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Johann George Hamanns 


Poetifdes 
LEXICON 


oder ndglicher und braudybarer 


Vorrath 


von allerhand 


Poetiſchen Redens⸗Arten, Beywoͤr⸗ 
tern, Beſchreibungen, ſcharffſinnigen Gedancken 
und Ausdruͤckungen; 

Nebſt 
_ Cher kurtzen Erklaͤrung der mythologiſchen 
Nahmen, aus den beſten und neueſten deutſchen 
Dichtern zuſammen getragen/ 

Und 

— Der ſtudirenden Jugend 
faa Dememen Gebrauch mit einer Anweiſung yur 
Keinen und wahren deutſchen Dicht ¢ Kunft 
ans Licht geftellet. 
__ Bene verbefferte Auflage. 









LESP3ZIG, | 
In Der Großiſchen Handlung, 
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Vorrede. J 


Egenwaͤrtiges Buch iſt denjenigen jun⸗ 
gen Leuten zum Nutzen und Gebrauch 
geſchrieben, welche den Anfang ma⸗ 
chen wollen, ſich in der deutſchen 
Dicht-⸗Kunſt zu uͤben. Ich erinnere 
dieſes ſo gleich zum Voraus, und thue ſolches 
deßwegen, weil ich mich hiedurch wider diejenigen 
Vorwuͤrffe zu vertheidigen gedencke, welche man 
wider dieſe meine Arbeit machen kan. Ich weiß 
es wohl, daß einige dieſelbe veraͤchtlich, unnoͤthig 
und unndglid), ja gar ſchaͤdlich nennen were 
den. Sd) weiß es wohl, daß man ſich des Argue 
mented wider mich bedienen wird, welches der 
fHarfffinnige Herr Nubeen in den Difcurfen der 
Mahler Bh. IV. bl. 130. wider denHerrn Menantes 
und deffen Capitel von Bey⸗Woͤrtern gemadyt, 
das in der Cinlettung, diecr feinen Academiſchen 
Meben +» Stunden vorgefeset hat, befindlich iſt. 
An gedachtem Orte faget nemlich erſterwehnter Herr. 
Rubeen daß in dtefem Capitel von den Bey - Wore 
tem, in weldem man gelehret wuͤrde, die Bens 
W2 Woͤrter 





vorrede. — 


Woͤrter ſorgfaͤltig aufzuſuchen, oder eine Meng 
derſelben ins Gedaͤchtniß zu faſſen, ein Vorurtheil 
entſtehe, welches ſehr ſchaͤdlich ſey. Denn dieſe 
Sorge verhindre nur auf die eigentliche Bedeutung 
zu mercken, und in acht zu nehmen, ob ſolche der 
Sache, zu der ſie geſetzt werden, angemeſſen ſey. 
Ein Autor, faͤhret er ferner fort, niſſt die Gedancken 
ſo kuͤnſtlich bezeichnen, daß er nicht mehr und auch 
nicht weniger fage, als er gedencke. Er koͤnne fej 
Wort far das andre ſetzen, ſondern er muͤſſe alleze 
Dasjenigé anwenden, das die Qualitdt der Sachen 
angemefjen bezeichne; und daß man folglid) die Bey⸗ 
Worter nicht aus dem Gedaͤchtniß nehmen , oder 
pon andern Autoren entlehnen, fondern: fie allezeit 
pon der Sache haben muͤſſe, die man befdreiben 
wolle; weil ein jegliches Bey - Wort cine befondere 
Meynung mache, Dem, der eine Gadhe Fenne, were 
dees an Worten nicht mangeln, fie zu beſchreiben. 
Die Lehre, Bey⸗Woͤrter gu fudhen, fey nur fOr dies 
jenige gemacht, die da ſchreiben, ohne daß fie zuerſt 
gedendenwasfie ſchreiben wollen. Dieſes find die 
Grande, welde man genennten groffen Geifte abs 
borgen und wieder dieſen Vorrath von Bey⸗Woͤr⸗ 
tern und Redens + Arten vorbringen fonnte. Wie. 
ich aber die Hochachtung hiemit dffentlid) bekenne, 
die ic) gegen dieſen groffen Kenner des guten Ges 
ſchmackes habe; fo wird mir dod) mit deffen Vere 
guͤnſtigung erlaubet ſeyn, mein Unternefmen nad) 
meinem Vermodgen gu rechtfertigen, in welches ich, 
wie 


Vaorrede. 


wie anfangs gedacht worden, bloß zum Dienſt der 
Jugend, mich eingelaſſen habe. | 

Junge Leute, menn fie zu ſchreiben anfangen, find 
wemoahls der Sprache recht mddjtig, Sie haben 
uͤber dieſes nicht Sdeen genug von der wat dae 
von jie ſchreiben wollen, im Kopffe; indem fie nicht 
Krafte genung haben , ſolche auf allen Seiten geho⸗ 
rig su betrachten, oder fo ¢8 ihnen auch hieran nicht 
mangeln follte; fo find fie doch nicht vermoͤgend fols 
che wohl auszubilden. Alſo maffen fie anf Erempel 
und Nufter gewieſen werden, an welchen fie foldyes 
_ ablernen, ſich zugleich aber aud) in Der Sprache fe- 

fet {eéenfonnen. Nan muß ihnen von einem Subje- 
Ao, vermittel(t der Bey⸗Woͤrter, viel Pradicata vor 
dic Augen legen 5 doch ihnen zugleich die Crinnerung 
gehen daß fie in Erwaͤhlung eines ſolchen Bey⸗Wor⸗ 
te8 einiges Nachſinnen gebrauchen und ſich bemuͤ⸗ 
hen nur dasjenige zu erwaͤhlen, welches ſie zu Aus⸗ 
bridung ihrer Idee am bequemften und angemeſſen⸗ 
fienfinden, Eben dieſes haben ſiebey dem Gebrauch 
de Redens-Arten su mercken. Sie find deßwegen 
nicht geſammlet, daß fie Seilen: oder gar Strophen⸗ 
weiſe ausgeſchrieben werden follen; fondern damit 
mandieManier fich wol auszudruͤcken und die Kunſt 
zu variiren ablernen mdge. Die Beſchreibungen, als 
in meldjen ofnftreitig eine fehr groffe Staͤrcke der 
Meſie befteher, haben um deßwillen ebenfalls ei⸗ 
* ha Mag in folgenden Blattern wegnehmen 


muſſen. 
A 3 Anfaͤn⸗ 


Yorrede. 

Anfanger Eormen Daraus erkennen, wiemanin einer 
Befchreibung eine Gadhe auf allen Geiten betradyten 
milffe, und was hingegen dazu gehoͤre, wenn man voll 
ohne Uberfluß ſchreiben wolle. Da man auch Sugens 
Den, Lafter, WAffecten und andere we Dinge yum 
Offtern durch cine Profopopoeie als Perfonen aufzufuͤh⸗ 
ren pfleget: fo habe ich auch eine kurtze Befthreibung 
hinzu gethan, auf was vor Art, intoas Kleidung, und 
mit was vor andern Accidentien man fie abbilde: Und 
Dadurch hoffeic den WAnfangern fo wohl, als. durch die 
beyaefiigte CrElarung der vornehmften Mythologiſchen 
Wooͤrter, dieda aus den beften Bichern von diefer Are 
gezogen worden, einen guten Dienst gethan 3u haber. 
Ich wuͤrde nunmehr diefe meine Vorrede fchlieffer, 
Wwenn ich mich nicht erinnerte, daß es nothig fey, wegen 

Der Bey⸗Woͤrter noc etwas 3u erinnern, die man in 
Diefem Vorrathe antreffen wird. Sollten einige unz 
_ ter denfelben vorkommen, welche ungewoͤhnlich neu und 
ungebraudblich ſchienen: fo verfichre id) dod), Daf ich fte 
alle aus guten und bewehrten Didytern gefammlet haz 
be; und daß nidht jedwedes Wort fo gleidy neu und uns 
gebrauthlid fey, ob es gleic) einem, der der Sprache 
nicht vollkommen madhtig,alfoduncket. In der kurtzen 
Anleitung, welche ich meinem Vorrathe vorgeſetzet, hof⸗ 
fe ich alles geſaget zu haben, was einem Anfaͤnger in der 
deutſchen Poeſie, dem der gute Geſchmack bey Zeiten 
angewoͤhnet werden ſoll, ſtatt einiger Anfangs⸗Gruͤn⸗ 
de, zu wiſſen noͤthig iſt. 

Inʒwiſchen iſt mein Wunſch, daß ich meine gute Ab⸗ 
ſichten erreichen moͤge, welche nichts anders ſind, als der 
Lehrbegierigen Jugend, die ihre Mutter⸗Sprache und 
Die teutſche Dicht⸗Kunſt liebet, zu nutzen. Nach dieſen 

meinen Abſichten werden alle Vernuͤnfftige 
meine Arbeit beurtheilen. 4. % J. 
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Das erfte Capitel, 
Bon den Sylben. 


§. I. 

Je Sylben find entweder lang, oder Furg. 
Wer nun wiffen will, wie eine Gylbe ihrer 
Quantitaͤt nad) fey, dev Darff nur das Ges 
hore zu Rathe ziehen. Denn auf tveldye 
Sylbe in der Ausſprache der Accent fallt, 

oder: two ich inder Ausſprache die Stimme erhebe, die 

iſt lang; die andern ſind kurtz. Z. E. 


— — —— — 





eine £ Sylbe haben und dem Lateinifden Dactylo 
— ———— wenn es die Nothwendigkeit des Verſes 


Holb 

Sleichwohl ſtehet es in einem Verſe alſo nicht unrecht: 
Soldfeeliges Revier, bas Cu und Anmuth ziert. 

§. . Die meiſten einſylbichten Woͤrter Fan ma 

kurtz und lang brauchen. In dieſen Verſen: 
Du gabfi ju meinem sei! den allererſten Rath; 
Du halfff mir aud, sum Croft, am erfien in der That; 
4 4 haben 


IO (0) S X 
haben die vier anders gedruckten Mirterchen eine gang 
andere Quantitat als inden folgenden : 
sSeil vor den Sdlangen:Bif ! Rath uns. mach uns gefund! 
Schutʒ wider Hoͤll und Feind ! dich lobt That, Hers und Mund. 
Gleichwol ift zu mercken, daß man die Wirterdhen : ss; n 
ein; der; Dic; DAS; mein; Dein; fein; in ꝛ⁊c. 
lang gebranchen fan, ohne menn eg etwan der Rachoruct 
erfodert, daß deßwegen einbefordrer Accent auf ſie geles 
get werden mus. Hingegen wird man wabrnehmen, daß 
—— ein ylbichten Woͤrter, welche «) einen doppel⸗ 
lautenden Buchſtaben in ſich haben, als: ſchoͤn; reich; 
oder 8) ſich mit mehr als einem mitlautenden Buchnaben 
ſchluͤſſen, als :- tues; nichts; oder Naus mehr als einer 
Sylbe zuſammen gezogen find, als: ſchafft; gebe; 2. 
und mas dergleiden mehr ausgezeichnet werden koͤnnen, 
' _ niemabl kurtz, fondern aDemabl lang find. 

§. 1. Die aunts Regel, det wir hierinnen uͤber⸗ 
haupt 3u folgen haben, ift diefes Inhaltes: Wan muß 
allemabl das Gebdresu Rathe siehen, welches uns 
dann fagen wird, was wohl oder tibel klingt. 

S. IV. Es giebet auch) Sylben, die man bald lang, 
bald Furg gebrauchen ke kan. 3.. 


Sabad, Tabac; Darum, darum. 

Dod die 5. 11 gegebene Regel mus, wenn diefe Worte vor⸗ 

fommen, niemals aus den Augen gefeget werden. 

§. V. Wenn swey lange Sylben in einem Worte 
gleich neben einander ftelyen, fo wirddas Wort untuͤch⸗ 
tig in 26. Deutfchen Dicht - Kunft gebraucht yu wer⸗ 
den. 


Haushalter. Rathgeder. Pritid: Meier. annebmen. 

Da die deutiche Poefie feinen Spondeum oder aus zweyen 
langen Sylben beftehenden Pedem leidet ; fo merden erfts 
beſchriebne Woͤrter unbrauchbar in derſeiben. Solche 
untaugliche Woͤrter find allemal Compofica. Wofern es 
Verb 9 ſo kan man ſich durch die Variation helffen, da 
man, vermittelſt einer Particul, ein Tempus ju gebrauchen 
ſuchet, in welchem die Præpoſition von dem Verbo — 

ne 


MB «cy 8 3 
net wird; oder aber den Infinitivum in ein Gerundium 
verwandelt. 3, E. diefe Verfe flingen hart: - | 
Es drop, er wolke bi bi bobren 3 
eh dit | dein Leben gebt verlopren. 
_ 
Kean dieſes Hin tig nicht angehts 
Co weig id, wie es um dich ſteht. _ 4 
Dod vielleicht wuͤrde des Hartigfeit alfo abgeholffen werden 
er drvht vell Grint, dich durchinbohren ec. 
Geht diefes kuͤnfftig aud) nicht an s 
So weiß id, was dir ſchaden fan. 
S. VI. Manhat in der deutſchen Poeſie Erlaubnif 
gin paar Sylben in eine zuſammen 3u sieben oder auc) 
wohl cine Sylbe ohne Contraétion — | 
S. VL Das S ift unter den Gelbjtlautenden am 
meiſten Dem Zufall unterworffen, daf es man in Der Zu⸗ 
fammensiehung zweyer Sylbenin eine weglaͤſſet. Und 
dide Contra&tion gehet mehrentheils in den Woͤrtern 
ar, Die fich aufein reineden oder hen oder aud) bet oder 


® — 


Gewonnne. gefegnte. vernidjtt. 
fax Gemonnene. acfegnete vernidtet, 

S. VILL. Mit dem Budhftaben J muß ich ſchon be- 
butfamer umgehen, wenn ich ihn vermittelft emer: 
ContraGtion zweyer Sylben weglaffen will. 

Man wird mir faumvergounen gu fagen: | . 
Heal ger Barer, etv'ger ene : : os 
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Ob man es gleid vielleicht nod entſchuldigen koͤnnte. Hins 
gegen wird es vielweniger erlaubet ſeyn, alſo zu ſagen: 

a —— —* *— 

m allerwenigſten darff man nehmen etwan 
gar auf dieſe Art zu ſprechen: a oe 
Gefaͤhrl'che Kranckheit qualet mid. 

§. IX... $d) Fan aud) fo gar ohne die Reinigkeit zu vere 
letzen, zwey Worter zuſammen ziehen. Denn alfo iſt 
es erlaubt die Prepofition mit dem drauf folgenden Ar- 
ticulo zu vereinigen. Z. E. Richey ſpricht: 

Daß nur der Erden: Gall vom Schatten ſinfter fey; fir von sem. 

und; Ja SHmedens Sonne fieng imSteinboc an zuſteigen; fir: in sens 

fernec: Muß Glad und Faͤhigkeit suc neuen Lieb erweifen; fiir: zu der. 

Alſo Eanes aud) mit dev Particula es gelyalten werden ʒ 
als weldye man nicht felten an cin vorhergehendes Wort 
anzuhaͤngen, und mit demfelben zuſammen ju ziehen pfle⸗ 
get. Z. E. fo faget gleichfalls Richey: 

Verdenckt mics nicht ihr holden Schoͤnen; fir: mir es. 

und: So Aberlag ichs GHtt, der Großmuth and der Beit; fůr: iches. 

Man Gat hier auf die. §. 111. gegebene Regel wohl Achtung zu 
geben. Denn wer wird fo vertwegen feyn, und mit ſol⸗ 
hem Verſe zurechte fommen wollen, 

Sucht einers Red, 
So gehts ihm ſchlecht. Fir: dae Recht. 

Alſo darff auc bey der Contraction der Vocalis nicht geans 
bert, oder dieſe Zuſammenziehung allgubart werden, 3. E. 
Hans Sadie fpridt: 

Ach las ed nur beym Guten ſtahn; 
Die Lieb will was ju jancen han. 

Dod bey der neuern Poefic ift dergleichen Hartigfeit nicht er⸗ 
laubet, welche bey den Alten gar gemein war, 

S.X. Nunmehro wenden wir uns bon der Sufame 
mensiehung der Gylben auf das ee ders 
felben, Wenn fich ein Wort auf ein E endiget, und 
ein Wort darauffolget, das fidy mit einem Selbſtlau⸗ 

tenden 
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fenden anfangt, fo wird das E weggerworffen, Das zu 
Ende des Wortes ſtehet. Z. E. beym Richey: 

Man Fonnt auf ewigen Altdren sc. fit: Formte auf ze. 
Wenn Stimm und Hand zugleichee. fir: Stimmeund 2. 

Man muß fid aber wohl in acht nehmen,daf foldyes Auswerf⸗ 
fen nicht gieich auf die Cæſur fallet, indem es den Bers ets 
was Harte madet. 3. €. | 

Ich bangan deiner Gnad’ alé cine Klett am Kleide ze. 
Es flingt auch nicht gar zu wohl, wenn das. E auf ein folgens 
des H weggelaſſen wird. 3. E. 
Goan, Himmel, Erd und Lufft find Seiden deiner Macht. 

Pielweniger ift das nachzuahmen, twas die Herren Francken 
zuweilen vorzunehmen pflegen,toenn fie nach dem Sebrau⸗ 
de ihrer Mund⸗Art das Evon den meiſten zweyſylbichten 
Woͤrtern weglaſſen, ohne daß ein Vocalis darauf fol⸗ 


— mir Gnad', GHtt, weiſe deine Gat’ 
Und benedeve felbfi, HErr, meine Schritt und Tritt’. | 
6. XI. Die Endung Ls in den Adjectivis Neutris 
Fon man zuweilen gar wohl auslaffen; jumal wenn 
jen Adjectiva bey einem Nomine ſtehen. 3. E. fo 
ſpricht Richey: 
Ein eintzig Freuden⸗Wort rc. fies eintziges 
Verſuch es, ob cin fluͤchtig Weichen zc. für: fluͤchtiges. 
Doch bey den Adjectivis Maſculini und Fœminini Genexis 
will es nicht angehen: 
Das iſt ein herrlich Mann, ein Rubhm- begierig’ Held, 
Es giebt feit wuͤrdig Chr ihm aud fon die gang’ Melt. 
Viewol bey den Adjectivis, mancher und welder (heint es 
erlaubt gu ſeyn, bas ex des Mafculini wegzuwerffen. 3. E. 
Weld ungemeiner Strahl erhellt die halbe Welt ? | 
Mand Thor, dem Wahn und Tand des Witzes Braud geraubt. 
§. X11. Was die Cndungen dex Nominum proprio. 
rum, fo aus fremden Sprachen herFommen, anbetrifft; 
ſo werden fiebey vielen weggeworffen, bey vielen aber 
behalt man fe. Man mus hierinnen den ABohlang 
: un 
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und den eingefubhrten Gebrauch Richter feyn laſſen, wel⸗ 
che fagen werden, bey welchem Worte man die fremde 
Endung weagetvorffen; bey welchen aber im Gegens 
theil folche beybehalten werden miffe. 3. E. | 


Galathe } Mede. 


* f= 
iridat sey upit. 
ercur | (6 kan ich im Gegentheily 7... 
ie ich (agen tans 4 Mercur PU ripe agen: Yin 
Tiber . Cleopatr. 
Virgil Ven. 
§. XII. Ich weif nicht, ob icy hier Der Ausdehnung 


gewiſſer Woͤrter, oder der Finrucfung never Sylbenin 
Die Woͤrter gedencken foll. Ich finde, daß einige von 
Denjenigen, welche Regeln bon der deutſchen Dicht⸗ 
Kunft geſchrieben, in diefern Capitel hiervon gehandelt 
haben. Sie verſtehen durd) foldye Verlangerung dev 
Woͤrter die Cinfchiebung des Budhftabens & in unters 
ſchiedenen Vocabulis. 3. ©. wenn ich vor Gluck, Gees 
iucke: vor Gnuͤge, Genuͤge: vor gleich, geleich fagen 
wolte: oder aud), wenn ich die oben §. V. gedadyten 
Woͤrter, fo einen Spondzum haben, und deßwegen ju 
Feinem deutſchen Verfe tauglich find, durch die Einſchal⸗ 
tung oder Epenthefin des Budhftabens E braudybar 
mache, und 3. E. Gofemanner fur Hofmaͤnner; 
Schichtemeiſier fir Schichtmeiſter fage; Allein 
weil es bey allen dergleichen Ausdehnungen meiſten⸗ 
theils auf einen poetiſchen Nothzwang herauslaͤufft, ſo 
iſt es am beſten, man huͤtet ſich davor. 

§. XIV. Es iſt wider die Art unſerer Sprache * 
Tmeſin die Woͤrter zu theilen; aus welcher doch die Las 
teiner faſt eine Zierlichkeit machen wollen. Denn es 
wuͤrde ſchlecht bey uns klingen, wenn ich ſagen wolte: 

Here; willſt bu von uns ab dein Angeſichte wenden? 
Wiewohl es gleichwohl Leute giebet, die aud bey und Deuts 
ſchen was artiges darinnen finden wollen, tenn, . ts 
$ 
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Nachdruckes willen, der es ihrer Meynung nad gu erfor⸗ 
dern ſcheinet, das Wort gerriffen wird, 3.€, - 

Du afi ja des Gefenes Fos 
Rein Heoland, uns jum Heol zerbroch⸗ 
en, und den bittern Born gefiilet zc. 
Dow dieſe vermeinte Schoͤnheiten wollen nidt einem jeden 
allen; und Unfanger in der Dicht⸗Kunſt thun am bes 
tenn fie davon abſtehen. Sonſt ift nichts gemeiners, 
on daf apes! die Pe spre *— ig ated mit den fie 
ramen gefepet find, getrennet findet, da vor Dens 
felben ſtehen ſolten. Z. E. 
Und alſo mill ich gehen hin, 
Bum Zeugnif, daf id redlich bin. 

Dod wer nur der deutſchen Sprache machtig und des Kunſt⸗ 
Sticks gu variiren fundig ift, dem wird eg leicht feyn, ders 
gleiden Fehler suvermeiden. Z. E. 

Und alſo geb ich Hurtig bin, | 
pum Zeugnif, dag id r edlich bin. 

§. XV. Man pfleget an etliche Worte, die ſich auf ein 
SEendigen, ein N zu haͤngen, um den Hiatum ju vermei⸗ 
den auch dadurch einen geſchickten Reim zu erhalten. z. E. 

Yor bloͤden Sinnen auf, auf ſchwingt end von der Erden 

Und lernet himmliſch werden! 

Doc auch hier beʒiehe ich mich auf die Regel, fo oben ¢. IIT. zu 
finden, ald welche jedweden, der ifr folgen wird, auch biers 
innen am beften rathen Fan, 


Daés zweyte Capitel, 
Won den Reimen. 


§. I. 
seu Sinemet wer Zeilen alfo endigert, daß die letz⸗ 
tern Worte bif auf wenig fordere Confonantes 
einerley Laut von fid) geben; Es fey nun, daß die Zeilen 
unmittelbar auf einander folgen, oder daß andere Zeilen 
darzwiſchen ſtehen, die fic nicht mit dem erften —— * 
Man 
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Man hat vor einigen Jahren die Neime, welche folange eit 
bey uns Deutſchen und in unfrer Dichts Runt im Beli ge 
weſen, um ihre Rechte gu bringen gefudt, Denn diejenis 

ge (Harfffinnige Geſellſchafft in der Schweitz, welche unter 
dem Nahmen dee Mabler, vier verſchiedene Theile aller⸗ 
hand geiſtreicher Difcourfe drucken laffen, Bat einen. Bel- 
Efprit unter ſich, der fidinallen denjenigen Blattern, die 

er unter dem Rahmen Rubeen geſchrieben, die Muͤhe ges 
geben, den Geſchmack unſers Vaterlandes in der Dicht⸗ 
RKunſt gu verbeſſern, und dabey die gemeinen Fehler unſerer 
— auszuhoͤhnen. Er hat an den bißher ſo hochge⸗ 
chaͤtzten Schrifften des Hoffmannswaldau, Neukirchs 

und Lobenfteins 2c, 2c. ſehr vieles auszuſetzen gefunden; 
und wie Hert Rubeen Hin und wieder die Gedancken unſe⸗ 
rer Dichter mit ſeinen Satyren laͤcherlich gemacht; ſo hat er 
auch endlich den aͤuſſerlichen Zierrath ihrer Verſe, nemlich 

die Reimen ziemlich hart angegriffen, als welche ex gaͤntzlich 
abgeſchaffet haben will. Seine Meinung unterſtuͤtzet er vor⸗ 
nemiich mit folgenden Gruͤnden: Die Scanſion if genug, 
fagt er, bie Poefie von der Profe zu unterſcheiden. Home 
rus und Virgilius find groffe Dichter gewefen, haben aber 
dog nicht gereimet und man ift deffentiwegen (Hon mit ih⸗ 
men gufcieden getvefen, teil fie lebhafft gedichtet und 
wobl /candirt. Die Reime find nichts als ein Fables Ges 
Flapper gleichthoͤnender Ende Buadftaben, das wir von der 
Barbariſchen Poeterey unferer Mlten uͤbrig haben. Die 
Neimen maden Feinen (chlimmen Einfall giltig; binges 

en aber miffen viele gute Gedancfen um ibrent willen in 

Bic Lufft gehen, weil ſich folche nidt in bie Neime ſchicken. 
Die Neimen geben gu Wort - Sptelen und unnatirliden - 
Ausdruͤckungen Anlaß. Unfere beften Poeten Opitʒ, Ca⸗ 
nitz und Beſſer haͤtten vielleicht mehr geſchrieben, wenn 

ſie die Marter mit den Reimen nicht davon abgehalten haͤt⸗ 

te. Das Joch der Italiaͤniſchen und Frantzoͤſiſchen Rei⸗ 
men iſt noch nicht ſo ſchwer als der Deutſchen. Mit der 
Harmonie, die von den Reimen entſtehen ſoll, heiſſet es 
gantz und gar nichts. Denn entweder die Reime ſtehen 
weit von einander, ſo werden ſie uns fremde; oder ſie ſte⸗ 
hen nahe —— ſo uͤbertaͤuben ſie unſer Gemuͤthe, 

daß es unter den Reime den Verſtand der Poeſie nicht fing 
den kan. Dieſes find des Herrn Rubeens — 
eſchlieſ⸗ 
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Hefelieffet endlich mit dicfen WortenfeinemMittours: Fy 
tberlaffc euch die Gorge, Reim⸗ Poete, Bussulefen, 
ob ihr lieber die Vernunfft oder Den Reim gus euerm 
Verſe verweiſen wollet; denn ihrſehet daß die eine un⸗ 
gerne und nur gezwungen ſich cinfindet, wo die andere 
genommen. Yas mich anbecrifft/ ſo bin ich 
nod wie suvor refolvivet, mehr meinem Gemuͤthe als 
menses Obvensu gefallen zu ſeyn / und lieber das erſte 
— ——————— als die andern mit einer 
fife Welodie (wo ie die Reime eine ſolche machen) zu 
ergoͤtzen. Das iſt gewiß/ wenn die ‘Baigacrovte der 
Reimer geſchehen follte, daß fie zugleich den Ruin des 

nſerer reimenden Poeten nad) fitch zie⸗ 
wihrde, die Dann zumahlen ohne den Credit; wel⸗ 
then ſie i hnen bißher gemacht haben zu Grunde gehen 
muͤßten / indem fie ohne die Einfaͤlle/ welche ihnen dies 
Pelbe bifher avancitse Hatten, ſich nicht vermochten zů 
unterſtuͤtzen. Wiewohl Herr Chriſtian Friedrich Weich⸗ 
rhe amb Einwuͤrffen in der Vorrede su dem zwey⸗ 
Dee Peel ie Dex Nieder⸗Sachſen ſehr wohl ges 
* faget : Es (en faſt zu hitzig ſo viel groſſe 
der ſaͤmtlich in Europa bluͤhenden Nationen eines 
—— wegen, das non la anger Zeit von als 

worden 



















arren zu ſchelten. Wer ſeiner Spra⸗ 
rey Htig und an. Gedancken reid fen, der wuͤrde ſich 
niemals mehr dur dea Reim alg, dur ie Scanfion, und 
burd Das eine fo wenig als burd) dag and andere zwingen laf 
fen Unfftig zu — mse ader Reim durch 
dancken zuruͤck gebalten, fo fen es nicht ſchwer 
verſchiedne andere Formen zu Gieflen, wovon fich 
riper i lid) cine ſchicke. Wolle man alles aus 
m Weg eſie ange ae (diver 
He -ode oe oſe unterſcheide, {a laffe es ſich viels 
H wobl Fragen: Ob die Scanfion; oder aber die 
Achy erigkeiten verurſachten? Uber⸗ 
Scanfon eben fo. wenig eine Haupt⸗Eigen⸗ 
als der Reim. Man fehe foldes an den 
ni und Frangofen, die nur eine gewiſſe 
n Verſen beobachteten. Gleich⸗ 
eine der —— — 










~ 
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zwar richtig (candiren; aber vieles und infonderfeit Schau; 
Spiele ohne Reime verfertigen.  nfere ausſchweiffende 
und gu unnatuͤrlichen Dingen gencigten Poeten wirden 
aud), tenn ſie ohne Neime geſchrieben dod) nichts anders 
geſchrieben haben; under halte uͤbrigens vor gantz gewiß, 
daß der Reim niemals an gezwungenen Saͤtzen Schuld 
ſey, ſondern entweder eine unadtfame Ubereilung, oder 
ein Unvermoͤgen in der — oder aud) ein angebohr⸗ 
- nec Mangelam Verftande ſelber. Siehe dew. sweyten 
Theil der Difcour/e der Wiahler in Farid) das 45. B lat, 
und Herrn Weichmanns ober erwebnte Vorrede. 
Wir haben aud) nicht wahrgenommen, daß bißhero jes 
mand den Vorſchlaͤgen des Herrn Rubeens gefolget fey ; 
daber halten wit davor, das Capitel von Neimen werde in 
unferer Anleitung sur Poefie Feinedweges duͤrffen uͤber⸗ 
gangen twerden. Man fchlage aud) Srollens Aiftorie 
der Gelahrheit dersweyten Auflage erſten Theil das 
167, Bl. nad). ) | 
S. TL. Die Reime find zweyerley: mannliche; oder 
einſylbichte; und weibliche, oder zweyſylbichte, als : 
flixbt, verdirbt; erben, Pattie Roi cat Ss 
Man hat gwar wunderliche egebabt, die da der Sedans 
cken geweſen find, ſie wuͤrden der Deutſchen Sprache und 
Poeſie einen beſondern Dienſt erwelſen, tenn fie auch 
dreyſylbichte Reime erfanden, und z. E, ſagten 
Indem ih mich ſelber vernichtige; eps 
Erfenn id das Eitle, das Flidhtige : 
Der feyndden und thiriditen Heudeleps 
* —* hag id er mie thovine fling * ak 83 
wem dergleithen Zeug nicht lappi gen wollte, dex 
mifte Feine gefunde Dprett paben.” Gonft miffen Anfaͤn⸗ 
ger mercfen, da, wenn man faget: Ein mannli@erNeim 
miiffe nur aus einer Sylbe beftehen ; es nicht alfo gu ver⸗ 
fteben fey, als wenn das Wort felber, mit welchem man 
+ veimet, allemal einfylbidt feon muͤſſe. Denn das Wort 
mag folang feyn als es till, wenn es nur zuletzt eine lange 
— bat, die ſich mit einer andern gleiches Lautes vers 
ca 


Man muß aber mercken, daß die weibliden Neime night aus 
grey Worten beſtehen follen, amd es 4. E Gerster —* 
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beipt ex ju reimen nicht erlaubt fen. Woher aber die 
Meime maͤnnlich und weiblid benennet worden, ift gwar 
unbefannt; dod) aber aud nidt von dem Werthe, daß 
man bie Zeit mit einer weitlaͤufftigen Unterfuchung, den 
Lriorung diefer Benennung betreffend,.verderde, Wer 
Ramil, mag fid mit diefer Untwort befriedigen, daß die 
weiblichen Reime etwas weicher, oder weibiſcher klingen 
of he aa die da was hartes und mannliches an 

en. 

_ §. TL Dean mug fic befleiBigen rein zu reimen > ju 

tinem reinen Reime aber gehoren unterſchiedne Stucke. 

§.1V. Erſtlich muß man fid) in acht nehmen, daß der 
Vocalis, in welchem fidy der Reim in den jum Reimers 
beftimmten Woͤrtern anfanget, in der Ausſprache eis 
netlen Laut habe. 2. E 

geben, Geben. iff, bift. 

Die veriHiednen Mund, Urten der Deutfehen machen diefe 
Regel ſehr ſchwer. Denn bey efnem Ober⸗Sachſen hat 
oft cin ſelbſtlautender Bucftabe tn einem Worte einen 
andern Zaut als bey einem Nieder⸗Sachſen; und ein 
Solefier ſpricht manchen Vocalem anders aus, ais ein 
Meifner. 3. E. Cin Ober, Sadfe,oder vielmehr ein Meiß⸗ 
mer reimt Gdyweden und Reden, da ein Sebhlefier nicht 
wobl damit ju frieden feyn fan. Ein Thuͤringer reimet 

und febers, da cin Schleſier feiner Mund⸗Art naw 

hes tadelt; hingegen aber felber Wluthe und Anette 
aut Erlaubniß feines Diale&s gufammen reimet. Wer 
hierdon etwas weitlaͤufftiges gu lefen wuͤnſchet, der. durch⸗ 
blättere B. 5. Brockes Beurtheilung einiger Reimen⸗ 
dungen, welche von etlichen Mund ⸗Arten in Deutſch⸗ 
land, abſonderlich in Ober: und Nieder⸗Sachſen ver⸗ 
ſchiedentlich gebraucht werden; welche Hr. Weichmann 
dem erſten Theile ſeiner Poeſie der Nieder⸗Sachſen 
vordrucken laſſen; allda wird man unterſchiedne nuͤtzliche 
Borſchlaͤge antreffen, deren Aufnahme eine allgemeine 
Meiniafeit ju reimen in Deutſchland einfuͤhren koͤnnte. 
Inwiſchen folget aus oben geſetzter Regel fo viel, daß ein 
Vocalis, der einen Acutum hat, oder ſcharff ausgeſprochen 
wird, mit keinem gereimt ity fan, der dain F * 

2 pra 
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fprade gedebnet oder circumfectixet wird 3. €, waͤre 
alſo dieſer Reim falſch: — 

unerbittlich, murriſch, hart; 
Dieſes iſt ded Geitzes Art. 

g, V. Bum andern muͤſſen die Buchſtaben, welche 
auf den Vocalem folgen, da der Reim angehet, gantz ei⸗ 
nerley ſeyn. Z. E. in Lieben ijt b der Buchſtabe, der 
da aufden Reims Vocalem folget; alſo fan ich uͤben, 
trisben gar wohl darauf veimen, weil in ſolchen Wars 
tern dev Confonans, der auf den Reim⸗ Vocalem fol⸗ 
get, mit dem Confona gleich ift, welder in Dem vorge⸗ q 

ebenen Reim⸗Worte auf den Neim-Vocalem folget. 

Sip reimt fich auch auf Geift, veift, preift, aus eben ob⸗ 

angefuͤhrter Urfadye, teres a 

Hingegen ift es unvedt, wenn man, wie unſere Alten su thure 

wobnet waren, Worter, die nur bloß einen gleichen Vo- 
calem fatten, ohne auf die Confonantes gu feben, gu Reimers 
machen wollte. 3. E. 
Ich danck dir, lieber HErre, 
In dieſer Nacht ſo Gefehrde. 
oder: Ich bin ein armer Etden⸗Kloß/ 
Auf Erden weiß ich keinen Troſt. 

Ja ob es faſt einerley Flingt, wenn ich Berg und Werck reimes 
ſo iſt doch der Reim keinesweges rein. Siehe obenange⸗ 
sogne Beurtheilung einiger Reim⸗Endungen des 
Zerrn Brockes. | 

§. VI. Zum dritten muͤſſen die Buchſtaben, die vor. 
dem Reim-Vocali vorhergehen, nicht einerley, ſondern 
unter(chieden ſeyn. Z. E. 8 

Frieden, Unterſchieden. mt 

Derohalben iF der Neim falſch und unrein, wenn i li 
Fest und Seeligkeit sufammen — wollte. 1 ervey. 
gleicd Beſchwerden und werden; treiben reiben 2c, 
— —— —— ſo ſind doch der⸗ 

‘Den herausgenommene eiten mehr zu 
— — e ube entſchul⸗ 


digen, ia 
§. VIL. 
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§. SEgentlich reimet manam Ende; und ift es 
‘folglich cin Fehler, wenn cine Sylbe, die mit dev lester 
Spibedes Verſes cine Meim-Correfpondenz hat, auf 
‘Die Cefur fallet. 3. E. 

NG tense meinen Geiſt in FEfu Wunden ein, 

Daderd wird er gang rein ; ja endlich feelig feyn. 

Dodes Hat Leute gegeben, die auch in der Mitten Reime gez 
macht, fonderlid) in Dactylifehen Verfen. 3. E. 
Sstraden dic Raden der dampffenden Hoͤlen ve. 

Weinman muß ſich in Wht nehmen, daß man in dergleider 
Dingennigt alljufebr finftelt, oder es gar zu (hon ma⸗ 
= will; weil dadurch der Vers nur lappifd gemacht 


§. IX. Man hiite fick, fo viel als nur moͤglich, damit 
man die maͤnnlich zu reimenden Verſe nicht mit langen 
Woͤrtern ſchlieſſe; weilfonft die Reime gar yu weich⸗ 
lid) und mangenehm Flingen. 3. E. 

Irdem er mir begegnete, | 

€diug er die Angen in dic Hoͤh. 

§- IX. Wer fich nicht einer poetiſchen Armuth vers 
dadhtig machen will, der wird ſich in acht nehmen, daß 
er die Reime, welche er in einem Gedichte allbereit gez 
brauchet, nicht mebrmalen brauche. 

§. X. Man reimet war insgemein nur zwey Verfe 
auf einander; dod) gelet es auch endlich an drey oder 
aud) vier zuſammen ju reimen; ſonderlich in Stylo reci- 
tanvo, davon unten. 3. E. beym Brockes: 

Mars brallet ũberall mit nie erhoͤtter Wuth/, : 

Det Raub: begierge Schwarm der mirdrifden Solbaten 

Bricht durch und uͤberſchwemmt, ald eine wilde Fluth, 

Das SHreen-volle Land; die Seegens⸗ſchwangern Saaten 

Sertritt the fresher Fug; durch Sdhweif-erwerbnes Guth 

Wird plislid meagerafft. 2c. 2c. 

S. XL Auf die Frage: Ob man aud) cin gantzes Gee 
dchte in lauter mannfichen und weiblichen Reimen 
ſchreiben koͤnne? wird billig geantwortet: daß es mit 

B3 | Den 
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ben erften eher angehe als mit den legen; weil die 
Weichlichkeit der weiblichen Neime, wenn fie durch die 
maͤnnlichen fo zu fagen nicht etwas gehartet wird, etwas 
bey ſich fuͤhret, welches dem Majeſtaͤtiſchen Weſen der 
deutſchen Sprache zuwider iſt. Wiewohl auch nicht 
zu laͤugnen, daß ein gantz maͤnnlich gereimtes Gedichte 
auch ziemlich hart zu klingen pfleget. 
Von beyden fiehe cin Exempel in Weiſens curieuſen Sedans 
cken yon deuͤtſchen Verſen. 7 
§. XIE. Man ſetzet die Reime bald hinter einan⸗ 

er. 

Dieſem groſſen Goͤtter⸗Kinde 

Murmelt meine Fluth gelinde 

Dieſe Seegens⸗Worte gu: 

Ruhe ſanffte Deutſchlands Muh! 


| Brecker. 
— Oder man verwechſelt ſie mit einander. 


Klagen, die man von ſich ſchicket, 

Machen unſern Jammer leicht, 

Wenn die Angſt, die man erſticket, 

Gleich der Allas-⸗Buͤrde gleicht. 


§. XIV. Oder man fest fie alſo: 
Meine ſchaͤumende Crpfallen, 
Strimen, circeln ſich und wallen 
Bon Veranigen aufgedleht, 
Nunmehr wird es mir gelingen, 
Jenes Ufer su ver(Hlingen, 
Wo der Tuͤrcken Fahne weht. | 
Brockes. 


Doch dieſes gehoͤret hinunter an einen andern Ort; eben wie 
die Beaniwortung der Frage: Ob es erlaubet fey, zuwei⸗ 
lenein Wort ungereimt gu laffen, welches allerdings in 
Madrigalifdyen Berfen vergonnet iff. 

§. XV. Nunmehro kommt eine Haupte Frage, wels 
che fic) Anfanger gemeiniglich gerne alfo —— 
| een, 


Pofel. 
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leſſen, Dah fie ſich felber Feine Muͤhe geben doͤrfften; 
nemlich? Wie man Reime erfinden fonne? Da hat 
Man wun insgemein drenerley Arten, die da vorgeſchla⸗ 
gen werden, die Srfindung der Reime zu erleichtern. 

Erſtlich: Man fehlage cin Reim⸗Regiſter nach ; 

Aumandern: Manlauffe das Alphabeth im Kopffe 
geſchwnde Durch und fege vor Den Neim-V ocalem einen 
Confonantem nad) dem andern; unter den fo. vielen 
Wortern wird ihm leicht eines beyfallen, welches er fidy 
ju ſeinem Reime wird ausleſen koͤnnen; 

Drittens: Man mercke ſich bey Leſung der Poeten 
Aad) und nach die Reime mit an, deren fie ſich bedienen; 
Dadurd) wird man unvermerckt fo einen Vorrath davon 
in Kooff Eriegen, daß fie uns ohne vieles Nachſinnen 
benfallen twerden. - - 

Pou ReimsRegiftern haben Wnfanger unter vieren das Buss 

em. Man hat nemlid) Fefens ReinvwWeifer, Grins 
malds Reims Regifter, Huͤbners Poetiſches Hand⸗ 
Bud; und endlich dagjenige, welches Maͤnnling feinem 
Poetiſchen Lexico beygefuͤget hat. Mich deucht aber, 
daß dieſer Proceſs, Reime zu erfinden, ſehr viel Schwierig⸗ 
keiten habe; indem manche gute Erfindung burch die Di- 
ſtractioo, fo durch das Aufſchlagen verurſachet wird, vers 
lohren gehet. Ich muß dieſes aud) oon der andern Art 
ſagen; als bie meines Beduͤnckens nod) mehr diftrahiret 
alsdieerfte. Diedrifte iſt die beſte. Denn wer bey Les 
fung der Poeten die Reime anmerckt, hem werden fie bep 
ber Uusarbeitung eines Gedichtes alle wiederum beyfal⸗ 
len, ohne daß er viel Arbeit umd Nadfinnens brauden 
wird. Dod derjenige, der fid auf dtefe Art Reime ans 
ſchaffen will, muß allbereiteine gute Anzahl Poeten geles 
fenbaben. Da aber folded bey Anfangern nidt allemal 
zu geſchehen pfleget, fo miffen fic dieſelbe ohnſtreitig eines 
bon den erften benden Mitteln bedienen, bis fie mit der Zeit 
dieſer Helffers-Helffer nicht mehr ndthig haben. , Ubri⸗ 
gens erinnert obenerwehnter Herr Rubeen in den Di/cour- 
Jen der Wahler Sh, IL. bl, gar wohl, daß mane” 
4 ie 
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~ Die Reime su den (hroalftigiten und unge(chicktiten. Meca— 
phoren Gelegendeit zu geben pflegen. Davor.baben fic) 
~ alfo Unfanger wohl yu Renae fie fich Durch den Reim 


nicht verfihten laffen, Dinge zu ſchreiben, die da keinen 


Verſtand haben, and alfo unnatuͤrlich su ſchreiben. Wie⸗ 


wohl id) merde-alles, as etwan hierbey nod) zu evinnern 
vorkommen finnte,in einen Gag zuſammen faſſen, und 
fagen: Wer feiner Sprache machtig ; und wer. den 
AunfizGriff der Variation verftehet, dabey aber fein 
Geferstes ReimsWort, dazu er ein anders firchet, riche 


als einen Abgott anbetet/ dem wird es niemals an Reis 


men mangeln koͤnnen. Cin Unfanger bemihe ſich vor⸗ 
nemlich in den erſten zweyen Stuͤcken eine Fertigkeit zu er⸗ 
langen; weil er ohne dieſelbe nimmermehr weder th un⸗ 
——— noch auch um ſo viel weniger in gebundner Re⸗ 
etwas taugliches gu ſchreiben vermoͤgend ſeyn wird, 


Das dritte Capit, 


Gon den Pedibus, und den daraus flieſſen⸗ 


Dew Arten der Verſe. 
heh 


ee deutſche Dicht-Kunft vertragt nicht mehr alg 


drey Pedes; erftlich den Fambum, oder Steigen⸗ 


den, der aus einer kurtzen und einer langen Sylbe betes 
bet, z. E. Natimr, Geduld; zum andern den Tracheum, 
oder Fallenden, der zuerſt eine kurtze, hernach aber eine 


lange Sylbe hat, . E. geben, Sreudes zum dritten den 
Dattylum, oder Lauffenden, deſſen Weſen eine lange 


und srvey Furge Sylben machen, 5, E. Sreudigteit, lies 


bende. : wee ' 
Weil bie Articvli Hey den deutſchen Nominibus ftehen miffen ; 


fo (heint ſich unſre Sprache gar natirlich gu Jambis gu ſchi⸗ 
den; denn die meiften Nomioa Subftantiva zwey⸗ ſylbicht 
find, und auch die Menge der Verborum compofirorum bem 


Jambo 
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_  fambobep den Deutichen einen groffen Vorzug vor den an⸗ 
— Doch find die meiſten Subſtantiva, 


—B — 


vBſolutsohne Attieui ftehen, wie auch die meiſten 


aplcia, Trochei. Der Dadtylus laͤſſet ſonſt (eine. 
kurtze Sylbe in JIambiſchen Verſen ohne Ubelklang 
— 3 — E Beftanvigkeit ; gleichwohl fan i 
ſern /wi — —— * 7— 
“Edie Deftandigtert mit Viede ſic veemablen. 


— iſt oben ſchon erinnert worden. Warum wir 
| Anapzftum nicht mit unter die in der deutſchen Dicht⸗ 


; —— gerechnet, daruͤber wollen wir 


ten. ) ! : 
§.1L Bon diefen drey Pedibus haben aud) die Vers 
feibren Nahmen, die aus foldyen Pedibusbeftehens ale 













fo, Daf diejenigen, welche lauter Jambos in ſich haben, 


; Die lauter Trochzos begriffen, Trochzi. 
ſche and endlich die aus Dactylis beftehen,. Dactylifehe 
ge — Stee aie , : 

tDeatfhen haben die Freyheit nidht, welche Ne Griechen 
und Fatetner in ibrer arab Be pe die — ely 
nem Berfe untercinander su miſchen, fondern unfere deut; 
fhe Dicht⸗Kunſt leidet nicht mehr als cinerley Art von Pe- 
dibusin einem Berfe. Denn ob es gleid) verſchiedene Dich; 
ter gegeben hat, welche fonderiich inden DaGylifchen Ver, 
â— F die — a aden Fel Trochexos gemt!det ha; 
ft ſolches doch mehrentheils der Mufic su Gefallen 
3.E. Here Brockes ſaget: a — 
inhi asi 
* Deiner | uner | fidpifitdyen | Shine 
E |Locken | locte mei Ser. 
§.1. Wir machen billig von den Jambifehen Verz 






fenden Anfang. Gie haben etivas ernfthafftes in fich, 
—— id).gu gravitætiſchen, tieffſinnigen atte- 


Sachen; und diejenigen, fo ein Helden⸗ Gee 

haben ſchreiben wollen, haben fic meiftder Jam- 

Verſe um ihrer heroshipen Art willen bedienct. 
5 


Wie 


“i 
— 
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A Herr Reukirch hat ſich in einigen vortrefflicen —5** J 


in welchen er ein beroͤiſches Sujet beſungen, der Trochzi- 
ſchen Verſe bedienct, wie 5. E. aus derienigen gu erfehen, 
die er auf die Crinung des Koͤniges in Preuſſen entworfs 
fen, und die ſich alſo anfaͤnget: 


Welt⸗geprießfner Hauer ꝛc. Siehe den Il. Sheil der Hoff⸗ 


mannstaldanifthen und anderer Gedichte auf dem 239, BL. 
Hbder die er auf die Hochſtaͤdter Schlacht gefdrieben : 
Endlid ift einmal die Zeit 


Die gewunſchie Zeit gefortmen rc. Im V. Theil obgenann⸗ 


ter Ged. Bl. 327. 


| g IV. Es giebt zwey⸗ und drey⸗ ſylbichte jambiſche 


Verſe. RE. 9. 


Und Flinget. | | 

In diefem Eurgem Genere wird man fein gang Gedichte gea 

ſchrieben antreffen, und man braucht diefe Yvt nur in Stylo 
recitativo zuweilen. ‘ 

S. V. * giebt vier⸗ und fuͤnff⸗ ſylbichte Jambiſche 


=a nichts mehr thut. 


er kaum nod * thee Philander von der Linde. 
§. VI. Man hat auch fedys und fieben-fylbichte Jam- 
biſche Verfe. Z. E. | 
Wenn 1wo vollfommne Seelen 
Sid fo gewunſcht vermaplen ; 
SR das nicht Sucterfig? 
In folder Liebe Sanden 
Soft nur allein verhanden, _ 
ms —— d Rien. 
§..VIl. &8 giebt auch adyts und neun-filbichte Jambi- 
ſche Verſe. 2. " : 
_ With, groſſet Geift, die muͤden Slide, 
Wo dcr geſchloßnen Augen Licht 
‘ Noch 


— 


--. 
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Med cing burd ihren SHlummer brit, 
In Die verfldrte Grufft juriice; 
Shaw nie did Staub und Moder frift, 
Wie den, der aller Welt gedrauet, 
Sat nist die Fleinfe Motte ſcheuet; 
Deas mer bu mark; ſchau mer du bift, 
Und mie fo bald dein flidtig Prangen 
2% Blafen in der Qufft jergangen. Amthoer. 
Son de echt ſylbichten Jambiſchen Verſe hatten ſich die Alten fo 
fehe verliebt, daß fie ſich faſt in allen Gedichten dieſes Ge- 
neris zu Sedienen pflegten. Daher ſie auch, wenn es fid. 
ongefehr fuͤgte, daß das letzte Wort einen weiblichen 
Reim abzugeben ſchien, ſolches ſo zuſammen zogen, bis es 
eine Sylbe wurde; wie ſie denn auch in andern Woͤrtern 
der Elifionen nicht fparten, bis fie acht Sylben heraus 
bradten. Man (lage nur Bans Sachſens in fuͤnff 
Banden in folio zuſammen gedructte Gedichte nad, def: 
fen Pocfien von dicfen allen ein Flares Zeugniß geben 


nen. 

§. VIEL Die zehn⸗ und cilff < fylbichten Jambifehen 
Berle werden Vers communs genennet, und haben ents 
weber nach Der dierdten, der nach der ſechſten Sylbe ei⸗ 
nen Abſchnitt, z. E. | | 

Dic Augen gebn | mir ſchon fie Alter ein, 

3G werde bald | bep n Datern ſeyn. 

De will ih nidts| von deinem Ruhm verhelem 

Und mod Du thuft, | dem groſſen Carl erzehlen, 

Bie deine Macht | den flaͤrckſten Feind verjagt. 

Deh wean er mid | um meinen Zuftand freat, 

lind mos du mir } oerliehn in meinem Leben ; 

Hes wills du, dag | ibm fol sur Antwort geben? 

Vevon diefe Berfe den Nahmen bey den Frangofen erlanget 
haben, iſt ungewiß. Wiewol man glauben finte, fie bats 
ten ihre Benennung daher empfangen, tveil fie ehemals 
pon den beften Frantzoͤſiſchen Poeten sum Hfftern gebrau; 
det worden. Gon der fogenannten Czfur oder bem Ab⸗ 
ſchnitte foll zu Ende des Capitels gehandelt merden. 

6. 1X. Es giebet auch zwoͤlff⸗ und dreyzehen⸗ſylbich⸗ 
ttlambifdye Verſe, die nach der ſechſten Sylbe ihren 
Afdynite oder ihre Cafur haben. 2. E. ad 

$ 
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Mie lebſt; wie darfft du nod, | verlaßnes Schweden, hoffen? 
O Wunder-Glid! du ruffſt mit taufend Freunden: Jal 
Ja, ja, dein langer Mund iſt endlich eingetroffen, 
Dein Konig lebt, ee fommt, | er eile, er ift (Hon da. — 
—Richedh · 


Dieſe Art Berle werden, ich weiß nicht warum, Werandrinis — 


ſche genennet. 
§-X. Man findet noch laͤngere, nemlich vier zehn⸗ oder 
funffzehen⸗ſylbichte Jambiſche Verſe. Z. E. 
Mein Hoffen crindet ſich auf GOtt; | drum kan ich nicht verpagen s 
Mein Glaubens/Schiff ſchwebt mit Gedult { auf einem Meer voll 


_ Troy Teufel, trog der argen Welt! | Troe, was den Glauben ſchwaͤcht; 


Der hoͤchſte Troft in meiner Noth | Heift: Ich bin GOttes Knecht. 
Ja wohl gar ſechzehn⸗ oder ſiebzehn⸗ſylbichte. Z. E. 


Du ſchoͤnnes Bildniß dieſer Stade! | wie? bark ich mid) wohl unter· 


. winden 
jn: deiner fiffen Einſamkeit | mid ungeruffen eingufinden? 
| Benn i bie Kuͤhnheit nehmen darff, | ſo aimm mein Sdjreiben gitts 


, ftigan, | 
Das mid sear aus der Rah gefegts | bod andi viclleidht erfreuen fan, 
Philander von der Linde. 


§. XL, Dieſes waren die Jambiſchen Vers-Arten, in 


Abſicht auf die Anzahl der Sylben.  Dtunmebro . 


muͤſſen aud) einige Vers⸗Arten, in fo weit auf die 
Verſchraͤnckungen der Reime gefehen werden fan, 
angemercfet werden. Die gemeinfte und nature 
lichſte Art folder Strophen ift, wenn erftlidy zwey 
— zwey maͤnnliche Reime geſetzet wer⸗ 
den. Z. E. — 

Mdieß das rechte Nak der wahren Hippocrene? 

Go lernet, ihr bisher betrognen Mufen-Soͤhne, 

Daf man ben Wunder⸗Brunn des edlen Pegaſus 

Nicht in Bootien, wie vormahls ſuchen mug. 

ed. 


. ¢ ⸗ Rid 
Oder umgekehrt: die maͤnnlichen Reime zuerſt, die 


weiblichen zuletzt. Z.E. | 
: Kone 
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Kommi denn, ibe Voͤlcker, ſagt, wie reid die Deutf 
in Brockes (dlicht be und fo viele RS mer ein, wale 
Und qjebt yns nod dazu im Uberfiug zu leſen, 
Vas vormahls Grjechenlands, ja Davids Werck geweſen. 


Weichmann. 
Dieſe Art bie Reime zu miſchen ift ſonderlich in den Heldens 
— gewoͤhniich; weil es —— wenn die 
Reine gleich auf einander folgen, als wenn e gemiſcht 
werden, indein fie durch die Miſchung die Verie, mo nicht 
annatuͤrlicher, Seamed) weicucer und affectirter zu ma⸗ 
den ſcheinen. 
5. XII. Die andere Gattung iſt, wenn erſt ein weib⸗ 
* gp | — —*2 nach tier Ri neuer 
wei licher, und denn wie vein maͤnnli er Vers ge⸗ 
ſetzet werden. Z. E. 
Hoa Gott erbethner Pring, in deſſen saibree Wiegen 
Cin lebend unterpfand gemeiner Wohlfahrt rubs, 
Por defen hand ſich (hon secdri te Se angen ice — 
Und bem Bellona ſelbũ den etſten Fußfall thut. 4J 


Oder wenn aufe einen maͤnnlichen ein tweiblicher, auf die? 
fen wieder cin maͤnnlicher, und zuletzt aufs neue ein 
weiblicher folget. Z. E. 

Ber mit Dem Poͤbel nicht an Staub und Erde klebt, 

Wie adler aber fers noch hoͤber denckt ju ficigen, 

Und nad der Ehre mehr) als nad) Bermogen are ; 

Det mug fich allererſt auch io ver Frembe srigen : 

Hbilander * einde 


Deſe Urt von Strophen nennet man Elegiſche Verſe, weil fie 

der kateiner Generi Elegiaco gleich kommen ſollen. 

§.X0L Die dritte Gattung hat anfanalich: einen 
maͤnnlichen, hernach wey weihliche/ und zuletzt wiede⸗ 
mm einen maͤnnlichen Vers. 3. E. 

Ermartenidt von mir, o tieffgebeugter Greiß, 

Das viele Zeilen dir mit ausgedehnten Klagen 

Die Wunde, die du FAH, noch zehnmal tieffer ſchlagen; 
Du ferinesi ohue mid cin Goͤttliches Geheis. 


~ 





Richer. 
Oder 
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Oder ich kehre es um, und ſetze zuerſt und zuletzt weibli⸗ 
che in der Mitten aber zwey maͤnnliche Verſe. Z. E. 
O floͤb ich, gleich wie bu; und ware dieß dein Flieſſen, a: 
‘Wie du mein Jnhale bis, mir an Exempel fiat, 
Zwar tieff, decd aber klar; ſanfft, aber doch nicht matt ; 
Stard, ohne Raferey s voll, ohne fid ergleſſen. 3 
Weichmann · 


Doch, bain dieſer Art von Strophen die Ohren durch die ets 
was weite Verſetzung der Reime beleidiget zu werden 
(einen, fo — ſie nicht ſo offt als die oben angefuͤhr⸗ 

ten gebrauchht. — ——— 

8. XiX. Folgendes Schema kan man als ein Muſter 

der vierdten Gattung von — annehmen; da 
nemlich zuerſt ein weiblicher, hierauf ein maͤnnlicher, ſo⸗ 
Dann nod) cin weiblicher und noch ein mannlicher,auf die 
let aber sven weibliche ftehen. Z. E. Pian 

Gat iemals Phoebus Gluth in meiner Brut geloderts 

Hat ie mein froder Trieb den Didhter-Keik gefpihets 

Hat iemals cin Verdienſt cin wuͤrdig Lob erfodert, 

Go if es dein Berdienk, das Heute mid gerihet, 

Da did dein Baterland, des Schmuck da fess gewefen, 
‘Bar Lehrer / Wutd und Amt fo wardigauserlefen. =. 


Dod) findet mart fie auch fo gemiſcht, dag, wo im Bors 
hergehenden weiblidye Reime ſtehen, maͤnnliche; wo 
— ne mannliche gefest, weibuche gefunden wer⸗ 
en. ‘ , 
Rein faurer Birger SHiveip Hat deinen Shronvenegt, 2 8 
Was wir daben gethan, war Wunſchen, Flehn und Beten. 
Wit hatter did darauf im Hergen sar gefegts — 
Dod eh es moglich ſchien/ hattht du ihn fon deireten. — 
Du thatſt es ohne Zwang/ wid dod aus eiaher Madt. 
Cin Tag hat uns jue Ruh / dich auf den Throngedrade: : 


| : | Neutlech. 

S.XV. Folgende Gattung von Strophen hat erſtlich 

wey weibliche, hernach einen maͤnnlichen dann wieder 

sien weibliche, und endlich zuletzt aufs neue einen 
maͤnnlichen Keim, Z. E. 


— 


Wenn 


— — * 
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Gican Kun und Wiffenidafft, wenn Arbeit und SemAhen 
ling madtic finten ſeyn dem Grabe gu entziehen, 
So Hatter ifr gewiß das Cure wohl getbon, 
Hetriibte! die ihr igt ber Schweſter Tod beFlaget, 
Lind bes end felber offt dergleidben Worte faget: 
—— seep hi dod Fein Menſche helffen fan. 
Philander von der Linde. 
Oder abermals umgekehrt, alfo dag, wo in obigen 
mannlide Reime ſtehen, weibliche geſetzt; die weibli⸗ 
denaber mit maͤnnlichen vertauſchet verden. 3.E. 


Doſern dis auſſer dir, mein Engel! einer liebt, 

Und mir bein Mund davon nicht zeitlich Nachricht giedt, 
Go wirk du Groll und Haf in meiner Bruſt etregen: 
Getrene Lieb entdeckt auch iche Kleinigkeit; 

Drum drauche nidt hicrinn ju viel Verſchwiegenheit, 


Inden mit, du weißt, zu viel daran gelegen · 
pie Philander von der Linde⸗ 


§. XVI. DWiewohl dic Enge des Naumes verſtattet, 
nicht, alle Schemats hier anzufuͤhren. Wer da gute 
ficket, wird Derfelben eine groſſe Menge aninerz 
fenfonnen, und beobachten, Daf man Strophen von 
adht, zehn, atvolff,, auc wohl nod) mehrern Zeilen mit 
alerhand Verſchraͤnckungen der Reime machen Fone, 
§. RVUL. Wir wenden uns alſo zu den Trochzifchen 
— ye! gee drey⸗ und fgier apichee 






— 0 OE Veefen, oder —— 
dem eintzeln Troclixo wird niemals cin gantzes 
> ay pga ; — er kommet zuweilen | in Tro- | 
en un 
§.XVIE. Es giebet —5 — “and eis fobidte Tro- 
chaifehe Verſe. 3. E. 


Oda⸗ 
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O daß mein Gemuthe, 
HEcr! vox deine Gite 
Ehre, Danck und Preiß 
Nicht zu lieffern weig! 


6, XIX. Es tſieben⸗ und Ibi te Trochzi- 
—8 au acht/yl chte Tt 


ie ae — ite Pi ee 


Canitz fiel igs atts 
— @anity Orbe bearijen § fen ote ee 
© Muf den. bddhen Shon oebrachit. Msil,. 9 “ Geteqatee “Gd 
Jeo muß auch Fuchs erbleichen/ ae eS a 
Fuchaubee Rebviee Gier und Crows 
— * —— 
wore — 
» XX. Ob man auch gleich neun⸗ —* mehr⸗ 

fp! ite Trochzifthe Verfe machen wollen, fo find fie 
doch ntemals fer Mode worden. Hingegen find die 
a deſto gebrauch⸗ 
licher 

Attau / rede bu vor mis. Doch du ſelber liegt entltaͤftet / 

i a og an deinen Wunden hefftet. sha 

| CF}: HOON 

Laden, wenn das Hertze weinets weinen / wenn das Hertze la * 

dag doch die faſchen Menſchen dieſen Spruch in übung rode! ' 
Wer folche Trochæiſche Verſe zu ſchreiben gedenck et, 
muß erſtlich wiſſen, ob er einett maͤnnlich oder veldich 
gereimten Vers machen twill. Denn ſollen ſich die 
Verſe maͤnnlich reimen, ſo muß der Vers in der Mit⸗ 
ten nach der achten Sylbe einen Abſchnitt haben, und 
die ſiebende und achte Sylbe muͤſſen aus — Worte 


er das einen Trochaum 4 ingegen 
dev Abſchnitt nach der fiebenden Sole, wenn der 
—* weiblich iſt· Alſo ſind die Verſe verwerfflich, 
wera ie alfo klingen: 
ihr eitein Sorgen! geht, | lagt mich hinfort —— 
Bel mein Hertz (Hon Noffnungs-voll | befreBeiten.vor fic ſicht· 
iQ Oder: 


4 
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Gilt, verflieat ihr Sciten by eilet, { fircidyt babin iht bangen Stunden! 
findert, heilet meines Hergens:| burch die Noth geſchlagne Wunden. 
§. XXL Was endlich die Verſchraͤnckung der Reis 

mein den Trochæiſchen Verſen anlanget, fo wird mit 
den kurten eben alfo umgegangen, wie mit den Jambi- 
fthen. Dech ber den langen funff zehen⸗ſylbichten klin⸗ 
getes nicht wohl, wenn die Reime anders als auf fol⸗ 
gende Art ſtehen. ar 

Trout dod dem Gluͤcke nicht: Denn fein Schmeicheln if gefaͤhrlich/ 

Gud dem Allertapfferſten wird des Glickes Laſt beſchwerlich. 

Golget demnach meinem Rathe: Dadas Glic wie Glaß jerbricht, 

Und cin unfet Wefen lichet,o fo traut dem Glick nicht! 

Wiles liegtan Seitund Glace. Auft deßwegen nur geitoſt! 

Seiget ſich das firenge Schickſal igo geaen dich erboge ; 

D fe endiaet die Zeitund das Glick die Beſchwerden. 

Drum fo bleibt mein Wahl⸗Spruch feſt no und Zeit apts beffer 

— et ee 207053 
§. XXII. Bey den Trochæiſchen Verſen iſt anzu⸗ 
mercken, daß fie am liebſten Stylo ſententioſo geſchrie⸗ 
ben ſeyn wollen, uͤber dieſes quch vor allen andern Arten 
bon Verſen einen guten Xumerum erfordern. 
g. xxili. eg fe die Dactyliſchen Ver⸗ 
fe abzuhandeln uͤbrig. Da giebt es nun vier⸗ und fuͤnff⸗ 
ſolbichte Dactyliſche Verſe. Z. En. | 
Eoqe aueia Heth sty 
— —— 
mer un 

op 


RRAV. G$ gicbetfebensund acht /hlbichte Dacty 
§. Es giebet ſieben⸗ u hlbichte Dacty- 
ifche Verſe. 3. E. 


iche Luͤſe der Welt, 
—— Fall⸗Bret derFugend, 
Bon dem Verderber geſtellt, = 
5. XXV. Man findet zehn⸗ und eilff⸗ſylbichte Dacty- 
Bide erie: 3. E. re 








€ Sich 





Gieb did gufrieden, bekuͤmmerles Hertz! 

I Iſt dir noch igo dein Gluͤcke verborgen, te" Re gra 

Hoffe nur muthig: Es koͤmmet wohl morgen. 5 ¢ 
Dieſes erleichtert und mindert den Scheuer. i 


" G. XXVE Die Deutichen Dadtylifchen ‘late J 
men gemeiniglich eine kurbe Sulbe vor den erſten Dacty. 
lum, und ſcheinet, als wenn dieſe Art Verſe beſſer und 
— — waͤre als die Dattylifdyen ven ae fen 

tt, | 
“Miein | fodbendes Serge veriebet fib km Wafer a foe ts 
Mein {'wallend Gedlathe verkehre ſich in Geyfer 
oats (Gdumne mit kuirſchenden Sapien ver Mouth. 
Ber | eget iy Bete, erſcheinet ihr Stunden, ~~ 
In | welthen mein Wuͤnſchen fein Ende gefunden. < .. | 
‘Per | fliegt doch erſtheim bod! wie? fend ibe baib ba: 

Sh | feuffie nach Zwiettacht/ mich durſtet nad Blut. 


‘Der feclige Buchner nennte diefe Verſe Auapeſtiſche Verſe. 
atllein ba fie in Der That nichts anders als Dactyliſche Vers 

ſe mit einer. —— kurtzen Sylbe ſind; ſo hat 

man nicht vor 2 einen neuen Pedem und ein 

— Genus Carmioum in der deutſchen Poefie eigufi 


6. XXVI. Sn dem Dadi Genere wird ſel⸗ 
ten ein * Carmen geſchrieben. In Oden und 
Arien find dergleiden Verſe am gewoͤhnlichſten und 
gebraͤuchlichſten. 

§. XXIIX. Die Reime werden in DaGiylifihen Vers 
—. auf ſolche Art gemifeht, rie in den Jambifchen 

erfen. 

S, XXIX. Das Wort Calir und Abſchuitt ſt ſ offt 
vorkommen, daß ich mich genoͤthiget ſehe, meinem obigen 
Verſprechen nachzukommen und beym Beſchluß dieſes 
Capitels, wiewohl mit wenigen, davon ju handeln.: Die 


Cæſur oder der — in einem deutſchen ant iff. 
nichts 
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nidts anders als cin kleines Stillhalten des Lefers auf 
einer gewiſſen Sylbe deffelben. 8.G. 

Wes Pas. weg Peles, weg! | bu Docken⸗Werck der Heyden! 

Joh froge nichts nach dir | und deinen faulen Weyden. 

} : : hr. Grpph. 
* ‘ 
Siert Granen, flerdt! | hat JEſus fierben muͤſſen 

Comyif nidts | ooneuree Freude wiffen. 

| Che. Grophe 

§.XXX. Der Abfchnitt muß niemals mitten in ein 
berge mich/ 0 HID | fier! Demuths ; voll vor die. 

Youd im Stylo recitativo, da man ſich zum oͤfftern dte Freyheit 
oimmt, Vers communs ohne Abſchnitt einzuſchieben, ſtehet 
ſolches nicht wohl, und fan nicht als erlaubt paßiren. Z.E. 

Verdammte Thor | heit euers ſchlimmen Hergens ! 

Yad mich deucht, es werde niemand fo gar poetiſch arm feyn, 
bof er ſich gezwungen ſehe, die Poefie mit dergleichen mon- 
freufen Verſen zu beſchweren, der nur des Vortheils kun⸗ 
big ift, ben ſonderlich die fo genannten Vers communs, die 
Czfor betreffend, haben. Denn man fan den Abſchnitt in 
denſelben nidt allein nad) der vierdten Sylbe, fondern 
aud nad der fechften machen. lind ob es gleidin einem 
andern Gedichte nicht allzuwohl ſtehen wuͤrde, wenn die 
Czfur bald nach der vierdten, bald nach der fecbften Sylbe 
fiele; fo — doch im Stylo recitativo gay wohl erlaubt gu 


Go wird die Sicherheit | jureot oefAlts 
D mehr als thoridte | ja blinde Welt! 
5. XX. Der Abfchnitt muß niemals hinter cine Par- 
ucul kommen, die ein Darauf folgendes Verbum oder 
Cafum regieret, nod) aud) nad) einem Verbo auxiliart 
, defen Haupt⸗ Verbum annoch zuruͤcke ſtehet. 
30. dieſe Verſe ſind falſch. | | 
Und alſo lieff ex ing | Gemad mit ſchnellen Fuͤſſen. 
Sbleibt baben : ich mag | des Zuckers nidt genieffen, 
Dee mir zu Giffte wird. 2c. 
Ted barmmngland id, daß | dein Schwoͤren eitel ſey ec. 
C 2 S. XXXII. 
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§.XXXIL Der Abſchnitt muß alfo allemal nad) ete, 
nem Worte Fommen, welches Den Senſum der Rede 
sunt wenigſten einiger Maffen fehlieffet, und. die Verfe 
haben daber allemal einen guten Numerum, welche an 
DemOrte / wohin die Cæſur fallt,cin Comma haben. Z. E. 
Die werthe Baͤrgerſchafft, | dic dich zu Grabe trͤgt 


Erkennet deine Trev, | und preiſet deine Gaben. zc. : 
a Chr. Gryph · 


Das vierdte Kapitel, 
Bon den GeneribusCarminum, in Abſicht auf 
ihre Forme oder dufferlide Cinridtung 


und auch auf ihre Materie und 
; g. 1. 

Ir haben in vorigen Capitel die Genera Carmi - 
num, in MAbficht auf die Pedes, aus tveldyen fie 
beſtehen, abgehandelt. Nunmehro wollen tir die Ar⸗ 
ten der Verſe, in Abſicht auf ihre Forme und aͤuſſerliche 
Geſtalt und Einrichtung, wie auch auf ihre Materie und 

Inhalt, unterſuchen. | | 
SU. Wir wollen den Anfang wonder Ode machen. | 
Gine Ode aber ift cin Gedichte, welches aus unterſchied⸗ 
nen Strophen beftehet, und aus Jambifdyen, Trochzi- 
fdyen und Daétylifthen, wiewohl lieber Eurgen als lan⸗ 
gen Verfen gemacht wird. Mit den Strophen muff 
rich in Den deutſchen Oden der Senfus ſchlieſſen; welz 
ches bey den Lateinernnidht erfodert wird. Die Difpo~ 
fitio einer Ode ift gang befonders und ungeFunftelt, man 
ſchreibet nach dem Feuer, davon man getrieben wird. 
ine edle Unordnung ift das ſchoͤnſte in einer Ode. She 
| | ney re 


~ 
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Ene aa 
re Musdruckungen mirffen hoch, ſeurig, ja fo zu fagen unz 
terweilen etwas verwegen ſeyn: Unfere deutſchen gemei⸗ 
nen Lieder verdienen alſo dieſes ſchoͤnen Namens kaum; 
und Derienige; fo bey uns Deutſchen eine rechte Ode 
fhreibenfan, Da er ſy wenig wahrhaffte Borganger ges 
—* kan ſich ruͤhmen ein Meiſter⸗Stuͤcke geſchrie⸗ 
Ahaden. 

Hert Rubeen, deſſen wir oben erivehnet, beſchreibet ben Cara- 

Ger giner Ode in folgenden Verſen ohne Reime: 
Shit mebr Magnificenz nimmt voller Rubm: Begherde 
Die Ode ihren Flug bis ju den Sternen,Zinnen, 
LAGt mit Den Goͤltern fidiin Unterredung ein, 

Sie madt die Schrancken auf, ermuntert die Uthleten, 
Gingt eines Siegers Lob, den blutigen Achilles, 

Heist unter Ludwigs Joch die Schelde ſich etgieſſen. 
Offtmals beraubet fie, wie offt die Biene thut, 

Die uns den Honig ſchenckt, dem Bache ſeine Blumen. 
Giemahlt cin Hochzeit⸗Feſt, bie Freude, das Ballet, 
Erhebet einen Kuß auf Doris rothen Lippen, 

Die fich ein wenig fperrt, und ſchlaͤgt offt aus Caprice 
Mit fiffem Laden aus, was fic im Hergen wuͤuſcht. 
She Stylus trittet aus und [auffet ungebalten, 

Sic jeigt die grifte Runft, wenn fic, von Regeln freg, 
Sid dahin reiffen last, wo fie ihr Feuer treibet. 

Endlid (eget ex hinzu: Die kuͤnſtlichſte Ode ift diefe, in welcher 
bie Kunſt verborgen lieget, undin welcher der Poet, ohne 
fid) an Die Megeln einer methodiſchen Chrie zu binden, Feis 
net Ordnung folget, alg derjenigen, welche ihm feine Poes 
tifche Hise oder der Enchufiafmus an. die Hand giebet ; icp 
verftebe Die dufferfte Paffion, mit welcher ex fir die Materie 
frines Gedichtes angefiilletift. Siehe den 11. Theil der 
Dife. dex Wahler das 34. und 39. bl. Der Here geh. Secr. 
Bimg Hat in einer unvergleidlichen: hetvifhen Ode auf 
ben letztern Kirchgang Ihrer Hoheit der Konigl.. Chur⸗ 
— ——— 

er einer Ode vortrefflich ausge⸗ 
druͤckt. ſagt: 1 me $59 


Gr 
Auf! Dicht⸗Kunſt! reife mir die Hand, - 
Soman, fuͤhre mid auf deinen Fligeln 
cz Durch 
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Durch Wege, die mir nid betanuty BA 
Bu unfers deatfhen Pindus HAseln. : 
Sold cine neue Poſi, die meinen Cpfer mebrt, 
, Die unfer Hof feit achtzig Jahren cz 
Bwar wohl gewͤnſcht, dod nit erfabren, 
SéR eines neven Lieds und Untcrnehmens merth. — PS 
Ich wil allhier daven in einer Ode fingen; oe 
Laß meinen Borfag mie, 9 Dicht Kuni! ſo gelingen, : 
Daß Fama ven mirrhhmt: Sein Mund ) = 
Singt feucig, sev, Fibn, mannlid, run’ 


— » * 
Gib, daß ich fremd und lebhafft dichte, 
Dab ih mich gang durch dich entgictt, 
adabmend nad den Alten ridite, 
Erhaben, gluͤcklich ausgedrückt. 
Loß aber mich sugleich verniinfftig ſittſam ſchreiben, 
So fruchthar die Erfindungs: Krafft 
Mir neue Bilder aud erſchafft, 
Um nicht durch leeren Schal den Lefer zu betduben. 
Weil doch gn ſchwuͤlßige, zu flolge Worter: Pracht 
Bey Kennern nichts gewinnt, alg bag fie gaͤhnen macht. 
Gib, dag ich zwar nits kriechend fage ; | 
Jedoch mich auch behutſam wage. 


* 
Verſchaffe, daß ich Nachdrnes-vol 
Wunderbahre moͤge finden, 
Das in der Ode berrfchen fou, 
Laß midi der Alten Kunſt ergriinden 3 
Dod ibres Fabel: Sands alt⸗heydniſchen Berlag 
Der fich nicht mehr for uns will ſchicken, | 
Hier nicht in alle Zeiten fliceny , 
Gib, daß ich ſchmackhafft nur und ebel wehlen mag; 
Gedancken, Fall und Maaß in frever Ordnung ſetze, 
Das Ohr erſt kuͤheln fan, und denn bas Herg ergdge: 
Go folg iG zwar der alten Spur, 
Dod auch der deutſchen Sprach Natur. — | 
S. Ul. Bey uns Deutſchen haben Opitz und infons 
derheit Simon Dach, und hernach Benjamin Neus 
kirch verfchiedene gute Oden geſhrieben. Der erſten 
beyden Arbeiten von dieſer Arttrifft man in ihren a 


—⸗ ⸗ 


= ⏑ ——⏑ ——* 
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wen gedructten Gedidhten an; fo wie man des letztern 
Hden in den Hoffmannswardauifeen in Leipzig gez 
duckten VL Shetlen hin und wieder findet. In Kol. 

Gunthers 1724. in Breßlau gefammelten 
Gedichten findet man auch einige vortreffliche, ja falt 
unverbeſerliche Oden , als z. E. die auf der — 
Eugenium pon Sabehen wie auch die, ſo er kurtz vor 
feinem Pode geſchrieben hat. Inzʒwiſchen ſoll Anfaͤn⸗ 

gern inder Poeſie folgende Ode, Die der Frey⸗Herr von 
den Tod ſeiner Gemahlin geſchrieben, zum 
Nuſter und Exempel diene. Sie ſtehet in den Nez 
hen⸗Stunden a sila Gedichte quf Dents 3 3, und 
folgenden Bl. 


© ib meine Decib ifn, 8 
—— ab cate 


Oder bringt die Fantafey - 
Mir vielleicht —— bep? 
Nein / M 








Eeit ich biG nech ab aieben, Ma” oN 
Der ich mehr als miceegedeny | 5k gt ated Oi « 
Dic id in mein Herpgebrb@tys es 
Did, die du mid fo —— ä 
Daf die Welt mit Cron und: Reichen —8 
id at keinem Neid gebracht. * ue Bi : 
e Deil ich fie dir suvergleiben tes Name 
cedar irr: este rie? 
Doris, fant du — * 41.0 nod do 
Wo iſt deine Tren geblieden,»' 1: am 9 hon iG be 
Die an meiner Lui und. Brakes). ) 6 oG wis 
gleiden Antheil nahm F 


— 
—— — DPT mtg ECR 
% 





id 





*F mich ſchon gh bebe befcitiens 
— 
did hefftiger , 
opel id fo ein Herg erlefen, 
Das, wenn Unglid aufuns fief, 
Eben ſo ein ſanffies Weſen 
Als im Gluͤcke fpuͤhren ließ. Pe 
liebſten er Leichen riche: 
Ged fe ele — 
| Hof und Hauß vergieng in Bluth, a 
Diber nicht ibt Helden s Muth. ; * 
Regung, Sinn und Wunſch gu brechen, 
Mach des weifen Ship fers aha —— 
Und mir trdplich pugufpredens 
Das war alles, wis fle that. : 


leet — 


b fohbnit pans ea” 
—— nL Ws J 
Sif fie meine Neigung rieth? .. — 
Alles bas hab id verlohren. 
AG! wie werd ich Traurenevoll V 
Hat mein Unfiern ſich veridworen, — 
eg ene 


ven iret item 
Chto Bh on on —— 
———— : pie 
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Mir erweckt das Schau⸗Geruͤſte 
—— — — 
incin Haug ſcheint eine Wuße, 


—— 


56 burdirre Land und Seens 

Jnden Thdlern, auf den Hoͤhen 

Wuͤnſch iG wider die Gewalt 

Qeines Schmertzens Uufenthalt ; 

Serg und Chal, ſammt Eee und Lindern 
Rinnen auch svar mein Gefidt, 

Ner nicht mein Leid verdndern, 

Denn id finde Doris nicht. 


19. 
Ach ihr Zeiten! die verlauffen/ 
Koͤnnt ich euch mit Slut erkauffen, 
Die ich offt aus Unbebacht 
Ohne Doris zugebracht! 
Sonne! ſchenck mir dieſe Slide? 
Komm, verdopple deinen Schritt! 
Eilt ihr Zeiten! eilt queddes | 
Bringt mis aber va mit! 


Uber nein! eilt Higt juries 
Sonfi entfernen eure Blicke 

Nur den laͤngſt gewinfhten Tob 
Und benehmen nidt die Neth; 
Dod fount ihr mir Doris weifer, 
Gilet fort; nein! Haltet fil! 

Ihr moͤgt warten, ihr moͤgt reifen, 
Ich weiß ſelbſ * — 


Helffte meines — Lehens, 

Doris! ifs denn gang vergebens, 
Daß ih klaͤglich ut dich thu? 

raed bu nod in deiner Nuh 

Die bethrdnten Geuffier hoͤren? 

Ruͤhrt did meiner Schickung Grin? 

Ach fo laf dein Schlummern Hdpren, 

Sieh er einmal nad mis bm: 


as, Seige 
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“92. 
eige DIG inden Geberden, — 
or fo mandesinabl: anf Erben 
Mid von Sorgen los gemacht; 
Gieb mit nod) gu guter Na 
Kur mit Winden zu verſtehen, 
Dok du meinen Jammer kennſt, 
Wenns der Himmel fo verſehen, 2 


C1 @3. / ' H 
Saf inder Geftalt did fhauemy om 
Rie dich in Saphyrnen Auen 
Eine Klarheit uͤberſtrahlt, — 
Die kein Gold noch Sonne mahlt. 
Oder ſcheint der Engel gFreude 
Nicht durch grober-Sinnen, Flor; 
Wohl! fo ſtell in meinem Leide 
Did aufandre Weiſe vor. 


o⸗ß. 
Duͤrfft ih kuͤſſend did) umfaſſen, 
Go wie ih dich (ah exblaffen, : 
Wie der werthen Augen Paar - . 
Buf die lege eau oe - 
Und ber Angſt⸗ AB Wanger 
Als mit Perlen angefikt;. | 
Dann fo ware mein Berlangen, - ae 
Sollt ih mepnen, (don geftilt. .. or 


“ 25« F 

Sa, obgleich die Traͤume trbgens - 
So will id mid dod vergnuͤgen, 7 
Wenn bu in der ftilen Rah i 4 
Meinen Wahn beſchattet haſt. 

Sit denn dieſes aud) verboten, | 2 
Sy fo ſteht die Hoffnung fe, = 
Dag der finfire Weg der Codten “ap 
Mich gu dir gelangen laͤſt. oe as 


26. aS 
Dann will ich nad langen Shmadtew . 6 165° 
Did in Sion’ Burg betradten. bela x 
Brich erwinfHter Tag herein! 68 

Und mein ſterbliches Gebein 
Sol, 













in ae 

PAR be dir, in einer Hoͤhlen, 
Die Vertweſung Aberfeha . 
"hie beſchic mie # datf id) frauen? 

Dou angenehmes Grouen ? 
pee ——— —— | 
oc —8 darff ich ſagen: 

Ddaß du traurig biſt; 
Folge mir/ vergié dein Klagen, 
4 Beil dich Doris nidt vergift. 

5. V. Die Elegie iff ein Jambifched Gedichte, int 
langen zwoͤlff⸗ und deen ehen⸗ ſylbichten Verfen, mit gee 
miſchten Reimen;alfo, daß itzt cin maͤnnlicher, Dann ein 
weiblicher, Dann wieder ein mannticher, und zuletzt ein 
weiblicher Reim ſtehet; oder Oa man juerft einen weib⸗ 
lichen, dann einen maͤnnlichen, und ſofort wieder ‘auf 
dieſe Art ſindet. Man nennet ſie Elegien, teil fie den 
Elegiis Dev Lateiner nahe kommen ſollen. Die Liebes⸗ 
und Helden⸗Brieffe werden in dieſem Genere geſchrie⸗ 
ben, wie auch vornemlich Trauer⸗Verſe. Der Stylus 
thug magnificus, Der Numerus prachtig, und uberhaupt 
de Gedancéen nicht allzu niedrig, fonft aber alles affe- 
Gneus ausgedricfet ſeyn. 3 pe 

here Rubeen / deffen erſt gedadhe worden, hat ebenfalls ip: 

ren Charaéter in diefe Verfe ohne Reime gebracht: 
Aus einem hoͤhern Thon, doch ohne frohe Fugen, 
Geht die Elegia auf einen Kirch⸗Hof lagen, 
In ſchwartzen Flor verhhilt, und ringt der Haͤnde Paar. 

Sie mahlt was in der Lieb etgdgt, und was betribet ; 
Flattirt/bedrdut, erjsrnt, fiilltein charmances Mind. 
Sedod, der Amors Thun geluͤcklich will beſchreiben, 
Muß nidt nur tin Poets cr mug verliebet ſeyn. 









- 
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na 


Wilein Das Herde redt in der Elegia. Woetet  EM oes, 
Im sweyten Theil dee Diſe. der Mahl. aufdems4. BE 
§, V. Die 
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§.V. Die beſten klegien haben diejenigen geſchrie⸗ 

ben, welche Helden sBeicfe aufocteser hares ne 

ter der Herr von Hofmannswaldau der erfteund gliicts 

lichſte iſt. Der Herr von Ziegler hat ihm in finer 

Helden-Liebe der heiligen Gchrifft ziemlich wohl gefols 

get; ob gleich des Herrn von Zieglers eigner Nachfol⸗ 

ger Here Lehms nicht sum gluͤcklichſten n ſeines Bor⸗ 

angers Fußſtapffen getreten iſt Confthatman ſich 

ey den Deutſchen der Elegie nicht nur in Trauer⸗ und 
verliebten Gedichten bedienets fondern man-hat auch 

Satyriſche, freudige moraiiſche und Ehren⸗Gatmina 
in Elegifchen Gedichten geſchrieben, wie demjenigen 
nicht unbekannt ſeyn kan, der einiger Maffen in dents 
ſchen Poeten bewandert iſt; wiewohl eg ſich noch fra⸗ 
gen lieſſe, mit was vor Recht oder Unrecht fie ſolche⸗ 
ether. Aum Crempel einer Elegie mag folgendes 

edichte aus dem Herrn Chr. Gryphio dienen « | 

‘Jor Sonnen gleicher Glang dringt durd des Todes mage. 
» Sie ft durch keinen Sturm, mie ſeht ee tobt, ju beugen,. 
_ Beil fle wie Argus ſelbſt bey einem Sarge wadit, 
Komnn /die ihr ameiffeln mdgt, ermeget was id ſchreibez 

Seht unfrer Schmidin Graft nicht ohn Entſenen an; 

Und ſprecht: O Ebendild von einem keuſchen Weibey 5... 

Dich hat ber heiſſe Tried der leuſchen Glut geiha. 

Man made nur nicht mehr ein fonderbares , 

Wenn fid in Indien ein Frauens s Bild verbrennt ; 

Was wir in Chevenots und andrer Reiſen leſen, 

Wird. billig cine Frucde der Naferey genennt. 

Wenn fie cin toler Braud niche auf den Holes Sieg trũse, 

So wuͤrde man gewiß cin klares Beyſpiel (Haun, 

Wie fie der Manner Tod sum sffterfien vergniige, re 

Und wie ber Mohrin Pflicht gar wenig zuzutraun. 

Was cin Euripides an der Alcefte dichtet, 

Das wird als Fabelwerck veraͤchtlich angeſehn. 

Und was die Portia, ba Grutus fiel, verridtety 

JH ons, Deruncifelang, aicht waprer Sreu gekhicbm 

iS .V.2 Lier 
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aber findca Rerlonge æ- 


wir ein ſehnliches Verlangen, 
tin getrenntes Oertz nad feiner Helffte traͤgt, 
cine Trourigteit, die, fonder cities Prangen, 
Eh⸗Gemahl auf eine Baare legt. 
den Lentulus begleiten; 
Sperr, Ephonine, Sih mit dem Sabinus cing 

felt, ¢ Eeelige! bey dieſen legten Zeiten 

i PAihe und keuſcher Liede fepn. 


msederum mehrt als fid) ſelbſt geliedt, 

, Was wan fons an umerfdiednen alten 

fremsbed lobt, wit Willen nie betrabe: 

muf ſich igt in jener Welt erfreuen, 

ich fo geſchwind an feiner Seite fieht; 

idr bepderfeits, als wie die ſchͤnen Mayen, 

Feſt ver dent Chron des Allerhoͤchſten blaht. 

als ex nidt mehr nad unferm Thun gefeaget, 

ine KRammernif und dein Betruͤbniß nah; 

wie man bier die frommen Wittwen plaget 

monde fenffst und ddjt, ſo iſt fein Helffer da. 

nicht frets Das Hel im Rruge fallen, 

Prepheten-AWeib mißt den Eliſa fehr. | 

SOttes Huͤlffe feble, fo geht es nicht nad) Willen; 

giebt den CThraͤnenden gar felten ein Geir. 

ftieg ihm deine Quaal, dein Jammer - Stand iu Hergens 

fielt er alles GOtt/ der Wapſen Water; heim: 

fhaw, wie wenden fid) die uͤber haͤufften Echmergen, 

wie empfindeft bu den fiffen Honigſeim. 

fan dic int nidjt mehr vor cine Wittib ſchaͤtzen, 

JEſus hat did felbft gu feiner Brant erkieſt, 

unmgemeiner Trofi! o himmliſches Ergoͤtzen! 

Senne, dic ven uns nidit auszuſprechen ift! 

“ar wird die Angſi geſtillt und das betruͤbte Sehnen 
reiche Luft verkehrt. Wer wollte deiner Grufft 

Seuffiern ohne Zabl und aberhdufiten Thraͤnen 

befhmerlid fepn? GHtt hat dich heim gerufft. 

ioe, Glicf yu! wie febr die Kinder meinen, 

ie befftig immermehr die Freunde traurig find; 

bep ihnen dod) des Himmelé Troft erſcheinen, 

: Du difterldsp, du bift des Hddhften Kind! 

Die Mehmuth ein, und. firent die Rofens Blatter 

verlangt, nachdem fie ihrem Scag 
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BiB ab gefolgt) bey diefem Sommers Metter . 
Auf den gekroͤnten Sarg; macht der Bcrgndgung —J 
Trennt die Vereinigten durch fein vergebuch Graͤmen * * 
Goͤnnt ihnen ihre Ruh und ſanffte Sicherheit; 
Sonſt duͤrffie euch fo Griech' als Roͤmer “bald befamen, . 
Die bey dergleiden.Gall fid fouderbar erfrent. 
Entweicht! was made ihr hier an dieſen wuͤſten Petes 
Die nunmehr Seeliafte ruͤhrt ferner feine Noth; “ice ae 
Dod wiederdplt i oy des meifen Kinigg: Worte: x 
Die unbefleckte Lich wt ſtaͤrcker als der 
Sieh Chrift. Gryphii Poet. Walder sweyten Theil, P- “1ga, 





S. VI. Gin Madrigal ift ein Gedichte, welches aus 


allerhand Jambiſchen Berfen beftehet, deren doch Feis 


nerlanger als cilff-fylbig feyn darff, Es iſt cntiyeder 


' 


funff, oder fi ara: oder neun, eilff, dreyzehn, oder aufs 


hoͤchſte funffzehn Zeilen lang, unter weldyen zur Noch, 


eine, ja inden langen Madrigalen zwey, ja drey Zeiſen | 


ungeteimt bleiben mogen. Cin Madrigal, muf in tis 


nem Spruch ⸗reichen Stylo geſchrieben ſeyn; ſich uͤber 


dieſes auch mit einem Sprichwort,! Lococommuni oder 
Axiomate fchlieffén.: 


da nicht Dercfen, DaG es ſo wos leidhted fey, Madtigale 
— n. Denn die Freyheit, die id in ey Madge | 


eime und der Ungleidybeit der Verſe habe, mird mir ſehr 


werfalgen, tenn id) den Requificis eines rechten Madri- | 
gals Gnige leiften will, Denn die fencentiofe Net vom | 


Stylo, der zu einem Madrigale erfordert wird, und dex 
nicht verdriehlich ober trocken ſeyn darff, madet, daß 
viel ſonſt ap ae Federn nicht tuͤchtig finden, cin gutes 
— zu ſchreiben. Was die Jambiſchen Verſe anbe⸗ 
jin welchen ein Madrigal gewoͤhnlich geſchrieben wird; 
ndeinig accurat, daß ſie Feine andere als * 
bichte und communs darzu brauchen laſſen wollen. 
lein mich deucht, man kan es mit einem acht⸗ſylbichten —* 
ſe auch noch belt verantworten. Mad »i⸗ 
§. VII. Die beſten Madrigale haben Caſpar Ziegler 
und Stockmann geſchrieben. Der erſte hat u et Une 


fern Deutfchen diefelben in einem kleinen ee 
juer 
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juerft ſchreiben gelehret; Der andere aber hat eine Ma- 
drigalifdye Sehrifft- Luft gefchrieben. Rum Exempel 
eines guten Madrigals mag folgendes von dem feligen 
Ziegler Dienen: | : 

Ich frage nicht nad allen Lifter: Ragen. 

Sie ſpeyen auf mid lof 
Und dichten was ſie wollen; 

So werd id) deunndch groß. 
Iht Geifer kan nicht hafften, 
Die Unſchuld bleibt in ihren 
Sie ſollen mich in ſolcher Bluͤthe ſehn, 
Daß ihnen nod) die Augen waͤſſern ſollen; 
find das foil bald geſchehn. 

Denn menn mid erft bie Laͤſter⸗Zungen flediens 
So fang ih an, mid) bod) herfuͤr zu brechen. 

S.VIIL Die Madrigale fuͤhren mich su Demjenigen, 
was von ihnen herkommt, nemlich ju dem Stylo recita- 
tivo. Dieſes iff nichts anders als eine Madrigaliſche 
MArt Verfe zu machen, welche in Cantaten und derglei⸗ 
chen Ging-Gedidhte zwiſchen die Arien gefeset tvird. 
Defer Stylus hat von Rechts-wegen gleidhe Regeln mit 
den Madrigalen, was die Lange Der Verfe und Auslaſ⸗ 
fung der Reime betrifft; hingegen aber hat er, was die 
Menge der Zeilen betrifft, eine groffere Freyheit, und ift 
andie ftrenge Regeln eines Madrigales nicht gebunden. 
Dad mag man fic) wohl in acht nehmen, daß mandas 
Reatativ nichtalkulang mache. — 

Fan Hat uͤbrigens unterſchiednes beym Recitativ ju mercken. 

Es iſt der Muſic zu gefallen erfunden worden, weil die Oden 
oder Fleder, wann die cine Strophe componiret worden, 
immer einerley klingen; die langen Verſe aber denen Mu- 
Gicis allzuſchwer ju componiren fallen, Wer nun etwas 
im Scylorecicativo gu ſchreiben gedencfet, der nehme ſich in 
acht, daß er die Netme nicht allzuweit von einander werffe, 
nidt ſchwuͤlſtig ſchreibe, nicht Alexandriniſche Verſe mit 
unterſchiebe. Wiewohl doch einer oder zwey anzubringen 
nicht gang verbothen iſt. 
OD S . X- 
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§..1X. Alle diejenigen, fo Opern, Cantaten, Serena. 
ten und dergleichen gefchrieben, als Dr. Brockes, Hr... 
Meumeifter, Hr. Konig, Dr. Richey, He. Weidymann, . 
Feind, Menantes, Bluͤmel, die Fonnen im Stylo recita- 
tivo zum Mufter dienen. » Zur Probe will id) aus Hrn. 
Weichmanns 1. Th. der Poefie der Nieder⸗Sach⸗ 
fen, aus einer Serenate, fo Dr. Brockes verfertiget, 
folgendes herfesen: 
Ihr Boiler kehtet Aug und Sinn 
Mad Ungarn bin! 
Seht, mit vor Luft erftarrten Blicken, 
Wie vor der Deulſchen Helden⸗Schwerbt if 
Der Tircen Heer den feigen Ricken : 
Sn greulider Verwirrung Fehrt, . | 
Nachdem ihr Trotz durch Carols Waffen fiel- - 
Seht bas entſetzliche Gewuͤhl, 
Wie durch die Janitſcharen-⸗Glieder oT 
Die fcheudjen Hengfte wiehernd ſprengen ( 
“Und ſelbſt ibe eigen Bole zertreten und serdrengen, . yes 
Seht, wie die; freden Tartar s Horden, — 
Aus Grimm und Augſt, einander ſelber morden. a, 
Vor dem jerfHmetternder Metallen 
EntfesliG dumpffigen Gebruͤll und Knallen, t 
Dem pfeiffenden Gesif von Stahl und Bley. J 
Der Fliehenden Geheul, der Siegenden Geſchrey 
Und vor dem Strampffen ihrer Pferde — 
Erjittert Lufft nnd Erde. : 
Dort ſtuͤrtzt der Sdwarm, gepeitſcht von Stahl und Sdrederm — 
Mit raffelnden Gerdufh durd) Dorn und Hecken < 
Sn die beftdubte Fluth; 
Serreift den Fluß; das Waſſer brauft und brid, | 
Der Wellen weiſſer Schaum wird ſchwattz vom Glut, 
Lind mieder weif von taufend tuͤrckſchen Buͤnden, 
Die in den Strudel s reichen Schluͤnden, 
- Bon ihren blutgen Kipffen leer, 
‘Mit Hauffen ſchwimmen hin und Her. 
_ Die Coͤrper, die zerquetſcht ertrincken, 
WVerſchlucken ſelbſt, indem fie finden, — 
Gn einer doppeln Todess Pein : 
Ihr eigen Blut, vermiſcht mit Waſſet ein. 


= 
. 


— 
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Sarg: Erd und Fluth find voker Leiden, 
find ales mus vor Carols Waffen weichen 

§.X. Ich komme nunmehro aud) zu den Arien. Sie 

find don den Oden unterſchieden, indem dieſe aus vielen 
Sagen oder Strophen jene aber nuraus einem beftes 
het. Anen find ein Stucke von Cancaten. Sie find 
an fein Genus gebunden und koͤnnen aus Jambifchen, 
Trodaifdyen oder Dactyliſchen Verfen beftehen. Doch 
find die kuͤrtzſten Verſe hierzu am tauglichſten. 

Die Arien find gleichſam der Kern des Seyi recitativi, und faſ⸗ 
fen ein ‘Reale, gin Axioma, einen locum communem, eine 
galanterie oder fonft dergleichen in einem getftrcichen und. 
in auserleßnen Worten beſtehenden Styloin fid. Here 
Menantts toil in feinen Theatralifihen Gedichten nicht 
wohl zugeben, Saf in einer Arie zweherley Genus, zum 
Erempel das TrochzifHhe und Jambiſche zugle ich gefunden 
werde. Dod) ich babe noch nicht gefehen, daß man dieſer 
Negel allguftrenge nadgelebet hatte. Gonft haben die 
Arien nod twas befonders, daß nemlich die erften Zeilen dee 
Aria gu Ende derfelben reperiret werden ; und wird ſolches 
Da€apo genennet, Dod mug fic die Anzahl folcher Zeis 
len, die da wiederholet werden follen, nicht uber dren era 
firecfen, weil es fonft ſehr uͤbel Flingen und die Arie allzu⸗ 
lang maden wiirde; wie denn uͤberhaupt cine Arie ber. 
ehn Zeilen mit dem DaCapo non rechts wegen nicht lang 
eon ſoll. ee 

GXL. Fah habe oben (chon verſchiedne genennet, wel⸗ 

Opern, Serenaren, Cantaten tind dergleichen mufi- 
ahihe Gedichte geſchrieben haben. In deren herauss 
gadenen Gedtchten fan man die Mufter don gutert. 
Anenund Deven Formabfehen: dabey man aud) Hen. 
Menantes Theatralifthe Gedichte nachſehen Fan, det 
keitlaufftig von den Arien gehandelf, und wie fle bes 

fhaffen ſeyn muͤſſen, wenn fie gut fey ſollen. Ich 

mil juv Probe einige Arien von verſchiednen guten 





Didtern herſetzen. 
Ba Brpockes 
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Brockes. —— 
Mir fluchtigem Alten wird alles gu Theile; 
. Die Senfe zerſchneidet in ſchleichender Cile 
Den fefictten Marmor, wie Blumen und Gras z 
Der krachenden Wolken zertriimmernde Keile 


Zerreibet mein oo _— thie Glaß. 


he ſchmauchende sagen oor roben Geſchuͤtze 

Erſchuͤttert die Liffte durch bruͤllende Blige, 

Srenen gu Ehren: fie lebe! gebt Feuer! - 

Beeifert, ibe Paucken, das donnerade Knallen 
Mit releaben Wirbeln, mit podendem Salen! 

Durchthoͤnet die Wolcken mit helen Trompeten, 

Laſt Eris vor Cifer und Unmuth erroͤthen. 

Es berfte dieſes Ungebeuer ! 

She ſchmauchenden Raden der groben Geſchuͤtze, 

Erſchuͤttert die Liffte durch bruͤllende Blige, 

Srenen gu Ehren s fie ne * Feuer! 


Rin 
Schoͤnſter Mund, wenn @ bic. frages ee 
Ob du mein? 
Md! fo — oe | 
Dod nist: Nein | 

Sprich cin ſuͤſſes Ga! gum KAffen, 

Und. lag mid die Antwort wiffen, 

Das id dein. 

Schoͤnfler — wenn ich dich frage: 

Ob du mein? 

Md! fo fage 

| Ang nicht: Nein . 


Mocht dir ein Zweiffel hnem —— 
Db aud Beſtand bey mir? | 
So frage nur mein Here; : 

, Du Haft es ja bep dir. 

Menantes, F 
Mein he bleibt doch edel, a 
Ob mein Glide Sclaven gleiG. — 
po as. an Geift und Ginnen | 
Che. und Schaͤtze iu gewinnen, 
Als wer nur am Gelde reid; | _ 
; Meise 
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Mein Gemathe bleibt dod edel, | 
Hb mein Gluͤcte Sclaven gleid. a 
wWeichmann. 
Ihr Winde, heult und ſauſet! 
Sor Wellen, ſtůrmt und brauſet! 
En alaͤubigs Hertz entſetzt ſich nicht 
Beil EOttes Hand ef trdget, ae 
So bleibt es unbeweget, os ae 
Db aud die Welt in Staten bricht. 
Darum woeblan!  ~ 
€é tobe, mas nur toben fan! 
Ihr Winde, heult und faufet! 
She Wellen, ſtuͤrmt und braufet! 
Ein glaͤubigs Hextz eniſetzt ſich nidt. 

F. XH. Endlich komme ich zu den Cantaten. Die 
Cantata iſt ein Gedichte, welches aus Recitativ und 
Anen zuſammen gefeset iff, Was nun allbereit von 
benden gefagt worden ift, das muß hier wiederho⸗ 
Jet werden; und koͤmmt fonften nidts mehr dabey 
ju erinnern vor, als daß man Feine Cancate alljulang 





§. XIII. Unfere Deutſchen haber die Cantater fos 
wohl als die Madrigal und andere Arten von Gedichs 
tm den Italiaͤnern abgefehen. Herr Neumeiſter, wel⸗ 
der die erſten geſchickten deutſchen Cantaten gemacht, 
hat noch keinen gehabt, Der ihn in dieſer Art von Ver⸗ 
fn uͤbertroffen; ob ihm gleich Herr Konig, Herr Bro⸗ 
des, Herr Richey, Herr Weidman, und andere 
gleich kommen. Anfanger koͤnnen die Gedichte diefer 
Herrn nachſchlagen. Ich will aus Herrn Koͤni⸗ 
aes Theatraliſchen Gedichten den Anfaͤngern folgende 
wr Probe hieher ſetzen. Sie iſt dafelbftqufdem 297. 
md folgenden Bl. befindlich. 


"|g 0 Canta- 
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Cantata 
ein Frauenzimmer, welches in einer Opera ane 
Zauberin vorſtellte. 


Bide gp 

Verlaß den Sauber s Sto, Mirtenial 
Die Anmuth,-fo dein Auge. fibret, 
Wenn es den blauen Apffel ruͤhret 
Bejaubert nod vielmehr; ach jal : 
Verlaß den Qouber + Stock, Mirtenias <*> 

Bas machſt du mit der Hoͤllen dich gemeit, —— 

Du Himmel⸗gleiches Kind? | ete 

* Der Augen holder Gonnens Sein, 

Vo Huld und Luft verſchwiſtert find, ’ ae 

Der Liebreig, der in deinem Wefen lebt, — 

Die Anmuth, fo auf deinen Lippen fuebty 

Ran, wilt du avd aur-cinmal ſingen, “ | [. ea ,? 

Des Hertzens Freohett leicht bemingen, =, 

Aria. . — ge ay: 

Beiaubernde Schoͤne! * 
Dein Weſen entůcket und reitzet die hing? 
Die engliſche Stimme, dein: himmlifhes —* 
Kan alle beſchwerliche Sorgen verdringee 

Und ſchenckei den Hertzen vellfommene Luft. Da Cape, 

Rein Bauber: Spradh hat folcpe Thadt, : 


* 
c'oe WS 


_ 


Als dein liebreicher Mund, ee gee a 
Wenn er bald fingend jirnt, bald wicdet Yacht 4 ely tye 
Mus Orcus Sdhwefels Grund, — ae ae 


Aus der verborgnen Hollen: Nadt - 
Ward gleide Krafft noc nie herver.gebradt. = 
Verhaͤngniß, ad! wie fibrt mid dein Sekt § Fa, AE Baik 
Wie iff mir dod geſcheh * ow mag a 
Ihr angenehmiten lice! as J pik Gani 
Ich liebe, ja! : a. Si So oe ae 
Eb ich didh recht geſehn, ar rs ee ee RPT 
Mirtenia! | (ame | erin fake 
Dein ſchoͤner Mund wied mir es KF aeflebe: , ve 
Aria. 76 
Holde Lippen von Rubinen, a Sg heat 
Schoͤnſtet Sis der Freundlichleit, at 
Saget, 0b es enc) erfreut ? 


. bien 
| Weil ihe loͤnnt zum Were gens denen, Dut, 


ae fo) ss 
Dak, wenn dieſe Schoͤne fingt, ee 
* Sic zugleich die Herten zwingt. = Da Capa 
Go lof den Sauber - Stock, Mirtenial 
Dein Auge fuͤhret ſelbſt die Waffen, Ds hae 

Den falt-gefinuten Trieb Demierrius ju ſitaffen ,/, 

Unmigid, if es dod iu siderfireden, — * 

We je cin Engels s Bild die Stimme will erheben. 

Aria. | | 
Es ward burd Orpheus klaͤglichs Singen 
Der firenge Pluro ſelbſt geregt. | 
Laͤßt ſich nun bier cin Engel hoͤren, 
So wird ja leidt cin Menſch dewegt, 
Ein ſchoͤnes Auge gu verchren, 
Das gleidhe Neigung ju ihm traͤgt. 

§. XIV. Gin Oratorium ift von Der Cantate hierin⸗ 
nen unterſchieden, Daf es nebft Arien und Recitativ 
and) aus untergefdyobenen Dictis biblicis und Stro⸗ 
phen aus geiftlicyen Liedern beſtehet, auch gemeiniglich 
ju Kirchen⸗Stuͤcken und Muficquen angewendet wird, 

Hes was bey den Arien, Recitativ und Cantaren angemerctet 

worden, kommt bier wieder anzumercken oor. 


§. xV. Herr Neumeiſter hat auch hierinnen am ers 
fien Hand angelegt, und alle, die nach ihm Kirchen⸗ 
Eticke, oder Texte ju geiſtlichen Muficquen geſchrie⸗ 
ben haben, find ſeinen Fuß⸗Stapffen nachgegangen. 
Folgendes fer eine Probe, welches Hr. Michey verferz 
tiget, und in ae ap vin erftem Sheil der Poefie 
ter Nieder⸗Sachſen auf dem 94. und folgenden Blat 
anzutreffen ift. | _ 

! Perfonen, | 
Die Freude. Die Demuth. Die Dandbarteit. Die Eintracht. 
Die Feit. 


7 Aria. 
Freude. Erhebt euch. Dem. Fallt micder 
s s 3 Gen Himmel, «+ = pur Erden; | 
es s €ntjickcte Sinnen.⸗⸗-Gebuͤckete Glieder. 
D 4 Tutti, 


Seit. 


Tutti. 


a coy & 
‘ Tutti. Go foderts diefe Subel - Qeit. 


a Lobſinget, Dem. mit Ehr-Furde, Sreude. mit ſro⸗ 


hen Geberden, ir: bh, 
Entflamiuet mit Jaudjen das Opffer der Lieber⸗ 
Dem.  Berbindct mit Demuth das frohe Beginner; —: 
Freude... Eehedt end jum Himmel, entzuͤd ete Sinner, 
Demuth. Fallt nieder sur Erden, gebuͤckete Glieder. 
Tutti» Go wills die Pflicht der Danekdorkeit. © >. -: 
Wie gluͤcklich, oven GHtt geliedbte Stadt! 
Wie aluͤcklich bin id dir disher verfloſſen! 
Was hat du nicht fir Wunder: Heil genoffen? 
Seit dem nunmedr in hundert Jahren _ 
Kein Unfall dir entrictt, os, 
Was dic) vor tauſend Sradten ſchmuͤckt: 
Daß deiner Barger wohlgeſetzte Sdaaren 
Wey ihren Waffen Dienften-frey, 


Bertheilt, und doch Der Einigkeit getvery 
Ben fremden Feffelnumberdhrt, eee ae ENT) | 
Bon cignen Vaͤtern aufgefihrt, "; —— 


Auf unentwaͤltigten und unverbothnen Wales 


, . “4 
1 


Sich ſelbſt sur beſten Wade ſtellen. 


D nimmer gnug geprieine Buͤrgerſchafft! — tae 
Wie it dein Scegens. Stand fo (chin, fo dauerhafft! 
Wie hod wirft du von GOtt gelicdet, ie 

Bon GHt, der fetb# fite deine Wohlfahrt wacht, 

Indem er dir dich ſelbſt zu Waͤchtern giebet; 


Bon GHit, der dir bas Schickſal unterthan, wi} 
Und meinen Zahn +e * i eos 
Yn deer Frevhcit ſtumpff gemach.. hoe * 
Wes wird die Wohlthat su begreiffen taugen =) ie! 


Entghcktes Hamburg, fpridy wad wus du hiergefichat. / / 
Das ift rom HEren geſchehn, porcy 
Und if ei. Wunder, Werek vor unfern Augen. (PL CXVIti, a3. 
: Aria. ee 
Seit. Ja freylich ifs der HEre der Zeiten, * 
Der fo viel feltne Trefflichkeiten, 
Gluͤckſelger Ort, dir zugewandt/ * 
Daf guͤldne Fabre did) begleiten, 
Da Hon vorlingf der gangen Etden 
: Mle Zeiten mehr als eifern werden, 
Schafft cingig GOttes Wunder ⸗/ Hand. Da capo. 


Eintracht. 


Dankbark. Auf, auf, erkaͤnntlichs Hamburg auf! 
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inte. Rod Rebt mein Sig in Hamburg unverrddt; 


Rok kuͤſſen fid Gerechtigfcit und Friede ; 

Die Tapfferkeit wird nod nidit made. 
Def ſie hr Schwerdt auf meine Stoͤhrer zuͤckt. 
Hier ſeh ich nod die Demant: fefte Kette, 
Weran ſich fiebn und ſechzig edle Glieder 


gu Hamburgs Zier und Schutz untrennbar ſchlieſſen. 


Hier fuuckeln Lieb und Grofmuth am dje Werte ; 
Hier lodert fein verhaltncr Grol. 

Es leget fid yu diefen tapffern Faffen 

Dice BoFheit Erafftlos nieder, 


Die Zanck zu ſaͤen pflegt, dap Jammer wachſen fol. 


Nimm, werthe Stadt, dieß zehnmal zehnte Jahr 
Bon folder theuern Keiten Schluß 

Und deiner Sicherheit langwietigen Genuß 
Sn froher Ehterbictung wahr. 

Und wo dieß unzerbrochne Band, 

Das dein Berftand 

Sir mebr alé ehrne Mauern ſchaͤtxt/ 

Did in Verwundrung ſetzet; 

So ſchreibe du 

Dem G\tt des Friedeng die Erbaltung iu. 


Asias; os... an HR 


Einigkeit if £ Hambucgd Seeley... 
doen gantzen Staatbelebe. 
purdie Macht jen oben 


Bricht der Zwiet Toben, : | > 


Wenn fieaus derMbgruads, Hole. 
Fhe verdammtes Haupgeshedt. · 


Hier iff was qupffed gr erwegen. 

Gin gar juungemeiner auf su 
Des Glackes undber Zeit 
Verbeut dir ist die Unempfſindlichkeit; 


Der heutge Freuden Tag entdeckt dir einen Seegen/ 


Den nur die Blindheit aide ettennt, 
Die Faulbheit eine Buͤrde neynt/ 
Um ben der Ubermuth fid nichtivtefMeAGe macht, 


Und fremder Reid ſchon laͤngſt dich gern darum octal: 


Du aber, bie du weift, 
Rocca Srepheit und was Oronung heißt; 
| Os 


: * Ba Cape, 
1: 9 
> 
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DBetritt der Danckbarkeit beliebte Bahm 
Und lag mit vollen Choͤren oe 
Dein williges Bekaͤnntniß horen: 
Tutti. Der HErr hat groſſe Ding an mir gethan? (Luc.l, 494 


Aria. et ed, 
Dandbark: Greg, o HErr! find deine Wercke⸗ 
: Ber ihr adtet — 
Der hat eitel Luſt daran. (Pf. CXI, 2) 
Hamburgs Frebheit, Glantz und Ruhm 
Iſt und bleibt ein Eigenthum 
Deiner Weißheit, deiner Stree; | 
* Die fein Wig, wie hod} ee trachtet, : 
Mit Gedancen meffen fan. °°: ) — Da Capey 
Demuth. Wie theur, o GOrt! wie theur if deine Gite! 
Wer find wit, HEre! upd was if unfre Stade? 
Die fo viel angehdufite Sdulden 
Als Kieſſel auf den Gaſſen hat. + 34 
lind dennoch kanſt du liebreich dulden, — 
Daf wit ber Welt jum Wundet ſtehn, / 
Sum Wunder deiner Trev,  89ge3 
Die nod nad hundert Jahren nuu. 
Du goͤnneſt uns das alte Wehlergehu, bos) 
In unverwelckter Bluͤthe — oa 
Wie theur, o GOtt! wie theur it deine Guͤteh 
Laß/ Hoͤchſter! direin Dand · geflißnes Lallen 
Bon deinen Knechten nicht mißfallen, a 
Die bu pur Wad und Schutz — 
Auf Hamburgs Mauern, —— 34 
Us deiner Engel swente Schaar geſetzet, — 
Und die du ſolcher Obhuth werth geſhatet, n 
Dafaller Roth zum TSrug ght ny 
Wergniigung, Lieb and Muth ne 4 
In ibter Qunfft nod bie Stunde daweryn: :°' 
Ss wallet swar vor Freunden unfer Blut 5 
Dod) ſchlaͤgt ein ieder bey der Luk 
Suvor gebuͤckt an feine Grup, 
Und fpridt aus inherfem Gemithe, - 
Wie sheur o GOtt! wie theur it deine Gate! | 
| (PL XXXVI 8.) 


Aria. 
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Demuth. Entwende nicht die holden Gnoden,Blides 
Wirff diefes Lob nicht ungehoͤrt zuruͤcke, 
Das SHwadpeit hier wm opffern ſich erkuͤhnt. 
Ach viel gu wenig 
ſt unſer Dane, alltwaltger Hitmels-Kinig! 
Wobhlthun if ja vielguunverdient. DaCap, 
freude Rehlan! des Hoͤchſten Oht hat Acht i 
Suf ſeine Treuen. 
Dies iſt der Tag, den er uns ſelbſt gemacht, 
Aufl auf denn! laßt uns frenen , 7. 
Und froͤlich drinnenfepn! (PLCXVIU, 24.) © *° | 
Ger fiimimet mit mit ein ⸗ , 
s+. Choral. | 
Turi. Ere GHtt, did loben wir! 
HEre GOU, wie dancken dir! 
Did GOtt Boter in Ewigtcit, 
Ehret dic Welt weitund bret, 
Frende. Wie? hort ihr auf? erweckte Bungen, nein? 
Sar folde. Gubel  Freude — 
Si GHttes Ruhm die allerbeſte Weide. 
Cin friſcher Lob-Gefang mus ood begeunen feyn. 
Choral. } 
Lobet ben HErren! 
.. ., Lobes den HErren! 7 
Freude. Denn ex iſ febs freundlich. gone 
Tuni. Gift ſebe koͤnlich unſern don su — 
Seeude, Sein Lob iſt ſchoͤn / und liehlich anuboͤren. 
. Robet den HErren! J 
Tutti. Lobet den HErren?/ 
Seembe. Eo recht! andaͤchtge Vater· Schaar 
Wer wolte hier, als unempfindlich/ ſchweigen ? 
—— 
Legt da, was euet Hertzentbrennt. 
Mit Hand und Mund freymuͤthig dar. . 
Laft cuern Gubels Thon bikan den Hinamel reichen 
Det HErr, der eudhdieWenneginnt, 
Mibsoͤnnt euch nicht der Wenne Zeichen. 
Aria. 
Schwinget, ihr Helden, die Fahnen mit Freuden, 
Ruͤhret dab muntere Spiel! / wes 





- 





Miles dem hohen Erhalter ju heen 7 
Liebliche Floͤthen, 
Laſſet euch hoͤren! 
Scharffe Trompeten, 
Heiſſet die Thoͤne die Wolcken serftineiben, 
Seber dem Schalle die Sternen jum Ziel. DaCape: 
Dandbark. O Himmel! modte dies Ergoͤtzen U 
Aud feſten Fug bey Hamburgs Nachwelt fegent ii +h, 
Beit. Ad! moͤchte diefe Stadt nad hundert Jahren 
Ein gleiches Heyl als erblich wiederfabren! 
Eintracht. Ad! das Vertraulichkeit, Vergniigung, Ble und Ehre, 
Bey reinem Gottesdienſt und unverdorbnett Eitten, 
Jn ibe recht erbgeſeſſen waͤre / 
Demuth. Wir wollen dieſe Gunſt NETO CHEER, 
Der alles fan, 
Und deffen Obe fir trene Seufer offer.’ 
Danckbark. Wir wollens froͤlich hoffen. 
Freude. Wer zweiffelt bran? a 
Aria, 2 2. | _ ~~ 
——— Wert ds eri 
,. Du wirk wohl bleiben a 
Gsott if Waͤchter deiner Zinnen / 
OoOtt iſt ſelbſt ben dir darinnen; ; 
Seiner Hilfe fruͤhes Licht (PL XLVI, ¢.) 
Wird aller’ Gergen ashe veeteeiben. _ DaCape. 
Demuth. Sprid, brepmal groffer Jehovah ! 
Sprich hierzu bein almaͤchtigs Sa. 
Bedecke Rath und Volck mit Adlers Fluͤgeln; 
Belege Neid und Feind mit ſtrengen Biigeln. | 
Laß Cintradt, Muth und Krafft : 
Sid ſtets geſellen 
Zu unſern theuren —— ee 
Und dieferedlen Hauptmann (Ghafft ; baa ty 
So wird der Urſprung ihrer heutgen Wonne / 
Die guͤldne Frey» und Sicherheit, ’ 2 
Nah vieler hundert GabreBeit  —= - ae 
Bur Facel gleider Freuden flehen, ! 
Und eher nidtalé Mond und Senne 
Vergehen. 
Tutti, Eprich, dreymal groſſer Jehodah l 
Sprid hierzu dein allmaͤchtigs Ja! 
Schluß⸗ 
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, Schluß + Choral. | 
Der etvig reidhe GOtt woll uns bey unferm Leben 
Cin immer froͤlichs Herg und edlen Féieden geben zt. 

§ XVI. Die Serenaten: oder Serenaden find nichts 
anders als Texte zu Abend⸗ oder DPafel/Mafiquen, die 
aus Recitativ und Arien beftebens und wenn ein Ballet 
und cine Entrée. getanbet wird, fo heiffet es cin Ballet; 
find Abtheilungen oder-Scenen in derfelben, fo wird es 
aud) cine Operette genennet, | | 

Det Naum verginnet uns nidt ein Exempel beyzufuͤgen. 

Man fan aber Menantis allerneuefte Art sur reinen und 
galancen Poefic 3u gelangen, wie aud eben deffelben Thea- 
rralifche Gedichte nachſchlagen; allwo er gute Megeln fin- 
den wird. Cinige gute Exempel wird maa in Herrn 
Koͤnigs Gedichten tc. antreffen. , 

§. XVIL Gin Paftoral, oder cine Paftorelle ift cin 
poetiſches und muficalifdyes Schau⸗Spiel, das etwas 
arofier tft als eine Operette und Serenade, gleichwohl 
aber etroas Fleiner als eine Opera. Cin Paftoral heiſ⸗ 
fet ¢8, wenn Die Haupt-Perfon verfelben eine Manns⸗ 
Perſon; eine Paftorelle aber, wenn diefelbe cin Frauen⸗ 


primer tt. | 
Bir fagen abermals fein Exempel bey. Inzwiſchen fan 
—— — Menantis beyde benennte Tractate nach⸗ 
§, XILX. Cine Opera oder Sing⸗Spiel wird nicht 
unfuglidy Das Meiftere Stucke der ganben Poeſie ge- 
nennet. Es iftein Schau-Spiel, das aus Arien und 
Recitativ beſtehet; und welches wir den Stalianern abz 
gelernet haben. se 
Wir ſchreiben diefe Einleitung vor junge Leute und Anfaͤnger; 
dahero halten wir nicht vor noͤthig uns weitlaͤufftig bey 
diefer Urt von Gedichten —— welche eine ſehr 
groſſe Staͤrcke in ber Dicht/ Kunſi erfordert. Man ſchla⸗ 
ge uͤbrigens die zwey genennte Tractate des — 
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Rotthens dritten Theil feiner vollftandigen Porte nach 
allwo er von — —————— — 

§. XX. Yel weiß nicht, ob id) hier der Quodlibet 
gedencfen ſoll. Go angenehm als fie bey verfchiede: 
nen Leuten find, fo verhaßt find fie bey andern. Gis 
beftehen aus lauter gemifchten Verfen, die bald Jam: 
bifth, bald Trochzifch, bald Dattylifd). Die Materie 
ift luſtig undbeftehet aus Lauter Cinfallenund. Spruͤch⸗ 

Woͤrtern, Fabeln, Hiftorien, locis communibus und 

dergleichen, welche aber nicht connectiren, Je unz 

ordentlicher fie find, je naͤher kommen fie den Regeln eis 
nes rechten Quodlibers. | 

Wer ein Erempel eines Quodlibets ſehen twill, ſchlage Menantis 
aflerneuc(te Urt das 270. Bl. nad, da wird ev zwey fins 
den, die id) meines Erachtens vor die beſten halte, die ich 
jemalé gefefen. Ua: hh 

§. XxX. Man hat {eit einigen Jahren ein neues Gee 
nus aufgebracht, welches man ein Madrigalifehes nena 
nenmochte. Herr L. Brockes hat verſchiedne vortreff⸗ 
liche Gedichte in dDemfelben geſchrieben. Es beftebet 
folches aus zerſtreuten Furgen und langen Jambiſchen 

Berfen, ohne eine genaue Wbficht auf die Ordnung 

Der Reime zu haben: Und die Freyheit, der man ſich in 

Dicfem Genere bedienen Fan, giebt dem Poeten Geles 

genheit manchen Gedancen wohl auszudruͤcken wel⸗ 

ches ein anders ſtrengers nicht vergoͤnnet haben wurde. 

a die Borrede Hn. Weichmanns gu dem Il. Sheil der Poes 

ie dex Mieder Gachfen. | 

§. XX. Statt eines Erempels will id) cin Stu 
aus gedachten Hrn. Brockes Gedichte, welches er auf 
bie Geburt des Ertz⸗Hertzog Leopolds verfertiget und 
in Hn. Weichmanns Poefie der Nieder⸗Sachſen auf 
dem vierdten* Slat befindlidy, herfesen: 

Mit ſchlaffem Hals und mit jerfircutera Haar, 


Das aller Dice cusblogs cin Spiel der Winde wary sit 
nt 
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Dit Fetig rinnenden gejdwollncn Ungen-Liedern, 
Werin dee trabe Blick in bitlern Thraͤnen (Hmamm, 
Goh DeutfHland, fo nunmehr von allen Krafften kam, 
"Bon Freund- und Feinden fic zergliedern. 
Der Theinen Fluth, das Blut der Seelen, 
¢ Denegte ihre Btuſt und Hand, . 
Und ax den llopffenden beklemmten Herkens-Hdlen 
rod, wie aus einem feudten Brand | 
Die cingeiperte Lufft mit Rauſchen sfhet, 
 Cinriddades Geſeufft mit Saludjen untermiſchet 
Derauf fiedenn mit unterbrodnem Ad! 
Und peifter Stimme Folgends fprad: 
Verſluchter Geig! verdammter Reid! 
Da meines Carls Sieg-reiche Tapfferfets 
Den frehen Feind gu Boden ſtuͤttzet; 
Eel ibm, o unerhirze That! 
Dard meht als tenflifhen Berrath, 
Sein Sieg geraubs, fein Ruhm verfdrhet, 
Vad mit jugleidh mein Heyl entriffen fern! 
Sa jacdlobern igt pergehrnde Krieges. Flammen, 
Und ſchlagen dder mich (Hon wiederum jufammen, 
E (Glingt auſs newe mid) der Jammer⸗Wirbel eins 
Mars bridct uberall mit nie crborterWulhs 
Der Raub-besierge Schwarm der moͤrdriſchen Solbaten 
_ Bridt durch und uͤberſchwemmt, wie cine wilde Fluth, 
Da Schtecken/ volle Land; die Seegens⸗ſchwangern Saaten 
Bertritt ibe frecher Fuß; durch Schweiß⸗erworbnes Guth 
VDird ploͤtzlich weggerafft; dab ſcharffe Echwerdt durchdringet 
Des Siualings sappelnd Hertz, zer fetzet Gein und Fleiſch, 
Verſptuͤhet Hirn und Marck. Die roshs Flamme ſchlinget 
Ee Staͤdt als Doͤrffer ein mit praſſelndeia Geraͤuſch; 
Bis dof fie meine Pracht in Schutt und Grauß vergraͤbet· 
Uad dieſes Unſterns⸗Quell iſt eintzig nur 
Der Bunds⸗Genoſſen Neid, Vertath und falſcher Schwut. 
Ded aber ſorg ich nicht, fo lange Carl noch lebet. 


§. XXIL. In fo weit die Schafer ¢ Gedichte i" einer 
theatralifeen Vorſtellung nicht accommoditt, fondern 
urnad) Art der Eclogen des Virgilii gefchrieben find, 
hmachen fie ein neues Genus aus. Man fuͤhret in fol 
Om getinge Perſonen auf, welche ſich in einem niedri⸗ 

" | i gen, 
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gen, dod) aber reinen Stylo von allerhand Sachen bes 
fpredyen, dig aber niemals uber den ordentliden Bee 
griff, Den folche Leute zu haben pflegen, fic erſtrecken 
muͤſſen. Doh iſt nicht noͤthig, daß man ſie allemal re⸗ 
dend einfuͤhret; man kan auch ihre Handlungen und 
Reden nur erzehlen. 
Ich will Herrn Rubeens Caracter, welchen er ber Ecloge gege⸗ 
ben, ausdem zweyten Theile der — dex mahler Bl, 
33. Bieber ſetzen: 
Mie eine Schaferin, die an der Flora Feſt 
Sich nidt in Seiden kleidt, und feine groffe valen 
Nod) ſchimmernde Rubin ‘in ihre Zoͤpffe flit, 
So lang ein Bumen⸗Thal the feine Kraͤntze leyhet; 
So ſchmuͤckt die Ecloge fich nett, dod ohne Prat. : 
Sie ſchaͤmt fid, wenn fie redt, and iſt dod) Liebensowerth 5 nS 
Laͤßt fid von der Natur und reinen Einhalt fuͤhren, wo 
und haßt den ſchnoͤden Geiſt in cinem flelgen Verſe. —J—— 
Sie kuͤtzelt fie fattirt mit ihrer Zaͤrtlichkeit, ar 
Und ſchreckt das Ore nicht mit Ungeheuern Worten. 
Inzwiſchen wirfft manchmahl ein reinender Fantaſt 
Die Flot und Hautbois meg und ſtoͤßt mit dummen Pompe 
Bey einem Sdafer-Tang ineine Mord⸗Trompete. 
Pan, den er hat betdubs, verbirgt fig in das Rohr, 
Die Npinphen tauden fid vor Schrecken unter Wafer. 
Ein andrer gegentheilé fuͤhrt eine niebre G@prade; ~ 
Man redet auf dem Dorf, wie feine Schaͤſer thun, 
Und feine Poefie, die grob und ungeſchliffen, 
Kriecht aufder Erden hin, und ſpeiſet fidh mit Loth. : 
Man daͤchte, daß Ronfard von Todten auferflanden, - + 
Auf feinemrHaber Rohr ein Gothiſch Lied gu brummen, 
Jn welchem er gum Hohn des Ohres und des Thons 
Den Damon Pierrot, und Phyllis Kaͤthgen nennet. 
yay Flug ift, halt fic ſtets gern auf die Drittel. Sahm, 
LAGt fie fic) von Virgil und Theocrisen weifen. 
Pocten laffet euch, was diefes Paar gefungen, 7 : 
Die Frucht der Gratien nicht aus den Haͤnden gehn. 1.2 
Kein andre, weder fie, weiß euch zu unferricten, a 
Wie ohne Niedrigkeit cin Auror cunter ſteigt, 
Das Fe der Pales fingt, Pomonen and das Feld; 
Der Schaͤfer Welttſtreitt ſchlicht, die auf der Floͤthe (vielen, 


_™ “d, 
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. zwey Berlichte treiben, | 
utin eine Slum verfielit, 
ee cae — —— —5* ſchleußt; 
Und infidie Ecloge jurweilen 
rundden Wald fo (hin gu ſchmuͤcken weiß, 
* —e— aud) Fein Confal Dérffte fhdmen. 
Mit foldem Nechdruck if die Anmuth hier verbunden. ) 
Uber diefes erinnert Herr Nubcenin den beygefuͤgten Anmer⸗ 
daß man fid) wobl in acht su nehmen habe, damit 
ber Caracter eines Schaͤfers recht natuͤrlich ausgedruͤcket 
werde, die Schreib⸗Art nicht unhoͤfflich und allzuniedrig 
und nicht allju ſtarcke Metaphoren und Hyperbolen 







* 






brauche. 

g. XXIII. Es fehlet bey uns Deutſchen an Hirten⸗Ge⸗ 
dichten nicht; Doch ſind nicht alle nach den Regeln ge⸗ 
ſhrieben, daß man fie ſich zur Nach⸗Ahmung vorfesen 
koͤnnte. Herr Brockes, Herr Neukirch und Herr 
Feind, wie auch verſchiedne andre haben die beſten ver⸗ 
fertiget; ſonderlich iſt das Gedichte, fo Herr Koͤnig auf 
die des erſten Chur-Pringen geſchrieben, ein 
Meifter- Stuck. Ich will Hon Heren Neukirch eine 

sum Erempel herfegen, welche im 72 Theil 


der nnsraldauifdyen und andrer deutſchen Gee 
dichte DL. 207. anzutreffen. 


Sehifers Gedancken bey einer Jagd feince Kdnigl, Maj. 
oF in Preuſſen. 


Dametas. —-« Corydon 
Dametas ſetzte ſich und worff die muͤden Gieher 
Und feinen Hirten: Stod bey einer Bude nieder, 
Und endlid hub et an: Was meinſt du, Cordon? = 
Was will dies Wald⸗Geſchrey, und dieſer helle Thon | 
Sf etwan Solbius heut auf die Jagd acsoaen? - ee | i 
Der grofic Solbius, von deffen Arm und Bogen 
Cin jeder Sſaͤſer ſpricht ? Te le Oe ME ae 
Coxydon. a. 
So iſt es; Feld und Wald 
criteria ete ebvateg oe 
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~SBir felber freuen und. Warum? darfmannigtfagen; — 


Wer uns ergoͤtzen will, darff nur das Wild verjagen. 
Dametas. 

armer Corydon! du kennſt den Helden nicht. 

Das iſt das Gringfe nur, was Sylvius verricht. 

Geb nur in jene Stadt, da hort man andre Thaten, 


Europens Glice baun, ju Deutſchlands Wohlfarth ralhen, 


Und dennoch auch zugleich auf Schaͤſer⸗Huͤrten ſehn, 
Iſt mehr, als du gedenckſt. Wie leicht fan es geſchehn, 


“Daf man das Wild verſcheucht? Allein den Feind zertheilen, 


‘Und bald von hie, bald da der Noth entaegen eilen, 

Sind Dinge, die man zwar von Helden hoffen mug; 
Doh thut fie Feiner fo, als unfer Splvius. 

S ee Corydon, 

Wie unger Soldius ? Es iſt mir unverborgen; 

Mein treuerDorplas erjehlt mic ake Morgen, 

Was man bey Hofe fagt. Ich bor es zitternd an, 

“Pind dencke/ wenn ein Held allein ſo viel gethau 

Wo wird doch endlich noch der Creyß der Erden blehenn 

Pan forge firmein Vieh! hilff meine Laͤmmer treiben/ 

Du aber, mein Damet, nimm deine Feld⸗Schalmey, 

Und ſtimme, wie du pflegſt itzt meſnen Liedern bey. 
So flare als Alben vor Mnemonen bliihens °° 

! So weihift uaſer Held. den Helden vorzuziehen. 

. Dic meifien drucken nur, er aber (HigedieWelts. 
Sie fucien mit Gewalt, was ihm gu Fuffe faͤllt, 
Und in dic Armen laͤufft: She Hirten ſtimmi die siibens 
Wes ſolche Helden fins, bas wat Offer: Run venndther. 

Dametas. 


So weit der kleine Gar vom Siders Pole weicht, 
So weit geht aud der Nuhm den Sylvius erreicht. 


Piel heiffen Kinige, und find der Diener Sclaven;-. --. 
Er fuͤhrt ben Nuder feloft,und ſchifft dic falſche Hafen 
Mit groffer Kunſt vorbey: Ihr Hirten, haltet ein; —X 
Wer unſern Helb befingt, muß j mehr als irdiſch Fs. 


Wenn meine Heerde 7p gn jur Rup —— 
So bat (don Solvius zu wacher ange fangen; 

Die Zeit, in der th ſpiel / und obne Sorgen bin, 

— bringt er voller Muͤh vor males Hoqlion oe Ro? 


’ 
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“HH £0): 8 3 oa 
Gnd machet fie gu Gold: Ihr Hirten, ſtimmt die Flithen $y: 
Ker [sige Helden fingt, Hat sroffer Kunſt venndthen. eo 
Sametas. ie — 
Wenn Meike Heerde wath; und unser unger al, —— — 
Se hat ſchen Solvius dep Vorrath abgeſehlt ata 
Dad ſpeiſtt mich und fle: Soni hort me ic bf Ome, Soy 
©) Dos Fiefem anderwaͤrts der Biiracr Bluroversebrewy.* : 
Hicrgckts aad Frembden wohl: Joe Hirten, haltét in; 
sr wggeeaggengae i) muß mebrals irdiſch ſeyn. 
Chet. | hogorydon. Le ee 
tian bicht cit Wolffads Picbe Lammer zeuget, 
Ee lange nicht der Klee Copteſſen uüberſteiget; a a 
CES eee —J Fe ae 
1 Solange foll fein Loh auf allen Fid tem ſſehn. 5 "405699 
Er dates tingtt verdient : A ek hppa ——— i 
Wer folde Helbed fingt bieler Rung oonndspep eat 
Dametas. 
ESe lange ned dee Than dic matten Felberthinde, — 4h 
SE tange ſich die Spree nach dhrex Havel lendt z ioe A Ey 
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be en Files sgt a Be pat 2 oe a 
g. —5 Sah — —— sufbed Gone 
net. Cin Sonnet iſt ein Gedichte von vier zehn Seiler. 
° oo) reimen fich'gertreiniglidy der erſte, viet dte, 
und achte; ‘dann hieraufder weyte, dritte, feck 

fie und fiebende Verfe zuſammen. Die uͤbrigen 
Zeilen find fo genatran eine Ordnung gedunden/ und 
Fonnen ſich Drey, und dann wieder deep Zeilen, oder nur 
abemal zwey Zeilen zuſanimen reimen. Ubrigens hat 
das Sonnet von Rechtswegen eine beſondere Diſpoſi- 
tion. Denn in den erſten acht Zeilen ſteckt die Protalis 
eder Theſis; i den fibrigen ſechfen aber Apodofis, Ap- 
io oder Hypothelis; undein Sonnet, fo. nicht.ale 
worden, iſt nicht werth, daß es ein Sonnet 
vee Eomeden dekeSunnete gemetiaic in ove 


vr 
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— zwoͤlff⸗ —— 

—— wiewo i J — Be * 

urtzen Troch aiſchen Verſen verfertiget w Shes ty 

—* — antrifft. s * 

Ein Sonnet iftalfocine febr hwoere Net pon Beeler Denn 
bie Difpofition ſowohl ald die niclen: Reime machen es 
fiver; cio Wer nun gewohnet iſt in ſeinen Verſen Fuͤll⸗ 
oder Flick⸗Steine zu gebrauchen/ der wage ſich nicht an die 
Sonnette. Es iſt keine * n Gedichten, welche die 
— inners —— s die 


Sonnette 

S, XXV. Die meiſten deutſthen Poeten baben ac 
einige Sonnet oa book et. Anter ſolchen aber ſtehe 
Opis, Tſchern —5— anſewaldau⸗ — ii 
inte * $i ii mari i 0 ght 

rtheile der onderl aul songs 
ein ſehr gutes Sonnet ee rill hier 
sur ‘Probe cines herſetze PU SSP x 
nitz verfertiget h cane nf J ene Seb 
Stunden unteyfchiednier. Gedichte su finden iffy... .-- 
anus en Stun tenes indens@ichloff (i. VIFK 
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pt Verſe reſtringiret i 
ee langen Berfen, ſo wohi 
rieben en werden Far; wiewohl 
rab am, mahal te in 
bren Inhalt —— ſo werden in 
— Leben im Schwange gehende 

herlich gemacht, verſpottet und beſtraffet. 
—* ent till, ye * die Welt 










ied ant ch pao 3) vidi —2 — 
am Temperamentes feyn, weiler ſpuſt alls 
ubefftig fer eiben und die Lafter nicht ſo wohl laͤcherlich 
heulich machen wuͤrde; 4.) keine Perſonalia tua 
amchen wei ex fonft yum Pafquillanten werden fans 
§) Spruch-reiclh, dod) nicht hody ſchreiben Fonnen, und 
fonderlidtyin dem Lafter Der Geilheit di¢ Moehildecums 
ae nicht allzulebhafft verfertigen. sth 
Dodie Saryraden Nahmen von Satura oder der langlichten mit 
—— gefuͤllten Schuͤſſel, welche die datyti in dew 
Trageedicn. herum trugen/ empfangen haben; 
fo ungewi, als wenn man derſichern will, daß fis 
—— ade in ber Trageedie, welches luffig wat, 
und Satyrus hieffe; ober aber bon den Satyris oder Walt y 
) Gittern benennet worden. Die Frage tft vicl wichtiger/ 
wvelche man, die Moralice der, ſatyriſchen Gebdidhte betrefs: 
v) fend, aufzuwerffen pfleaet. Esgichetnemlich Leute, wel⸗ 
— wollen: Es fey nicht erlaubet/ und niemand 
J— mit gutem Gewiſſen datyriſche Verſe ſchreiben. Wie⸗ 
tol einige andere/ zum Exempel der hochgelehrte Philam 
r vonder Linde; das Gegentheil behauptet, und genenn⸗ 
© Aeehiochberddhmter Mann in der Vorrede zu ſeinen Saryri-s 
ecu ale G one gefammelt fat, dig, Saryrams 
2 wenn” 


f 
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JH indian, tele . ne 
ae Dertherdigen,, Wiewohl jungen Lenten i nicht zu vas 
1 He fe bas Jadicium gu cier guten tee aefommre, heh 
__, AmitSacyren eingulaffen. Sie werden durch ibr euer bing 
geriſſen, daß fie bon den Laftern auf die Perforren verfalletr, 
a 





And zuweilen/ um nur einen vermeinten gute Cinfall fer 
>” hen gu laffen und zu Marckte su bringen, ihre ganbe Wohl⸗ 
10) fabet aufs Spiel fegen. Wie id denn auch nicht glaube, 
2! BaF ein jimger aMenfep eine rechtſchaffene Saryra gu fcreis 
ben Kraͤffte genung ik indem gu einem @edigite mes 
Erfahrung / Kugheit, Einſicht und Behutſamkeit gehoret, 
Als zu einer Satyra. pu | 

' S.XXVII. Die Deutſchen haben zwar Satyren ge⸗ 
nung sefchrieben, die aber gleich wohl nicht alle die Pro⸗ 
be halten. Opitz = war an fic felbft nichts befonders 
bon Satyrifdyen Gedichten aufgeſetzet; gleichwol aber 
ſehr vieles hin und wieder in ſeinen Arbelten eingemi⸗ 

chet, welches alles die Sugend und Eigenſchafften hat; 

le cine Satyra haben foll. Joachim Rachel hat acht Sa⸗ 
tyren drucken laſſen, die aber guten Sheils den Alten aba 
geſtohlen find, gleichwohl aber gelefen yu werden verdie 
nen. Cafpar Abels vatyriſche Gedichte beſtehen zum 
Sheil aus Uberfesungen, jum Sheil aus eigenen Erfin⸗ 
Dungen, und find gar artis, fonderlich ift fein geplagter 
Schulmann wohl geſchrieben. Des Heven Philans 

ers bon der Linde Satyren find allerdings Leſens⸗/ wuͤr⸗ 
Dig, eben wie die jenigen ſo Herr Corvinus it feinen Pro⸗ 
ben, und hernach in veiffen Fruͤchten der Poeſte mitges 
theilet hat... Menantes hatemige nicht unebne Satyren 
én feine Gedichte cingemifehet. Feinds Satyra von der. 
Geldfucht gehiret audy hieher, und vornemlich Herrn 
Koͤnigs Ein faͤll⸗ beym Schnepper⸗Schieſſen, da der An⸗ 
trag faſt allemal was befonders in ſſich faſſet, das vor⸗ 
nemlich zur Satyra gerechnet werden kan. Here Neu⸗ 
Fitch hat einige Satyren aus dem Boileau, doch aber nicht 
Gang gluctlich uͤberſehet. Joh. —â— Se 

Ng. i 
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cn sen en Thelsaus Satyren, die aber zu⸗ 
veiler iia fi d. Des fcharffiinnigen Menippi 
aty — Derrn Phil. von der Linde Satyriſchen Ge⸗ 
— en Weiſſenfeßiſcher Bauer⸗Hund 
wen vortreffliche Gedichte von dieſer Art. Die Ge⸗ 
Mane unvergleichlichen Frey⸗ Herrn von Caz 
en Theils aus Satyriſchen Einfaͤllen. 
ngern in der oefi e zur Probe folgen- 

mM Neben-Stunden WI. 52. befindliche Staz 
NelAy hriffth rſetzen: 


Der Tod des ungerechten Geitzhalſes. 
— jum reichen Mann gelogen, 
im Richter⸗Amt gethan, 
—* Werth der Gaben ahgewogen, 
furger Zeit cin brennend Fieber an. 
fand gar ments anzuzunden, 
Gets das meifie weggejehrt, 
codon gl gleid, die auch bey ſtarcken Winden 
ang am bard den Gand verwachſner Accker faͤhrt. 
du, mein Freund, daß dieſes ibn verdroſſen? 
veife Mann braudt der Gelegenheit; 
Eſſen fameckt, ift feinen Hauß Senoffen 


— Kofi, ein Krancken ⸗/Mahl/ bereit. 
— vor ſeinen Stuhl beſcheiden, 
Maͤßigkeit vor edlen Nutzen ſchafft, 


uß fein Magen muͤſſe leiden, 
bi in Geheim den falſchen Klager firafft. 
deren Hers ſich noch nicht los geriffen 
1) as Regung heißt, dic febnen fich nad Bred. 
7 ber nichts will bon leeren Regeln wiſſen, 
Sng bald dem krancken Wirth Gefunddeit, bald den Tod. 
miehret ſich; doch okt will nicht ſterben; 
—— nad, wie klaͤglich dab es fen, 
vergehn, und andre laffen erben; 
er den Rath der Seinigen herbey. 
feine —— Kraut und Efig brechen; 
aber ab, weiler die Koſten fdeut, 
: , der bloh burch Seegen⸗Sprechen, 
ohne Gelb, and 7 nicht — 
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| Der —— geht nicht an; man muß gum Artzte ſchicken, “a 
Der fommt. Dev Krancke ſpricht: Es feblemir an der Ruh: ea ! 
Und wird mir ener Fleif in diefer Cur geldcten, | ee, 
Cag ich zut Danckbar keit cud meine Dense gu. a an eee 
Ich Fenne euern Streit, and weiß vielleicht von allen mb 
Mehr Nachticht, als iht ſelbſt; und bildet euch nur ofa, “aot 
Daß wider end) gewiß das Urtheil werde fallen, * 
Go bald cin anderer als ich, wird Richter feyn. 
Der Arkt, dem diefes Wort durch Marc und Beine beitiaet , 4 
Faͤllt auf den Krancken gu, beflammert Pulf und Hand, 
Und weil fein cignes Blut aus Furcht und Hoffnung fpringet, 
So ſetzt er quis Papier mehr als ihm ſelbſt belannt! 
Eins trdndt den Harpax nod, dag er nichts von Proceffen 
Des Apotheckers weiss dod) denckt et Zeit bringt Rath! 
Win id nur erſt gefund! Fé fommen unterdeffen 
Die Mittel, welche ihm das Gli verfhrieben hat ; 
Er abcr darff aus Geig dicfelbe nicht genieffen, 
Denn er den Starks Tranckt (ont, wenn er am beficn labt, 
Sid fclbft die Pulver fiehlt, und Keck fre unters La ffen, 
Ja felbft mit diebſcher Hand das Gold von Pillen ſchabt. 
So, daß ie mehr und mehr die Lehens⸗Kraͤffle ſchwinden / 
Und man fdon in der Stadt viel Freuden⸗Zeichen fieht, 
Weil, ber die Wavfen druͤckt, und Wiltwen phlegt ju finden, 
Nun wie cin halbes Wag den legten Odem jieht. 
Der Sohn, der allbercit im Geiſt Ducaten gehlet, 
Die Frau, die ihren Sinn auf junge Frever kehrt, 
Die trauern, dag ex fid und fie fo lange quaͤlet, 
Und fragen: Weldencr von Geifilidien begehrt? =. 
Er ipridt: Der meinen Sohn sur Tauffe hielt, Here Belten, 
Denn wie ihr wift, fo blied der Pathen-Pfennigaus; .. .. 
Sreht ihm dergleichen frev, fo mug es mir aud gelten 5 
Drum beicht id frey bey ihm/, ih und mein ganges Haus. 
Der Sari fft: Geledrte kommt, mit fag betruͤbten Blicken, 
Und hot im Teflament ju ſtehen oben an; 
€r will Magd, Frau und Kind mit ſeinem Troerquideny..« 
Non dencn Feiner mehr das Laden bergen fan. 
Man fuͤhrt ihn fille fort; er pflangt fich bep den Sranceny 
Betrachtet die Sefahr, die mehr als aligu grog, 
Und ſchuͤttet ihm den Sack voll heiliger Gedancten, | 
Mit Thrdnen untermenat, in (einen maiten Schooß. 
Er klagt, dag ſo ein Mann fein theures Haupt foll neigen, 
wer fo diel Tugenden auf Erden ausgeuͤͤt 


— 
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* —2828—3— —* 
er, ae ſchreyt Harpar thin entgegen, 
im Sao ibr nicht cinen Grofchen fehn; 
ibr durch Gebeth den Himmel koͤnnt bewegen, 
Dahidoidt (Heiden darff, fombcht es anders gebn. 
Der Be dite at, und fingt Den Stage an jn wegen, | 
: Hwang nichts beym Suͤnder ausgeridt, 
bine zeae bier erſetzen; 
. fein Plag vor ihn im Himmel nidt. 
Gingern-her die falſchen EydesSchwuͤhre, 
HOtt und Recht und andere verletzt; 
bie manger —A naͤhrt vorandrer Thuͤte, 
ea dem Eigenthum des Seinigen oefest. 
er — fo haͤuffig laſſen regnen, 
ſt zum Deckel ihm gedient: 
wird, euch inj jener Welt begeanen, 
r — bekehrt, und in der Zeit verſuͤhnt. 
ntreuer Mund, (0 bald ernurgefpahret, 
Erbe nicht vor dißmahl merden foll. 
dem ex nie das Hers fo ſcharff gerdhret, 
sebrodiner Simm! Ud! ich erfennes wohl} — 
re said des Hoͤchllen Wunder Guͤte 
ig Jat dein ſchwachen Leibe Frift, 
tebe, aus Chrifilidem Gemithe 
Cin Re Liebe thun, bas recht erbaulich ift. 
nen id) vorbin das Ihrige genommen, 
- ederum Daven den zehnden Theil 
je ſichs gebabrt, um Zing, gelebnt beFommen. 
wet euch mit mir, Dab mein Gewiſſen heil! 
| — — Tode tingen, 
en wird vom Bethen abgeſchreckt; 
andre fabren fort mit Spruͤchen und mit Singen, 
adurth die Andacht witd bey Sterbenden ermectt. 
isernun ehngefehr von feinem Hevland héret, 
Der feine Schuld besabit, bie Handſchrifft ansgeldft, 
* ton Geis und Phantaſer bethoͤret, 
i dieſe Wort ané feincm Nachen post: 
: Schuld bejahlt? Die Sache ſchwebt im Rechte, 
16 geflehn ;,wermeif? wer noch detliehrt. 
fabr der Geift dem loſen Mammons⸗Knechte, 
un das Grab mit einem Schelmen giert. 
G5 §. XXVIM, 
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§. XXVIII. Nunmehro muß icy auch der Epigram. 
matum gedencfen. Ein Epigramma ift ein Gedichte, 
welches ſcharffſinnig, doch aber kurtz feyn und ſonder lich 
einen nervöſen Schluß haben muß. or 

Diejenigen, ſo Epigrammaca zu ſchreiben gedencken, muͤſſen ſich 

wohl in acht nehmen, daß das Acumen ihres Sinn⸗Gedich⸗ 
tes nicht aufein bloſſes Wort⸗Spiel heraus lauffe. Das 
Spielenmit Worten aber iff nad der Beſchreibung ves: 
Herren Richard Steele, oder mer der Autor des acht nnd 
vieraigiten Difcourfes im I. Th. beB Socrate moderne, 
oder Spectateurs fonft feyn mag, anders nichts, als cine’ 
Spisfardigteit dic fid) auf den Gebrauch zweyer Woͤr⸗ 
ter gruͤndet, welche dem Thon nach uͤberein kommen, 
wegen der Bedeutung aber unterſchieden find, 3, E. 
Dieſes ift cin bloſſes WortzSpiel : 


C. H. 

Tretht mit ben Rüſſen nicht, ihr Maͤgdgen, ein Geſpoͤtte. 

Wer fic aufé Kuſſen legt, der faͤllt auch leicht auſs Bette. 

Denn das Wort Kuͤſſen hat in der zweyten Zeilen einen gantz 

andern Verſtand als in der erſten. Denn wie es zuerſt 
ofculari heiſſet, ſo bedeutet es hernach pulvinar. Man lefe 
hierbey auch in den Difc. der Mahler den XL. Diſc des 
erſten und auch XXL. Difc. des LI Theils nad, too man 
dieſe Materie weitliufftiger abgehandelt finden wird. Alle 
Mort:Spiele find etwas laͤppiſches welche den Beyfall vers 
ftandiger Lente niemals finden. Man fan diefe eingebils 
deten Zierlichkeiten nidt beffer priifen, alg tenn man fie 
in andre Sprachen uͤberſetzet. Dann lernet man das lees 
re Geſchwaͤtze am allererſten erkennen. Martialis Epigram- 
mata find voll von dergleidhen Dingen; aud) feblet es dem 
Ovveno an ſolchem FlittersGolde auch nidt. Ja Ovidius 
felbften, der doc) zu den Zeiten des emvergleidliden Virgi- 
Jii, ba der gute Geſchmack herrſchte, lebte, iff mit folden 
Kinder; GSpiclen angeftet. Die Epigrammata miffen 
aud) nidt ftumpff feyn fonfien find ſie dieſes edlenNamens 
nicht werth; indem es die Kuͤrtze nicht allein ausmachet. 


§. XXIX. Der Baron von Logau hat unter dem ver⸗ 
deckten Nahmen Golau einen flarcken Band von iene 
| l 
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lid) guten Epigrammatibus gefchrieben-; doch find nicht 
wenig Wort⸗ Spiele darunter. Opitzens Epigram- 
matafindguteDiufter. Auch fehlet es den Grabſchriff⸗ 
ten des Hoffmannswaldau am Feuer nichts welches 
man auch in folenfteins und der Gryphier Sinn- e⸗ 
dichten antrifft, obgleich in den erſtern zuweilen Wort⸗ 
Soiclemt unter lauffen. In Herrn Philanders von 
de linde, Corvini Gedichten, und den uͤbrigen neuern 
man viel gute Sinn⸗Gedichte an. Doch 
find vornchmlich zwey Dichter von gutem Geſchmack 
zu mercken, welche ſonderlich vortreffliche Epigram- 
mata ju ſchteiben geſchickt ſind. Der erſte iſt der Here 
Wh. Secret. Konig in Dreßden, deſſen Einfaͤlle beym 
Sbnepper⸗Schieſſen den Nahmen guter Sinn⸗Ge⸗ 
dchte alerdings verdienen; welches Lob des Koͤnigl. 
Daͤniſhen Legations⸗Secretarii Warnecks ohne Muse 
dructung ſeines Nahmens in Hamburg herausgegebene 
Uberidriften ebenfalls wuͤrdig find, oboleich nicht ges 
laugnet werden Ean, daß Dicke letztern wegen Abkuͤr⸗ 
bung der Woͤrter und anderer Fehler wider die Rez 
wth der reinen Poeſie ziemlich hart Elingen. M. Mei- 
ict in Leip sig hat erftlich eine artige Difputation pon 
Dartſchen Epigrammatibus gehalten die er hernach 
deuſch als einen Tractat in 8vo drucken laſſen. Ich 
* Anfaͤngern einige gute Exempel zur Probe her⸗ 


Auf die Thems. 

Aus dem Engliſchen. Weichmann 
DAI, gleichwie bu, und ware dieß dein Flieſſen, 
Wie du mein Gnhalt bift, mir an Exempels Start! 

Bivat tleff, doch aber klar; fanfft, aber doch nicht matt 
Star, ohne Raferen; ‘voll, ohn fic ju ergieffen. ; 
Sifkcin Lob;Gedichte der Thems, und begreiffen dieſe we⸗ 
hige Zeilen gar artig und Sinn⸗reich alle Eigenſchafften ei⸗ 
MS guten Gedichtes in fich. * 
J 
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Auf Herrn Morhoffs Kupfferſüch. 
ou ee C.D. Morhoff. ee eee 
Apollo ſahe juͤngſt dieh Kupffer traurig any. 
und fprad): Ach daß den Geiſ Fein pinfel mahlen fant 
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w DSDer Geitzhals. rockes. 
Ich fragtejing@: Warum frißt Harpax ſich nicht ſatt, 

Der doch fo groſſes Gut und keine Kiuder hat?t 
Darauf ſprach einer feinerErben: - 

Der Nart lebt arnt, um reich ju ſterben. J 

“Unter Herrn Brockes KupffersBild, fo hor ſeiner Uberſetzung 
| des Mariniſchen KindersMords befindlih. 


Richey. 
Kennſt du Apollen nicht, und ſeinen Geiſt; * Tee 
ESein Bild auf dieſem Blatt, ben Geis in diefem Bude. 
Aus dem Welſchen. * Stoll. 
Du frageft, (Hine Magdalig! 
Wird deine Glut auch lange brennen ? 
Ach Sag! wie kan ich das erkennen? 
Die Todes⸗Stund ik ungewiß. 
Auf einen unſchuldigen Artzt. 
Was iſt es fuͤr ein Glah, darein Pillander ſieht? 
Es iſt ein theurer Safft, daraus er Silber sieht. 
Was iſt es fuͤr ein Brieff, den ſeine Feder ſtellt? 
Es iſt ein freverPaf. Wohin? Yn jene Welt. oe 
8. XXX. Ich darff der Pindariſchen Oden niche 
bergeffen. Sie haben von dem alten Griechiſchen 
Poeten, den Pindaro, den Nahmen, alsder ſie zuerſt 
erfunden., oder aber Doc) wenigftens am meiſten zu 
brauchen gewohnet gewefen. Cine Pindariſche Ode 
ift cin Gedichte, weldyes aus drey unterfchiednen Ab⸗ 
agen beftehet. Denerften Abſatz mag id) machen twie 
id) wills und diefer wird der Gats genennet. - Der anz 
dere Abſatz muß fid) in den Verſen gantz genau nach 
dem erſten richten; und der wird der Gegen⸗atʒ ge⸗ 
nennet. r dritte Abſatz mag wieder ausſehen wie 
er will, nur nicht wie der erſte; und dieſen nennet man 
den Nach⸗Satʒ. Dieſe Saͤtze kan ith einmahl, ce 
2 - 4 . ma [,. 


ah (>) we 
amd melvernapifortiesen? Dow allo, dag 
a Schult ea She mica 


Die pindariſchen Oden waren bey den alten deutſchen Poeten 
gemeiner als ben den newern. Ich glaube auc faum, 

SS man i ben Hofe ſehr recommendiren wuͤrde, wenn 
- mit einer Pind Ode aufgsiogen fommen 


¢, XXX. SMan trifft in Opitens, Flemming s, 
Mechoffs und Andreaͤ Soop Sedichten ſolche deu⸗ 


Bera a und Korn gemachte Wine 
| * gern mag Herrn E. Nr. bes 
me inde die er uͤber das Dictetium 
— fa 4 Tag, ver “ree gum Mufter 
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Qed tortie ein bifgeh tame, J 
Bean — | 

A 5 eat ift das Bef rh 7 
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Das. Wafer ift das Beſte. I Wty ths $F Sde 
Scoo kommt, thr lieben Gaffe, — — s 
sie And trinckt Coffee mit mir. —* — =“ 
—XWR Was ſchon die alten Weiſen 019.206 
* Ber taufend Jahren preiſ.. 
Set ich euch heute far. snes 
_  Stellteuch fein zeitlich ein, nie 
SNL Wir wollen luig ſei. Ay oo AR 2 
F Go fommt ihr lichen Gaͤfe in Syaety * 
MIL Diekes ft jos biauepbarf — 
— ieſes ſind die arſten 
Carminum,. ‘Bon denjenigen, die nunme 
werden, rill Bh micine, Me t zu Gide — 
pitels fügent Feo will ith atk Bi — 
ben. Gin Rondeau iſt ein Gedichte , wwelches aah 
zwoͤlff Zeilen, die lauter Vers. cowmuns find, Ae 
het, uid in welchem das erjte Hemiftichiunneinen ganz 
gen Senfum ausmachet, das nad) dem achten Verfe, 
alyne ſich zu reimen, wie aus’ auf die lett ohne Rein 
wiederholet wird... Was fonlten die Reime des Ge— 
dichtes anbetvifft, fo reimen ſich der erſte und weyte, 
fuͤnffte, ſechſte ſiebende, neundte/ zehende dreyzehn⸗ 
de, und. denn dev. dritte, pierdte achte “eilffte und 
_ swolfite Ber ejufarnmen', 0 iit Dev i hell weibs 
lich, dev — —— Ich gebe ein Ex⸗ 
empel zur Probe aus Menantes — Art zur 
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Verand gung macht / dap fideinbittresLeid, =. 
Sa Zucker kehrt, und Sinn und Geifterfreug: 
Go wird fein Fall den tapffern Muth je biegen. 
Wer fich ocrgniigt, dem mug fich alles figen,: 
Er hat den Schatz, wo jeder Wunſch gedeytt, . 
— das hoͤchſte Gut. 

Nan pfeget ud) die-Rondéavs auf andere Art gu machen; 
doq dieſe ſollen had) dem Vorgeben der Liebhaber ſoicher 
Sachen nach der beſten Manier gemacht ſeyn. 

§. XxI. Was ſonſt das Echo fey, iſt jedweden 
bekannt. Syn der Poeſie pfleget man auch Echo zu mas 
chen, welches eine Wiederholung einiger Sylben iſt, 
bie einen gantz andern Verſtand machen; als in der 
Comexion in dem Texte ſelber. Wenn aber das 
kcho reine ſeyn ſoll, fo muffert eben die Worte oder Syl⸗ 
ben wiederholet werden, die in dem Haupt⸗ Berle ſte⸗ 
ha, und iſt es nicht erlaubet gantze Woͤrter, Sylben 
Ode Buchſtaben einzuflicken,. Denn wie das Echo 
reineiſt, wenn ich z. E. den Vers mit bringen, oder 
gleicht, oder lieben endige; und Das Echo ringen, 
leicht, uͤben wiederſchallet; alſo iſt es gang, unnatuͤr⸗ 
lich, wenn Philipp von Zeſen ene Thalmunde (fo 
hennet er Den. Wiederſchall na — gewoͤhnlichen 
deutſch⸗ verderberiſchen Art) zur Poetin macht, und 
fo teimen laͤſſe: 

Alſo liebſt du mich mein eben? ? 
Echo: Ja dich eben. 


§. XXXIV. Anagramma iſt ein Buchſtaben⸗Wech⸗ 
H, vermittelſt deffen ich aus etlichen Worten und aus 
‘tn Buchſtaben/ aus welchen fie beſtehen, andere 
BWorte, die ebenfalls einen vollloinmenen Senfium bas 
in, heraus bringe Z. I.. 

VVILHELMINA AMALIA, ‘per Anagr.-. 
MIHI NULLA MAA AEVI, ee | 


Tan hat aber nicht die Freyheit, Buchſtaben wegzu⸗ 
waffen, oder gu verandetn, 1.6, wie fener, der aus 
ees Serin- 


\ 
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Seringius cin Anagtamma machen wollte und Serius” 
heraus brachte,. nit dem Beyſatze: 

Omisfis tantum tribusliteris. 

§, XXXV. Ketten⸗-Reime find eine folche Art von 
Verſen, Da fic) der Wnfang und das Ende des Verfes 
zuſammen reimen, Das Mittel des einen Verfes ſich 
auch mit dem andern Mittel reimet. Z. E. | 
“Meine Frépheit if mein Leben, woid eine Noth beweine / 


. Si e Fruͤchte mus fie geben, die id) recht vet tgemicije._. * 
—— Hilder seine Walt alee fd Ci 7 







Theocritus dieſelben erfunden, und. dem Troilo e 
Grabs Sebvifft in Geftalt eines Wltars und noch eit, 
ander. Gedichte in Form einer Pteiffe verfertiget haben 
foll) folappifeh find fie auch. · Man mahlet ſich hehm⸗ 
Jicly eine gewiſſe Figur und machet hernad) Verſe drein 
die bald Furs, —— ind, und endlich die Fi 
—— Die ich abzubilden gefounen bin 3. Cet 
; r Oli Y Oy. 2597 | or ty bil 
it) A005 QUAM esr stsiny od Ae 
Hf). SOUZA ggg —— ber Etden! 
C0012 Sieh lap midy hichtyu chanden wehben. 
DAM Ma sewed Hig sue 5 Se 
mec heli ae 
: nih é: + 
XXxxVn. Acroſtichon ift eine, Art von Gedichten, 
da ſich alemahl die Verſe mit gewiſſen Buchſtaben an⸗ 
farigen , weiche hernach einen gangen Nahmen, oder 
einen Sprudh, oder. ſouſt ein Wort ausmachen 36S 
Mein Heyland bleibet meennn. cee 
Aud inder gtſten vi | 
fl 
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§. XXXVUIL. Chronoftichon iſt ein Gedichte, in 
weichem Diein jedweder Zeile befindliche Zahl Buchſta⸗ 
ben entweder die Jahr⸗Zahl ** oder doch zum 
weniaften eine andere Zahi andeuten. 2. E. 
crgo PrIVMphV—— 
Welche Worte das Jahr 1627. ausdruͤcken, in wel⸗ 
chem fie Der Konig: Guftavus Adolphus pragen laſſen. 
§. XEXIX, Bouts-rimez ijt cine Art bon Gedichten, 
weiche Die Frangofen: ausgekuͤnſtelt haben. Sie 
ben jemand eine gewiſſe Anzahl Reimen auf ein 
Blatt. Je naͤrriſcher dieſe se ie beffer iſt es. Gol 
de muß = ein in Der Poefie Erfahrner mit Verfer 
D, Dab ein gewiffer Verftand heraug 
kommt. 38 E. Dies waͤren Reime su — 


m rund 













5. toaren nun auch die Genera Carini 
num bon einer niederetn Sorte adgehandelt, Leute, 
die Gon gutem Geſchmack find, widervathen uns dere’ 
Fon off och 1 machen. Here Rubeen, deſſen 

gedacht worden, giebt fie guten Fheils bor 
Herarhtlidhe Wort-Spiele aus, oderhalt doch wenig⸗ 
ſten davor, daß fie —8 der Wuͤrdigkeit me 


* va biel —* hat gaan, 
fo 
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ſich Damit su bemhen. Er faget: das Aninagramma 
wave cine neve Art Hon Wort⸗Spielen, die durchaus 
machinaliſch fey / and an dem nichts weniger, als die 
Vernunfft arbeite.\ Das: Rondeaw fey nichts vera 
nuͤnfftiger mit ſeinen zwey Reimemund mit dem Sprun⸗ 
ge/ welchen es im Anfauge made; und in der Mitte, 
wie auch jum Beſchluſſe wiederholete, indem es Die 
Gedancken nach den Worten zwinget, und ihnen Die 
Vernunfft vervathes Die Chronoſticha ſuchten keine 
lebhaffteExprefiion von einem geſunden Einfallz es ha⸗ 


be nur ein V. vher X. vonnoͤthen, cine Jahr⸗Zahl zu 


bemercken. Die Bours rimez waren Heucker der 
Vernunfft; ſie lieſſen uns nicht gedencken, was wir 
wollten/ ſondern was fie uns gedencken lieflen, Das 
Echo fey cin toundevbarer Redner; man miiffe die 
Fragen, dic man an daffelbe thun iwolle , alfo einrich⸗ 
ten, daft allezeit, Has Jehte Wort deffelben ſich wieder 
ſchicke, die Antwort zu geben. Siehe den Xi DifCours 
im l. Theile dev Difeourfe derer Mahler. Die fuͤnff 
und viertzigſte und einige folgende Diſcourſe des Eng⸗ 
liſchen —— oder Socrate moderne weiſet uns 
gleiche Gedancken: Er ſaget, wenn man Bilder⸗Rei⸗ 


— 


men mache, ſo gehe man mit den Worten nicht anders 
um als Procruttés, Der die Leute, fo er gefangen bez | 


Fam, in ein aa Bette 33 und —— ſie zu kurtz 
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in te My ——— Er erjellet pon ei⸗ | 
nem Edelmann, der durch ein, ———— das Hertze 
einer Dame gewinnen twollen de Marie Boun 
gebeifien. Oa er nun aus Marie nichts heraus brine 


gen 
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qafonnen, habe er Das Engliſche Diminutivum von 
Marie, nemlich Moll an die Stelle des:erften geſetzt. 
Dieſes habe er nun fener Gebietherin prafentiret, wel⸗ 
dhe aber dartiber ſehr erzuͤrnt geweſen, Daf er fie wie 
Kinder: und gemeine Leute tractiret, als weldye allan 
iWDiminativo angeredet zu werden pflegen, fo, dak 
cxganz und. gar deßwegen aus. ihrer Gnade gefallen, 
sama, da ſie noch uber diefes nicht Boun, fondern Bo- 
hun geheiſſen und: alfo uͤber dieſes ihe Nahme vers 
ftimpet worden. Daruͤber fey der Liebhaber fo ers 
ſceccken daß er feinen ohne dem durch Diefe Arbeit ſehr 
oeſhwaͤchten Verſtand gaͤntzlich verlohren. Erredet 
hierauf von den Acroftichis. und ſaget, man koͤnne 
nicht eigentlich ſagen, ob der Erfinder dieſer Narren⸗ 
Poffen cin groͤſſerer Thor geweſen, als derjenige, der 
dé Anagrammata erdacht. {Ferner ſpottet er der are 
beiffamen Deutſchen, die ſich ſo viel Muͤhe geben Fins 

nen geſchickte Woͤrter aitfzuſuchen, wenn fie Chro- 
nofticha machen wollten; und faget endlich: Wenn 
einem dergleichen su Haͤnden komme, ſolle man nichts 
denen, fondern nur bloß die Jahr⸗Zahl darmnen 
ſuhen. Die Bours-rimez der Frangofen, als welche 
itldeam meiften in die Hab yu bringen geſucht, nennet: 
Cen ſiarckes Kennzeichen von dem Verfall des Bers 
Hanks und der Wiſſenſchafften bey dieſer Nation, 
da auf den Verfall ihres Staats erfolge. ‘Und ſo ge⸗ 
Mt er ͤberhaupt mit allen Arten von Gedichten utr,’ 
Weldeaus nichts als Wort⸗Spielen oder dergleichen 
Bagarellen beftelhen. Anfaͤnger thun ſehr wohl, wenn 
ſedieſer groſſen Geiſter Rath folgen, und die eit, fo 
Nant beraleichen Dingen verderbenFonnen , auf was 


r ? 


“es e Pista . XLL 


| 


$4 MH (0) §© 

§. XL. Zum Beſchluß diefes Capitels will id) nur 
nod) fo viel evinnern, Daf id) nidyt vor noͤthig achte, mich 
weitliufftig mit Wnjeigung der Generum Carminum 
aufzuhalten, deren man, fid) bey Verfertigung eines 
LeichensSedichtes , HocheitsCarminis und dergleichen 
bedienct. Denn gleichwie es mit diefen Letztern nach. 
Dem LUrtheile des Herrn Benjamin Neukirchs ohnedem 
noc) lange nicht ausgerichtet iff, und mehr zur Poeſie 
gehoret, als eine Leidyens Rlage oder einen Hochzeit⸗ 
Sefang nad) der gemeinen Art machen zu Fonnens fo 
ift ja nichts leichters, als bey guten Dichtern Erempel 
von dergleichen Art Poefien abjufehen, von welcher 
man etwas aufjufesen gedencket. } 


Das finffte Capitel, 
Welches einige Anmercungen in ſich faffet, 
Dic einem Anfaͤnger, in gebundener und unges 
bundner Rede gu ſchreiben, su beobach⸗ 
| ten noͤthig find. 


§. I. 


Ge munterer Kopf, welder Luft und Neigung sur 
Poeſie empfindet, muß fidy um Worte und Sa⸗ 
hen bekuͤmmern; das heißt: Er muß der Sprache 
nach allen ihren Eigenſchafften ſattſam kundig zu wer⸗ 
den ſuchen; und uber dieſes auch bemuͤhet ſeyn, ſich ſelbſt 
und die Weit ſowohl aus Buͤchern, als aus der Erfah⸗ 
rung kennen zu lernen. 

Yon dem Temperamence eines Poeten hat Lic. Feind in dex 

Vorrede gu feinen Gedidten nicht uneben gehandelt. 

§. U. Dee Sprache wird er auf zweyerley Weife 
madhtig: Erſtlich durch Leſen; und hernach aud) Durch 
die eigne Ubung im Schreiben, — 


— FO JP AN, - 
§. UL. Gin junger Menſch, dev fic) in der deutfdyen 
Sprache fefte fesen will, muß gute deutſche Bus 
cher leſen. Darunter find des Herrn von Beſſers 
Seriften obnftreitig oben anjufegen. Dieſer groffe 
und vortrefflidye Mann wird unfern Nachkommen 
inflens, fo ju fagen, cin Autor Clafficusfeyn. Diers 
noͤchſt ſud diein den gefammleten Reden groffer Gers 
tenund vornelin, Miniſter befindlidhe Neden des 
Srey-Heren von Suchs, Herren D. Baudiß, und eini⸗ 
ger andern Meiſter⸗Stuͤcke. Cine groffe Anzahl von 
ben Theilen der Europaͤiſchen Sama gchoret hieher; 
wie denn nidyt meniger Die Deutſchen Acta Eruditorum 
ibe befonders Lob verdienen und febr wohl geſchrieben 
find. Dee ſcharffſinnige Parrior in Hamburg ift felbft 
vendem Herrn von Beſſer als einen der groͤßten Vers 
fhandigen der deutſchen Sprache nadydrucklich gelobet 
werden. Unter denen, diein gebundencr Rede geſchrie⸗ 
ben, ftehet nach erſt geruͤhmten Herrn von Beſſer, der 
Stevherr von Canis, und der unvergleichliche Opis 
obenan. Die Gedichte derer zweyen Geyphier haben 
nicht fo viel Schwulſt und unnatuͤrliches Wefen als 
uterweilen in Lobenfteins und Hoffmannswaldaus 
Corifften vorFommen, und find dahero eher ju lefen als 
beelestern s ob man gleich deswegen und hiedurch diefe 
goſe Mannet ihres gehorigen Ruhms, den fie durd) 
ie guten erdienfte gegen die deutſche Sprache und 
Weſie erworben, Feinesiweges berauben will. Der 
Herren Dhilanders von der Linde, Richeys, Weichs 
manns, Amehors, Wensels, Corvini, Guͤnthers 
ind anderer Gehrifften mehr, find der Jugend allers 
anzupreiſen; fonderlich werden die Gedidhte des 

tet Brockes und Roͤnigs allen Liebhabern der 
n Sprache zur Erbauung dienen, als die durch 
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die haͤuffige Beſchreibungen, ſo in denſelben vorkom⸗ 


men, ihre Staͤrcke, ſo ſie in derſelben beſitzen, mehr als 
zu deutlich gezeiget. 


§. IV. Allein, ein junger Menſch, der dieſe Schriff— 
ten mit Nutzen brauchen will, muß nicht nach gemeiner 
Art leſen, und nicht, wie Herr Rubeen ſaget, wie ein 
Reiſender ſeyn, der die Gegenden, Purch welche er kommt, 
nur mit einem fluͤchtigen Gemuͤthe angaffet, und ſich 
nicht ſaͤumet, die Sachen, die ihm aufſtoſſen, ſorgfaͤltig 

u beſchauen. Er muß ein umgekehrter Schreiber wer⸗ 

en. Ein Schreiber nun muß die Natur der Sachen, 
die er beſchreiben will, kennen, und in ſeinem Kopffe, ehe 
er noch die Feder anſetzet, die Ideen, die ſie ihm erwecken, 
in eine Ordnung zuſammen richten, er muß bey ſich be⸗ 
ſchlieſſen, abmeſſen und wiſſen, was er ſagen will. 
muß ferner durch den Gebrauch auserleſener Worte 
eben diejenige Begriffe ausdrucken, die er ſelbſt von der 
Sache gefaſſet hat, alſo daß er keine Idee verfliegen 
laſſe, die er nicht durch ein Wort bezeichne, und kein 
Wort brauche, davon er die Idee nicht im Kopffe hat. 
Dieſes ift die Pflicht cines rechtſchaffnen Schreibers. 
Wenn nun ein rechtſchaffner Leſer ein ſolcher umgekehr⸗ 
ter Schreiber ſeyn ſoll, fo iſt feine Schuldigkeit, daß er 
die Rede ſeines Autoris ſo ſorgfaͤltig betrachte, damit er 
‘Fein Wort verfliegen laſſe, von deffen Bedeutung ec 
nicht eine Idee mache und bebhalte, und daß er, wenn ev 
Die Idee eines — Periodi zuſammen, und in eine 
Ordnung gefuͤget hat, diefelben mit den Gadhen, von 
denen fie kommen, felbft vergleiche und ermeffe, wie nahe 
fie mit einander ubereintreffen, oder wie weit fie von eine 
ander entfernet find. Cin Lefer verhalt fid) gegeneinen 
Autor, wie der, fo cin Gemaͤhlde beurtheilet, gegen einen 


Mahler. Dennder muß fidy gleicher Maffen oe 
i von 
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fon einem ieden Lineament des Gemaãhldes eine cigene 
Hee machen, sum andern diefe Idee gegen Das Original 

halten, und ausmeſſen. 
Siehe die Difcourfe der Mahler Th, V1. Bl. 111. Jed⸗ 
medererfcnnet hier leicht, Daf id) voraus ſetze, ein kLiebha⸗ 
ber der Sprache und Poefie mifie einen guten Vorſchmack 
von ciner gefunden Logic haben, oder er miffe die Kunſt 
orbentlidy zu dencken einiger Maſſen verftehen. Inzwi⸗ 
ſcen iſt auch gewiß, daß diejenigen jungen keute, welche 
auf dieſe Art zu lefen ſich angewoͤhnen, durch das Leſen 
wohlgeſchriebner Schriſſten tn der Kunſt wohl zu dencken 
fertiger werden konnen, und daß fie durch die offtere UbuNg 
in derfelben manchen herrlichen Borthei!, ſowohl im Dens 
am alg aud) im Ausdruck der Gedancken, ablecmen 


n. 

§.V. Uber diefes muß cin Anfaͤnger im Schreiben 
aud ſolche Schrifften leſen, welche ſeinen Geſchmach 
nachdem Geſchmack ſcharffſinniger und politer Leute 
cintidtenternen. Gin junger Menſch, hat anfaͤnglich 
ſchongenung, wenn er die Regeln, fo in dem Socrate mo- 
deme, oder Spectateur, inden Difcourfen der Mahler 
pa Hamburgifdyen Patrioten vorfommen, ans 

et C2 : 


Tan hat vor diejenigen, ſo den SpeCtateur oder Socrate moderne 
weder in der Engliſchen, nod Frantzoͤſiſchen Sprache lee 
fn tonnen eine deutfhe Uberſetzung der erften 111. Tom. 
welche, wie man ſaget / fortgeſetzet werden wird / verfertiget, 
bie fo lange genung ſeyn fan, bid fie Gelegenheit bekom⸗ 
men, in denſelben oben genennten Sprachen zu leſen. 

$. Vi, Es muß ſich aber ein junger Menſch auch ſelbſt 
in Schreiben uͤben. Bey diefer Ubung im Schrei⸗ 
bn hat er folgende Regeln zu mercken, welche uns der 
Watiotim 55. Stuͤcke mitgetheilet hat. . 

1) Nehmi einen eingeinen Gas vor euch, und richtet beſtaͤndig euer 
Qugenmercf darawf, damit der Lefer allejeit cinen fo viel deutlichern 
Searif davon habe, ie weiter er euch folget. Was er zuerſtwwon ferne 
fiehet, ſcheinet ihm cine Wolcke Le ſeyn; hernad findet mts 

4 ‘ 
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ein Berg if-und endlich ein WBeln-Barte Erechet bincia, und bi 
Trauben find reiff, 
2) Sdcreibet, als ob ihr jeded Ding vor euch ſaͤhet, baven ihr handel 
_ wollet. Die Gleidnig¢:Reden, founs eine Sache ins Gefidhte brin 
gen, find die allerlebhaffteſten und nachdruͤcklichſien. 
' 9g) Zeiget in euern Schrifften, dag ihr hoͤflich edelmathia und wohl auf 
gebracht ſeyd. Bebdienet enh keiner niedertraͤchtigen Figueen mod 
anderer Pedantifthen Sierrathen, denn bepdes find umtrieglich 
Zeichen eines ſchlechten Verſtandes. 
Schreibet nicht anders als wenn fbr aufgeraͤumt ſeyd. Seber ed 
© > aber nad, wenn ihr euch etwas faltfinnig oder verdrieflid and gum 
Schreiben felb# nicht geſchickt befindet. 

Wenn erlaubt iſt, eine Præliminair- i vor dieſe viere zu ſe⸗ 

tzen, ſo wuͤrde ſie etwan alſo lauten 

wine dj nidtein, daß etwas (hin fev, was nit gang natdrlich 
und unaffectiret ift. 

Ich will bie fimffte Regel, welche die Schreib⸗Art 
vornemlich angehet und faft mit der zweyten cinerfen 
rae a mit Srlaubnif des Patrioten hinjuthun. 

iſſet: 

Schreibet natuͤrlich oder brauchet ſolche Ausdruckungen, die der Natur 
der Sache gemaͤß find, welche ihr zu beſchreiben, oder ven welder 
ihr iu ſchreiben geſonnen fend. 

§. VIL. Fd) will dieſe Regeln in etwas zu erlautern 
ſuchen. Die erfte tadelt meines Crachtens diejenigen, 
welche ju fchreiben anfangen, ohne daß fie darauf ges 
Dacht, was fie ſchreiben, in was vor Ordnung fie fdyreis 
ben, und wie fie das, was fie gedadht, der Natur gemaͤß 
ausdruͤcken wollen. Das Bleichnif, mit der Wolcke, 
dein Berge, dem Wein⸗Garten undder reiffen Trau⸗ 
ben iſt vortrefflich, und ſaget, daß man dem Leſer eine 
Sache, davon man ihn unterrichten will, ordentlich und 
nach und nach deutlicher zu machen fuchen muͤſſe. 

§. VIII. Die zweyte Regel befiehlet, daß man ſich 
iedes Ding, davon man handeln will, alfo por Augen 
* ſoll, als ob man es vor ſich ſaͤhe. Dieſe — 
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Norftelung wird euch in den Enthufiafmum fegen, 

welcher nichts als dic hefftige Paffion bedeutet, mit wel⸗ 
cher cin Poet oder auch cin Redner und Sehreiber vor 
die Materie feines Subjects cingenommen ift; oder es 
ift die gute Imagination, durch welche man fich felbft er⸗ 
muntert, und eine Sache vorftellet, oder einen Affect 
annimmt, welchen man will. QBenn man alfo erhitzet 
iff, fo wachſen, fo zu fagen, die Worte auf der Zunge 
undin Der “Feder. Man befehreibet nichts als was 
man ſiehet, man redet nichts als twas man empfindet, 
und man twird von der Paffion fortactricben, nicht atiz 
dersalsein Mafender, der auffer ſich ſelbſt iſt, und fol— 
gen mug wohin ihn feine Naferen fuͤhret. 
 Cithe Difeourfeder Wahl. Th. 1 Difc.19. Ein Redrer hat 
, diefesEnthufiasmi,oder dieferRunft fid) auſzubringen fo nbz 
thig alg cin Poet und dasGottlide, das tn der Poeſie gefuns 
ben wird, trifft man auch in guten Reden an. Alſo Fan diefe 
Anmerckung fo wobl einem UAnfanger in der Didht-Kunft, 
alg aud) einem Lebrling in der Oratorie braudbar feyn. 

§.1X. Bey der dritten Regel iſt anzumercken, dag 
unter niedertraͤchtigen Figuren und andern Pedanti⸗ 
fhen Zierrathen nichts anders verftanden werbde, als 
de Wort-Spiele, lappifchen Figure dictionis und ders 
deichen, or welchen fich junge Leute am meiften gu hus 
tm haben, indem fie ſich gemeiniglid) darein zu verlie⸗ 
ben pflegen, Da fie noch nicht Rraffte genug haben an 
reellern Dingen fich zu vergnuͤgen. 

§.X. Es ift aber aud) nothwendig, daß derjenige, 
ſoſich im Schreiben uben will, die Caracteres dicendi, 
der die verſchiedne Schreib⸗Arten merce... 

Der Stylus, oder die Schreib⸗Art wird fo verſchiedentlich einge 
theilet, daß es fo wohl unmoͤglich tft, diefelbe alle anzufuͤh⸗ 
ven, als es uͤberfluͤßig ware, weil foldes nicht ſowohl in 
die Lehren der. —— — dielmehr zu den wi 

er 
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a peel Rede-Kunft gehdvet. Doc wollen wir einige anmers 


. XL Der hohe Stylus iff Yon Feinem Redner noch 
recht beſchrieben worden, und es ift wohl elye Des Longini 
Buch, fo er de Sublimi geſchrieben, vor einen durchgaͤn⸗ 
gigen Gallimathias ausgegeben worden. Inzwiſchen 
ft * ſo viel zu mercken, daß man ſich ausgeſuchter 

Woͤrter, ſcharffſinniger Gedancken, ſolcher Gleichniſſe, 
welche von was edlem genommen, und eines pompeu⸗ 
ſern Numeri bedienet, wenn man ſich bey einer Sache 
eines hohen Styli bedicnen will. 

Qi. fanger im Gareiben haben fid) ſehr wohl in acht su neh⸗ 
men, daG fie, wenn fie fia in diefer Ure ju ſchreiben uͤben 
wollen nicht mit einem falſchen Subliwi verwirren, und 
weitgeſuchte mit viclenAllufionen auf unbekannte Geſchich⸗ 
te und Sachen ausgeſpickte Redens Arten vor was Hohes 
halten. Gie fallen dadurch in die veraͤchtliche Zunfft des 
rer Uuslachensswiirdigen Pheebus- und Gallimathias · Ma⸗ 
der. Ein Phoebus aber ift nits anders als ein Febler in 
der Schreib⸗Art, welder durchaus in laut:flingenden,weits 
geſpannten, aber armen Ausdruͤckungen beftehet. Er heiſſet 
deßwegen ein Pheebus, weil man meiſtentheils bie Sonne 
in dergleichen hohen Expresſionen mißbrauchet findet. Ein 
Gallimathias iſt ein Fehler in ber Schreib⸗Art, welder aus 
leeren verwirrten nichts heiſſenden Expresfionen befiebet. 
Herr Rubeen giebet folgendes Gedichte des Lohenſteins 
por einen Phoebus aus: 

Mann fo viel Sucker mdr als Schnee; 
Und fo viel Bienen als der Fliegen ; 
Wenn alle Berge Hyblens Klee 
und des Hometins Krduter triigen s 

Mus allen Ciden trieff cin Honig von Athen, 

Und man auf Doͤrnern nits alé Feigen fape ſtehm; 
Wenn Mild in allen Strdmen flich, 
Und Reben⸗Safft in allen Quellen; 
Wenn alle Sdlehen waͤren fag, 
Im Meere Lauter Nectar-Wellen 5 
Wenn nur Jeſminen / Del der Wolcken Naͤſſe war, 
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Der Drenden nidits alg Thau von Zimmet flopte her s 
Menn die Geftirne (Hwigten Saft, . 
Dee Warg und Balfam uͤberſtiege: 
Und dicfer Suͤßigkeiten Krafft 
Sn einen Kern und Geiſt gediege; 
‘So wirde dicies bod) ben Liebe Wermuth fern, 

Denn diefe zuckert aud das bittre Sterben ein. 

Denn alles was mit fo vielen pradtigenWorten geſaget toird, 
if defer Gary: Zieben und geliebet werden, iff te groͤſte 
Suͤßigkeit. Alſo iſt dieſes Sinn Gedichte des Menantes 
ein Phoebus und ein Gallimathias zugleich: 

Uber die rothkoͤpffichte Lais. 
Kon Wolluſt ift dein Hals, indem du ſingeſt, voll 
Mon geiler Brung der Mund, indem du rere, coll § 
Ron anldfhbarer Elut dein Leib in dem Umfangen. 
Drum thut dir feiner recht, der dich Den Roi h: Kop ff nenat, 
Indem ein Haar allein vor ben Gedanckewbrenat. 

Denn die letzten Zeilen heiffen gar nichts. Alſo beftebet dad 
wahre Sublime in hohen Gedancfen, und nicht in ſchwuͤl⸗ 
fiigen und weitgeſuchten Redens⸗Arten. Siehe Difc. dee 
Mahler den 1/1 Th. den VILL. Dife. 

§. XIL Der mittler Stylus hat Feine fo ausgeſuchte 
Morte, nod hohe Gleidniffe, und Feinen fo ausgekuͤn⸗ 
ſtelten Numerum. 

§ XII, Der niedrige Stylus gebraucht fidy gemeiner 
Nedens - Arten, hat Eeine als gemeine Gleichniſſe und 
einen Numerum, der ohne alle Kunft flieffet. 

In ber pon dem Parrioren vorgefdriebnen tritten Regel wird 
erfordert hoͤflich sufchreiben. Diefe Erinnerung bat man 
pornemlid in dem niedrigen Stylo zu mercken. Man fan 
zwar gemein, dod nidt poͤbeihafft ſchreiben, und indem 
man fid gemeiner Gleidniffe bedienct, muß man fie mat 
von ecfelbafften oder garfligen Dingen nebmen. 

§ XIV. Der Patriot hat bey Gelegenheit eines Gee 
dichts des EnglifchenPoetens Denhams auf die Themes, 
weiches nach Herrn Weichmanns Uberſetzung dieſes 
——— o fii 
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D floͤß id, gleich wie du, und ware dies dein Slieffen, 

Wie du mein Inhalt bift, mir an Erempel Start! 

Zwar tieff / bod aber klar ; ſanfft, aber dod nit matt; | 

Star, ohme Raferey; voll, ohn fid gu ergieſſen. 
eine febr Anmerckungs- wurdige Eintheilung der 
Schreib⸗Arten gemacht. Wir wollen foldhe mit (eis 
nen eignen Worten herfesen: 
«GF. XV. Alles, was tieff und nicht sugleidy klar oder 
deutlich ift, iftunnaturlich. Die Tieffe einer Schrifft 
beſtehet aber nicht in weit hergeholten, durch einander⸗ 
verworrnen, metaphoriſchen und Geheimniß⸗ vollen 
Redens⸗Arten; ſondern allein in der Buͤndigkeit und 
dem Gewichte der Sachen ſelbſt: Go, wie die Deut 
lichkeit fic) gleichfalls nicht durch platte, gemeine und 
langtweilige Ausdruͤckungen aufferts fondern vielmehr 
durch einen reinen muntern und netten Bortrag der 
Sachen. Demnach iſt eines ieden Pflicht, feine Ges 
dancken ſo leicht und begreifflich vorzuſtellen, daß man 
fie nicht allein ohne das geringſte Kopff⸗Brechen vers | 
ftehen Fonne, fondern auch, daß es bloffer Dings unmoͤg⸗ 
Vich fey, fie nicht 3u verftehen. , 

§. XVI. Cine fanffte Schreib⸗Art ift von befondes 

rer Annehmlichkeit; aber fo bald fie ins Matte and 
Schlaͤffrige verfallt, wird fie ebenfalls unnaturlid). 
Gie darff gar wohl lebhafft feyn, und ein maͤßiges Feuer 
ſchadet ihr nicht. Hingegen ift nichts verdrießlicher als 
ein Aufſatz aus einem ſtumpffen unbelebten Gehirn, von 
dem alles, was man lieſet, gleichſam kalt und todt iſt. 
Erfodert alſo die Pflicht eines nicht gar zu hitzigen Scri- 
benten, ſich felber moͤglichſt aufzumuntern, und dahin 
zu ſorgen, daß der Leſer nicht zugleich mit ihm uͤber fei⸗ 
nen Schrifften einſchlaffe, ſondern daß dieſeibe vielmehr 
eine Frucht ſey ſeines aufgeweckten Gemuͤthes. 


S.XVI. 
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§. XVI. Die Kunſt ſtarck ju ſchreiben und ſich das 
bey in den gehorigen Grangen jubalten, iff, nady dem 
Reariff, den ich davon habe, ein befonderes Meiſter⸗ 
Stucke. Was tieff und voll ift, ift gleichfam auf 
eine gerviffe Weife ſtarck; doch macht es noc) lange 
dasjenigeniht aus, was id) hierumter verftehe. Wer 
ſtarck ſhreiben will, muf fo fchreiben, daß feine Lefer 
alles, was ev ſchreibet, als mit Mugen felen, und em⸗ 
pfiiden. Wie aber diefe Gtarcke ſich gar leicht in eine 
nadlafige Kaltſinnigkeit herunter ju laſſen, oder in eine 
wile Raferey 3u verfteigen, und unnaturlich ju werden 
pfleget ; foift fie aud allein vor recht feurige Geifter, die 
wualeid) geſetzt find, und dennoch beftandig auf der Hut 
fichenmuffen, Daf nicht bald ihre Hige, bald ihre Phie- 
_ gma bey ihnen uberhand nehme. 

XVI. Betreffend endlid) die volle Art zu fchreis 
ben, das iſt: Nicht allcin jeden Punct der Rede gehoͤ⸗ 
tig ju fuͤlen, ſondern auch alles dasjenige von einer 
Sache beyʒubringen, twas zu ihrer Deutlichkeit, An⸗ 
nehmlid)Eeit und Staͤrcke noͤthig iſt; fo muß id) ſagen, 
daß man daraus vornehmlich ſehen Fan, ob einer die 
Natur kenne oder nicht. Der Tauſende kommet nidye 
Omeit, und mancher will Dod) nod) weiter gehen, inz 
bem er ſich beſtrebet, fo gar aud) das Unnoͤthige und 
berfluͤßige hinzu zu thun. 

Der Patriot fuͤhret darauf cin Exempel einer Schreib Art an, 
welche ex wegen Ausdruͤckung der unndthigen und ubers 
fliGigen Umftande tadelt, und das aus Trauer⸗Spielen 
des Senecz genommen ift, * wir aber wegen der En⸗ 
ge des Raums uͤbergehen. Siehe das 55. Stuͤcke des Pa⸗ 
trioten. | 

§. XIX. Zum Beſchluſſe erinnere idy alle Wnfanger, 
fidy nad) Molidire hy Damit fie fid) in 3 
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angewoͤhnen, die fiehernach ſchwerlich wieder ablegen 


Fonnen. Sonderlich ift die Haupt-Regel die Reinigs 
Feit Der Conftruction betreffend, wohl zu mercken; 
nehmlich: Reine Confruétion in der Dicht - Runft 
— su laſſen, welche in ungebundner Rede tadel⸗ 
hafft iſt. F — a 

§. XX. Ich fehlieffe inzwiſchen diefe Einleitung mit 
dem Wunſche, Daf fie etwas beytragen mage jungen 
Leuten bey Seiten zu einem Geſchmacke in der Dicht⸗ und 
Rede⸗Kunſt Luſt zu machen. Der untergelauffenen 
Fehler wegen hoffe ich um deſto eher Verzeihung von 
meinem Leſer p erhalten, weil ich geſtehe, daß ich ein 
Menſch bin, daß icy irren und mich uͤbereilen koͤnne, 


und daß endlich vernuͤnfftige Lefer ſich ven ſich felber 
uͤberzeugen werden, daß ſie dem grrihum und der Über⸗ 
eilung gleichergeſtalt unterworffen find und 
aullſſo der Verzeihung ebenfalls noͤ⸗ 
thig haben. 


see ,,5 
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rter. Der glatte. Sdhlangen:dhnlide. ſchluͤpf⸗ 
rige. ungefunde. dem Zevs geheiligte. im Wein ers 
ftickte. langgeſchwaͤntzte. befrangte. kriechende. 
, farce. fluͤchtige. ungewiſſe. entlauffende. entwiſch⸗ 
. nerichlagne. gefangne. leichte. 
ab, Der Fifeh, den dort Beorien mit Krangen giert und 
fimiidt, amd ihn den Gattern pflegt sumOpffer darzubringen. 
Lcbenficin, Dem die Gelegenheit in allen Stuͤcken gleicht, 
Vien Den der Egyptier ald (einen Gott verehrte, idem. 
on 


Formwiet, Der geweyhte. opffernde. verfuͤhriſche. geftraffte. 
iudjernde, ſterbliche. bemoofte. erwaͤhlte. 

Unſchreib. Deffen Stab dort bluͤhte. Wentzel. Amrams 
Sohn und Moſes treuer Bruder. idem. Der zwiſchen Leben⸗ 
den und zwiſchen Todten ſtund. Amthor. Der dort die: Pfo⸗ 
fin mug mit Blut beſtreichen, damit dee Wuͤrger moͤge wei⸗ 


tin, Lohenſtein. ? 

n. bee, Hal 2 WSs c IJ 
Bowoͤrt. Der ſcharffe. ing ong finde. glatte. weiche. 
— Purpur⸗farbne. der ttensliebende. trockne 

e. _ 4 e's al 
lnfreib. Der da brennt und beifit. Wengel. Der rothe 
keeten tragt, den Trauben Troe gu biethen. idem, Dee 
bieFicttigheit vertreibt. dens Dee Schwerwuth ſtarcker Feind. 


Lowset. Das ſtinckende. haͤhliche. verworffne. nichtswůrdi⸗ 
%. Burmsvolle. Eiter⸗reiche. ungluͤckſelige. verfaulte. vers 
iderste. lofe, belebte. entſeelte. abſcheuliche. veraͤchtliche. gets 
fcefne, beſchimpffte. verſchmaͤhte. durchwuͤhlte. — 

miajreiv- 
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mſchreib. Ein Yas, in welches fid) cin Wunder aller Welt 
offt, ehe man es meint, verftellt, ja faul und madicht wird. Los - 
henjtein. Cin Uas, das Gener lockt,und Vigeln wohl gefaͤllt. 
‘dem. Cin Uas, das ftets Geftanck und gifftge Diinfte haucht. 
‘idem Aeſer, fo offt mit Veilchen bebluͤmt find. Zohenftein, 
Das Mas, bey dem die Raben ſchreyen. Cani5. | 
RevenssArten. Er foll gang unbeflagt, gang unbeſcharrt mit 
— der Voͤgel ſuͤſſer Schatz und Luſt des Raubes werden. 
pitz · | 
Abadir. 


Beſchreib. So heiffet derjenige Stein, welchen die Rhea ifrem 
Gemahl, bem Saturnus, ju verſchlucken gab, als ev den news 
gebohrnen Jupiter, wie er mit allen feinen Soͤhnen allbereit 

gethan, gleidergeftalt vergehren wolte: denn, nachdem ſie den 
Jupiter in Sicherheit gebradht, hillte fie diefen Stein in Wins 
deln oder Ziegen⸗Felle, beneste folden mit ihrer Mild, und 
ar fo reichlith, Daf von dem, was darneben gefallen, die 
iſch⸗ Straſſe an dem Himmel entitand. Hierauf reidte fle 
folded bem Saturnus, mit dem falfehtichen Borgeben; tie fie 
ſolchen Stein zue Welt gedobren habe: welchen denn auch der 
mahi der Rhea auf dem Berge Thaumafio in Yrcadien vers 
ſchlang; dod) aber, als einen gar unverdaulichen Biſſen nach⸗ 
Dem ev eine ſtarcke Brech⸗Artzney gu fic genommen, wiederum 
‘pon ſich gab. Es foll hierauf folder Stein in dem Tempel 
des Upollo su Delphis aufbehalten und taglich oder gum wes 
nigſten Feſt⸗taͤglich mit Del begoffen und gewiſſer Wolle bedes 
cket worden ſeyn. Wiewol andere behaupten wollen, bag dies 
fer Abadir eben der Stein fey, benman gu Nom gefunden, als 
man dem Jupiter auf dem Monte Capirolino m einen 
Sempel erbauen wollen, und der von Feiner Stelle gebvacht 
werden Finnen, nach der Zeit aber bon DenNdmern unter dem 
MNahmen des Termini verehret worden fey. ‘ elf 
Abzus.’ 133, = {19010 b 91995 
— Stadt Apisin Phocide. Sidhe 
See — Dee pattie berablte. fleckidhte. bunte ſWmud 
eka Te. e te. bey gee 
chreib. Als bie Ceres fe verlohrne Tochter die Proferpina 
ſuchte, and bey der Metanica, abet, wie andre wollen / * 


: | Ab . oF 
FR ICD Ce aor — — 
' bee Mutter des Abas einfehrte, ſpottete dieſer der Goͤttin, alg 
“biefelbe den fuͤrgeſetzten Tranck etwas Hurtig einfchiuctte, fo 
daß die Ceres sornig auf ihn ward, und ifm das uͤbrige Getrans 
eaufden Hals goß. Hierdurch ward ev fo gleich in Stello- 
nem, ſo eine Yet von Cyderen ift, verwandelt. Bondem im 
Getraͤncke befindlich geweſenen Maltze oder Koͤrnerchen befam 
et bunte glecke am Leibe, und ſuchte ſich vor den Menſchen gu 
verbergen. Wer ein ſolches Thier todt ſchlaͤget, ſoll der Ceres 
einen angenehmen Dienſt erweiſen, und man ſaget, daß es ſich 
nicht ungern bey den Cloacis aufzuhalten pflege. Diefer Abas 
wvird auch Aſcalabus genennet. Bon einigen andern, die dies 
fen Rabmen gefuͤhret, ift beym Ovid Metam. lib XII. v. 306, 
wie auch Metam lib V. v, 126. gleidbergeftalt ben bem Homer. 
ILE +, 148. und endlich beym Virgil. £n. J, v. 121 und ib. lib, X, 
ma 170. und 4.27 nachzuleſen. 
Mhbitte, ; — 
pa tg Die Webmuths⸗volle. flehentlidfte. meinende. bes 
reuige. eraſte. blode, unerſchrockne. verfagte, gehoͤrte. 
Wuͤrckungs⸗volle. uͤbereilte. ſpaͤte nichts⸗ werthe. 
Redens⸗Arten. Hier fall ich armes Kind zu deinen Fuͤſſen bine 
Iq binder Hollen werth. Ach! rette meine Seele Vergiß 
was ich gethan. Erneure meinen Sinn, und fuͤhre ſelber 
mid aus meiner Sinden: Dole. Neukirch. Iſts muͤglich dag 
bu nicht mit bittern Thraͤnen⸗Baͤchen die Wangen uͤber⸗ 
ſchwemſt, und deine That bereuſt und dann bey deinem GOtt, 
ben du, durch dein Verbrechen, sum Zorn gereitzet haſt, um die 
— ſchreyſt. Canis, 


Beywoͤrt. Der erſchlagne. Unſchulds⸗volle. getoͤbtete. fromme. 
gehafite. verworffne. erwehlte. Gott, beliebte. redliche. blutige. 
der durch des Bruders Fauſt erwuͤrgte. 

bungen. Der erſte Maͤrtyrer. Opitz. Der Dama⸗ 
feud rothe Felder nocd mehr mit ſeinem Blut roͤthete. Tohen⸗ 
ſtein. Der auf den Dienſt der Heiligkeit befliſſen war. Wen⸗ 
bel. Der von des Bruders Nand den Tod am erſten ſchmeckte. 


Shen ſtein. 

Bepwirter, Der Sdhattenseeiche, kuͤhle. (pate. duͤſtre. mide. 
cexwuͤnſchte. one. rubige. ftille. gehoffte. erſeuffzte. tribe. 
Dimmrungsoolle. graue. — holde. frohe. erfreuliche. 
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8 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Abend, deſſen Lufft ge⸗ 
FAH ite Weſten ſchicket. Wentzel. Die Dunckelheit bes brau⸗ 
nen Abends. idem. Der muͤde Sonnenſchein iſt nun ing bundle 
Bett der WeftenzGee gegangen. Amthor. Der Whend, wels 
cher fon Surg, Stadt und Feld betectet. Siegler. Des 
Tagesrier dieSoune ſteigt See waͤrts, und laͤſſet ihren Strahl, 
mit einem ſchoͤnen Blincken, daß Land und See se freut, den 
fiften Schlafftrunck trincfen. Opin. Wie (Hone fieht es 
aus, wenn nun der Abend⸗Stern des HNimmels blaues Haug 
mit feinem Lidhte giert,twirfft von der Berge Spigen den Schat⸗ 
ten in ben Fluß, an dem die Vogel figen und fingen dberlaut. 
idem. Dev Ubend, der Has Mittags⸗Brennen abkuͤhlt: wenn 
die Sonne ſich von uns lencfet und ihr Glang ſich abwaͤrts 
fencfet. Brockes. Dader Menſch, o! weld Ergdgen! nad 
der ſchweren Tages;Laft legt die miden Glieder Freuden⸗voll 
gur Nube nieder, wenn er, womit er fich nahrt, hat sur Abend⸗ 
Koſt — idem. Als unſer Theil der Welt ſich neulich 
Weſt⸗waͤrts lenckte, und in das dunckle Reich der kuͤhlen Schat⸗ 
ten ſenckte. idem. Ich ſehe ſchon mit umgeſtuͤrtztem Pfluge den 
Ackersmann nach Hauſe ziehn, die Rinder gehn itzt ſonder Zu⸗ 
ge, das Vieh eilt ſeinen Huͤtten ju, die Schatten ſtrecken ſich, 
der Abend kommt entgegen, es geht Natur und Welt zur Ruh. 
Beffer. Licht und Sonne ſchlaffen ein, und zugleich cin Tag 
des Lebens. Neukirch. Der Sonnen helles Rad lieff nach 
den blauen Weſten, und ſenckte ſich bereits in Thetis gruͤne 
Schooß; man hoͤrte ſchon voll Luſt in den belaubten Aeſten die 
Saͤngerin der Nacht. Ziegler. Der duͤſtre Schimmer des 
braunen Abends, der die blauen Huͤgel deckt. Lohenſtein. Die 
durch das niedre Licht gezeugte lange Schatten, die hier und 
da wie ungemeßne Rieſen von allen Hoͤhen ſich ſchon ausges 
ſtrecket hatten, verdoppelten den Glantz der hellbeſtrahlten 
Wieſen. Brockes. ⁊* 
Beſchreib. Was man am Himme ſieht, keine Farben nicht, 
ein keibfarb⸗ſilbernes, ja ein Rubinen⸗Licht ſieht man an pur⸗ 
prichter gebrochner WolckenGraͤntzen in gruͤnlich blauemFeur 
des Firmamentes glaͤntzen; man amet an verſchiednen Stels 
len ein lieblich Feuers Meer voll kleiner gulbnerWellen. Inzwi⸗ 
ſchen (chien die Sonne ſelbſt der himmlifhe Rubin ſich uieder⸗ 
waͤrts gu lencfen und fid) sur Rechten in ie Seah mit ſtiller 
Majeſtaͤt zu ſencken. Bur Lincken ſtieg die “= * 
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Macht, der volle Mond, in Silber-weiffer Pract aus einem 
graven PurpursDufft allmablig in die blaue Lufft. Kein 
Schauſpiel iff, auf dieſer Welt, fo (chin, als Gonn und Mond 

gleich in foldem Licht zu ſehn; weil bier fodann das gantze 
eat filbernen und Sort in guldnen Flammen brennt. 
idem. Kine vollftandigere Befchreibung des Abends ifé 
bey Hu, Lic. Brocks. in feinem Irrd. Vergnuͤg. p.178. in’ 
der IL Edt, Pan horte hier und dar die Schafer: Hunde 
Bellen, der Hirten Feld⸗Geſchrey bey brauner Ubend-eit; der 
Sonnen legtes Gold bezog die bunten Matten, und der ents 

fom Berg gab einen Wiederſchein. Der Baume dices 
: cinen langen Schatten, man trieb bas muͤde Vieh 
auf allen ffenein. Siegler. Der Abend wird fonft unter 
dein Bild ber Diana, welde in der einen Hand cinen Bogen 
4 und mit der andern eine Kuppel Hunde fihret, oorges 


lJ. 
Beywoͤrter. Das theure hohe. Seelen nuͤtzliche. erwuͤnſchte. 
Toſt⸗volle. entzuͤckende. Freuden⸗reiche. ſuͤſſe Manna⸗gleiche. 

ſelige. erquickende, begehrte. toͤdliche. himmliſche. letzte. 
ſchrei en. Des HErren Liebes⸗Tafel. Che. Gryph. 
Dit Wunder volle Freuden: Tafel. Die Seelen⸗Speiſe. Das 
wahre Brod der Engel. Die Gnaden:Tafel. idem. Hochge⸗ 
priefines Abendmahl, auserfohrner Freuden; Gaal, edier 
en. Ein Life) wo Suͤßigkeit, Wonne, Croft 
und Sicherheit gu ſchauen. Chr. Gryph. Hier ift der Puſch, 
fonidit verbrennt, bier ift bes Jacobs Himmelss Staffel. idem. 
Das Mahl, darinnen uns JEſu heilger Leib und Blut gu ſich⸗ 
tet Himmels⸗ Reife flarcket. Wengel. Des HErren Mahl, 
0 fi Die Frommenlaben. Wensel. Die Tafel, wo der evs 
Frantte Geift die Bewirthung ninunt, die ibm fein Tiſch dee 
Surfin geben fan. Wengel Das groffe Wunderwerck, wo 
opffer aller Erden felberein Wirth der armen Gajte 
Sirten, WBo we dad eble Brod genleffen, bas auch die 

Arten. ¢ Bro eſſen, 
Engel ſelbſt gebuͤckt verehren muͤſſen, der Himmel ſelber faͤllt 
mt Furcht und Zittern hin, wo ich zum kebens⸗ rand von 
OHtt geladen bin. iden. Die Hochzeit, darzu mid FEfu Huld 
einem Gafterlefen. idem. Du giebt und Himmel⸗ Brod, 
boven die Seelen leben, dad Stunna lieget bier uns Mae Seale 
G 2 
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— gu geben, bier griint ber Eden - Baum mit feiner Wunders 
Frucht, worauf cin (wader Geiſt die leste Staͤrcke fucht. 
Aem. Die Engel⸗Koſt, die uns gum neven Leben dienet, und des 
ren edle Krafft in beilgen Werckengriinet. idem. Hier ift das 
. Brod, fo von dem Himmel fommen, ja welches mid) sum Nims 
“mel fuͤhren fan ; bier trifft mein Mund des Lebens Brunnen 
an, fo alle Schuld der Menfchen hingenommen ; mir hat GOtt 
ſelbſt fein Manna zugeſchickt, das meinen Geift mit hoͤchſter 
RKRrafft erquickt. idem, — 
— ye? lde. bunte. beliebte. b hoh 
rt. Die holde. bunte. beliebte. bepurperte. Hobe. ges 
broͤchne. zerſtreute. lichte. dunckle. 
Umſchreib. Wie lieblich faͤllt es ins Geſichte, wenn ſich das 
groſſe Sonnen Nad, mit dem nun gleichſam muͤden kichte, der 
fernen See genaͤhert hat: Sie toieffe den Reſt der ſchoͤnen Blis 
cfe, die Berg und Chal mit Carmefia und nettem Scharlach 
uͤberziehn, gum Denckmal ihres Scheins zuruͤcke. Wentzel. 
Die Abend⸗Roͤthe, bie, indem fie blutig untergeht, ein Helles 
Morgenstidht der Sonnen uns bedeutet. Lohenfiein.. Wenn 
ſich der Gonne Nad fenckt in die duͤſtre See, und man fie ſieht 
mit Blute niedergehn. idem, Die Abend⸗Roͤthe, indem fie 
in das Meet bepurpert untergeht, bedeutet und cin Helles 
Morgen⸗kicht der Gonnen. Zobenftein. | | 
Abend⸗Stern. — 
Beywoͤrt. Der Helle. beliebte. Anmuths⸗ reiche. erwuͤnſchte. 
pele ſchimmernde. reine. funckelnde. . 
Umſchreib. He(perus, ein Freund der Zauberey. Amthor. Der 
andes Simmels Dach die Sternen inter fid sieht ſaͤmmtlich 
‘nad. Opis. Der UbendsStern; der ſich am freundlidften 
erkennen laffet, wenn Gee und §luth ber Gonnen Wunders 
Pracht verdirgt Siegler. — 
Abeona. VF 
Beywoͤrt. Die angebethete. verehrte. geweyhte. ſtumme. taube. 
Deſchreib. Cine Goͤttin der Romer, welder fie die anbefohlen, 
- Die von einem Orte weggiengen. Dod findet man Feine Nach⸗ 
richt, Daf fie einen Tempel oder ſonſt einen Ort, wo fie abjons 
derlich verehret worden, in Nom gehabt hate, ; 
Mberglaube. — 
Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verblendete. GOit/ verhaßte. go a 
. we 
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merthe. wilde. robe. blinde. widerſpenſtige. Blut⸗duͤrſtige. ty» 
rannifche. Seelen⸗ſchaͤdliche. thirichte. naͤrriſche. ergrimmte. 
anfgebrachte. unweiſe. furchtſame. erſchrockne. tumme. un⸗ 
gluͤckſelige. uͤberwieſne. trotzige. | 

Beſchreid. Sie wird als eine alte Vettel vorgeftellet, welche 
auf dem Kopffe cine Nacht⸗Eule hat, in der einen Hand einen 
Crayß von Sternen, in der andern eine brennende Kertze, ung 
ter Dem lincken Arm einen Haafen, sun Fuſſen aber ein Rags 
lein und eine Kraͤhe hat. | 

ft 


erey. 
Irter. Die thoͤrichte. GOttsverhabite. verbothne. eitle.bes 
raglide. ausgerottete. ſchnoͤde. citle. zerſtohrte. gifftige. ſchaͤd⸗ 
liche. aberwitzige. raſende. pa 
Redens ⸗ Arten und Umſchreibungen. Tand ift e6 Fagen finds, 
was eure Goͤtter machen, das allerfleinite Kind lacht ihre Poſ⸗ 
fencus. Gin fluger ſchaͤmet fic mit folden Uffter-Gaden, 
und ſpricht: wer folds glaubt, gehirt ing Narrens Haug. 
Wensel. Yoh lich dev Gotter Wahn mir Seel und Uuge — 
bienden, der ſchlimme Goͤtzen⸗Dienſt war mein verdammter 
Rabm. Siegler. Der Uberwig, der Goͤttern Oel anzuͤndet, die 
an Geftalt und Ginn nur Mifigeburthen find. Zobenftein. 
Ben den Egyptiern war jedes Vieh ein Gott; Go gar tar jes 
der Menſch, im Gegentheil, ein Vieh! Ein Thier, bad anders 
warts der Kinder Spiel und Spott, hat dort Altar und Feft, 
man bog vor ihm die Knie. Brocks. Wieß man auf GOttes 
Wort, fo fabrt id) Gdgen ein, die Sterne wurden hier su Gite 
tern angenommen und Steine muften mehr als GHtt im Sims 
me feyn. Weukirch. Wenn ihr cinen Baum gefallet, ibn bes 
hacket und befenlt, und aufé Altar aufgeftellet, ja mit Ragen 
—— der Gott nicht fallen fan,fo wird dieſem neuen 
goͤttlich Ehre angethan. Hancke. Siehe Gige. 
Beſchreib. Sie wird durch ein altes Weib vorgeftellet, die auf 
den Knien vor einem ehernen Dehfen liegt, und demfelben raͤu⸗ 


rund. 

Redens⸗Arten. Der abfHheuliche. tieffe. rauchende. unergruͤnd⸗ 
fiche. hole. entſetzliche. ſcheußliche. beflammte Schwefel⸗dam 
pfende. ſtinckende verfluchte. fuͤrchterliche. 

Umſchreibungen. Der Abgrund ohne Grund. Brockes. Des 
Abgrunds finftre Grufft. —— Der Abgrund der da 
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bricht und fid — idem. Zerberſtet denn der Abgrund 
nicht und ſchluckt euch ſchnoͤden Moͤrder ein? idem. Der Ab⸗ 
grund der fein Feuer auf uns (pent, idem. Der Abgrund der ſei⸗ 
ne Leiden wieder giebt. idem. 
Abigail. — — 
Beywort. Die ſchoͤne. kluge. vernuͤnfftige. vermaͤhlte. geliebte. 
 berrhbte.getriftete.verfornte Demuths⸗ volle. erhoͤhte geſalbte. 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der holde Tugend⸗Sitz. 
Der Engel ihrer Zeit. Der Spiegel reiner Tugend. Ziegler. 
Die ihre entfeelte Freunde klaget, und ihre Thraͤnen⸗Fluth mit 
hin gu Grabe ſchickt. Siegler. Der Auszug ſchoͤnſter Suit, den 
ein gefrinter Mund gu kuͤſſen faͤhig war. idem. Der Schatz 
den Nabal als ein Chor beſaß. idem. Die fid) su Davids Fuͤſ⸗ 
fenlegte. idem. Go die Brunſt von Jugend auf gebaffet; der 
SMann und Creu tieff in ihe Hers gepraget blieb zdem. Deren 
Freyheit an Nabals Laſter⸗Kette lag, die iby des Tages Leid, 
des Nachtes Fluch gebahr. sden Uisibre Marmor: Bruſt zu 
Davids Fiffen fiel, da rofte Schwerdt und Grimm, es ſenckte 
ſich ber Bogen, und ihre Schwanen⸗Bruſt ward feiner Augen 


Riel, — 
Abraham 

Beywoͤrter. Der groffe. fromme. GOtt⸗geliebte. Glaubens⸗ 
volle. willige. gehorſame. reiche. getreue. geſegnete. erleſne. 

erwehlte. opfernde. Verheiſſungs⸗reiche. belohnte. 
Umſchreibungen und Redens Arten. Den Iſmael erfreute. 
Ziegler. Der Gara Ehgemahl. idem. Deſſen betagtes Weib 
ſich nod fo luſtig macht/ und ſtatt der Todten⸗Baar ind Wo⸗ 
chen⸗Bette fteiget. idem. Deſſen neugebohrnes Kind (eines Al⸗ 
ters Crone war. idem. Deſſen Helden⸗Arm auch Koͤnige beſie⸗ 
get, wie ihm Melchiſ dech das hohe Zeugniß giebt. idem. Deſo 
enSegen nicht su zehlen, deſſen Saamen bas gantze kand bis 
an ben Phrat beſaß. idem Der faſt vergottert iſt vor dem ſich 
 Konige in Band und Eiſen ſchmiegen, und den des Hodfter 
Mund als Bundss Verwwandter fist: Egyptens Waffee 
fleucht. die ftarcfen Niefen gittern, ganß Canaan erſchrickt, 
wenn er den Fuß bewegt: Es bluͤht durch ihn der Fall den 
ftolgen Umoritern: Gein Nahmeift ber Hand des HErren 
eingepragt. Ziegler. Der auf feines GHttes Ween gieng, 
der ihn vor allem Volck und kaͤndern grof gemacht. Chr. Grys 
eye Bon welchen Mofes ruͤhmt, der feinen Todt beſchreibt, 
bey ihm cin rubig Alter geweſen. idem. Abraham —*— 

o 


* 


* 
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teoft zum Opffer⸗Berge fteigt. Hancke. Abraham deffen Opfy 
fer an den Doͤrner⸗Hecken hieng. Zohenftein. 

Mdfaton. 7 
Sorter. Der ungerathne, leihtfertige. Chr: und Zuchtver⸗ 
ne. umgebradte. gehenckte. durchſtochne. verhaßte. bes 
Flagte. ſchoͤne. verirrte. verlauffae. Blut⸗duͤrſtige. —* 

Redens / Arten und Umſchreibungen. Der beruffne Vater 
Sander, der, nachdem er ihm ben Thron geraubt, durch das 
fo dick behaarte Haupt, und feines rothen Kopffs verftrictte 
Gander, toorein die Rade fich gewunden, den Sod an einem 
Baum in freyer Lufft gefunden. Amthor. Abſalon der vor der 
Beit nad des Vaters Crone ſtrebte. Hancke. Ubfalon dev tis 
der ben Bater die Hriegs + Pofaune bließ. sdem. Adfalon dev 
ungerathne CSobn, den des Schickſals Schluß vor feine Fre⸗ 
vel⸗That die firenge Nuthe wieß. idem. Ubfalon dem Joab den 
Stabl durch feine Sennen (tics, und dem an Zepters ftatt nur 
ein geſchaͤrffter Spieß, javor ben Thron ein Grab, sum wohl: 
verdienten Lohne ward. idem. Ubfalon, dev ohne Frucht su 
fliehn geſucht, indem etn Unglicks: ſchwangrer Saum feine 
Flucht zuruͤcke hielt. idem. ÄAbſalon, deffen Naar fein eigner 
Strick toar. id. Abſalon, deffen Haupt, toeil es fic geFronet 
too'te wiſſen, vor feine Thorheit mufte biffen, iden. 

Abſchied. 

Bexywoͤrt. Der traurige. betruͤbte.bekuͤmmerte. Schwermuths⸗ 
delle. bethrante. leichte. herbe. rohe. gezwungne. lallende. 
ſtammelnde. Wehmuths⸗ reide. Troſtloſe. trennende. Seuff⸗ 
jer; reiche. unfelige, mit Ach vermiſchte. klaͤgliche. 

Redvens-Acten und Umſchreibungen. Der Ub{chied, welhen 

wvit ieBt unter uns genommen, ift nicht auf Wicderfehn, iſt 
nidt auf Wiederfommen. Beffer. Das unverhoffte Schei⸗ 
ben, bad unvermutheteGefeeguen,fo offters rauh und ſchmertz⸗ 
lich Flt. Che. Gryphius. Cin Abſchied dieſer Art iſt ja ein 
rechter Tod; dich ferner nicht zu ſehn, zu hoͤren, zu umfangen, 
ſchmeckt nach der Hoͤllen Pein, und nach der letzten Noth. 
Soſf mannswaldau. Mein BVeſſer! der allein mix iemals lieb 

ich werde, wie es ſcheint, nicht wiederum geneſen, die 
die ind verknuͤpfft, secveift auch unſer Band, und, wie 
fan, ſelbſt durch dieß Liebes Pfand O angenehmes 
Band, das mich bisher umgeben! Ich wuͤnſchte wohl mit dic 
nod eine Zeit gu leben, und a gang vergnugt in bloffen 
Ce 4 
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Kittel fen ; alletn es iff umfonft, be Himmels Salus pridht : 


Nein! Was hab idy deiner Creu sum Denck- Maal su vermas 
chen? Du warſt den erften Fag Here meiner Hab und Gas 
den. Dod) nimm den Iegten Kus als ein Bermachtnif an; 
weil ich ihn unbeflectt dir hinterlaffen fan. Verfiegele damit 
den Kindern unfce Hergen. Du weinſt; adh! weine nicht: 
Mid jammern deine Schmerhen. IH weiß, bu laͤgeſt gern 
allbier an meiner Gtatt; doch, weil des Himmels Wahl mith 
auserſehen hat ; fo hab dich ewig top hl, und denck an deine Ries 
be: Yd fterbe ; doch verſtirbt nicht mein trewe diebe. Siehe 
des Herrn von Beſſers Schrifften. p. 214. der 2ten Lait, 


Mun todte Kuͤhlweinin, die Dacre wird geſetzt; acd meine 


Kuͤhlweinin! ſeh ich di) nun zuletzt? Gebab dich ewig wobl 
mein’ alleverfte Liebe, gehab dich emig wohl mein auserwehlte 


Riebe, gehab dich ewig wohl geliebte Kuͤhlweinin! kan es nicht 


anders ſeyn, fo zeuch mit Frieden hin: Zeuch Hin, wir ſcheiden 
zwar/ mit Thraͤnen und mit Graven; aflein tir werten ung 


mit Jauchzen wieder ſchauen idem &8 fan die gute Nacht, die 
bir dein Schatz gegeben, ein Balſam vor ben Schmertz und 
dor bie Wunde feyn. Chr. Gryphius, 
Abfyrtus. F 
— Der zerſtuͤckte. verrathene. zerhaune. blutige. ge⸗ 
toͤdtete. Unfcbulds: volle, | 


Beſchreib. Ein Gobn Hetz Koͤnigs in Colchis. Er mard ents 
weder oon dem Jafon umgebradt, als er von feinem Bater, 
denfelben einzuhohlen, abgefendet worden, weil Jafon fo wohi 


die Medea entfuͤhret, als aud) dag guͤldne Vließ geraubet hatte; 
ober feine Schweſter die Medea felbft ift, wie andere erzehlen, 
ſeine Moͤrderin geweſen. Denn da — der Vater im Nachſetzen 
fo nahe gekommen war, daß ex fie 0 

wuͤrde; hieb ſie ihren Bruder in Sticten und erſtreuete fols 


nfebibar eingeholet haben 


che bin und ber ; deffen Kopff und Hande aber ellte fie auf eis 


nen erhabnen Felfen, damit ihm folder defto eher in die Augen 
fallen moͤchte Actes hielt fid) aud bey diefem Anblick fo lange 
auf, daß ex die Stuͤcke des zerhaunen Abfyreus fammlen fi 
inzwiſchen Jafon, mit der Medea und ihren Gefabrten, den fo 
genannten Argonauten, Gelegenheit und Zeit gewonnen 
gluͤcklich zu entfliefen. 
undantia. 


woͤrt. Dic angebethete, reiche. ſchenckende. milde. 
* Beſchrei⸗ 
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Beſchteib. EineGoͤttin bey den Roͤmern , ſo den Überfluß vorſtel⸗ 
lete. Man bildete ſie zuweilen mit einem Spieſſe, zuweilen mit 
einem umgekehrten Corou Copiz, aus melden fie allerhand 
— Geld und dergleichen ſchuͤttete. 


Yla. 

— Der hohe. beſchrittne. beſtiegne. Uffen: volle. ents 

ernte. 

Umſchreibungen und Beſchreib. An welches Hercules fein: 
nicht mehr weiter! ſchrieb da dod ein Julius die Giege wei⸗ 
ter tried. Lohenſtein. Der Affen Sicherheit und fleter Nufents 
halt idem. Der Graͤntz⸗Stein Ufcicens idem. 


Abyffine. — ie ; 

Beywoͤrter. Der braune. ſchwartze. entfernte. verbrannte. abs . 
gartifcbe. heiſſe. geſchwaͤrtzte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Deſſen groſſer Fuͤrſt ein ed⸗ 
fer Sinnen⸗Bild als alle Griechen ſehen laͤſt, wenn ſeiner Scla⸗ 
pen Hand ibm nach der Mohren Sitten drey Schaalen auf das 
Gold der ſchweren Taffel ſtellt, davon die erſtre Obſt, ſo wle 
ein Creutz zerſchnitten, der andern Umkreiß Feur, der dritten 
Aſche haͤlt. Neukirch. | 

Acacefius. 

Ein Nahme des Mercurius, welchen man ihm von dem Acacus 
— getoefenen Pflegs Vater bengeleget. Siehe Mercu⸗ 


— Die trauri leſchernde. ariel 
ster. Die traurige verwegne. zwitſchernde. armſelige. 
beſtraffte. nichts⸗ werthe. 
bungen. Eine von den neun Toͤchtern des Ematiſchen 
iges bierü, welche nad) verlohrnen Wettſtreite mit den 
Muſen in einen Zeiſig, oder wie andere wollen in einen Stieg⸗ 
fig verwandelt worden. Andere geben vor, alle neune waren zu 
Aelſtern worden, nachdem fie dieſen Wettſtreit verſpielet. 
Acaſtus. 
rter. Der muthige. bedraͤngte. tapfre. unerſchrockne. 
fluchtige. beruͤhmte. verraͤtheriſche. raͤchende. ſtreitbare. 
reibung. Einer von den Argonauren, dem ſeine eigene 
Schweſtern durhBeyhiilffe der Medea feinen Vater umbrach⸗ 
ten. Yn feiner Jugend halff er das Calidonifhe Schwein mit 
erlegen. Der die Begraͤbniß⸗Spiele erdacht hat, Lohenſt. 
Gyg5Achæa 
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Achza. | - 
Gin Zunahme der Ceres,toeldhen fie von der Angſt bekommen, als 
ſie ihre Tochter die Proſerpina verlohren hatte. Siehe Ceres. 


. Achates. \ 
oͤrter. Der treue. begleitende. fromme. redliche. Sorgen⸗ 
volle. beforgte. ungefarbte. tapfere. unveranderte. 
Beſchreibung. Cin Trojaner,der den Achilles unausgeſetzt und 
alg cin treuecGefabrte begleitete. Er ift aber in der That nichts 
ander? ald die betandige Gorge und Bekuͤmmerniß, welche 
groffe Herren zu haben pflegen. | 
Achat. Soden. * ‘i 
Beywoͤrter. Der ſchwartze. foffbare. theure. hochgeſchaͤtzte. 
atbe nuͤtzliche. glangende. gelbliche. weißgeaͤderte. cretiſche. 
bunckelblaue. gleich als mit Blut beſprengte. 
Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der oon Schwaͤrtze 
gleiffet. Wentzel. Der Scorpionen Feind. Wentzel. Der 
Zraͤume zeugen ſoll, wenn er zum Haupte liegt. Lohenſtein. 
Der einen ſtummen Mund der Redner Gaben ſchenckt. Opitz. 


Achelous. | | 

Beywoͤrter. Der ſchlaͤnglich rinnende. rauſchende. hertzhaffle. 

verzweiffelte. bezwungene. ſtreitbore. verliebte. geheiligte. mur⸗ 
melnde. laute. ſtrenge. reiſſende. entſernte. 

Beſchreibung. Die altenPoeten geben ihn bald vor einen Sohn 
ber Erde und der Gone, bald or einen Sohn des Oceani und 
Erde, und bald ich weiß nicht vor tweffen Frucht aus. Wis er 
und der Hercules sugleid) mit vielen andern Buhlern um te 
Tochter ded Calydoniſchen RKoniges Oenei die Dejanita anhielt, 
erklaͤrte ſich diefer, daß fie derjenige erhalten follte, welder in 
einem Rampffe die andern uͤberwinden wuͤrde. Die anbern 
ftunden aus Furcht vor den Hercules und ben Achelous bon th: 
rem Begehren ab; alfo hatten es folglich dieſe bende mit eins 
ander auszumachen. Hercules warff nad ziemlicher Gegens 
wehr den Acheloum gu Boden: Der fic) hierauf in eine greus 
lide Schlange verwandelte. Do d jener hatte ihn auch tn die⸗ 
fer fremden Geftalt faſt erdruͤckt. Dahero fahe er fid) gezwun⸗ 
gin die Geftalt einer Schlange fabren gu laffen; und ſich in 
einen griminigen Ochſen gu verwandeln. Allein Hercules wurde 
aud diefes Ochſen maͤchtig. Er rieß ihm cin Hornaus. (Das, 


trie cinige meynen, die Nymphen hernach in das Cornu Copiz 
— ver⸗ 
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derwandelt haben) und warff ihn gu Boden ; toorauf Achelous 
aus Scam, da ex fid) uͤberwunden fabe, in denjenigen Fluß 
ftirate, der noch Den Nahmen von ihm fuͤhret. Diefer entſprin⸗ 
get aufdem Pindo, ſcheidet Acolien pon Acarnien und ſtuͤrtzet 
fich in bad Joniſche Meer. Ex flieffet febr frumm und mit grofs 
fem Geriuih; und mag einen gedoppelten Strom gebabt has 
ben, dereneiner das Land uͤberſchwemmet und vertwuftet, bis 
Hercules ben einen Davon verdammmet, daß dahero das Land 
ungemein fruchtbar toorden ; woraus vielleicht die Crdidjtung 
den Fampff betreffend entftanden, da der verftopffte Girom 
bag abgebrodne Horn bedeutet ; wiewol man nod vielmehe 
andere Uuslegungen und Meynungen hievon bat. 
Acheron. 
Beywoͤtt. Der ſchwefflichte. dunckelbraune. rauchende. ſchmau⸗ 
chende. dampfende ſtinckende ſcheußliche. hoͤlliſche. gifftige. 
Jammer⸗volle. ſprudelnde. ſchaͤumende. toͤdtliche. reiſſende. 
derfluchte. verdammte. erſchreckliche. Wuth⸗volle. raͤchende. 
marternde. flammende. bittre. Thraͤnen⸗ volle. abſcheuliche. 
vnſchmackhaffte. bereiffte. Eiß⸗kalte. 
Beſchreib. War entweder ein Sohn der Erde oder der Ceres. 
Uls diefe Legte mit ihm ſchwanger gieng, verftectte fie fid) aus 
Schamhafft gkeit in eine Hoͤle. Da fie den Acheron ihren Sohn 
daſelbſt gehohren, konte er das Tages⸗Licht nicht vertragen. 
en ſtieg er in die Hoͤlle, wo er endlich in einen Fluß ver⸗ 
wvandelt worden, da er den Feinden bes Jupiters den Titanen 
ttlaubet, ſich nad) dem Streite mit diefem Gotte aus feinem 
afer gu erquicken, wurde daffelbe, da es vorhin fag und ans 
wnlidy gewefen, durch Strafe des Jupiters Gallen bitter, 
oud) felbft ineinen hoͤlliſchen Fluß vermandelt, da er denn 
der andere von den Fluͤſſen iſt, woruͤber die verftorbnen Geelen 
pafiren muͤſſen. Er hat ſich, ehe er ein Fluß worden, mit der 
Nacht und andern mehr, auch mit der Styge vermablet. Bon 
ber erſten Hat er die drey Furien ; von dev andern aber die Victo- 
tam gezeuget. Wegen feiner Geburth und feines Urſprunges 
werden noch andere Meynungen gefunden. Sonjten tourden 
dorzeiten wuͤrcklich dren Flaffe diefes Mahmens gefunden, die 
ele drey etwas fuͤrchterliches und unangenehbmes fatten. Der 
trfte ben Heraclea in Ponto mit einer unergtundfiden Hoͤle aus 
welcher Hercules ben Cerberum ausder Hoͤlle gebolet; dev ans 
bere in Epiro, welchen die Tuͤrcken (eines ſchwartzen Wafers 
| wegen 
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toegen Velichi nennen ; der drifte in Icalien in Agro Brutiorum | 
oder Calabrien, der gang undgar mit Berg und Wald umges 
ben, daß ibn feine Gonne beſcheinen fan. == 

Achilles. | | 

Beywirter. Der ftarcke. uniiberwindlide. in Styx getauchte. 
barte. ſchnellfuͤßige. ag gefalbte. ftrenge. trogige. firetts 
bare. Helden, mafige. Loͤwen aͤhnliche. beflagte. ertddtete. 
Grofmurhs; volle. unfterblidje. behertzte. unvergleidlide.uns 
bewegliche. unbezwungene. Cifensfefte. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Der Held Theſſaliens. 
Opitʒ. Achilles, deſſen Streitbarkeit und groſſer Helden: Muth 
dec unerſchopfften Zeit genugſam kundig iſt, der fein Geſchlecht 
und Saamen hat in der gantzen Welt, der ſeines Stammes 
Nahmen ta Himmel ſelber weiß. Opitz. Mit dem es aud) fein 
Gott nod) nidt hat angenommen, idem Adiles der ſtarck 
ward, und von behergtenGinnen,wenn ihm dasLoͤwen⸗Marck 
diejungen lieder nabrt. Wengel. Deffen Geift die Made 
aus der Grufftiagt, daß er Polyrenen ibm Fan gefchladtet fes 
hen, Zobenfiein. Telephus, der nur ſuͤſſe Wunden ſchlaget, 
dic vom Veleitiger nur koͤnnen feyn verbunden. idem. Deſſen 
Lebens; Ziel aud) feiner Ehre Biel ware, wo er von dem Homer 
fein Ehrenz Maal erworben. Brockes. b 4 

Beſchreibung. Er war ein Gohn des Peleus und der MNymphe 
Thetis, die fidy ibn gu heyrathen meigerte, bis thm Chiron die 
Mittel wieß, wie er fid) ihrer bemachtigen folle ; wiewol. was 
feine Mutter anbetrifft, andere anderer Meynung feyn. Seine 
Mutter taudte ihn nad feinerGeburt in denStyz,und madte 
ibn dadurch am gangen Leibe, die Ferfe ausgenommen, wobey 
fie ibn —— ſo hart, daß er nirgends verwundet werden 
konnte Damit er auch unſterblich werden moͤchte, ſo beſtrich 
fie thn bes Tages mit Ambrofia, und legte ihn bes Nachts in 
bas Feuer, um durch felbe alles twas ſterblich an ihm ware von 
ihm meg gu bringen. Doc Peleus ſahe ihn einsmals im Feuer 
gappeln, babero rieß er ihn heraus, weswegen fic bie Theris 
aus Verdruß wieder unter die Nereides begab. Gein Vater 
ließ ihn hierauf durch den Centaurum Chiron aufersiehen, dev 
ibn mit Loͤwen⸗Hertzen und Barens und Wilden⸗Schweinen⸗ 
Marck fpeifete, aud in der Medicin, Mufic und andern Wiſſen⸗ 
fhafften unterwieß. Nac dem Raub der Helena weiſſagte 
Calchas, daß ohne dem AchillesSroja nicht evobert werden . $ 

! e. 
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be Thetis, weldhe wuſte, daß erin diefem Krieg umkom⸗ 
men wuͤrde, fudte ibn in, Weibes⸗Kleidern davon gu entzie⸗ 
Hen und yu verbergen. Doc er verrieth (eine Tapfferkeit felber 
und wurde alfo ausgefpibret, alfo mufte er fort, dazu ibm aud 
- Det Thetis Borforge die Waffen verfertigte. Er erwieß fid 
| aber im Zorn und in der Liebe aus, indem er 
* nmit dem Coͤrper des erſchlagenen Hectors, mit den 
nanéinen Wagen gebunden, dreymal um Troja herum 
- foleiffete, fondern auch tegen feiner Neigung yur Brifeis und 
hernad zur Polyxena des Trojaniſchen KonigsPriamiTodter 
—6 Schwachheiten begieng. Da er nun 
| der Verehlichung mit 6 pe a we pflog,tours 
de er von Dem Paris, oder nad) anderer Mennung von dem 
Mpollo der des Paris Geftalt angenommen,hinteriiftiger Weiſe 
mit einem Pfeile in die Ferſe geſchoſſen, oder auch mit einem 
Schwerde dabin geftochen, daß er daran ftarb. Er wurde von 
_ ben Mufen und Nymphen mehr alg von den Griechen bewei⸗ 
net,wieroo! die letztern ihn bey feinem von dem Hector erſchlag⸗ 
nen Freunde ben Patroclus begruben, und ihm zu Chren fos 
lenne Leichen⸗Spiele anftellten. Die Polyrena wurde Herz 
nadmals auf feinem Grabe geopffert. Er wurde in Gries 
hensLand und anderswo als cin Halb⸗ Gott verehret, und hot 
er zu LacedDamon einen Tempel gebabt. Man hat auffer dieſem 
Achilles nod) unterfhiedene andere dieſes Mamens, fo aber 
in Feine ſonderliche Betrachtung kommen. | 


Der Ehrgeitz⸗wolle. ſchlaue. geehrte. verzweiffelte. 
liſtige. falſche. verkehrte. betruͤgriſche. unredliche. 
e. goftlole, untreue. verhaßte. Judas⸗aͤhnliche. 
Deſſen Klugheit GOttes Schluß wie duͤnnes Eyß 
eltzte. Lohenſtein. Deſſen Bau gegebnen Raths in 
ESnddes Nichts zerfiel. 


Gin Seynahme der Venus, welchen fie von dem Bœotiſchen 


gu Orchomeno dem Acidalo befommen, deſſen fie ſich 


eee Bostic bedienen gefl Siehe V 
n zu en ge ogen. ede Venus, 
Acdalu R . 


part. Det gelichte. erleſne. begliictte. reine. geweyhte. ge⸗ 
: Flare. geprießne. erwehlte. Cryſtallen⸗gleiche. Der von 
tien fo offt befuchte. 
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Redens⸗Arten. Wie offt fan Acidal ſich nicht in Lethe kehren. 

Lohenſtein. 

Beſchreib. Acidalus war ein Brunn in Bœotien auf dem Orcho- 
menus. 

Acker. 

Beywoͤrt. Der zerſtoͤhrte. gemeßne. Strich⸗ weis⸗lauffende. 
friſchgebraachte. dick-⸗bewachſne. durchpfluͤgte. breite. verwuͤſte⸗ 
te. bedeckte. umegte. wuͤſte. fette. magre geduͤngte. ausgedorr⸗ 
fe. ſandichte. unfruchtbare. ſteinigte. Dornen⸗reiche. genetzte. 
getraͤnckte. beſchneyte. freye. Blut⸗beſprengte. Frucht / reiche. 

RedenssYArten und Umſchreib. Cin oon Doge SSaur zer⸗ 
ſtoͤhrtes Weigens Feld, wovon die Saat zerknickt, und die ges 
ſtreckten Aehren, die weit hervor geragt, abgeſchlagen waͤ⸗ 
ren. Beſſer. Auf welchen die Frucht bey der Treſpe reift. 
Wentzel. Auf den die Frucht ſtets hundertfach bekleibt. idem. 

Beſchreib. Den friſch⸗gebrochnen Acker ſcheint ein dunckelbrau⸗ 
ner Sammt zu decken, wodurch, wenn er aus gelb und gruͤne 
grangt, durchs Dunckle mehr erhoͤht ein iedes ſchoͤner gaͤntzt. 

Die Furchen, die fo reinlich und fo nett, als ob man fie zur Zier 
gesogen Hatt, ergdgen das Geſicht. Die von verſchiebner 
Griffe an einen andern Ort geegten Erden⸗Kloͤſſe ziert Hier und 

da bereits ein fruͤher Halm aufs neu. Brod'es, 

Acker-Bau. 

Beywoͤrt. Der (Hone. noͤthige. ungewiffe. Mugheits-volle. 
Sorgensreide, mubfelige. gebeiligte. von GOtt geſtifftete. ſtil⸗ 
le. vertvorffne, nutzbare. — vergebliche. beſtraff⸗ 
te. rauhe. muͤhſame. zuverſichtliche. 

ens⸗Arten. Die ſchoͤne Nahrung von dem Acker: Leben, das 

— ſonſten ſelig heißt. Opis, 

Ackers⸗Mann. 

Beywoͤrt. Der bemuͤhte. beſorgte. hoffende. geſegnete. geehrte. 
verachtete. verlachte. weiſe. geprießne. betruͤbte. verjagte. bes 
ſtuͤrtzte. Ohnmachts⸗volle. fromme. beliebte. niemals muͤßige. 
Arbeits reiche. emſige. verſtaͤndige. grobe. erfahrne. ſaͤende. 
pfluͤgende. erndtende. unentbeheliche. weiſe. kluge. 

Redens⸗Arten. Die frommen Ackers⸗Leute die ſtellen manchen 
Schluß in ihrer Einfalt dar, der ſelbſt dem Seneca noch ſchwer 
zu loͤſen war. Canis. Der Ackers Mann, von deſſen Stande 
man aud Koͤnige gewehlet, wie Primislaus weiſt. Lohenſtein. 


Acme. 
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Amenen. 
Beywoͤrt. Die Olhmpiſchen. hurtigen. muntern. unermuͤdeten. 
Zeſierten beliebten. die Der Venus treuen. holden. fluͤcheigen. 
hurtigen. zuͤchtigen. gewidmeten. 
Beſchreib. Eine Art oon Nymphen / die zuEli verehret wurden. 
0 unverſde 
ʒeyn ene. unverſchaͤmte. hinterliſtige. heiß⸗ 
enthlammte, verliebte. betruͤgriſche. begluͤckte. ſeuffzende. ver⸗ 
Meenſhe ſlaue. Seuffger-reidye. muntre. 
SEr war ein junger Menſch, der ſich in Cydippen vers 
ie. Da er ſich nun wegen ſeines dem ihrigen gan unglei⸗ 
Grandes feine ung machen dorffte, fie su erhalten, 
prieber einige Verſe auf einen Upffel, welchen er ifr indem 
Diana vor die Fiffe warff. Sie entſchloß fic fo 
wieder gulicben ; doch ihr Vater verweigerte feinen 
darüber fie in cin Fieber gerieth, unddeffen nicht eher 
- wieder lof ward, bis fie ihren Schwur, den fieden Acontium 
yp en gethan, nadfam, und ſich mit ibm verehlichte. 


Cin Rahine, des Apollo, unter welchem ev su Sicyon verehret 
murde, undden et davon befommen, tveil fein Tempel auf der 
eines Berges ſtund. Siehe Apollo. 
























wert. Der erſchrockne. beſorgte. betrogne. getroffne. er⸗ 
dlagn vorſichtige. ſtrenge. furchtſame. grauſame. erſtarrte. 
lchie. getodtete, verſoͤhnte. harte. 
Sthreib, Des Ubasundder Ocalea Sohn. Er wurde gus 
‘gic mit feinem Bruder dein Proctus gebohren, mit welchem 
@ fic fhonin MutterLeibe zanckte. Nachdem fie erwach⸗ 
m, iberzogen fie einander im Kriege, in welchem Actifius fiegs 
te, und den Proctus bis nach kycien verjagte, wiewol dieſer legs 
tre fich einiger Maſſen wieder erfolete.Acrifius behauptete das 
vite und zeugte mit der Euridice die Danac, von 
uidber ifm das Dracul prophesente, bag ihe Sohn ihn toͤdten 
irde. Er verſperrte fe daher in ein ehrnes Gemach unter 
. fand Proetus, oder nad) der meiften ihrer Mens 
, Gelegenheit zu ihr zu kommen, indem ev 
en Regen verwandelte, und alſo durch das 
ihre Sghooß fiel, Savon ſie en Perfeus gebahr. — 


aum 
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Faum war diefer sur Welt gefommen, als Acrifius, der von dem 
Supiter nichts glauben wollte, die Mutter mit dem Sohne in 
einen hoͤltzernen Raften ftecten und ing. Meer twerffen lief. 
Dod) fie wurden errettet. Nach der Rett Gefuchte Perfeus, mit 
feiner Gemahlin, Andromeda, und feiner Mutter den Acrifus : 
Und da fiel bey einem Ritter⸗Spieie / bey weldyem fid) Perfeus 

ſehen lief, der von demſelben in die Hoͤh geworffene Difcus ents 

weber auf feinen Fuß, oder auf feinen Ropff, daß er davon 
ftarb. Sophocles hat eine Tragoͤdie von ihm verfertiget, wei⸗ 
che aber verlobren gegangen. 

Actæon. 

Beywoͤrt. Der Fuͤrwitz⸗wolle. angefallne. beſpritzte lauſchen⸗ 
de. verwandelte. Hoͤrner⸗tragende. geile. uͤbermuͤthige. ſchno⸗ 
be. beftraffte. fluͤchtige. eingeholte. ergriffne. serrifine. verrath⸗ 
ne. verſteckte. 

Redens⸗ Arten. Actzon deſſen Angeſicht Diana ſchaͤndlich zu⸗ 
gericht. Neukirch. Actxon deſſen Haupt erhoͤhte Hoͤrner 
kriegte. Lohenſtein. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Ariſtaͤus und der Autonoe. 
Chiron 403 tha tn ſeiner Jugend auf, und unterrichtete ihn sus 

_ fordcrft im Fagen. Die Namen feiner vielen Fagts Hunde fins 
det man bey dem Ovidia und Hygino aufgezeichnet. Er verfins 
bigte fid) durch Ubermuth ander Diana, entwedcr weil er fid 
in Jagd⸗Erfahrenheit ihr vorzog, oder teil er mit dem Wilds 

- pret, fo der Goͤttin geopffert worden, ſein Hochseits Mahl aus 
richten wollte. Da er hierauf die Diana in dem Gargaphiſchen 
Thale in einem Drunnen mit ihren Nymphen baden fabe, wie 

er ſie denn Sifters allocreit dafelbft belauſcht batte, fo befpripte 

ihn die erbitterte Gottin und verwandelte ihn hierdurch in ets 
nen Hirſchen, da thn denn feine eigene Hunde auf dem Verge 
Cythærone ergriffen und zerriſſen. | 
Acte. 

Beywoͤrt. Die eilende. ſtuͤchtige. geſchwinde. unerbittliche. leich⸗ 
te. verſchwindende. verſtrichne. 

Beſchreib. Cine von den Horis oder Stunden. Siehe Hotæ. 

Actis. 

Beywoͤtt. Der weiſe. verſtaͤndige. aufmerckſame. lehrende. ges 
lehrte. betruglide. gewaltige. 

Beſchreib. Hes Helii, oder der Sonnen Sohn, der Heliopolina 
erbauet / und die Cgyptier die Altrologic gelehret. aa 

. ius, 
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Adtius. | 

Abermabliger Zunahme des Apollo, welchen er bon dem Promon- 
torio Adio in Epiro fihrte, wo ihm die Argonauten einen 
Sempel erbauet Hatten, den Augaftus in einen beffern 3uftand 
geſetzt, und too ihm aud gu Ehren alle drey Fabre gewiſſe 
Spiele gehalten wurden. Siehe Apollo, - a 


m. 
Beywoͤtt. Der herrſchende. erwehlte. geliebte. reine. unbeflectte, 
derfuůhtte. betrogne. leckerhaffte gehorſame. Einfalts⸗ volle. 
leichtlich⸗ glaubende. verſtoßne halb⸗verlohrne. erſt⸗ erſchaffne. 
hertliche. wohl⸗ gebildete. nackichte. beblaͤtterte. gefallne. vers 
triebae. verjagte. beſchwitzte. verfluchte. zitternde. bemuͤhte. 
derdammte. Sorgen⸗loſe. verliebte. fruchtbare. pflantzende. 
Unſchreib. und Redens⸗Arten. Der groſſe Pring. Wentzel. 
Der Bettel⸗ arm aus Luft und Schaͤtze gieng. idem. Durch deſ⸗ 
ſen Fall des Hoͤchſten eignes Bild ein ——— wurde. 
idem. Bey dem der angeſchaffne Glantz ſich in Nacht verkehr⸗ 
te. idem Bey dem ein Feigen⸗Blat fam ſtatt der Fuͤrſten⸗ 
Pracht, idem Deslen Fuß das Sinden-Garn bericfte, ja defs 
jen Seel in ihm das Licht verlohr, fo wie der Unfchuld ward, 
bas Juge zugedruͤcket. Amthor. Der Vater, deffen Fall au 
nod die Sohne ſchloͤgt, weil fein erbabner Stolp aus eines 
Orden, nad mifgerathnem Streich, gum Knecht 
der fut gemorbden. idem, Der bod bem Rath aus feiner Even 
Mund geborchre, da ihn der Schlangens£ift nicht uͤbermeiſtern 
fonnte ; sum Dercf Maal, daß es uns wird mit ben Toͤchtern 
then, algvon der Nutter ihm im Paradies geſchehen. ides. 
Derbegliicfte Menſch, den GOtt aus nichts gemacht, ben er, 
bes groffe Werck der Schoͤpffung gu beſchlieſſen, und in thm 
fein Shen bid Hervor gebracht, der die gantze Welt als Herr gu 
feinen * ſahe. Beſſer. Der durch bie Apffel⸗Frucht an 
* ruchten abgenommen. Wentzel. Adam, dem die 
tderbothner Aepffel fuͤſſe ſchmeckt. Lohenſtein. Den 
Srafftund Hand ded Schoͤpffers auferbauet, den Leib aus 
Edund keim; das Leben eingehaucht. Ihm ward ber Wun⸗ 
der Bau der Erden anvertrauct, oon (hm ward Thier und. 
Hb als Herr und Menſch gebraucht. Siegler. Adam, der vow 
dem HErren wich, da ihn der Hoͤllen⸗Wolff erſchlich, und trau⸗ 
Cig Sens ⸗ Feld berließ. Wentzel. Adam, der nicht alleine fiel, 
Toit bem wir alle find — dem wir / weil ———— 
nun⸗ 
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nunmehr in gletcher Irre wallen. Wensel. Adam, deffen Ens 
ter:Beulen des grofjen Urhtes braudten. Wentzel. Adam 
Deffen Gifft ervegte was GOtt gumider iff. Wenzel. Coens 
Aupffel⸗Biß und Adams Miffethaten,die das Feld verderbt, daß 
Doͤrner⸗Stauden nur auf ibm fo wohl gerathen Lobenfiein. 
Adams Fal. . os ue —— 
Beywoͤrt. Der ungluͤckſelige. beweinte. Bedaurens⸗wuͤrdige. 
klaͤgliche. traurige. ſchnoͤde. leichte. ſchwere. verbothene. er⸗ 
ſchreckliche. beſtrafffte. “i 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Da der Sinden Dunſt aus 
Adams Herbe brah. Wengel. DerApffel⸗Viß, der alle franck 
gemadt, und deffen Fluches Gifft durch Marck und Glieder 
wuͤthet. idem. Als uns der Leng in Paradieß entgangen, und 
fener Harte Fluch auf Adams Segen ſchlug idem. So treffiih 
jener Tag fein ¥ufts Gold aufgeftectet, ba Udams Gnadens 
Gtand aus feinem Morgen brad; fo mancher Schatten 
Schwartz bat ifn und uns bedecket feit dem des Hdchften Zorn 
fein ftrenged nf ſprach. Die Seele, fo oorber in reinem 
Strahl gefunctelt, mar nun den Larven gleid, die man gum 
Schrecken farbt; der fchimmernde Verſtand mard neblicht 
und verdunckelt; bes Willens Heiligfcit wav duxch.und dure 
verderbt. Den GHtt als einen Pring der Erden eingeſetzet, da 
. et Gerwalt und Krafft in deffen Nande gab, (ag nunin niedver 
Nacht und war alsSclav geſchaͤtzet, ein kuummer Bauer⸗Stock 
war hier ſein Scepter⸗Stab. Er muſte ſeine Zeit dem rauhen 
Felde weihen, und ſpuͤrte keinen Tag, als an dem Sonnen⸗ 
“Brand; fein Kummer gieng mit ihm durch rauhe Wuͤſteneyen, 
und ein geſchwaͤrtzter Dufft umſchloß das Dornen⸗Land. 
Wengel. Us Evens Vorwitz fie um ihre Schoͤnheit brachte, 
und Adam fein gro® Guth fie einen Upffel gab, ward beyder 
‘Leib ein Aas, der Tag gu Mitternachte, bad Paradies verkehrt 
{nein lebendig Grab; Ja aud des Menſchen Keen ,twasGOte 
fein Bildniß nennet, die Seele (o verftellt, daß fie fich ſelbſt 
nicht fennet. Lohenſtein. See | 
Addephagia. | 
— Die ſchnoͤde. veriverffiihes ſchaͤdliche. ungeſunde. 
thoͤrichte. 
Beſchreib. Eine Gottheit, ſo in Sicilien verehret wurde und ſo 
viel bedeutet, als die Viel⸗Freſſerey. Ja beſagter Inſul 
hat man ihr einen Tempel aufgerichtet. a 
; Ca 
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Addephagus. - J 

Gin Zunahme des Hercules, der fo viel als Vielfraß heiſſet. Weil 

ex ju verſchiedenen mahlen gange Ochſen auigefreffen,. alfo, 

daß er auch nicht die Beine uͤbrig gelaffen, ſo iſt ex ſo benennet 
— Siehe Hercules. 


Beywoͤtt. Der loͤbliche. Nuh wuͤrdige. alte. begraute. verewig⸗ 
te. weit ſproſſende. tapffre. Helden⸗ muͤthige. belobte unver⸗ 
faͤlſchte. Tugend⸗wolle. bezeigte. ſchnoͤde. Hochmuths⸗ reiche. 
erwehlte. geprießne. unwerthe. durch Blut erworbne. tugend⸗ 
haffte. gelehrte. erſtrittne. er ſochtne. unbeſiegte sum Schwerd 
gebohrne. geſchenckte. beygelegte. verdiente, feige. trotzige. 
fiifne. verwegne. leichte. bepalmte. ſieghaffte. gecroͤnte. ges 

geehrte. glangende. muthige. unerſchrockne. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Dev Adel ohne Tugend das, 
was kampen ohne Schein, Compaſſe fonder Nadel. Neukirch. 
Stand und Geburth gleicht Sodoms⸗Aepffeln, im Fall ein 
AdemKern ars PurpursSchalen fteigt, und wo nidyt eigner 
Wis dem Adel die beſte Zierde reicht, ſo wird deſſelben Ruhm 
ſich nur in Wapen zeigen. Amthor. Schwerd und Feder, 
Bud und Waffen, Klugheit und ein tapffrer Muth, find die 
CStiide(o da ſchaffen was auf aͤchten Adel ruht. Dieſes find 
allcin die Stuffen, fo den Geiſt gum Sternen ruffen. Wentzel. 

Deb Wels PreiG, der die Vexweſung nidt fennte. idem. Was 
bilft der Udels Stand, wenn did die Schuldner mahnen, dank 
Miget dich fein Schild von allen ſechzehn Uhnen. Canitz. 
Em Blut gefarbter Degen erhalt den Udel nicht allein; Au 
dieſe hanen Helden fenn, dic fid auf Kunſt und Tugend legen’ 

Wage, Der Udel iff ohne Tugend fremde Haabe, verlohr⸗ 
neb Egenthum, und nur entlehnte Pracht. ‘Cin Dalfam, wels 
Ger rrucht nach eidjen in dem Grabe; eln Firns, der was ſo 
(din, nichts hehlichs ſchoͤner macht. Ein Schmeltz, der nde 
Hide Glag, wenn. nicht der Grund iff guͤlden; ein Ferrers 
Burm, der nur beym finſtern Podel glangt. Wenn aber Pyr⸗ 
thug fic) deckt mit Achillens Silden, und cigener Verdienſt 

be Ufaen Helme kraͤntzt, fo prangt des Adels Wuͤrd' in unvers 

Seide / ſo gebt cin Zwerg mit Fug den Rieſen⸗Kindern 

hed, ſo ſieht man unbeldamt ing Batern Ehren Kleide, und 
treitt mit angen Pracht, die einſt der Unberr brah. Lobentt. 
Wrrfit des Udels rdhint, der mus dem Adler gleichen, mug 
“$e - - >> + Connen 
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Sonnen unverblendt ins Antlitz koͤnnen ſehn, muß niemahls 
feige ſeyn ben's Himmels leichten Streichen, denluͤcke Klau 
unmd Bruſt, und nicht den Ruͤcken kehren. idem. Der Adel iſt 
alsdann kein bloſſer Dunſt zu nennen, wenn man aus ſolchem 
Blut, das Helden zeugen koͤnnen, entſprießt, und nach dem 
Satz, den ſtrenge Tugend ſtifft, und auch der Ahnen Spur in 
allen Dingen trifft. Canitz. Getrauſt du dich dein Blut von 
Helden her zu leiten; Go zeig auch gleiche Gluth, wie fie zu 
ihren — das Ehre ſucht, und das die kLaſter ſcheut. 
Lebſt du wie ſichs gebuͤhrt? fleuchſt Ungerechtigkeit? kanſt den, 
der dich beſtuͤrmt, von deinen Mauren treiben ? und bis gam 
- Morgen: Thauim Harniſch flecken bleiben? Alsdann erkenn 
ich Dich, Dag Ou recht edel Lift, weil man aus deinem Thun des 
Adels Probe lift. idem. Wo der Adel nicht ben Schein vom 
Golde lehnet, und blog fein Alter liedt, fo bleibt er wohl verhoͤ⸗ 
net, einieder halt ihn werth ind Tolls Haus eingugehn,und wer 
ihm anverwandt, der will es nicht geftehn idem. 
Beſchreibung. Der Adel wivd auf unterſchiedne Weiſe oorges 
ftellet. Bald Halter der Minerve Bildnif in der einen, in der 
andern Nand aber eine Lange. Bun Fiffen liegen swey Eros 
‘nen, und ifter miteinem langen Nock befleidet. Bald hat er ets 
nen Stern aufdem Haupte und einen Scepter in der Hand. 
Adeona. — | | 
— Die ohnmadhtige, verehrte. ſchwache. begleitende. 
egnende. 
Beſchreibung Roͤmiſche Goͤttin, ſo angeruffen wurde damit fie 
den Hinzugang zu einer Sache gluͤcklich machen moͤchte. 
rn. 
Beywoͤrter. Die zarten. Blut⸗gefuͤllten. blauen⸗Faden⸗gleichen. 
aufgeſchwollnen. ausgedorrten. vollen. ſtarcken. ungezaͤhlten. 
eroͤffneten. zerſchnittnen. unterbundnen. Strobm-dhaliden. 
durchſichtigen. blauliden. zerhaunen. 

⸗Arten. Der Brunn der Adern. CLohenſtein. Die 
Blut⸗gefuͤlleten faſt unſichtbaren Gaͤnge, der Adern ungezaͤhl⸗ 
te Menge. Brockes. Der Adern warmer Quell. Ziegler. 

- Die Adern, aus welchen man das Hel des Lebens zaͤpffet Lo⸗ 
benftein. Der Adern blauer Tuͤrcks, der die garte Bruſt durch⸗ 
flict. idem. Die Udern die voll Treu nicht minder als voll 
Bint quellen. idem. Der Udern Faden, die Bander der Gebei⸗ 
ne. idem, Die Adern, die ein Trieb ſchwellend macht. — 

COs. 
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En Beynahme der Venus in Lybien. Es heißt ſo viel als die 
we Siehe Menus, , | 


Beywirter. Der Sonnen⸗gierige. geile. unkeuſche. krumm⸗ge⸗ 
ſchnaͤbelte. furs s geſchwaͤntzte. lang-gefliigelte, leidte. ſchieſ⸗ 
fende. geſhwinde. graufame. verſchlagene. ſchlaue. ungezaͤhm⸗ 
te. tapffre muntre. unerſchrockne. einſame. tilde. Unruh⸗lie⸗ 
bende. niemals alte. ſpuͤrende. erfahrne. weiſe. bejahrte. uns 
bewwungene. ſchnelle. raubriſche. freßige. erhabne. Helden⸗ 
muthige. gut — —— mit Blitz und Keil verſehne. 

e. eble. 

Redens Arten und Umſchreibungen. Der Vogel Jupiters. 
Beſſer. Der Printz der Lufft, der Adler. Opitz. Der Adler der 

fid gern gum Gonnensfidte naht. Amthor. Der ſich vers 
junget, der fein Geſchlecht durch junge Zucht verneuet. Wen⸗ 
gel. Der ſich mit Tauben pflegt su gatten. Ziegler. Der Bes 
nifter hoher Huͤgel. Beſſer. Der Adler, der. tenn. ex erft ge⸗ 
prifft bes Jungen Flug / ob er den Blitz vertragt, ob er bewehrt 
genig, ſich trennt und untergiebt ihm endlich das Gefluͤgel. 
idem, Der Adler, der da ſonſt cin Sinnen-Bild der Staͤrcke. 
iden Der Adler fam als ein ſchneller Blitz verdeckt zuruͤck ges 
jogen, und ſaß der Loͤwen⸗Bruth fo ſchleunig auf der Haut, daß 
fic ihn faſt nod eh gefuͤhlet als geſchaut. idem. Ein Adler, dev 
richt laͤſt ungeflogen, wiewol er kuͤmmerlich erſt itzt bat ausge⸗ 
felt und noch der Nord⸗Wind nicht mit ſeinen Federn ſpielt. 
Ermadt ſich in die Lufft und ſchwingt mit freyem Zuͤgel bis 
pa Gewoͤlcke hin die wenig ftarcfen Fluͤgel: Go bald er ete 
masdann erblickt in einem Bach, fo ſtuͤrtzet er herab und ſelbſt 
ben Enten nach, die groffen Schreckens voll fich vor thm unters 
tauchen. Opitz. Wenn der Adler ohngefaͤhr durch fein Ges 
fingniG veiffet, fich iber alle Berg bin in die Wolcken ſchmeiſ⸗ 
let ſchwingt mit der Fluͤgel Krafft fid) aufdas blaue Dach des 

Himmels gu und cil der Gonne nad. Opis. Der Ads 

ler, als das Haupt, von feinem Fluͤgel⸗Orden, verlaͤſſet gang 
hehertzt der Niedern ihre Bahn; und wenn die erfte Kraffeder 
ken ftdecfev worden, beut er der Gonnen felbft ber Augen 
iSenan. Wentzel. Er pflegt nit nur durch heitre Lufft gu 
er fuͤhret auch zugleich der Jungen Fluͤgel auf. sew, 
Daulé ſtarcker Schut — fid) muͤhet, und die junge 

3 u 
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Rudtintreue Sorgen einſchließt. idem. Der Adler, in deſſen 
+ Meft cin edler Stein gefehen wird, der feiner Jungen Leib vor 
allem Giffte ſchuͤtzt. idem, Dem Adler pflegt Fein Blitz noch 
Donner-Keil gu ſchaden. Gein Ulterthum haͤufft ungezaͤhlte 
> Yabre. idem. Den vor Zeiten das Heydenthum dem Geftirne 
einverieibet. Chr. Gryphius. Des Adlers Augen⸗kicht, bas 
da blind wird, wenn es die Sonne nidt ſchaͤrfft. Kohenſt. 
Der Adler, der muhfam bey der Gonn’ ſich Krafft und Yugen 
ſchaͤrfſt. Aem. 
Admetus. | 3 
wort. Der hurtige. bezwingende. betribte, gebeugte. gluͤck⸗ 
liche. erfreute. getroͤſtete. geliebte. erſchreckte. beſorgte. bela⸗ 
gerte. verzweiffelte. 
Beſchreib. Des Pheres Sohn. Er halff anfaͤnglich das Calydos 
niſche Schwein erlegen: Nad der Zeit gieng er mit den Argos 
nauten nad Colchis, morauf er Koͤnig in Pheres wurde. Geine 
Heyrath wurde ihm ſehr fauer gemacht. Er muftein einem 
Hagen, der mit einem Lowen und wilden Schweine befpannet 
tar, sum Schwieger⸗Vater den Pelias kommen: wozu ifm 
. Apollo behuͤlfflich war. Da er nun zu Alcettis in die Srauts 
Kammer gehen wollte, fand er eine groffe Menge Dracen das 
felbft, welche Diana dahin geſchafft hatte um fidyan ihn gu raͤ⸗ 
Her, daG er fie bey feinem Opffern unter andern Goͤttern vers 
geffen. Andere fagen: Sie habe aus Furcht vor ihrem Brus 
der zu dem Admetus gefludtet. Acaftus habe darauf auf den 
Admetus gebrungen, daf er bie Alceftis auslieffern ſollte. Das 
gu fer Admetus ſelbſt in des Acaftus Hande gerathen: wodurch 
ſie endlid) berwogen orden, um ihn zu befeeyen, ſich in die 
Gewwalt ihres Bruders zu lieffern. Admerus fam hierauf lof, 
Dod war er wegen ihrer LebenssGefahrin beſtaͤndigem Kum⸗ 
mer. Endlich wurde er durch den ohngefehr vorbey reiſenden 
Hercules erld Andere ergehlen dieſes wiederum anders. 
Memlid Apollo ~ den Admetus verſprochen, daß, wenn ent⸗ 
weder eins von ſeinen Eltern, oder ſeine Gemahlin vor ihm 
ſterben wuͤrde, er beym Leben bleiben ſolle. Da nun ſeine Le⸗ 
bens⸗Zeit verfloſſen geweſen, fey Alceſtis yor ihren Gemahl 
geſtorben. Admetus aber habe ſie dennoch, entweder aus 
Großmuth der Proferpina, oder weil fie Hercules Dem Pluto mit 
Gewalt geraubet, wieder erhalten. Dev bey Alcettis Grabe 
zu weinen pflegte, Chr. Gryphius. we 
; : Ov 
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Adonis. ee F 
Beywoͤrt. Der ſchoͤne. holde. anmuthige. blutige. zerrißne. zer⸗ 
ſehte. bellagte. beweinte. betraurte. bethraͤnte. verehrte. jun⸗ 
gt. jarte. ibermundne. angefallne. verwundete. geſtreckte. leb⸗ 
loſe. getodtete. entſeelte. ermordete. goͤttliche. 

Beſchreib. Nach der gemeinſten Meynung iſt er ein Sohn der 
Ryxrha, u. ihres Vaters des Cyniraͤ geweſen, welche ſich aus 
Radhgicr und Anſtalt der Venus in ihren Vater verlieben muͤſ⸗ 
fen, ell id die Mutter der Myrrha an Schoͤnheit genannter 
Gottin vorgesogen. Myrrha wollte anfaͤnglich folder Lies 
be wegen verzweiffeln, und fid) mit bem Stricke das eben neh⸗ 
wen ward aber von ihrer Amme hieran gehindert, und ihrem 
Laterim Finflern alé cin fremdes Frauengimmer zugefuͤhrt. 
Dod) hievon fiebe Myrrha. Adonis ward alfo von ihr gebohs 
ten. Die Nymphen sogen ihn auf: und wegen feiner Schoͤn⸗ 
Heit entitand einZanck zwiſchen der Proferpina und der Venus, 

weil fid) jedwede Denfelben zueignen wollte. Dod) Jupiter 

eutſchied die Zwiſtigkeit ſo, daß ex thn fich felbi auf ein Theil des 
ahves Der Proferpina aud auf ein Theil, u. der Venus gleider 

aufein Sheil gufprah. Wiewol diefes aud) anders 
eriehlet wird. Inzwiſchen ift dieſes doch gewiß, dab ifn die 

Venus ungemein liebte, und tweiler die Jagd aufferordentlih 

liebte ibn warnete, ſich nicht an grimmige Chiere ju maden. 

Mars, dex die Venus auch liebte, verwandelte fid) hierauf in 

en miles Schwein, oon welchem aud) Adonis erleget wurde. 

Brnus cilte ihm zwar gu helffen, doch weil es gu {pat war, vers 

dudelte fie ihn in eine Anemone, oder gum wenigſten madte 
dag bie Anemone aus (einem Blute hervor wuds; wie fie. 
denn auch, ald fic allsu febr eilte, an einem Roſen⸗Stocke 

rigete, und mit dem Blute, das daraus ſpruͤtzete, die weiffen 

Rofnfarbteund rothete. Er wird alg ein anmuthiger Flings 

let, fohinter der Venus ftehet, und den fliegens 

3 ene Kleidbung auf cine angenehme Manier gus 
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Berwseter, ze ee gehorſame. Grofmuthssyolle. geduls 
a ene. | 

idl. Ein Sohn des Herculis, der fid) nad) bem Beſehl bes 

rt mit feinem Bruder dem Hipponoo gutwillig ins Feuer 


Man hat noch andere Adratten, die man an einem Ors 
le taqſchen fan, "9 £4 Abul- 
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Adultus. Adulta. _ : 

Gind Beynahmen des Jupiters und der Juno. Man hat fie 
in Urcadienin einem befondern Tempel unter folden Nahmen 
verehret. Sie wurden ſonderlich mit (olden Beyworten von 
denen angeruffen, ſo fid) inden Eheftand begeben wollten. 

Advocaten. : . 
drt. Die gelehrten. zaͤnckiſchen. beruͤhmten. erwehlten. 
noͤthigen. verdrießlichen. geitzigen. Rubm: vollen. nuͤtzlichen. 
beliebten. gerechten. muntern. beforgten. wachen. bemuͤhten. 
friedlichen. GOtt gefaͤlligen. vertheidigten. gekraͤnckten. from⸗ 
men. a vorfidtigen. getreuen. redlichen. beſtochnen. 
verworffnen. 

Redens ⸗Arten und Beſchreib. Durchſticht man gleich nicht 
wie die Fulvia des Ciceronis Zunge, und iſt allen nicht wie Yas 
bien gelungen, den Teutſchland ſchlecht besabit; fo hast man 
bod) bas Vole der Advocaten. Lohenſtein. Der die Wanfen 

(Hust und vor die Wittwen forget, der den Duͤrfftigen umſonſt 

entgegen geht hergegen wider dem, fo frevelhafftig borget, und 

nachmals nidt besablt, als wie cin Niefe ſteht, der ftets Ges 
walt und Gunft, wie felt fie fid) verbinden, gang aus den Au⸗ 
gen ſetzt, und aufdie Gache ſieht. Wer diefes recht erwegt, der 
wird zuletzt befinden. daß fo ein Advocat fich nicht umſonſt bes 

muͤht / daß ibm in Himmel felbft, geſetzt es fen auf Erden vor 
Diefe Redlichfeit fein rechter Preif bedingt, gar viel Beloh⸗ 

nungen von GOTT bereitet werden, der jeden der ihm dient 
" hoben Ehren bringt. Chr. Gryphius. Siehe Rechts⸗Ge⸗ 
ebrte. Wie auch Zungen⸗Dreſcher. 

FEacus. 

Beywoͤrt. Der gerechte. Himmelolle. reine. weife. luge. 

Reena Urtheil⸗ Allende. unerbittliche. hoͤlliſche. erhirte. ents 
e 


etzliche. 
Beſchreib. EinKoͤnig der Inſul Oenone, oder Ægina. Ein Soha 
des Jupiters und der Europa oder det Agina. Er war ein fe 
frommer und geredtcr err, daß, als Griechen⸗kand mit 
ner Hungers. Noth geplaget wurde, das Oracul den Buss 
fprud that, daß nidté, als die Borbitte des Aacus ſolche abs 
wenden wuͤrde; welches auch ſogleich erfolgte, als er folded 
ethan. Dod) die Funo war anf feine Mutter eyferſuͤchtig. 
aero fhe Ga bas Aginifhe Gewaͤſſer durch cine Beri 
absgefhictte Schlange, daß alle feine Unterthanen ftu out 
se ; | } t 
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YufBittedes Aacus aber, das ibm Jupiter fo viel Untertha⸗ 
nen geben moͤchte als er Umeiffen obngefebr in einer alten 
Eche erblictte, murden aus ſolchen Thierden lauter Mens 
ſqen. Nad (einem Tode tard er um ſeiner Gerechtigfeit wils 
len jum dritten hoͤlliſchen Nicter geordnet. Man meynet font, 
dah die Heyden Den: Moſes unter dem Aacus verftanden und 
— ** * 


Aédon. 

Beywirt. Die fiolGe.beftraffte. vertoandelte, zwitſchernde. flas 
gendé. graufame. betrogne. einfame. 

Belthreib. Sie lebte anfaͤnglich in friedfertiger Ehe mit dem 
Polyrechnoifrem Manne. Ws ev aber cine Werte ben ihr vers 
(pielte, modurd fie eine Sclavin gewann, und ihr Polyrechous 

tigne Schweſter ftatt derfelben unbefannter Weife zu⸗ 

5 diefelbe gleichwohl von der Aedon erkennet wurde; 
idladten fie bes Polyrechous Gohn, den er mit dev Adon ges 
seuget, und gaben ihn dem Vater gu freffen, worauf fie fic su 
hrem Vater aben. Polytechnus folgte ihnen zwar nad, 

Murde aber von ſeinem Schwaͤher gebunden, mit Honig bes 

Mtiden und den Fliegen vorgefest. Da nun Acdon aus noch 
4 Liebe dem Ungesicfer wehrte, und fie iby Vater thds 
ten wollte, ward er in einen Meer⸗Adler, feine Frau in einen 
yf; Bogel, Polycechaus in einen Pelican, Aédon in cine Nach⸗ 
figall, ihre Schweſter in cine Schwalbe verwandelt. Sonſt 
fndet man nod einige fo Aédon geheiſſen. 

Reta pder Æetes. 

Leqwiet. Der Sorgfalts⸗volle. betrogne. begluͤckte. verfolgte. 
rede. beſiegte. beraubte. 

Beſchreib. Cin Konig in Cholchis su dem Phrixus mit dem guͤld⸗ 
nen Blieffe fam. Acres wiedmete folches dem Mars, und lief 
folded indeffen Hann an einen Eich; Baum nageln, und cine 
Mauer darum fuͤhren, damit es ihm nicht entfuͤhret werden 
midte; teil er fonft fterben mifte, wie ihm dag Oraculum 
prophecenet hatte. Er ſetzte auch eine groffe Wache + des 





ten Hauptmann Draco hieß, daher die Fabel von dem Feuer⸗ 
eoenden Drachen entitanden, der, wie man fagte, das guͤld⸗ 
Me Blicf bewachte. Er murde dod) endlich durch den Jafon und 
die Argonauten darum gebradht, und von denfelben, ald ex ifs 
Den nadgefeget, in einem Gefechte erſchlagen. ) 


Ds Æga. 
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Bexywoͤrt. Die ſcheußliche. ungeftalite; Mild: reidhe. belohnte. 
mide. beforgte. eridiredlide. = = | ) 
Beſchreib. Die Umme des Jupiters. Nan giebet fie bald vor 
eine Gemablin bes Pans, bald vor eine Tochter der Sonnen, 
bald gar vor eine fo abſcheuliche Ziege aus, daß fid Die Titanen 
vor ihrem Anblick verkrochen. 
Egzon. — 
Beywoͤrt. Der abſcheuliche. ungeſtalte. Setter / ſpeyende ges 

waltige. fruchtbare. muntre. a oe 
Beywoͤrt· Cr heiſſet Briareus bey den Gittern, Agzon aber bey 
den Menſchen. Es iff ein ungeheurer Riefe, der hundert, oder 
bod) wenigftens funffjig Ropife hatte, aus deren Nachen er 
Feuer ſpie; anbey aud) mit hundert Haͤnden verſehen war. Er 
ſaß an der Hoͤllen⸗Thuͤre, und bewachte die gebundnen dieg— 
nen, damit fie ſich nicht loßreiſſen und Schaden thun moͤchten. 


e€us. ; 
ear Der Argwohnwolle. tyranniſche. betruͤbte. geplagte. 
verzweiffelte. betrogne. erſaͤuffte. feuffiende. Bedaurens,iwers 
the. bekuͤmmerte. geftraffte. gu fruͤh verzweiffeinde. ' 
Beſchreib Er war Kinig su then. Als er ben Adrageum, des 
Minos Koͤnigs in Creta Sohn, aud Argwohn hinrichten ließ, 
wurde er durch allerhand Land⸗Plagen gezwungen den Mino⸗ 
gu befriedigen alle ſieben Jahr ſieben Rnaben und ſieben Maͤgd⸗ 
gen nad) Creta zu ſenden. Da es Perleus ſeinen Sohn traff, 
brachte derſelbe durch Beyhuͤfffe der Ariadne den Minoraurus 
ums leben und fam davon, nab auch bie Ariadne mit ſich 
Doch er verlohr ſie unter Wegens; und daher wurden die 
ſchwartzen Seegel, welche die Uthenienfer gu fiihren pflegtert, 
wenn fie den Tribut nad) Creta ſchickten, nicht abgenommen. 
Als Agens diefes vernahm, vermeynte er fein Sohn fey aud) 
umfommen, und ſtuͤrtzte fid) vor Betruͤbniß ing Meer, ehe fich 
bas Schiff voͤllig naͤherte, und er die wahre Beſchaffenheit ber 
Sache erfuhr. Das Meer ift auc von ihm und feiner Toͤd⸗ 
tung das Aegeiſche Meer genennet worden, | 
Fgis. 
Beywoͤrt. Das ſchreckliche. unbezwingliche. groſſe. grauſame 
verzehrende. fuͤrchterliche. feurige. 


Beſchreib. Cin ungeheures Thier, bas gang Phrygien ver⸗ 
——— | brannte, 
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zuͤndete/ und endlid) den Libanon, Aegypten und Phrygien vers 
wuͤſtete; von Der Minerva aber getddtet mar, die ſich aus defy 
fen Haut einen Brut; Harnifd made, 

Agifthus. eS ; 
Beywoͤrt. Der faule. weibiſche. verzagte ehebrecheriſche. milfs 

ſige. feige.verhafite. durchbohrte. ſchnoͤde. 

Beſchteib. Er ward oon dem Thyeſtes in Blut⸗Schande mit 
deſſen eigner Tochter Pelapia gezeuget, doch nach der Geburth 
weggeworffen; und da er von den Hirten gefunden wurde, ets 
ner siege untergeleget und erzogen. Wis die tapfferſten Gries 
den vor Troja giengen, blied er alein gu Hauſe, und verfuͤhrte 
bes Agamemnons Gemahlin die Clytæmneſtra, ermorbdete aud) 
mit Beyhuͤlffe derfelben Ven Agamemnon ihren Gemah!; wur⸗ 
de aber non Dem Orcites, bem Sohne diefes Koͤniges, erſchlagen. 

Aegle. 

Beywoͤrt. Die glangende. ſchimmernde. unvergleichliche. ſchoͤn⸗ 
fie. liebſte. Verehrungs⸗ werthe. reine. unbefleckte. Silber⸗ 
belle. leuchtende. muntre. wachſame. nie ſchlaͤffrige. 

Beſchreib. Eſculapius hatte eine Tochter dieſes Nahmens. Dee. 
Sonne und der Neaͤra Tochter hieß ebenfalls ſo, und war eine 
de (hinften Nymphen. Sleider Maffen nennte ſich cud) 
cine von den Tochtern ded Hefperus, welche die giifdnen Aepffel 
inten Garten der Hefperidum bewachen halff. Endlid wurde 
aud die Sochter ber Gonne und Clymene, oder die Schweſter 
des Phactons ſo benennet, welche nach dem Tode ihres Brus 
ders mit ihren uͤbrigen Schweſtern in Pappel: Baume ; ihre 
Seinen aber in Electtum verwandelt wurden. | 
Beywoͤrt. Das reide. begiiterte. fette. finſtre. geftraffte. vers 
gnigte. verſorgte. geehrte. Frucht-erfillte. getraͤnckte. uͤber⸗ 

munte. geplagte. tyranniſche. ſchnoͤde. verſtockte. freche. 
Arten und Umſchreib. Das Nilus⸗Land. Wentzʒel. 

Dhoraoné Reich. Brockes. Canopus Reich. Cohenſtein. 
Das durch Balſam die Todten ewig macht. Chr. Gryphius. 
Das dand dahin ſelbſt JEſus flohe und fic der Gerabr ents 

—8* Wengel, Das von Ungeziefer leiden muſte. Wentzel. 

ſein Lob aus aiten Gruͤfften sieht. idem. Aeghptens Son⸗ 

HemEdein, den GOtt mit ſchwartzer Nacht und Rebel * 

en⸗ 
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- Wenzel. Das den Heyland ſchuͤtzet. idem. Allwo die Crocodis 
len wuͤten idem. Das Land um Memphis her. Opis. Allwo 
cin Pharao das arme Volck gedriicét. Wentzel. Aegypten⸗ 
Fand, der Ofts Welt KRorns Haus, bas mehr bringt, als viel 
Gold: Berqwercke. Lohenſtein. Aegypten⸗Land der Ofts Welt 
Luſt⸗Haus, deffen Himmel offt muſte cine Holle ſeyn. idem. Uus 
guſti Sprichs Wort mar: Aegyptens Krduter, Aehren, Ges 
waͤſſer, Weißheit, Lufft, Gefam und Frauen waren die beften 
in der Welt. Zohenftein, Negnpten iff ein Neich, das die Vers 
nunfft mug (tigen, ein groffer Geift beſeeln, viel Haͤnde muͤſſen 
ſchuͤtzen. idem, — 
Aehnlichkeit. 
Beywoͤrt. Die ungewoͤhnliche. genaue. unverhoffte. getroffne. 
gewuͤnſchte. begehrte. ſuͤſſe vereinte. verbindliche. edle. nette. 
reine. Bewunderns⸗werthe. ſeltne. voͤllige gaͤntzliche. gleiche. 
unabgewichne. geſchilderte. noͤthige. geprießne. 
Redens⸗ Arten. Die Aehnlichkeit die in den Schildereyen das 
Auge allein kan erfreuen, da eines Zwerges Bild die Artigkeit 
— iert, wenn er wird in Geſtalt des Rieſen aufgefuͤhrt. 
| nis. 
— Die begilb llen.l ben. ſe 
B rt. Die begilbten. vollen. leeren tauben. ſchweren. gels 
“ei bef Frucht⸗ geſchmuͤckten. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der friſche Halm. Der Aeh⸗ 
ren Schmuck. Der wohlgefuͤllte Halm mit Freuden⸗Koͤrnern. 
Wentzel. Die geſtreckten Aehren, die weit hervor geragt. 
Beſſer. Der Halm, der friſch herauf geſchoſſen, wird von der 
naſſen Laſt zerknickt. Wentzel. Die Krafft der Aehren, die zu 
der nahen Reiffung geht. em. Man fan auf den begilbten 
Uehren, an ftatt der holden Frucdt, nur leere Halmen ſchnei⸗ 
den. idem. Den bald burd Gaffe gehaͤuffter Regen, bald durch 
HagesStirme Gewalt gethan wird. idem. Die Halmen fo 
im verworffnen Gand gebuͤckt. idem. Dev Uecker gelber 
Schmuck. Broces. Die gelben Aehren burch das reiffe Korn 
gekruͤmmt. idem. Der Uchren ſuͤſſe Laft. idem. Das mehr als 
‘Gold mit Nedht gefhagte Gold der Co id. Deven gelber 
Schmuck der Shnitter Freuden⸗Schild iſt. Wentzel. Mid 
deucht ich hoͤr, um zu des Schoͤpffers Lob mich anzufriſchen, 
der Aehren liſpelndes Geraͤuſch: Schau, Menſch, hier waͤchſt 
deinFleifdh; mir liſpelnd in bie Ohren ziſchen. Brockes. Schau, 
— wie 
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mie dich ieder Halm auf GOTT, der dich fo reichlich ſpeiſet 
mit aujgereckten Finger weiſet. Brockes, Die gelblide 6 


Aehren. dens. 

Beſchreib. Schau an, o Menſch, mit Ehrfurchts⸗ voller Freu⸗ 
de, das dich etnaͤhrende Getraͤhyde! Sein wunderbar Gewaͤchs, 
auch eh es reifft, Blat, Wurtzel, Halm, woran die Knoten 
ſthen, wodurch fein ſchlancker Fuß geſteifft, der ohne dieſen 
Gegenhalt beym Sturm und Wetter alſobald, ja gar allein 
durch cigne Buͤrde zerbrechen und zerknicken wuͤrde, und deſ⸗ 
fen Shmache dod) fo noͤthigiſt, weil ſonſt das Korn ein gier⸗ 
ger Bogel frift, als welcher ſich hieran fo leicht nicht alten 
fan. Das Koͤrnchen felbft,die Aehren, ihrer Spitzen, (womit, 
babes der Vogel⸗Heer im Fluge nidt verzehr, fie thre ſuͤſſe 

Feuche befchigend find von des. Schoͤpffers weifen Macht fo 

bieleZeugen. Brockes. Hier walltsu unferm Nug, zu GOt⸗ 

te6 Ehr von reiffem Korn ein gelbes Aehrens Meer, das wenn 
der laue Weft auf feiner Flaͤche ſchwebet, bald Wellens gleich 
fich fenchet, bald fidy Hebet. Nicht glaublich ift, wie fid) das Aug 
erfrifcht, wenn ſich das Gelb und Weiß deer Halm und Aehren 
*— Es ſpielet gelb und weiß bas wallende Getraͤyde. id. 


ung. | 
Beywoͤrt. Die ſchnelle. ploglidje. unverhoffte. unbeftandige. 
ganglidhe. Faltfinntge. toiderfinnige. ungemobnlide. Bewun⸗ 
dxungs⸗ wuͤrdige. verhafite. ſchnoͤde. beſchwerliche. geringes 
Wachte. ndthige. unternommne. ausgefuͤhrte. —8 
Offt ſchaut man wie der Sturm ein Schiff in 

Hafenteeibet, fo vor auf gleicher See cin Wind zuruͤcke hielt: 
Bopldem, der mit Gedult bey deffen Willen bleibet, der auch 
Mt Menſchen Zorn wie tilde Wellen (tilt. Dee Dorn; fo 

fticht, fan morgen Nofen bringen, wenn ein gencigter 
Oi€ von oben ber fich regt ; die Sonne ſchaut man offt aus 
tint Wolcke dringen, die, wie man meynet, nits als Donner 
nit fid) tragt. Zofmannswaldau. Mein griner Sieges⸗ 

Stang verwandelt fid) in Schlehen, und mein Criumph vers 
ket mir einen Seelen⸗GStich. Siegler, 

Neas, 

Lewset. Der gdttlidhe. reifende. verirrte. beſtuͤrtzte. gewarn⸗ 
k.geloctte, gequalte. tapfire. fluge. begleitete. unerſchrockne. 
Melafine, beſchutzte. werthe. entflohne. beflagte. angenchme. 
Wht, Fuge, veigende. fluͤchtige fechtende Cifems fefte, fegen 

| ) e. 
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de. fromme. getreue. vermablte. herrſchende. gu fruͤh vers 
ſhwundene. 
Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Aneas, deſſen Ruhm 
bis an den Himmel flammt, der aus dem hohen Blut des Ster⸗ 
nen Pringen ſtammt. Amthor. Der durch manden Schauer 
pon Trojens Hem Strand gerennet, idem, Der Trojer Held, 
' der Einfend Lujts Gefilde betrat, und dem dod nichts alg 
. Schreck: Gefpentter vorfamen. Wengel. Ancas deffen Whens 
heuer wir mit kuſt lefen, warums Stoͤßt ihm zur Hand ein 
grimmig Ungeheuer, fo hat es fein Virgil fo gluͤcklich vorge⸗ 
geſtellt, daß uns id) weif nicht wie ein Schrecken uͤberfaͤllt. 
Canitʒ. Gedenck der edle Sohn des Troiſchen Anchiſen auf 
“feiner Reifes Fahrt in as Elyfer + Feld, wird ihm im Hollens 
. Wald cin gildner ft gewiefen, wodurd) ex alfofort verlangten 
Zweck erhaͤlt Sobald er bas Metall wie sum Billet befoms 
men, und dex Proferpina gebdhrend uͤberbracht, wird er als 
lieber Galt von folcher angenommen, und ibm das ſchwartze 
: Shor der Hillen aufgetnadt. Wentzel me, 
Beſchreib. Gein Vater war Anchiles, die Mutter aber die Bes 
nud. Gein Lehrer war der gemeine Helden⸗Præceptor der Cen- 
taurus Chiron. Nachdem ibm biefer alle gehdrige Geichicklich⸗ 
keiten beygebracht, fam er an den Hof des Priamus nad Troja. 
Dieſer gabihm feine Tochter Crenfam sur Ebe. Er mar einer 
v Ser tapfferften Trojaner, und that ten Grieden groffen Scha⸗ 
den. Nachdem Troja ubergieng, ſchaffte er die Seinigen auf 
ben Berg Ida in Sicherheit und folgte ihnen endlich mit dem 
Uberreſte der wehrhafften Soldaten auch dahin. Seinen al⸗ 
“ten Vater trug er ſelber auf dem Ruͤcken aus dem Feuer; dod, 
Awie man thn beſchuldigen will, fo ſoll er mit dem Antenor die 
1 Stadt an die Feinde verrathen haben; und ſolches ſcheinet umn 
* Defivillen nicht unwahrſcheinlich, weil ibm font nidt moͤg⸗ 
lidy geweſen, eine Flotte anzuſchaffen, und fic auf den. Berg 
Ida zu retiriren. Er vagirte hierauf auf dem Meere Herum. 
Als er dad exftemal in Gicilien anlandete, ſtarb Aachifes. Sm 
Tyrrheniſchen Meere aberfiel ibn etn Sturm, der ihn nach 
Libyen verſchlug. Dafelbft verliehte ſich die Kdnigin Dido tr. 
ihn, und er ware bald dafelbft Eleben blieben, wofern ibn nicht 
Jupiter durch den Mercurium warnen laſſen. Alſo begab ee 
ſich wieder auf den Weg, fam endlid nad Ftalien und licifin 
die Tiber ein. Dev Konig Latinus erlaubte ihme nid ey 
. — slihed, 
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<i foles, fondern verfprach ibm auch die Lavinia feiné Tochter, 
die allbercit mitdem Turnus bem Ronige der Ruculer verſpro⸗ 
chen war. Turnus wurde endlich von dem Anca uͤberwun⸗ 
den, und dieſer bauete die Stadt Lavinium ſeiner Gemahlin zu 
a wurde aud nad deg Latini ‘Code Konig in deſſen 
Reiche. | : 
olus, gh Pee GE RAR We: 

Beywoͤtt. Der rafende. erzuͤrnte. muthige. trotzige. unerbittlis 
che. hatte. ſtrenge. gewaltige. reiſſende. wuͤtende. zertruͤm⸗ 
mernde. tyranniſche. erzuͤrnte. freche. or | 

Redens/-Artens und Umſchreib. Der Winde Here und Meiſter. 

Btrockes. “arly realy ath ct 
undiedenFeind bes Meers,der nPlagesGeifier m , 
Guth; Erd und Fluth zum Kampffe fliegen laͤßt. iadem. 

Beſchreib. Sein Urfprung ift ungewiß. So viel aberift oor 

gewiß angenommen, daß ihme von Jupiter die Gewalt uͤber die 

Winde aufgetragen worden, welche er in eine Hoͤle in Thracien 
cingefperret hatte / davon einen oder aud) mehrere nad) Gutbes 
finden hervor ließ auch in einer dle von dergleichen Art wohs 
nete: wierol, was dad letztere betrifft; einige anderer Mey⸗ 
hung find. Er wurde vorgeſtellt als cine in einer Hole ftes 
hende und mit Leinwand bekleidete Manns, Perfon,die inteder 

Hand ein Horn Halt, woraus (eds Winde aus einem ieden ges. 

blaſen werden. Buf feiner vechten Hand ſtehet June in einer 

Bole, und ſetzet ibmeine Crone aufden Kopff; aufder Lins 
den aber nahet eine nackende Nymphe die Deiopeiahalb aus 
ben Baffer hervor, welche ihm Juno zur Gemahlin gegeben, 
weler des Anex Flotte zerſtreuet. Er wird aud als eine ngs 
deade Manns. Perfon mit einem Barthe, Fligeln und einem 
Conmando- Stab an einem Verge legend mit Winden jumges 
ben dorgeſtellet. re 
gripe fate 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. verdammte. gefaͤhrliche. entſetzliche. au⸗ 
ſoohige. beweinie. beſtraffte. verbothne. gebeſſerte. gebuͤßte. 
Vtandmahl⸗gleiche. unaustilgliche. ſchaͤndliche. ſchmaͤhliche. 
bedaurte. bereute. verderbte. kuͤhne. unbeſonnene. friſche. fre⸗ 
vehaffte. verfluchte. 

Roms,Arters und umſchreib. Ju dem der Seegens/ Mund 
MFlud, und Wehe! rieff. Lohenſtein. Die Aergerniſſe, 
bird dig es Fdmmt, daß viele aud) uͤber den Cee fetes 

Ch. 
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muͤſſen. Wengel. Das Aergernif der Welt, found bezau⸗ 
bert, und uns tn kaſter Garne sieht. idea. 95 

Beſchreib. Solches wird durch einen: alten Mann vorgebils 
bet. Yn feinen Handen halt er eine Zante und Karten; um ibn 
um liegen degerliche Bacher und Gemaͤhlde. 
Æſacus. fg 
Set. Der verliebte. versweiffeltenaffe. tauchende. betruͤb⸗ 
fe. Angſt⸗volle. verdruͤßliche. Lebenssfatte. Erbarmungssreis 
He. erſchrockne. geflohne. reuige. ſchwimmende. | 
Beſchreibung. Sein Vater war Priamus und feine Mutter eine 
Nymphe. Er heurathete entweder die Alleropen eines Fluſ⸗ 
ſes Tochter, da er ſie nach ihrem Tode zu ſehr beweinte und in 
einen Taucher deßwegen verwandelt wurde ; oder aber er ver: 
liebte fid) in die Eperien gine Nymphe. Da fie nun auf der 
Fluqt vor ihm von einer Schlange geſtochen worden; daß fie 
ftarb, und er ſolches erfubr, gerieth er ineine ſolche Verzweiff⸗ 
lung daruͤber, daß er fich von einem Felſen ins Meer geſtuͤrtzet. 
Da er aber im Fallen geweſen, ſey er von den Goͤttern in einen 
Vogel, den man Taucher zu nennen pfleget, verwandelt wor⸗ 
den. Allein daruͤber ſey er aud) noch itzo fo unvergnuͤgt, daß 
— gu erſaͤuffen ſuche, und deßwegen fo offt ins Waſſer 
X Pea. 
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Beywoͤrt. Der angebethete. geweyhte. verehrte. maͤchtige. 
nichts⸗werthe. ungerechte. ſchnoͤde. iodte. unerbittliche. ver ⸗ 
Achtete. verworffne. abgeſtochne. milde. ſchenckende. angeflehte. 
Beſchreibung. Ein Gott der alten Roͤmer, den fie verehrien, 
damit er thnen As oder Geld, fo aus Erg geſchlagen ward ges 
ben moͤchte. Argencinus tar fein Gobin, weil doch ohnſtreitig 

das SilbersSeld erſt nad dem ehrnen gepraget morden, 

Æſculapius. a’ 
Beywoͤrter. Der gelinde.fanifte. aus der Gluth errettete. erhal⸗ 

tente. beſchirmte. vom Blia zerſchmetterte. unfterblidhe. getdds 
tete. Heilige. verehrte. theure. gdttliche.heifende. gefunde. Nas 
tur⸗ erfahrne. gerochne. weiſe. helffende:verborgne. Kunſt vole. 
Beſchreibungen Es mogen wohl drey A(culapii gewefen ſeyn, 
welche von der Artzney⸗Kunſt Profeßion gemachet haben; un 
die Geſchichte, fo man erzehlet, und die nar einen angebet ſche 
net den Lebens⸗Lauff aller drener sugleid in fich gu halten. Der 
Water des Alculapii war Apollo,der ihn mit eines —— 
dnig 
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Rinigs Tochter zeugete. ... Diefe feine Mutter wurde aus Ey⸗ 
ſerſucht von dem Apollo umgebracht und da fie (on aufdem 
Scheiter⸗Hauffen lag, nahm Mercurius nod den Æſculapium 
von iht. Andere ſagen, ſeine Mutter habe ihn auf einem Bers 
ge ben Epicaurus gebohren, allein aud) auf gut. Glicke daſelbſt 
legen laffen, bis ſich Arefthana eines Hirten Hund und Ziege 
wpmasaben davon ibn: der erfte beſchuͤtzet, die andere ers 
t, Arcfthanas habe bierauf feinen fund und feine Ziege 
vermiſet und da er ſie endlich angetroffen, fey er eines Hellen 
Feursiiber dem Afculapio gewahr worden; welches ex vor 
toad gittliches angefehen, und ſich voller Furcht zuruͤcke bege⸗ 
ben Yndere ersehlen dieſe Dinge noch anders. Chiron der 
Crocanrds unterridhtcte ibn hierauf in der Jagd und andern 
— — und vornemlich in Der Medicin, daß er nicht als 
durch Trancke und Pflafter, fondern aud) durch allerhand 
Worte und aberglaubiſche Ceremonien Wunden, higige Fies 
berundallerhand Gefabriidfciten vertried und heilete.. Ee 
* ſechs Perſonen lebendig gemachet haben, weßwegen 
ch aber Pluto bey dem Jupicer beſchweret, daß er hiedurch ſei⸗ 
nem Reiche Abbruch thue, wodurch Jupiter bewogen ward, ihn 
mit dem Donner zu erſchlagen, da hingegen Apollo die Cyclo- 
pen, die die Donner Keile geſchmiedet, mit Pfeilen erſchoß. Ev 
pure hierauf als ein Gott verehret, und hatte in Arcadien, 
uno, Uthen, Nom und andrer Orten mehr feine Tempel, 
; e, Nacht: Eulen und Sdlangen find fein hei⸗ 
WytBieh, Bald wird er als eine Schlange, bald auf einem 
ne mit einem Stabe fid mitder andern Hand auf einen 
Kopff ſteiffend, mit einem Hund zun Fuͤſſen bald wie⸗ 
Manders vorgeſtellet; ie er denn aud viel Beynahmen hat. 

Lepwirter. Der Heiffe. Gluth⸗erfuͤllte. ſchaͤdliche. ſpeyende. 
Shmeffelsvolle. dampffende. ſtille. rauchende. praffelnde. 
reiche. belle. entzuͤndete. ae 

Acdens⸗ Arten und Umſchreibungen. Dev heiſſe Gaal ded 
frummen Mulcibers.Opi5. Hier raget Acna fir, der offtmals 
ih dag Land mit Aſchen uͤberſchneyet mit Steinen um ſich 
wirft, gepichte Flammen fpeyet, bem Donner abulidy tvird, 
und lage die Feuer⸗See aus feinen Udern lofi Opin. Acna, 
bot bem Trinacrien in Furcht und Uengften ſchwitzet, wann er 
ſo Squtt alg Stein auf ire Geldes ſireut. Wontzel. be 
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Gtein und Gadwefel ſtreut. idem. Acna, dev da ftreuct die 

Flammen in die Luft und Heiffes Hare ausfpeyet, und aus 
dem holen Schlund igt ſchwartze Wolcken blast, itzt gantze 
Kluͤfften, Stein und Kugeln fliegen laͤßt. Opitz. Der Wun⸗ 
der⸗Berg der Welt, der in ſeiner Bruſt nur Feuer Halt, derx 
Gipffel aber nits als falter Schnee beruͤhret. Stoll. 

Beſchreib. Bey dem Acna hat Vulcan die Proferpina geraubet 
und entfuͤhret. Vulcanus foll in dieſem Berge #rna feine 
Werckſtatt sum Sdymieden haben ;. man fagt aud), daß et auf 
foldem einen befondern Tempel gebabt, vor welchem getviffe 
Hunde gelegen, welche denen, fo fromm tvaren, und zum Tem⸗ 

el kamen, liebfofeten und vollends in denfelben begleiteten, die 
udlofen aber anfubren und wohl gar gerriffen. Vulcanus 
90 aud von diefem Berge einen Beynahmen Arnzus erg 
alten, 
Affe. 

Beywoͤrter. Der Menſchen⸗aͤhnliche. thoͤrichte. laͤcherliche. ver⸗ 
woͤrffene. ſchnoͤde. liftige. grauſame. ohngeſchwaͤntzte. verehr⸗ 
te. geweyhte. angebethete. goͤttliche. 

Redens⸗Arten und Umſchreibungen. Der Affe, der wenn der 
Monden faͤllt, ſich todt sur Erde ftreckt. Neukirch. Dem ſonſt 
Egyptenland Altar und Tempel baut, und Goͤttern gleich ver⸗ 
— Lohenſtein. Verehre Ceylon nur an deines GOttes 

talt des Affens ſchnoͤden Zahn; bau Tempel und Pallaͤſte. 
Wentzel. 
Affecten. 

Beywirter. Die ſchnoͤden. aufgebrachten. verfuͤhreriſchen, une 
bezwinglichen. gereinigten. ausſchweiffenden. triben. ermuͤ⸗ 
denden. rohen. wilden. wuͤtenden. raſenden. tobenden. Bes 
weinens⸗werthen. gefaͤhrlichen. bezaͤumten. noͤthigen. 

Redens:-Arten und Umſchreibungen. Die verruchten Criebe, 
die Yuit, Ehr und Geig gebiert. Brockes. Die wilbe Krafft der 
ftets ausſchweiffenden nie fatten Leidenſchafft. Brockes. Die 
Leidenſchafft, founs gar leicht verfuͤhrt. idem. Die Leidenz 
ſchafften, fo die Welt allein oor ihre Goͤtzen Halt. idem. Die Leis 
denſchafften, die durch ein knechtiſch Band dec Sclaviſchen 
Begier uns Lebens lang fiihren. idem. Das wilde Meer dex 
Leidenſchafften, worinnen dex Menſch Ruhe fudet. idem. Die 
Finſterniß und Dufft der Leidenfdafften. idem. Den Geift bez 
nebelt offt dex. Dampff der Leidenſchafft. aem. Die wilden * 
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fiemit deren Creutzigung nicht su faumen und Seren Saft uns 
therminidh groß. Stoll. Die bdfen Neigungen, die durch⸗ 
aus getddtet fepn miffen. idem. Die Begierden, deren Sturm 
alle Sugendeinreifft idem. Die kuͤſte, die ſich in meiner Bruſt, 
fo mie der Hellen Sturm regen. Canis. Wir die wir und die 
elt ja die wir um der Ehre Tand und der 
Bolla oiler Brand Seelen, Zeit und Gut verſchwenden. 
Broces, Steckt felbft im Wind und Regen des Himmels 
‘Fenthibarhitund Seegen. Des Ungesiefers Schwarm wird 
burd der Kalte Macht vernichtiget und umgebracht. Ach 

—— des Ungluͤcks ſtrenge Krafft die wilde 
der ſchafft. idem. Der Leidenſchafft verkehrtes 
Glag, bad alles, nur nicht ſich, verkleinert und entfernet, 

welches man nut fich allcin veraroͤſſern lernet. idem. ES 
flectt bie Leidenſchafft ja ſelbſt in der Natur: wer die vertrei⸗ 
ben mil, und daͤmpffen, irref nur. Die Wurtzeln find zu tief, 
ind wuͤrcklich mar ein Leben ohn alle keidenſchafft aud gangs 
Ubuafhmacthafft. idem. Go bald der ſchwache Meni dem 
bieign Berlangen des linden Fleiſches folat, fo, geht die Uns 
man, Denn Hoffart, Luſt und. Geis find drep vergiffte 
Shlangen, vor denen, poo fie Gnd, fein Friede wohnen fare 
Stoll. Der fo dem Geiſte nach nicht voͤllig zugenommen, und 
init hem Hergen nod fehr an dem Fleifehe hengt, dem fallted 
aluſchwer den Luͤſten zu entfommen,in deren Abgrund et mit 
— ſprengt. idem. 












Beywoͤtter. Das heiſſe. ausgedorrte. ſandichte. unfra dtbare- 
athne. entlegne.iweite. wuͤſte. derfluchte. braune.vers 
ite, Mohrensreiche. Lowen. reiche. tyranniſche. higige, tools 


grauſame. | 
Rome Aten und Umſchreibungen. Das Land der braunen 
Afrcanen. Wengel. Das Land, das von verfengten Trifften 
toll. idem Das wie die Zeit ets mas neues bringen till. 
idem. Uftica aus welchen man Gold wie aus Srunnen ſchoͤpf⸗ 
fet. Lohenſtein. Africa das Korn, Gold, Balfam, Helffen⸗ 
bintrdgt, idem. Ufrica dem Omar Tyranney und Ketten ans 
tlegt, idem. Ufrica, das ftets Treu und Glauben bricht. 
iden Utica das ddfte Reich, in dem viel Ungeheuer find. Cas 
Wits, Dag Alcides Gohn, dev Afer hieG, benennt. Lohenſtein. 

Ufnca meig in dex Liebe von keinem Zuͤgel; was ſonſt gu poe 
. 2 Sept, . 
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geht, ae den Mohren Fiiigel. Lohenſtein. Man fagt der 
Liebe Pfeil undStrahl fey anderwerts aus Bley, in Ufrica aus 
; Stahi. Lobenftein. | ; 

Beſchreib. Man bildet folden Erdtheil als ein bleich⸗ſchwar⸗ 

tzes faft gang nacktes Weib, mit fraufen Haaren. Auf ihrem 

- Haupte hat fie cinen Helm,der wie ein Elephanten⸗Kopff auss 

ſiehet. Um den Hals hat fie eine Corallen⸗Schnur; in der 

lincken Hand aber einen Scorpion, und in der rechten Hand 
ein mit Korn⸗Aehren angefuͤlltes Uberfluß⸗ Horn. Ihr folgen 
ein Low und eine Schlange auf dem Fuſſe nach. 

Africana. | 
Der Ceres Bey⸗Nahme. Die Africanifthen Weibs⸗Perſonen, 

die fic zu einem beftandigen Wittwen⸗ Stande verlobet _ 
ten, verehrten fie. Und daber hat fie diejes Beywort erh 

Agamede:. - J — | 

srt. Die hocherfahrne.tweife. kluge. zaubriſche. verbrann⸗ 
te. gelebrte. ſchlaue. heilende. Zufluchts⸗volle. 

Beſchreib. Des Augiae Tochter und des Neptuni Concubine, mit 
welcher er bie Dictyn zeugete. Ihr rechter Mann hieß ſonſten 
Mulius und wurde von dem Neftor erſchiagen. Sie war ents 
weder eine groſſe Here oder Aertzin. 

Agamemnon. | | : 

PBeywoet, Der luge. geſchmaͤhte. herrſchende. gebiethende. 
furchtbare. gecrinte, edle. ſchoͤne. majeſtaͤtiſche. beredte. ftars 
cfe. weiſe. hurtige betribte. gefrancfte: erſchlagne. ruhmredi⸗ 

e. geſtraffte Großmuths⸗volle. tapffre. Ehrerbietungswer⸗ 
de. angebethete. 

Redens⸗ Arten. Deſſen beſtuͤrtzter Geiſt gantz auſſer ſich ges 
fuͤhrt vor Havin und Kummer ſchweiget. Chr. Gryph. 

Beſchreib. Er war ein Enckel des Atrei, ein Sohn Plifthenes 
und ein Bruder des Menelai. Wis Arreus ſeinen Bruder den 
Thyeften aus dem Lande gejaget, entitund eine folde Duͤrre, 
Hon welder bas Oracul propheszente, daß fie nicht eher aufhos 
ren wiirde, bis Thyeftes zuruͤck gekommen. Dabhero ward 
‘Agamemnon und Menelaus gefendet, ihn einzuholen. Nachdem 
aber dem opngeadtet Agifthus der Sohn des Thyeftes Geles 
genbeit fand, den Acreus gu erſchlagen; wurde er mit feinem 
Bruder gezwungen fic bes Reiches nicht angumafjen, bis er 
es endlid dod) erbielt. Darauf befiegteer den Sicyhoniſchen 
Koͤnig, und da aud (einem Bruder von dem Paris feine Gemah⸗ 
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fin Helena geraubet wurde, brachte er alle Griechen sum Krie⸗ 
ge wider Troja auf.» Die meiſten Generale 22 ſich 
ja Argis, und durch Beſtechung brachte ex fie dazu, daß fie thn 
ihren Generalisfimoerweblten. Doch er verſuͤndigte ſich 
Ertddtung einer der Diana geweyhten Hindin an diefer 
Gittin, indem ex folche erſchoß, daß fie cine ſolche Wind⸗Stille 
werordnete, welche, da die Flotte aufbredjen follte, verbinders 
te dabfie nicht auslauffen fonte. Uber diefes gerieth eine 
greulide Peft unter die Armee, und bas Oraculum erflarte fid) 
auf Beftagen alfo, daß dieſelbe nicht eher aufhoren wuͤrde, als 
bigdie Iphigenia bes Agametinons Tochter geſchlachtet und ges 
twaͤre. Doch ruckte fie die Diana, als es geſchehen folls 
fe fel vom Altare weg, und war mit einer Hindin zufrieden, 
bieficanifre Stelle ſchaffte. Im Kriege felber bezeigte ev fid) 
_ déeinenguten und tapffern Soldaten. Man verfidert,baB 
erlechjebn Trojaner mit eigner Hand umgebracht. Mitdem 
_ Achilles hatte ev wegen dev Gelavin Brifeis groffe Verdruͤßlich⸗ 
feiten; die er auch dem Achilles auslieffern mufte ; weil alle 
Generale ſehr ſchlecht mit ihm sufrieden waren. Zur Beute 
der Eroberung Trojabefam er die Calandra, in die er fid 
| hattes, wurde aber mit devfelben von dem Agiftho,der 
feine Gemablin die Clyremncitra Zeit feiner Abweſenheit vers 
fibret bate, jammerlich ermordet. Er war ſonſt von einem 
nen, edeln und majeſtaͤtiſchen Anſehen und Wefenweldes 
ihnaud) feiner Feinde Beyfall erwarb. 


Pens Der hele. flare.mifbraudhte, eryſtallne. getruncine. 
getvdbte. verſchwendete. gefuchte. gelectte. reine. ſuͤſſe. wuͤr⸗ 
diende. ſtaͤrckende. gelebrte. weiſe. Geiſt⸗ erweckende. 
—— und Umſchreib. Der Pferde⸗Brunnen, den jes 





































Hendenthum ehrte. Wensel. Die Aganippe, aus der das 
Hendenthum Wis und Kunſt ſchoͤpffet. idem Dariiber fid 
Die Lichter sancfen, ob fein gelebrted NaF von einem Pferde 


Beldreibung. Aganippe hieß eine Tochter des Tecmeffi, eines 
Hlufjes, fo um dem Berg Helicon flof, deren Nahmen nach der 
Siteinem Brunnen beygeleget worden, der auf dem Berge 
ttwar. Man glaubte fonft, daß derjenige, ſo daraus 
enon ihm Aganippinnen. : 
~y 3 3 Aga- 
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Verbrechen. Es hilfft nicht, daß du did) mit ihren Nahmen 
deckſt, wenn du dich auf der Haut des Muͤßigganges ſtreckſt. 

Und willſt du dergeſtalt der Ahnen Schutz gebrauchen ? So 
wird er wie ein Dampff, und leichter nod vevrauden. Du 
bist cin blider Held, der in Gebeim betreugt, ob ev gleich bffents 

lich viel gildne Berge leugt. Cin Falfcher, der Verrath und 
lauter Meineid brutet,ein Thor, dock fo ein Shor, der ia dem 
Wahnwis wuͤtet; und wenn man den Entwurff in zweyen 

Worten fast, oon einem ſcoͤnen Saum ein abgefaulter Aſt. 

Ajax major. 

Beſchreib. Der Wunders volle. beherbte. kuͤhne. lange. ſchwartz ⸗ 

behaarte. wilde zornige. grauſame. Loͤwen⸗ aͤhnliche. unerbitt⸗ 
liche. groffe. ſtarcke. vergoͤtterte. verewigte. berwandelte. bes 
pantzerte. verhaͤrtete. anſehnliche. verſchmaͤhte tobende. durch⸗ 

bohrte. Wuth: volle. beleidigte. Sipe 

Beſchreib. Ein Sohn Telamonis, den ifm Hercules bey dem 
Jupiter erbath. Hercules fam einmal dazu, algTelamon opfs 

» ferte. Ee nahm fo gleich den jungen Ajax anf den Arm, bedectte 
den Knaben mit feiner Lowen s Haut, und bath, daß Jupiter 
dieſen Knaben auch ſo feft machen wolle, als diefe Haut fey. 
. Dod) blieb ich weiß nicht durch twas vor cine Hinderniff die 
- eine Seite ded Ajax blog, und ba Jupiter feine Bitte gewaͤhrte, 
fo Funte ev doch hernach auf der Geite, wo er unbedeckt gewe⸗ 
. fen, vertoundet werden. Er Hublte aud) um die Helena und 
verließ Salamin mit einer guten Anzahbvon Mannſchafft, 
um ſie nach ihrem Raube in Geſellſchafft der uͤbrigen Griechen 
wieder zu hohlen. Er erlegte 28. Feinde, und wurde nach dem 
Achille vor den Tapfferſten unter den Griechen gehalten. Er 
ſtreiffte waͤhrender Belaͤgerung in den Thratiſchen Cherſone⸗ 
ſum wie auch in Phrygien, und nachdem er den Koͤnig des letzt⸗ 
genennten Landes Teuthrantem erleget, brachte er deſſen Toch⸗ 
ter Die Tecmeſſem als ſeine Maitreſſe mit ſich zuruͤcke ins Lager. 
Er ſchlug auch den Hector bey gehaltenem Zwey⸗Kampff mit 
einem Stein darnieder. Doch wurden ſie vor dieſes mal aus 
einander gebracht; ba Hector dem Ajax fein Schwerdt, Ajax 
dem Hector aber ſeine Binde oder Schwerdt verehrte; doch 
beyden als ein ungluͤckliches Geſchencke; indem ſich Ajax mit 
Hectors Schwerdt erſtach, Hector aber mit des Ajax Binde um 
die Stadt Troja geſchleiffet wurde. Er ſtritt mit dem Ulyſſe⸗ 
nach geendigter Belaͤgerung entweder ym das Palladium oder 
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mbes Achilles Waſſen; und als er das Gerlangte nicht ers 
hielt fo wurde er raſend/ hieb ſeine Heerde Schafe nieder wnd 
erftack ſich ſelbſt. Aus dem Blute/ das er ben ſeinem Selbſt⸗ 
GRordewergoffer, ſoll auf Verordnung der Goͤtter eine Hya⸗ 
cinthen: Blume gewachſen ſeyn. 
Ajax minor. \ : 
zrt Der fertige. hurtige. fleine. muntere. frarcfe.qefeate. 
werfolste. leichtfinnige. entflohne. mit / dreyfach ſtarcken Arm 
begadte. erſchlagne. erſaͤuffte. geile verwegne. ruchloſe. ents 
werhende. verhaßte. 
Hefreib, Sein Vater hieß Oileus, und von dem fuͤhrte er den 
Beynahmen, ob er gleich auch Locrus von ſeinem Vaterlande, 
fonii minor oder ſecundus heiſũt. Seine Mutter war Rhene eine 
Rompbhe. Ex mar cin Freyer der. Helena, und als fie Paris ents 
fibret hatte, gieng er mit einer giemlichen Macht vor Troja, 
€r war tapfjer und erlegte vier unt zwantzig Feinde. Doch bes 
gieng er ein Fehler und entweyhte die Caflandsa im Tempel Her 
Minerva, ob Diefelbe gleich der Gottin Bildniß umfaſſet hielt; 
fo daß fie Dad Palladium von feiner Stelle rieß; ware aber 
Trinckgelde bald gefteiniget worden. Ober nun gleich —* 
Straffe entgieng, fo muſte er dod fluͤchtig werden, indem ihn 
Agamemnon fein maͤchtiger Neben⸗Buhler darzu brachte. Er 
ieng auf der Flucht mit dem Kahne bey dem Gyraldifchen Fels 
en unter, oder litt ben der allgemcinen Ruͤckfahrt der Gries 
den Schiff bruch.und ward oon der Minerva und dem Neptuno 
getoͤdtet. 


Aabaſter. 
srt, Der reine. Harte weiſſe. kuͤhlende. Krafft⸗ reiche. 
ders ſchoͤne angenehme. unbeflectte: rohe. Narben volle. 
ausgehaune. vergrabne. verſteckte. tieff gelegne. gebrochne? 
beliebte. ſchwaͤrtzliche. Aſchen⸗ faͤrbichte. rithlidte. aͤdrigte. 
acide. glatte. Ind ſche. Syriſche. Aſatiſche. Parififae. 
AArten und Umſchreib. —— dem Gluth und 
Sturmwind offt ein ſchnelles Ende giebt. Lohenſtein. Er 
hat den Nahmen von der Thebiſchen oder Phrygiſchen Stadt 
Alabaftcum, too er ehemals haͤuffig gegraben wurde. Siehe 
Agricol, de Foffilibus Lib. VII, c. 8. 
Alan. Das Kraut. 
Bexwoͤrt. Das rauhe. hohebeblatterte gelb⸗bebluͤmte. feuchte. 
Hiblge, exfreucnde. beliebte. ery Heilfame, ie 
5 ant 
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Alant. Cine Wurtzel. 

Beywoͤrt. Die zertheilende. offnende Schweiß⸗bringende. niigs | 
liche. vevachtete. vesucterte. erwaͤrmende. 

Redens 4 Arten und Umſchreib. Des Gifftes ftarcker Feind. 
Wengel. Der in der Peft be(adiet. idem. Der Maule ree 
Koſt. Lohenſtein. ib eS 


Beywoͤrt. Der Gatch —8 ſcheecüiqh. eingebils 
dete. verlachte, fuͤrchterlich 

Beſchreib Die Alten — einen vermeynten Plage⸗SGeiſt 
mit diefem Nahmen. Cicero gerieth aus Mache gegen den Au- 
guftum auch auf die Gedancfen, fidin deffen Haus gu febliefs 
fen, und bey dem Herde umzubringen um dadurch sini 
wider den Czfar aufzubringen. 

Alba. | 

Beywoͤrt. Der wuͤthende grauſame. Bluthgierige tyranniſche. 

falſch⸗ben ahmte. raſende Blut:dirftige. unbewegliche. Steins ⸗ 
harte. Felſen⸗ aͤhnliche Nero⸗gleiche. Herodianiſche. 

| Redens/Arten und Umſchreib. Der Withrich welcher fafé 
 DenRero Abertroffen,und der der UnſchuldBlut wie Waſſer eins 

- gefoffen. Wentzel. Dem Morden eine Luft, dem Toͤdten cine 
Freunde, idem. Dem Menſchen⸗Bluth nicht edier als gemeines 
Waffer war. idem. Der unerbittlicher, alg Marmor, Stahl 

: sind Stein, vor dem die Grauſamteit auch furchtſam wuͤrde 
ſeyn. Kohenſtem. 

Beſchreib. Der Ducd’ Alba war des Koͤnigs in Spanien Phi⸗ 
lipp des Zweyten verordneter Stadt⸗Halter in NiedersLanden, 
der unter Sem Vorwand die Rebereyen auszurotten die ab⸗ 
fea Graufamfiten daſelbſt veruͤbte. 





— 


S—— und Umſchreib. War es moͤglich? Kont ich 
wancken ? War ich i in oder blind.? Durd was thoͤrichte 
Gedancken war ich thmmer a's cin Rind? Canty. Man 
wuͤrde mid) den Albern bengefellen, wenn meine Weigerung 
belannt war. Man wuͤrde gang gewiß dig Urtheil deſ⸗ 
fen toller Kopff iſt oom Verſtande leer. Siegler. 

Albion. 

Beywoͤrt. Der verwegne. beſtraffte. hartnaͤckige. bezwungne 
Lidia Uberwundne, 

Beſchreib. 
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Hefreib. Er und-fein Bruder Borgion waren Niefen, die fid) 
dem Hercules widerfegten, als ex die Hefperifchen Nepfel bobs 
len wollte, Es fiel ihm anfangltd) aud ziemlich ſchwer ihrer 
michug zu werden. Dod als er den Jupiter anruffte, ließ 
derſelde Steine reghen, wodurch fic getddtet wurden. 
Alceſũs. mss 

Beywoͤrt diegetreuefte. zweymal⸗geſtorbene. geliebte. beklag⸗ 
te. willige. gehohlte. erloͤſte. entrißne. toieders lebende. unge⸗ 
meine. neuvermaͤhlte. willig⸗ ſterbende. 

Beſceb. Sie war eine Gemahlin des Admeti Koͤnigs su Phe⸗ 
ris. Giefarbaus Liebe vor ihren Gemahl: Proferpina aber 
etlieh-fie Diefer Großmuth wegen aus der Holle; oder Her⸗ 
cules hohlte fie andrer Mennung nad mit Gewalt aus ders 
felben. Siehe Admetus, : 

Alchymifte. i The ‘4 

Beywoͤrt Det betrogne. ſchnoͤde. ſchelmiſche. nidtige.phanta- 
ſtiſche. beflieſſne. loͤbliche. begluͤckte weiſe. irrige. eingebildete. 
bemuͤhte. ſterbende. vergeblich⸗ fleißige. See ©, 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die Kuͤnſtler, deren Wig auf 
bichite Staffeln Fommen,und felbften die Natur zu lehren vors 
genommen, ber wendenFleiß und Zeit auf ihren Weiſen / Stein. 
Wengel. Dieſer Miniiler Orden iſt manchen eine Zunfft 
der aͤmſten Bettler worden, wenn ev den rechten Griffund 
Vortheil Aberfehn. Penottus wuſte vlel von ſeiner Kunſt zu 
prangen, und muſte, da ſein Guth im Feur und Rauch zergan⸗ 
gen, doch endlich hoͤchſt verarmt zu ſeinem Grabe gehn,” Sus 
Dem giebt dex Betrug der Hoffnung oielgu ſchaffen; das groffe 
Napoli verlachet den Caraffen, um Fall er Haab und Hof an 
faligen Kuͤnſtler bringt. Frantz Brunner lebt nod ietzt in 
i ag — a pase Hetrurien —— ! | 

Rancken, womit das Uſufur moniter anchen Klugen zwingt. id. 
Hier feurt ein —— und einer von abr ein Geber 
Hinfielt hier, und grauer Trismegiſt. idem. Der Gold. Berciter, 
bem der allgemeine Geift des Himmels und der Erden gat 
efftermals ein Zeug muß werden deſſen Hauch er in hohles Glaß 
derſchlieſſt. Bald will er den Mercur zu ſolchem Wercke brau⸗ 
den, bald ſucht er Wein und Brodin Kolb und Helm gu faſſen, 
bald meint er, daß ex Gold aus Harn und Speichel lief. id, . 

Alcibiades. ~~ a 
Deywiss, Der unerſchrockne. beliebte. geehete, ai 
. « b ri he 
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Libinte. Wunders bole verewigte. belobte. aeprichne. 
den muͤthige. unvergleichliche. kluge. iis 

Redens,Acten und Umſchreib. Der Feldherr jener Zeit. Wen 
nel. Dem laͤngſt die Vorwelt hat Denck⸗Saͤulen aufaeridhtet. 
Opis. Deffen Helden - Nuh Fein Zahn der Zeit vernichtet. 

__ tide. Der gleich an Tugenden und gleich an Laftern twat, Dem 
dieſe Gleichheit aud) bald Ruhm bald Schimpff gebahr. 22. ~ 

Alcides. | 

Gin Nahe des Hercules, den diefer Held hatte, ehe er ben Na⸗ 

- men des Hercules befam. €8 Heiffet fo viel als der ſtarcke; 
weil ex in der Wiege ſchon zwey Schlangen erdruͤckte. Giehe 
Hercules... th pt . 

Alcinous. | . 
Beywoͤrt. Der (Hleckerhaffte. ſchwelgeriſche. ſchlemmende tu⸗ 

gendhaffte. belobte. urtheilende. weiſe. Garten: liebende. Gaſt⸗ 
freye beruͤhmte beſorgte. gutmeinende. — 
Beſchreib. Ein Konig der Phaͤacier oder der itzigen Inſul Cor- 
fu. Erift befannt, weil fo wohl Jafon. mit ben Argonaucen und | 
Der Medea, als auch Ulyfes auf feiner Wallfahrt bey ihm * 
kehrten. Uber dieſes hat ihn auch ſeine herrliche Tafel befannt | 
gemadt, alfo daß cin Aleinoiſcher Tiſch nod) igo tm Sprich⸗ 
wort ¢inen delicaten Tiſch bedeutet. Bon feinen Garten w | 
geſagt / bab fie die vortreff lichſten von der Welt maren, wenn | 
man die Udonifchen und Hefperifchen ausnaͤhme. de 

Alcippe. TA 

— Die grobe. ungeſchickte. Verachtungs · werthe. 
tum ote 
pry ore Ein Bauer⸗Weib beym Virgilio, ety 


Beywoͤrt. Die oerstveiffelte. verwandelte. Sefiimmerte, berate, 
geſprungne. bte. ſeuffzende. abe 
Beſchreib. Eine Todhter bes Niefen Alcyonei, der in dem 
mit ben Gottern umfam. Gie befiimmerte fich uͤber den 
ibres Baters fo fehr, daß fie fic) von dem Canaſtraͤiſchen Br 
gebiirge ing Meet ſtuͤrtzte, und von ber Amphitrite in einen 
Vogel verrgandelt wurde, ben man nach ihren Vater Alcyon, 
oder Halcyon, ben uns Eiß⸗Vogel nennet. 7 - 
Alcmena.. | pes Soh ae 
Bexwoͤrt. Die betrogne. tugendpaffte. Schmertzens volle,oers 
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fplgte, unfchuldige. alte. behertzte. rachgierige. gottliche. vers 
greiſe. belohnte. gun. Gotternaufgenommene. 

Bejdeeib. Des Electryonis und der Anaxus Tochter. Ihr vers 
Amphicryo, den fic unter diefer Bedingung jum Braus 


‘figam angendmmen, daß er den Sod ihrer Briider raͤchen 
follte,befandfid) noc) im Kriege, als fich dev in feine Geftalt 
| te Supiter bey ibr einfand, und iver Liebe genog ; 
Dariiber der rechte Ampbitryo bey feiner Ankunfft siemlid 
ſtutzte. Sie brachte hierauf zween Sdhne zur Welt. Inder 
einen Nacht gebabr fie den Sohn des Jupiters, den Hercules, 
Anderandern Nadt den Sohn des Amphitryo den Ipliciem ; fie 
tule aber fieben Sage und ficben Nate in der Geburth ars 
- beiten,indem die. Juno die Geburths; Gattin pars 
lange ju martern beredet hatte. Golde wuͤrde auch diefelbe 
nod aufgebalten haben, twoferne nidt cine Bedientin 
Der Alemena durch eine Lift verurfadet, daß die Gottin die 
‘Wiammen; gebaltene Hande aus cinander gehen laffen, als 
wemit fie die Geburth eben verzoͤgert hatte: Da denn, nads 
em foldes geſchehen, Hercules suv Welt fam, die Bedientin 
‘aber von der Goͤttin vor ihren Detrug in eine Wieſel verwans 
wurde. Gie ftand bon dem Eriftheus viel Ungemad aus, 
bendlich im hohen Alter, nachdem ſie Herculis Tod erles 
und ibe Cdrper tourde durd) den Jupiter und Mercurius 
Shem Sarge geftoblen, ein Gtein an deffen Stelle geleget, 
Welder von den Thedanern gittlid) verehret, Alcmena aber 
titdem Rhadamantpermabitmurde, 
Ajcoran. 
Beywirt, Der Luͤgen⸗ vole. erdichtete. verfluchte. geweyhte. 
geehrte ausgeheckte. gebrithete. laͤſterliche. verdammte. ſchnoͤ⸗ 
de. ———— gottloſe. ſchlimme. Fabel⸗ reiche. 













Tuͤrckiſche. veraͤchtliche. entſetzliche. Irrwiſch⸗ aͤhnliche. locken⸗ 
te. Drdnungs; lofe. | 
Amſchreibungen und Redens⸗ Arten DasSchand⸗Geſchmier 
des loſen Mahomeds. Wengel. Der Tand, den jenes Mors. 
gen⸗kand in tieffſter Ehrfurcht ehrt. Aem. Die unrichtige 
Eqnur und Regel der tollen Saracenen. Lohenſtein. 


one. 
Beywoͤrt. Die treue. Andachts⸗ volle betruͤbte. verzweiffelnde. 


unrubige. Schmertzens⸗ reiche. belohnte. getroͤſtete. (tille, rei⸗ 
ne. tubige. unverletzte. treu; meinende. Berit 
: . . ¢ h oly, 
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Beſchreib. Cine Gemahlin des Ceycis. Gie ſiebt⸗ devifelben fo 
innbruͤnftig, daß, als et eine Reife zu Schiffe that, das Oracu- 
lum gewiſſe Dinge wegen zu Rathe zu ziehen / fic beſtaͤndig vor 
ihn bethete. Gleichwohl fam er auf ſolcher Reiſe durch Schiff⸗ 
bruch um. Da ſie nun ſeinen Coͤrper auf dem Deere erblickte, 
ſtuͤrtzte fie ſich auch fo gleich in daſſelbe. Deßwegen verwan⸗ 
delten fie Die Gotter aus Erbarmung in einen Eyß⸗Vogel. 
Dem ungeach tet fufte ſie ihren Gemabl rect hertzlich; und 
die Gbtter lieſſen ihn auch wiederum lebendig tverden, indem 
ſie ihn in einen Vogel von gleicher Art vertwandelten. Ja, ſie 
veranſtalteten auch fo gar; daß wenn dieſe Bogel im Winter 
ihre Neſter bauen, Ener legen, und in viersehn Tagen augs 
brithen; da8 Meer waprender Zeit gang rubig und ftille ift ; 

welche Zeit Alcyonia genennet werden. | 

Alcyoneus. © 5 

Beywoͤrt. Der entſetzliche. unbestwingliche. verletzte. verwun⸗ 

dett. gefallne. geſtaͤrckte. irdiſche. krafftloſe. 

Beſchteib. Er war einer von den Rieſen, die ben Himmel firms 
ten, und nad) dem Porphyrion der vornehmſte unter denfelben. 
Hercules verwundete denfelben mit einem Pfeile. Dod tenn 

er gleid sur Erden fiel, fo bekam er doch, fo bald er nur diefelbe, 

alg deren Sohn er war, beruͤhret hatte, neue Kraͤffte, bag ex 
bas Gefedht aufs neue anzufangen vermdgend wurde. Doch 
gab endlid) Minerva den Rath, daß, fo bald er gefallen, mare 
ihn aus Pellerte heraus ſchleppen ſolle; wodurch man atid fo 
viel erhielt, daß er wuͤrcklich todt blieb. Einige geben vor, ſeine 
Toͤchter haͤtten ſich aus Verzweifflung an dem PromontorioCa= 
naſtræo erfauffet, die aber von der Amphitrite in Bagel waͤren 
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— worden, die man Eyß⸗Voͤgel su nennen pfleget. 
Alecto. - 

Beywort. Hie graufame. ſcheußliche. tyranniſche. marternde, 
tolle. Dampff⸗ und Martersreiche. ſchnelle. Rach⸗ gierige. wuͤ⸗ 
thende. verfluchte. ergrimmte. ſchwartze. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die lodernd Ped und Schwe⸗ 
fel ſchwingt. Lobenftcin. Dic Plage⸗Teufelin. Brockes. 

Beſchreib. Cine Tochter des Atheris und Erden. Einevonder 
dren Furien. 
Aleétryo. 


Beywoͤrt. Der befiebte. machende, verſchlaffne. faule. beſtraff⸗ 
te,unadtfame. kraͤhende. ohec at 
Beſchtrei⸗ 
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Ein Fayorice ded Martis, der einémals von demfel; 
ben, alger ben der Benus eine geheime Bifite ablegte, sum 
Wachter gefenet wurde. Dod da der gute Kerl einſchueff und 
burch feine Faulheit verurſachte, daf die sen Bublenden von 
dem Vulcanoerfappet, und des Morgens vor allen Gottern 

id) proftituiret wurden; fo verwandelte thn Mars in 
einen Hahn. Daher kommet es, daß die Haͤhne noch kraͤhen, 
menn fie Die aufgebende Sonne mercken. 

Alexander M. 

Beywsrt, Der groffe, heldenmuͤthige. bezwingende. tapffre. 
fterblide. WeltsbeFannte. tolle. Siegsreide. pach 
Fuviter entſproßne. Griechiſche. Muth: und Feuces volle. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Olympiens iby Sohn. 
Lohenſtein. Des Griechſchen Philipps. Sohn. Opi5. Dev 
Srieche der mit Fleiß will Hammons Baſtard heiffen, ſich dex 
Vergaͤnglichkeit vergittert gu entreiffen. Amehor. Den Achil⸗ 
lens todtes Dild ermectet, ae Sohn. Wensgel. Der 
Sordus Knothenleidt undfonder Muͤhe loͤßte. Lohenftein. 
Deffen Heer vor fiffen Wohlgefallen jaucht, da er voll Krafft 
und Muth vor {einen Trouppen Halt, Wentzel. Der von der 
Getter Bluth und vom Jupiter ftammet, von welchem als von 
tie Schlangen ihn bat Olympias empfangen. Zohenftein, 
Alexander Der Blitz der Welt, der das ftolge Cyrus zwang. id. 
Alexander, der das wuͤſte Meer gedammet, Thuͤrm in die Fluth 
ge'egt, Der Wellen Zorn gehemmet, idem. Alexander, dem fid 
Slit und Tugend ftets vermabhlet, dem eine neue Welt gu 
jwingen Hat gefeblet, deffen groſſen Geift der Erden- Kreis 
nidt ſchloß. Loheuſtein. 

Alaier. Me 

Bexwoͤtt. Das rauberifhe, madhtige, unbezwingliche. Scla⸗ 
pens durſtige. Kettens volle. ftrenge. tyranniſche. teufliſche. 
Diebs⸗ volle. verdammte, verfluchte. 

Umſchreib. Das Raub⸗ Neſt jener Kuͤſte des heiſſen Afrikens, 
von Mord und Schelmen voll. Lohenſtein. 


Alee. — 
Bexrwvoͤre. Die ſchattigte. gezogne. dunckle. gruͤne. Schnur⸗glei⸗ 
de. lange. beliebte. Anmuths/ volle. Beroundernss werthe. 
ebae. ergoͤtzliche. erwehlte. gekuͤhlte. gebrochne.· } 
Umſcheeib. Die nach der Schnur gesognen Gange, die mit cis 
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Ne¥ tounderbaren Menge von Gaumen, Pflangen, Buh vers 
wonderlich geſchmuckt. Brodes.. yy: tied 
Beſchreib. Cin gruͤner Gang defi SeitensRinien fo lang,daG dle 
darob faftmiden Yugen geſpitzt mit Muͤh ibe Biel gu finden 
taugen. Des grinen Kerckers holde Laͤnge treibt. den gefans 
gnen Blick in cine Hone Enge : Er hofft vol ſuͤſſer Furcht, 
daß gar fein Ende (en, und wird mie matt, dennoch von Uns 
‘math (rep. In viefer angenchmen Steige gehorcheten nicht 
nur die ſchlancken Baume, Stamm und Zrveige, nein! gar die 
Blatter ſelbſt der 49 gezognen Schnur. Die Aeſte find 
durchs baub verdectt / worinnen gar die Staͤmme felbſt verſteckt, 
dahero ſcheints als ob das gruͤne Laub ſich ohne Stamm auf 
Gand und Staub, als war es aufgemauert, griinde. Die 
Blatter ſchraͤncken ſich fo dicht und felt, daß ihre Dunckelhei€ 
‘Dem Regen, Lidt und Winde nicht den geringften Durdgang 
laͤßt Der Augen font fo ſcharffe Blicke begegneten nur dann | 
und mann dem durch die vow dex Lufft gemadhten feltnen Rigen 
‘mit angenehmen ſchnellen Bligen eindringenden gang zarten 
Gonnen: Strahl. Sonſt aber war die Wand fo dicfe, Da 
wenn dte Augen oftermal von Blat auf Blat in Schatten: reis | 
‘hen Lieffen verwirret hin und wieder lieffen, fie feine Thuͤr 

. $8 finden touften, und, angenehm befchamt, zurůcke Febren 
muſten. Sch fuͤhlt und fab in diefen Buͤſchen, wie durch 
dev Blatter gruͤne Pracht ſich Hig und Kalte, Gt und Race — 
mit langem Kaͤmpffen endlich miſchen, und unter den belaubs 
— Zweigen die Kuͤhlung und die —E zeugen. Bro⸗ 

eo, tie hs > 

Allezeit. — ee 
Redens-Arten, Schau, Bacchus liebt den Wein; weil Bacchus. 

Wein wird lieben, wird fid) dein Thyrlis audy in heiſſen Tries - 
ben uͤben. Neukirch Indeſſen will ich doch, weil Zung und 
Hand ſich regen, in einer treuen Bruft dein Angedencken he⸗ 
gen. Chr. Gryphius. Der Angel s Stern ſoll eh’ aus ſeinem 
Wirbel mancten, alg id) mein Hertz und Haupt, aud meiner 
Liebe Schrancken ein Haars breit weichen mird. Lohenieise, 
Die Unmuth laffe nie ab, euch liebsufofen, fo lange ſcheint und 
blishn, Perln, Angel⸗Stern und-Rofen. idem. Man tvird nad 

jm die Santen ſtimmen, weil man im Bober wirddie Sifehe 

eben ſchwimmen. idem. Dan toird indeg von deinem Fle iſſe 


ſagen ſo lange man von dlorens Schmucke relle w 
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Dein Nach⸗Ruhm bleibt bey uns, und funckelt auf der Erden, 
folangenoc) ein Berg und dieſe Saale fteht; ja tenn aud 
Berg und Felf dex Flammen Opffer werden, o bleibt bu als 
5 Ewigkeit erhoͤht. Wentzel. Es bleibt dein friſcher 
Rubm, e zrunt dein ſieter Preiß: Co lange nod die Welt 
wonflugen Rechten weiß. idem. Solange Mond und Gonne 
tad, folange wads’ auc) deine Madht. idem. Buf Erden 
wird dein Preig in feftern Marmor ftehen, fo lange man den 
Werth ber Sugend ſchaͤtzen fan. 
ant. 
t. Die vortbeilhaffte. erwuͤnſchte. verlangte. gefucbte. 
ine. theure. fefte. unzertrennliche. daurhaffte. reine. 
ifne. treue redlicdhe. ewige. ftete. 

Aten. Du wirſt die Gallier und unerſchrocknen Cats 
ten mit ber Goeonen Macht durch feftes Buͤndniß gatten, 
Amthor. Verknuͤpfft der Kraͤffte Bund auf ewig lidem. 

egenwart. 

Beywoͤrt. Die wunderbare. durchdringende. unumſchraͤnckte. 
Lirfurchts⸗ wuͤrdige. 

Reoens⸗ Arten. Flieg’ id) mit den Cos⸗Fluͤgeln weiter als die 
Doris ſich pflegt mit Relfen gu verriegeln; dein Auge findet 
mid. Lohenſtein. O Allmacht! die Fein Menſch auf Erden 
fanverfteben; wo ift der Ort, der mich verſteckt, den nicht fo 
fortbein Geiſt entdeckt ? Koͤnnt id mid ſchwingen auf suden 
gefimten Hohen, mein GHtt, fo bift Duda. Fuͤhr ich zur Ole 
en Grund, da macheſt du did) auch mit Schreck und Rade 


fund. Canitʒ. 

Mmadt GOHttes. 

Peonwirt. Die tieffe. weiſe. unumſchraͤnckte. Krafft: volle. wuͤr⸗ 
dende. ſtarcke. Anbethens⸗ wuͤrdige. heilige. unerforſchte. uns 
ergruͤndliche. wohlthaͤtige guͤtige. reiche. 

Redens,Arters und Umſchreibungen. Des weiſen Schoͤpffers 
Madt und Ordnung. Opis. Dev Allmacht Nath. Wensgel. 
BOttes machtige Wunders Hand. Brockes. GOttes All⸗ 
machts; Rrafft. idem, Die uns wunderlich doch herrlich fibren 
ton, Wengel. Der Allmacht Wunders Segen. Wensel. Auf 
bie fich alles fuhe, die unerſchoͤpflich iit, die keine Grangen fens 
net, die gegen ibe Geſchoͤpff in ew'ger Gite brennet, und auf 
Rerherriichung der Creatur bedacht. Brockes. Gie macht, 
bab Vrodt von Himmel ſhuein wenn Iſcael nichts mee aa 


ry 46 x1 : 

“eben bat. Wengel. Man ſehe nur nad) GOttes Handen, de 
ift geſchickt das Blat su-menden, wenn ſich die hoͤchſte Noth 

eraͤugt Wentzel. Nur GOttes Allmacht iſts, die durch ſchoͤne 
Witierung (old einen Nahrungs⸗Safft biog unſrer Zeugerin 
ber Erden gonnen wollen, daß ſie uns wiederum fo reichlich 
ſpeifen konnen; daß fie fe Hig und Froſt mit Kleidern uns be⸗ 
deckt, und taufendfache Luft durch ieden Ginn erweckt; daß 

-unfre Sinne ſelbſt, der Freuden Sitz und Thuͤren, in unver⸗ 
rackter Kraffi nod fuͤhlen, ſchmecken ſpuͤhren; daß mein nie 
‘fatt Geficht viel-Hervliches geſehen; dah wir ſo manches nat 
das guͤldne Gonnensfidt — durch thren-Glang ſahn auf⸗ 
“und untergehen; daß wir in ſuͤſſer Nuh ſo manche ſtille Rade, 
ſo manchen lieben Tag vergnuͤglich zugebracht. Brockes. 
‘Kban'tid der’ Sonne gleich den Ootmme reiß durchſtreichen, 
‘and ſvigen bis fie ihre Gluih loſcht in der letzten Meeres⸗Fluth 

on — duh dort / dein ſtarcker Arm erreichen. antsy, 
llmoſen. 

Seſchreib. Das Allmoſen wird dordeſtellet als ein Weib, wel⸗ 
hes einem kleinen Kinde mit verdeckten Haͤnden etwas rets 
chet. Auf dem Haupte traͤget fie cin angezuͤndetes Licht, wehr 
ches mit einem Del⸗Zweige umgẽben iſt. 

Allwiſſenheit GOttes. | 

— Die durehdringende. alles ſehende. Verwunderns 
wuͤrdige Ehrerbietungs⸗ werthe. 9 | 

Redens Arten und Umſchreib. Der nichts derborgen iff. Coe. 
Sryphius. Die bis ins Tieffſte dringt. idem. Die alles was 
vergangen, was gegenwaͤrtig iſt, und mas nod werden (ob, 
uns anbegreiflid kennt. Wentzel. Wer ſich den Froͤmmſten 
nennet und in der Heucheley ſich ſelbſt bewundern fan, den 
ſieht der groͤſte GOtt, ber dad Merborgne kennet, und nicht be⸗ 
trogen wird, ſtets vor den Nergiten an. Stoll. GOttes Urtheil 
gebt weit tieffer a8 dex Diinckel det dldden Sterblichen die oft 
der Schein betragt; fen ſcharffes Buse dringt in alle Her⸗ 
— Winckel, in welchen vor der Welt mand Schalck vers 

orgen liegt. zdem. Gott laͤſſet fid) nicht das Geſichte blens 
den; ſeia ſcharffer Augen⸗Blitz durchſtr ahlet Char and Nacht. 
Es mag ſich anfre Brunſt nach Weft und Norden menden, ſd 
wird dod unfer Werck durch ihn ans Licht gebracht. Ziegler. 
Es wird nichts fo flein gefponnen, das der Sonnen endlich une 
derborgen bieibt: GOTTes Auge ſieht viel Heller 8* — 
— ne 
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ſcuneller was ein Sterblicher treibt: Canis. Der Schatten 
finfirer Nacht deckt meine Suͤnde nidt, weil deiner Augens 
Blig durch alle Winckel bride. Und HEcr, wie follte dir mein 
Wandel feon verborgen F der du, ch ih bas Licht geſchaut, den 
Cerper, denda mir gebaut, mit lebendigem Geift Haft wollen 
ſelbſt verforgen ; der Du von Ewigkeit ſchon halt gezeichnet auf, 

9 “ame begegnen fol, und meiner Jahre Lauff. iadem. 
oe. 

Beywset. Die fremde. nuͤtzliche. bittre. hoch⸗ geſtaͤngelte ges 
ſtiegne. Indiſche. Arabiſche. Griechiſche. feiſt⸗ beblaͤtterte. 
weiß⸗ bebluͤmte. ſafftige Leber⸗ farbne. durchleuchtige. hitzige. 
ip "aah ae clean nugbare. ſpaͤte. weiſſe. 
ge e. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die Pflantze guter Zucht. 
Wentʒel. Die alle Pein vertreibet. Che. Gryphius. Aloe, 
die man nimmet die beichen fuͤr Geſtanck und Faͤule zu bewah⸗ 
ren. Lohenſtein. Die nach ſpaͤter Zeit der Bluͤthen Menge zei⸗ 
get, doc kurtz hierauf den Stamm zur Erden beuget. Wentzel. 
Die mit edlen Bluͤthen wincket. em. don der nod gruͤnen 
Schmuck die herbe Bitterkeit aus ihren Blaͤttern flieſſet. idem, 
Der Gewuͤrme bittrer Tod. Lohenſtein. Socotorens Bal⸗ 

ude, idem, Die ſchleunig aufzuſproſſen pflegt, wenn 

¢ bie Rrafft gemadhter Hise zwingt. Wentzel AÄloe, dievers 

wehnten Lippen nidt ſchmeckt Lohenſtein. Die Aloe, fo ihrer 

Standen Kofibarbeit in funffzig Jahren erſt durch ihre Blu⸗ 

men eiget, und deren Stengel in einer Nacht hiker Feiget, alg 
aile Steuben ſonſt die ganbe Commer: eit. Neukirch. 
Aloidz. 








nape cjg lagi —— — 
geplagten. gefrehßnen. unalictfeligen. ſtarcken. langen. 
nie Himmels ſtuͤrmenden. Berge verfegenden, vers . 
unbestoinghichen. frudtbaren. 
. Diefe Aloide waren zwey GSoͤhne entweder deb 
Aloei oder Des Nepruni. Gie Heifjen cigentlid) Otus und Em- 
phiaites, und waren foldye Niefen, daß fie aud ſchon in ihrem 
neinten Fabre ben Jupiter ju befriegen fid) nicht ſcheueten. 
BMhe Jahre nahmen fie cine Ulnam in die Lange und een Ce- 
birem in die Greite zu. Sie festen Berge Aber einander, alé 
den Berg Offam auf den Olympum und ben Pclium anf den 
: R 2 Offam, 


BepwSrt. Die fredhen. abſcheulichen. verwegnen. ſcheußlichen. 
ungeheuren. 
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Oſſam, um auf ſolche in den Himmel zu ſteigen. Mars ward von 
ihnen gefangen genommen, wiewohl ihn Mercurius ihnen wie⸗ 
wiederum entfuͤhrte. Anbey waren dieſe abſcheuliche Kerlen 
fo kuͤhne, baf der Emphialtes bie Juno, Otus aber die Diana zur 
_ @Gemabhlin begehrte, Diana verwandelte fid in einen Hirfh 
und lieff bey ibnen durch. Da fie bende darnach ſchoſſen, traffen 
fie fic felber, dag fie fturben. Man hat zwar hievon von ibnen 
no® andere Mennungen. Denn, wenn andern zu glauben, fo 
follen fie neun Plechra und neun Cubitos Jang geweſen ſeyn. 
Da nun ein Plechrum hundertFuG austragen (oll wie man vors 
_ giebt, fo wuͤrde ihre Lange neun hundert Fus oder faft 
fuͤnff hundert Ellen austragen. Gonften follen fiein der Holle 
sur Strafe an eine Gaule mit Schlangen gebunden ſeyn, alfo 
daß fie einander den Ruͤcken gu Fehren. Zuthren Haupten (ol 
eine Eule figen, die ihr Eingeweide friffet, und fie mit fteten 
Geſchrey plaget. 


en. 
Beywoͤrt. Die hohen. Wolcken⸗ ftirmenden. unuͤberſteigli 
hod: geftiegnen gedehnten. geftrectten. fteinidten. 9 
— vollen. Rhaͤtiſchen. Venediſchen. Tridentiniſchen. Nos 
riſchen. 
Beſchreib Iſt eine lange Reihe von Bergen, fo die Graͤn 
von Italien, Teutſchland und Franckreich maden. ™ 
Alphzus. 
Beywoͤrt. Der higige. flare. betrogne. verliebte. faufelnde.vers 
borgne. ftille. belle. Cryſtallen⸗ gleide. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Alpheus, deffen Verlangen 
Diana zwar gehoͤrt, und dennoch nur verlacht. Neukirch. Dee 
verliebte Alphæus. Bach kreucht durchs Meer Arethulen nad. 
Lobenftein, Der Alphzus, deſſen Silber in Elis nicht ſo hell 
ift, ald two er ſeine Brunſt mit Arethuſen ſtillet. idem. 
Beſchreib. Man ift nicht einig, wer fein Vater gewefen; die 
Mutter aber war Parthenia eine Nymphe. Er war cin avoffer 
Liebhaber der Jagd, und da ex ſich offt mit felbiger befchaffrigz 
te, verliebte er fich in bie Arethufa, ſo diefelbe ebenfalls febe 
liebte. Doch fo ſehr ex ihr aud) nachgieng, ſo ftrenge war fie ges 
gen ibn, alfo, daß fie endlich oon denen Gottern in einen Bruns 
nen verwandelt wurde. Hieruͤber ward er ſo ſchwermuͤthig, daß 
er aus Verzweiff lung gleicher Geſtalt sum Fluſſe wurde; der 
ſich itzo noch mit dem Waſſer dieſes Brunnens vereivi Oe 
e⸗ 
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ee er ſich auch einft in Die Diana verliebt. Da fid 
dDiefelbe gu Letrinis unter die Nymphen mengte, die fid als 
leſammt fo mie fie felber mit Roth im Gefichte unkenntlich ge- 
macht Hatten, fand fie Gelegenbeit ibm gu entgehen, denn er 
nicht errathen fonnte, welche unter den Nymphen die Diana eis 
gentlid Gonft giebet man vor, daß er feinen Bruder 
Den Cephagum unverſehens getddtet habe, und deßwegen von 
den Hirten vertrichen worden fey. Darauf habe er fid)in den 
po 8g geſtuͤrtzet, der von ibm hernach Alphæus geneng 


en. 
— Der heilige. hoh 
eiſige. Hohe. geweyhte. Marmor: fteinerne. 
raube. Blut: volle. Wid: bedeckte. befpriigte. glatte, zerrißne. 
zerborſtne. verſchmaͤhte. verehrte. Ehrfurchts⸗ vole, Opffers 
re 


iche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Ein von Balſam wohlriechen⸗ 
ber Altar. Lohenſtein. Auf dem der Opffer Blut und Fett 
gu ſchwimmen ſcheinet. Amthor. Auf dem ein ewig Feuer 

immt.idem Ich will oor diefe Creu dir einen Altar bauen, 
der aud in (pater Grufft mit Opffer + Flammen fpielt, Zieg⸗ 
ler. Das Altar, das mit Zimmet: Hel befalbet ift, Lob. 


Hitenburg. ) 

Beywoͤrt. Das Ehren: volle, beliebte. fromme. geprießne. reds 
lide. treue. Nofensreide. . 

RedenszArten und Umſchreib. Das feine Falten, das Bild 
ber Redlicfeit, vor Freuden wieder ausſtreicht. Wentzel. 
Die — Burg der Ulten. Wentzel. Die Nofens Stadt. 
Wens 


Alter. 

Srt. Das hohe. begreifte. graue. unvermoͤgende. ſchwa⸗ 
de. Shrerbiethungss werthe, verdrieflidhe. weiſſe. Nungels 
volle. vertrocknete. Marck⸗ lofe. verachtete. geeHrte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Jahre Zabl, die font ein 
Meer voll Sdmergen heißt. Wentzel. Das der Liebe befter 
Zaum iff. Siegler. Des Alters frummer Hals und graues 
Haar. Opis. Weldhes die ſtaͤrckſten Schultern beugt. Wen⸗ 
sel. Man fehe nur den hohen Lauff, wohin fid) deine Zeit ers 
ſcwungen, dein Ulter war hindurch gedrungen, und ſtieg als 
friſcher Adler auf. — Das Alter wird mit ag 
$ ee 
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See der Noth gebeiffen ; die Kranckheit fallet bier mit gangen 
Heeren su; es pfleget Web und Schwulſt die Glieder durchzu⸗ 
reiſſen, und die Beſchwehrlichkeit vergoͤnnet keine Ruh. Wen⸗ 
gel. Die Blumen wenn fie ſonſt nur twelck su ſeyn beginnen, 
fo fiebt man ihren Schmuck mit ſtoltzen Eckel an; Auguſt den 
man zuvor als kleinen Gott geprieſen, war in dem Alterthum 
gemeines KindersSpiel: Des Galba gelbes Haar hat gleiches 
borgetviefen, da aller Buben Spott auf defen Scheitel fiel. 
idem Des Ulters Schnee sergeht ; was ſchadet der Natur das 
Zehlen vieler Fabre, wenn nur der Glieder & rafft fid) Tugend 
gleich erhoͤht. Siegler. Deffen Abend ſich an den Silber Haa⸗ 
ren kenntlich macht. Ziegler. Des Alters Krebs, der endlich 
aud an unſre Bruſt beißt. Lohenſtein. Das Alter iſt es nicht, 
das unſern Preiß erhebt, das viele Jahre zehlt und lange lebt 
Sein eitler Ruhm iſt leicht verhoͤhnet; es muß was edlers fegn, 
das unſer Lob mit aͤchten Palmen kroͤnet Amthor. Klugheit 
und geſchaͤrffte Sinnen ſind das rechte graue Haar: Dieſes 
muß im Grabe zwar vor der Motten Zahn zerrinnen; jenes 
trotzt mie Cedern⸗Holtz auch der fpatften Zeiten Stole. idem. 
Es fommt zwar Alter und Verſtand Doch mas hilfft Alter 
und verſtehen? Man lebt, alg wenn man er? erfannt, toie fie 
die Siinde gu begeben. Beſſer. Der Alten Schwachheit pflegt 
die Jungen gu ergetzen; man fiebt wie Chorheit oft mit graven 
Haaren ſpielt. Siegler. Pefhamtes Wltertham | Mo ſich die 
Sabre finden und wo der Zeiten Schnee die Berge uͤberſtreut; 
da Darff bie Wolluſt nicht im Chale fidy entsiinden, bes Biter 
befte Puft iff Rub und Einfamtcit. idem Man fan mit mans 
Hes Jahr an meiner Stine lefen, fo viel alg Rungele fic) 1 
tieffe Furchen ziehn. idem. Wo fic) Der Nungeln Zug um 
Stirne windet ; da eilet Lied’ und Gebers aud billig sum Bes 
ſchluß. Ein triefend Auge Hat nod) feinen Geiſt entzuͤnd 
und etn geſpitztes Kinn bringt Eckel und Verdrug. id. Des ls 
_ ters Cigenthum ift Ruben, Schlaffen, Sethen ; bey abgelegter 
Krafft ift Sieben ausgebannt, Hier duͤrfft id) manden 
twas zu nabe treten ; doch bleibt des Aters fuft ein rechter 
fer Deand. Des Mlters Lo ffeley ift cin vertehutes Spiel, idem. 
Glichfelges Alterthum, dag von der Welt entfernt, dem Him̃el 
naber fommt, dad, weil bie Krafft entgeben, ſtets an das Ende 
denckt, und ſtuͤndlich ſterben lernt, Chr. Gryphius. 


Alter⸗ 


* 
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oͤrt. Das bewoͤlckte graue. tieffe. Daͤmmerungs⸗ reiche. 
verfitigine, verborgne. angenehme. durchforſchte. durchſuchte. 

ungewiſſe. Fabel⸗ reiche. beſtaͤubte. 

Reoens/Arten und Umſchreib. Des. Alterthums bewoͤlcktes 
Chal; Brockes. Des Alterthums graue Zeit. 
idem, Daguné vergeblidh macht. Wengzel. Das Alterthum, 
ſo det Sugend gildned.ob verdunckelt. Mentʒel. 

Alt: werden. * 

Redens/Actem, Denkebens⸗Lauff mit weiten Schritten theilen. 


A 


mael: Dein Zuu iſt hdher aufgeftiegen, als GOt⸗ 

ted feilges Blat die Lebens + Graͤntzen mißt. idem. Der feine- 
ASZeit mitlangen Schritten zehlet. dem. 

Amadis. 


Set.. Dev ſchnoͤde. verderbliche. gelinde: verfuͤhreriſche · 
¢. verdammte. nichts werthe. gottloſe. Verachtungs⸗ 
mirhige,. nichtige. wolluͤſtige. naͤtriſche. bethorte,. tolle. 


xxen und Umſchreib. Den man gar.offtan Statt der 

Cterbes Kunke durchblattert. Che, Gryphius Dev unſrer 

jungen Welt sum Feuer⸗Steine dienet, den Zunder geiler. Art 
giſnnig anzu nden, Lohenſtein. 


dmalthea, 
Die mildes.beforgtes. begabte, beſchenckte. belohnte. 


reiche. 
ten ind umſchreib. Des: Fuͤll⸗Horns Meiſterin, 
Die Jupiter ſo veld, 
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der Hercules von dem Mercurius erhalten, als er ſich auf den 
Weg begeben, des Geryonis Rinder gu holen: Bald iſt dieſes Horn 
ein ſehr fruchtbar Stuͤck Acker geweſen, welches Ammon ſeiner 
Buhlerin, einer Africaniſchen Amalthea, geſchencket: Bald 
wird es gar vor bes Hercules Gold⸗eurſe oder Geld Behaͤlter 
ausgegeben. Von dieſem Horn ſiehe auch Achelous. 

Amaranth. 

Beywoͤrt. Der friſche Golds farbichte. Blumen⸗ reiche. gelbe. 
weißlichte. hitzige. trockne. feiſte. fette. Purpur⸗ farbne. weiß⸗ 

graue zierliche. geſunde. eet: a 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Das Wunderſchoͤne Taufends 

ſchoͤn. Wengel? Der holde Floramor, Zohenftein, Die vem 
Gammet genennte Slume. idem. Der AUmaranthen ſchoͤnſte 
Zier. idem. Des Taufendfddnes Purpur⸗Schmuck. ia. 

Amazonen. F 
Bexwoͤrt. Die muthigen. hurtigen. muntern. tapffern unbe⸗ 
igminglichen. Manners gleichen. behertzten. unerſchrocknen. 
ſtrengen. fabelhafften. — 
Umſchreib. Die Umazonen, die gleich allen hohen Helden ſich 
dit der Fault ergeigt; die Bruͤſte weggebrannt; den Spieß 
daran geſetzt undauf den Feind gerannt. Opis. 

Beſchreib. Die Amazonen find Hila Die Africaniſchen 
oder Libyſchen, weſches die alteften find; hernach die Aſiati⸗ 
fen, die um den Flug Thermodoorem wohneten und derer 

Haupt Stadt’ and Reſidentz Themylcira war; endlich die 

. Sarmatifhen, weldhe man auch die Scytiſchen zu nennen 
pflegte. Sie aren gemiffe Weiber, die, nachdem ihre Mans 
ner im Kriege erftblagen worden, unterfchiedene eigene Ris 

nigreiche formirten, und Fein Manns Volef unter fich litten; 
doch, damit ihr Geſchlechte nicht untergienge, begaben fie fid 
zu gewiſſen Zeiten an die Graͤntzen, da ſich dann die Mannes⸗ 
Perſonen der benachbarten Lander bey ihnen einfanden und 
fie befruchteten. Nad ihrer Niederkunfft behielten fie die 

Maͤgdgen bey ſich, und brannten ihnen dic rechte Bruſt weg, 
unterri hteten ſie in allerhand Kriegs⸗Ubungen, und lehrten 
ſie pa fuͤhren; ba fie die Knaben im Gegentheil entweder 

ihren Vaͤtern zuruͤck gaben, nachdem fie ſolchen in der Kinds 

Heit Arm und Seine gelabmet, und fie sun Waffen unticdtig 

gemadt batten, oder auch wol gar thdteten. Die Africaniſchen 

ſollen zwar Manner gehabt haben, die ifnen aber nur — * 
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Ridegedienet,und das gethan, was an andern Orten Weiber 
juthun pflegen; wie fie denn niemals ju Kriegs⸗Verrichtun⸗ 
gen gelaſſen worden. Die Garmatifden Hatten gleichfalls 
Manners Mit diefen giengen fie in den Krieg; brannten aber 
ingwifdhen dennoch ihren Magdgen die Bruſt weg: Wie denn 
femme heyrathen durffte, fie hatte denn einen Feind umbracht. 
Pisunterdieredhte Bruit giengen fie bloß; der Abrige Leib 
war bedeckt: Dod gieng pore die Kleidung nicht (anger, 
als big an die Knie. Die Africanifchen trugen an ftatt 
der Darnifthe Sehlangen; Haute, und fochten mit Schwerd—⸗ 
tern, Zangenund Pfeilen: Der Garmatifchen Waffen waren 
Bogen, kantzen und Streit⸗Aexte; der Ufiatifihen auch Kangen. 
Gon ihren Thaten haben Juttinus und andere Gelchichts 
Sdreiber Erwehnung gethan. 
a. 
eywet, Der beliebte. wohlriechende. brauchbare. nuͤtzliche. 
be. bleiche. gefuͤchſte. ſchwaͤrtzliche. trockene. ſtaͤrckende. bis 
Bige. warme Frafftige. fette. leichte. Aſchen⸗ farbidte. zaͤhe. 
angenehine. theure. koſtbare. Japaniſche. Morgenlaͤndiſche. 

Methiopiithe. Africaniſche. 

Redens Arten und Umſchreib. Der in der Tieffe waͤchſt, und 
urd des Sturmes Grimm des Ufers Zierde wird. Zohenz 
fein, Den der UAzelus frifit, bis er den Geiſt aufgiebt. idem. 
Der dem Gedaͤchtniß nist. idem Deß angenebmer Naud) 
tem Haupte Starcfung beut. idem. Den aud der Fuchs mit 

tem Cifer fudt.id Des gifftigen Napells des Schwindels 
giter Feind. Opis. Der ſich offt an ſchlechter Spreu ergetzt. 
Siegler. Umbra faulet aud in ſchon verweſten Kipffen. Loh. 

Ambrofia. | * 

Beywoͤrt Die fiffe. kraͤfftige. ghttlide. vortreffliche. unvers 
gleichliche. beſchuͤtzende. bewahrende. vergdtternde. wohlrie⸗ 
chende. ſtarcke. liebliche. 

Beſchreib. Ambroſia iſt das Brod der Goͤtter, welches ſie zu 
eſſen gewohnet waren. Man nennte auch die wohlriechende 
Salbe alſo, womit ſich dieſelben zu ſalben pflegten. Es ſoll den 
Nahmen von der Unſterblichkeit erhalten haben; entweder 
darum, weil derjenige, ſo davon genoß, unſterblich war, oder 
doch vor allem Ungluͤcke geſichert wurde. Thetis ſalbte deß we⸗ 
gen ihren Achil'es damit, als fie ifn veſt gu machen gefonnen 
tar, und ifm alles, mas fterblid) an ihm ware, gu benehmen 

: K 5 ſuchte, 
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ſuchte, aud) ibn deßwegen ins. Feuer legte.;: indem4{Ambrofia 
die Schadlihtcit des Feuers hemte. Siehe Achilles,. 

Ameiß. 

Beywoͤrt. Dieemfige Lehr⸗ reidhe: beliebte. fleißige. unermũ⸗ 
dete. ermunternde. hurtige. holde. verſorgte. kluge. weiſe. kar⸗ 
ge. geibige. fammlende, geſchwinde. nie trage: 

Redes: Arter, Es tragt der kleinen Ameiß Emſigkeit mit res. 

gem Fleiß die (Affe Rahrung ein Brockes. Die Ameiß tft ohn: 
Unterlaß bereit, wenn etwa einer unter ihnen ibe. aufgenom⸗ 
menes Korn zu ſchwer, mit ihrer Krafft derandern gern zu die⸗ 
nen. idem, Die Ameiß, die ha aud); Weyrauch « Koener ia 

let. Lohenſtein. 

America. | 

Beywoͤrt. Das reithe:. unbekannter blutige. gepluͤnderte. bes: 
zwungene. geſuchte. leere: beraubte. gefundene. groſſe. ent⸗ 
fernte. ſclaviſche. Wunder⸗ volle. widerſpenſtige. guͤldene. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das Colons reger Fleiß zum 
erſten aufgeſucht. Opis. Dag auf der Spanier gottloſe Ty⸗ 

ranney, und durfige Graufameit,und ſchnoͤde Nauberey noch 
immer (mabe und flucht. idem. Der hohe Spanier hat eine 
pr geſucht, davon, die Vormelt nicht gehdret noch geredet.. 

pis, 

Beſchreib. America wirdals ein ehh bleiches Weibsbild mit: 
ſcheußlichem Angeſichte gebildet.. Ihre Kleidung beftehet aus: 
einem von Feder und Baumwolle geflochtenen Schurtze. In 
ber Hand Halt fie einen Pfeil; und in der andern einen Bogen. 
Zu ihren Fuͤſſen lieget der Koͤcher, eine: Ender, ein. Crocodill,, 
ein abgehauener Menſchen⸗Kopff. 

Amethyſt. 

Beywoͤrt. Der purpurne. helle. Veilgen: blaue. gelbe: weiche. 
pate Indiſche. weißlichte. Meißniſche. bleiche. ſchwaͤrtzlichte. 

raune. 

Redens⸗Arten. und Umſchreib. Von dem die Einfalt glaubt, 
daß ex unſichtbar made. Lohenſtein. Der Feind der Trun⸗ 
ckenheit. sdem: Gon dem man glaubt, daß er den Wik vers. 
mehre. Wensel. Der Schlaff und. Muͤdigkeit vertreibt. 
idem Der der Gebdude ftalge Saͤulen croͤnet. Chr. Grys. 


phius. 


” 
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Ymianthen « Stein. | 

Beywoͤtt. Der shhe. unverbrennliche. feltfame. fabelhaffte. bes 
fondere. beſchriene. 

Unfreib Der Amianthen⸗Stein, der im Feuer nicht verdirs 
bet. Neukirch. Der AmianthensStein, den keine Gluth vers 
zehret. Lohenſtein. 

Amicitia. | 

Beſchreib. Der Nacht und des Ercbi Tochter. Cie wurde als 
eine Gottin verehret s Man faget, daß fieben den Roͤmern als 
fo gebiidet morden,dag man nemlich eine junge Perfon mit ents 
bloͤßtem Naupte und in cinem ſchlechten Rocke gebildet, auf 
deſen Gaumen geſchrieben geftanden: Mors d& vita; aufifrer 

Sliiene aber? Æſtas & Hyems. Die eine Seite fem bis aufs 
Herse gedffnet gewefer, mit dee Bepfchrifft: Longe & prope; 
darauf fie ſelbſt mit der einen fpand getviefen. Die junge Ges 
ftalt hat bedeuten follen, daß eine wahrhaffte Freumndſchafft 
nidtveralte; der enthlifite Kopff, daß fie allen gu dienen pas 
rat ſey; der ſchlechte abit, bag man ſich deßgleichen an einem 
Freunde nicht zu ſchaͤmen habe ; die Worte: Vita & Mors, daß 
die Treue eines Freundes aud) im Tode (fo mie die Worte: 

Aftas & Hyems, in gute und bofe Zeiten zielen,) nicht aufbiren 

folle. Durch Prope & longe wurde bedeutet, daß aud) die Ents 
legenheit der Herter die wabre Freundſchafft nicht aufheben 

* Siehe Freundſchafft. 

min. = 

Beywoͤrt. Die Mild, und NahrungssreiPe. verhurte. weiche. 
beforgte. zaͤrtliche. unverdroſſene. wachſame. unermildete, 
fhnode. bublerifche. laſterhaffte. faule.fingende. ſtillende. rege. 

Umſchreibungen und RedenssYrten. Die mir-an Mutters 
Statt die milden Srifte reihte. Lohenſtein. Die ibm, was 
Jupitern dort Amalthea war. Opitz. Un deren zarten Bruſt 
bie trocfne Lippe hieng, als mix des Todes Made die Milch der 
Mutter raubte. Sofmannswaldau. Die mir offt Sorgfalts⸗ 
voll die erfte Nahrung reichte, und meiner Mutter ſelbſt an 
— kiebe gleichte. idem. Der Romuls Trev Altaͤre baute, 

er an Acca ſelbſt die andre Mutter (Haute, Cohenſtein. 
Die mix die erſte Mild geſchenckt. Hancke. Diedu an State 
mmon. - 

Beywoͤrt. Der gehornte, Widder: dGnlide. oerfolgte, — 

gero 
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gerochne. madtige. alte. meiffagende. Urtheil ; fprechende. 


groffe. machtige. verehrte. geweyhte. vergotterte. zerſtoͤhrte. 
entwichne. unwerthe. teufliſche. betruͤgeriſche 


Beſchreib. Seine Eltern ſind ungewiß. Er war ein Koͤnig in 


Lybien, und die Khea, eine Tochter des Ceeli, war feine Gey» 
mahlin. Ex verliebte fich in ote Amaltheam ein ſchoͤn Frauen⸗ 
zimmer, mit der er den Dionyfom oder Bachus zeugte. Siehe 
Amalthea. Aus Furdt vor der Rhea ſchaffte er ihn heimlich 
in die Stadt Niſa: Doch auch da war er vor den Nachitelluns 
gen ber Rhee nicht ſicher Wie es ihr aber nicht nach Wunſch 
angehen wollte, fo verheyrathete fie ſich mit ihrem Bruder, 
nachdem fie ſich von bem Amaon geſchieden. Dieſen ihren 
neuen Gemahl brachte ſie zum Kriege wider den Ammon auf, 
und verjagten thn in Creta Dod) die Beyhuͤlffe der Minerve 
und des Dionyf Fam ihm gerade gu rechter eit su Dulffe’ba ibn 
die Titanen oder Bruͤder des Sacurni auffudten: Da denn dies 
lelegtern in einer Schlacht gefhlagen wurden. Darum wur⸗ 
den fo wohl Ammon alé fein Sohn unter die Bitter aufgenoms 
men. Er wird alg ein Mann mit einem Widder⸗Kopffe ges 
bildet, weil ex fid) entweder alfo fehen laffen, oder weil cr auf 


dem Helm cin foldes Zeichen gefdbret,oder weil er aud) in der 


of 


That ein paar fleine Horner in den Schlaͤfen gehabt. Fa, er 
fol bis an den Nabel cin Widder gemefen feyn. Die Griechen 
ſtellen ifn als einen Hermam oder viereckicht und ſpitzigzuge⸗ 
henden Stein mit einem Kopffe und Hoͤrnern fuͤr. 
mpeln. Siehe Lampen. 


Amphiraus. 


woͤrt. Der verrathne. weiſſagende. Prophetiſche. weiſe. 
vorſehende. verſchlungene vergoͤtterte. verſchwundne. verborg⸗ 
ne. entdeckte. tapffre. muthige. 


Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern find die Meynungen verſchied⸗ 


lid). Er machte von der Wahrſagerey Profesfion, und mach⸗ 
te wegen bes Koͤnigreichs Argos an den Adraftum Anſpruͤche; 
doch die ermablte Nichterin Eriphyle des Amphiraus eigene Ges 
mahlin entſchied die Streitigkeit sum Rachtheile ihres Gemah⸗ 
les, und ſprach das Reich bem Adralto zu. Amphiraus wuſte 
zum Voraus daß er auf einem gewiſſen Zuge wider Theben 
umkommen ſollte Daher wollte er durchaus nicht mit dahin, 
widerrieth auch aus dem Grunde das Unternehmen allen, daß 
Feiner. auſſer dem Adraſto aus dieſem Zuge —— 

ommen 
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fommen wuͤrde. ‘Er verſteckte ſich endlich gar; gleichwohl ließ 
q ſeine Gemahlin beſtechen, daß fie ihn verrieth. Im Krie⸗ 
ge hielte er ſich tapffer, und bezeigte ſich als einen guten Gols 
Daten; Endlich ſpaltete Jupiter mit einem Donner⸗Schlage 
die Erde, und da fuhr Amphiraus mit Pferden und Wagen und 
Dem duhr Manne jugleich in die gedffnete Kiufft, worauf er 
pon dem Jupiter vergottert worden. Als die Pferbe oor ders 
felben ausmeichen mollten, trieb er folde mit Gewalt hinein. 
Des Tages vorher fihrte ein Udler feinen Spies in die Hoͤhe 
und liefibn fallen, welcher fo gleid) in der Erde ftecfen blieb 
und in cinen Lorbeer⸗ Baum verwandelt wurde. Der Ove tours 
be Harma genennet, wo er verfhlungen worden tocar, und ift 
mit befondern Gaulen eingefaffet worden. Es ift nie ein Brags 
den da gewachſen, es hat fid auch nie cin Vogel oder ander 
Thier hieher geſetzet. 
Amphion. 
Beywoͤrter. Der kuͤnſtliche. ſuͤſſe. maͤchtige. bezaubernde. vor⸗ 
treffliche. entzuͤckende. holde. geſchwinde. hurtige. leichte aud 
Stein und Thier⸗ bezwingende. Bewunderns werthe. hochge⸗ 
ſcaͤtzte. edle. beliebte. reitzende. halb⸗goͤttliche. vergoͤtterte. ers 


ſchoßne. — 
Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern ſind die Meynungen ſehr ver⸗ 
ſchieden. Bon der Mutter ward er meggeleget, von einem 
Hirten aber gefunden und auferzogen. Entweder Apollo, 
oder bie Deufen, oder Mercurius ſchenckte ihm eine Leper, und 
dieſer legtere, oder aber der Jupicer unterwiefe ihn, daß ex fo 
wohl fpielte, und auch fo gar die Steine dadurch in Bewegung 
brachte. Als er hierauf einmal die Leyer fpielte, vereinigten 
fid) der obere und der untere Theil non ber Stadt Thebe mit 
einander indem fic auf den Klang ſeiner Muſic fo gar die Stei⸗ 
ne (elbft sufammen fuͤgten und sur Mauer wurden. Cr hat die 
Cythar erfunden, und gieng mit den Argonauten nad) Colchis 5 
wird aber diefes auch cin Konig der Thebaner genenniet. So 
viel Ungemifiheiten fic) wegen feiner Geburt befinven, fo viel 
trifft man aud wegen feines Todes an. Er fol von dem Apol- 
lound der Diana feineds Hochmuths wegen mit feiner gantzen 
Familie erfchofjen worden ſeyn. Gein Bruder Zethus und 
emurden in ein Grab geleget, das die Thebaner gu einer ge⸗ 
wiſſen Jahres⸗Zeit forgfaltig bewahrten, weil die von Titho- 
sta fich eifrigſt deftrebten etwas Erde davon zu ——— 
olche 
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ſolche auf diefer Bruͤder vorgegebnen MutterGeab su freuen, 
bat Sap. hiedurch fruchtbar gu maden. , 
wért. Die naffe. verlaufine. au geſuchte. gefundene. 

pape ve Rachgier volle. ſcd⸗ 

Beſchreib. hr Vater war Oceanus, die’ Mutter Theris. Als 
Neptunus feine auf fie PO telat Affection mercfen ließ, flohe 
fie davon, weil fie bey ſich beſchloſſen hatte, unvecheprathet zu 
bleiben. Doch Neptunus ſchickte Kundſchaffter aus, ſie auf⸗ 

uden, und ein Delphin ſpuhrte fie enditd aus, und befam 
te Ehre sum Trinck⸗Gelde, daß er unter die Sterne verſetzet 
tourde. Alſo verhenrathete fie ſich mit bem Neptuno, hatte aber 
Ur ſache eyferſuͤchtig auf ihn gu werden, da er mit der Scylla gu 
bublen anfieng. . Sie dergifftete das Waffer, dag, da ſich die 
Scyila tn Demfelben zu baden gedachte, fic in ein heßliches Mon- 
frum derwandelt wurde. Unter den Kindern, welche Nepru~ 
nus mit dev Amphitrite geugte, find Triton und Rhode die merck⸗ 
wuͤrdigſten. Gie wird als ein anſehnliches unbefleidetes 
Sravengimmer vorgeftellet, deren Haare aufgeflocdten find, 
und die neben bem Neprunus in feinem SeesWagen ſiehet. 
Amphitryo, 

Beywoͤrt. Der betrogne. abweſende tapffre. Sorgfalts⸗volle. 
getreue. bemuͤhte. edle. 

Beſchreib. Er war cin Gemahl der Alcmenæ. In feiner Ab⸗ 
weſenheit nahm Jupiter feine Geſtalt an, und vertrat ſeine 
Stelle bey ſeiner Braut der Alcmena. Siehe Alcmena. 

Amſterdam. 

Beywoͤrt. Das reiche. unſchaͤtzbare. kluge. rege. verſchlagne. 
gebiethende. maͤchtige. theure. 

Redens⸗Atten. Amſterdam, das dem geitzenden Mercur Altaͤr 
und Tempel aufgebauet. Amehor, 

Amt. 

Beywoͤrt. Das ſchwere. wichtige. groſſe. beſchwerliche. Ar⸗ 
beits⸗reiche. bemuͤhte. Sorgen⸗volle. unertraͤgliche. geſuchte. 
begehrte. erhaltne. beſetzte. begluͤckte. hohe. geringe. geweyhte. 
geſegnete. befohlne. niedre. ſchnode. verfluchte. mißfaͤllige. 

Redens⸗Arten. Die Aemter, nach denen offt die Freundſchafft 
abgemeſſen wird. Canitz. 


Ana. 
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ts 

det, Die noͤthige. nuͤtzliche. getriebne. geuͤbte. Hervlide, 
rießliche. unentbehrliche. eckle. | 

ibungen und Redens⸗Arten. Die Rergliederungdss 
Mifenidayt. Wentzel. Die Zergliederung; ihe Bildniß iff 
‘in armor ausgehauen / fie fest den zarten Fuß auf einen Tod⸗ 
ten Kopf, und rufft uns gleichſam zu: Wer meinen Fleiß 
wecadhtet, wenn er andere dabey zů Heilen trachtet,ein gwar 
vermeffener doth ungeſchliffner Crop ff-Chr-Gryph. Es hegt 
A al derGinnen Surat und Scheu⸗ 
foal der Gedancken. Wenzel. Des Schoͤpffers Wanders 
Chid, das fleine Bild der Welt, wird nirgends als durch mid) 
infrenes Fihtgetelt. Es zeigt mein kluger Schnitt den Gig - 
der Sinnen anjand wo ſich das GehirnderNegung Urforung 
nennet; des Blues Circkul⸗Fluß / des weiſſen Safftes Bahn, 
de manchen Geiſt verwirrt, wirdja durch mich erFennet, idem. 

Anaxarete, 


Beywoͤrt. Die unbarmhertzige. Tine. ungemeine. ſchnoͤde. 
ſttenge. unerbittliche. verſteinerte. ſpottende. unempfindliche. 
grauſame. beſtraffte. hoͤhniſche. ſteinerne. 

Beſchteib. Ein Cypriſches Frauemimmer, fo von dem Teutro 
herſtammete, und iihres gleichen an Schoͤnheit nicht hatte. 

als ſich ein Menſch in ſie vergaffte, der nicht gleiches 

mit ibe war, lief fie aus Unbarmhertzigkeit den Ar⸗ 

men crepiren,Alfo, daF er ſich aus Verzweifflung an ihre Thuͤre 
erhieng. Da man ihn begrud a. vor dem Saufe vorbey trug, wo 

Anaxarete wohrite, fabe fie aus Leichtfertigkeit zum Fenſter hins 

aus. Solches Fonnte nun Venus nidt ungeftraffet Hingehen 

laſen. Deßwegen verwandelte fie diefelbe in vinen Stein, fo, 
Nae die Pofitur bebielt, in welder fie heraus geſehen. 


Beywoͤrt. Der herbe. dortreffliche. erwuͤnſchte. beliebte. anges 
nehme, grauſame. entſetzliche. Schrecken⸗ volle. Belachens⸗ 
werthe. ſchnoͤde. unkeuſche. verdammte. reitzende. betruͤbte. 

Rodens: Arten. O Anblick voller Krafft! der in das harte Hers 
und indie kalte Bruſt dringt. Hancke. 


Ss. 
set, De iſche. bemibte. hoͤhniſche. zum Trunck 
yh oper a — —— mgt 
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Beſchreib. Er war ein Sohn des Nepruni; wegen der Nutter 
aber iff man nod ftrittig. Er befand fid gleichfalls unter den 
Argonauten; pon den er aud) nach des Typhis Tode zumSteuer⸗ 
Manne erweblet wurde. Gonft tar er ein Konig der Lelſegum; 
Zur Gemablin aber nahm er die Samiam, des Fluffes Mzandri 
Tochter: Wiewohl ibn andere zumKoͤnige der Samier machen. 

Er pflangte einen Weinberg; und entmeder feine Knechte 
wuͤnſchten ibm — ſeiner Tyranney, daß er nichts von dems 
ſelben genieſſen moͤchte; oder ein Wahrſager propheceyte ihm, 
daß er nichts davon genieſſen wuͤrde. Da er nun dieſen 

Wunſch oder dieſe Propheceyung su Schanden machen wollte, 
und die Traube und den Becher in der Hand hatte, um deſſel⸗ 
ben zu genieſſen, ſey iemand gekommen, der ihm gemeldet, daß 

ein Schwein den Wein⸗Berg verwuͤſte. Darauf habe er den 
Becher hingeſetzet und ſich aufgemacht, um das Schwein zu er⸗ 
legen. Allein ſeine Bemuͤhung fey fo ungluͤcklich geweſen, daß 
er todt zuruͤcke gebracht worden. Man hat ein Griechiſch und 

Lateiniſch Spruͤchwort auf dieſe Begebenheit, das etwan 

teutſch fo viel heiſſet: Haft bu den Becher gleich zum Truncke 
ſchon in Haͤnden: Go fan dod), ef du trinckſt, mand Fall den 

Vorſatz wenden. 

Anczus. 

Beywoͤrter. Der freche. besablte. verwegene feindſelige. zaͤncki⸗ 
ſche. neidiſche. Mißgunſt⸗volle. zerhauene. ertddtete. ungluͤck⸗ 
ſelige. verletzte. zerfetzte. Darm⸗loſe. | | 

Beſchreib. Er gieng mit den Argonauren nah Colchis, Hernad | 

wollte er aud) das Calydoniſche Schwein mit befiegen belffens 
weigerte fich aber, bic Acalnara, ein Frawengimmer, inder Ges. 
ſellſchafft zu leiden. Da aud diefedem Schwein eine Wuns 
de beybrachte, gedachte er es riod) beffer gu machen, und dens 
te fic) in die Hoͤhe; und indem er den Feind mit der Streit⸗Axt 
au fallen mennte, wenn ev aud von der Diana felber beſchuͤtzet 
wuͤrde, gab ifm das Schwein einen Hiebin den Leib, daß ev 
die Gedarme ausſchuͤttete. : 

Anchifes. 

Beywoͤrt. Der Trojiſche. (hone. geliebte. durch den Blitz bez 
ftraffte. geblendete. ertddtete. begluctte. aus Crojens Gluth 
getragene.plauderbaffte. verehrte. 

Beſchreib. Er war entweder ein Gohn ober Encfel des Affaraci. 
Er gab nad dev Art damaliger Zeiten einen Hirten ab, a = 
| | an 
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fandfid) offterer auf dem Lande, als in Troja. Daß er ſchoͤn 
pon Geftait geweſen ſeyn muͤſſe, erhellet hieraus daß ſich fo gar 
beVenus in ihm verliebet,und den FÆoeam mit ihm gezeuget bat. 
Gleidwol bat fie ihn daß er niemand etwas davon ſagen ſolle. 
Dech da er einmal den Wein Meiſter tuber ſeinen Verſtand 
werden laſſen klatſchte er aus, und erzehlte dev Geſellſchafft 
fein mit der Venus gehabtes Verſtaͤndniß; dic aber ſo erbittert 
auf ibn ward, daß fie den Jupirer erſuchte, diefe Beſchimpffung 
anthmyuriden. Da derfelbe nun mit dem Blige nach ihm 
fehlug lentte Veous doch wegen ded Mitleidens, das fie wegen 
voriger Liebe Dor ihn hatte, den Blig ab; dod foller von deſ⸗ 
ſchen Dampffe auf Lebengslang ungefund, und, wo nicht gar 
blind, dennod) von ſchwachem Geſichte worden feyn. Wegen 

und Begrabniffes widerſprechen die Mythologi- 
See Rice, dab man nichts gewiffes heraus bringen 


Anker. 

Berwiet. Der feſte. unentbehrliche. gewiſſe. ſtandhaffte. ſtar⸗ 
de, getreuc. zerbrochene. verdorbene. zerſtoſſene. einge(hlages 
ne. geſenckte beſtuͤrmte. werthgeachtete. 

Umſchreibungen und Redens⸗Arten. Des Anckers krummer 
Zahn. Amthor Der Sturm und Wogen widerſteht. idem. 
Wo fein Ancker iſt, da bricht das Schiff entzwey. Chr. Gryph. 
Der Ancker, darauf ein ſcheiternd Gd fF bauct. Cohenſtein. 
Fé muß das Schiff ſchnurſtracks zu Grunde gehn, wenn dev 
Ancker nicht veſte ſtehen kan. idens. Den Ancker ohne Frucht 
md Grund in Truͤbſand werffen. idem, 

Andabaten. 


Beywoͤrt. Die tollen. klopffi fechteriſchen. ſchnoͤden. Belachenss 
wetthen. unbeſonnenen. geblendeten. blinden. thoͤrichten naͤr⸗ 
so kaͤmpffenden. ungewiſſen. anniigen. fechtenden. ſtrei⸗ 


Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die mit geſchloſſenen Augen 
ſechten. Zobenfiein. Die in die Liffte fireichen. idem. Die 
nebr den Wind, als wie fich ſelbſt Heftreiten. Hofmannswal⸗ 
dau. Deren Augen nicht der Haͤnde Leiter find. iden Die auf 

— hin die Streichefibren, Cohenſtein. 
Beywoͤrt. Die GOtte⸗gefaͤllige. heiſſe. reine. laue. Falte. vers 
werflliche. unnuͤtze. ——— Phariſaiſche. — 
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gereitzte. GOtt / geweyhte. entzuͤckte. heilige. fife. entflammes 
te. Danck⸗befliſſene. ſtille. ausgebrochene. A 

Redes Arten. Ich fuͤhlt in der gereisten Bruſt ein’ Andachts⸗ 
Giuth, cin Freuden⸗Feuer glimmen, und fieng gleich an vor 
GOtt-gemenhter Cult ein Lied bem Schoͤpffer anzuſtimmen. 
Brocies. Ich ſchwinge mich mit feurgen Andachts⸗Schwin⸗ 
gen Himmel weris. idem. Ich aber (Hwinge mid auf Flus 
geln reiner Triebe ju GOtt, und opffre ihm den fiffen Hand), 
von Brunſt und Dancf entflammt, als einen Opffer⸗Rauch, in 
heiſſen Seuffzern auf; erwege feine Liebe, die tm Gerud mein 
Hertz empfunden; bewundre feine Wunder-Madht, die Bil⸗ 
dung und Geruch, zuſamt der Farben Pracht, ſo unverbeſſer⸗ 
lich verbunden; und endlich halb tntzuͤckt bricht meine Lippe 

loh: Was muß der GHtt, der in der Erden Schooß fold) eine 
Krafft und Schmuck vermag gu legen, dod wohl flir Herrlich⸗ 
feitinfeinen Himmeln hegen? sdem. Meines Welens Wns — 
dachts⸗Oele brennet vor Zufriedenheit, idem. Mit vermehrter 
Gluth die Undachts:Fhigel ſchwingen, und GOtt ein Lied voll | 
Danck in tieffer Ehr⸗Furcht fingen. idem. Die Andacht loderte, 
das Herge war cin Tempel, auf defen Rauch⸗Altar Gebeth 
und Geuffger lag. YOensel. Auf, ſchicke dich zu Freudens 
Gtimmen, entflamme deinen Naud: Altar, laß Kertzen froher 
Andacht glimmen, ſo wird dein Pflicht⸗Reitz offendar. idem. 
Das heiffe Andachts⸗Sehnen, tworinnen die Flammen volle 
Bruſt verglimmet. Chr. Gryphius. Die Undadt, die als ein 
Blitz durch dte Wolcken bridht. Lohenticin. Die Undacht, die 
auch Gebulffen vonnoͤthen at: :dem, Die Undacht, ſo die Goͤt⸗ 
ter milder und fanffter macht. idem.Entziinde did in Undadht, 
meine Geele, und lobe GOtt aus tieffiter Hertzens⸗Hoͤle; fein 
Nahme ſey recht inniglich gepriefen. Canis. —— 

Pefthreib. Die Andacht mahlt man als cin kniendes Wetbss 
Bild, ſo ihre Uugen gen Himmel Hebet, von dannen cinige 
Strahlen auf fie herab gehen. Yn der Hand Halt fie eine ans 
gezuͤndete Rerge zumZeichen ihres Glaubens+Ciffers, | :" 

mpeg bitteres. ſchmectzlches. faired. Beilige’. to 

drt. Ein bitteres. ſchmertzliches. iges. weh⸗ 
muͤthiges. trauriges troͤſiliches. fruchtbares. reines. unbe⸗ 
fleckies. immerwaͤhrendes. unausloſchliches fluͤchtiges. unge⸗ 
fehrtes. unvermeyntes. erwuͤnſchtes. beſeuffztes. Luſt⸗ er we⸗ 
ckendes. Hoffnungs⸗ reiches. senanarabenes., Rese ne 

* reyes. 
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Cederfeſtes unvergeßliches. verlohrnes erneuertes. 
dauerhafftess Feifdes. (pndves. verfltichtes. féhlims 


, tess, Cin Ungedencfen, bas auch den Heifirergrimme 

fan auf E nif lencfen. Lohenſtein. Was hilfft 
taver,ad! aufjenen Stand und Zeit den fo gequalten Ginn 
nun ju lencken? Denn durch beſchwehrliches 
ngedencten vermehrt vergangnes Gut mein ger 
raibart he b. Brockes. Der Freudens reichen Luft verlieb⸗ 
c6 Dagedencfen. Wentzel. Ich glaube leicht, daß dich ein 
les Angedencf en der abgelebren Zeit mit Dornen uberftreut, 

adau. 














Man bildet ſolches als eine anmuthige Jungfer, fo 

inet Frans oon Wachoſder auf dem Haupte iraͤget. Zu ihrer 

Sriten fiehet man einen Loͤwen und einen Adler; und in ihrer 
Hand hat fie einen Nagel. 

Mndorn. 


Wester, Der ſchwartze. weiſſe. einfame. canbe. bittere. 
ms farbidte. marmende. trockene, gertheilende. gemeine. 


und Redensy Arten. Der um die alten Mauern 
Lobenficin. Der Gifft und Schlang und Peft vor⸗ 
widerfieht. Opitz. Der Feind der Deft und Wuͤrme. 


’ 








erwset, Die Gros fe. efangene. betvibte. gedn 
rt. Die Gropmuths: volle. ene, te. geaͤnge 
fiete. gequaͤlte. ———— — fremde. vertrie⸗ 

bene, weggeſchleppte. verſorgte. 

Veſchreib. Die Gemahlin des Ttojaniſchen HeGors, welcher 
Samandrum und Aftyanactem mit ihr zeugete. Sie muſte mit 
siden, bef wen — — Troja einen von 
ibren Soͤhnen von einem Thurme herab ſtuͤrtzte. Sie vor ire 
ward eine Sclavin des Epiriſchen Pymhi, der Dod) eis 
hige Kinder mit ihr zeugete. Nady deffen Code murde fie mit 
hres erften Mannes Bruder, auf befondere Veranftaltung 
bed Pyrrhi, dermaͤhlet, welcher Hercules hieG; non dem fie 
gechfalls nod) einmal Mutter wurde. Da thr Sohn von dem 
Pmbas, Pergamus genannt, die Stadt Pergamum in Klein— 
Hin erbaute, begad fie ſich auch dahin. Rad ihrem Tode ers 
but fic, fo wie ihr Sohn — nachdem er — a 

4 , 
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tftorben, ein Selden; Begvabniff, ‘Euripides hat vine Tragoedie 
von ihr verfertiget, welche annoch vorhanden iſt. 
Andromeda. ee | 

* Die Hochmuths/ volle. angeſchmiedete. Erbarmens⸗ 
wuͤrdige. unſchuldige. erloͤſete. geftirnte. holde. ſchoͤne. ns 
“muthssvolle. zum Raub und Tod undOpffer ſchon verdammte. 
unverſehrte. unverletzte. -errettete. verewigte. helle. ſchim⸗ 
mernde. erhabene. 

Redens Arten. Andromeda, deren bebraͤuntes Angeſicht vor 
Furcht Perlen⸗ weiß ward. Lohenſtein. | 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Cephei, Konig’ in Lthio- 
‘pien und der Caffiopeia. Entweder ſie ſelbſt oder ihre Mutter 
“fea der Schoͤnheit wegen den Nereiden ‘vor, wodurch diefe 
bewogen wurden / deßwegen Beſchwerde bey dem Nepruno 
fuͤhren. Er uͤberſchwemmte hieraufnicht allein dic Landſchaff⸗ 
ten bes Cephei, ſondern Cepheus muſte ſich entſchlieſſen, wofern 
et dieſer Beſchwehrlichkeit loß su werden Luft hatte, feine Soo: 
ter die Andromedam cinem Meer⸗Wunder gu verf@lingen aufs 

uopffern. Dod, da ſie allbereitan einen Felſen in diefer Ab⸗ 
Ht angefelfelt mar, daß fiecine Beute des Meer Thiers wer⸗ 
Den folte, befreyete fie Perfeus durch Huͤlffe des Kopffes den 
ber Medufa; wofuͤr fie ifm Cepheus gur Gemablin zuſagte. 
Als aud) der Bruder bes Cephei hey dem Beylager einige Pra 
tenfionen auf fie machen, und folde gemaltfam ausfuͤhren 
wollte; wurde Phineus, fo hieß dieſer Precendent, mit dem groͤß⸗ 
ten Theil ſeiner Anhaͤnger durch oberwehnten Medutem Hopff 
in Steine verwandelt. Durch die Minervam, welche eine ſeht 
guͤtige Patronin des Perfeus war, wurden fo woi Cepheus und die 
Caffiopeia, als aud) Andromeda, unter die Gternen verſetzet. 
Uber dieſes find aud) in dieſer Geſchicht, wie in den meiften 
Mychologifthen Begebenheiten, diejenigen, ſo fie er eblen, nicht 
einerley Meyungen; tie man die Zufalle Der Andromeda, mit 

andern Umſtaͤnden vorgetragen, anteefen wird, 

Anemone. | 
rt, Die rothe. parpurfarbne. weiſſe. gelbe. sarte. duͤme. 
wilde. beliebte. ſcharffe. 

Redens Arten und Umſchreib Die PurpursAnemon, die dom 
Adone fommt, Beſſer. Die Anemon, die das Bluth von dem 
Adon gefardt, id. Anemonens Yngeficht, Anemonens Purpurs 

A 
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fiht, bas die Auen, ſo bald Adon. geſtorben, 9 Venus, auf dein. 
Bort erworben. Neufkirch. berate ME TD 


Myall. — React meee Sete 
Beywoͤrt. Deer muthge. frudtlofe. unerſchrockne. inverhoffte. 
betwehrte. flandhaffte. unterbrochne. gedaͤmpffte. behertzte. 
graujame node. bluthige. verderbte. erſchrockne. zaghaffte. 
seiner. gablte belohnte. fortgeſetzte. unhintertreibliche. 
immt. — —— 
Redens / Atten und Umſchreib. Der: offt des gantzens Siegs 
gewuͤnſchter Urſprung ——2 —88 Blut⸗ 
— und der dem Fortgang herrlich nuͤtzt. Opin. 
ang. 20 ~~ “> 
Herwict, Der muntre. hurtige.. muthige. erwuͤnſchte. frohe. 
beglictte, (chine. erwariete. noͤthige. nuͤtzliche gute. langſame. 
fuule, ſchlimme. traͤge. verfluchte. verlangte. | 
Lodens: Arter. Der Morgen zeigt den Tag, der erfte: Schritt 
bie Reiſe, an Keymen mercket man die Art der Pflantzen an 5, 
und ob dad Sommer⸗Feid erwuͤnſchten Schnüt verheiſſe/ 
wid durch die junge Saat im Lentzen tund gethan.. Wentʒel 
Ber wohl begonnen hat, iſt halb zu Ende kommen, dod) iff 
Fein Anfang gut, dex nicht von GOtt genowmen. Hoffmanus⸗ 


Moel. * Das Pes | | 
Lepwirt. Der verfteckte. Koder wolle. gefaͤhrliche. verſchluckte. 
vͤdtliche. ver haſſte. betruͤgliche. verdecite verborgne. geſpitzte. 
ithrochne. ſuͤſſe. verlachte. ausgeworffne. *% 

Unſchreib. und Redens ⸗Arten. Der auch dem Higher Fiſch 
heſuſſe Freyheil raubt. Lohenſtein. Der den Fiſchen toͤdlich 
if, bie ſeinern Kdder glauben. Opitz . Deſſen Stadel Wurm 
undKoder deckt Hoff nannswaldau. In dem des Fiſches Vor⸗ 
trig beifit.idens. Den ſelten mie man toilk ber rechte Fiſch vers 
Hlingt. Siegler, Die Ungel, die offt feblt, die Abern Fiſche 
oe Die Ungel, fuͤr dex kein Fiſch ſich weiß 

en. 7 *8* ie : ‘ . 


2. 


J — 
rter. Die ſtille. verſchwiegne. verehrte. angebethete. 
ste . ; 

Mdreib, Sie war eine Gittin, welche von den Roͤmern vers 

Sut wurde. Sie wird aot fie entweder Den —— 
3 


* 
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auf den Mund leget, oder aber daß ihe der Mund gar ver fies 
gelt oder verbunden iff. Man Halt fie vor eine Gattin des 
Stillſchweigens, und, weil dic Anſchlaͤge verborgen gehalten 
werden muͤſſen, vor eine Gottin der Rathſchlaͤge. Andere wols 
Jen, Dag man fie wegen der Braͤune, weldye Angina Heiffet, und 
davon fie hefreyen fonnen, angeruffen babe. Noch andere fies 
Hen inden Gedancfen, daf fie deßwegen verebret worden, weil 
fie dic Angſt und Bekuͤmmerniſſen aus dem Gemuͤthe verjage 
und vertreibe. Shr Feſt, das den Nahmen Angeronalia fuͤhrte, 
wurde den 21. Decembr. gefeyert. Die Pontifices opfferten ihr in 
Der Capelle der Volupiz; und auf eben derfelben Altar fiand 
aud das Bild der Angeroniz, | 


Angeſicht. renee | 
il a iy Das freundliche. ſcheußliche. wuͤſte. niedliche. faure. 
erblaßte. bleiche. weiſſe. braͤunliche. reitzende. belicbte, glee 

tiſche. feurige. muntre, holde. Anmuths⸗ volle, gelbe. Erdens 
faͤrhige. erſchrockne. naſſe. tribe. verſtellte. geliebte, Vereh⸗ 
ng alan reine, vollfommne. zuͤchtige. beſchaͤmte. Lü⸗ 
gens gleithe. 
edrus⸗ Arten und Umſchreib. Dein Antlig voller Freund⸗ 
Uebfeit iſt deiner Diener Luft und Feeude ; da doh, wenn fols 
Hes Blige freut, den Feinden Hers und Schwerd erbebt in 
Bruſt und Scheide. Beſſer. Dein Antlitz ſchimmerte von rei⸗ 
ner Schonheit Slang. idem. Ein ernſthaͤfft Weſen glaͤntzt tim 
freundlichen Geſichte. Brockes. Dag Antlitz, das man ſchier 
nicht ſehen kunt ohn Angſt, ohn Eckel, Furcht und Graͤuen. 
idem. Dein Antlitz ſpielet mehr als taufend Feuer-Ballen, 
Bod, Schleuder, Spieß und Schwerdt befieget deine Hand. 
Es muͤſſen Helden aucy vor deinem Blicke fallen,rund deine 
—— ſetzt das gantze Heer in Brand. Ziegler. Dein Him⸗ 
iſch Angeſicht it ein Paradieß der Luk. Zohen ſtein. Das An⸗ 
geſicht, das aud) im Grabe noch als eine Gonne prangt, und 
bvodt noch Fuͤrſten⸗Striche heget. idem. Das Angeficht, das 
aon Veſcheldenheit gantz unbergleichlich glinset. Canitz.· Cin 
rnig Angeſicht, das aud im Schlaff erfchrectt. iden. Dein 
gliſch Angeſicht iff als ein Garten gu ruͤbmen, daLil gen Stirn 

And Halß, die Wangen Roſen⸗Bluͤmen, den Mund Granaten 

ae Lohenſtein. Das Ungefidht, bas die geheime Lat vers 


Rath, wdem, 


od @ as dwiets oh i ig 8 on w fe Angſt. 
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naff. 

Beywitt, Die verſchloſſne. verborgne. freffende. ungemeine, 
anauéipredlide. graufame, geringe. ſchmertzliche. folternde. 
Marters volle. Verzweiflungs⸗ reiche. trofilofe. bange. brens 
nende. gifftige. Hoͤllen⸗ aͤhnliche zugezogne. entwichne. Cents 
nets ſchwehte. 

Redens Atten und Umſchreib. Der Schmertz, der in den ban⸗ 
gen Mern wuͤhlt. Amthor. Yn Angſt gefangen liegen. Rane 
cfe, Ibeſſſer Angſt bis an die Seele ſitzen. iae⸗ Wor der die 
ſarck eBruſt von matten Schweiß benetzet, ſich ſchauder 
vor befigt und halb verlohren ſchaͤtzet. Imthor. Die Angſt fo 
menig Ruh vergoͤnnet. Chr. Gryphius. Der Abend ſchwerer 
Angſt, ber unſre Schmertzen Hauffet. tea. Die Angſt, die 
Ejeln aleih an Fuͤrſten⸗Adern nagt. Zohenfiein. Welch uns 
geheurer Schmertz beffirmet mein Gemitth! Cin falter 
Schauer ſchreckt dte Secle: Die wilde Gluth der dunckeln . 
Marters Hole entzindet (chon mein ziſchendes Gebluͤt; mein 
Lingeweide kreiſcht auf glimmen Kohlen; wer leſchet diefen 
Brand? wo folk ih Nettung holen. Brockes. Die Angſt Hat 
weder Maaß nod) Ziel; denn meiner Feinde find zu viel. Wens 
Bel. Mich druͤckt der Sinden Centner:Laft, mic aͤngſtiget des 
Pgrunds Schrecken, mich till ein (Hlammigter Moraft, dev 
Grund; loh ift, bedecken. Mir preft der Hoͤllen wilde Gluth, 
ws Bein und Adern, Marck und Blut; und toeil id) nod) ju 
ilen Magen, muß deinen Grimm, o Hichfter,tragen, oor wel⸗ 
den alle Marter leicht, (o ift fein Schmertz der meinem gleicht. 
Brockes. Die Pein vermehrte fid) mit grauſamen Erſchuͤttern, 
b da§ ex faum vor Schmertzen roͤcheln funnte, man ſah die 
Wwachen Glieder zittern, faum athmete der trockne Mund, 
das bange Hersh fieng an fo ftarck gu Flopffen, daß heiffer 
Schweiß, in ungesehlten Tropffen, aus allen Gliedern drang, 
iis ex zuletzt, bis an ben Tod gequalt, voll Angſt, sermartert, 
ſalb entfeelt, garmit dem Tode rang. idem. Iſt es doch, als 
enn die Welt mir auf meinem Halfelage; jeder Pulß giebt 
teiner Bruſt fo viel Wunden fo viel Schlage. Bancke. Mein 

at iFinfternif,und eine odtenzHoble,in der ſich nichts als 
tmd blaſſe Furcht bewegt, in der die Hille nun ibr Lager 

Wigelthlagen. Neukirch. Wie mandjer Nord voll Angſt hat 
dein Haupt gebriflet, und den erhigten Geift mit Hagel 
eſtreut. Wenzel, Ich _ me nod ih Wellen, wo Kum⸗ 
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mer, Weh und Angſt in alle Flaggen wehn. idem. Siebe Be⸗ 
truͤbniß. J 


rt. Der erworbne. geſuchte. verhaßte. gehaͤuffte. ver⸗ 

bannte. blinde. rafende. unbezwingliche. erworbne. geſammel⸗ 
te. ſchnoͤde. furchtbare. erſchreckliche. zerſtreute. geſchlagne. 
widerſpenſtige. verhaͤrtete. verfuͤhrte gereitzte. gelockte. 

Anigrides. | ee 

Beywoͤrt. Die gefuchten. heilenden. faubernden. geplagter. nie 

ruhigen. belffenden. der Schoͤnheit nigliden. | 

Beſchreib. Sie find eine Urt oon Nymphen, f° bon dem Elidi⸗ 
ſchen Fluffe Anigroden Nahmen haben. Yn der Gegend Samict 
war ibnen eine Hoͤle gewiedmet. Mlle dicjenigennun ſo mit 
Leber⸗Flecken und andern Maͤhlern behafftet waren ſuchten 
ſie heim und opfferten ihnen. Nachdem ſie nun den damit be⸗ 
haffteten Ort gekratzet, muſten fie ſich in beſagtem Fluſſe Ani- 
gro baden, da ſich denn die Schand⸗Flecken verlohren. 

Ankunfft. 

Beywoͤrt. Die freudige erwuͤnſchte. begluͤckte erfreuliche frohe. 
erſeuffzte. gebenedeyte. herrliche. unvermuthete. praͤcht ige. 

geringe. geheime. erſchreckliche. ſchmertzliche. tribe. dunckle. 
verfluchte. fruchtbare. ſtille. bekannte. beruͤhmte. genaͤdige. 
verlangte. traurige. beliebte. vergebliche. mabfame. Schweiß⸗ 
und Arbeits⸗ volle. mißgegoͤnnte. Schaden / reiche. t 

Anlauff. 

Beywoͤrt. Der hitzige. ungeſtuͤme. abgeſchlagne. vergebliche. 
ungewiſſe. bezahlte. Arbeits⸗ volle. bluthige. glatte. ſchnoͤde. 
wiederhohlte. tapffre. unerſchrockne. behertzte. unermuͤdete. 

— gehinderte. ſchwache. traͤge. vermuthete. beſorgli⸗ 

che. ſpaͤte. 

Anna — * 

Beywoͤrt. Die verfolgte. verjagte. fluͤchtige. mitleidige. ff⸗ 
bruͤchtige. ertrunckne. vatterte beforgte. ernaͤhrende. bemuͤhte. 
geheiligte. vergoͤtterte. alte. geſuchte. belohnte. hochverdiente. 
unvergeßne. kuppelnde. ae 

Beſchreib. Von ihres Standes Beſchaffenheit find die Mey⸗ 
nungen verſchieden. Einige geben fie vor cine Schweſter der 
Dido aus, Als ſich nun ibre Schweſter die Carthagiſche Rinigin 
nad bes Anez Flucht erſtach und Hiarbas fid) ihres Roni 

| emach ⸗ 
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muſte Anna fliehen. Gie reticitte fit nach) Maltha, 
‘ate 0 nicht ſicher tar, nad) Italien, da eben, als 

fieand Ufer angelanget, Zncas in Begleitung des Achates Das 

| — Er wuſte nicht, ob cr ſich betroͤge, als ex 
ft da Senter Achates pon det Wahrheit aberzeugte, 
: Verwirrung nicht, wie er fic gegen fie auffuͤhren 
a —— ſich wegen ſeiner Flucht von der Dido, 
Beaten inex Getnablin dex Lavinia sur Berforgung. 
—A auf dieſelbe und fieng ihr hinter⸗ 

ellen. Dido aber erſchien ihrer Schweſter 
— eilen. Sie ſprang hierauf zum Fenſter binab, 
—4 inſtern herumſtrich, gerieth e in den Fluß Nu- 
micom, und fam in demſelben uns eben. Andere geben die 

| ‘Anna Perenna samp $9 alte arme Frau vor Bonillis aug, die 
Vo ſcke, da es ſich unter Anſuͤhrung des Sicinii 
** fontems Sacrum retirirte, warmes Gebackniß oder Kus 
Gem jufdleppte. Da fich nun das Volck mit dem Rathe aus; 
eſohr et hatte, wollte es doch sur Danckbarkeit diefe Anna Pe- 
i 1 abi Dev Rath mufte es gugeben, ordnete 
as Ket quf Hen ss. Mare. zum Anfang des Jahres 5 da der 

Campo Martio ſchmauſete und ſchwaͤrmte. 


Bowie — ntti, seldbwinde. flan. 

$@iimme. : — verfiuchte. gottloſe. verdamm⸗ 
ine begluͤckte. verbothne. kuͤhne. 
leita betruͤgeriſche. nichts / werthe. 


em Dern den der Feind erhoben, und der 


— oe luthig. Urtbeil (prichf. Wengei. 


—* und Mund jum oͤfftern offen⸗ 
8 Hep 


























iegelé bein * nicht genug aoa 










r — —7—— — hatzliche. furchtbare. ver⸗ 
Diuts gierige. ſchmutzige. robe. flarcke lange. groſſe. 
ssl str erdruͤckte Odemslofe, uͤberwundne. 
taul nd beſtreute. geſtaͤrckte. bezwungne. todte. 
hreit — der Erde, und ein ſo ungeheurer 
daß er neuntzig Ellen lang geweſen ſeyn ſoll. Er bey 
Aſchte das Koͤnigreich — He Fremde, fo fen * 
*4 5 betra⸗ 
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oF (P/E RES FT RIE EE ee 
Betraten, wurden gestoungen fic mit ibm in ein Gefechte eins 
zulaſſen, da er fie denn auch, wie leit zu erachten, ſeiner unges 
geheuren Staͤrcke und Groͤſſe wegen ohne Schwieriafeit abers 
wand und erwuͤrgte. Sonſt hielt er ſich in ciner Hole unter 
einem groſſen (Felfen auf. Er ſchlieff auf der Moffen Erde, toeil 
ex hierdurch nod ſtaͤrcker wurde. Seine Speife waren fotven, | 
die er auf der Jagd su fangen pflegte. Man giebt thn auch vor 
Hen Erbauer der Stadt Tingis aus, Als Hercules auf der Reife 
nad) bes Geryonis Rindern war, begab er ſich aud nad Africa; 
und alfo gertethen fie aneinander. Gie toar ffen anfangs bende 
thre Lowen: Haute von ſich. Hercules ſalbete fic) mit Del, swie 
bie Griechen su thun gewohnet waren,da fich bingegen Ancaeus 
mit Sande beftreute. Hierauf griefen fic cinander an, Sie 
machten einander trefflich viel su ſchaffen, bis endlid) Hercules 
den Anrxum auf die Erde warff. Da erhohlte fich diefer wieder, 
und der Kampff gteng oon neuem an. Go oft aud) Antzus mils 
De ward, legte ev fid) felbft auf die Erde nieder und erquict te ſich 
alfo. Da Hercules bad mercfte, umfaffte er iin mit ber aͤuſſer⸗ 
ften Gewalt, druͤckte ihn und lief thn weder die Erbe beruͤhren 
noch eher loß, bis ihm der Odem ausgieng. Ee war in Tingis 
begraben. Sein Grab seiget einen Hagel, der die Geftalt eines 
auf dem Ruͤcken liegenden Menfchens hat. Es foll bie beſonde⸗ 
ve Eigenſchafft gehabt haben, bag, tenn twas davon abgeftofs 
fen oder umgewuͤhlet worden, es angefangen gu regnen, ‘und 
nicht eher aufgehoͤrt, bis es wieder zu rechte oder in vorigen 
Stand geſetzet worden. . aoe - 
Antichriſt. 4 
Beywoͤrt. Der vorberverfiindigte. prophezeyte. abgottiſche. ver⸗ 
fluchte. ſchnoͤde. gefuͤrchtete. rohe. troBige, Hochmuths vole, 
zerſtoͤhrende. GHtt; verbaffte. eitle. hoͤlliſche, verdammte. ges 
ſtuͤrtzte greuliche. tyranniſche. Chr begierige. geftraffte.(eblims 
me. gewiſſe.hochgeſeßne. sum Spott gewordne. 
Antlitz. Siehe Angeſicht. ye 
Antenor. iy ‘ : 
Beywoͤrt. Der reblide. getreue. befhiigende edle. verſendete. 
— beſchuͤtzte. chtige. verfolgte. verjagte. Trojiſche. 
Beſchreib. Des Æñetæ und der Cleomneſtræ Sohn. Er tou 
bon dem Priamo in Griechenland gefendet; bie Hafione wieder 
gu fodern. Doch feine Verrichtung war von ſchlechten Wars 
ckungen; daher er felbft sum Rrieg wider die Griechen walnee 
Gite 
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pifchen entfuͤhrte Paris ſelber die Helena, und als bie 
— und den Ulyſſem als Geſandten abge⸗ 
etige mn, die geraubte wider zu fodern, nahm er fie nicht 
in fein Daus, fondern er rieth auc dem Priamo, daf er 

He aslieffern midte ; ja als bie Gefandten vor den 
gen Des Paridis nicht fider waren, nahm er ſich ibs 
ohnbeſchaͤdiget zuruͤck kehren konnten, wodurch 
— deg Paridis su zog. Man beſchuldiget ibn, 
er gum Berrather worden, den Griechen dag Palladium guy 
fund endlich gar die Stadt uberlicffert habe; ries 

andere entſchuldigen, und den Verdadt, der 

a wider ihn entitehet, weiler und fein gantzes Haus 

_ Son den Griechen nad dev Eroberung verſchonet tourde, damit 
abmenden, es fer ſolches sur Danckbarkeit geſchehen, weil er 
dieGefandten der Griedhen ſo wohl verjorget: als fie in Troja 
gemefen. Ex gieng endlid) nad) Iralicn und bautePadua: Gleich⸗ 
mol wo aa bere daran zweiffeln, und un Gegentheile bes 





















af ec, in Troja geblieben, dic zerſtoͤhrte Stadt wies 
Devum erbauct und cin neues Koͤnigreich aufgerichtet habe ; 
bat An noc) andere Meynungen. 


Das befuchte. an Nieſe⸗Wurtz hoͤchſt fruchtbare. 
unde. ceinigende. belobte. beſchriene. beruͤhmte. hochgeſch * 
eachtele. Hochachtungs⸗werthe. 

— rten Geb eile nach Anticyren u. reinige dein ſchwach 

Sebirne. Zobenfiein. Das Land, das NiefesWaurg in reicher 
denge giebt. igen. Dir ift Helleborus vonnoͤthen; drum ſchiffe 

em ids . 

Beywoͤrt. Die fromme. gehorſame. getreue. leitende. ehrerbie⸗ 
tige. willige. gedultige. Mitleids⸗volle. unſchuldige. Erbar⸗ 
mens⸗ werthe. verborgne. entdeckte. erſchlagne. 

Beſchreib. Eine Tochter des Thebiſchen Koͤniges Oedipi, und 

der Jocaſtæ. Ihr Vater ſtach ſich nach begangener und erkann⸗ 
ter Blutſchande die Augen ſelber aus, und verließ ſein Reich. 
Sie begleitete ihren Vater nach Calonis in Atticam, und leitete 
ihn in ſeiner Blindheit. Nach ſeinem Tode begab fie ſich wie⸗ 
der nad) Thebe, und wurde fo gar su einer Braut vor des Cre- 
oats Sohn ben Hzmon beftimmef. Dod) ibe Bruder Poly- 
— einen Krieg wider den Creon und wurde * 
tele 
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demfelben erſchlagen. Creon hattenun gwar verbothen, daß 
Feiner bon feinen ertodteten Feinden begraben werden ſoll⸗ 

» fe; gleichwohl unterſtund ſich Antigone, in Geſellſchafft der: 

Gemahlin ihres Vruders, denfelben:su begraben. Hamon muz 

ſte fie hierauf auf feines Vaters Befebl ſo gleich wegſchaffen; 
doch toͤdtete er ſie nicht, ſondern zeugte ingeheim einen Sohn 
mit ihr. Doch da dieſer bey einem Spiele an dem Hofe des 

Creontis an einem Zeichen erkannt wurde, ward er ſamt ſeiner 

Mutter ertoͤdtet. — | ? 

Antigone. | : + 

Beywoͤrt. Die ſtoltze. Hochmuths / volle. klappernde. beſtraffte. 
‘fic ſelbſt — — on - — 

Beſchreib. Hes baomedontis eines Trojani Koͤnig 

ter. Sie bildete ſich ihrer Schoͤnheit wegen fo viel ein, daß fie 

ſich ſelber der Goͤttin junoni vorzog. Doch dieſe ſtraffte ihren 

Hochmuth, und verwandelte fic in einen Storch, als der gleich⸗ 
ſam mit ſeinem Klappern fein Frolocken uͤder ſeine vortreffliche 

Schoͤnheit su erkennen giebet. Wiewohl andere davor hal⸗ 

ten, daß fie von der luno wegen einer Liebes⸗Intrigue mit dem 
Jupiter dieſes Vogels Geſtalt anzunehmen gezwungen worden 
fey. Das glaublichſte iſt, daß, alg Troja von dem Hercules ein⸗ 

genommen worden, fie fid) in das Schilff ted Scamandri. eines 
Suites retivivet, da fich ſonſt Stirde aufgebalten, davon die 
Fabel entſtanden. | 

Antiope, — an 

Beywoͤrt. Die leichtſinnige. entflobne. entlauffne. gefangene. 

: = armſeilge. erldftererrettete. beſchutzte. beflagte.bes 
ſtraffte. 

Beſchreib. Sie war bes Nycteĩ Tochter, und ließ ſich von einem 
Kerlen, der nicht ihrem Stande gemaͤß war, um ihr Kraͤutzchen 
bringen. Doch als ihr der Vater nicht eben die freundlichſten 
Blicke deßwegen gab, machte fie ſich nad) Sicyon, und verhey⸗ 
rathete ſich mit dem Epopeo. Inzwiſchen gieng dem Vater ih⸗ 

re Auffuͤhrung ſo zu Hertzen, daß er fdr Gram ſtarb. Vor ſei⸗ 

nem Tode befahl ex ſeinem Bruder bem Lyco, daß ex deßwegen 
an dem Epopeo Rache nehmen moͤchte. Dieſer that es auch. 

Denner eroberte Sicyon, machte Epopeum nieder, und fuͤhrte 
Antiopen zuruͤck nad) Theben. Daſelbſt wurde fie in ein Ges 
faͤngniß geleget, und oon der Dirce, der Gemablin ded Lyci,ems 
pfindlich gemartert. Doc entflobe fieendlid und — von 

ren 
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ipren Soͤhnen erkannt undin Gdus genommen. Sonſt ers 
ehlet man aud, daß fie bey der Dirce in Verdacht gerathen, 
alg lebe Lycus ungiemlich vertraut mit ibr. Daher habe fie 
die Anciope eiſem Odfenanden Hals, dem Ochſen aber ein 
paar brennende Factein an die Horner binden laffen. Durch 
das Geſchrey, fo Hierdurch fo wohl bey der Anriope als bey den 
Zuſchauern erreget worden, fey viel Volck and unter andery 
and Zethusynd Amphion, bie Soͤhne der Antiope, herben ges 
hocket worden, die ihre Mutter errettet, und die Dircean ihrer 
Statt anden Ochſen gebunden und Hingeridhtet. 

Antiphates, | : 

Beywoͤrt. Dee Hungrige. gefraͤßige. Blutzgierige, Rieſen⸗glei⸗ 
de. undarmbergbige. unmenſchliche. ſtrenge. 

Beſchreib. Ein Konig der Leftrigonen, Als Ulyfles auf ſeiner 
Rie Meife von Troja-an feinem Reiche anlandete, wurde ibm 
dergrbfie Theil ſeiner Cammeraden von demſelben und ſeinen 
Unterthanen aufgefeefien. Er hatte von groffem Gluͤcke zu 

ſagen, daß ex mit zwoͤlff (einer Reiſe⸗Gefaͤhrten diefen hungri⸗ 

—————— entkommen, und die Flucht nehmen 

ey weil er ſonſt fein Leben gleicher Geſtalt mit denen uͤbri⸗ 
gen mirbe haben einbuͤſſen miffen. 


Beywoͤrt. Der Egyptiſche. drey⸗koͤpffichte. alte. heilige. vers 
getterte. geheiligte. ſchnoͤde. todte. ohnmaͤchtige. 
cib, Er war eine unzeitige Geburth der Naphrhys. Geis 
Oe Luferziehung hatte ex der fs gu dancken, die ihn durch Bey; 
hilfe ciniger Sunde auffuchte, und nachdem fie ihn gefunden, 
aufſog. Ex war entweder ded Oliridis Jager, oder Trabante : 
Vird uͤbrigens unter die alteften Egyptiſchen Negenten und 
Barter gesehlet. Man ftellte ibn als cine anſehn iche Manns⸗ 
Perfon fr, doch mit einem Hundes⸗Halſe und Kopffe, mies 
nobler audy dreykopficht, nemlich mit einem Nundess Mens 
ſchea und Pferde⸗Kopffe, bald von gdldner, Sald von (wars 
ber Farbe qebildet, gefunden wird. In einer Nand fubret ec 
tinen Mercurius - Gtab; in der andern einen grinen Palms 
pris Andere geben ihm cine Himmels;Lugel vor den Palms 
veig in die rechte Hand. Man ftellte ihn aud) mit einem 
Mantel vor; wie ihn denn aud) einige obne Fuffe bilden, und 
an beren Statt einen vierectidhten Stein den Griechiſchen 
Henis Shnlich abſchildern. Man opfferte ihm fonderlid wel 
e 
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~ feHabne. Was er eigentlid) vorbilden follen, dardber find 
dic Meinungenunterfhieden. 


Apelles. | 

Bexwoͤrt. Der unvergleihlide. beruͤhmte. kuͤnſtliche. vortreff⸗ 
liche ungemeine. ewige. bildende. mahlende. ſchildernde. witzi⸗ 
ge. beruͤhmte. unſterbliche. groſſe. beliebte. J 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der nur allein, ſonſt keiner Ale- 
xandern ſchildern ſoll. Neukirch. Deß Meiſter⸗Stuͤck dag 
Bild der holden Venus mar. Kohenſtein. Der Mahler gris 
fier Ruhm und Meifter. idem. Apelles, deffen Mablercy der 
nidt ben Schatten reichet, wo die Natur an uns der Going 
Heit Pinfel ſtreichet. idem. 


Beywoͤrt. Der reiffe. gelbe. genoßne. Wein⸗ſaͤurliche. flarctens 
be. Durſt/ loͤſchende. kuͤhlende. fiiffe.faure. herbe. ungcfthmaefs 

. te. verguͤldete. bunte. roͤthliche. angenehme. gefardte. ſchoͤne. 
faule. abgebrochne. gefchuttelte. abgefallne. gefegne. Runtzel⸗ 
vollee Harte. ſchmackhaffte. guͤldne. angebifine. glatte. bittre, 
zeitige. ſcharffe. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Aepffel geſchuͤttelt und ef 
bares Gold. Brockes. Der Aepffel bunter Regen, der auf die 
noch begruͤnte Welt, als wie auf gruͤne ſammtne Decken in 
groſſen Tropffen niederfaͤllt. idem. Wie gliht der Aepfſel⸗ 
Pracht burd das fmaragd'ne Grun der Blatter. idem. Grog 
Javan, welches fonft ein Paradieß voll Fruͤchte, Fellt denen 
Reifenden die Aepffel vors Geſichte, diean der harten Krafft 
bem Eiſen aͤhnlich ſeyn. Wentzel. Affyrien, das die Urt von 
Baumen eget, die mit der Stunden Zahl der Aepffel Menge 
traget. idem. Der Helperinnen guͤldner Aepffel Koſtbarkeit 
erwurben einen Drachen⸗Streit. Zobenfiein. 

Beſchreib. Ich fabe mit Vergniigen dort eine qroffe Zahl ges 
farbter Hepffel ltegen, die offt in mercklichen, offt unfiatbaren 
Grangenhalb recht wie Gold, halb wie Zinnober glingen, 
theils wie die Nolen bluͤhn, theils wie der Purpur gluͤhn, theils 
trie Topas und Chryfolithen (Heinen, tworauf gar offt oom 
Flaren Chau ein weißlich Blauein lieblid) Grau fic) miſchen 
undvercinen. Hier fiehet man den Reſt der Sternen:fdrm’s 
gen Blith, wenn man von andern dortin einem holen Crenfe 
Die gruͤnen friſchen Stiele ſieht, durch welche fie auf — 

bare 
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erhaben in die Lufft, entfernet von der Erden, ge⸗ 
ine und genabret werden, Brockes, 

Beywher, Der tole. ohnmadtige. unverſtaͤndige. tumme. 
fandde. gehdente. erſaͤuffte. heilige. ſchwartze. fleckichte. 
Redene Arten. Der Apis, deffenSaule der Somnen fein Geſicht 
tie S den nachkehret. KLohenſtein. Der Apis, der 
nde Blig ward wunderlich gezeuget, und weil er feurig 
fcdeint, ju Flammen iſt geneiget. idem. Dasheil’ge Shier, das 
itneunundstoansig Zeichen, dem Monden pflegt gu gleiden. 
Dem man andadtig reicht Egyptens befte Fruͤchte. 
Der fi mit graufem Bruͤllen, fic ſelbſt in Priefters 
Bruna foblindalsrafend fiurgte. idem. 
—— keine ordentliche Eltern. Sonſt war er ein 
cher Dehfe. Ex muſte gang ſchwartz ſeyn, doch fo, daß ert 
aufder Stirn einen vierectithten weiſſen Fleck hatte, und auff 
Dem Ricken gleichfalls einen Fleck von dergleichen Farbe, in 
ftaltcinesMdicrs zeigte. Am Gaumen muſte er cinen ſchwar⸗ 
n Knothen oder Cantharum haben, wiewohl einige davot 
Fae, daß diefer Knothen unter der Sunge befindlich ſeyn 
en, und daß er auf der vechten Seite cinen weiſſen Fleckin 
| des zunehmenden Mondes gehabt habe. Er wurde gu 
Memphis zugleich mit der Kuh fo ibn gebohren auf bewahret; 
und fein Behaͤltniß warder pradtighen Ochſen⸗Stall von der 
Belt. Niemahls if ein Ochfe beffer aufergogen und gemartet 
nerden alein folder, den das Gluce sum Egyptiſchen Ab⸗ 
gette ermeblet hatte. Doc die Herrlichkeit waͤhrte nicht langer 
als ein Jahr. Denn hernad) wurde er in cinem geweyhten 
Srunnen eefauffet, und cin Kalb von oberwehnter Beſchaffen⸗ 
ae fam an feine Stelle, . 


o. 
Beywoͤrt. Der groſſe. guͤldne. buhlende. verjagte. betrogne. 
ſqarffſichtige. derehrte. Strahlen⸗ reiche⸗belorbeerte. tapffre. 
pe gelb behaarte. ohnbaͤrtige geweyhte. frie. majeftatis 
. twabrfagende. heilende. weiſe. Delphiſche. gelebrte. 
Pheebus. Cynthius. Pythius. Delius. Pan. Daphnites Mufagetes. 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der Weifiheits:Gott. Opin. 
Der groſſe Gott, der den Feuer⸗Wagen ringt um den ſchoͤnen 
mmel fubrt. Dec Kuͤnſte Gott, der Traum⸗Ausleger, der 
gjung ; der Meifter aller Jager, adem, Der Gott, fo 
. oon 
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SO A —— — 
von der Himmels⸗Bahn mit ———— die gantze Welt durch⸗ 
ſcheint. zdem. Der im Pythiſchen mit Springen verehret wird. 

CLohenſt. Der Gott, der taglid su uns bringt das fone 

Morgen: Noth, bem Daphne felbft madt den Crang von ihren 

friſchen Zweigen, den Crang, der nicht verwelckt. Opin. Der 

Gott, der uns den ſchoͤnen Tagess Schein herum fibrt auf 

dem guͤldnen Wagen. idem. Apollo, der nunmebr ein bloffer 

LenersMann, ein Mann der Verfe made, und nichts als fpies 

len fan, Neukirch. 7 

Beſchreib. Der Apollo third auf vielerley Arten vorgeftellet, 

Am eigentlichften bildet man ihn als eine (chine junge Manns⸗ 

Perfon ohne Sart und mit gelben Haaren, auf dem Kopffe mit 

einem Lorbeer: range, in einer Nand Pfeile und einen filbers 

nen Bogen, auf dem Nacken einen Koͤcher, in der andern Hand 
eine Zener: Unter ihm fiehet man einen groffen erfthoffenen 

Drachen. Oder er hat die neun Mufen um ſich; da ift es nicht 

nothig, daß er Bogen und Pfeile hat. Um fid hat er cinen flies 

genden Nock, der bald zuruͤck geſchlagen, bald Herunter haͤn⸗ 
gend tft. Er war ein Sohn des Jupirers und der Latonæ. Seis 
ne Mutter wurde von der enferfikchtigen Juno dur den Dras 
chen Pythonem gang ungemein verfolget; und die Erde mufte 
ihr ſchwoͤren, daß fie der Latonz Feinen von der Gonne befthies 
nenen Platz verftatten twolle. Doc Jupiter befahl dem Nords 


Winde fie bem Nepruno gu bringen und der verfchaffte, daß die - 


Inſel Delos entftand,welde vorhin nod nite getwefen, oder von 
der Sonne beſchienen worden tar. Als fie dafelbft angelanget, 
gebabr fie die Diana unter einem Palm-Saum, oder indem fie 
einen Hels Baum fate, oder ſich sugleih an gwen Lorbeers 
Baume Hielt. Diefe Diana gab fo gleih auc eine Heb + Amme 
ben ihrer Mutter ab, die nach ihr alsbald den Apollo gebahr. 
Wier Tage hernach erſchoß er Pychonem mit den Pfeilen, fo ihm 
Vulcanus bargu geſchencket hatte ; davon beiffet er aud) Pythius. 
Er bemachtigte fid hicrauf ded Parnaſſiſchen Oraculs, und ſtiff⸗ 
tete sum Andencken diefes Sieges die Pythifhen Spiele. Die 
Daphne twat ſeinetwegen, als fie vor feiner¥iebe flope,in einen 
Forbeer-Baum vertwandelt, Wis Jupicer Den Phaechon, der die 
Pferde des GonnensWagens nidt regieren fonnte, erfhlug, 
wollte er auch forthin nidt mehr fahren, daß es daber lange 
Zeit finfter blieb, bis ex fid) wieder erbitten lief. Den Naben, 
der fonft weiß mar, verwandelte ex in einen ſchwartzen wages 
wei 
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pel er (Huld war, daf die oon ihm geliebte Coronis erſchlagen 
wurde. Den Tod feines Sohnes Alculapii, den Jupiter durch 
ben Blitz todtete, raͤchete er dadurch, daß er dieCyclopen erſchoß: 
wiewohl er deß wegen aus dem Himmel verbannet tourde,und 
bem Thelſaliſchen Koͤnige Admeto ein Jahr lang dienen ſollte. 
Da muſte er nun die Ochſen huͤten, die ihm Mercurius ſtahl, 
dod endlid wieder geben muſte. Ee halff auch bem Neptuno 
die Mauern um die Stadt Troja fuͤhren, indem er die Steine 
suiammenlenerte : Dod) beFam er wegen des Lohnes mit dem 
Laomedoore Verdrießlichkeiten. Die Stadt Megara Halff ev 
auf gleihe Weiſe bauen, da er denn feine ener auf einen Stein 
niederlegte, ber Davon die Krafft bekam, daß er, wenn daran 

lagen wurde, einen Ton alé eine ener von fidgab. Dev 
Cireit mit dem Marlyas ift befannt, Der Niobe, die fid) mit 
een Kindern ber Latona vorzog, erſchoß er die Soͤhne, wie 
DianadieTocter. Er iſt der Erfinder der Artzney⸗Kunſt, der 

MURunft, der Bogen und Pfeile und der Muſic, wie nicht 
wenger Dec Wahrſagerey: uberhaupt aber der Principal der 
newn Dufen. Dem Hyacincho, der in einem Luſt⸗Spiele, in wels 
Geser ſich mit ihm eingelaffen hatte, von einem Difco erfchlas 

tourde, that er die Ehre an, daf er aus feinem Blute die 

—* —— ließ: byt & Sess feinen bo 
voriten ben Cypariffus, der fid) um eines Sir wegen su 
degrdmete, in einen Eypreffen Baum vermandelte. Gein bes 

efter Tempel und Oraculum war gu Delphis, wo ihn die 

ganze Welt beſuchte. 

sa og aͤhnlichen. glattigefteinte.fiffe. Fi 

rt. Die Pferſich⸗aͤhnlichen. gla einte. ſuͤſſe. kuͤhlen⸗ 
wg or moe Goldsgelbe. rauche. fleiſchichte. ſafftige. 
ichte. gekoͤrnte. 

Kedens⸗Arten und Umſchreib. Die roͤthlich⸗gelbe kieblichkeit 
ber Apricoſen, deren glaties Hertzen⸗froͤm ges Blat, das ihr 
a Noth verdecket, burch fein lieblich Griin bie Schoͤn⸗ 

diefer Frucht vermehrt, die halbsgefpalten ſchien, und bes 
ten Schmuck die Duncfelzrothe Flecken sieren, und alle fie tn 

Son ſanffte Seide eingufleiden (deinen. Brockes. 


rt. Der (Hadliche. blumidte. ungeftiimme. nafje. anges 
ungeſunde. unbeffandige. tuͤckiſche. gefaͤhrliche. veraͤn⸗ 
x. eroſffnende. ata de 
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Umſchreibungen und Redens7Arten. Der Oeffnungs⸗Mond. 
Wentzʒel. Der Wechſel⸗Mond, defen falſches Licht, laGt dod 
feine Tice nidht. idem. Dee Monden Wetter s Hahn. idem. 
Die verdnderlihe Zeit bes Aprils. Brockes. Er oͤffnet uns 
das Feld durch warme Lentzen⸗Blicke die Srunnen offnen fig, 
e8 ſchmeltzet Gee und Flug; die Schiffe bredhen log, die Froſt 
und Eiß geounden, ja Chloris hat bereits der Blumen Angeld 
funden, daß thr dev offne Schooß der Erden zollen muß. Wen⸗ 
sel, Der Wa'dund Feld offnet, die Keimen austreibetund die 
Bogen weiter Lufft voͤllig aufklaͤret idem. Verworffner April, 
deſſen Wolcken⸗voller Schein der Floren Schmuck verhuͤllt. 
Lor Eypb aa | 
Beſchreib. D.v April witd als ein junger (Hiner Menſch mit 
einem Myrrthen⸗Krantz aufdem Haupte tn Grim gefleidet 
und mit Fluͤgeln auf dem Ruͤcken vorgeftellet. In der einen 
Hand halt er das mit Blumen beftreucte Zeidhen des Stiers 5 
in der andern einen mit Frichten angefuͤllten Korb. 
Araber. | — 
Beywoͤrt. Die verdammten. braunen. tobenden. halbgebrat⸗ 
nen, durren ſtreiffenden. raubriſchen. verfluchten. reiche. bes 
ſtaubte. rauhe. weiſe. tapffre. unerſchrockne. 
Redens⸗ Arten. GOttes Haß, die Peſt der Erden. Lohenſtein. 
Der Araber, der mit Golde zinßbar iff. dew. Eſaus Volck und 
Blut. idem. on a ee ‘ | 
Arabien. F 
ort. Das reiche. begluͤckte. felſichte. wuͤſte. ſtaͤubichte. 
moͤrdriſche. unſichre. gefaͤhrliche. ſchamme. ſandichte. Balſam⸗ 
üefernde. edle. wohl⸗ riechende. wilde. theure. einſame. bes 
wohnte. 
uUmſchreib. und Redens⸗Arten. Arabiens beſtaͤubte Wuͤſte⸗ 
ney. Amthor. Arabiens begluͤcktes Luſt⸗Revier. Brockes. 
Das edle Land, wo Balſam Stauden wachſen. Lohenſtein. 
Das von dem Arabus des groſſen Pheebus Gohn, dem Wunders 
pollen Artzt, den Nahmen erſt empfieng. Aem. Arabien, das 
fuͤſſen Weyrauch anzuſtecken pfleget. Lohenſtein. 


Arachne. | — 
‘Die fleißigeuͤnſtliche. kuͤhne. verwegne. witzige. ge⸗ 
 Faickte, befliſſne. trogige. edle. beſtraffte. geſchlagne. verſchmaͤ⸗ 
te, verzweiffelte. erhenckte. verwandelte. 
* Redens⸗ 
§ 


* 
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Aedens⸗Arten. Arachne, deren veraͤchtlich Gefpinfte die zorni⸗ 
ge Pallas abmahlet. Lohenſtein. 
Beſchreib. Sie war eines Colophoniſchen Purpur⸗Faͤrbers 
Tochter. Die Pallas lehrete ſie das Sticken, Nehen und Wuͤr⸗ 
cken, und ihre Fertigkeit fo fie hierinnen erlanget, muß gang 
beſonder geweſen ſeyn, weil fie die Rymphen weit und breit bes 
fudjten,um ihre Arbeit zu bewundern. Doch hierdurch ges 
rieth fic in einen ſolchen Hochmuth, daß fie ſich nicht allein 
ruͤhmte: wie fie ſich keinesweges ſcheue mit der Pallasin die 
Wette uarbeiten ; fondern aud), da fie Pallas, als ein altes 
Weib derſtellet, oon foldem Frevel abmahnete, dabey blieb, 
und a's die Goͤttin ihre rechte Geſtalt annabm, den Wettſtreit 
cingieng. Run fand gwar Pallasan ibrer Kunſt nidts aus⸗ 
zuſetzen; allein ba fie lauter Schand⸗Thaten, und ſonderlich 
des Jupicers Galanterien und Bubenfticke vorgeftellet hatte, 
machte ihr die Patlas alles zumichte, ſchlug fie aud mit einem 
Hendwercks⸗ Inſt rumente vor den Kopff. Daruͤber gericth 
Arachoein cine Verzweifflung und erhieng ſich. Doch Pallas 
ſquitt ſie zu rechter Zeit wieder lof, beſprengte fie mit einem 
t- Gaffte, und verwandelte ſie in eine Spinne. 
atat. | : 
Beywoͤtter. Der Hohe. unerſteigliche. rauhe. unbewohnte. une 
beſtiegne. fable felſichte. ſteinichte. wilde. kalte. erhabne. ums 
—— Schnee⸗erfuͤllte. froſtige. unwirthbare. einſame. un⸗ 
e. 


Roens⸗Arten Der das Schiff⸗Werck weiſet, worinn die gana 
oe in Well und Fluther ſchwamm. diegler. 
tbeit, | 


Aqwiet, Die unertraglide. Centner⸗ſchwere. ungemeine. ſau⸗ 
We aufgelegte.verdiente. ſchlimme. geringe. gerathne.verfluds 
t.bdofinte unangenehme. verdruͤßliche. erwehlte. ſuͤſſe. bittre. 
leichte. Lange. verkuͤrtzte. thoͤrichte. allgemeine. beſondre. Ube 
lle. Eckel⸗reiche. be chwerliche. verworffne. ſchlechte. 
Arten. Die Arbeit thut es nicht; ie zeuͤgt nur von dee 
Midt, womit wir GOtt verbunden, und die bemuͤhte Stung 
bn find nicht mas Cronen flicht. Wentzel. Der Himmel hat 
udeſer Welt den Schweiß dem Ruhme zugeſellt; aus Unluſt 
wird die Luft gebohren, es hat die duͤrre Ruh ſo nicht verwegen 
ſich unvermerckt aud hinverlohren; die Arbeit pflantzt 
ba daum, dev rechte Fruͤchte — offmannswaldau. 
2 , 
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Arcadien. | 
woͤrt. Das fidre. fette. Unmuths-volle. ſtarck⸗ bewohnte. 
offt beſuchte Schaͤfer⸗volle. beliebte. fruchtbare. luftige. ges 
— geſegnete. herrliche. Unſchulds⸗reiche. begluͤckte⸗ kleine. 
a e. . 


Umſchreibungen and RedenssArten. Wher Lander Pracht. 
Hoffmannswaldau. Fn weldhemCiderbeit gewohntes Lager 
hatte. Wenzel, Der Schafer Paradies, dec Unſchuld Sig, 
Lohentien, 

Arde Noa. 

Beywoͤrt. Die fidire. kuͤhne. gefhigte. mit Wellen umgebne. 
beſtuͤrmte. rubende. unverletzte. underſehrte. unbeforgte. ers 
hobne. fleine. Hoffnungs-volle. muthige. ? 

Umſchreib. Das Schiffwerck, worinn dieganke Weltin Well 
und Sluthen ſchwamm. Siegler. 

Archimedes. 

Beywoͤrt. Der kuͤnſtliche. Sicilianiſche. tiefffinnige. fidin fid 
pergrabne. Syracuſiſche. beruͤhmte. halb⸗odte. in fid nur les 
bende. nuͤtzliche. verehrte. geſtoͤhrte. Drdnungoolle. beſchaͤff⸗ 
tigte. k aͤglich⸗ erwuͤrgte. 

Arten und Umſchreibungen. Der ſeine Circul ſich 
nicht fidhcen laſſen will. Chr. Gryphius. Der aud die gange 
Melt meint zu bemegen, zeigt man ihm nur den Plag, da ee 
fan niederfegen das Werckzeug undden Fuf. Opi5. Dem 

fein: acd ſtoͤhre mir bod) meine Circul nicht den ihm gedrohten 
Tod nidt abstmenden weiß. Wentzel. Deffen Kunft da8 
ſtaͤrckſte Schiff ing Meer vermag zu bringen, das mandyes 

i Menſchen Hand nicht fan bezwingen. Opis. | 
rete. : 

Beywoͤrt. Die holbe. guͤtige. leutſelige. beliebte. mifde.feeunds 
liche verninfftige. liebreiche. 

Beſchreib. Eine tugendhaffte Gemahlin des Alcinous, Sie 
erwieß nebſt ihrem Gemahl ihre gaſtfreye Leutſeligkeit an 
Fremden an dem Exempel des Jaſons, der Medex und der Argo= 
nauten, wie aud) ded Ulysis. Dem lestern rieth fonderli® die 
Minerva fid) ben der Arete gu engagiren, da er tn Phaacien 
SHiff-briichig anlangete. Sie brachte ihn auch aus derUrſache 
unſichtbar in den Gaal, wo fid Arete befand. Darauf warff ee 
fid vor ihre Fuſſe, und alfo erhielt er eine guͤtliche Bewirthung. 


Are- 
1 
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Arethiſſa. 

Beywoͤrt. Der ſonderbare. Bewunderns/⸗ wuͤrdige. auſſeror⸗ 
dentliche. Armeniſche. unvermengte. 

RedenssArten. Der durch bie Tiger fleußt, toc ſeine Fluth bes 
Halt, und mit dev fremden Fluth gu Feiner Zeit ſich miſchet. 
Opis. Bon welchem aud) fein Fiſch der Tiger Waffer foftet, 
ob gleich deffelben Strom die ſchnelle Tiger theilt, Lohenſt. 


Bexwoͤtt. Die fliichtige. verfolgte. nackende. dadende. verwan⸗ 
delte. vertheidigte. verborgne. verdeckte. Helle. Flare. unver⸗ 
miſchte. entflohene. eingehohlte. beruͤhmte. keuſche. 

Beſchreib. Sie ſoll eine Tochter des Nereus und der Doris ge⸗ 
weſen ſeyn. Sie war eine Waſſer⸗PRymphe, anbey aber wes 
gen ihrer beſondern Liebe zur Jagd eine beftandige Gefaͤhrtin 
der Diana. Einsmals, als fie ſich auf ſolcher in dem Stympha- 
biſchen Walde ede! ließ fie fic die Luft einkommen indem in 
der Nahe efindlidhen Fluſſe bes Alphei ſich abzubaden. Cie 

warff dahero die Kleider von ſich, und ſchritt zur Urbeit felber. 
Doch da ſie am beſten damit beſchaͤfftiget war, erhob ſich ein 
unter dem Waſſer. Sie naͤherte ſich hierauf dem 

Ufer; allein kaum hatte fie ſolches gethan, als ihr Alpheus gus 
tieff, daß fte Dod) nicht vor ihm fliehen moͤchte. Dod fie kehr⸗ 
te fid) Bieran deftoweniger, weil ihre Kleider auf der andern 
Seite des Fluſſes lagen. Er verfolgte fie aber immer. hefftts 
ger, bis fie endlich mide wurde, und die Goͤttin Diana anruffte. 
Diefe erhoͤrte fie fo gleich und bedeckte fie mit einer Wolcke yor 
in Uugen des Alpheus. Inzwiſchen overlies ex dieſe Wolcke 
dod nicht: bis fie endlid auf Beranftaltung Dianz im Wafer 
zerfloß. Darauf verwandelte er fic) wider in einen Stromum 
sale ihr gu vereinbaren, welches bod) Diana verhinderte,ins 
fie bie Erde erdffnete, da ihe Waffer beftandig vor ifm flo⸗ 
— ſie endlich in Sicilien einholete, und ſich mit ihr ver⸗ 


Arge. : 
Beywoͤrt. Die hurtige. geſchickte. kuͤnſtliche. geſchwinde. ſchnel⸗ 
— freche. kuͤhne. prahleriſche. geſtraffte. verwan⸗ 

e. jagende. 
ib. War eine vortreffliche Jaͤgerin. Als fie einsmals 
anen Hirſch verfolgte, fagte fie zu ihm, daß fie ihn einholen 
elle, und wenn er fo hurtig ae Sonne tare, Davor * 
3 | 
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de ſie, damit ihr Frevel beſtraffet wuͤrde, in eine Hindin von der 
Sonne verwandelt. ae 

Argentinus, | 

Beywoͤrt. Der angebethete. verdammte. grifte. herrſchende. 
verehrte. ſchnoͤde. blindlings angeflehete. 

Beſchreib. Ein Roͤmiſcher Abgott. Er war ein Sohn des 
Eſculani. Man verehrte ihn, damit er fein viel Gold und Gils 
ber beſcheren michte. Er wird vornemlich deßwegen vor eis 
nen Sohn des Atculani ausgegeben, weil das filberne Gelb 
aufs eberne folgte. 

Mrolifi 

Beywoͤrt. Die verborgene. verftellte. ſchnoͤde. GOtt⸗verhaßte. 
unfichere. ſchaͤdliche. verderblide. unmenſchliche. ſchlaue. aus⸗ 

geſonnene. ausgeuͤbte. verfluchte. , 

Redens Arten und Umſchreib Arglift und Betrug, die des H 
fed Meiſterſtuͤcke find. Lohenſtein Dev Sicherheit verdamms 
tes Gifft. idem. Die insgemein igt Staats verſtaͤndig heißt, 

und die ſchlimm gu (pielen fid die gantze Welt befleißt. Lohen⸗ 
ſtein. Zwar mancher megat den Ruhm dex Klugheit zu errei⸗ 
chen, wenn er den falſchen Ginn mit &ft und Raͤncken ſpeiſt; 
Doch iſt ein ſolcher Witz den Bomben zu vergleichen, als deren 
—— Trieb ſich nur mit Schaden weiſt. Wentzel. Siche 


rug. 

Argo. 

Beywoͤrt. Das redende. ungemeine. nie geſehene. kuͤhne. ver⸗ 
torgene. leichte. unverweßliche. unverbrennliche. geſtirnte. 
Wunder⸗volle. ſchwatzhaffte. heilige. geweyhhte. beredte. 

Beſchreib. Dieſes iſt der Nahme eines Schiffes, welches ent⸗ 
weder von ſeinem Baumeiſter dem Argo, oder von der Stadt 
Argos ſeinen Nahmen hat, oder auch anders woher den Nah⸗ 
men haben mag. Petias, der Theſſaliſche Konig, hatte den Æſo- 
nem von dem Throne getrieben; doch hatte ev ſich vor deſſen 
Sohne, dem Jalon, noch zu fuͤrchten: Derohalben war es ihm 
febr lieb, al8 er vernahm, daf derfelbe Luft babe, ſich des Eol⸗ 
Hifdyen guͤldenen Vlieſſes gu bemaͤchtigen. Er verfprad ihm 
allen Vorſchub gu thun, und verſchoffte auchin der Shat, daF 
folders Schiff gebauet wurde. Wo manes eigentlich erbauet, 
daruͤber find die Scribenten verſchiedener Meynung, Es war 
foldyes das erfte lange Schiff, da man bigher lauter runde ges 
Habt hatte, Es war mit funffzig Rudern befeget, und — 

o/ 
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fo, wiedie ſo genannte Galeren itziger Zeit find. Dte Minerva 
hatte ein bilchenes Bret aus dem Dodondifehen redenden Wal⸗ 
de in das Vordertheil eingefeset, welches Den Argonauren ju 
einem Oracul Dienete: Wiewol andere behaupten wollen daß 
der Maſtbaum oon ſolchem Holtze und ſolcher Beſchaffenheit 
geweſen· Das Hols, daraus dag gantze Schiff erbauet wor⸗ 
den, i, obwol andere widriger Mennurig, unverbrennliches 
und durch die Faͤule unverberbliches Eoniſches Hols geweſen. 
Das Sf nach der Herren Poeten unwahrſcheinlichem Vor⸗ 
geben foll auch haben reden koͤnnen: Daher es aud) eine 
{hwanige Elſter genennet wird. Sonſt mares herrlich ges 
mablet, und man kunnte allerhand troſtreiche Hiſtorien daran 
bemercken. Uber dieſes, da es dic Argonauren auf die Sduls 
ternnehmenund zwoͤlff CageMeifen durch die Lybiſche Wie 
flentragen finnen, fo muß ed nicht gar 3u ſchwer geweſen fen. 
Rad der RAckFun ft der Argonauren in Griecherland ift dies 
ſes berͤhmte Schiff von der Pallas, welcher es von dem Jafone 
gewidmet worden, ich weiß nicht aus was vor Berdienftenuns 
ter die Sternen gefebet worden, 


Atzonauten. | 

Beywoͤrt. Die muthigen. wallenden. reifenden. muntern.tapfé 
fern. behertzten. fieghafften. edlen. fampffenden. abentheurs 

liden. tollen, gefrinten. bemibeten. unbezwinglichen. 
Beſchreib. Dieſe Leute hatten ihren Nahmen von erſterwehn⸗ 
tem Schiffe Argo, worauf fie unter der Anfuͤhrung des Jafons 
mad) Colchis, das goldne Vließ einzuholen, ſchifften. So bald 
diewunderbare Aufbauung dieſes ig rudtbar worden, 
un) Jafons Borhaben bekannt ward, lieff allerhand junges 
Bol von ben Tapfferſten Griechenfandes zufarimen; Dod 
Jalon laſe fic) eine Unzahl aus folder Menge Heraus: Wie 
biel er aber eigentlich Gefabrten mit fic) genommen, daruͤber 
bie Mennungen nicht einerley. Hercules wollte die aufs 
agene Gouverneur-Gtelle nicht annehmen; daber fam Ja- 
zuſolcher Ehre. Argus wurde SteuersMann; Orpheus 
Chiff; Muficade ; Hercules aber und Idas commandirten auf 
Lem Bordertheil: Einige waren tiber die Ruderer geſetzt; dte 
gen aber muften alle rudern, weil fie fonft mit Ruder⸗ 
nicht berforgt waren: Ihre Neife war die wunder⸗ 
fie von der Welt: Die Felfen an den gefabrlidften Ders 
ten, to das Schiff foniten f@ettern milffen, leherte Orpheus 
M 4 oon 
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von einander, daß ſie nicht (hadlich feyn fonnten,und was ders 
gleichen unglaubliche Dinge mehr waren. Wo ſie nicht zu 
Waſſer fortkommen konnten, nahmen ſie inzwiſchen ihr Schiff 
auf den Ruͤcken, und trugen daſſelbige collegialiter auf dem 
trocknen Bande bis wieder ins Waffer, Inzwiſchen erhielten 
die Argonauren dod ihren Zweck, und gelangeten gluͤcklich in 
Griechenland wieder an, 


rpus. , 

Beywoͤrt. Der hundert.dugige, behende. unbetriglide. einges 
ſchlaffene. machfame. betrogne. befhamte. entkoͤpffte. einges 
ſchlaͤfferte. ungeheure. ſtarcke. groffe. Einfalts wolle. vorfid- 
tige. 

Urmſchreib. Argus, der dort nicht eine Kuh bewachen konnte, 
weil ihm bed Kupplers Lied die hundert Augen ſchloß. Canin. 
Argus, der mit hundert Augen einſchlaͤfft, als in ein Horn Be⸗ 
trug und Siebe bließ. Lohenſtein. 

Beſchreib. Argus war uͤber und uͤber voll Augen, oder, wie an⸗ 
dere ſagen, er hatte hundert Augen, davon allemal nur zwey 
auf einmal ſchlieffen, da die andern inzwiſchen munter waren 
und wachten. Er war von ungemeiner Staͤrcke, indem er ei⸗ 
nen Ochſen, der gantz Arcadien verwuͤſtete, todt ſchlug, und 
deſſen Haut hernach trug; nicht weniger einen Satyrum und 
die Echidnam, bes Tartari und der Erden Tochter, eine Schlan⸗ 
Ge, tdtete,weldhe bende Urcadien beunrubigten, und die lestes 
re ſonderlich alles, was fie ertappte, umbradte und fraß. Die 
Juno vertraute ihm die in cine Rub verwandelte Joan. Diefe 
band er gemeiniglid) an einen Delbaum, wenn er fie weiden 
ließ; ev felbft aber feate fic auf einen Berg, damit er alles 
uͤberſehen konnte. Dod auf des Jupicers Mnytifften, der ſich 
dev Jo gern bemadhtiget gehabt, verwandelte fid) Mercurius in 
einen Sirten, pfiff und ſchwatzte ibm fo viel vor, bis ihm ein 
Muge nach dem andern jufiel, und er einſchlieff. Mercurius 
fiabl bierauf die Rub, und hieb dem Argus den Kopff ab; Die 
Juno aber verwandelte ihn in einen Pfau, oder fegte zum wes 
nigften feine Mugen dem Pfau in Schwantz. 

Argwohn. 

Beywoͤrt. Der ungegruͤndete. ſchaͤdliche. verdammte. ſchlim⸗ 
me. gerechte. Tadelns⸗werthe. boͤſe. nichtige. geringe. leichte. 
nichts⸗werthe. gruͤndliche. 

| Redens⸗ Arten und Umſchreibungen. Des Argwohns — 

er 
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“Per sind. Zohenftein. Des Urgwohns Wolcken. idem. Dee 
Weib und Lager wacht. Siegler. Der dic tieffſten Seelen⸗ 
MWBunden fhlagt. idem Der Urgroohns, Gifft sernagt und quale 
fein Hers mit vorgefehner Pein, Brockes Es muds in feis 
net bangen Sruft cin Argwohn⸗ volles Grauen. idem, Der 
Graujamfeit ihe Eyter⸗Maul bließ des Argwohns Hollers 
ihm in die Adern ein. idem, Der Argwohn, der nur 
blofien und nictigen Verdadht die zarte Seele kraͤnckt. 
Ll. Wo Liebe kaͤmpfft, da will der Urgwobn fiegen. Wen⸗ 
sel. fag Argwohn, willft du nicht in Angſt und Kummer 
—— Denn Furcht und Hoffnung find ein ſteter Tod im 
Opis. Der Argwohn ift die Peff, die an den Hofen 
| -Wensel, Was man vor Augen fiebt, iff klar und ofs 
bar; das aber, mas man ſcheut, ift doppelt unbewuſt. 
Brockes. Er qualet fic, und ſuͤhlt des Argwohns Stadel in 
{einer Sruſt gluͤhen. idem. Es reißt mid der Verluſt aus meis 
ner Sinnen Sdrancfen, und folde Raſerey iff nur des Yrgs 
obr cht. Ziegler. Dan muß nicht auf Verdacht, bald 
und Mord. Beil wegen. Lohenſtein. Berdacht bes 
offtden, der menig Boͤſes dencket. idem. Der Argwohn, 
Huld vergillet. idem. Wo Argwohns;Zunder feblt, 
man den Argwohn laſſen. idem. 





























Die Erbarmungs: volle.entbrannte.holde. leutfelige. 
perliedte. begleitende. reigende. beraubte. betrauete. beklagte. 
, e. befronte. fine. unvergleichliche. Anmuths / vole. 
: ¢. himmliſche. mufternte. 
Redens: Arter und Umſchreib. Ariadoe, deren Kran’ neun 
Heller Sterne Glang ift. Lohenſtein. Des Thefeus Ch» Ges 
mahi. Zobenitein. Deven goldne Crone, fo Bachus ihr ge⸗ 
beyn Sternen glangt. idem. 
ib. Sie war bes Minos Todhter. Sie warff ifre Affection 
auf den Thefeus, welcher fid) mit unter den Achenienfern bes 
~ fand, Die man nad) Crera gefendet hatte, um dem Minorauro 
— Sagal apni Dannenhero gab fie ifm nicht allein 
wie et fic) aus dem Labyrinthe wiederum zuruͤck 
, fondern fo gar den Minoraurum todten follte. 
gieng gluͤcklich von ſtatten. Thefeus entgieng nicht alz 
Minotauro, fondern bradte ibn aud) um, und fand 
Durch Den Faden (deffen eines i ev ohnweit bes Cinganges 
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im Labyrinth anknuͤpffen mufte, und | er 
feiner Hand bebielt) Gelegenbeit aus dem Labyrinth su fom: 
men. Ariadne gteng hierauf heimlid mit ibm fort: Da fie aber 
auf die Snfel Naxus Famen,tourde fie bem Thefeus ihrer Gains 
eit wegen von dem Bachus entfuͤhret. Diefer nahm fie sur Ges 
mahlin, ja nad ihrem Code erhielt fie goͤttliche Verehrung. 
Diejenige foftbare guͤldne mit den theuerften Edelfteinen befegs 
te Erone, die ihr ehemahls Bachus geſchencket, ift unter die 
Sternen gefest worden. Ubrigens haben die Maͤhrlein⸗Schrei⸗ 
ber und Poeten, die der Ariadne gedencken, von ihrer Gefchichte 
und ihren Zufallen verſchiedene Meynungen. 

Arion. 

Beywoͤrt. Der kuͤnſtliche. goͤttliche. unvergleichliche. edle. hur⸗ 
tige bezaubernde. gewiſſe. bewunderte. beſchenckte. retche.vors 
treffliche. beruͤckte. ins Meer geſtuͤrtzte. ſchwimmende. errettete. 
leyernde bezwingende. wunderbare. ungemeine. 

Beſchreib. Von ſeinen Eltern weiß man nichts gewiſſes: Da 
inzwiſchen doch ſo viel ausgemacht iſt, daß er auf der Inſul 
Lesbus gebohren worden. Er mag wohl zu ſeiner Zeit wenig 
ſeines gleichen gehabt haben, die ſich mit ſeiner Kunſt, die er 
verſtand, die kLaute oder Cyther zu tractiren, in einen Wett⸗ 
Streit eingelaſſen haͤtten. Durch dieſe ſeine Geſchicklichkeit zog 
er ſich des Corinthiſchen Koͤnigs Perianders Gnade zu, und er⸗ 
warb anbey eine gute Summa Geldes. Doch dieſe letztere war 
Urſach, daG, als er ſich in fein VaterzLand begeben wollte, ents 
weder die Schiff⸗Leute, oder feine eigene Knechte einen Anſchlag 
aufibn machten, ibn umgubringen, und feines Geldes ſich su 
bemeiftern. Dod Apollo meinte es fo gut, und warnte ifn tm 
Schlafe. Da fie innun anpacften, und ihe Borhaben mit ibm 
ausfibren wollten, bath er, daf er ſich nod) ein Lied fpielen 
moͤchte, ehe er ftirbe. Man erlaubte ihm folded, und da 
fammleten ſich auf den Klang (einer Cyther cine groffe Menge 
Delphinen um das Schiff. Arion fprang bierauf unvermuthet 
unter fie, und wurde bon einem Delphin auf den Ricken ges 
nommen und fort gefuͤhret, daß er alfo unverlest ans Ufer fam, 
und ehe wieder nad Corinth gelangte ald feine Verfolger, wels 
che sum kohn vor ihre Verratheren allefamt gecreubiget wur⸗ 
den. Auf dem Tanarifthen Vorgebiirge hat man ihm und feis 
nem Deiphin zu Ehren eineStarue aufgerichtet. GeineLener und 
fein Delphin find aud unter die Sterne geseblet worden. 
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tt. Der weife. hodgeadhtete. wunderſame. edfe. kluge. 
erfabrné. unterwieſene geprielene. werthe. geile. beftraffte. 
verhafte. ausgeſoͤhnte. vergitterte. : 
Beſchreib. Sein Vater war Apollo, und feine Mutter die Cy- 
rene Die Rymphen zogen ihn auf and legten ihm feine drey 
Mahmen bey,da ex Ariftzus, oder der befte, Agreus vom Fagen, 
und Nomiuspom Weiden genennet wurde. Anbey unterrichte⸗ 
fen fie ibn, wie man mit bem Honig und mit den Oel⸗Baͤumen 
umgeben folle, ingleichen unterridteten fie ibn, mie man mit 
der Mild feinen Nugen machen fonne ; bid thn Chiron endlid 
burch feinen Unterridt vollends recht zuſtutzte. Er heyrathete 
des Thebaniſchen Cadmi Todhter die Auconoen, mit der er den 
ungluͤcklichen Actzon zeugte. Geiner Wiffenfchafften wegen 
genoß cx in Lybien gottlidbe Ehre ; ſtillete aud) dicin Griechen⸗ 
land erregte Peft. Endlich begab et fic nach Sardinien, allwo 
er allerhand Kraͤuter und Gewaͤchſe pflangte: Ob gleich die 
uͤbrigen Inſuln feiner Weißheit gleidfalls genoffen. Sn Thra- 
cien erlernte er aufs neue bon Dem Orgia und Bacho allerband 
nutzbare Kuͤnſte, und war der erſte, dex DenGottern einen Och⸗ 
fen opfferte, da man folden bishero nichts als Krauter und 
Blumen gebracht. Cure, ev foll dte Menſchen zuerſt gu einem 
recht verninfftigen und menſchlichen Leben angefuͤhret haben. 
Als er aber der Euridice einer Nymphe und Gemahlin des Ore 
pheus felbft Gewalt anjuthun gefudt, daß, da fie vor ihm flobe, 
fie cine Schlange ſtach, unb fie daran ſtarb, wurde er geftrafft, 
daß ibm alle fein Vieh ſtarb bis er durch die Anſchlaͤge ſeiner 
Mutter wieder ausgeſoͤhnet ward, 
Anftarchus. 
Beywoͤrter. Der Tadel⸗ſuͤchtige. ſtrenge. hoͤhniſche. ſpoͤttiſche. bie 
Naſe ruͤmpffende. thoͤrichte. verwerffliche. ſelbſtfehlende. mit 
Laſtern uͤberhaͤuffte.geblendete. ſchnoͤde. liebloſe. Argus-gleidhe. 
Redens⸗ Arten und Umſchteib. Der ſich recht hefft g su bemuͤ⸗ 
ben pflegt, bis er was ſuͤndliches im Wandel finden fan. Wen⸗ 
sel. Der keines Menſchen ſchont. idem. Der ſeinen Laͤſter⸗ 
Gift auf Tugend⸗Lilgen ſchmeißt. Lohenſtein. 
Anſtippus. a: | 
rt. Der weife.gelafine. mit ſich zufriedne. vergnuͤgte. bey 
feinem Armuth reiche. mit.allem wohl verfehne. Icere, acme. 
f luge. befriedigte. nack ende. entbloͤßte. Guͤter⸗ loſe 
Redens⸗ 


! 
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Redens⸗Arten. Der, ba er nad Athen gedencket, fein wohler⸗ 
worbnes Eigen s Guth, als hinderlich, iné Meer verfenctet. 
— Der an Gelaſſenheit gar wenig Folger hat. Wen⸗ 

4 


5 
Ariftophanes. 

Beywort. Der beffernde. erfahrne. gefittete. Kunſt / reiche. mit 
Wiſſenſchafften wohl verfehne. beltebte. edle geehrte. theure. 
witzige. begluͤckte. belobte. Feuer⸗ reiche. nichtige eitle. 

Redens⸗Arten. Deſſen Froſch⸗ und Wolcken⸗ Spiel ſehr viel ko⸗ 
ſtete. Lohenſtein. Def Kunſt gantz Griechenland bewun⸗ 
dert.idem. 

Ariſtoteles. 
woͤrt. Der weiſe. verachtete. hochgehaltne. beſtaͤubte. kluge. 
witzige. bemuͤhte. theure. Griechiſche. verblendete. eitle. Rubms 
— nichtige. geehrte. verworffne. verzweiffelte. geſtuͤrtz⸗ 
e. edſe. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Seagirite, ein Gott der 
Weifen. Opi5. Der Weife von Stagire idem. Der des Philippus 
Sohn (o treulich unterwieß idem. Dor deffen Wig die gange 
Welt die Knie verehrend beugt. Cohenſtein. Der fid voll 
Zorn in den Curip gelaffen, dieweil er nicht vermocht durch fei 
nen Witz zu faffen, wodurd der Wechſel⸗Fluß dte Wellen aufs 
gecegt. Wengel. Der Kluge von Stagir bleibt beym Eurip bes 
ſtehen, und ſchaut den Wechſel⸗Fluß mit ſtarren Augen an. id. 

Ariſtoxenus. 

Beywoͤrt. Der ſpielende. ſingende. wohlerfahrne. edle. aufge⸗ 
weckte. Geiſt reiche. beliebte. bewunderte. hoide. kuͤnſtliche. wei⸗ 
ſe. vernuͤnfftige. der von dem Tullius ſelbſt hochgeruͤhmte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der faſt den Menſchen ſelbſt 
juin Sayten⸗Spiele macht. Opitz. Der edle Sohn der Muſic. 
idem. Der gute Kuͤnſtler von Tarent, in ſeiner Harmonie und 
Weißheit wohl erfahren. Lohenſtein. 

Arm. 

Beywoͤrt. Der zarte. mide. ausgeſtreckte. laſſe. erhabne. vers 
welckte. matte. Krafft: lofe. ſtarcke. maͤchtige. ermuͤde te. wehr⸗ 
haffte. behertzte. bebende. erſtarrte. 

Umſchreib. und Redens⸗Arten. Der ſtarcke Helden⸗Arm. 
Ziegler. Die Armen, die ſich um Hals und Hertze ſchlagen. 
idem. Die zernarbten Armen, die du an dem Creutzes⸗ — 
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ausſtreckeſt Zohenftein. die Armen die fid) mie ausgefpannte 
Gligel dehnen. idem. Der Arm, der Helden auc zermalmt. 


Armer. ar 

Seywoͤrt. Der verlaßne. gefrummte. gebeugte, verladte. sum 
Spott gewordne. verſpeyte. getroftete. underzagte. getrofte. 
Hulff loſe. Glaubens: volle .erlifete. ſtoltze. 

RedensActen und Umſchreib. Bey mir ift Armuth Wirth, 
und Duͤrfftigkeit Verpfleger. Wentzel. Vor den Durſt und 
Hunger nur die magre Tafel decfen. Amebor. Bey dem das 
Geld fidh einen Fremdling nennt. Ziegler. Der, wenn er ſtirbt, 
der Wuͤrmer Schaar ſo herrlich und ſo ſatt ſpeiſt, als der, der 
ist viel Tonnen Goldes hat. Opi5. Deſſen Artzt allein die 
Natur iff, idem. 

Armuth. 

Seywoͤrt. Die beſchwehrliche. verachtete. nackende. verworff⸗ 

ne. beſchenckte. entbloͤßte. verſorgte. elende. GHtts gefallige. 
ige. ſchwehre. gedruͤckte. beſtaͤubte. geringe. unvergnuͤg⸗ 
te. aufrerite. betruͤbte. erhabne. 

Redens Arten und Umſchreib. Die blaſſe bloſſe Duͤrfftigkeit. 
Opi. Die Duͤrfftigkeit, der Wittwen Eigen Guth. 
Der Armuth Zwang die Nabrung gu gewinnen, ſchaͤrfft dte 
bereits von AU iter ſtumpffen Ginnen. Brockes. Diegroffe 
Duͤrfftigkeit, in der dic Noth dur ihren Gohn, den Fleiß, uns 
febr wohl zu rathen weiß. idem. Des Mangels tieffer Schlund, 
ber Urmuth Ocean, ber unfern Wohlfahrts⸗Kahn verſchlingt. 
Brockes. Die Tugend pflegt fid) offt mit Wemuth gu vermahs 
len, Dram wird aud jener Giang vor diefer nicht erkennt. 
Ziegler. Die da nidt mit Weyrauch⸗Koͤrnern pranget. Wens 
sel. Cin Edelmann der offt, wenn ihn die Laft der bittern Yrs 
muth druͤckt, mit ritterlicher Hand feinaltes Stroh s Dach flis 
cfen muf. Lohenſtein. Der ift wahrhafftig arm, dem vor der 
Armuch grauet, und die§ twas irrdiſch ift vor feinen Reichthum 
ſchaͤtzt Stoll. Die Armuth bringt zwar Angſt; dod hat fie 
aud Bergniigen. Ich gebe gerne gu ; ba wo fie eingekehrt vers 
bleibt Fein Schmeichler mehr: Die Stube wird geleert: Luft, 

adt und Anſehn flieht : Was fic zuvor gefchmieget empoͤrt 
gegen den, der ferner nichts vermag: DiePerlen Fehren ſich 
algdann in Heiffe Thraͤnen; doc) macht die Urmuth gleid nod 
fo viel Noth und Sehnen, fo legt fie doch allein den wahren 
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Hreund an Tag. idem. Ich habe nichts, mein HNaupt nur bins 
zulegen; wer nimmt mid auf, mer giebt mir Hof und Haus, 
den armen Leib nah Nothdurfft zu verpflegen. Ich bin betrabt, 
der Mangel iff su groß; wer macht mic) dow von meinen Sor⸗ 
gen (of. Wentzel. —*8 
Beſchreib. Man ſtellet fie als ein ibels gekleidetes Weib vor, 
welded an der einen Nand einen ſchwehren Stein haͤngen bat. 
Die andere Nand iſt mit offnen ausgebreiteten Fluͤgeln verfes 
Hen, die ſich gleichſam in die Hohe ſchwingen wollen. ‘ 
Artemifia. | . _ 
Bey wire, Die getreue. beruͤhmte. Tugend⸗ vole. belobte. vers 
ewigte. betruͤbte. feltne. befondre. dte ſich nur allein aͤhnliche. 
verlachte. vergoͤtterte. unſterbliche. Cariſche. 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Maufolenas Eh⸗Gemahl, die 
nirgends ihres gleichen nach ſich gelaſſen hat. Lohenſtein. 
Die ihren eignen Leib gu einer Grufft beſtimmt, den liebſten 
Eh⸗Gemahl darinnen gu begraben. Opin. Die nichts als nuv 
ſich (elbft vor ihren merthen Mann gum theuren Efren; Maal 
und Grabe weblen fan. idem: Artemifia fo ihres Mannes Staub 
ihn teinckend ſelbſt befeelet. Lohenſtein. 
Artzt. | 
Beywoͤrt. Her luge. geſchickte. treue. unermuͤdete. geplagte. 
Engels aͤhnliche. unbelohnte. beliebte. beſchenckte. wachſame. 
bewaͤhrte.kluge. edle ungemeine. ndthige, erforderte. 
Uniſchreib. und Redens⸗Arten. Machaon$ Orden, Wentzel. 
Cin Artzt, oor deffen Rath und Wig und gnug geprifiter 
K unft Peft, Fieber, Druͤß und Gifft erliegen. Amtchor. Es 
ſtutzen ſelbſt vor dic die Kranckheits-⸗Wellen, und ſtehn als wie 
vor Daͤmmen ſtill, wenn ſich von dix ſo Fleiß als Kunſt entge⸗ 
gen ſtellen. idem. Dev Chiton unſrerWelt. Wentʒel. Der Artzt, 
den GOtt befiehlt zu ehren, und deſſen Ruhm GOtt ſelbſt auf 
heilge Blaͤtter ſchreibt. Wentzel Der ſeine Ruh vergißt, daß 
andre ſchlaffen ſollen; er muß vor fremdes Wohl ſich ſelbſt in 
Schaden bringen. Stanck, Eckel, Schmutz und Qualm iſt fein 
beſcheiden Theil. Der Seuchen ſtiller Gifft ſtreicht hier und da 
entgegen, und will man die Gefahr bey Krancken recht erwe⸗ 
gen, ſo tragt ein treuer Artzt fein eignes Leben feiſ. idem. Ihr 
Geiſter, die ihr euch um Himmel, Erd und See, um Kraͤu⸗ 
ter undGefticnumErg und Thiere kuͤmmert , iſt den kein Mittel 
nicht, daß man der Bahr entgeh? Iie fein beſtaͤndig Licht, das 
in 
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indem Grabe fhimmert ? Kein Reifel, deffen Kunft das gans 
tze Teut ſchland preiftund Boyle, der Der Welt fo feltne Wuns 
der weißt ? Kan Hooek und Thevenor Hier nichts gu Gtande 
bringen? Hat Grew, der fo genau die Pflangen abgemahlt, 
und Willis, deffen ob gleid) wie die Sonne ftrablt, nicht etwas 
ausgefer(dt, damit der Tod gu stvingen? Chr. Gryphius, 
Dann feyt-der Artzt mit Fug Pfriem, Sag’ und Meffer an, 
menn Dei und Salfam nidt bas Brand: Maai heilen fan. Lo⸗ 
Hhenſtein. Cin Urgt fan aus den Sternen, audyaus dem Ants 
Utz nicht die Kranckheit allgeit lernen 5 ber Krancke muß das 
Weh entdecken, das ifn ſticht. idem. Cin Huger Artzt, dex dem 
Krancken ſelbſt die Wunden offt verhalt. idem. Die Aertzte, ins 
dem fie far den Tod aus Krautern Hilffe fuden, uns ſelber 
offt Coloquinten⸗Kuchen backen. idem. Hippocrates Verſtand 
Hat auch Den Garg geſehen, Fein Averroes nicht entgehn der ally 
gemeinen Pefi.idem Der Artzt, der auf den Krancken zufaͤllt, 
und Pulß und Hand beflammert, und weil fein eignes Blut, 
aus Furcht und Hoffnung, fpringet, fo fest er aufs Pappier 
mehr, alg ifm felb(t bekannt. Canty, Cin verſchwiegner Artzt, 
derden alten Adam beitzet. idem. . 


Artzney⸗Kunſt. 
HBeywirt. Die bewaͤhrte. beruͤhmte. unentbehrliche. koſtbare. 
unf@asbare. theure. erwuͤnſchte. nie genug geprießne. vers 
berbte. berachtete. gering⸗ geſchaͤtzte. edle. erleſne. geuͤbte. al⸗ 
te. nett; eripadte. new: gebohrne. aus Staub und Grufft ges 





Umfcpreib. und Aedens z Arter. Was Jova ſelbſt erſonnen. 

Wensel. Der Kuͤnſte Macht, dic den Arm der ftrengen Pars 
cen binden, und den verbrannten Lebens⸗Dacht mit neu: ers 

_mpectter Sluth entsinden. Amthor. 

Arsney-Mittel. 

. Die Frafftigen. ſtarcken. gewiffen. ſichern. vortreffs 
fichen. Abenden. bereiteten theuren. Socotriniſchen. Bezoar⸗ 
Diichen. ſafftigen. bittern. heilenden. ſcharfſen. 

Barten und Umſchreib. Man lerne den Geiſt aus den 
Metalien siehn, aus Steinen die Cambat und Japan fendet, 
aud Srautern, die Sudet und Hyblens Spitze tragt,die Krafft 
und Eigen{aafftinwenig Tropffen ſchlieſſen, dabey wir dew 
Flugen Araber gar offt durchblaͤttern muͤſſen. Raventieis. 
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* euſſerſte Gefahr, muß euſſerſt Arhney fen. Lobenitein. 
ann ſchreibet man umſonſt Kecepte, wenn Morta ſchon durch 

ihre Raͤncke den Lebens⸗Kahn auf Klipp und Baͤncke mit Vor⸗ 

bewuſt der Schickung treibt. Amthodr. 

Aſſaph. 

Beywoͤrt. Der beruͤhmte. beliebte. Andachts⸗ volle. geſchickte. 
kuͤnſtliche. Mufic: verſtaͤndige. GHtt: gefallige. den Hochſten 
preifende. fingende. fpielende. jauchzende. fromme. 

pe —— *5— Saͤiten — — Chr. —*— 

phius. Der manchen Pſalm mit frommer Lippe und ihn 
beſeelt mit ſeiner Saiten Klang. Opitz. 

Asbeſt. | eer, 

wrt. Der unverbrennlide. dem Golde gleich⸗ geſchaͤtzte. 
edle. foftbare. theure. Hochachtungs⸗ werthe. unverweßliche. 
reine. gereinigte. wollichte. Faden: reiche. 

Redens: Arten. Die Tuͤcher oon Asbeſt verladen Brand and 
Slammen. Wengel. Die Tuͤcher von Asbeſt fan keine Gluth 
verzehren; vielmehr macht fie bas Feur von neuem rein und 
ſchoͤn· idem. Deffen Tuch kein Moder frißt; dem fein Feuer 
ſchaͤdlich iſt Opitz. Siehe Amianth. 

Aſcalaphus. 

Beywoͤrt. Der tole. geſchwaͤtzige. verwandelte. abſcheuliche. 
fcheuBliche. ſchaͤdliche. verraͤtheriſche. mit Recht geſtraffte. 
verworffne. verachtete. 

Beſchreib. Cin Sohn des Acherontis und der Orphoe, einer 
Nymphen. Proferpina hatte vom Jupiter die Verheiſſung erhal⸗ 
ten,baG fie wieder aus der Hoͤlle heraus kom̃en ſollte / wofern fie 
nidts in derſelben gegeffen habe. Da ſchwatzte nun Afcalaphus 
aus, dag fie etwas von einem Granat:Upffel verzehret babe. 
HNierdurd tourde entweder die Proferpina ſo hefftig ber ihn ers 
zuͤrnet, daß fie ihn mit dem Waffer aus dem Phlegethonre bes 
fpribte, daG er in eine abſcheuliche Eule verwandelt wurde ; 
oder die Mutter ber Proferpinz, die Ceres, bedecfte ihn mit ¢is 
nem ſchweren Stein, su Beftcaffung feiner plauderhafften 
Nerratherey inder Hille. 

Aſcanius. 

Beywoͤrt. Der eintzige. Hoffnungs⸗ volle. Luſt⸗ erweckende. 
holde. beliebte. junge. zarte. wohlgerathne. erwuͤnſchte. vers 


gnuͤgende. fromme. unerzogne. angenehrac Seopmutheroate. 
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dem Bater ahnlide. tugendhaffte. behertzte. feurige. mithes 
feelte. trene.ungemeine gehorſame burtige. geſchickte. 
Redens ¢ Arten.und Umſchrejib. Afcan, der wohlgerathne 
Sohn, fo fhone Fruͤchte bringt. Wengel. Ancens eingigs 
Hoffen; fein Stab, fein Troft und Sohn. idem. Den (eines 
. Baters Hand aus Giuth und Trojaleitet. Lobenftein, 
Pefehreib. Er war des Anez und dev CreufeGohn. Als fein 
- Bater Troja verlaffen mufte, war er nod ein fleiner Knabe. 
Ob ihm wohl fein Vater eher ftarb, beoor er die mannbaren 
Jahre etteichet hatte; dennoch meynte es Lavinia fo aufcichs 
—— thr, daß ſie ihm das Reich ſeines Vaters, welches ders 
ſelbe nach ſeiner Anlaͤndung in Italien aufgerichtel hatte, vor⸗ 
behielt. Dod) er war wiederum gꝛroßmuͤthig, und uͤberließ dies 
Fes Reich ihrer Beherrſchung, nachdem er die beroͤhmte Stadt 
Albam longam aufgebauet hatte. Er fuͤhrte ſonſt gluͤckliche 
Kriege wider die Hetrutier, in welchen er des Mezentii Sohn 
Laulum erlegte. 


Beywirt. Die heiſſe. reine, nichts⸗werthe. leichte. verſtaͤubte. 
geringe. verwehte. ſchwartze. graue. geſaltzene. gekochte. bes 
feuchtete. fruchtbare. zerſtreute. verachtete. gehaͤuffte. 
Redens⸗Arten. In die der groͤßte Bau geleget werden fan, 
d Heuers grimme Gluth. Opis. Des Holtzes nichts⸗ 
tzter Reſt, der nach dem Feuer uͤbrig bleibt. Lohenſtein. 
Aſche von den Todten. | 
Beywoͤrt. Die leidhte, geliebte. Salfamirte. reine. gewenhte. 
aujbebaltne. verehrte. beweinte. bethrante. zerſtaͤubie. Mos 
derwolle. mit Zabren angefeudtete. ubrige. , 
Umfayrerb. und RedensArten. Des Cdrpers Reſt. Wentzel. 
Der ſchwaͤchſte Reſt von Friedrichs Trefflichkeiten. idem. Die 
Aſche, in die des fHdnen Leibes Bau durch Moder, Warm und 
Beit verkehret worden. Zohenfieur. Das uͤberbliebne Sheil 
von den geliebten Gliedern, den der Verweſung Macht in leich⸗ 
ten Staub vermandelt. idem. Benn ehmals nur ein Theil von 
den verbrannten Leiden, cin zweiffelhaffter eft, nad) Haufe 
ward gebradt, empfieng man ibn vergniigt, und lief auf aller 
Grangen, wodurch die Aſche zog, mit Blumen fie beFrangen. 


Afia. — 
Beywoͤrt. Das weite. reiche. re. Gold⸗erfuͤllte. Aaa 
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fernte. weite. bebraͤunte. zaͤrtliche. tyranniſche. verwuͤſtete. 
geheiligte. ſtoltze. Blut⸗glerige. abgoͤttiſche. aberglaͤubiſche. 
——— Wuͤrtz⸗ volle. fette. fruchtbare. Wucherzbring 

gende. | 'u 
Redenss Arsen und Umſchreib. Wo Gowe, Tandund Aber⸗ 
ee dem Hoͤchſten Dienft und Chre rauben. Wentzel. 
a8 der ſchnelle Tiger⸗Flutz mitfeiner Fluth beitrimt. Bos 
nftein, Des Goͤtzen⸗Dienſtes Sig, dee Wolluſt Cigens 
hum. idem. Wo Tand und Uberglauben ben groͤßten Cheil 
beherrſcht. idem. Wo Phrat und Ganges ſtroͤmt. iden. Das 
groͤßte Theil der Welt, das reichſte von allen Theilen. Opis. 
Das Theil, das von der Thetis Tochter, der Mutter des Pro~ 

metheus, der Afia, Den Nahmen fuͤhret. Lohenſtein. 

Beſchreib. Sie wird als cin pradhtigegefleidetes Frauenzim⸗ 
mer abgebildet, deren Nock mit Edelſteinen verfeget iff. In 
der einen Hand bat fie allerhand Gewuͤrtze, in der andern aber 
einraudendes Naud Fas. Auf dem Kopffe tragt fie einen 

ſchoͤnen Blumen: Krang; neben ihe ift ein Cameel zu ſehen. 

| — Dee fife. ergiente, beraubte. erſcheockene bemibs 

rt. Dev ¢. ergtitnte. Geraubte. erſchrockene bem 
te. exgrimmte. vertwegene. Wolcken⸗ ftirmende. ſchnoͤde. 
tribe. ſchwartze. Rohlensvolle. zuruͤck gejagte. traurige. 
burd den Bilis geriihrte. ſchwefelichte. raudende. furdhtbare. 

Redens⸗Arten. Die Bad) Alopus weiſt, daß Fliffe fich verfleis 
netn. Lohenſtein. Den Dire’ und Hive Flein,ja faſt su nits 
gemadt. idem. 

Beſchreib. Seiner Cltern wegen ift man nod nicht einig. Er 
war entweder Konig, oder wohnte twenigftens gu Phliunte in 
Dem Peloponnefo ; wiewol andere fagen, daß er fich in Boeorien 
aufgebalten. Weil erden Fluß Afopum entdeckte, erbielt er 

den Nahmen oon ihm; ja endlid wird aus diefem Fluffe und 
ibm eine Perfon gemacht... Ermarein Vater vieler Todter 
undeiniger Gone, Die Tdchter machten ihm theils Apollo, 
theils Jupicer, theils aud) Neprunus abſpenſtig, indem fie ſolche 
entfibrten. - Er wuſte anfangli& die Nauber nicht; dahero 
begab er fid) gu dem Syfipho nad Corinth, der ihm ſolche auszu⸗ 
fpioniren verſprach, mofern er thm gu einem immerflieſſenden 
Wafer in ſeinem Schloſſe verhelffen wollte: Da er folded 
eingieng, erfubr ev, Daf Jupiterder Mauſe⸗Kopff felbft gewe⸗ 
fen. Diefen verfolgte er, ſo weit es ihm moͤglich tar: * er 
ae 2 rms 
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mit Blitz zuruͤcke ſchlug; von eit an er ndi 
mit Kohlen gefloffen, 7 — — 
Aſpalis. | 
Set. Die keuſche. unbeflectte. reine. vergtociffelte, belohn⸗ 
te. verehrte. beliebte. 
Reoedens⸗Art. Dianens Freundin. Lohenſtein. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Argzi. Daman fie zwin⸗ 
_gen wollte, dem Tyrannen Tartaro pu Melita einen unzuͤchtigen 
Gefallen zu erweiſen erhieng fie fid felber: Da ihe Bruder im 
Gegentheil fidin ihre Kleider verſteckte und zum Tyrannen fid 
begab, ihn aud) ermordete. Der Alpalis Coͤrper wurde hierauf 
geiudt, aber nirgends gefunden. Endlich traff man eine gang 
neue, noch nie gefehene Stawweneben bem Bilbe ber Diane ant 
Golde hielt man vor die Afpalis; der man auch hernacpmals 
| — Ehren einen jungen Bock uͤber die Felſen herab 
Afphalttes.. . — | 
: . Der ftincende. damp ffende. Leim⸗erfuͤllte. Pech⸗ rei⸗ 
he. ſchwartze. diftre. dicke,tetibe. haͤhliche. abſcheuliche. 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Das todte Meer, woo Sodon 
ehmals fiand. Opin. Die See, in welche fid Gomorrha dort 
verfebtte, als fie bes Hoͤchſten Zorn mit ihren Schweſtern vers 
ehrte, indem fie ale flogen geſchwefelt in die Lufft. Lohenſt. 
Gn deffen Ufern nidté alg Godoms:Nepffel wacbfen: von aufa 
fen Wunder⸗ſchoͤn, und fonder alle Febler; oon innen Aſch 
und Dunft. . iden. Auf dem das ſchwehrſte Bley mie leidte 
Federn ſchwimmt. idem: Die See, in welder nod voa Gos 
bom Aſche glimmt, idem, F 


Beywoͤtt. Der Knotensreide. der ſchlancke. der ſtoltze. gebog⸗ 
ne. diinne. krumme. morſche. zerbrochne. gewundne. behang⸗ 
ne. herabgezogne. Ruthen aͤhnliche. Blaͤtterwolle. Obſtreiche. 
beliebte. dargebothene. geſegnte. befruchtete. Safftloſe. be⸗ 

ete. 


— * und Umſchreib. Der morſche Aſt, den ein 
Sturm-⸗Wind nicht ſchonet. Lohenſtein. Hier bieget fic 
manchenoten⸗reicher Aſt, durch ſeiner Blatter Meng und Laſt, 
gleich ald mit Macht herabgezogen. Brockes. Der von ſol⸗ 
chemZeuge, das auch anit Gold noch uͤberlegen oe 
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pel. Ein verdorrter UE tragt felten gruͤne Fruͤchte. Siegler. 
‘Ein gerogner Uſt, ber die milden Fruͤchte reichet. idem. Ges 

bencft dev edle Sohn des Troiſchen Undifen, auf ſeiner Reiſe⸗ 
Fahrt, in das Clifer Feld; wird ihm im Hollen: Wald ein gilds 
‘ner Uft gaviefen, wodurd er alfofort verlangten Zweck erhaͤlt. 
Go bald er das Metall tie gum Billet befommen, und der Pro- 
ferpinz gebuͤhrenduͤberbracht, wird er als lieber Gaſt von fols 
cher angenommen, und ihm das ſchwartze Thor der Hoͤllen 
aufgemacht. Wentzel. Siehe Zweig. | 

* peyebet, Dieteineenilohen.oecttcbene, unbeete FAs 

tt, Diereine-entflohene. vertriebene. unbeflectte: 

ne, unglicfelige-nerab(cheute. edle. himmliſche. erhoͤhte. Bers 

-ehrungéstourdige. unbeftodne. | _ 8 
Beſchreib. Des Jupicers und der Themidos Teeter. In dem 
-gildnenSeculobefand fie fic) mit anf der Erden; und (olange 
als ſie fic unter den Menſchen aufhiett, war weder Krieg nod 
‘Streitunter Ihnen. Dod, ba dte Menſchen gottloer wurs 
‘Den, verließ fie bie Erde und flog wieder nad dem Himmel,und 
ſetzte ſich in den Thier⸗Kreyß, wo ſie fich nochunter dem Nabe 

men der ſo genannten Jungfer 
Atalanta, die — Pie “Ss 

Beywoͤrt. Die gering-gefhagte. unwerthe. verachtete. verhaß⸗ 
haßte. weggeworffene. geſaͤugte. gefundne. ſtreitbare. munte⸗ 
re. Hurtige. muthige geſetzte. unerſchrockene. ſchoͤne Anmuths⸗ 
reiche. maͤnnliche gereiſte. erkannte. verborgne. geltebte. ung 
Beſchreib. Sie war des Jali oder des Jafionis und der ClymeneS 
Tochter. Ihr Vater hatte fo gerne Soͤhne gehabt, da er fid 
Gegentheils aus den Toͤchtern nidt viel machte. Da nun 
Atalanta gebohren twat, lief er fie wegſetzen: Man trug fiedas 
‘Her auf den Berg Parchenium, und da befand fich eine Bahrin, 
der ihre Jungen geraubet worden waren, welde fie fauste ; 
doch die Jager fanden fie, undzogenfieauf. Da fie erwach⸗ 
fen toar, neidete fic alle Manns:Perfonen,und uͤbte fidyim Gas 
en, daG fie hierdurch nicht allein gu einer fonderbarenGtarcfe, 
8 aud Schnelligkeit gelangte. Gie war dad ſchoͤnſte 
Frauenzimmer in Peloponneſo. Änfaͤnglich verliebten ſich die 
Centauri Hyllus und Rhoecus i ſie; fie erſchoß fie aber beyder⸗ 
feits. Sic fand fic) unter dem Troupp mit, fo bem Meleager bad 
Calidoniſche Schwein thdten halff; undda — — 
F ebte, 





| te, Berebrte er ihr den Kopff des Schwemnes, weßwegen fie 
y aud) binterliftige Nachſtellungen erdulten 


| “matte, davon fie doch Melcager befrenete. Sie befand ſich auch 


unter den Argonauren, ‘und uͤborwand ben Peleum ſelbſt im 
RMingen. Endlicd brad). auch ihre cigentliche Ankunfft oder 
th und Stand aus. Da iiberredete fie nun iby Vater, 





dem. Milanione vermaͤhlete. 


Acalanta, die Bœotiſche oder Argiviſche. 


Sexwoͤrt Die unvergleichliche. (one. holde. (nelle. hurtige. 


i 


er Obfiegende. unuͤberwundene. frepe. fpringende, 
ete. uͤberwundne. vollfommne. vermandelte. 
ib, Sie war cine Tochter des Scheenei, cines Koͤniges in 


Beſchreib. 
Scyro. Goungemein ihre Schoͤnheit war; fo unerbittlich war 


JF tec: Gie muften alle mit ihr um die Wets 












1 dius, und die Enarete war ſeine Mutter. Er war anfagglic 
‘nig in Beeotien, hernach auch in Achamantia, in The 


osm Bedinge, daß fie das Leben eingebuͤſſet has 
‘be 1, wofern fie verſpielten. Da fie nun von einer gang 

’ Yentlichen Hurtigfcit war, kamen manche ziemlich gu 

| — gab ſich auch) Hippomenes an. Dieſem hatte 
Venus drey dene Aepffel zugeſtellet; dieſer bediente er ſich 
bin in Wett Lauff fo wohl, daß, wenn Atalanta zuvor fam, ev 
en Apffel wegwarff. Inzwiſchen, ba fie ſich bemuͤhete, ſol⸗ 
den aufzuheben, hohlte er fie nicht allein ein, ſondern erhielt 
durch dieſes Mittel auch einen ziem ichen Vorſprung vor ihr, 
bis er endlich dic Wette gewann. Sie heyrathete hierauf aud) 
mds den Hippomenem ; wurden aber, da fie fic bens 









) Derfeité in cine Capelle ded Jupiters hegaben, in cin paar Lowen 
verwandelt. 
Athamas. 


»ungluͤckſelige. verfolgte. verhaßte. gequaͤlte. bes 
ite. rafende. fluͤchtige. betrogne. verlauffne. gerettete. opf⸗ 
feende. uͤberredete. tolle. 
Gein Vater war der vermennie Gott der Winde 


alien. 
merckwuͤrdigſte Gemablinnen bieffen Nephele und Ino, 
tere eine Tochter des Cadi tar. Da nun die Gottin 
geſchworne Feindin ded Cadmi u.feinerFamilie war, ſo 
Ino u. folglich auch Athamas ihren zorn ſpuͤhren. Sie gab 
Ino ein daß fie ee er on met 
3 ephe= 


daß verheyrathen moͤchte; wie ſie ſich denn auch mit 
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Nephele geseustt aus dem Wege su raͤumen ſich entſchlieſſen 
wuſte. Denn da nad einer von der Ino felbft verurfadten 
Theurung Gefandten an dag Oracul zu Delphis gefendet tours 
den, beftach fie diefelben, daG fie die Untwort brachten, daß dev 
-Phryxus den Gottern zur Verſohnung aufgeopfferi werden 
muffe. Da er ſolches su thun im Begriff war, rictte Nephele 
Den Phryxus hinweg, und gab ben Widder, den fie von. bem Mer- 
curio erhalten, und der ein guͤldenes Fell hatte, um auf foldem 
fic) mit the nad) Colchis gu retiriren. Athamas wurde inimifchen 
bon der Ino auch rafend gemadht,und brachte feinen Sohn um, 
mufte aber daruͤber aus Becorien weichen, ba er fid denn nad 
Theffalien machte. Stuhr 


Atheifte. 


Beywoͤrt. Dee verwegne. kuͤhne. freche. unverſchaͤmte. beillos 
fe. verzagte. laͤſternde. beſtpaffte. ſichre. tolle. zaghaffte. ſpoͤtti⸗ 
fhe. Verachtungs⸗werthe. thirichte. perdammte.. 1 4 

edens/Arten und Umſchreib. Der tobende Schwarm der 

Atheitten. Stoll. Der das Chriffenthum nur blog gor ein Ge⸗ 

ſchwaͤtze ſchaͤtzt, wodurch man tummesBolct in ſeinen Schran⸗ 

fen halt. Weñtzel. Cin Atheiſt, der die Gorter freventlich 

Derlepe fie gar fuͤr ungerecht, ja fiir ein Unding (hast, Zobens 

j, ftein, Dev nidts oom Schopffer glaubt, und feines Wortes 
» fpottet. idem | | 


Beywoͤrt. Der lane. angenebme, bebifamte. roͤchelnde. ſchwe⸗ 

xe. unterbrochne. furge. heiſſe. abgefirate.. letzte. verwehnte. 
faule. abſcheuliche. eckelhaffte. greuliche. ſtinckende. unange⸗ 
nehme. widrige. holde. beliebte. friſche. muntre geholte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Dein fiifer Uthem iff ein ein⸗ 
gebiſamt Wind. Lobenjtein. Den. Furcht und Schrecken 
kuͤrtzt. idem. Der nichts als Seuffzen iſt. Opis, 

Athen. | 


Beywoͤre. Dad wikige. Kunſt⸗reiche. madhtige weife. betrogne. 
tyrannifde. unbestoungne. gerechte. beruͤhmte. tapffere. bea 
hertzte. fieghaffte. reidhe. verewigie. Heldenzmagige. 

RedenssArten und Umſchreib. Achen, der Weisheit Mufters 
ia Neukirch. Derfrenen Kuͤnſte Marcét: Tohenſtein. 

te Amme guter Kuͤnſte. idem. Minerrens ſichre Burg, die 
ſonſt die Jugend lehrte. idem. Das ſeine — 
+ one ' ruhmt, 
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rubrnt, toeil fein Miltiades beruͤhmte Wunder thut. Beffer 
Athen, das die Ginnen klar machet. Lohenſtein. 

Athos. Dei bes | “i 

Beywoͤrt. Der Hohe. Wolcken trogende. gefpibte. umwoͤlck⸗ 

- ts — mit Kloftern uͤberdeckte. oon Moͤnchen gang bes 
wohnte. F 

Redens ⸗ Atten und Umſchreibungen. Den Xerxes Macht durch⸗ 
grub, fein Volck dadurch gu fuͤhren. Lohenſtein. Der Berg, 
den der Himmel: ſtuͤrmende Rieſe Achos ergriffen, und ihn aus 
Thracien bis in Macedonien auf die Stelle, two ex itzo ſtehet, anf 

‘x +e Gitter geworffen haben fol, 


Beywoͤrt. Der hohe. ungeheure. ſtarcke. (pigige. ſtuͤtzende. uns 
bewegliche. erhabene. trogige. freche. unergeſtuͤtzte. beftraffte. 
verivegene. nie mide. tragende. | 

RedenszArten und Umſchreibungen. Der Wolcken Stuͤtze, 
des Atlas ſcharffe Gpige. Brockes. Der ungeheure Berg des 
heiſſen Ufrifens. Zohenftein.- Der den blauen Bogen des 

Firmamentes ſtuͤtzt. idem. Atlas fpiger Kopff, fein felfichtes 
Gefidt, und der erhabne Zopff; das Tannen-reidhe Jaupt, 
worauf der Himmel liegets durch deffen ftarres Haar nur 
Wind und Regen flieget; die Gchultern decket Schnee; aus 
dem bejahrten Kinn fließt mancher flare Fluß nach tieffenThaz 
lern Hin; der ungeheure Bart erftarret faſt von Eiſe. Amthor. 

Beſchreib. Aclasfoll nach einiger Meynnung einer von den Him⸗ 
mel-Sturmern geweſen feyn, die ſich wider dem Jupiter aufges 
lehnet; ja er folleinen Unfihrer diefer Rebellen abgegeben 
haben; Dabhero mufte er sur Straffe den Himmel auf feine 
Schultern nehmen undtragen. Hercules traff ihn auf {einer 

Reiſe unter ſolcher Laſt an, da ex der Hefperinnen Aepffel bos 
fen wollte. Er fragte ibn auch diefes Borhabens wegen um 
Math; da thn denn Aclas bald betrogen hatte, indem er ihn bes 
redete, daß cr bie Aepffel herbey ſchaffen wolle, wofern er ing 
zwiſchen die Lak auf fic) nehmen wolle. Hercules grieff aud) 
wuͤrcklich an, vermuthete aber gleich des Aclas beſchloſſene Bes 
truͤgerey; bathibn dabero, daf er nur felbft wiederum an⸗ 

eiffen michte, bis er fich erft sum Tragen in rechte PoLicur ges 
t: Danun Aclas folded gethan, habe er ſich fort gemacht. 
Man erzehlet feine Geſchichte ſonſt auch aufandere oielfaltigs — 

unterſchiedene Urten mehr. 
MN 4 Atreus 
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Atreus. | = 
Beywoͤrt. Der abſcheuliche. tyranniſche. unmenſchliche. Blut⸗ 
gierige. unverſoͤhnliche. grauſame. Mord; gierige. blutige. 
ſchlimme. verhaßte. beſtraffte. | R* 
Beſchreib. Er wird gantz nackend abgebildet, auſſer daß ihm 
uͤber den Ruͤcken ein langer Talar herab hanget. Auf dem 
Haupte traͤget er einen korbeer⸗Krantz. In der rechten Hand 
fuͤhret er einen Dolch, aufder lincken Achſel aber Halt er einen 
kleinen Knaben bey dem lincken Beine, der da mit dem Kopffe 
auf dem Ruͤcken herab hanget. Er war ein Sohn des Pelops 
und der Hippodamiz. Gein Vater aber hielt ſich nebſt dieſer 
ſeiner Gemahlin aud) nod eine Maitrefle, bie Axiochen, mit der 
er den ChryGppum zeugte. Hippodamia, dié hieruber eyferſuͤch⸗ 
tig war, ſtifftete ihr⸗Soͤhne an, daß ſie denSohn dieſes Frauen⸗ 
zimmers, das ihr bey ihrem Gemahl Eintrag that, toͤdten ſoll⸗ 
ten. Dod da ſich Atreus willig darzu finden laſſen, muſte die 
Mutter mit den Soͤhnen, auf Verordnung des Pelops, das 
~ Zandmeiden. Atreus begab fid) nach Argis gu bem Euriftheo. 
Deſſelben Cochter Henrathete er, undnad bem Code diefes 
ſeines Schwieger⸗Vaters ward er auch Konig suArgis Dare 
auf fand ſich auch fein Bruder Thyeltes bey ihm ein, der ſich bep 
-feiner Gemabdlin der Eropefo einvetterte, daß bem Arreus giems 
lid) nabe geben mufte: Weßwegen er audy feinen verſchwaͤ⸗ 
gerten Bruder von fidyjagte. Dow diefer richtete ben Plifthe- 
nea, einen Sohn des Acrci, den ex fiir fetnun Sohn auferzogen 
hatte, ab daß er den Atreom ertoͤdten folle. Atreus aber, ber 
Pniſthenen fir den Sohn des Thyeltæ hielt, kam ibm zuvor, und 
ließ ſeinen Sohn todt ſchlagen. Er lockte hierauf den Thye- 
ſtem liſtig gu ſich, und ald er Fam, ließ er ſeine Soͤhne in geheim 
toͤdten, —— ſie dem Vater zu freſſen, ſetzte ihm hierauf die 
Koͤpffe derſelben fuͤr: uͤber welches Spectacul die Sonne mit 
ihren Wagen zuruͤck wich. Er mar ſonſt noc ſehr grauſam, 
und ward endlich von dem Agiftho, einem Sohn des Thyeſte, 
erfdiagen. 
obct,, Die granfane, Peenge.tmersit fi 
rt, Die graufaine. ffrenge. unerbittlide. gerreiffende. 
barte. zerſchneidende. abkuͤrtzende. gefuͤrchtete. (marge.graus 
ſame. verfluchte. geſcheute. 
Redens: Artes und Umſchreib. Deren ſcharffe Scheere and 
Stahl bezwingt Aobenjicin. Die auch der Grofte “ von 
rem 
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) trem Borfas bringt. idem. Die unfer Lebensz Garn im 
serfchneidet, idem. Wenn Lachelis den Sebenss Drat 
aufs Fdfilichite gefponnen hat, fo ſteht es ihrer Schweſter fren, 
reiffen Garn und Geiſt entzwey. Gleichwie die Nol” offt 
, Firot, e6 fie die Knoip’ aufmadty fo macht auch Atropos aus 
’ t, Loben(teitt.: Atropos iff die dritte bon 
Dew Pareen. Sie hat ihres Amtes wegen mit lauter zukuͤnff⸗ 
Sigen Dingen zu thun, und war verordnet den Lebens;Faden 
Der Menfchen abzuſchneiden. Siehe Parcen. 
Atys. heey 
Der Untnuths-oolle.. weggeworffene, beliebte. ers 
morbdete. vergotterte. verfaulte. verehrte. hochgeſchaͤtzte. bes 
grabne. Prygiſche. geweyhte. 
Belciceib. Seine Mutter war des Koͤniges Sargani Tochter 
Nana. Dieſe fand cinémalé einen ſchoͤnen Granat; Upffel. 
Solchen ffedte fiein Bufen, und davon gebahr fie ben Atyn; 
indem der Granat-Upffelaus dem Blute hervor gervachfen 
rar, welches Bacchus dazumahl vergoß, als er dem Addiftia 
im Schlafe die Mannlidhfeit abſchnitt. Als er nad feiner 
Geburth weggeſetzet worden war / fanden ifn einige Hirten, 
die ibn auferzogen, fo daf er ein braver undanfebulider Kerl 
wurde. Da auch Cybele, die Tochter bes Phrygiſchen Kiniges 
Mceonis, weggeſetzet worden und unter die Hirten gerathen 
war, tourde fie fo befannt mit bem Arys, daß ſie ihr Rranggen 
bey ihm einbifite. Kurtz hierauf tourde Cybele erfennet, doch 
fam aud zugleich ihr mit dem Atys begangner Fehltritt wider 
bie Exbarfeit an bas Tages⸗Licht; weßwegen the Vater den 
armen Aryn hinridten und unbegraben fiegen lief. Doth Cy- 
bele wurde hieruͤber rafend, und wallete im kande hin und ber. 
Das Land wurde hierauf von einer groffen Unfruchtbarkeit 
und anftecfenden Seuche geplaget, die nach des Oraculs Huss 
ſpruch nicht eber aufhoͤren ſollte bis Cybele goͤttlich verebret, 
Arys aber geziamend begraben wuͤrde. Dod ev war ſchon vers 
faulet, und alfo erwieß man dem Bilde die Ehre. Sonſt find 
die Erzehlungen von dem Acys ſehr verſchiedentlich. 
Auftolia. — seit 
Beywoͤrt. Die erſchrockne. erhenckte. verzweiffelte. erblafte. 
betrogne. aus ſich ſelbſt geſetzte. * 
Beſchreib. Sie war eine Mutter ded Uyſſis. Daman ihr bie 
falſche Zeitung brachte, als “yd Sohn im Kriege = den 
hb. 5 rojas 
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—— — — — — — — — — 
Trojanern umgebracht worden, grieff fie aus Verzweifflung 
zum Stricke und erhieng ſich + gud | 
He. oN 4 — 31. ai. ⸗ 
Beywoͤrt. Die duͤrre. ſchone. fndde, begruͤnte. Waffers reiche. 
bunte. beblͤmte. froͤhliche. bethaute. verwelckte. Schm ragdne. 
mit naſſen Perlen uͤberſtreute. Anmuths⸗ volle. enthlobte. ges 
uͤckte. Schoͤnheits⸗ reiche. bunt, farbichte. liebliche. Fable, 
holde. betretne. behaune. beſchattete. uͤberſchwemmte. fette. 
ungemeine. Blumen⸗ reiche. Pith eo Sea 
Redens⸗Artenund Umſchreib. Der Schmuck der angenebmen 
Auen. Wensel. Ocren Schmuck in wenig Zeit verbleicht. 
CLohenſtein. Wo Flora Meiſter⸗Stuͤcke macht. idem. Der 
Slumen eigner Sig. idem. Die Auen, te Bilder fluͤchtiger 
_ , and fdyndder Citelfeit, allwo der Unbeſtand der Zier die Haͤnde 
beut. idem. : a 


Avernus. * ine, Sean thai Ais 
BeywSrt. Der tribe. ſchwefelichte. dampfichte. hoͤlliſche. dem 
Pluto heilige. ſchwattze. Pech⸗ gefuͤllte. verdammie. furchtbare. 
ſchnoͤde. haͤßliche. ſtinckende. gifftige —— 
Redens Arten und Umſchrewv. Des kiuto Eigenthum. Loh. 
Der Traurigkeit thr Bad. dew. Der ſchwartze Teich Avern, 
durd) den die Seelen bin gue Hollen veifen follen. Opis... 
Beſchreib. Avernus mar ein befonderer See oder Pful in Cam- 
panien, nidht weit pon Cunis Er befand fid) um und um mit 
Baumen umgebeh ; weßwegen er 9 finfter ausfabe, und.das 
Hero denr Pluro gewiedmet war. Er ſtanck haͤßlich; daber gab 
man vor, es finne fein Vogel uͤber ibn fliegen,indem er von den 
ftincFenden Ausduͤnſtungen getbdtet wurde. Eine ohnweit da⸗ 
won befindlide Quelle, war vor den Fluß Styx ausgegeben, 
und die Leute muſten fid mit allerhand furchtſamen Erzehlun⸗ 
gen von den betruͤgeriſchen Pfaffen vexiren laffen. Allein Agtippa 
eß zu Angufti Zeiten den daran befindlichen Wald umhauen. 
Da fand man nun weder etwas 4 bs spre hoͤlliſches, ja 
pao es nah der Zeit fogar Luſt⸗Haͤuſer in die Gegend ges 
uet. rom ALAN we | 


Averruncus. 
Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. unniige. ſchwache, verehrte. geweyhte. 
angeflehte. nichts⸗wuͤrdige. 
Beſchreib. Cin Goͤtze dex Roͤmer, der alles Widrige und Uns 
gluͤcke abwenden ſollte. Auf⸗ 
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Aufbrechen. — 
Redenss Arten. Ich habe Seid und Brief, Durchlauchtſter, auf⸗ 
geriſſen, bekuͤmmert ob nicht auch den Faden meiner Rub. Los 
henſtein. Nicht ſcheue dich, mein Kind, das Siegel aufzuma⸗ 
chen, die du den Schluͤſſel ſelbſt zu meinem Hertzen haſt. Aem. 
Ich habe deinen Brief mit Freuden aufgebrochen, und ein ent⸗ 
flammter uf macht ihn vom Siegel fren. Ziegler. 
Aufenthalt. — 
Beywoͤrt. Der ſichre. bewahrte. unbeſorgte. erwehlte. unbe⸗ 
zwingliche. feſte geſicherte. oͤde. wuͤſte. verlaßne. angefallne. 
einſame. begruͤnte befeſtigte. leere. vderworffne. verhate. 
Auferſtehung der Todten. 
Beywoͤrt. Die erwuͤnſchte. gehoffte. freudige. gewiſſe. ſichre. 
erſeuffzte. ſelige. frohe. allgemeine. begruͤnte. Unmuths-volle, 
furchtbare. Straff⸗ bringende. erſchreckliche. entſetzliche. vers 
haßte. unangenehme. verlachte. verſpottete. vrrhoͤhnte. gering⸗ 
gebaltne. nie gealaubte. — 
Redens⸗Arten. Die Graber oͤffnen ſich, die laͤngſt verfaulten 
Leichen umgiebt des HErren Hand mit Knochen, Fleiſch und 
Haut. Hancke. GOit wird den todten Leib mit Lebens⸗Krafft 
befamen. Beſſer. Wenn cin mein ScinzGeripp aus feinem 
Staube geht. Wentzel. GOtt wird aufjenen Cag den Leibess 
Refi veraeuen. idem Wenn GHttes Naud bie Knoden regt, 
da werden deine Sproffen leben, und was man bier der Grufft 
gegeben, wird mit verjingter Krafft belegt. idem. Wenn der 
derſchloßnen Augen Krafft mit Hiob feinen Goel fiehet. idem. 
Wenn FEfus Tag erfdjienen, wird der verwelckte Leib wie 
friſche Eedern ftehn, der Glieder duͤrrer Reſt wird als die Fus 
gend griinen, und weiter keine Zaft verlebter Runtzeln ſehn. id. 
Wenn das erftorbne Korn, turd Zions Gommer : Sufft sum 
eben aufertvectt, aus ſeiner Furche ſteiget. Amthot. Der’ 
Tag, dex Bein und Gtaub erweckt, wenn GHtt die 
Hand gu unfern Grabern ſtreckt. Wentzel. Und alfo fan 
mir nun vorm Lobe nidt mehr grauen, ich ſterbe gang getroff, 
weil mein Erldfer lebt,und dieſen werd ich auch in meinem¥eibe 
fhaucn, ob man denfelben gleid in tieffen Gand vergrabt. 
Ja Slang und Otter mag in meinem Fleiſche becken, mein 
Heyland wird mid dod jum Leben auferwecten, Hancke. 


Aufer⸗ 
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Auferʒiehung. ee 

| — Die kluge. weiſe. Sorgfalts⸗ volle. Ruhm⸗ werthe. 
ee inde, liederliche. unachtiame. Beftraffens.werthe. unordents 
i 





che. verdammliche. harte itrenge. Lablide. tyranniſche. unbes 
fonnene. verderbliche. GOtt mipfallige. treue. gute. . 

Redens⸗Arten. Du gleichteſt den gepflangten Sdnaten , die 
tegen Gonne, Fleiß um Wind, und durch Begieſſen wohl ges 
rathen, tenn fiein gutem Boden find. Du lieffeit dich vers 
niin fftig leiten, die Auferziebung (Hlug wohl an. Stoll. Sie 
war burch gute Zucht su einem Glang gedieben, wodurch fie 
alg ein Stern bey ihres gleichen war. Wengel. Der Eltern 
treue Zucht it an mir wohl gerathen: Co daß ein eitler Ruhm 
mid nicht vecdachtig madt. Chr. Gryphius. ae 

HBefchreibungen. Man bildet die Uurersiehung als cin junges 

muntres Frauengimmer von gutem anf ehen ab, Gon Himmel 

herab wird fie mit Strahlen beleuchtet; fie zeigt ihren ents 
bldften Bufen, und unterrichtet ein fleined Kind; wie fie denn 
in Der einen Hand eine Ruthe hat, mit der andern aber ein 

Baͤumlein beugets — er | 

Aufrichtigkeit. | | a 

F Set. Die fromme, GHOtts gefallige. beliebte. ertwwehlte. un⸗ 

- gefchminctte. ungefarbte. treue, reine. verſtellte. feltne. Ein⸗ 
falts: reiche. freudige. gefallige. bemubte. 

RedenszArten. Hier wohnt die Redlichkeit im Hertzen und tm 
Munde ; die nie Fein Falſchheits⸗Gifft verderbet. Aobentiein, 
Die That iff wie das Wort; die Falſchheit wird verfludtidern. 
Ich wil mit deinem Ruhm niche als ein Heudler ſchertzen, 

. ad auf der Bunge ſchallt, dad quilt aus tieffem Nergen. 

Wentzʒel. SieheTren, 

Beſchreib. Sie wird ald ein junges Frauenzimmer gemablet, 
das in gulden Stick befleidet tt, und in der einen Hand ein 
Hertz, in der andern eine Taube halt ; oder auch cine weiſſer ilie 
in die Hohe gum Himmel hebet. 

Aufrubr. 

Beywoͤrt. Der erregte. unſinnige. unbezwingliche. beygelegte. 
Hlutige. getilgte. ſchnoͤde. verhaßte. Schrecken⸗ reiche. leicht⸗ 
fertige. angeblaßne. geſtifftete. gedaͤmpffte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Des Aufruhrs grimmes Meer. 
LCohenſtein. Ded Aufruhrs rafender Sturm. Opitʒ. Man 

ſodert mid heraus, es iff cin Kriegs/Gerauſch, Besichmdeume, 

Mors 







Drduekeein Pies — 2— ich hoͤre mit Er⸗ 
Shall der kriegriſchen Drompeten und Poſaunen, 
ſtoͤhrt, und wodurch meinem Leben der tolle 
Heldraut bereits den Neft zu geben. Brockes, Der Auf⸗ 
ruht· der Blut, Drandy Mord und Staub als ſchnoͤder Vater - 


zeugt. Lobenjiein. 

—— bildet ben Aufruhr als einen jungen unges 
behr digen miteinerfange und einem Kuͤraß bewaffneten Men⸗ 
ſchen ab. Unter feinen Fuͤſſen lieget cin zerbrochnes Joch: 
Sai aber —* eine Katze, als das Sinn⸗Bild 

der Frenheit. 

Aufſchneidereh. 

Dean bildet fie ale cin Weib, fo die fine’ Handin bie 
ausſtrecket und in der andern eine Drompete faffet ; ibe 
ib. Pfanen-Federn, uͤberſtreut. 


— ſchnoͤde. liederliche. verhaßte. ſchid⸗ 
Sig verfludyte, faumige. angewoͤhnte. falte. 
faule, ndthige. vorgegebne. beliebte. anges 


— und Umſchreib. Der ſelten Wucher bringt. 
Der oͤffters die Gelegenheit verſaͤumen heißt. idem, 


fei in Gli 
tie 




























durch Langlamfeit auf den Morgen gu friften denckt, 
* Heyl verſehen, und hernach vergebens flee 


msz Arte Benn der gefédmoléyne nee von Berg und 
fleuft und nebft dem muͤrben Enff fid in cin Meer evs 
Das Thaler, Wiefen, Feld und ecker uͤberſchwemmet. 
bald die Sonne kom̃t fo muß der kalte Schnee in lin⸗ 
ie Fluth verſchieſſen. id, Dev angelegte Flug bekommt die Res 
wiede and wo das Schiff geftectt, tritt es an friſchen 
dentzel. Der alte Boreas muß nad dem Morden flies 
yderumenite Flug entpangert (einen Lauff. zdem Der 
eht fic) von den Fluffen, die feſte Schollen breden 
die Welle Sete leers Fauf, den fie bisher quittiren muͤſ⸗ 
Die Fluth —— ue naſſe Sahn dem Schiffer⸗Volck gu 


Auf⸗ 
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uftoadyen, 
Kedens⸗Arten. Der Schlaf verließ die Augen, nachdem fig 
Leib und Geift nad Wunſch erquickt. Hpig. Go bald da 
SonnenLidt die miden Wugens Lieder nach der genoßnen 
, Rub von ihren Schlaf erweckt, und das verlichte Kind die Ala⸗ 
baſter Glieder mit einem linden Ud) im Bette von fic ſtreckt. 
— Stoll. Hed Morgens Licht enthand die sugefhlofinen Augen 
und lifte bas Joc, womit der Schlaf die Ginnen druͤckte. 
Lobes (tein, , 2 
Auge, | ae ax gs 
— Das ſtoltze verdaͤchtige. entlehnte. Thraͤnen⸗ volle. 
mite. ſcharffe. ſterbliche. unverwandte. aufgeklaͤhrte. vers 
ſchloßne. treue. blinde. trube. erſtaunte. verblendete. das Aen⸗ 
derung⸗ liebende. aufmerckſame. greßliche. unbarmhertzige. 
grauſame. angenehme. 
Redens-Arten und Umſchreib. Det Augen Kertzen. Chr. 
Gryphius. Der Augen bLicht. idem, Der Mugen Fenfter. idem. 
Der Augen ſchwartzes Spielen, Fiegler. Das forfthende Ges 
ſichte. Brockes. Der eritaunte Blick. idem. Des Augens tris 
ber, ſchieler, derdrehter Strahl. idem. Das irdiſche Geſtirn, 
bie fterbliden Planeten. Opitʒ. Das Wohnhaus der Liebe. id. 
Der Augen verfinflerte KRergen. Brockes. Der Augen (Harffe 
Blicke. idem. Die Augen, welche nur Maicitat durchſpielt. 
Weantzel Der ftete Verrather. idem. Die Pfeile deiner Mugen. 
Opin. Das ſtoltze Licht der Augen. idem. Das keibes HOt, 
Wengel. Das Auge, drinn der Tod und ewigs Trauren fret, 
flammt eine tribe Gluth und duncfelrothes Licht. Brockes. 
Deſſen Blicke tradtig find von Blut: gemiſchter Peſt. idem. 
Die angenehmen Augen, drinn teh mid offt erquictt, gelabet 
und erfriſcht. zdem. Der Augen holder Ernſt, gebicthend liebs 
zufofen. Beffer. Das Auge das die Finſterniß trust. Wentzel. 
Cin geiled Auge, bas als ein Irrwiſch angufehen ift. idem. Der 
Mugen Nacht, die mit Bligen ſpielen. Lohenſtein. Glangtin 
der ſchoͤnen Sterblichkeit dergleichen Augen⸗kicht, ſo frag ich 
nach bes Himmels Sternen nidt. Opis. O wie verdunckelte 
fic) ihrer fHonen Augen lebendigen Saphirs fonit rege Heiters 
keit; ibe Meigs erfuͤllter Blick ſchwamm in einer Shranen Lau⸗ 
gen. Brockes. Das Auge fo von Scham und nicht vor kiebe 
brennt. Hoffmannswaldau. Yo) werd alsdenn mit Luft dein 
Helles Auge ſchauen, (o meiner erften Brunſt getreuer Leitſtern 
| Ate 
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Arancken, und wie durd ieden Blick ich neuen Schmertz gebahr. 
Cin trieffend Auge, das nod keinen Geiſt entzuͤndet. 
Die Schwaͤrtze deiner Augen, die mich sue Gegen-Huld 
—— Der Augen oa Sis, too Flamm’ und Chre gluͤh⸗ 
| Fi at ein Utar, wo Huren Weyrauch brennt. idem. 
. Muge das des Leibes Heimlichfeiten ſtiehlt. idem. Das 
a eiatlcinten folie Urtheil fallet. idem. Dev Augen ſchwar⸗ 
—22 tauſend Blitze fallen, die kein behertzter Geiſt 
nidt ohne Brand empfindt. Lohenſtein. Die Augen die vom 
Wei find. Hance. Der Augen Glantz, der ſonderlich 
, und deren wunderſchoͤnes Licht alle gu bethoͤren 
pfleget; die Alugen nd die Straß und cin gerader Steg, durch 
weſchen Amor weiß gu treffen {einen Weg. Opis. Leitfterne 
meines Haupts und meiner jungen Zeit, die als Planeten find 
meinem Leben, ihe Augen, wenn id) euch fo freundlich 

ben, fo bin id) gang entzuͤckt. idem. Die groffe Seele 

aus feinen Helden: Augen, wie Pheebus,wenn fein Slang 

aus braunen Wolcken bride: Gein majeſtaͤtſcher Blick, den 
os eng chmuͤcket, seugt Lieb und Furcht zugleich, 

ef, Brockes. Die Mugen find * Liebe 

ze; in —28 uſcheln waͤchſt das Kind vor deſſen Wun⸗ 
———— eine Fliege, und ſtarcke Rieſen nur gee 


























Gcte Zwerge find. Stoll. Mein Auge war ein, Spiegel, 
j * —— fieng, der fren vonZaum und Zuͤgel , durch geile 
elder gieng. Hofmannswaldeu. Weil fo vielEhranen: Salt 
@ Durd dieG Quell geronnen ; ſehn itzt was waͤßricht aus der 
. Gonnen. Lohenſiein. Die Augen find die 


war. idem. Du weiſt, wie meiner Augen Blitz die Seelen fonte 


Be d fatt der Liebe, cin Srunn, aus tweldem Hel der Gunſt 








Sen da far Dem Himmel uns felbft ecfelt, wenn 
nen, wenn Gewolck und Rebel fie, umhuͤllt. 


— ſchnoͤde verſtrichne. entwichne unwider⸗ 
t eos agate — ſchnelle. verſaͤumte. edle. 
inidte. reiche ve 

Rider ein Wu igenblich verſaumt offt Sieg und Geles 
_ genet —3* — Der Augenblick, der offt des Prahlens 
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Augenbranen.: 6 et \fi90 — 
Beywoͤrt. Die braunen. gewoͤlbten. erhabnen. gebognen. 
ſchwartzen. ſtroblichten. verwirrten. wilden. rundten erhoͤh⸗ 
ten. Anmuths vollen. ſtarcken. aha 
RedenssArten und Umſchreib. Der gewoͤlbte Mund der Au⸗ 
genbraunen, Brockes. Er hatte Augenbraunen, die ſtrob⸗ 
Licht, wild, verivirrt. idem. Yn dem gewdlbten Nund der brau⸗ 
nen Augenbrahnen Hangt Amor die von ihm erworbnen Sie⸗ 
ges⸗Fahnen in Sieges, Bogen ‘auf. Durd) eben diefe Bogen 
Hat diefer Fleine Schuͤtz fo unumſchraͤnckt Vermogen, daß er 
‘faft iedes Hers, fo ihe ſchoͤn Mug’ erblickt, vertpundet und vers 
lest, bezaubert und beſtrickt: Es ift, fo vffter ſich mit diefen 
Waffen rift, der Wunder Menge nidt su sehen ; und niemals 
koͤnnen ihm geftharifte Pfeile fehlen weil ſtets ihr nahes Aug 
ir voller Koͤcher iſt. édern. 
Augias, | J— 
—— Der weiſe. kluge. reiche. Helly aͤugichte ungerechte. 
erſchlagne. 
Beſchreib. Man ſagt die Sonne ſey ſein Vater geweſen; da 
man ſich wegen ſeiner Mutter nicht vergleichen fan. In ſeiner 
Jugend reiſete er mit den Atgonauten nachColchis. Darauf 
ward er Konig in Elis, da fieng er cine groſſe Haushaltung an, 
indem er eine entſetzliche Menge Ziegen und Hepfen fielt 
einen Stall befanden fid) auf die dren taufend Minder, und 
weil foldjer lange Zeit nicht ausgemiftet worden tar, fam 
Hercules darzu in Vorſchlag; er gieng aud) folded gegen die 
Bedingung cin, daß er gum Lohn den gehenden Theil des Dies 
Hes haben follte. Doc, als es tegen des Lohnes nad verrich⸗ 
teter Arbeit Verdruͤßlichkeiten febte, fo toar Augias bon dem 
Hercule mit Krieg uͤberzogen; und vbgleid) dag erftemal der 
Feld ug nicht glitckte,(o lieff es doch adllestemal fo unaldichlich 
vor den Augias ab, daß er bon dem Hercule evleget wurde. Au- 
gias foll fonft von fehr muntern Mugen geweſen fenn, alfo, daß 
on es * ienen, als giengen Strahlen aus denſelben. 
ug pu 9. eS “wiU 
Beywoͤrt. Das reiche. edle. hochgeſchaͤtzte Bermunderns ters 
the. theure. beruͤhmte. — 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Wo Klugheit aus Athen d 
Regeln hohlte. Lohenſtein. Augſpurg, deſſen hellen 
ckes Glantz dev freche Hahn gu truͤben ſuchte. Wentzel. Die 


au _ 209 
Stadt, Die einem Fidhten ¢ Upffel in ihrem Schilde fabret. 


Opis. 
Auguftinus. 
Beywirs. Der thenre, groſſe.bekehrte. gelebrte. ſtraffende. Hels 
lige. beredte. ernfte. kluge. glickfelige. fromme. verblichne. 
anvergleidlide, reine. trene. redliche. ſtreitbare. 
RedensArten und Umſchreib. Der fo viel Ketzer ſchlaͤgt. Chr. 
Gryphins. Das groffe Kirdyen: kicht Rohenfiein. Deffen 
ee a 
r dem der Reber freches Heer, wie dort vor Jeſſe Sohn der 


A - | fh, aig 
;. on heitre. fruchtbare. Aehren / reiche. vermehren⸗ 
de. ermoaildte. edle. froliche. 

Redens Arten und Umſchreib. Die Sonne mar damalé in 
hrem Hall Der Wage. Belfer. Durdflareter Auguſt, Bers 
mebret gůldner Puft, duech deffen Gonnen ⸗Blicke bas aufges 
Poroste Gloͤcke fid ist sum Wander madt, und als etn Feld 
boll ke fier Gatbenladt. Wensel. Der fid dom Vermehten 
nennt, uid ben Nabmen herrlich eindringt: Der den Schmuck 

Der Dehren und aller Fridte Wunder⸗Schein mehret, idem. 
her Auguſt, dad Sammlen deiner Aehren dein Reif⸗ 


erthebren fel) nar der Shoren Luftidem Da die 
—— 85 idem sn mines —— 
ie FS er Garben giebt, ind det durch manchen Schatz 
Det Meondén Dike friateit ferret. Wengel. 


Beldhreib. Er wird als ein junger Menſch, im Feuer⸗Farbe ger 
Fleidet, vorgeſtellet: Er teaget auf dem Haupte cinen Krantz 
—— Roſen und allerhand Blumen, und haͤlt in der 


das der Jungfrau. 
—— i 


Bepwsrt, Der vergotterte. groſſe. Grogmut}s / volle. unge⸗ 

meine. Undergleidhlide. edelmuͤthige. verehrte. bepurpurte, 

affte. Friedfertige. beer ste. Fuge. weile, Sanfftmuths⸗ 
ebdle, Verebrungs: wuͤrdige. alte. gelehrte. theure. 

Zedens ⸗ Arten und Umſchreib. Der an Nath and That une 

Avgult. Zohenttein. Gott, Kanfer, Herr der Welt; 

find die Nahmen, die dir, aoguſt, nad dem Julius 

ine sufamien, idem. Augult, der Erden Sonn’ und Haupt. 

hare, ng iſt der —* det See ifr Ziel setts bee 

— oe” 9* a 
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Schatten mißt bie Nacht, bas Sonnen-Lidt deh Tag ; nichts 
aber den Auguit. Rein Buͤndniß, fein Vertrag iff feiner Wer⸗ 
cke Maaß. Nom mag die Welt befiegen; ev fieget ͤber Nom. 
Vor (einen Faffenliegen, Volck, Adel, Nath, gebuct. Lohen⸗ 
ſtein. Auguft, der Clodien die ihr geſchwohrne Pflicht brad, 
weil ihre Mutter ihn gu Laftern wollte treiben, idem, | 

Aurora. : J 

Beywoͤrt. Die rothe. helle. Roſen⸗ farbne. blutige. Nofenlidhte. 
flare. ausgeflarte. 

Redens - Arter und Umſchreib. Aurora, deren Wangen, eh 

~ Phoebus koͤmmt gegangen, ſehr ſchoͤn, ja Wunders (chine find, 
Neukirch. Ledens Schwanen⸗Kind, fo die Pevlens Sropffen 
auf die Kraͤuter ſchuͤttelt, wenn ed die Schatten bricht, idem. 
Aurora, die die braunen Wellen kuͤßt. Lohenſtein. Aurora, Die 
Heroldin des Anges dieferWelt. idem. SicherviorgensRothe. 

Beſchreib. Fhre Eltern find nod nicht ausgemacht. Sie courre- 
firte erſtlich mit bem Mars. Davor ſich die Venus rachete, und 
fie verlicht machte, daß fie ber Liebe nicht wieder lof werden 
fonnte. Gie entfuͤhrte daher den Orion, den Cephalum, und uns 
ter andern auch denTithonum, Bor dieſen bath fie von denGats 
tern zwar die Unfterblidffeit aus,er murde aber in feinem Alter 
fo kindiſch, daß ex mieder in dic Wiege geleget werden muſte. 

Sie wird als ein annehmliches Frauenzimmer, mit Roſen⸗ farbs 
nen Fingern, auf einem guͤldnen Stuhle figend,oder auch auf ei⸗ 
nem Wagen vorgeſtellet, welchen zwey, oder drey, auch vier aud) 
ein Pferd ziehen, die entweder weiß, oder Roſen⸗ roth, oder 
Saffran⸗ gelbe ſind. — x 

Ausarten. —— 

Redens 4 Arten. Bißweilen andern ſich die Zweige, daß die 
Fruͤchte ftatt des gehofften Schmacks nur rauch und bitter 
find: Die Totter macht ſehr offt der Mutter Lob zu nichte 
ein frommer Bater zeugt ein ungerathen Kind, Wenn fid ein 

Purpur⸗Rock mit Sind und Schand entfarbet, und Godoms 
Heiffer Brand das edle Blut entfteckt, fo wird die flange bald, 
indem fie waͤchſt, verderbet, und der fonft belle Glang mit Fins 
ſterniß bedeckt, Che. Gryphins. — ee 

Ausgang. iy, . 

Bexwoͤrt. Der ungerviffe. blutige.crlebte. begliickte. erſeuffſete 

_ felige. getviffe. i a verkuͤndigte. vermuthete, geboffte. Ltt 

geſchlagene. verlehrte. umgeſchlagene. gerade, gebinderte, 
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“RedenssActen. Rach don geſchehner That lebet oft ber Muss 
folag viel, was Fein verſchmitzter Rath vermag vorber gu (es 
ben. Lobenfiein, Den niemand sum Voraus ausſpuͤhren 
fan. idem. r 

Auslegen. ' 

RedenssArten, Der Rathfel tribe Nacht durch kluge LeGr evs 
Flaren. Opi5. Der verborgnen Meynung Kern aus den dig 
cfen Schaalen wickeln. idem. Dein alter Udam pflegt den 
Moſes ausjudeuten, und madt des Heylands Wort gu dei⸗ 
nem Fleiſch bequem; und wenn zwey Lehrer fic) um eine 
Meynung fireiten, ift der, fo deinen Trieb entfeffelt, angenehm, 


Opts. 
Ausklaͤren. 
Redens⸗Arten. Den Augenblick verſchwand der Donner har⸗ 
tes Tnallen; die Wolcken theilten fic in tauſend kleine Bal⸗ 
len, der Helle Tag erſchien. Neukirch. Gleich war des Him: 
inelé Bogen mit Lidt und Kiarheit uͤberzogen, die Wolcken 
fiengen an zu fliehn. idem. Siehe Heiterkeit. 
Autolycus. r : | 
Bexywoͤrt. Der veraͤnderliche. Hurtige. geſchwinde. diebiſche. 
liftige. verſchlagene. ertappete. verehrte. geweyhte. tapffere. 
Beſchreib. Ein Sohn bes Mercurii und der Chĩone. Von ſeinem 
Pater erhielt ex bas Privilegium, su maufen wo er wollte, ohne 
ertappet gu werden ; indem er das Vermogen beſaß, alles was 
er geftoblen, in andere Geftalten gu verfehren, und aus Wei; 
fen Schwartz, aus Schwartzen aber Weiß su maden. Wein 
ben den Sifypho mißgluͤckte ihm fein Kunſt⸗Stuͤcke als ex deffen 
Schafe ſtahl: Denn diefer hatte fie unten an den Fuͤſſen ges 
zeichnet, und fonnte fie Dahero leicht erkennen. Diefe Spigns 
digkeit brachte es dazu, daß er dem Sifypho feine Tochter, die 
Anriclia, sur Ehe gab. Sonſt war er ein Gefellfchaffter der Ar, 
gonauren; und iſt eroon den, Ginopenfern goͤttlich verehret 
worden. V 
Axiothea. 
Beywoͤrt. Die gelehrte. Lehr⸗ begierige. bemuͤhte. ſcharffſinnige. 
were. kluge. unterrichtete. 1J 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die ihre Lehr⸗-Begierde in 
Maͤnner: Kleider zwang — Plato zu hoͤren. — 
2 


Q 


t 


ore As BA : 
ſtein. Deven Seiler ſich Spenfippus nennen muß, als ibr be 
redter Mund von faffen Lehren floffe. idem. Det Cxieteeens 
| — Wunders Bierde, oon ungemeiner Lehr s Degierde, 
pis. | 
— Die irrenden. ungewiſſẽ ei 
un en. gemeinen. 
Beſchreib. So ————— die Goͤtter genennet, 
welchen keine gewiſſe Stelle im Himmel angewieſen war, und 
allenthalben verehret wurden. 


Baal. 
DH eyes. Der ſcheußliche. maͤchtige. Ohnmachts⸗ volle. 
Keaffts lofe. verſpottete. verfluchte. zerſtoͤhrte. Bluts bey 
ſpruͤtzte. verzehrende. teuffliſche. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Den Carthago dort in ſeinem 

Balis ehrte. Lohenſtein. Yn deſſen gluͤend Schooß man junge 

Kinder legte. idem. Dev bey den Roͤmern ſonſt aud) Jupiter 
bie§. id Die Sonne, welche man aud Baal nennte. idem. 

Beſchreibung. Baal ift cin Abgott, unter welchem die Tyres 
‘Den Jupiter, oder tote andere twollen, andere Nationen die Sons 
ne und den Saturnumehrten. Fn der Bibel heiffet er auch dffters 
Molod. Er wurde von den Manns-Perfonen angebethet 5 
und wenn ibn Perfonen fexus mafculini anrufften, fo war er 
aud cin Mafculinum: Wofern ifn aber die Weider anbetHes 
ten, wurde ſolcher Abgott zum Foeminiao, und hieß Baaltis. Nan 
machte ibn gliend, und legte ihm bierauf junge Kinder in die 
—— heiſſen Armen, oder auch in Schooß, worinnen 
fie elendiglich umk ommen muſten. Siehe belus. 

Baaltis. 
oͤrt. Die Syriſche. Phoͤniciſche. Egyptiſche. laͤcherliche. 
ichte. verehrte. Blut⸗ begierige. ſchnoͤde. gluͤhende. durch 
enſchen Blut verſoͤhnte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die dort Carthago ehrt. Los 
henſtein. Die ſonſt auch Aſtarte heißt. idem, Baaltis, hire mia, 
weil man dir allzeit hat hochedles Menſchen⸗Blut und Kinder: 

Fieiſch gewaͤhret, daß es dein gliend Bild verbrennt hat und 
verzehret: Schau, Gittin, gleid fid) dir gwen meiner Kinder 
fiellen. Im Fall ihe ſchmeltzend Leib fol deine Flamm erhellen, 
rroffne deinen Heiſch mit den gemopnten Strahlen. Ja, ite rv 

: : e 
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ſche hon die Gluth fid) rither mablen: Die Flamme croͤnt 
bein Haupt. Kommt her ihr Kinder looßt, wer wuͤrdig unter 
eud ſey auf den glimmen Roft, alg Opffer fir bas Heyl ded 
Vater⸗Lands, gu fteigen: Kommt! denn fie ſcheint eud fon 
die Armen suguneigen. Lohenſtein. | : 

Seok, Dickpwertes Nites Sciehte. Sefiebete 6 

R e wartze. e. betr te. r te. re⸗ 
cken⸗ vofle. traurige. unverhoffte. bedeckte. verhaßte. ges 
wuͤnſchte. begehrte. erſeuffzete. geliebte. Flagliche. unvermeid⸗ 
liche. unausbleibliche. gewiſſe. furchtbare. gebrachte. 

RedenssArten und Umſchreib. Darauf man mich dereinſt su 
meiner Ruhe bringt. Chr. Gryphius. Has Werckzeug, mid) 
zur Rub, jur laͤngſt gewuͤnſchten Nuh in meine rile Grufft 
ju bringen. idem. Die Baar, fo uns ſterblichen meiſt gu fruͤh 
geſetzet wird, wenn der verwehnte Seiſt nod an dem Eiteln 
hanget. zdem. 

Baara. — — Feuer urhich 

Beywoͤrt. Has niedrige. ſeltne. ſpitz⸗blaͤttrichte. Feuer⸗faͤrbiche. 
liebliche. Geheimniß⸗ volle. wunderbare. bey Mondenſchein 
gedoͤrrte. theure. treibende. koſtbare. unſchaͤtzbare. edle. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Das bey der Nacht aud ſelbſt 
ben hellſten Glang ftreut. Zohenftein. Vor dem die Ganfe 
fid gang ungemein entſetzen. idem. Daf man teutſch Monds 
Sraut nennt, idem. Das Kraut aus dem mand Alchimif ein 
grof Geheimnuͤß macht, aus ſchlechtem Kupffer Gold durch 
feine Krafft gu kehren. idem, 

Babylon. 

Beywire. Das trogige. ungemeine. dial 1 tounderbare. bes 
mofte. verheerte. ewige. nidtige. verwuͤſtete. hochgefuͤhrte. 
ſtoltze. hohe. zerſtoͤhrte. alte. feſte ſchnoͤde. — 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das fein Hochft; praͤchtigs 
Haupt bis gu den Wolcfen bob. Zohenftein, Das Wunder 
Afieng an jenem tieffen Phrat. idem. Das Zeichen der Vertwes 
genheit der tollen Menſchen. idem. Das faum den Reft von 
feinen Mauren seiget. Wengel. Babel das rauhe Fluͤſſe hat. 
Chr. Gryphius. Die Auen des dden Babylons, worauf igo 
nichts als Angſt ju ſchauen iff. id Wo Beli Sempel war. idem. 
Ro ſich Semiramis hieWunders Garten baute,die man in freyer 
Wuift verwegen ſchweben ſchaute. Lohenſtein. 

O 3 Bacchz. 
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Bacchæ. | | 
Beywoͤrt. Die wuͤtende. tollen. tobenden. cafenden. wilden. 
abſcheulichen. verhafiten. unerbaren, haͤßlichen. verwegnen. 
ro ay lofgelaffnen. beſchuͤtzten. mit Wein befrangten. 

efoffnen. ‘ | 
: chreib. Diefe rafende Weiber haben now mehr Nahmen. 
Sie heiſſen Bacchz, Thyades, Lenz, &c. Mls der Bacchus nach 
Indien 303, (0 begle teten fie ihn dabin, und wurden endlich feine 
Prieferinnen. Auf ihren Kipfen teugen fieKv ange von Weins 
Reben; Aber ihre Sehultern hieng entweder cine Hirſch⸗oder 
eine Neh: Naut ; fo wie ſie auf der Achſel einen glatten’ Stock 
oder Spieß trugen, der Thyrfus genennet wurde und mit Wein⸗ 
Reben bewunden thar. De Lowen und andere wilde Thiere 
fuͤhreten fie mit ben bloſſen Handen herum, die hernad), nade 
bem fie ſolche gefchlachtet batten, ihre Speiſe waren, intem fie 
fie roh und ungefodt fraffer, Wenn fie durſtig waren, ſo titeffen 
fie mit ihren Thyrfis auf die Erdeauf, da flof denn alles aus 
der Erde tas fie trincfen wollten, es mote Milch oder Wein ze, 
ſeyn. Lycurgus haſchte fie nad ihrer Zurhcffunfft aus Indien 
alle auf mufte fie aber lof laſſen, da ihnbacchus toll matte. Bey 
den Orgiis oder Feſten bes Bacchi ſchwaͤrmeten fie unertraglicp. 

Bacchus, | 

Beywoͤrt. Der Wunders flarcke. mifbrauchte. edfe. ſchaͤdliche. 
verhaßte. beliebte. verehrte. dicke. ſchreyende. heulende. hitzige. 
abſcheuliche. betrunckne. geſchwollne. Lyæus. Evan. Nomius. 
Liber/Jacchus. Triambus Licniras. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der ſuͤſſe Reben⸗Sott Opitʒ. 
Der Herrſcher aller Feinde, großhertzig, ſtarck von Krafft, Be⸗ 
ſchuͤtzer deiner Freunde, idem, Der Haſſer der Traurigkeit und 
Angſt. dem. Der Bangigkeit Vertreiber. idem. Der Moͤrder 
aller Pein. idem. Du Schutz⸗Gott der Bacchinnen. idem. Der 
die Theber Stadt bewohnt. idem Du Vater aller Freude und 
‘aud drs ſuͤſſen Weins. idem. Den Nifa dort in Indien getragen. 
idem. Der uns die Bunge ſchaͤrfft, daß unfre Reden flieffen. id. 
Du bift den Luͤgen gram, und liebft die Falſchheit nicht; die 
Wahrheit liegt verſchloſſen in deinem fuffen Tranck, wenn 
wir damit begoffen, da tft bie Bunge lof. idem. Jacche, fonder 
dich iff Venus als gebunden, Cupido liegt und fHlafft, fan nies 
mandie vertounden ; fommft aber du dazu, dann faffen wir 
uns Muth, find eyfrig auf bas Shun, dann thut die — 

| g 
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gut. Drum hat hat man vor der Zeit gepflegt auf den Altaren 
der Griechen weit beruͤhmt mitVenus dic zu paaren; denn ohne 
Bacchus Gafft,und Ceres deine Frucht,ift mitden Lieben nichts, 
und Venus giebt die Flucht. idem. Die Freude koͤmmt von dir; 
wir find ohn deine Gaben ſchon vor dem Tode todt, und lebens 
dig begraben. idem Der liebe Gefelle Bacchus, der Vater aller 
Luſt, dem leichtlich keine Stelle im Haufe wird verfagt. idem. 
Denn Bacchus wenn du fommft aus einem vollen Hafen ges 
fiofjen in ten Leib, da werden auch die Sclaven gu Koͤnigen ges 
macht, dieTraurigfeit u. Schmertz vergehen durch den Trunck, 
entbunden ift ihr Herg. Opin. Des Bacchus Hetliathum und 
des Neprun Altar war in der Renne⸗Bahn aufs praͤchtigſte ges 
bauet ; weil bender Gottesdienft fo Lauf⸗ alg Schauſpiel tar ; 
und dieſe Uufficht war meift Prieftern anvertrauet. Lohenſt. 


Beſchreib. Der Vacchus wird fonft auf verfehiedne rt oorges 
fiellet. Man mahlet ihn als einen jungen Menſchen manniis 
chen Geſchlechtes wiewol mit einem zaͤrtlichen und fat weibi⸗ 
ſchen Geſichte, mit bloſſer und offner Bruſt. Auf dem Haupte 
wird man ein paar kleiner und gleichſam erſt hervor brechender 
Hoͤrner gewahr; da es uͤbrigens mit einem Wein⸗Reben⸗ 
Krantze umgeben iſt. Unhen reitet er auf einem Tiger, und nes 
ben ſich zur lincken Hand ſtehet ein Weinſtock, der voller Trau⸗ 
ben haͤnget, um welchen Affen, Schweine und Loͤwen ſtehen. 
Von dem Weinſtocke hat er eine Traube die er mit der rechten 
Hand in den mit der lincken Hand unterhaltenden Becher druͤ⸗ 
cket. Er wird auch gantz nackend oder bund gekleidet, auf einem 
Wagen, den Panther⸗Thiere ziehen, einen Thyrſus in der Nand 
haltend, mit einem Epheu⸗Krantze auf dem Kopfe, vorgeſtellet. 
Roch weiter bildet man ifn mit ſchoͤnen Haaren, einem Thyrſo 
in Handen, mit Blumen beftreuten Kleide, einem Reh - Kelle 
aufder Schulter, oder aud mit einem Liwens Felle,ciner Keule 
in der Nand, hohen Cothurnis unt langem Gaffransfarbid)ten 
Rieide, andere nod anders ab. Offt ift er mit neun Jungfrauen 
umgeben, welde Mufic machen, und von einer Manns; Perfor 

andiret werden; die nichts anders alg ber Apollo und die 
Mofen find. €8 hat febr viele gegeben, welde den Nah⸗ 

men Bacchus gefuͤhret. Drey find die merckwuͤrdigſten, der 
Sriechiſche, Thebanifhe (der ein Sohn des Jupiters und der Se- 
mele getpefen) und Egyptiſche. Dieſem legtern merden der ans 
Dern ibreThaten meift zugeſchrieben, und war er fonft ein Sohn 
D4 bes 
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Bacechanalia. , | ry 
Beywoͤrt. Die tollen. verfluchten. ſchnoͤde. abſcheuliche. GOtt 


— ator = - — — 
des Ammonis und der Amaltheæ. Rhea war fonft die ordentliche 
Semahlin des Ammonis; und da ſie ſehr eiferſuͤchtig auf den⸗ 


ſelben war durffte er ſich nicht mercken laſſen in was Berbinds 
niß ev mit der Amalthea ſtehe. Der junge Bacchus war alſo fo 
gen nad feiner Geburth fort und auf die Inſel Nifum ges 

affet, welche in Dem Fluffe Tricon gelegen war. Die Nomphe 
Nifa nabmdie Gorgfalt vor feine Auferziehung aber fic, fo 
wie thr Vater Arifteus mit feiner Untertweifung bemihet war. 
Minerva was ifm sum Schutze gugegeben, ihn vor allen Rach⸗ 


ſtellungen der Rhea ſchablohß ju balten. Er nahm daber an 


Leibes⸗ und Gemiths s Vortresflidfeiten zu. Da auc feine 
Mutter, dig Amalthea, pon dem Ammone mit Blitzen getddtee 


_ tourde, tear doh deffen Gorgfalt vor den Bacchum deßwegen 


sie vermindert. Cinige geben vor, baf, weil Dafeine Mutter 
getodtct worden, er nad) unzeitig und nur cin Embryo von feds 
Monath geweſen, thn fein Vater fic felber in die Huͤffte genes 
bet, ba er ifm denn mit feinen Hoͤrnern fo febr vexiret, bis 
er ibn aufs neue getohren ; und mas man vor Dinge mehr ere 
zehlet, daraus man wahrnehmen fan, daß der Griechiſche und 
Egyptiſche Bacchus entweder einerley Perſohnen gewefenoder 
faſt einerley Fatalitaͤten gehabt. Der ! ndianife Bacchus folk 


Sen Wein werſt erfunden haben. Bon ihm folk auch die Pflau⸗ 


Gung der Feigen⸗ urd anderer frudtbaren Baume evfunden 
und geseiget orden feyn. Lon dem Thebanifehen Bacche wied 
borgegeben, daß er nach ausgeuͤbter vieler Uppigkeit cin Heee 
oon Weibern sufammen ede initSpieffen,fo mit Wein⸗ 
Reben umwunden gewefen, einen Theil der Welt durchgezogen 
und viele Streitigfeiten bengeleget haben. Der & yptiſche 
bauete dem Ammon ſeinem Bater den von Dem Oracul bertifmes 
ten Tempel in Libyen zog durch bie Welt, lehrete die Leute Bier 

brauen, wo das Land die Wein Pfiege nicht julie§ s und wae 

“nan vor Geſchichte mebr erzehlet, die man bald diefem bald fea 
hem zuſchreibet. Ihm zu Ehren find ſehr biele Feſte gefenert wors 
den. Bey den Egnptiern fuͤhret er den Rahmen dee Oliris, 


F 


verhafite. verbothne. ſuͤndliche. beliebte, offt gefeyerte. durch 
Raferen begangene. rohe. unanſtaͤndige. 


Redens Arten und Umſchreib. Die auch wol Chriſten fegren. 


t 
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Wentʒel. Das verfluchte Bacchus-Feft, Chr. Gryphius, Des 


— 


Sauff⸗Gotts Ehren⸗Tag. Opis. 


Beſchreib. War ein Felt, fo die Roͤmer Hem Baccho gu Ehren 


fenerten. Es gieng dabey fo gottlofe gu, daß Feine Uppigkeit 
und Boßheit su groß mar, die man gu begeben Scheu getragen 
hatte. Huren und Leidhtfertigfeiten waren vie gewoͤhnlichſten 
Verrichtungen, wodurd das Felt geheiliget und recht gefenere 
wurde. Doc die Obrigfcit wurde eben durch ſolche Ausſchweif⸗ 
fungen betpogen, bas gantze Ween bey der groften Strafe zu 
unterfagen und zu verbiethen. 


ad). 

Beywoͤrt. Der rauſchende. rege. kuͤhle. angenehme. Silbers 
flare. murmelnde. heiſre. ſchlancke. holde. rieſelnde. reine. wal⸗ 
lende. Cryſtallen⸗ gleiche. liebliche. mit Schilff bekraͤntzte. ſanfft⸗ 
toallende. ftille. beliebte. luftige. ungetruͤbte. . 


RedensArten und Umſchreib Der Bad, der durch niedris 


ges Gefilde ſchluͤrfft. Wentzel. Drs Baches flieffende Cryſtal⸗ 
len. Brockes. Deſſen rauſchende Cryſtallen den Wald durch⸗ 
wallen. idem. Des Bachs durchſichtger Spiegel Aen. Der rei⸗ 
ner alg ein reiner Spiegel. idem. Dort, two burch das bebluͤmte 
Grin zwey Fleine Bache murmelnd flieffen idem. Dir ſahn des 
Baches Silber: reine Fluth, als einen glattpolirten Spiegel, 
wie fie Des Ufers Sad mucf,den Phebus Heitre Gluth mit einem 
— ———— beſtrahlte, als eine Schilderey mit Waſſer Far⸗ 

mahlte. idem. Die Berg⸗Cryſtallen⸗ gleichen Baͤche, von 
ihres Eiſes Sanden lof, verſilbern Tellus gruͤne Schooß, und 
ſchlaͤngeln ſich durch unſrer Felder Flaͤche; Erfriſchen, was 
vorhin verdorrt, und rauſchen uͤber glatte Kieſel, mit lieblich⸗ 
murmelndem Gerieſel, in ſich vergroͤſſernden beſchaͤumten 
Circuln fort. idem. Ein Bach, der durch das fette Graf mit 
Holdem Murmeln brad. idem. Un einem Bach, der allgemad 
bie glatte Fluth durch taufend Blumen lencfte, und ſchlancke 


Binſen, Kiee und Graß mit Silber: reinen Cropffen traneéte. 


idem. Ein murmelnd Bad, der fanfftvon Stein auf Steine 
fallt, und die fille Klufft benetzt; ja durch fein heiſres Rau— 
ſchen macht, daß, der hier llegt und ſchlaͤfft, nur mit Verdruß 
erwacht. idem. Der Bad, der den fetten Fuß des bebluͤmten 
Ufers mit feuchter Bunge lecfte. idem. Bey einem fleinen Bad), 
auf deffen hellen Grund im Schatten von bem fic) drinn fpies 
gelnden Gepuͤſche man alle Steinchen, alle Fiſche und bunte 
O 56 Muſcheln 
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Muſcheln sablen funt: Es (chien das fwancte Rohr mit 

auſend gruͤnen Degen fic zu der Sicherheit des Strandes yu 
bewegen / und mit den nimmer ftillenGpigen des Ufers Blumen 
zu beſchuͤtzen. idem Der Bac, deffen-naffe Cryſtallinen mets 
nen Fuß benegen, und deffen Perlen⸗Fluth fid) durch hole Kins 
pen zwaͤngt, wo feuchtes Silber rauſcht. Siegler. ) 

Bad. 

Beywort. Dag reine. heilige. beliebte. gefunde. erwaͤhlte. Fibs 
le. Laue. Geiffe.angenehme. fanffte. unentbehrliche. faubernde. 
ungefunde. toͤdliche. ſchwefelichte. Kraͤuter⸗ volle. rauchende, 

ſaltzichte. ungemeine. befondere. verſchwenderiſche. noͤthige. 


Baden. 
Redens⸗Arten. Sie eilte nach der Fluth, ſich in ſolche zu ſetzen 
dem keibe str bendthigter Reinigung. Gpin. Das taue Bad 
umgab die Perlen: Grieder. dem. Komm, lag jenen Sad com 
uns recht abzukuͤhlen,) fein reines Naf aufunfre Glieder ſpuͤh⸗ 
len. Zohenjtein. Der lagin einer Wanne und madte fid 
mit lauem Waffer naG, und fand im Baden bloß fein kindiſches 
Vergnuͤgen. Brockes, 
Bader. 
Beywoͤrt. Der noͤthige. beſchwitzte. nackende. Blut⸗ gierige. 
waſchende. ſchroͤpffende. erhitzte. eckle. Fuͤrwitz⸗ volle. 
RedenszArten und Umſchreib. Den die gemeine Stadt zum 
Schroͤpff⸗ Kopff angewieſen. Wentzel. Der uͤber unſern Kopff 
uns heiſſe Lauge gieht. Opitz. Der den verlegnen Schmutz 
aus ſeinem Neſte reibt, und uns den Schweiß aus allen Glie⸗ 
dern treibt. Lohenſtein. 


Baͤr. 
Beywoͤrt. Her grobe. wilde. gemaͤſtete. Schlaff⸗ liebende. grau⸗ 
fame. grimmige. langſame. ſtarcke.murmeinde. zottlichte rau⸗ 
he. braune. weiſſe. ſchwartze toͤlpiſche. beleckte. ungeſtallte. 
haͤßliche. ſcharff⸗ zaͤhnichte. geblendete. kurtz geſchwaͤntzte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der ſeine eigne Klauen ſaugt. 
Lohenſtein. Der ſchlafende gebiert. Aem. Des Wachsthum 
ſich mit ſeinem keben endet.idem. Der Bienen aͤrgſter Feind. 
Opis. Dex jenen Paris dort gefauget und genaͤhrt. idem, Defy 
fen Grimm und Brummen denTapfermithigften in Schrecken 


ſetzen Fan, idem. 
| Bar. 
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Baͤr. Oas Geftirne. : . 
—— re geftirnte. Belle, Falte. erhoͤhte. entfernte. glans 
gende. verbafte. } 
RedenssArten und Umſchreib. Der falte Bar, der di ees 
——— bleicht. Lohenſtein. Der gegen Norden glaͤntzt. 


1 
Baͤren⸗Klee. | | 
wort. Der gefunde. immer grine. hohe, klebrichte. Diftels 
aͤhnliche. waͤrmende. belobte. verachtete. nugbare, edle. brauch⸗ 
bare, geſuchte. genoßne. erweichende. | 
RedenssArten uͤnd Umſchreibungen. Der der Schwindſucht 
feindlich ift, Lobenfigin, Den man mit Fiffen tritt fo nugbar 
er aud) iff, idem 
hn. 
| Beyw5Srt. Die glatte. (Hlipfrige. ungetwohte. getrettne, ebne. 
ſteinichte. harte. ſchmale. Dornen⸗ reiche. mitDornen beftreute. 
beliebte. verlaßne. ſchnoͤde Nofens volle. ſanffte. gleiche. unge⸗ 
—— verfuͤhreriſche. bethraͤnte. Blut⸗beſpritzte. 





Beyxwoͤrt. Der leichte. verworffne. verſchlagne. gefundne. vers 
achtete. augerfchne. erwehlte. armſelige. mide. geplagte. uns 
“ral e. in die Lufft getriebne. erhabne. verfalne, 

am. 

Beywoͤrt. Der foftbare. theure. heilſame. koͤſtliche. trafftige. 
durchdringende. licbliche. fiffe. bittre. lindernde. fette. oͤlichte. 
Arabiſche. Peruvianiſche. Toletanifhe. Americaniſche. hartz⸗ 
ichte. fluͤßige. wohlriechende. ſtaͤrckende. Indiſche. ſchwere. 
Honig⸗aͤhnliche. ſcharffe. troͤpfeinde. zaͤhe. Srientaliſche. 

⸗Arten und Umſchreib. Den uns America als einen 
Schatz gefendet. Lohenſtein. Des Balſam⸗Baumes theure 
Thranen. idem. Kein BalfamsBaum grinet auf duͤrrem tod⸗ 
ten Sande. Chr. Gryphius. Der Balfam pfleget aus den 
Stauden ju ſchwitzen, wenn Meffer deffen Ninden rigen. idem. 
Verderbend Balfam mehrt den Stanck in todten Kopffen. 
Lohenſt. Der vor der Faulnif (Hhigt. id. Deffen Staude fein 
Eiſen ruͤhren darff weil er dadurch verdorrt.id Wodurch Egyp⸗ 
tens Welt ben Todten ewig macht. Che. Gryph. | 
Balfamiren. F 
Kedens⸗ Arten. Zeuch, Fras, dem Anton mit dieſem Nan, 
4 
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Cifen, durch feine Naſe das Gebirne rein heraus ; und flbffe 

Balſam nein. Dieß und derDarmer Graug hat Etheocles ſchon 
mit einem Mohren⸗Steine gefchnitten aus dem Bauch, und- 
mit Phoniger s Weine geiaubert fleiig ab, hernach in Nil ges 
ſenckt. Sein boler Leib ift auch mit Saltze ſchon getraneft. & 
ſalbt mit Ceder⸗Safft undMarden feine Giteder. Eroffne, har- 
mium, thm ſeine Augen⸗Lieder, bie id ihm druͤckie gu, ben Him⸗ 
mel nod einmahl vergeiſtert anjufdhauea. Mercur, [ag einen 
Strahl ihn aud auf mid nod thun ; daß er vergniigt erblicke, 
wie treu und ſchmertzhafft id) ein Grabmabhl ifm befabicte. sa- 
lambo, fife Leib und Gruft coll Aloe, voll Myrrh und Caßia. 
Lohenfiein. Hat vielen, die gleid nicht ber Seeie Gchag ges 
Fennt, die Kern und Geift geſucht ins Cirpers Graf und 
Aſchen, dod) nach der Ewigkeit ihe dumpficht Geift gebvennt, 
wenn fie mit Ceder⸗Safft dte Leichen abgetwafthen,mitDel” und 
Aloe gefaldet Leib und Haupt: Wek aber endlich Beit und 
Baule beydes raubt, der Balfam Moder wird, die Myrrhen 

uͤrmer (Amen, muß man zur Ewigfeit was Seffern Zunder 
nehmen. idem. . 

Randite. . 

Beywoͤrt. Der unbarmhertzige. moͤrdriſche. graufame verfluchte. 
beruͤchtlgte. gottloſe Blut-durftige. ſtrenge. unerbittliche. gehei⸗ 
me. ſchlaue. mit Dold und mit Geſchuͤtz verfebne.tole. ſchnoͤde. 

Redenss Artes und Umſchreib. Den Welſchland seugt und 

naͤhrt. Gryphius. Die offt ein redlichs Wefen bey ihrer SoG 
Heit seigen, dadurch um defto mehr zu (haben. idem. Der feinen 
Mirder-Dold auf unſer Merge ſchaͤrfft. idem. Vor dem noch 
Tapferfeit nod Unſchuld fider ift. Opis. e 


Bangiofeit. | 7 

Beywoͤrt. Die enge. feige. bebende. heiſſe. geprefite. ungewiſſe. 
leichte. verjagte. furchtfame. ſchmertzens / volie. niedrige, blsdes 
Tinmuthss volle. verliebte. 

Redensz Arten und Umſchreib. Das Joch der Bangigkeit, 
has meine Geele druͤckt. Gryphius. Die Bangigfcit die der 
gequalten Geiſt mit Centner:Faften plagt. Zohenft. DerBans 

igfeit burchbringend Gifft, bas allen Muth entgciftert. id. 
ay, als ein ſchnoͤder Moldy die heiſſe Sruft durchwuͤhlet. id. 

SA. | 

Beywoͤrt. Der fuͤrchterliche. entfepliche. mißbrauchte. flrenged 
ſcpaͤdliche. tyranniſche. beffernde. gelinde, noͤthige. 
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Redens-Arten und Umſchreib. Dee Donner⸗Strahl des 
Hanns, Amthor. Der Kirchen ſtrenge Strafe, die aus des 
Chriſten⸗Volcks Gemeinſchafft ſchleußt. Opig. Das ſchwere 
Joch, womit die. Kirche die frechen Suͤnder zuͤchtigt. Che. 

Gryphins. 

Barbata. 3 
Beywoͤrt. Die derkleidete. Manner aͤhnliche. baͤrthige. anges 
ruffne. dermummte. 
Beſchreib. Unter dieſem Nahmen tar die Venus gu Nom vers 
ebret. Denn wenn denen Roͤmiſchen Frauen eine Kranckheit 
ie, DaG ihnen davon alle Haare ausfielen, nahmen fie ihre 
uflucht gu the. Ihr Bildniß zeigte einen Mann mit einem 
¢, was die Ober⸗Helffte anbetraf, unten aber ein Frau⸗ 
engimmer, mit eines Ranne in der Hand, Wiewohl fie von den 
Cypriern zwar dem Leibe nad ald ein barthiges Manns, Bild, 
bod mit Weiber⸗Kleidern angethan, verehret wurde; wie 
denn aud) die Manner ihren Dienſt in Weibsy die Weiber 
aber in Maͤnner⸗Kleidern verrichteten. | : 
pa — Der geſchwinde. leichte. muntre. geſchickte. Huctta 
g fe . « thuntte, e. ¢ 0, 
ndthige. beliebte. unentbebriiche. Fdnitlice. 

RedenssArten und Umſchreib. Deren Kunſt fid) von 9 em 
Barthe nennet. Wengel, Der Wund⸗Artzt, deffen Hand die 
Wunden kluͤglich heffret, dem Krancken Balfam giebt, deri die 
Verbluthung entkraͤfftet. Gryphius. Deffen leichte Hath die 
Adern oͤffnet. idem. 


Barden. 
Beywoͤrt. Die alten. betruͤgriſchen ernſten. ſingenden. abgdt⸗ 
.tifecben. verblendeten. rohen. tapfern hochangeſehnen. weiſen. 

in Buſch und Wald verſteckten. _ 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die das alte Gallien als feine 
Pricfter ehrte. Lobenfrem. Die der Warfager> Geift gum 

ofitern trieb, adem. 

Bareth. 7 
Beywoͤrt. Das heilige. geweyhte. Purpursfarbne Violensfars 
bichte. beliebte. belohnende. gefudte. ecftrittne, ermorbne. ers 
langte. holde. Ehren: volle. fanffte, leichte. mit Neid und Gifft 

befleckte. hochgeachtete, verworffne. ——— 
Barm⸗ 
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Barmhertzigkeit. 
oͤrt. Die alberne. unzeitige. GOtt / gefaͤllige. gelinde. 
ſanffte. beliebte. feige. verzagte. weibiſche. ungerechte. ver⸗ 
worffne. belobte. GOtt⸗ beliebte. reine. belohnte. ſchonende ers 
a pe menſchliche unbekannte. ſchuldige Wehmuthss volle. 
mitleidige. 

Redens 4 Arten und Umſchreib. Die Schweſter der Gebult. 

irch. Des Himmels eignes Kind.’ Opin. Durch diefes 
war fein hartes Derg von Steinen in etwas weid) gemacht — 

des Beyleids zarte Krafft ruͤhrt ſeinen Geiſt, und bringt fein 
grimmig Aug sum weinen und ſeine viehſche Seel su einer Seis 
denſchafft die ihr gantz unbekannt. Brockes, Barmhertzigkeit 
die uns dem Vater gleich machet. Wentzel. Barmherhigkeit 
die unſers Schoͤpffers Bild iſt wodurch ein Menſch die Chrifien⸗ 
Pflicht erfuͤllt. idem, Ein Herge, welches pfiegt Barmher g⸗ 
Feit su hegen, das die Erbarmung ſtets vor eine Tugend Halt; 
Laft fid yur Wehmuth auch den Ketten, Shall betwegen ; obs 
gleich der Siinder nicht in dad Gefichte fallt. Siegler. 
Beſchreib. Athen verehrte die Barmhertzigkeit in einem eignen 
Tempel. Ihr Bildnif ſtellte einen Men chen vor, deffen Hertz 
in zwey Sticke zertheilet mar und beſtaͤndig mit Thraͤnen bes 
floffen murde. Man bildet fie fonft alg eine Dame mit einer ets 
was erbabnen Nafe, und die von befonders weiſſer Haut iſt. 
Auf dem Naupte tragt fic einen Krang von Oel⸗Zweigen. Sie 
traͤget ihre Armen ausgebreitet und Hat in der rechten Hand 
83 Cedern⸗Zweig, und zu ihren Fuͤſſen ſitzet eine Kraͤhe 
arth. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke beſchorne. ſchwartze. haͤßliche. rothe. 
dunne. junge. Milch⸗behaarte. dicke. ſtrobliche. rauhe. ſtach⸗ 
nis lange. wilde. ſcheußliche. verworrne. zarte. ſanfte. 
weißliche. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Cin Barth, der ſeinen Mund 
al einen Wald umfangen, beſchattet ihm die Brust, bedecket 
feine Wangen. Brockes. Von Borften iſt (ein Maul als ein 
wild Schwein umringt. idem. Cin rother fraufer Barth, der 
ihm vom Kinn abhieng, und in zwey Knebeln ſich bis an die 
Bruſt erftrectte, umgabfein weites Maul. idem. Ein Juͤng⸗ 
ling, deffen Blut ein maͤnnlichs Feuer ſpuͤret, wenns an zu 
wallen fangt, wird hie und da mit fanfftem Haar gesieret, dad 
aus Der zarten Haut gwar (hon doch fparfam drangt. 4 
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es. Es Hangt thm um das Maul cin dick verwadfner 
Schopf. idem. Y 

Baſel. | 

Beywoͤrt. Das alte. weiſe. gelehrte. beſuchte. geehrte. Fluge. 
feits gegruͤndete. | 

RedenssArten und Umſchreib. Dieibren Urfprung nod Au⸗ 
guften Dancfen muß. Opitz. Wo Kunft und Wiſſenſchafft das 
Burgers Recht ePhalten, idem. , 

— Die keuſche. entzuckte. geehrte. milde. kl 

oͤrt. Die entzuͤckte. geehrte. + Eluge. vergoͤt⸗ 

terte, mit Tumult und Schwaͤrmen verehrte. | 

Beſchreib. Die Aelteſte unter den Kindern des Urani und der 
Titzz, Gie balff ihre Geſchwiſter ergiehen, und mar deßwe⸗ 
gen mit dem Beynahmen magna Mates beehret. Ihre Bruͤder 
und das Bole maren ef zufrieden, daG fie, nachdem ihr Vater 
gu den Gottern aufgenommten wurde, die Regierung uͤber⸗ 
nah. Ihre Keuſchbeit war unvergleidlid, und fie wollte 
von feinem Heyrathen wiffer. Dennod verehlichte fie fid) mit 
ihrem Bruder dem Hyperion, von dem fie den Helium und die 
Selenen gebahr. Doch thre Bruͤder wurden hieruͤber rebelliſch, 
machten den Hyperionem nieder, und tarffen den Helium in 
ben Eridanum, daß er erfoff; fo, wie ſich Selene hierauf aus 
Verzweiffelung gu tode fturgte. Bafilea ſuchte den Helium ned 
dtefem an bem Eridano: Hieriiber gerieth fie in cine Ohnmacht, 
und enditch in einen tieffen Schlaf, da ihr Helius erſchien, und 
fie damit tréftete, daß von ihm die Gone, von feiner Schwe⸗ 
fter aber der Mond den Nahmen haben follten. Nachdem fie 
erwachte, durffte fie niemand mehr anruͤhren: Nac diefem lieff 
fie mit Dem Spielwercke ihrer Sodter ald unfinnig herum. Da 
man fie nunangricff, fam ein entfeglides Donner: Wetter, da 
man fie dann nicht mehr geſehen. Ihr Gottess Dienft wurde 
mit groſſem Schwaͤrmen und Getuͤmmel verrichtet. 

Baſilisk. 

Beywoͤrt. Der toͤdliche. gifftige. ſabelhaffte. vom Hahn erzeu⸗ 
gete. gefaͤhrliche. entſetzliche. gefuͤrchtete. ſcheußliche. erſchreck⸗ 

üche. furchtbare. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Von welchem ſich die alte Welt 
mit ſeltnen Maͤhrchen trug. Wentzel. Der Baſilisk, der aus 
den entflammten Augen eitel Mord und Tod um ſich ſpruͤtzet. 
Cohenſtein. Des Baſilisken Aug' iſt in der Ferne toͤdtend; 

von 
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ron nahen Spiegeln prellt des Gifft/ Wurms feurig Blick ihm 


ſelbſt sur Schmach zuruͤck. idem. 
Bathſeba. 


Beywoͤrt. Die verfuͤhrte. nackichte. erblickte. jarte. welſſe. ent⸗ 
suctende, reitzende. unvergleichliche. ehebrechende. beſtraffte. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Urias Eh⸗Gemahl. Fiealer. 

Deren Ehe⸗ Gatte durch Ammons Schwerdt zwar fiel, dow 
mehr durchs Buhlers Lift. Hancke. Die ein luͤſternd Auge im 
Bade erblickte.Ae⸗Die Bathſeba, die das vor a Scher⸗ 
tzen haͤlt, was Fuͤrſt und Hers durch kaltes Waſſer brennt 
Siegler. Die Bathſeba, die den Davtd im Waſſer anſtecket 
wenn das Alter aud (don feinen Safft abzaͤpffet. Lohenſt. 
Baton. 
Beywoͤrt. Der nichts⸗ werthe. ſchnode. verehrte, angebetete, 
Beſchreib. Des Amphiarai Kutſcher in bem Kriege oor Theber, 
Er ward non derErde derſchlungen; und da ex ſonſt cin braver 
Mann gewefer, als cin Held verehret; tie ex denn zu Argis cis 
nen Tempel hatte, ben man ihm zu Ehren aufgerichtet, 
Battus. — ss ¢ " 
Beywoͤrt. Der geſchwaͤtzige. meineydige geitzige. Treu⸗ loſe. 
eee, ſchnoͤde. tolle verraͤtheriſche. beftraffte. Eyd⸗ 
bruͤchige. | 
Beſchreib. Cr war ein Urcadier, dev feinen Aufenthalt auf ets 
nem hohen Felfen hatte, ben man aud von ihm Speculam Batti 
benennte. Als ber Mercurius dem Apollo einige Rinder geſtoh⸗ 
Jen hatte, und fie durch Arcadien trieb, nahm er ſolches bald 
wahr: Dod) Morcurius beftad ibn, daß er einen Eyd that ibn 
nicht gu verrathen. Dod) Mercurius veeftectte fetne Rinder; 
und nachdem er ſich in eine andere Geftalt verborgen, fam ev 
wieder ju dem Barto, both ihm ein Ober⸗Kleid an, wofern er 
ihm fagen wuͤrde, ob er nicht einige Ninder durchtreiben (eben 
Diefer ſtach bas Geſchenck in dte Augen und fagte, was er ges 
ſehen. Dartiber (lug ibn Mercutius mit dem Stabe vor den 
Half, daß er gum Steine war: Wiewol man die Gefhichte 
aud) anders erzehlet. | 


‘ au o 
Beywoͤrt. Der fette. dicks, beſchwehrliche. ungeheure. faule. 


ſchnoͤde. geile. Wolluſt⸗ reiche. ſchleckerhaffte. gefuͤllte. welche. 
zaͤrtliche. geſchwollene, krancke. geigige, ausgedorrte. pe 
Reden⸗⸗Arten und Umſchreib. Hen Bpicuris Volck als aa 
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Ghaen halt. pits, Dem der Hale fein taglid O ; 
ha a ev Hals fein taͤglich Opffer bringen 


Baucis, 
Beywoͤrt. Die fromme. Gaſt⸗freye. vertraglide. gewarnte. 
befuchte, belohnte. Heilige. verwandelte. Nachahmungs⸗wuͤr⸗ 


dige. 

Befayreib. Eine Phrygiſche alte Frau, welche fid) mit ihrem 
Sanne, bem Philemone, ineinem alten und engen Haͤußgen 
aufbalten mufte. Da cinmal Jupiter und Mercurius die Erde 
durchſtrichen, das Leben und den Wandel derer Menſchen ers 
fennen su lernen, kehrten fie bey diefen Leuten cin. Cie bes. 
wirtheten foldje, fo gut fie fonnten; wiewol fie merckten, daß 
ihre Gafte feine Menfchen waͤren, indem der Wein, den fie 
aufiesten, nicht abnahm: Wie fid) denn aud diefe ihnen bald 
i erfennien gaben; auch die bende warneten, daß fie fid) mit 
Hnen fortmadyen moͤchten, weil das Zand ein ſehr groffes Ubel 
treffen wuͤrde. Sie ftiegen alfo mit beyden Gottern einen 
Ferg hinan, und fahen das Land mit Waſſer uͤberſchwemmen, 
ibre Hůtte aber in einen herrlichen Tempel verwandeln. Dars 
auf baten fie fid) aud, in ſolchem Priefter ju werden; melded 
ihnen gemabret tourde: Und da keines ohne das andere ſter⸗ 
ben wollte, wurden fie bende in Baume verwandelt, 

Bauen. 

Redenss Arter. Daraus weih es gar kuͤnſtlich aufzuſtellen ben 
ungemeinen Bau der wohlgefuͤgten Zellen, das kuͤnſtliche Ges 
bau. Brockes, Er fuͤhrt den Wunders Bau bis gun erhabnen 
Sternen. Opis. Nom war nie beffer auf, als tie die hohen 
Ginnen ein niebrigs Dach bewohnt : Go bald als fie beginnen 
an febledter Einfalt fiein, und Bauen grog gu ſeyn; vetfit 
Shand und Uppigfeit mit vollem Hauffen cin, sdem. Wir fin 
durch unfern Dau nod endlich dabin fommen, daß wir uns 
weit und breit viel Derter eingenommen, die Lafter aber ung. 
idem Wenns auc den Bau belangt,fo ift es Eitelkeit daß man 
mit fodem prangt: Wie nod die alte Welt mit Keilen Holg 
gefpalten, und nur ein duͤnnes Scheidt cr Feuer vorbehalten, 
von Balcken nichts gewuſt; da feine Gage war; da lebten fie 
mit Rub undauffer der Gefahr. Es flunden ohngefehr vier 
Gabeln aufgerichtet, daruͤber her tard Stroh, das nunmehr 
wird vernidtet, auf Aeſten umgeftreut; daruhter lag ein 
Mann, die Frenheit neben ifm, fo igs iſt abgethan. dem. 

P Beſchreib 
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Beſchreib. Die Bat Kunft, oder vornemlich die Keiegs: Baus 
Kunſt wird als eine ernſthaffte maͤnnliche Dame vorgeſtellet: 
Ihr Nock beftehet aus verſchiednen Farben, und traget fie cis 
ne Rette vont Golde, an welcher ein Diamant hanget. In der 
rechten Hand. halt fie ein genset fen gebraudlid In⸗ 
firument, und inder lincken einen Abriß einer fehsectigten 
Veſtung; auf welcher Tafel aud eine Schwalbe figet, Um 

» fie herum liegen allerhand gum Graben und Shanken dienli⸗ 

che Werckzeuge. 

Bauer. 

Beywsre Der arme verachtete. bebriunte. grobe. arbeilſame. 
beſchwitzte (Hmusige. elende. rauhe. gezwungene. rohe vers 

dhnte. verlachte. bemuͤhte. geſeegnete. treue. noͤthige. vers 
brannte. abgehaͤrtete. 

Redens⸗ Arten and Umſchreib. Deſſen Sitten grob und ver⸗ 
aͤchtlich find. Lohenſtein. Der unſer aller Mutter pflügt. 

Gpitʒ. Dee Bauer, der mit dem Ellenbogen dem ungewaſch⸗ 

nen Maul den Schmutz gu nehmen pflegt. Wentzel. Siehe 

Ackersmann. 

Bavius. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. eltle. aufgeblaſene. Verachtungs⸗ wuͤr⸗ 
dige. eingebildete. tolle. ſeindliche. verſpottete. ungelehrte. ta⸗ 
delnde. rohe. tumme. , 

' Redenss Acten und Umſchreib. Der Dicht⸗Kunſt Mißge 
burth. Lohenſtein. Der nit dem Mævius in ciner Rolle ſteht. 
Che.Gryphius. Der, was die Eule pflegt bey Bogeln ſonſt 
gu ſeyn, bey wahren Dichtern ift. Lohenſtein. Der Abſcheu 
des Helicons, der Muſen Hohn und Spott. iden. 


aum. 

Beywoͤrt. Der kuͤhle. ſtarcke. werthe. dichte. Hohe. aufgeſchoſ⸗ 
fene. beblaͤtterte. bemooſte. alte. umgeworffene. tieff-gemur: 
tzelte. bewegte. beſtuͤrmte. blaͤtzerloſe. faule. fruchtreiche. unge⸗ 
meine. benetzte. verdorrte. beliebte. offt beſuchte. groſſe. ſchat⸗ 
tigte. duͤrre. belaubte. erwaͤhlte. einſame. die Zeiten trotzende. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Cin hoher Baum, des gruͤne 
Pracht ſo dicht, daß kaum der Wind ſein ungezaͤhltes daub 
durchoricht, daß weder Licht nod) Lufft durch ihn den Durch⸗ 
gang findet. Brockes. Dort ſtuͤrtzt und kracht, vom Wirdel 
aufgefaßt, ein tieff⸗gewurtzelter bejabrter Eichbaum nieder. 
idem Dee Baum, dev ſo mit gruͤner Luft, als reiffer —* 

ergoͤtzt. 
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exgoͤtzt. Wentzel. Dex fein begruͤntes Haupt bey naher Wol- 
cke seigt. idem. Auf Baͤumen, dic hod geſtern duͤrre, ſieht man 
fon heut ein lieblides Gewirre von Blatter s fHwangern 

noſpen ſtehn, toodurch iedweder pris gesteret, raud und 
krauß, und nidt ohn Unmuth anzuſehn. Brockes. DerBaum, 
ber, wenn er duͤrr ift, verdient nur Art, und Fal und Gluth. 
Ziegler. Ein Baum befrudtet feinen Garten nist cher, bis 
ein geluͤhlter Herbſt verkuͤrtzte Tage bringt, Wentzel. Doe 
ſchlancken Baume Menge fo wohlgeformte Lange iſt wohlge⸗ 
bildeten, nach allen ihren Theilen volfommnen Gadulen in 
rethter Maſſe gleich; jo, daß daran die ſchlancke Zierde icders 
man betradten und bewundern muß. Der tieff⸗gegruͤndete 
getheilte ſeſte Fuß, der allgemach ſich indie Erde ſtecket, iſt ans 
genehm mit Graß und Klee bedecket. Ein gruͤner Sammt 
won Dons verhillt die alten Staͤmme meiſt da, woſelbſt dev 
ſtrenge Nord die rauhe Rinde trifft. Es dringen luckre 
Schwaͤmme durch knorrichtes Gewaͤchs an manchem Ort. 
Wer dieß, ſo Schwamm als Mooß, mit Ernſt beſchaut, der 
wird Verwundrungs⸗ voll auf alten Rinden, Gepuͤſche, Stau⸗ 
den, Laub und Kraut, ja gantze kleine Walder finden. Brockes. 
Der Baum muß abgeſaͤgt, der Bluͤthen ſeyn beraubt, der ſie 
zur Hoffart traͤgt, nicht Luft und Mugen ſchafft. Lohenſtein. 
Ein Daum wars nur ein Baum, dran ſolche Fruͤchte ſaſſen, 
die dort der erſte Menſch ſollt unbetaſtel laſſen. Canis. 
Becher. 

Beywoͤrt Der vole, gereichte. gefuͤllte. eingeſchenckte. geſtuͤrtz⸗ 
te. ausgetruactene, geliebte. begehrte. verlangte.theure. Gnas 
denvvolle, bitter. gifftige. gefabrliche. vermiedene. koſtbare. 
niedlide, 

Beeren. 

— Die rothen. lockenden. vergifften. gefaͤhrlichen. ges 
koſteten. ſchnoͤden. friſchen. gedoͤrrten. 

Umſchreib und Redens⸗ Arten. Die Beeren, die die Voͤgel 
firren ſollen, die muͤſſen voll, nicht hole Schalen ſi enn. Lohenſt. 
Die offt den Voͤgeln Strick und Tod gewaͤhren. idem. 

Befehl. Befeblen. 

Beywoͤrt. Der grauſame. thdtlidhe, ſtrenge. erſchreckliche. ees 
wuͤnſchte. verlangte. holde. ſcharffe. bittende. tyranniſche. wmor⸗ 
deriſche. gottloſe. — vollzogene. —— 

2 vout. 
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oolle. unerhoͤrte. muthige. behertzte. ſchoͤne. unvermuthete. 

freundliche flehende. 

Redens⸗Arten. Der bloſſe Wind muß mir die Richtſchnur 
ſeyn. Siegler. Ihr Wollen iſt Geboth, ihr Wincken heist uns 
cilen. Hofmannswaldau. Es hat mich dein Befehl entzuͤckt, 
erquickt, vergoͤttert; ich kuͤſſe Demuths / voll fo Brieff als Ma⸗ 
jeſtaͤt. Ziegler 


Begierde. 
Beywoͤrt. Die uͤppige. ausſchweiffende geile. luͤſterne. hitzige. 
ſchwaͤrtzende geſtilite. verruchte. geloͤſchte. ſchaͤndliche. GDets 
verhaßte. feurige. ungedultige. entzuͤndete. hertzliche. fromme. 
eifrige. aͤuſſerſte. feuffgende. eitle. raſende. umnebeinde. 
Umſchreib. und Redens⸗Arten. Die Ruthe der Begierde, 
Siegler. Der higigen Begierde entbrannte Gluth. idem. 
Die Degierde, fo de Menſchen, die fic) nicht entmenſchen fins 
nen, alé alte Kinder wiegt Hoffmannswalogy. Es will Vers 
nunfft und Srunft nunmebe den Ziegel rauben, und der Bes 
ierden Roß serveiffet Zaum und Band. Siegler. Wer fich die 
Ficenge Bluth laͤßt der Begierden jagen, wird auf ore firme 
Seeded Untergangs verfhlagen, auf der fem Ancker halt. 
Cohenſtein. Das Salg im Sieben ift verwech elte Begterde, 
vertauſchte Gegenhold. idem. Die lufterne Begterde, (o das 
Fleiſch uc Brunk reitzet. idem. Der Begierde ihe Sieg it mit 
der Welt in gleichem Alter, von Adam Her ſtammt ihres Stas 
Hels Trieb: Was flrifhlich ift, ift ihrer Gagung Halter, die 
die Natur inFleifh und Adern ſchrieb; Wenn die fic nur durch 
ſanfften Kagel regen, muſt du den Krantz sue Woliuſt Fuͤſſen 
legen. idem Die Begierde greifft ſo bald nach Mah⸗ und Dis 
ftel Bluth, als Tulipan und Klee, idem. Vegierd iſt an fid 
ſelbſt mehr als genung gebdffet, wenn fie nur Woſck und Luft, 
wie cin Ixion, kuͤſſet. idem. Wer juvffenbar und gar suunges 
samt in der Begierden Schlamm gewohnet ift su wuͤhlen, wird 
metftens in der Welt aud (Hon die Rache fiblen. Canis; 
Beſchreib. Sie wird alé eine nackte geflugelte Perfon, deren 
Augen verbunden find, vorgeftellet, 
Hegraben. | 
Redens⸗Arten. Ins —— der bleichen Schaar ver⸗ 
ſencken. Jeukirch. Dem Keds Hof anvertrauen. Che. Gry⸗ 
bins Den entieelten Leib und die erftarrten Glieder dem 
ae eln Grabeliefern, iden, Wir ſchicken dich ben foe : — 
raͤn⸗ 
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ranted’ Grab. idem. Wenn man den miden Leib mit 
und Sande deckt, und (einer Grube _giebt, die tedes 

Fleiſch erſchreckt. idem. Da wir nun deinen Garg mit Staub 
und Sand beftreuen, und dir den lesten Dienft mit feudter 
Mugen weyhen. Siegler. Du wirſt nun uns entrickt, an etd 
nen Det gebracht, da man der Aſche fich mug laffen einverlets 
ben. Zofmnan nswaldau. Gein Begraͤbniß ift der Anfang ſei⸗ 
mes febens; Die Zeit und Mißgunſt muͤht fo dann fid nuc 
wergebens, die Fackel ihres Ruhms mit Wolcken ju verftellen, 
den SilbersreinenKreif bes Monden anzubellen. Lohenſtein. 


Behemoth. 
— ungeheure. fuͤrchterliche. beſtrittene. un⸗ 


ge 
RedenszArten. Der ftolge Behemoth, der in den grinen Wels 
len fpielt. Siegler. Der groͤßie Fife) der Welt, idem, 


cif. 
; Die ndthige. lille. gelaffene. Fuge. aͤuſſerſte. unents 
fiche. troͤdelnde. ungeiti — ß ect 


ge 
Umfchreibung. Der Kugheit aͤchte Schweſter. Siegler, Dev 
Riugheit vedhie8 lig 9 oe 











e. 










eymirt. Die loͤbliche. offenhergige. angenehme. heuchleriſche. 
de. Phariſaͤiſche. erforderte. GOtt sgefallige. heilfame. 
peilige. bethrante. Demuths-volle. 
efdyreib, Ran bildet fie als cine auf dem Fundamente einer 
duleEniende Frauens:Perfon ab, welche Fligel auf dem 
Rücker ee Fuͤſſen aber cin Schaaf, eine Taube und ete 
nen und bat, 


Beywoet, Die ſtarcken. morſchen. harten. zerknirſchten. gers 
brochnen. Drarci beſeelten. zerfreßnen. ſchwachen. weichen. 
dblten. gebognen. krummen. duͤnnen. zerſchlagnen. ent⸗ 
diirren. weiſſen. bemooften. vermoderten. zerſtaͤub⸗ 
rten. ſeſten. balſamirten. verweßlichen. ausſsgekoch⸗ 
en. ſchwammichten. zerſtreuten. bes 


eidio g. 
fcreib. Nan ſtellet fie als ein haͤßliches Weib vor, deren 
Feidung mit Zungen und — andern a 
3 
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chen Dingen befeget; die iber diefes eine Muſquete loßzu⸗ 
brennen idheinet. Zu ihren Fiffen fiehet man einen Hund, 
der einen Igel anfaͤllet. | : 

Belefenheit. | | 

Beywoͤrt. Die gehaͤuffte. ungemeine. verwirrte. unordentliy 
dhe. ſtarcke. noͤthige. reiche. unnuͤtzliche. verwerfflide, 
RedeuszYArten, Wer viel su lefen pflegt, und weiß micht nach⸗ 
zuſinnen, vergleichet fid) mit dem, der gar gu geitzig ißt, und defs 
fen Magen ſich an Speiſen fo befrißt, daß fie mehr Schaden 
thun, als fie ihn naͤhren koͤnnen. Opis. 

Belides. 

Toͤchter bes Danai, Siehe Danaus, 

Bellerophon. 


Beywoͤrt. Der Unſchulds-volle. gerettete. behertzte. ſtarcke. 
keuſche. redliche. danckbare. verfolgte. belohnte. Heldenmuͤthi⸗ 
ge. Hochmuths⸗volle. vermeßne. geſtuͤrtzte. blinde. verhun⸗ 

gerte. ſchnoͤde. beſtraffte. verirrte. 

Beſchreib. Man giebet ſowohl denGlaucum als auch den Nepru- 
num gu ſeinem Vater an. Er hieß ſonſt Hipponous; als er eis 
nen Nahmens Bellerus erſchlug, bekam ex von demſelben einen 
andern Namen. Wegen eines begangnen Mordes mufte ex 

ſich von Corinth sa dem Koͤnige von Argis dem Proéto reciriren. 
Diefer nahm ihn willig auf und fohnte ihn mit den Gotteen 
aus. Dod tegen feiner guten Leibes:Geftalt verliebte ſich 
deſſen Gemahlin die Sthenobcea oder Antea in ihn, meldete ihm 
aud) ziemlich deutlich, womit er ihr dienen koͤnne. Als er es 
ihr aber abſchlug, gab ſie bey ihrem Gemahl bem Proéro vor, 
fie fey von ifm ungebuͤhrliche Dinge zu begehen erſuchet wor⸗ 
Den. Bellerophon wurde bierauf von dem Proéro an fetnen 
Schwieger⸗Vater den Lyciſchen Konig Jobacen abgefendet, an 
den er zugleich ſchrieb, daß er ihn aus dem Wege raͤumen mobs 
te. Dieſer muthete ibm hierauf ju, fic mit der Chimzrain em 
Gefecdte einzulaſſen, die gantz Lycien dazumal groffen Scha⸗ 
den that; und da er es eingieng, ſendeten ihm die Goͤtter den 
Pegaſum und halffen ihm, daß er das Ungeheuer uͤberwand. 
Da ev fieghafft zuruͤcke fam, erhielt er ded jobates juͤngſte Toch⸗ 
ter die Philonoen gur Gemahlin. Daer aber aus Hochmuth 
in Himmel fliegen wollte, und ben Pegafum dazu gebraudte, 
ſtach dieſes Pferd cine Bremſe: Da warffes ihn in eine Wuͤſte⸗ 
ney; er ward auch durch den Fall verblindet und verbungerte 


ello 
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Bees, Die wůtende. Hlutige. raſende. unerbittlihe. gravy 

65* Sifter tofle, verfluchte. ſchnelle. ri de, ges 
bezwungne. 

wir ken Bellona die da vaftund tobt,. ab die Hoͤlle faſt 

span ie Sieffe ſich bewegt, unddieverdammtin Seelen 

der — in ihren Jammer⸗ Holen eee 
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reib. Er war cin Koͤnig in Eghpten und ſendete den eis 
feinen Sohnen den Danaum ab, Ribyen zu bewohnen, 
er in Arabien. Er fuͤhrte eine Colonie nod 
zabylon ire este ſich mit folder am Euphrat, und ſtifftete in⸗ 
die Chaldaͤer. Man hat fonft unterſchiedne Belos, 

den —3 Eghptiſchen, — Tyriſchen, da 
oe et Derrithtungen te 


offe Verwirrungen entſte⸗ 
— man — 


eat en mm —* zu⸗ 
Es — ein Tre Stro von deinen Bolden 
eu der * Hoͤrer Hers deine Seite zog. weg 


z 
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Wie manchen hat dein Mund durch Spradyanvy gewon⸗ 
nen, deß Hertze dod von Stahl und undurchdringlich mar. id, 
— vor andern Naum bey den zerſtreuten Sinnen 
der Zweifel vollen Bruſt den Beyfali su gewinnen. Beſſer. 


Beredſamkeit. 
Beywoͤrt. Die kraͤfftige. fiiffe. Hettzen zwingende. ungemeine. 


verſtummte. entzuckende. vortreffliche. durchdringende. belob⸗ 
te. beruͤhmte. wehmuͤthige. donnernde. ungemeine. 


Redens⸗ Arten und Umſchreib. Sein Mund hegt Honigſeim, 


— 


*1* 
hs 


ee, 
e. 


fein Wort iſt Zucker. fife, er tragt auf{einer Zung nur Has 
men, Pfeilund Spieffe. Er weiß mit holdem Blick bie Rede gu 
verſuͤſſen er Laffet Gold und Much von feinen Lippen flieffen, 
und ein beliebter Schall erthinet, wenn er ſpricht. Brockes. 
Die Hertzens zwingende Beredſainket, (odie erzuͤrnte Geiſter 
beſaͤnfftiget und fill. idem. Dale eteft dem Hertzen Feſſel an, 
fo bald dein Mund mit SOttes bebe floffe, und feine Krafft 
mit reichen Baͤchen goffe, die FE (tis ſelbſt mit Qucker angethaw. 
Wenseh Die, wie cin linder Gaffe, betvibter. reunde 
Schmertz und tieffe Wunden Heilet. Chr. Gryph. ‘Wer hat 
Der Riche Fluß nidt halb entsiickt gefehaut, wenn du der Sebren 
NaF injunge Brule gegoſſen? Aus keiner Cattalis ift folder 
om gefloffen, als die Beredfamfeit aus deinem Meer ges 

an, Wengels Die Peicho wohnet ſelbſt auf den deredten 
ppen,und Hat dir einen Fluß poll Nectar anvertraut, Ya 
nt das. Alterthum noc mas bon —— deinen 
Mund gewißlich dberthaut, idem. Deiner Rede Krafft, hat des 
Nilus Cigen(chafft. idem. Wenn dein erhitzter Mund mit 
Milds und Honig Quellen, fo mie Chryfottomus mit gildnen 
Stroͤmen flog. Lrenkirdy. LaGt jenen Fabius die ber felbft 


"_ entgicten, Fee Nature Redes Flus cls Werck dew Gorter an; 


du weifit es, 


‘ 
‘ 


‘ 
‘ 


aol, ParnaG, toas Muͤllers Peitho fan, und wie 
fic Wort und Band in (einer Rede fehmircfen. Wengel. Weil 
Pitho fich durch ihn ber Themis hat vermablet, verebrt Budor- 
gis ihn als ihren Cicero. Lohenſtein. Wer iftes, der die Bes 
vedfamfeit wo nicht als ein Berbredyen, body als verddtlic 
Thun mit pabem ug’ anblickt, und alé nur Niedrigen anftans 
diges Beginnren verfchmahet, was su Rom doch war des Udels 
Muhm, der Naths Herren griftes Werck der jue Ehren⸗ 
innen, Durd welded Julius erwarb fein Kayſerthum. Das 
necht und Poͤbel nicht berechtigt war gu aͤben/ dic doch pi: 

<i nm, ‘ ‘ ” wa 
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: fairs Wels hoͤchſten Preis, fuͤrs Thun der Ritter 
pale gleich als ifr Handwerck trieben. idem. yoni Grafen, 
sas he vom Haufe Habsburg nennen, bringt uns der Zeis 
tens Buch alé was gewiſſes bey, daß ter nur einen Ruf von 
ihnen haben Fonren, durch deffen Wunders Krafft beredt ges 
worden ſey · Wentzel. Fliegt hin, wohin mein Geift eud hing 
jen wird wiſſen zu der auf welcher Zung ihr eitel Roſen 

finde, too der Beredſamkeit beliebter Zucker rinnt. Lohenſtein. 


Siehe Redner. 
Seſe e Se vird als cine Dame mit einer gekroͤnten Sturm⸗ 
Ibe gi Sie hat uͤber diefes einen Bruft - Harnifh 
undein Sierdt an der Seite. Den einen Arm Hat fie auf 
der einen Seite Blof, in deffen and fie cinen Donnerſtrahl 
faffet; in der andern Hand halt ficein offnes Bud, auf wels 
chem eine Sanda Upr ftebet. * 
Berenice. 


hl 4 






ie beBaarte, glaͤntzende. holde. ſchoͤne. fabelhaffte. 
ihmte Gold⸗haͤrichte. i | 
Ke soe Redensz Arten. Deren Haupt mit guͤldnen 
Haaren prangt, und Conon gu den Sternen ſchreibt, von den 
Callimachus feugt, daB, wenn der Tag vergangen, fie diefer 


ast al ae einer Lampe fenn. Hofmanswaldau. Deven 
beftienten Zimmern glangt. Zobenftein, 


— Der erhabne. entfernte. beruͤhmte. ſteile. ſchrofe. Ber 
andernd, toerthe. geprieſne. heilige. erwehlte. geweyhte. bes 
Mpohnte. umwoͤlckte. bethaute. unbeſteigliche. abge⸗ 


tragne. beftirmte. sugefpigte. fable. gabe. beſchnehte. kalte. de⸗ 
— erſtiegne. Wolcken⸗ trugende. einfame. hohe. 
ens⸗ 











* und Umſchreib. Der Berge breiter Ruͤcken. 
B. Der Berge ſteiffer Rumpf. idem. Der Berge aufge⸗ 
er Ruͤcken. Wentzel. Der Berge gabe Hoh. Brockes. 
; dieſer Welt, der Berg’ erhabne Gipfel. idem. Dev 

. Spike, fo ber Walder dunckle Nacht verbirgt. 
Amtbor. rge Baw, die fo ungeheuer (hin, daß fie uns 
4 n, und aud) in —— 6 Ihre Groͤße 
at — ihre Gah’ erſchreckt die Bxrockes. Des 
ten Gipfel und ſteile Hoͤhen felbft die Wolcken uͤbergehen. iaem. 
Se herent erein unverganglid) Eyß und Schnee des 













Fife in dem Grunde der tieffften Gee ftes 
“ess fen, 
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Bergwerck. 


Beywoͤrt. Das durchwuͤhlte. durchfahrne. reidhe. guͤldne. uns 
geſunde. dunckle. tieffe. ſchnoͤde. milde. ergiebige. geſaͤhrliche. 
verfallne.ausgeleerte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Cin Bergwerck / welches Porofis 
durchwuͤhlten Gruͤnden gleicht. Amthor. Der Schache tieffe 
Nacht, in dem das reinſte Gold gu finden. sdem- Der Erden 
Leib, der von Koftbarfeiten ſchwanger iff, and der dem Berge 
mann Gold durd feinen Fleiß gebieret. Lohenſteiin. 

Beywiet. Das groffe. beruͤhmte. (hone. herrliche. bewohnte. 
angebaute. reiche. vortrefflide. ungemeine. unvergleichliche. 
Bewunderns⸗ wuͤrdige. Koniglihe. edle. muntre, frohe. bez 

gluͤckte. befudte. bevdleferte. 

‘Rovens ¢ Arten und Umſchreib. Des groffen Brennus Cik. 
Che Gryphms. Der Uufenthalt der tapſern Srennen. Neu⸗ 

kirch. Teutſchlands grifte Stadt, die auffer Teutſchland aud 
faum ihres gleiden Hat, Wentzel. — gies 

— — 

Beywoͤtt. Der theure. edle. beliebte geſunde. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Bernſtein, deſſen Glantz 
an Preuſſens Ufern ſpielet. Wentzel. Das werthe Hartz/ dar⸗ 
ein mand Wurm begraben wird, den fein Cryſtallner⸗Sarg 
mit feinem Glang beſchaͤmt. Lohenſtem. poets, 

Beſchreib. Die Pocten wollen uns uberreden, dag, als dte 
Schweſtern des Phaerhong ihren Gruber beklagen wollen, was 

ren ihre Thraͤnen, fo fie uber ibn vergoffen, geronnen undih 
Hernftein verwandelt worden. Wiewol andere fagen, daß es 

Die Shranen des Apollo waren, dle er uber den Tod bes Alcue 
lapii vergoſſen. Siehe Achatſtein. ed way fede 

Beroe. “ 9 ; — | ' , 

Beywoͤrt. Die beforste. falſche. betruͤgriſche. verſtellte. vets 
larvte. verfuͤhrende. I 

Beſchreib. Sie war die Amme der Semele. Die Juno nahm ihre 

Gefſialt an, als fle die Semele uͤberredete, daß fie ben Jovem 

’ bitten folte, ex moͤchte doc fo gu ibe Fommen, wie er zu derJuso 
gu fommen pficge, weil ihr nicht unbekannt tar, dag fie als⸗ 
benn vom Blig ectddtet werden wuͤrde, wie aud in der That 
geſchahe, indem thr Jupicer die Bitte gewaͤhrte. Man hat nod) 

einige 


, 
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einige Pevfonen diefes Nahmens, davon vie eine vine Meers 
Romphe und eine Tochter des Oceani tyar, die fi immer mit 
jungen Neh Fellen und Golde ausiusieren pAlegte. Eine ans 
bere, fo ebenfalls diefen Rahmen fibete, war eine Trojanerin, — 
in bie ſich die Iris verſtellte, da fie DenTrojani (den Weibern rieth — 
bie Flotte bes nce in Sicilien anguftecten. | 


eryl. 

Beywoͤrt. Der Indiſche. Schmaragden aͤhnliche. bleiche. Viols 
braune. guͤldne. 

Redens⸗Arten. Ron dem die Fabeln ſagen, daß er die Einigkeit 
exhalten (oll. Lobenftein, Er ſoll den Menſchen vor ſeinen 
Feinden bewahren. idem, 

Beſaͤnfftigen. 

Redens⸗Arten. Die, wenn des Aufruhrs Macht ein es 
Volck erregt, des Poͤbels toller Geiſt nur wiltet,tobt und gt, 
daß Stein und Fackeln ſchon durch Lufft und Haare fliegen, 
und was bie Raſerey ſonſt Fan vor Waffen Friegen, und fie von 
obngefebr dann einen Mann erfefn, dem Sugend und Bers 
dienft gepaart sur Seiten gehn, der Sturm fic ploͤtzlich legt, 
und teder lauſcht und hoͤret, wie fein beredter Mund der Gees 
fen Wuth beFebret ; fo legte fich auch hict der Wurth ergrimmte 
Macht. Amehor. Srag mit Geduld, beſtille dein 
und laf Vernunfft und Rath frets bey dem Nuder ſtehn, der 
Himmel, der uns kennnt iſt nod von alter Gite er heift derSee, 
fc aud des Gluͤckes Sturm vergehn, Hofmannswaldau 

Beſcheid. — 

Beywoͤrt. Der kurtze. kalte. froſtige. erſchreckliche. unverhoffte. 
ſchnelle. hurtige· geſchwinde. gefallige. bege rte, wibrige- 
tig » gebethene. guͤtige. freundlide, 53 liche. dunckle. 
erklaͤrte. Bejammerns/ wuͤrdige. Na ' 


Zand. Wensgel. Die alle Herken zwingt 
ven macht. Lohenſt. Der Oat reine , 
Shagen wopnt nd in den Worten lebt. iden 
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fren Stand, wie Goldden Demant, ſchmuͤckt, mit holder Sclas 

verey die halbe Welt beftrickt / Tyrannen ſelbſt beherrſcht, mehr 
Macht uͤbt als die Made, idem. 

Belthreib. Sie iftalseine weiß gefleidete Yungfer gebildet, 
beren Haupt mit einer ſchlechten Haube bedecket ift. Sie (lage 
Die Uugen unter ſich traget um den Leib einen Girtel, in dev 

aber einen Scepter, auf deffen Spitze cin Suge su fes 






ift. 
Beſchluß. | 
— ——ã— 
* — rt 5* ie + ee 5 —— 
rthe. unverhoffte. begehrte. beliebte. annehmliche. 
verdrüsliche. freudige. vorhergeſehene. befuͤrchtete. re 


Beſchneidung. 

Seywoͤrt. Die blutige. verdienſtliche. befohlne. noͤthige. GOtt⸗ 
gefallige. erlittne. erduldete. 
RedenszArten und Umſchreib. Der Beſchneidungs s Bund, 

Siegler. Der Bund, den GOtt zuerſt mit Abraham gemacht. 

idem. Des altenBundes Sacrament,daran man GOttes Volck 

erfannte. Zobenficin. Dadurd die Vorhaut fiel. dems Die 
H cin fteinern Meffer vollbracht wurde. id, Der Bund,dem 
) felbft fic millig unterzogen. Wentʒel. 


Beywiet, Dev machtige. getviffe unermuͤdete. wachſame. bes 
unuͤberwindliche. ftolbe. getreue. redlide. Ohnmachts⸗ 


Schließ Stadt undkand in deineBatersHande, 
baG fein Feind die Nube ftdhren Fan. Wengel. Deſſen Helden⸗ 
Schirm uns wie ein Huhn bedeckt, wenn uns der Grimm des 
Maubers droht und ſchreckt. idem. Deffen wachend Auge und 
muntrer Arm fein truͤglicher Mercur einſchlaͤffern fan. Zob. 

| Dee fo, wie Lowen thun, bey Fag und auch bey Nacht, fo gar 
aud wenn ex ſchlaͤffet, wacht: Daf wir gefidhert feyn, verlas 
chen was uns ſchreckt, und unter feinem Schutz dem allerargs 

ſten Feind felbft hoͤhniſch bieten Trutz. Opry. 

ndigkeit. 

t. Dieunbeweglide. Felſen⸗aͤhnliche. ungemeine. tro⸗ 
gz. Helderimafige. gewehrte. blutige. dauerhaͤffte. GOtt⸗ 
Aige. unerſchrockne. ſtandhaffte. fefte. erhabne. Ruhm⸗ 
ige, belohnte. belorbeerte. gekroͤnte. ſiegende. gepruͤffte. 
uner⸗ 
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unerſchrockne. getroͤſtete. unterſtuͤtzte. himmliſche. fromme. 
heilige. verllehene. i gebeugte. wanckelmuͤthige. un⸗ 
vergleidhlide, taperſte. Kron; wuͤrdige. ſelige. | 
Redens/Axcten und Umfehreib. Fa die Befandighcit vergleicht 
fic) Amaranthen, die weder falte Lufft nod) heiffer Windvers 
brandten, Amthor. Kein fiffes Saytenwerck ftimmt fo ges 
ſchickt zuſammen, als wenn Beſtaͤndigkeit die Liebe Schweſter 
Heifit. Aofmannsweldau. Die Cugend der 2 die ihren 
Ruhm zum Himmel hebt. idem. Die Felſen gieiche ftebt, und 
nie Fein Sturmwind beuget, fo rauh und ungeſtuͤm er ſich bezei⸗ 
get, idem: Die ſich am Ende frint, weil fie ſtets unbefiegt den 
Kamp ff-Mlag leert. Lohenſtein. Die tie die Lorbeern ſteht, 
fo ni¢ cin Blig verſengt, fein Donner; Keil oerlest, zerſpaltet 
eder kraͤnckt. idem. Dod weil dein Helden-Geift (chon viel zu 
frafftig war, (o war dein Hiobs Hertz durch dtefe tribe Stuns 
den, fo wenig als der Fels durch Fluthen, dberwunden, und 
reichte durch Beſtand uns ein Exempel dat, daß wenn des Treu⸗ 
tzes Nacht am allererſten frieret, der Chriſten Himmel erſt den 
klarſten Schein gebieret. Amthor. Es rang dein acon 
Muth, der ſelbſt den Diamancen von feinem lichten Thron 
der ſeltnen Harte flieh, und wenn Gefahr und Somers 
auf {eine Spitzen rannten, uns deutlich ſpuͤhren lief, bab Fels 
fenin der Gee von feinem Bittern wiſſen, und Chriften in dev 
Noth auch nie verzagen miffen. id. Der Anfang ſteht beſchanit, 
wenn ihn das Ende hohnt : Wie derGranaten Haupt vor allen 
Fruͤchten glanget, weil keine fich wie fie mit cignemBolde frans 
Ret; fo wird bon Tugenden nur dev DBeftand gefrdnt. Gewiß 
dein Seelen, Schmuck beftand bey ſchlimmſten Zeiten; fein aͤch⸗ 
- ter Purpur /Schein verſchoß die Farben night: Es modten 
Schmertz und Noth den FelfenMeuth beftreiten, dein Kiugheitss 
Gircul blied auf einen Punct gericht't, und wieſe, dak der 
Schwamm gedbter Helden Sinnen den grdften Wadhsthum 
fan in naſſer Fluth geminnen. idem Yeh seige keine Gunſt, die 
nur will heute waͤhren, und wie mand Fliegen⸗ Wurm ſich nur 
zwoͤlff Stunden fpeift ; der Faden meiner Treu der laft fid nicht 
wing — Hofmannswaldas, Wie das Gold in Giuth 
und Feuer frets erhdhet feinen Schein; fo mill auch in Math 
und Leiden unfre Treu geprifet feyn. Wilſtu die Beſtaͤndigkeit 
im Lieben recht erfennen, fo mus Grimm und Haͤrtiglelt ſie in 
das Geſichte brennen. idvrr. Satyr’ - r 
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Beſchreib Sie wird gebildet als eine junge Pallas, ip in dex eis 
nen Sand,cinen bis sum Ende brennenden Lunten, in dev ans 
dern aber eitte ihren Schwantz in das Maul nehmende Schlan⸗ 
ge halt. Wiewol man fie aud alseinin der Lufft ſchwebendes 
fidaneines Palmen⸗Baums Aſt anhaltendes Kind abbils 
Cie wird font aud als ein Frauenzimmer abgebildet, das 
in ber einen Sand cine Saͤule faffet, die andre aber, die cin. 
a * einem mit Feuer augefuͤllten Geſchirre zu 

einet. 


perbrennen 
Beftiiemen. Siehe Sturm. 


Beywort, Die ungewoͤhnliche entfebliche. groffe. — 
a ; e. 
todlide. geheime. freudige. ſuͤſſe. annehmliche. geringe. lieb li⸗ 


che. te, 7 
Kedens Arten und Umſchreib. Es ſtarrete mein Aug, es fEul ste 
mein Berftand. Brockes. Wie etwan cin Soldat, wenn daß 
E Feind und Tod wor ſeinen Faͤuſten hat, und ihm dex bliride 
Staub gleid) unter Augen ſtehet, erhiset Feuer giebt, und da 
er meynt er gebet indeſſen aus Gefahr, fo rennt ex mehr hinei #; 
idt anders laufft das Volck aud uber Gtock und Steim. 
Das Volck, fo nicht erffickt, und gar wird fortgerakt, 
‘fomme Uthemslof daher, beraubet aller Krafft, lahm, nacke ud 
 mnd Bald todt, und fille mit Weh und Zagen den gantzen HNianz 
 melan, der gleichfam mit ibm flagen, und aud fid) kummern 
mug. idem. Dein edles Herse bebt, und unſer Blut erfalt ct; 
“Dein Geift iff aus fic) ſelbſt, und ſtoͤßt die Ohnmacht su; der 
~ Unnuth hat in dir fich aͤngſtlich abgeftaltet, und deine Traurtys 
toeripeifet alle Nuh. Wensel. Der Schiffer ſchlaͤgt ov 
Angit in die derblaßten Sande. idem Die Res ift gantz ers 

















arrt, und die Gedancfen ſchwinden, die Feder kritzelt nur 
Die balbz verwirrte Schrifft, mein Hertze Fan ſich nicht in ſeinen 
Jammer finden, und fuͤhlt nicht, da es fil It, twas es Sor Lirttall 
_ Heifft. idem. Mein Geift entfeste fidh, es ſchwindeite mein Muss, 
_ 48 floctte meine Seele, Brockes. Wie wenn ben Schiffenden 
_ the Palinurentweidet, wenn Aol igt die Wellen thuͤrnit und 
- alif Die nachften Ufer ftivmt, der ſtaͤrckſte Muth die Se,sel 
ſtreichet: Go hat ein blaffer Schatten; Strid) der Wangen 
rũuben Kreyß umfponnen, fo bald bie Travers Zeit begonnem, 
da unſer Schutz ⸗Geſtirn aus einen Srangen wid. Amthon 


Beten. 


* 
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Beten. 

Redens⸗Arten. Wir find mit hitzigen Gebethen und Andacht 
ohne Falſch vor GOttes Chron getreten. Opin. Wodurch ich 
denn geruͤhrt in Demuth niederfalle, und heiſſer Andacht voll 
nur fo viel lalle. Brockes. Fo, der ich den Schoͤpffer ſelber in 
der Naͤhe, unſichtbar gegenwaͤrtig ſehe; daher ich vollerFreud 
und Grauen, voll Furcht und kindlichem Vertrauen zu ihm 

imn heiſſer Andacht flehe. idem. Zum Bethen ſetze dich als wie 
der Grieche lehret; GOtt will imLauffe nicht oon uns gefeyert 
ſeyn: Ex heiſchet sum Gebeth cin ſtarckes Hertz allein; und 
ſolches Serge wird uns nur vom ifm verehret. Opin. Menſch, 
toofern dir tras gebridt, murmle fanfft, doch murre nicht. 
Lieffe egg 377 laß erſchallen; diefe finds, die GOtt gefallen. 
Brockes. LaF dic fertig finden, GOtt deinen Weyrauch angus 
ginden, Canitz Wo Schuld und Blut an Hand und Lippen 
klebet; too JEſus und fein Geift nicht in der Seele lebet, da 
at ein Bethender fich gang umfonft erkuͤhnt. Wentzel. Wenn 
as Maaß der Noth bif obenan gebet, fo darff man sur aus 
banger Tieffe ſchreyen. idem. Ihr Herge brannte frets, die hei⸗ 
fen Geuffger ftiegen, ihr Abba vor das Zand flog eifftig Himels 
an: Sie rang, als Iſrael, und fonnte den befiegen, den Feine 
Macht der Welt sum Kampffe fodeen fan. idem. Wie offt hat 
fie ibe Hers im Bethen ausgefchittet. idem. Ich will im 
Glauben frets durch Bethen oor fie kaͤmpffen. Siegler. Siehe 
Gebethe, | 
Hethlehem. 
drt. Das fleine. veradtete. gerings geſchaͤtzte. verberrs 
lidte. blutige. erlefene. gebciligte. wirdige. werth⸗ geſchaͤtzte. 
vergrofferte. beruͤhmte. glangende. erhelite. umleuchtete. ſchen⸗ 
ckende. milde. beſuchte. heilige. verklaͤrte. GHtts gefaͤllige. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Ort, wo unſer Gnaden⸗ 
Stern im rechten Morgen lacht. Wentzel. Allwo die Heyden 
SGstt in ſchlechter Krippe fanden. id. Wo ſich das Himmels⸗ 
Kind in Hea und Windeln ſchmiegte. idem. Bethlehem, wo 
Marien Sohnliegt, der Himmel, Cron und Thron aus Liebe 
fahren laffen idem, Bethlehem, das viel Gutes verbeifit. idem. 
Bethlehem, das ungeinladet, bey JEſu Kripplein gu erſchei⸗ 
nen, idem. Bethlehems Feld, das voller Flammen war, da 
Ehrifti Vole auf Freuden⸗Fackeln dachte. idem Bethlehem, 
das von der Kinder Blut in Purpur⸗Stroͤmen floß. — 
t 
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a; im 2 7 
woͤr “Das bein Dee tigi efoto sige betammerte. 
ge. verzweiffelnde. erld east behertzte. bethende. 
te. befrevte, atime. beforgte. furchtſame. 
87 Arten und Umſchreib. —558 — bag Bald den Hoch⸗ 
—— biffen wird Ziegler. Dem Holofernes Wuth 
Fraſſten droht. of et oti Judiths tapffrer Wig 
mnfeinien Seinden fey macht, sens 
2.4 ALDILL Ue 
Sev stt, 2 ¢ emnfi e. ernſtliche. bemuͤhete. Sorgfalts⸗ volle. 
_ unermidete. dernuͤnfftige. beſohlne. ndglidje, reiffe. genaue. 
vortheilhaffte. nothige. 
und Unſchreib. Den Himmel, den ich zwar mit 
mehr mit Seelen⸗Augen und ausgedehnten 
ockes. Endlich ſincken die Gedancken in den 
drinn fie ſtutzen, ſchwindeln, wancken, 
ing die ¢ Bruit. idem, Ulle Krafft in unſrer Sees 
in ſich fei suriicf, um das Aug sum, Sib zu weh⸗ 
> Durch deffen Flaren Blick ſich an deinem Strahl ju 
Fa e8 flieſſen Freuden Zahren,wobey felbft bie Seale 
it, in Betradtung deiner Macht. idem Befdhau dieß weite 
aus mit Augen der Vernunfft, verſchicke das Gemuth in 
8 SHhopffers Werck. Opin. Es rciget mid) mein forſchen⸗ 
: Ht, mit einem liebliden Empfinden, durd) smnlipe Des 
tung ju oerbinden. Brock. Uber diefed zu ergruͤnden, 
H Den Verftand verſchwinden; in Betradtung diefes 
hts mird die Seele ſelbſt su nichts, :dem. Ich ſchwinge mei= 
en Sint Auge bis an die Wolcken hin. idem. Bon dat 
ſchwing fis bes Grit und Blickes Fébnelet Kuff bis an des 
‘Mondes (CrenF hinauf. 14. Dieſes Wundce gu bedencken, laßt 
. uns Serger, Sinn und Muth auf der Gace Weſen lencken. id. 
dD. Sie Hat die Geſtalt eines etwas alten erbaren Weis 
bes Diein Rasfinnen figet, und ein Buch. in der Hand halt; 
man bi auch wohl mit einem Circul und dineal zu welcher 
tin mit einem Stein verſehener Kranich geflogen koͤmmt. 


Die flaglide. leichte. geftillte. —— lange. 

heiſſe. tieffe.blutiqe. unumſchraͤnckt 

Redensz Arten und Umſchreibungen. Betbrintes Reid, der 
Dampff der Traurigkeit. ether. Gein betriibtes — — 
ur 
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Furcht und Zittern effen. Opi. Ich habe bis anher in King 
ie gefefien, da Spumadty pe gt 


cken Ginnen ; die —* ſtunde 
n 


bet Sd merhen, der mid bis aufdas Blut und Marc vers 
ert. Wentzel. Zion, flimme deine Lieder aus betruͤbten 


Brockes. Des Schmertzens Nebel hat aud) meinen Gelft ums 
wunden. Amthor. Ya) quaͤlte neulich ** einen kran⸗ 

Sen mir voll Waſſer und voll 
Gluth ; die Bunge zwaͤngte ſich, die Mage ni bezwingen; Dod) 
war der Athem nidt viel bef alg der Muth. Hofmanns⸗ 
waldau. Ich muf mir ſelbſt ein Haus von lauter Dornen 


~ Bauen, daran die Trauriakeit ihr ſchwartzes Zeichen haͤngt. 


AUnmuth fou mein Freund, Verdruß mein Nachbar ſeyn. 8 


wie . 


Ich muß mid in den Schooñ der Einſamkeit veridlteffen, und 
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nug tt Jergehn in Zahren gant zerftieſſen; ich have 
ginſ i anna n Schein. Was iſt es, daß 
‘Das Theahen-Sale aus ihren Mugen bricht ? Was iſt es dag 
ye Bm Brut mit hofen Seuffiern fiihlen 2 Was ites, 
Dag dle Bri te fo mit kurzem Athem (pielen? Cohenſtein. 
Vieſſet / the eſaltznen Thkaͤnen; quellt, ibe Nugen, Sag und 
~ Mager; 6 brane er naſſen Wangen tie “Shrdnens Give 
Hen made. Feige nur, du armes Hertze/ was der Mund nicht 
igen an, durd cin halb-gebrochnes Aechzen And viel taufend 
ran: Aaucke. Udy! wer giebet meinen Mugen gange 
Stroͤme fer ! 3" wenn doch in meiner Seelen cine 
le tar! idem Yber, ad! es follte wohl, ftatt 
n Thranen;Flathen, mein gangs abgekraͤnckter Geiſt, 
: ber bluten. idem. Drum, o Seele! laffe doch 
ſtatt des Waſſers flicffen. idem. Drum, ibe Augen, 
peint, ad)! meine, werdet doch sur Thraͤnen Quelle. sem, 
be Walder wiſſet ja, wie fehr ich offt geſchmacht: Ihr Fel 
Det tiffet es wie ſehr ich mith betruͤbe. Neukirch Ich bin cin 
bLeres FaG, cin Apffel ohne Safft, ein Opffer ohne Gluth, ein 
HneRegen. Go; wie ein matter Hirſch nad) es 
Hrent; fo, wie cit Graf vergehtwenn ihm der Thaw 
h; fo fHmachtet aud) mein Geift in fener Traurigkeit. 
Fbhr verhuͤllt in einer duͤrren Wuͤſte figen, two ein 
Hites Pardel bruͤllt, und hundert duͤſtre Wolcken blitzen. 
i edna dag Auge thrant; man ſpuͤhrt genug aus 
den Geberders, dag ſich ber Geift nad kabſal ſehnt und daG er. 
~ Will gefrdftct werden. Chr. Gryphins. Den Sdymerg und 
Reid Higher bemeiſtert. Amthoͤr. Es war ihr Schmertz fo 
fie in Ohnmacht fiel auf das gefallne Kind; fie legt 
Mund und Schooß auf Hand und Mund und Schooß; 
J betruͤbten Naß, das aus dem Hertzen rinnt, netzt ſie 
bed 3 keib, und falbte feine Wunden, die in ſehr groffer 
Meng an ihm gedfinet ftunden: Sie dffnet Aug und Here, et 
* Fleiſch und Saͤhnen; fo viel er Blut vergoß, fo viel 
Thranen. Brockes. Hier (Hlug ein clend Welb aus 
Muͤtter Schaar dic ſchon zerkratzte Hand, cin andre das 
cht ſie feuffiet nicht, fte heult; fie brAfitund meinet nicht. 
eine macht, indem fie ſchreyt, fo laut fle fan, die Bruſt 
eo erg, sur Thraͤnen⸗See die Augen: Dic klagt den 
Rinig, dic den Himmel henlend an; die Pein und Coney 
| 2 q 
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daß die ſie F ugen: F andre lies 
rem todten Sohn, verliehrt, gang auſſer ſich, fe 
keinen Thon; erſicket aber faſt — — — 


nen; ja ſchmeltzi faſt und zerfließt in io 
- Ein andve hemm tdort der bittern Zabren faith eb ira 
sappelnd Rind, um fich su troͤſten, auf, and faugt, in 
ihm die legten Kůͤſſe reiht, das kalte Seelchen em, das von 
den Lippen fleudht.. idem. Wie in dev Wuͤſteneh die * sat, Ab 
Taube, dienm des Gattens Fall und ihre Jung 
_ weiter nicht derwahrt vor Ungemach und Raube nun 
ungefdent auf durre Baͤume wagt, da fist, and | te 
ob wo ein Habicht Fane, deribrer Cinfamfeit und ot en 
_ Ende mache: Go dencke, daß th mid um euretwillen tale 
undauf nichts anders wart, als auf die lange Nacht. 
Der Oualmgehaͤuffter S heißt wohl mit Rede ein 
Rauch der Seelen, der anfrer Rin it bloͤden Rerben sft das 
gefammee Licht entreift. Amehor. G sell bie Wehmutha 
ben Ketten dev allerftrengiten Weisheit lof, und brant 
alg gemeine Fett, fic aus dem Shahi ites ip oc idan. 
Ian ey wird qedamp fit burd Nand), der fang 
durch Thraͤnen⸗ ſchwangre Wehmuth. Lohenſtein. Mein 
Haupt iſt ohne Wik, die Glieder ohne Leben, die inven pie 
Krafft bie Adern ohne Blut: Ich fuͤhle —55 
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Aas · ‘ec Hip OR its soar! ; L oR abiisd 
Beywoͤrt. Der tweile. berguiigte. kluge. verewigte reide, arme. 
unbeſorgte. hochgeſchaͤzte . u geet yet 
Redens Arten und Umſchreib. Dev (einem Reichthum 
NA trug Lobenticin, Dem, fein. Feind.feigen : 
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wart, Det teine, vingige, letzte. todlide, verworffne. vers 
maledente. verdammte. ſchlimme. gereichte. genommenesges 
— gefunde, heilſame. treue. 8 
itte. Ta 4 : 
PBeyendet. Die heiffes flehentliche. vnablaͤßliche. heiſre. ausge · 
: holde. abgeſchlagne. groffe. reine. gemabrte, beliebte. 
fiife. ungeſtuͤme. trotzige. unmoͤgliche. harte. nichtige. unbeſon⸗ 
nene, verivegne. kuͤhne. freye. +e 
dens, Arten. Sie flehte mit zerſtreutem und mit gefall⸗ 
nen Haͤnden. Brockes. Den Weyrau ufft verſchwenden, 
‘and mit gefaltner Hand um Huͤlffe ſchrepn.· cdem. Dein Bitten 
iftein hoflies Defehlen. Yoffimanswalonw 
Beywrt. Die hetbe. verworffne. ungeſchmackte. eckelhaffte. 
gerunde. derderbliche heilſame. erwehlte · ſuͤſſe. betruͤbte bes 
Deinte. bethraͤnte. olde, niͤczliche. verlehrte. Gallen⸗ gleiche. 


Blat: 
BeywSrt. Dad abgefallene. verwelckte. eingekerbte. tie 
Werte. ſmaragdene. ſchimmernde. verworrene. Zungen⸗ —* 
mige. garte. gelbe. zerſtaͤubte. welcke. leichte. verwehte. duͤnne. 
beeite. dichte. ſchatitgte. zerfreſſne. ag ple, Se 
RedenesYesen und Umſchreib. Das fmaragdne Geiin ber 
Platter. Broces. Der Blatter annehmliches Grin bewodl⸗ 
det des (hattigten Baumes erhabene Wipfel, ides Dee Blaͤt⸗ 
ter Meng int Wald, in der die kufft fic ſchwaͤrtzt, mit den der 
Rifle Zephir ſanffte ſchertzt. idem Die Blaͤtier die der gleich· ge⸗ 
sogenen Schnur gehorchen. —————— 
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froher Andacht ſieht. idem. Es. neem ob *38 e Bil⸗ 
‘bung eines Baumes hat, D gel tft ber ; aud 
~ Diefem Stamm entiprieffen fin Haupt/Zmeige, mbang dies 
fen Zweigen, an deren iedem ſich fiinff Mehen-Mefte setgen, ents 
FE ſteht ein Blatter, Neer, die davinnen blog allein von denen uns 
‘ferfcbieden ſeyn womit ſonſt andre Baume prangen, dag ans 
— DIAC eh ba dié — bit pe hangen. ident) Gs ‘fieable 
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Revels? Artenund Umſchreib. Die Bleichheit, dte tesy Mode 
pied s Denn weil die Scham nidts gilt, (0 mug dicRothe nun, 
der Spiegel und das Bild dee Sham, veradtlich feyn. Opis. 
‘Dw bit BerHllea gleich, die man am hoͤchſten Halt, wenn ihe 
beliebter Schein etroas ins Bieide fallt. Amebor. Des Todes 
Shenbildbefeelte meine Wangen. Fiegler. Dic Aſch' auf Et- 
nénd Aufft lehet; daß da Feuer ſtecket; und meine Blaffe 
zeigt, das Lieb im Hergen glimmt. Kohenſtein. 


Bl 


eh. 
Beywset. Das ſchwehre. verachtete. unterfincFende. ſchnoͤde. 
geringe. ſchlechte verworffne. falte. verwandelte. verguldete. 
veiche gegoßne. gebeugte. geſchlagene. gewaſchene. gebrannte. 
Schlacken⸗ volle. 


Rlias. 


Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. geile, verfluchte, unkeuſche. Blutſchaͤn⸗ 
derifdye. Getviffen s lofe. verdaramte, beftraffte. geſchandeie. 

_ verfprerifde, nachgeahmte. pest ry 

“ eftheeibd. Sie war ei unkeufhes Weibs  Gtht und cine 

Mutter ded Menephronis, die mit diefem ibren eignen Sohne in 
der groͤßten Gottloſigkeit und in einer verdammilichen Blut⸗ 

Gchande lebte. | eee 


ick. * » 00 , ite — 
——— — sel Sich mab — vermaͤhlter. 


der kuͤhne. derwegene. beſtraffte. feurige. haͤßliche. bettruͤbte. 


grauſame. elnde. todte. kalte. veraͤchtliche. ſchiele. ver⸗ 


— Arten ns —— Die Pali: bie man (ier 
nicht feben fan. ohn Angft, y urcht und Graven. 
Brockes. arrer ick 


Aus ſeinen Auge ein ſchielet Blick. 
cet, 3 
idem. 





die Feſſeln der Vernunfft, die linden Seelen, Stricke, auf ihren 


Vater hin. Lohenſt. Der ſonſt holde Blick, der nunmehrt aller: 


Wbvuͤrckung leer iP Jiegler. Des gruͤnen Kerckers holde Binge, 
, re 


256 ist 
treibt den gejangnen Blick in eine (chine Enges 





slid, dennod) von Unmuth fren, Brockes. Ein. Blick der 
entfubrt,und nichts verfengenfan. 40 

ee —— heller Fag und manche truͤbe Nacht, der 

: ichten Geiſt und taufend freye Sinnen hurd) meiner Blis 

ti Bote ausha pep tanray mit hoͤchſter — 


Zuge —* 
wort, Die ſuͤndliche. geheilte. unerfennte. befla eſchnoͤ⸗ 
Menten verfluchte. kuͤhne. eigenwillige. unheilbare. oe 
pron gehobene. nichtige. 
und Umſchreib. Pos snag en iſt ie Ges 
“at I eh eon JH emer, der ih hie wie 
Spears figeunddeffen Augen Lidt monly a me. 


— er erwachte. te. Ai drohende. ——— 
neha: — e. et * keürige rothe. Bie 
lidhe. ſchnelle. 3 — 

Redens ⸗Arten und — Des Blitzes 
S Srockes. Die rothen Flammen floſſen und tp 
. Aberall; als wie ein feurigs Mecr, in der geboriten & 
feglich hin und her: idem. Der Blitz, der feinen Do 
Beffer. Der Himmel brenne mit lichten Feuer « Bogen 
Des Donners TOD, fet he fam, die . der heiſſen * 
umringte deinen Let dir zuſammen. 
—— Apr he ah bas’ Haus. 1 tent Es 
riß die ſchwartze kufft die duſtre Pſorten aus —— 
be ammen, Damp ran Ga qucea vincent ; 
ternd Strahlen⸗Heer, das licht cee el I, mit zackich⸗ 
ter Berwegung lieffen Dann tle edo a 
roieder, und ſchlug der —— ecibcocton sree se 
, —— — —3322 ſchwartzer Nacht, das es noch 
, / 06 
* Da blitzt es kurtz, hier auch, lant cae nfadh 
tvittert ; cline langen Blitz ore Hn zittert. 
Srodes. Der Blitz, der die Schatten⸗ reichen 
(et, Siegler. Der DBlig, der — und die en 














ſuͤſſer Furcht, daß oe fein Ende fey, und. wird, wie me 


— | 


% I | 257 
‘Stadt zermalmt in Aſche leget. Lohenſtein. Der Blitz, de 
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dem der Lorbeerbaum bedeckt. idem, ’ , 

Do ' 

e eitle, verlachte. nichts⸗wuͤrdige. feige. verdam̃te. 
ſchaͤbliche. beſcheidne. erroͤthete. beſchaͤmte. derbannte. erwaͤhl⸗ 
te. angebohrne. faule. verzagte. 
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Redens / Arten und Umſchreib. Die riechenden Schnee⸗weiſ⸗ 
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me fo mit Bluͤth erfuͤllet, daß ieder Zweig ſich recht in Slumen 
eingebillet. ia. Wenn von viel Hundert taufend Zweigen auf 
einem tedem Wunders (chon viel taufend tweiffe Blumen ſtehn, 
die ſich nebft three fiffen Laft, oon Zephir ſanfft bewegt, ſanfft 
aufz und niederbeugen, und die erhitzte kufft erfrifthen ; ſo glets 
chen fic beweglich/ wallenden Schnee⸗ weiſſen Feder⸗Puͤſchen. 
idem. Det klare weiſſe Glantz von einer zarten Haut, die faſt 
durchſichtig ift, ift mit der Zaͤrtlichkeit und Weiffe, welche man 
an einer Kirſch⸗Bluͤthe fieht, mehr als mitkilien gu vergleichen. 
idem. Gaffer Blumen UmbrasFlocfen, euer Silber foll mich 
locken dem zum Ruhm, dex euch gemacht. edem. Kein Kraut, 
fein Baum bringt (eine Frudt herfuͤr, die nicht vorher mit 
Blith und Blumen pralen. Der Pomerangen Purpurs reiche 
Schalen find bod) beſchaͤmt durch ihrer Blathe Iter. Die Mug 
giebt nad) der Blume der Mufcaten, und der Geſchmack dev 
Depffel von Granaten weicht ihrer Bluth’ an Farben und Ges 
ruch; das fette Feld iit cin (maragden Such, eh’ alg man Fan 
einerndten falſche Gaaten. Zobenftein. Wie besaubert das 
Gemithe, wie ergdget bas Geſicht die fo Wunder: (hone Bids 
—59* aus den rauhen Rinden bricht! Was die ſchlancken 
aͤume zieret, und die Luͤffte balſamiret, opffert ſeinen Wun⸗ 
der Krantz, guͤldne Sonne, deinem Glantz. Brockes. Der 
Perlen⸗Schmuck der weiſſen Blithe glimmet zuerſt aufiedem 
Baum; die ſchwancken Zweige kruͤmmet der Blumen ſuͤſſekaſt. 
Dev Aepffel holde Bluͤth, die recht wie Blut und Milch in weiſſer 
Rothe gluͤht, con Schimmer, Glantz und Schoͤnheit reich, ſieht 
Roſen⸗Knoſpen gleich: Auf allen Aeſten ſcheint ein Wunder⸗ 
Schnee zu liegen, der warm und trocken iff. Dic Siber⸗ meiffe 
Bluͤthe ergoͤtzt nicht nur das Aug, fie labt auch das Gemiithe 
und den Geruch zugleich. sdem. Gleicht nicht der Bluͤthe liedlichs 
Prangen Garten, ſo in Luͤfften hangen? Fit nicht der Heinfke 
Zweig ein groſſer Blumen⸗Strauß ? Haucht ihre Menge nicht 
den ſtaͤrckſten Biſam aus ? ia Wenn Zephirs Win ve ſich bewe⸗ 
gen, faͤllt von dev Bluth’ ein Silbers weiſſer Regen, der uns 
bedecfet, dod nicht neget, uns das Geſicht, Gefuͤhl, und den 
Geruch ergoget: Damit wir ibres Schmucks uns deftomehr 
erfreuen, will uns der Baͤume Schaar mit Blumen uͤberſtreuen. 
idem. Es ſcheint der Bluͤthe fluͤchtigs Schweben, indem fie 
faͤllt, die kuͤffte zu beleben; die Flare gruͤnlich⸗ dunckle Fluth, 
Die in des Teiches Ufers Schooß, bekraͤntzt mit Mooß, an Rola 
er 
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cfer Baume Wurgeln rue, auf deren ebnen Flach ein kuͤhler 
Schatten ſchwimmet, wird unvermuthet hell, und glimmet in 
einer weiſſen Gluth. Es fcheinen Waffer, Puͤſch und Hecfen; 
es (Heinen Kraͤuter Seethen, Gange, als wenn fie riechender 


Schnee⸗ weiffer Flocken Menge und weiffe NofensBiatter des 
tfen, idem. | 


ume, | | 

BeywSrt. D'everanderliche, bunte. friſche. farbide. wohlrie⸗ 
dente. verwelckte. erhabne. nidtige werganglide. wandel⸗ 
bare. fluͤchtige. praͤchtige. holde. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Frihlings-Rinder. Bros 
es, Das Mahlwerck der Natur. Opitz. Der Felder Schmuck. 
Brockes. Der bunten Blumen Pracht. idem. Das Gold der 
Blumen, ſo das Gras bekroͤnt. :dem. Die Blumen, die ih in 
der Nahe fo dicht, wie felbft das Gras, in frifhem Grafe ſehe, 
find, wenn man ifre Farb aufmerckſam unter(Heidet,in Wun⸗ 
der⸗ſchoͤnen Schmuck gefleidet: Sie fcheinen an Geftalt und 
Shimmer kleine Sterne,in taufendfadem Slang und Schein, 
am griinen Firmament ju feyn. idem. Wenn ish der bunten 
Garten Zier, Mohn, Nolen, Lilien, Ranuncfeln, Frog Dias 
mant, Rubin, Saphir, in taufend Farben ſehe funckeln. idem. 
Der Blumen gildner Schein. idem. Die Blumen, der ſpielen⸗ 
ben Natur gefaͤrbtes Kleid. idem. Der Nofen lieblidsciehens 
de Bafallen. idem, GOtt, dev die Blumen lieffe werden, hat 
ſolchen Schmuck darein gelegt: Es it nichts auf der gantzen 
Erden, bas folde ſchoͤne Farben hegt. Gefarbter Scharlach, 
Gammt und Seiden find (hin, find dffters Wunder⸗ſchoͤn; 
Allein, wenn fie bey Blumen ftehn, wird man fie leichtlich uns 
terſcheiden. Die Farben von Nubin: Dalag, von Amethiſt 
und Chryſopras, Granat, Gardonid, Carniol, Sapphir, 
Toppas und Girofol, Smaragd, Opalen und Tuͤrckoſen Agat, 
Berill und andern mehr erblickt man on der Blumen Heer, an 
Nelcken, Cuberofen, Nofen, Peonien und Unemonen, Narcifs 
fen, Maloa, Kayſer⸗Kronen, an Tulpen, Crocus, Veügen, Lile 
jen, Jeßminen, Granadil, Schonkihjen, an Gonnen: Blumen 5 
jaan vielen, die mit fo holder Schoͤnheit fpielen, daß man fie 
nit befdreiben fan, trifft man faſt alle Farben an. idem. O 
ungesablte Blumen: Menge, wie wunderbar iff eure Pracht! 
Ihr mablt der Garten Gange, und zeuget von-der Floren 
Macht Hier ſieht man ome als wie Smaragden gr yt 

2 ier 
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hier Grennet ihr als wie Nubinen; dort werdet ihr dem Tuͤr⸗ 
ckis gleich geacht. Der bunte Schmeltz, den man auf euch er⸗ 
blicket; der Atlas und Damaſt, der eure Blaͤtter ſchmuͤcket, 
iſt reicher, als was ſonſt Natur und Kunſt erdacht. Beſſer. 
Die Blumen, die heute praͤchtig ſtehn, und morgen doch ver⸗ 
ſchwinden, und deren Ratben fid) auf furbe Zeit werbinden. 
Neukirch. Die Blumen, die auf ſchneller Flucht ſtehn Wen⸗ 
sel, Unſer Hertze ſchwimmt in Luͤſten, wenn ſich Florens 

Schatz uns zeigt, die aus hundert tauſend Bruͤſten die gefarbs 
ten Kinder faugt: Wenn die Felder blumicht werden, deucht 
mich, daß id aufder Erdenund indem fmaragdnen Klee den 
geſtirnten Himmel feh. Brockes Die Blumen haucheten an 
den bewachſnen Higeln in doppelt/fAonem Hauch den lieblich⸗ 
faffen Dufft wie edien Balfam aus, und filleten die Lufft.zden. 
Das Silbersverffe SilbersFidht;das aus den Tuberofen briGht, 
die ſchimmernden FeHminen, der Filjen unbefleckter Silbers 
Schein, die dunckelrothe Gluth dee Wmaranthen, der bunte 
Mahn, worauf wie Otamanten dee Tropffen Menge lag, 
fammt der Peonien Blut-cothem Funckeln, Convaloulen, Bios 
len und Ranunckeln, die theils wie Himme!zblau and Silbct, 
theild vergiildet, und theils in rothen Flammen glibnys die 
prangen gleichſam in bie Wette. sdem. So mande Blume in 
Garten, Feld und Waldern bluͤht, fo manches Fleine Naud 
Faß gluͤht dem groffen GOtt jum Preif und Nubme, das ein 
gelinder Wind, wodurch ſich alles reget, mit ſanfftem Schuͤt⸗ 
teln bin und ber, damit es den Gerud) vermehr, su nod) vers 
mebrter Cujt beweget. idem. Es opffern die Blumen bebifamte 
Saͤffte, dem groffen GOtt sur Ehr allein. siden. Durch Sters 
ne diefer Erden, durch bunte Blumen werden —— 
Glantz beſtrahlt der Garten kuſt⸗Gefilde. idem. Sie ſahn die 
Blumen auf den Huͤgeln fich theilsin cignem Schmuck bers 
fiebt beſpiegeln; theils ſahen Re um fich su traͤncken, die Blus 
men in die Fluth diebunten Haupter fencEen. iden. Dee Blu⸗ 
men bunte Pract und Sternens gleidhe Zier, adem fr to 
men bluͤht; und muͤßt ihr ja verderben, fo habt ihr offt ſo w 
diges Geſchick, fo habt thr offt allein das Gluck, auf einer ſchoͤ⸗ 
nen Bruſt zu ſterben. Beſſer. Ich ſelber muß geſtehn, auch 
ſchlechte Blumen find den weiten Augen (Hin. Lohenſtein. 


ut. 
Beywoͤrt. Das wallende. begeiſterte cliche he ſeiſchverſerd 


= Jee 25.0 261 
te. laue. belle. theure. falte. Nolensrothe. qufgeopfferte, er⸗ 
ftarrté. geronnene. aufgebradte. gebinderte. Pm 

} enund Umſchreib Des Blutes Purpur⸗Schaum. 
Das Naſſe der Adern. Wentzel. Des Blutes 

Hancke. Der Purpur unfers Bluts Lohenſtein. 

Man fiebet blutge Stroͤm aus aufgeſpaltnen Seiten und gang 

rum n zerquetſchten Schaͤdeln flieſſen, daß wie im 
Sach man ſich drinn fan beſpiegeln. Brockes. Es kle⸗ 

hin und wieder das Blut zerquetſchter Koͤpff und abgehau⸗ 

net Ghieders. idem. Der Kinder laues Blut ſchien cine tieffe 

See wem, Der Purpur⸗farbne Chau, der ſich aus feiner 

Hund ergeußt, aus der cin laner Bac) von blutgem Purpur 

» fleubit. idem: Das Blut, das einen Fludy auf diefe Grangen 

der fich den Untergang von diefer Stadt vermaͤhlt. Sieg 

Her. Das geweihte Blut; dad die Fauſt befpriget. Aen Des 
Slutes Bach, mit dem des Lebens Hel verrinnt. Lohenſtein. 
Rit on aus friſchen Roͤhren niemals auf ju ſpruͤtzen 











idem. DaS Blut, dex Zunder geiler Luͤſte. sem. Das 
das die Gebel farbet. idem. Es mifdhen fid) die mutter: 
hraͤnen mit dem verſpruͤtzten Blut von den entleibten 
fo daß dieß Blut gantz blaß in Bade fid ergoß, und 
t fonder Blut vor Angſt von Hinnen flog. Brockes. 
Gs iwollte der Tyrann cin trafftig warmes Sad aus diefer 
fauen Fluth und Quelle fish bereiten: Denn es tard nun das 
Dlut der anfgehaunen lieder, fo anfangs rauſchend floß in 
Strimen hin und her) zu einer ſtillen See, su einem Tobdtens 
‘Meer, und ruͤhrete fic) nit: nur fienge bin und wieder pon 
einem Sterbenden des lesten Seuffzers Saͤuſeln die ſtille glat⸗ 
te Fladein wenig an gu fraufeln. idem. Das Blut ſchreyt 
an. und fodert die verbdiente Rache. Cani5. Mein 

lut, fo bier verſcheußt, wird dir sur Suͤndfluth werden; mein 
Blut das giert mich mehr, als cine Sieges⸗ Fahne. Hofmansw. 


bey Set. Der milde. gitige. beſcheidne. gutthatige. vereblichs 
te. toitthlide.erbende. verlicbte. erſchrockne. befudte.ertoachs 
te. (Hlaffende. griiffende. barmbergige. 
RedenszActen und Umſchreib. Boas , der nur allein bes Mah⸗ 
Fond Erbe iff. Siegler. Boas,deffen Auge die Ruth auf feinem 
Acker eto thre Wollen⸗Hand verſtreute Koͤrner laf. id. 
Boas, den die Tugend / nicht das Fleiſch gu lieben zwingt idem. 
Sie NH 3 Bock. 


















263 Be. 


Beywoͤrt. Det geile. huͤpffende. fpringende. fletternbde, fling 
cFenbde. ftarcée, muntre. feagige. alte, ofbirnte ftofige. hebaͤr⸗ 
._ fete. tilde. beſudelte. ſtoltze. trogige, freudige. tolle. to 
Redens;Arten und Umſchreib. Der Geiffen Manny der Bock, 
der voller Freuden (pringt. Opin. Des Gockes Bengefehrte 
geht vor der Heerde her, eh ihm der Kopff nod harte von Hoͤr⸗ 
nern worden ift,trdgt Stirn und Hals empor, als mig fein Va⸗ 
ter pflegt, und tritt dem Viehe vor. ideus, eee _ 
Beeotus. : Ho, Sar) ; 
Beywoͤrt. Der fi Htige. tapffre. errettete. verlagne, falſche. 
———— entflohne. herrſchende. moͤrdriſche. treue. 
Beſchreib. Gin Sohn bes N eptuni und der Arnes, einer Tochter 
des Loli: Gein Grog, Vater aber atte feine Nutter; ibn und 
feinen Sruder einem: Metapontiner nach Metapone gu fuͤhren 
der ſie auf eingesognen Nath des Oraculi vor ‘feine 
Soͤhne aufnahm. Dod) diefes Metapontiner$ Frau, die An- 
tolyte, Fonte fic) mit ber Arne, der Mutter des Boeoci und feis 
Aes Bruders des Loli, nicht vertragen. Dahero halffen ſie 
ihrer Mutter, und toͤdteten dieAntolyte’ Dod thr Reuer Gas 
ter Der Metapontiner thar iibel mit dieſer That zufrieden· Lim 
dieſer Urfacher willen ſchifften ſie mit einigen guten Freunden 
und Peat Deuter davon, _ Basprus gieng endlich mach feinen 
- Grob-Bater ven, Kolumab, folgte fin auch im Reiche nad, 
dahero er feine i} terthanen aud) Bororosnennte, Ander⸗ ges 
ben dieſe zwey Bruͤher vor untergelhokne <inder bes Koͤniges 
, Metaponti aus; Theano aber, welche ie ihrem Gemahl vor ihre 
eigne —— habe endlich ſelbſt Kinder bekommen, daher 
ſie ſolche umbringen wollen, Dod) Neptunus errettete fie; und 
. ertodtete ihre eigene; Theanoeshenctte fid) deßwegen 


e 


Boͤſewicht. — Nh ee ed rit? — 
yo bape Det verfluchte: Blue benieene, tanbrijhe: tnerbitts 
liebe. heilloſe. ungetreue. verdammte. ungemeine. nie geſehne 
GOtt-vergefine.praufame.blinde: gefangne. bedrohte. geſchick⸗ 
- Hee geſendete. moͤrdriſche. raſende. tobende. ſchlimm⸗ — 
Wogen — | — 
Beywoͤrt. mine. ſtarcke. ſchnoͤde. gebogne. werthe. 
kraͤfftige. moͤrdriſche. geſpannte. gebrochne. verfluchte. unge⸗ 
ſchickte ſtrenge. krumme. J——— 
F RKedens⸗ 


} 
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Tedens⸗ Arten und Umſchreib. Das Mord⸗ geneigte Holtz. 
Sofmannswaldau. Dev den Pfeil durch ſeine Sehne zum 
Ziele ſendet. idem. 
Boileau. 
eypwdrt. Der ſcharffe. ſtrenge beſondre. beruffne. robe. ſpoͤt⸗ 
freche. ſcharfffinnige. | 

Redens / Arten und Umſchreib. Franckreichs Boileau,der Feind 

der Ehlichkeit. Neukirch Der Juvenal der neuen Zeit. Amthor. 
Bolina. | . 
Die keuſche. reine. unbeflectte. unfterblide. vergoͤt⸗ 
texte, flidtige. ind Meer geſtuͤrtzte. entflopne. | 
_ Befchreib. Sie war eine Nymphe. Apollo wuͤnſchte fid) un⸗ 
Mchi mit ihr zu vergnuͤgen; allein fie ergriff die Flucht. Da 
ſie ich endlich anders nicht retten konnte, ſtuͤrtzte fie ſich ind 
Meer. Doch ihr Awante bezeigte ihr feine Hochachtung auch 
Ben bieſer ihrer verzweiffelten That, indem er fie unſterblich 
machte. Die Achajifde Stadt Bolina fo den Nahmen von 
diefer Nymphe erhalten haben, : : 
Bona Dea. 

Beſchreib. Theild wollen fie vor die Cybele halten; theild geben 
fie vor die Tochter des Pici und die Schweſter des Fauni, tote 
aud) Gemablin dieſes Letztern aus. Sie fuͤhret daher den Mas 
men Fatua Fauna, und ibr Bruder und Gemahl mate, dab fie 
nach ibrem Tode unter die Gitter gesahlet wurde. Gie foll 
fo eingegogen gelebt haben, daß fie niemals meder ein Mann gu 
ſehen befommen, nod ihren Nahmen gehdret hat. Dod) mods 
te fie einmal allgutteff in die Wein⸗Flaſche gefeben haben. Da 
fie nun dadurd cinen ziemlichen Rauſch befommen hatte, 
ward flepon ihrem Gemable dem Fauno mit einer Myrethens 
Nuthe fo geſchlagen, daß fieumfam. Doch es war ihm nad 
ber Zeit leid worden, daß er ibr fo Abel begegnet ; dadurch ev 
aud bewogen worden ihe Goͤttliche Ehre gu erzeigen. Bey 
ihrer Berehrung (da allemal cin verhilter Weins Comer aufs 
gefebet werden mufte,) gieng es garluftig su. Dem ohngeach⸗ 
tet alles, was mannlid war, fo gar aud) unbedecttejmannlidye 
Bilder, dabey nicht gelitten wurden ; fo ſchmaußten dod die 
Weiber fo vortrefflidh bey Wein (der aber nur Mile genennet 

* gourde) und Miifiqtie, daß es ziemlich leidhtfertig sugieng: Wie 

fidy denn die Galane Sifters weiblich zu verfleiden, undan dex 
THeilgunehmenpflegten. Qe. - 

waren x 4 Boots, 
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Bootes, 

rt. Der leuchtende. ſchimmernde. erhabne. ldne. 
glaͤntzende. lichte. verdunckelte. behest 

Beſchreib. Er foil ber Arcas feyn, den det Lycaon Hem Jupiter zu 
effen aufgefeget,um deffen Al wiffenheit auf dieProbe zu ſetzen. 
Nachdem nun Jupicer den Lycaon gebuͤhrend davor vali ig 
Babe er den Arcas oder vielmehr deffen Stucke wieder 4 
men gelefen und endlich unter die Sterne gefepet, da er gant 
nabe ben dem Fleinen Bar in zwey Sternen leudtet, und aud 

. fonft Arctophylax genennet wird. | 

Boreas. , 

Beywoͤrt. Der ſtuͤrmende graufame. unerbittlidhe. beeyßte. 
—— ſcharffe. kalte. rauhe. gefunde. Garte. froſtige. 

laſende. raſende. ſtarcke. zertruͤmmernde. ſtrenge. 

Beſchreib. Er iſt entweder des Altræei oder Serymonis und der 
Aurorz Gohn. Er iſt nichts anders als der Nordwind, oder 
eigentlicher derjenige Wind, der von der Gegend des Himmels 
herkommt, wo die Sonne des Sommers im Solftitio,oder laͤng⸗ 
ften Tage aufgehet. Gein Auſenthalt iſt entweder auf dem 
Thracifdhen Berge Hamo ineiner Hole, oder an dem Meers 
Bufen Salmideffo. Geine Gemabhlin Orichiam, des Utheniens 
fifhen Koͤniges Erechthei Tochter, raubte ex, als fie fid an bem 
Atticiſchen Fluffe ilo luftig mate. Die Chlorim, des Ar&tu- 
ri Tochter, entfuͤhrte er gleichfalls, und brachte fie aufden Ni- 
phatem, der Daher Thorus Borez heiffet, ba ex ſonſt Caucafus ges 
nennet ward. Auf nflehen der Griechen verfencke ec einen 

Theil von den Schiffen ded Xerxis; ftand aud) den Megapoli- 

'  tanert in Urcadien twider die Gvartaner bey, indem er eine 
groſſe und ſchaͤdliche RriegssMachine ber den Hauffen warff. 
Er ſchlug die Pytim, als fie ben Pan ifm in der Liebe vorzog, daß 

¢ ftarb, aber auc in eine Ficte vertoandelt wurde. Man 
ildet ihn ald eine Manns: Perfon, deffen Haare, Bart und 
luͤgel voll Schnee liegen. Gtatt der Fuͤſſe bat er Schlangen⸗ 
nge. Sinten aus ſchleppet er einen Schweiff, damit er 
groffen Stauberreget. Das Schwingen feiner Fligel erre⸗ 

Boßheit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. unerhoͤrte. nie geſehne. ungemeine. bes 
ſondre. verbothne. g e. beſtraffte. edle. verhaßte. liſti⸗ 
ge. ausgeſonnene. geſchickte. tolle. J 

Umſchreib. 
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Umſchreib. und Redenss2rten. Er iff als wie ein Meer, das 
ftete ** ſchaͤumet, und nichts als Laſter⸗Schlamm an 
ſchickt. Wentzel. Die Boßheit, deren Pfeile 
die pelt fic) meift sum Ziele fegen. Lohenſtein. Die Boß⸗ 
beit, fo om a wr berwiegt. idem. Die Bofiheit, fo 
—— uth, offt gifftig Holtz anleget. idem. 
Beſchreib. Die Boßheit mahlet man algein aͤhliches Weibs, 
Gan —* Fluͤgeln, melhe cine Wachtel in der 


Bofphorus * 

Beywoͤrt. —** — feuffi ende. Blut⸗vermiſch⸗ 

te. Tuͤrckiſche. Selav iſch 6 

—— Arten and timfceeib, Des erzuͤrnten Bofphors 
Schlund, wo Thrax und Tuͤrcke wuͤthen. Zohenftein. Dem 

langſt dex Saracen die Feſſel angelegt. iden. 








Botanicus. 

Beywoͤrt. Der bemuͤhte. nie mide. aufmerckſame. nuͤtzliche. 
——— ſammlende. vortreffliche. belobte. erleſne geprieſne. 

ame. 

Redens ⸗Arten und Umſchreib. Geweyhter Prieſter deiner 
Floren. Wentʒe l. Baum, Strauch und Kraͤuter nds, was 
mich gebunden ben Balt, der Erde ſchwangre Schooß gebiehret 

. meine Freude. Bald (prec ih Garten an, balt cin bebluͤmtes 
Feld, bald reichet mit cin Berg dev muntern Sinnen Weide. 
Wensel, Der Artzt, den ist ein Wald zu einer Kraͤuter⸗ 
~ Sau rufft. sdem Man weif, tote viel dein Fleifin Florens 
— Rete gefunden, woran nod fein Bauhin noch alter Volck gee 
dacht. idem. Fo fuͤhre Nuch und Aug aufein belebtes Blat, 

und was ſich hier vor Krafft verborgen hat. 







et, Der traurige. cilige. lauffende. ungehemmte. frohe 
ſpaͤte. gehoffte. hurtige. liebliche. erwuͤnſchte. ver: 
coef seal he ſchnoͤde holde, beliebte: belohnte. 
ſichre. gebinbderte. frohe. muntre. mide. faule. 
— und Umſchreib Ein trauriger Geſandte, der 
Ungluͤcks Poſten bringt. Anithor. Und ſieh, es kommt in Eil 
ein Ungluͤcks⸗Both gelauffen, der im Geſichte blag von ſchwar⸗ 
neat ays der gang beſchwitzt erſchien und obne zu 
dem Koͤnig fo wr im NiederEnien * 
t 


— 
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Bothſchafft. a j 4 

Beywoͤrt. Die froͤhliche. felige. anverhoffte.bethrante. ſchwar⸗ 
be. erwuͤnſchte. gefegnete. gebenedente. frobe. bolde. erſeuffzte. 
frolocfenbde. ausgebreitete. gebeime. ſtille verborgne. beliebte, 

Anmuths /volle. fife. bittre. traurige. Sejammernspardige, 
erſchreckliche. todtliche, verfluchte. falfche, ertichtete. gegruͤn⸗ 
dete. wahre. 7 ae 

Botres. 

Beywoͤrt. Der genaͤſchige. gefhlagne. getddtete. freche. berwe⸗ 
gene. beſtraffte. verwandelte. 

Beſchreib. Er war ein Sohn des Eugnoti. Ms ev einesmals 
von bem Gebhirn des Opffers af, ehe es auf den Altar geleget 
worden, ſchlug ibn fein Vater mit cinem brennenden Sticke 

Holtze auf den Kopf, daß er ſterben mufte: Daruͤber entſtund 
nun unter der gantzen Fatmilie ein groſſes Geſchrey, und ein fol 
hes Wehklagen, daß es bem Apollo, der dem Vater ſonſt gar 
gewogen war, erbarmte, und er ifn dem Vater gu einiger Bes 

ruhigung in einen ung unbefannten Gogel,Aéropus genannt, 

: veripandelte. — * 
Braͤutigem. ae ae 

Beywoͤrt. Der Holde, gelichte. befleckte. geweyhte. verlobte. 

reiche. gefuchte, gereitzte. haͤßliche. Unmuths, volle. begierige. 

enzuͤndete. beflammte. gezaͤmte. beforgte. mide. Sehnſuchts⸗ 
volle. entzuͤckte. lofe. verliebte. geile. keuſche. ſromme. unges 
meine. erlangte. edle. Hochachtungs⸗ wuͤrdige. beruͤhmte. 

Redens⸗ Arten. Dev Braut Luft und Verlangen. Lohenſtein. 
Der Braut geliebter Augen Troſt. iaem Deffen verſchmitzter 
Sinn auf Venus Myrrthen⸗ Puͤſche denckt, idem. Deſſen Haupt 
der Schmuck der Myrrthen front. Wentzel. Der voll Begier 
dem Hefper winckt die angenehme Nacht su bringen. Amthor. 


Branchiysy · Met a Fae . 
Beywoͤrt. Der (chine. eichliche. geliebte. angenebme, 
tvabrfagende: unterrichtete. holde. vergoͤlterte. gebeiligte. 

Beſchreib. Ex war bed Smicri. und einer Mileferin Gohn. Als 
feine Mutter mit ihm ſchwanger gieng, trdumte ihr, die Gonne 
fey ifr durch den Mundin den Leib gegangen. Ex war von cis 
ner ungemein ſchoͤnen Geftalt, baB ihn auch Apollo felbft lieb 
gewann / und ifn in der Ranft wahrzuſagen unterrichtete. Die 
Didymi bedienten ſich ſeiner als eines Oraculi, und cr * 
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Delphiſchen Oraculo ift er feinen Nachkommen unftreitig das 
deruhmteſte bon der gangen Welt, 
_ aa, ES ee 
re, Her unvermuthete. entſetzliche. verfludte, erſtickte. 
unumſchraͤnckte. freche. wilde. rauhe rauchende. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der heiffe Brand, der durch 
Marcé und Udern fahet. Hancke. Der Enfer ſchlug fo gar, 
durch angebeste Flammen / mit fremden Scheelſuchts⸗ Trieb in 
cine Gluth zuſammen, die gwar den Stifftern bat Neronens 
Luft gebracht, dod) fie mit ihrem Dampf auf ewig ſchwartz ge⸗ 
macht. Sis moͤglich, hat der Neid zu dieſem Brand gerathen 2 
Erhalt man fo das Lobder alten Helden⸗Thaten ? Kan unbes 
mebrtes Volck nebft todtenr Kalck und Stein auch wohl der 
Gegenftand behertzter Leute feyn? Nein, wevift dic Sackeln 
weg, toomit ifr laufft und rennet, und nidt fo febr die Stadt 
als euern Nuh verbrennet | Denckt dak der Ehren s Crang 
aus keiner Ache gruͤnt, daß ibr dem Koͤnig Carkund nicht dem 
Placo dient. Amchor. Siehe Feuer, wie auch Verwuͤſten. 

Brandenburg. | 

Beywort. Das groffe. weite. beruͤhmte. tapfre wuͤſte. maͤchtige. 
Kriegs⸗ erfabrne. reiche. 

Kedens Arten und Umſchreib. Das weite Land des Brennus⸗ 
Helden. Che. Gryphius. Brandenburg das Marcel der Lan⸗ 
den. Wentzel. Das Land des Scepter. Fuͤrſten. Beſſer. / 

Brand Maal. Pye jar 

Beymort,.Has tieffe. unqus loſchliche. ſchimpfliche. ſchmertzli⸗ 
che. leichte. oerfludte. unheilbare. verwachſne⸗kleine. geheilte. 
unfichthare oͤffentliche. gewiſſe. ſchnoͤde. unverdiente, einge⸗ 
dritckte. Barnungs⸗ volle. verrichtete. vergeßne. 

Brandtwem. 

Eeywoͤrt. Her liebe, entzundete. gebrauchte. ſchaͤdliche. hitzige. 
ſchaͤndliche. Feuer⸗ reiche. verdammte. verbothrie. geliebte. bes 
zaubernde. geſuchte. gefaͤlſchte. vermiſchte. rothe. ſtarcke. ent⸗ 
frafftente. verrochne. matte. ſchlechte. heiſſe. 

Braunſchweig. él | | 

Hepwore Das edle. bestoungne. freye. beſchuͤtzte. beherrſchte. 
jufrieDne. groffe. beruͤhmte. reiche. begliictte. fromme. fibne. 

geliebte. frohe. betruͤbte. gebeugte, nette. fette, gefuͤllte. aus: 

gezehrte. leere. 
* * Braut. 
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Braut. | 
Beywoͤrt. Die angenehme. ſchoͤne. beſchaͤmte gehaubte. ent⸗ 
kraͤntzte. muͤde. ſuͤſſe. liebe. geltebte. fromme, edle. furcht ſame. 
erfabrne. zarte reine, gefundne. entzuͤckte. xeibende, hoide. 
entzuͤndete. beraubte. muntre. | | 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Des Braͤutgams fuͤſſer Troſt 
und ſeiner Augen Weide, ſein unoergleichlich Schatz und ſeiner 
Cinnen Freude. Lohenſtein. Der Seuffier bes Brdutigams. 
| he unbBerlangenidem Bey der der Gonnenfehein der Fungs 
rſchufft 5 idem. Die Braut, die in unbefleckter Seide 
pranget, und deren Pracht kein Mogul zahlen kan. Chr. Gry⸗ 
phius. Deren unentweyhtes Haupt der Crantz zum letzten 
male ſhmuͤckt. Cohenſtein. Deren Augen des Braͤugame 
Angelſtern.Aem. 
Breßlau. — | 7 
Beywort. edle. inte. groſſe. geruͤhmte ge ne. 
feclige. Volck erfuͤllte. Soff. geruͤhmntens — 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die Crone ſchleſiens Chr. 
Gryphius. Die Perle Teutſcher Welt. we nel. Die fine | 
r Stadtan jenen Oder:Strande, die: fid) Budorgis nennt. Opis. 
Die Furftin unterSdlefiens ſo hochberuͤhmte n Seaͤdten 
. SAlefiens kuſt und Schmuck. idem. Dee Edeiſtein am Ringe 
Schleſiens. Wentzel anes py o@ 
Beret. Nas *8 
Beywoͤrt. Das harte. ungehobelte. rauhe. zerhaune dicke. ver⸗ 
Ditnnte. zerſagte. durchbohrte. feſte. jerbrochne. jerſprungne. 
erwehlte. kalte. — 
Brieff. ns eg or 
Beywoͤrt. Der angenehme. ungefaͤrbte. kurtze letihte-betedaris 


eyte. — 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Her Brieff, bee mehr getreue 
Gruͤſſe bringt, als Freude ſich itzund in st: — regt. 
Sofmannswaldau. Fleuch hin, du letzte Schrifft Du eu 
niß truͤber Sinnen, dur dlaſſer ippen Frucht Du Bnglts ev | 
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Brief von boher Hand, cin Siegel von der Crone, 
Schriffi die nur nach Gold und Umbra fdymeckt. ser. 
| MitSdam undZetecn hab id) deinen Brieff erbroden,two tebe 
meckt ald toohls candired Gift. idem. Bermaledente 
fen Henckers⸗ werthe Zeilen; wofelbft der ſchwartze 
Die geile Feder fuͤhrt: Mit denen das Verdienſt zum 
ct PED t zu eilen, wo manin ieder Sylb’ ein heßlich Weſen 
t. Schreiben, dad der Hof mit gifftigen Gedancken 
! nswaldgu. Cin Bricfaus frember Lufft, 
oon befannten Haͤnden, begruͤßt und kuͤßt dich igt, fo gut 
ex fuffen tan; es Heift de gruͤne Treu mid) dieſes iiberjenden, 
ig wes bu ntmmnjtes aud) mit foldem Spergen an. idem. Siet 
einfleiner Drieff, mit Schertz und Croft gefullet, der Gall 
und Honigfeim in feinem Schooß enthalt. idem. Du fleine 
ja «> big Frucht verlichter Seele, verrathe meine Gluth, 
meinePein.dicglee. Leutſeligſt bolder Brieff nicht Uus 
Benge 9 Sonnen find wuͤrdig deine Schrifft gu lefen. Loz 
ihr 










ein. Ihr letzten Zeugen ihr von ſeinen Liebes Branden, 

x Zeichen pee Trew und Bothen heiffer Brunt, ihe Brieffe, 
gehi die unverfalſchte Gunſi, geht, mahlt dem Kaͤyſer 
dor das Muſter uuſrer Flammen, geht / knuͤpffet ſeine Bruſt mit 
meiner Bruſt sufammen, idem, 


Brillen. 
Seywoͤtt. Die falſchen. gefaͤrbten. betruͤglichen. verworffnen. 
zerbrochnen. nuͤtzlichen. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Brillen, dadurch man nichts 
exfiek. ofmannswaldau. Der ſchwachen Augen Troſt. i4e⸗. 
Die meiſt das Alter ſich zu Huͤlffe nimmt. idem, 














nartus. 
wet. Die fluͤchtige. hurtige. vergoͤtterte. erhaltene. ver⸗ 
feufche. reine. unbefleckte. belohnte. entflohne. beſorgte. 


De. auffende. 
eeine Tochter des Jupiters und der Charme, 
fand ihr groͤſtes Vergnuͤgen im kLauffen und Jagen. Das 
wc ertward fie fic) die Gnade der Dianæ gantz befonders. 
verlangte fie Der Konig Minos in Creca zur Gemahlin = 
fie wurde ihm abge(dlagen. Daran febrte er fic) nun 
j und hoffte durch Gewalt ihrer habhafft su werden, da fie 
denn einmal, als er fie verfolgte, ins Meer fturste, Doc) in 
Fiſcher⸗Retze, welches unten tm Wafer aufgeſtellet war, 


= auf⸗ 
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aufgefangen underhalten wurde. Die Diana ſebte fie bierauf 

- unter die Gitter, und fle beFam von dem Fiſcher⸗Netze den 

- Mahmen Dictynna. Andere ergehlen ihre Begebenheiten no 
anders. 

Brizo. F | 

Beywoͤrt. Die thoͤrichte. ſchnoͤde. folle. todte, veraͤchtliche. vers 
ebrte. gewenhte.angeflebte. : 

Beſchreib. Sie war eine Gattin, weldye man in der Inſul Delos 
verehrte. Man glaubte, fie geige zukuͤnfftige Dinge durch 
Traͤume an; dahero wurden thr von den Weibern befagter 

Inſul ganze Kahne ool CF: Waaren geopffert ; worunter doc) 
keine Fiſche (enn dorfften, Sie bat den Nahmen vom Schlaf⸗ 
fen bekommen. 

Bruder. 

Beywoͤre. Der betruͤbte erfreute. Nitleidss volle. beſuchte. 
frohe. treue. ſchnoͤde. falſche. raſende. redliche. bemuͤhte. reiche. 
elende. arme. verachtete. geringe. geliebte. groſſe. theure. nie⸗ 
brige. verworffne. ſichre. gewarnte. einſame. verblichene. bes 

weinte. bethraͤnte. verlohrne. gefundene. ſtandhaffte. Grogs 
muths⸗ volle. verreiſete. 

Redens⸗ Arten und Umſchteib. Der mit mie an der Bruſt die 
Mild der Mutter fog. Lohenſtein. Den meine Mutter nad) 
mir trug. idem. Der Sohn aus meines Vaters Lenden. idem. 
‘Du Erempel, das die Welt von Briidern mercken follte. Beſ⸗ 
fer. Der Bruder, der bey den Juͤden dort des Bruders Wittwe 
nahm, auf daß Geſchlecht und Haus bey feinem Gaamen blies 

Brunn. | 

Beywoͤrt. Der reine laue. gewaͤrmte. Fable. flare. ſeichte. tiefs 
fe. bekraͤntzte. geliebte. Silbers Helle. fille. verborgene, nag 
che. falte. reidhe. gefuͤllte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Aus dem die fligigen Cryſtal⸗ 
fen rinnen.Lohenſtein. Bon vielem Schoͤpffen wird der Bruns 
nen Quell verbeſſert. idem. Brunnen ſteigen zwar nicht beſſer, 
als im Fall ihe reger Fluß erſtlich ſelber ſincken muß; dann erg 
hebt ſich dad Gewaͤſſer. Wentzel. Der Vrunnen, woraus Bes 
thulia den duͤrren Hals erquickt. Ziegler. Der Brunn, der 
Heller fließt, als Cydnus Seltenheiten. Wentzel. Brunnen, die 
jenes Nom gekroͤnet. idem. Fn Tenos will ein Brunn nicht 
Safft der Reben faſſen. Lohenſtein. Es hilfft Bojuccens Born, 

dem 
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dem Alter abzukommen; offt hat er Schlaͤffrige von neuem an⸗ 
gebrannt. Wentzel. Der Dodons⸗Brunnen⸗Fluß pflegt Fas 
ckeln anzuſtecken, im Fall fie ſchon vorher durchaus verloͤſchet 
ſeyn. idem Dev Srunn,den kForta nennt / der oben lauter flieſſet, 
rn * ben (Hlimen Grund mit Schlang und Ottern fuͤllt.id. 

runſt. 

Beywoͤrt. Die geile. tolle. verfluchte. Sodoms⸗ gleiche. toͤdt⸗ 
lich⸗ ſuͤſſe heimliche. verborgene. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die ſich nicht leicht verbergen 
laͤßt. Amthor. Die wie das Feuer iſt, das ſein Rauch ver⸗ 
rath. idem. Der geilen Bruͤnſte Naud) der Bruſt und Hertze 
ſchwaͤrtzet. Zohenftein. Ud)! wie foll tole Brunſt und reine 
Keuſchheit fid vermabhlen und mifden laffen? Yn Tenos will 
ein Srunn nicht Gafft dev Neben faffen; und meiner Wdern 
Quell, fiir dem Cryftall nidt rein, und Schwanen fleckidt find, 

- foll ein Gefaffe feyn, darein der geile Dengft den. um dev 
Unzucht ſpruͤtzet. idem. Siche Zrebe, 


— 


ruſt. 

Beywoͤrt. Die můde. volle. Flammens reiche. kalte. treue. er⸗ 
grimmte. beklemmte. Felſen⸗ gleidhe. weiſſe. Tygers gleiche. 
Harte. befleckte. welcke. gefuͤllte. geſchwoͤllñe. beſpruͤtzte. — 
te. Schwanen⸗ Ahulide. Durdhbohrte. holde. blutige. erhabne. 
twatlente. —— zerfleiſchte. bange. bemilchte. jerſchlagene. 

arte. to¢ciaje. ¢. 

** rten und Umſchreib. Die Bruſt, fo tauſend Flam⸗ 
men in tieff ergebner Neigung hegt. Wentʒel Bn deren Lilien 
offt die Suͤnden⸗Weſpen kleben. Lohenſtein. Die Felſen, an 
dem die Lieb ihr Gold⸗Geſchoß muß wetzen; der Milch/Brunn, 
deſſen Safft auch Geiſter kan ergdgen. idem. Der Bruͤſte zar⸗ 
tes Thal bedeckt mit Reiff und ee, worinn der Liebe Feur 
dod Lichter⸗ lobe brennt. Brockes. Die Bruſt, ſo ehemals dein 
Mild: Krug iſt geweſen. idem. Der weiſſe Born der Bruͤſte, 
idem. Die Brifte, aus deren Gipffel Gluth mit rothen Flam⸗ 
men (dlagt, der Venus Schau⸗Geruͤſte, worauf fie in denGarg 
ber Buhler Freyheit legt. Lohenfteia. Die Bruft, wo reine 
Rucht um beyde Felfen ſpielte, wo Schnee und Unſchuld fich mit 
Rofen hat vermahlts Mad welchen nur umfonft ein geiles Aus 
ge sielte ; Darum fid Brunſt und Her’ vergebens nur gequalt. 
Dre Bru, die iederzeit Granat und Tugend zierte, und deren 
Schwanen⸗Schild durchaus mar unbeflectt; die niemals frem 
, | be 
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de Srunft mit geilen Bingeen ruͤhrte. 5 iegler. Die Sribfte find 
verfallen, nun das ohnmaͤchtge Hertz die Baͤlge nicht bewegt, 
nicht ihre Mild) beſeelt nicht ihre Roſen regt. Cohenſtem. Du 
ſchoͤne Brut, bu Kleinod meiner Jugend; du reiner Thron und 


Wohnftatt aller Tugend. Hofmannswaldau. Du Schnee der | 
reinen Bruſt, wie Fonnteft du entyinden? Es fag in dir vers 


wahrt der Zunder gu den Suͤnden: Die Nolen wollten bier 
nicht ohne Dornen ſtehn. Auf diefen rundten Grund bat mans 
cher Geift gebauet, der feiner Wolluſt Sdlog itzt in der Aſche 
ſchauet, und ohne Fruͤchte mug von diefen Blumen gehn. idem, 


Spier liegen ſuͤſſe Flammen begraben, dex Briifte SchneeGe⸗ 


buͤrge hat in ſich Rtnens Brand, Lohenſtein. 
Bubona. 


‘ 


Beywoͤrt. Die beſorgte. Ndmiſche. ohnmaͤchtige. abgdttiſche. 


nichts⸗ werthe. nichtige. 


Beſchreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Nahmen eine 


Goͤttin, welche die Aufſicht das Rind⸗Vieh haben ſollte. 
gg 
rt. Der gehirnte. Bewun e. ftolge. vers 
etvigte. (nelle. Ochfens aͤhnliche. ee 
Beſchreib. und Umſchreib. Bucephalos bas war besAlexanderg 


Roß, und lief nur feinen Heren auffigen. Asnig. DemAlexan- | 


der in Aſien su Ehren eine Stadt erbauet. Lohenſtein. 
Buch. ee 
wrt, Das groffe. gelehrte. fromme. Geifts reiche ſuͤſſe. ans 

— offne. verſchloſſene. verſiegelte. beliebter erwaͤhlte. 
ungemeine. ewige. verfluchte. geile. nuͤtzliche. kurtze. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Motien Gauckel⸗Spiel. 
Lohenſtein. Die unpartheyiſchen und todten Lehrer, idem. 
Darinnen Keen und Marck erlefner Weißheit wohnt, id.. Ein 
Andachts⸗ volles Buch, bas tegund bey fo vielen verworffen 


liegen muß. Stoll. Die fic der Schaben nicht ermehren. Lo⸗ 
henſtein. Die Zeit und Staub vergehren, idem. Die Buͤcher, 


die fiir Noft, fie Neid und Sterbens Nothen die betenUerste 


find. Opis. Cin gelehrtes Such, das mit dunckeln Spruͤchen 


de epreßten weiß um Stirn und re haͤu 
— —— ſind die Staͤrckung a — 
womit ſich dein Gemuͤth im Unfall hat gelabet. Lohenſt. 


Buch⸗ 
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5 Die erfundene. nie ſatt geprieſene. nuͤtzliche geehrte. 
edie. ungemeine. ſaubre. bemuͤhte. ſchwehre. gecroͤnte. bes 
rũhmte. neue. ſtumpffe. geſchwinde. — 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das nuͤtze Werck der edlen 
Druckerey deren Lob bis an die Wolcken ſteiget. Wengel. 
Der aller Kuͤnſte Trefflichkeit den Scepter uͤberreichet, als dem 

inder letzter Zeit; mit bem Fein Wig der Alten ju vergleichen. 

idem. Die Kunſt, fo Minerva felbft zur Mutter aufgenommen, 

idem. Da Guttenberg jum Wunder aufgeradt ; da Fauftens 

Pas: fein Beſtes bengetragen: Yaals Froben hierauf die duͤ⸗ 

e Macht in mandyem Geiſt durch feine Schrifft serfchlagen ; 

da Dporin, Plantin und Stephan fam, ſah man, daf dein 
Glang vermehrte Kraͤffte nab m. idem, 
Buch Handel. BuchzHandler. 

rt, Der bemuͤhte. beruͤhmte. nutzbare. edle. verewigte. 

icdhe.ndthige. beforgte. fleißige. Hochachtungs⸗ wer⸗ 

the. geehrte. beliebte. ſchaͤtzbare. theure. geitzige. geſegnete. 

RevenseArterund Umſchreib. Der Kunſt und Wiſſenſchafft 

po oy in Verlag der Schrifften, die uns Geiſt undWitz 
fen konnen, geſchickt befoͤrdert. Chr. Gryphius. Der 

manch gutes Bud, dev Welt jum Nutzen, dem Staub und der 

Echabe entreift. Wentʒel. Der Verleger Ruhm hat fid) mehr 
und mehr ausgebreitet s Dean weiß, was Stephanus in Franck⸗ 

reich ausgemacht; was in Italien die Juncen zubereitet; was die 

Maurtierwas Wedel,was Placin, mas Blau, was Elzevir, twas 

eben und wie der Carmoyſi, Moret sind Commelin, 

mM gcobeniern aud nach dem Tode leben; Man ruͤhmt 

Tag der Endter weiſes Thun, und preift besAniffons 
fa ——— — , 

Peywbrt. Der tapffere, reiche. behertzte. wachfame, beliebte. 


Searels 
‘Das: gerſchafft. idem. Des Ra aupt 
Hand. idem. Das Uuge ſeiner Stadt. Opis. Der Waͤchter 
ſeiner Burger. idem. Ma gpinesT A : 


BepwSet, Det ehoridhte, — verlachie. verachtete. fran 
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Hoffmanswaldau. Die gemeine Bublerey, di ' Ly ore 
© Rteifey und Blut ſucht. idem’ Mus dee idh-tautend 


Land. Hirſche werden durd dte 97 Ss 6 durd) den Leim 
beruͤckt; und der Menſch, o Mord⸗Geſetze wird durch 
lerey beſtrickt. Hofmannswaldau. Ciehe Rieder, 
OY 1 i soln i Sénsioy .sid ne yy Bufizis. 


a” 
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Bufiris. , 

Beywoͤrt. Der tyranniſche. ſtarcke. Fried⸗bruͤchige. opffernde, 
mnt Blut beſpruͤtzte grauſame. ſchnoͤde. beſtraffte. feindliche. 

Beſchreib. Sein Urſprung und Herkommen it ungewiß. Er 
ſoll ein Konig in Egnpten geweſen ſeyn. Er Hat die Stadt 
Theben in Egoptengedauet. Ws eine neun jaͤhrige Duͤrre in 
Egypten einfiel, war ce ſehr bekummert: Endlich gab ifm ein 
Cypriſcher Wahrſager den Rath, jaͤhrlich dem Jupiter einen 
Fremdling aufzuopffern. Er machte mit dieſem Purſchen, 
welcher Thraſius hieß, hierauf den Unfang,und fubr mit andern 
fort. Als ber Hercules pon Anteo wiederum zuruͤcke am, follte 
ez gleichfalls an dieſen Nenhen: Dod er verffand unrecht, 

zerriß die Bande, undfdlachtete den Bufiridem, feinen Sohn 
Iphidamaotem und den Herold; womit endliddas Menfthens — 
Opffern ſeine Endſchafft erreichete. Sonſt war Buficis fo arc, 
da et allein zwey Hehſen fortziehen koͤnnen. 

Seywoͤrt. Die Glaubens wolle. die unverfaͤlſchte. wahre. bet 
lige, geſchminckte. verſtellte. dethrante. beliebte. GOtt⸗gefaͤlll⸗ 
ge. reuige. herbe. treuc. redliche. wahre. gethane gereichte. 
geopfferte. thraͤnende. beſtaͤubte. gebeugte. peters. geweyhte. 

Redens⸗Arten wid Umſchreib. Das Oel, fo anfre Sinden 
heilt. Lohenſtein. Det Baum der Buffetragt des Heyles 
edle Fruͤchte Chr. Gryphius. Die Buſſe, dre mir fonft ein 

| oun ee war, hy 
lung liegen muß. Hofmaunswaldau. Die Buſſe bluͤht ietzund; 
HErxr, laß fie Fruͤchte tragen; laf mid) oon Heill att 

dee Geilheit, fagen, und ſtecke dtr durch ————— Lids 
ter an. idem, Hab ich gleid) offt uͤberſcheitten deiner Wahrheit 
heilgen Steg, ſo verfluch ich meine Suͤnden, und will mich mit 
dir verbinden; reiß bu nur aus meiner Bruſt alle Wurtzel bbs 
fer Luft. Canis, Haft du gefeblt, fo trage Rem; doch bald 
und fonder Heucheley. Du biſt nicht Met iter deiner Stunden; 
und weißt bu, der du fidher diff, ob8 immer GOtt gelegen ift, 
wenn bu mit ifm willſt ſeyn verbunden. sdem. Berfuch, obs 
beffer fen, wenn du den Schoͤpffer ebreft, oom deffen ſtarcken 
Hand du uberzeuget bift, alg wenn du immerhin das Maaß 
der Sanden mehreſt, die wee Coͤrper ſchwaͤcht, — = 

é raͤffte 
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Rrdffte frist. idem. Wenn aud mein ungewiſſer Schritt nicht 
ſtets auf gleiche Bahne tritt, ſo heile mein Gewiffen durch ths 

nigliches Buͤſſen. id 
Beſchreib. Ste hat die Geſtalt eines uͤberaus magern und me- 

lancholiſchen Weibes, die ein bleiches Angeſicht und zum Hims 
mel aufgehabene Augen hat. Ubrigens ift fie ſehr ůbel geklei⸗ 
det, und hat in der einen Hand eine Geiſſel, und in der andern 

einen Fiſch, neben ſich aber einen Roſt und ein Creutze ſtehen. 

Butes. * 
Beywoͤrt. Dee thoͤrichte. bethoͤrte. tolle. unbeſonnene. bezau⸗ 
berte. errettete. geliebte. 

Beſchreib. Ein Sohn des Teleontis und der Zeuxippe Er gieng 
mit den Argonauten nad) Colchis; Auf dee Ruͤckreiſe aber 
lief ex ſich die Girenen dard ihren Gefang bethoren: Ohn⸗ 
geadtet attd) Orpheus eine Gegen⸗Muſic madyte, (prang et 

. bod ins Wafer, und ſchwamm auf diefe Yngeheure su Dow 
bie Venus errettete ihn nod, indem ſie ihn ergriff, und auf das 
Lilybaͤiſche Vorgebiirge in Sicilien brachte, allwo er aud mit 
dieſer Gottin den Erycem zeugte. Andere erzehlen ſeine Ges 
ſchicht anders. Es hat aud ſonſt noc mehr Leute dieſes Nas 
mens gegeben. . 

— Die gelbe. fette geſunde. gehaͤuffte heilſame. (ob 

Beywoͤrt. Die gelbe. fette. g 9 e heilſame. ſchoͤne. 
pn fluͤßige. — Quitten aͤhnliche. reine. ges 

rbte. glatte. geſchmierte. 

—— — 
henſtein. Die uns a em Eyter reicht. Opt, 
So die Baͤuerin zu Marckte traͤgt. idem. 

— Derniede zerlich⸗ ita verachtet erin 

e. zer t. 9 qs 

. “palate noͤthige. beliebte. —— dunckle. verdorrie. bes 

reiffte. immer gruͤme. friſche. beblaͤttere. 

Redeus ⸗Arten und Umſchreib. Die zierlichen Figuren des 

Burbanms, die im Winter dahin find, nur daß offt dort, offt 
Hier aus GSilber⸗ weiffem Grunde ein gruͤner Zweig hervor 
fteckt. Brockes. Des Burbaums feſtes Laub, wodurch der 

Menſchen Wig und Fleiß den leeren ‘bunckeLbraunen Staub 
fo kuͤnſtlich einzuſchrencken weiß daG ſchoͤne Zuͤge, Laubwerck, 
Bilder, Fein Mathematicus, fein Schilder faſt mit dem Pinjel 
mahlen fan. idem. Durd den cin Gartner mahlt ohn Dek and 

a Stafez 
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8 em ohn Pinel; ohn Palet lebendge Schildereyen. 
Sein Spaten dienet thin su Reis Bley, fein Papier iſt dunckel⸗ 
. er ſchreibt gezogne Nahmen sieht Laubwerck felbftvon 
Laub, und faftin gruͤne Namen fein ſchoͤn figuͤrlich kaub oon 
mehr als hundert Arten: Ya, ohne Buxbaum iſt ein Garten 
ein Garten. idem. Die roohlgeordneten, die zierlichen 
J des Burbaums find meiſt fort; doch ſteckt offt dort, 
MN hier, and Silber / weiſſen Grund ein gruͤner Reſt herfur. 
Eines Durbaumé Stamm waͤchſt minder in viel Jah⸗ 
ren, ald Cedern eine Nacht, als Woe ein Slat. Lohenſtein. 
Byblis. a ny rahe ot f ; 
BSeywoͤrt. Die verliebte. zaͤrtliche. verzagte. verlafine. (ine. 
begehrte. verzweiffelte. erhenckte. verwandelte. erwuͤrgte. vers 
buhlte. ſchnoͤde | 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Mileti und her Eidoth 
Db fie gleich von vielen Cariſchen Standes. Perſonen sur ay 
begebret wurde / fo fonnte fie ſich doch nicht entſchlieſſen, einen 
davon su heyrathen, teil fie ſich in ihren Bruder,ben Caumum, 
perliedt hatte: Db fie gleich ihren Affed nad) Moͤglichkeit su 
verbergen fudhte ; ja ſich nicht ju verratben, auf den Entſchluß 
fiel, fid)wonieinem: Fellen herab guftirgen. Da fie ſolches 
ing Were richtete, fiengen fie die Nymphen auf, madten fie 
— 2 und verwandelten ſie in eine Hamadryade. Andere 
ety daß ſie ihren Bruder mit ihrer Liebe geplaget, bis ex 
aus Berdruß verlaffen, und fid) davon gemacht habe. Das 
eine 


/ 





in cine Dersweifflung gefallen, und habe fich an 

dhe oder an einen Nußbaum erbencket, ben welchem 

aus ibren Thraͤnen der Baum byblis entſtanden. Andere evs 
; seblen ihre Geſchichte nod anders. , 


yzenus. a ar , 
Beywoͤrt. Der tapffere. unerſchrockene. furchtbare. berebte, 
burchdringende. fertige. geſchwinde. plaudernde. freche. weiſe. 
Beſchreib. Er war ein Sohn bes Neptuni. Er hatte cine groffe 
Freymuͤthigkeit und Unerſchrockenheit im Reden ; Daher atid) 
cin Spricwort davon entftanden; welded etwan fo viel 
beiffet: Freyer im Neden, alé Byzenus, | 
Cabiri. J J 
Eywoͤrt. Die treuen. redlichen. belohnten. Gaſt⸗freyen. 
beliebten. geheiligten ie vertoabrenden. — | 
| | | 3 
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Beſchreib Es waren gewiſſe Prieſter in Beotien deren einer 
Prometheus Hie§. Als die Ceres ihre geraubte Tochter ſuchte, 
kehrte fie bey demſelben ein, und gab ihm und ſeinem Gobne, 
dem Atnzd, etwas aufzuheben, davon man nicht unterrichtet 
iſt, was es eigentlich geweſen. Indeſſen ſollen die ſo genannten 

_ Initia oder geheimen Gottes⸗Dienſte der Cereris, fo gedachte 

_ Cabiri abmarteten, ihren Urfprung Saber genommen haben. 
Nachdem fie nun in dem Kriege der Epigonorum wider die The⸗ 
baner von gedachtem Orte vertrieben worden, fand fich Ser 
Uberreſt derfelben unter bem Telonda wieder daſelbſt ein. Dod 
die Erzehlungen von ihnen variiren fo febr, daß man nichts ges 
wiſſes von ihnen fagen fan, indem fie einige, wie gedacht, vor 

' Priefter der Cereris, andere vor einerley mit den Carybancen, 


und noch andere por die Diofcuros, und noch andere vor wieder 
andere halten. 


Cabul. 


Beywoͤrt. Das wuͤſte. dde. verwuͤſtete. furdhtbare. einfame. 
Gefpenfter z reiche. verlafine. erſchreckliche. betruͤbte. unbe⸗ 
wohnte. duͤrre. fandigte. unfruchtbare. betruͤgliche verfuͤhre⸗ 
riſche. ſchnoͤde. gefuͤrchtete 

Beſchreib. Eine groſſe ungeheure Wuͤſte zwiſchen China und 
der groſſen Tartarey. 

Cacus. ) Aen ae 

: Srt. Der Feuer» ſpeyende. ungeheure. unbeswinglide. 
> feeBige. verfluchte. diebiſche. raͤuberiſche. verrathne. liftige. 
' « troBige. rohe. bezwungene. uͤberliſtete. getoͤdtete. 
freche. kuͤhne. ſtarcke. rauhe. furchtbare. 

Beſchreib. Gein Vater war der Vulcanus, die Mutter aber iſt 
unbefannt. €r war ein entfeplider Rieſe, und fo ein abſcheu⸗ 
fides Monftrum, welches Feuer ausipye. Zu (einer Wohnung 

hatte er fid eine Hile auf dem Berg Aventino erwaͤhlet. Dies 

. fer Berg war dazumal nod ber und uber mit Baumen bes 
wachſen, daß die Gonne mit ihren Gtraplen nicht hindurch 
Fonnte, und alfo.bie Hoͤle recht verfteckt lag. Der Eingang 
war mit cinem Cteine verwabret, den auch zehn Ochſen nice 
won der Stelle bringen fFonnten. Bor dem Cingange hatte er 
die Koͤpffe derjenigen aufgeftectt, bie er getddtet hatte, ſo, wie 
er bie Deine derfelben vor der Hble herum ftreucte. €r war 
ein Straffens Rauber und Mord Brenner. Da nun Hercu- 

les mit be Geryonis Ochſen in Atalien angelanget wat, und 

| Z . wegen 
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megen feiner eigenen Muͤdigkeit und der guten und reichen 
Meide vor das Bieh fic qlaffen niederlegte, Fam Cacus, und 
etlidjevon feinen Rindern, und damit die Spuc 
verborgen bliebe, jog er die Ochſen bey den Schwaͤntzen in feis 
“me SY Als Hercules fein Vieh vermiſſete, fuchte er ſolches als 
ny und feagte unter andern auch den vor feiner Spble 
ſtehenden Cacum darum ; doch diefer leugnete, und wollte aud 
nidt nadfudenlaffen. Da trie Hercules eine uͤbrige Mins 
der vor die Hole, und da die zu ſchreyen anfiengen, antworte⸗ 
ten dicinder Hole. Dagieng es an cin Gefechte: Cacus fpne 
one phi bezwang ifn endlich, Des Caci Schwe⸗ 
die Cava, folbibren Bruder haben verrathen helffen. 
35 —— —— — Ae a lg 
‘proeiffelbaffte. unterridhtete. biffende. tapffere, mut ige. ber 
ie 







beſchenckte. gelehrte. weiſe. o-rjagte, verwandelte. 

de. Herrfdjende, 
rei, Er war cin Sohn des Agenoris, eines Phoͤniciſchen 
Roniges ; feine Mutter aber wird bald Libye, bald Telephalla, 
bald Damno, bald Argiope, bald Antiope genennet: Wie ihn 
Denn aud) andere vor eines Syropheenicifahen Kauffmanns 
Sohn ausgegeben. Die Europa, welche Jupiter raubte, war 
: | efter, und er tourde ifr fammt dem Pheenice und 
Cilice, feinen Sridern, nachgeſchickt, fie wieder su Bolen. Un⸗ 
— aaa be Mutter, und er hatte font andere tis 
drige Zufaͤlle. ex aid) bon dex Europa nichts erfahren 
fonnte, wandte er ſich nach Delphis. Da er nun das Oraculum 
um cry Me erhielt ex die Antwort, er folle die Europam 
aufhoͤren gu fuchen, und hingegen derjenigen Rub nachgehen, 
die ihm den Weg —— wuͤrde; auch —8 wo ſie ſich vor 
Muͤdi —— mederlegen wuͤrde, eine Stadt bauen Da er nun 
durch der Phocenſer Landſchafft gieng ſonderte ſich ein Rind 
Hon deS$Pelagontis Heerde ab; dem folgte er nach/ bis ſich fols 
_ Hedin Becorien niederlegte. Ex wollte hierauf diefe Kuh dev 
 Pallasopffern. Als nun einer von (einem Gefolge Wafer ben 
~ Dem Marris-DSrunnen, auf Befehl des Cadmi, olen wollte, 
ward er von einem Drachen verſchlungen. Cadmus erſchlug 
and faete ſeine Zabne auf Rath der Pallas aug; da wuch⸗ 
ſen nun tapffere Rerlen-auf, die aber einander faft alle todt 
| Cadmus mufte wenes ded erſchlagenen Deane 
4 ays 
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acht Jahr bem Marti als cin Knecht dienen: Er erbauete Gad- 
mea, erfand die Budhftaben, oder die Kunſt su ſchreiben. Sei⸗ 
ne Negierung war, wegen der Freundſchafft mit der Pallas,oors 
trefflich; unb Japicer ſchenckte ihm sur Braut die Harmonia. 
Endlich muften fie bende Theben verlaffen, und wurden nah 
der Zeit in Schlangen oder Loͤwen vermandelt, und, in die Ely⸗ 
fer Felder verſetzet. ae s ) tas 


Ceculus, . wha Iie 
Beywoͤrt. Der rauberiſche. llein⸗ugichte. beruͤhmte. beredte, 
"Wundersthatige. edle. durch ſeinen Stamm verewigte. 

Beſchreib. Ex war ein Sohn des Vulcani. Da einſten feine 

Shutter oor Sem Feuer ſaß, und. ihr einige Funcken in die 
Schooß ficlen, ward fie ſchwanger mitibm. Er war anfangs 
lich ein Straffens Rauber; da bekam er nun einen ziemlichen 
Anhang, und haute hierauf die Stadt Prenefte. Er ftellte hier⸗ 
auf befondere Spiele an, und ba fand fid nun eine groſſe Men⸗ 
ge Volcks ein, die er, bey ihm Wohnung ju nehmen, gu bereden 
ſuchte. Als er nun unter andern Gruͤnden aud bas Argument 
feines Herfommens brachte, uad ſich ruͤhmte, daß er bom Vul- 
cano herſtamme, wollte es ihm ntemand glaubeh. Er rieff 
alfo den Vulcanum an, baf er gum Zeichen der Wahrheit feines 
Vorgebens ein Wunder an ihm thun-midte. Derfelbe ums 
abnun das ganbe Vol miteiner Feucr:Flamme,: Cr hatte 
font febr Fleine Mugen, sah a’. gts we 
ee ET Re 
Beywoͤre. Die. blutigen. zaͤnckiſchen. verfludten. verhaßten. 
frechen. eingeſchlichenen. * 
Beſchreib. So hieſſen die Toͤchter der Eris, ober der Goͤttin der 
Cæneus. pen et: 
rt. Der ſchnoͤde. belohnte. geile: geſchwaͤchte. geliebte. 
belohnte. unverlegte. ſtarcke. feſte. unbezwungene. erdruͤckte. 
erſchlagene. verwandelte. ——— 
Beſchteib. Er war bes Atracis ober bed Elati Sohn. Er war 
anfaͤnglich ein Frauenzimmer von gantz ſonderbarer Schoͤn⸗ 
heit, und hieß anfaͤnglich Cœnis. Neptunus verliebte ſich in fie, 
und ſie that nach ſeinem Willen. Zur Danckbarkeit gewaͤhrte 
er ihe die Bitte, daß fie in ein Manns Bild verwandeit und fo 
feft wurde, daß man fie nirgends verlegen konnte eae 
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“Cazneus das Calydoniſche Schwein erlegen, und ſchlug 
—— Hoqʒeit ſechs Centauros todt, von denen ſich 
ziemlich wehrete; da aber fein Schwerdt an Cæneus, 

ohne — zu verletzen, zuruͤck prallete erſtach ihn dieſer endlich. 
Zuletzt gab der Centaurus Monychus den Rath, daß man den 
a ay ay *66 und mit Baͤumen fo lange auf 
9 ſchlage hoy —* bis ex ſtuͤrbe, weil man ſonſt nicht an ihn 
fo Das thaten fie auch, und entbloͤßten den Berg 
* goes die he auf ihn warffen, bis cr unter der 
inne feinem Tode ſoll er wieder in ein Frauen⸗ 
—5 worden ſeyn. Man erzehlet auch 5* 

—— auf andere Weiſe. 








. Cafar 
Der tapffere. belorbeerte. edle. Grogmuthévvette 
» biutige. getddtete. gecroͤnte. verewigte. geſchwinde. 
geehrte. ſieghaffte. 
KRedens⸗Arten and Umſchreib. Deſſen groper Geiſt ſich Gots 
tern gleich der Sterblichkeit entreißt Lohenſtein. Deſſen 
sem den Sternen eingeſchrieben find; der die Cleopatra; 

Reithe war getrichen, miteigenem Verluſt hat auf den 
cbt, durch ibrer Feinde Blut and, Nil und Meer 

a i ch dadurch der abl Der Gotter einverleibets idem. 

— fab, der (ching. Pietſch. Der groſſe Julius, her 
Romer HaG empfand. Lohenſtein. Dem iedes Weil gu 
* nee ftund. idem. Der das Feld mit todten Buͤr⸗ 
fmannswaldau. Der Rom, hoch Catons Here 
be — * die Haupt⸗Burg gleld vor — — 
| Eoin — idem 
am. 

——— Der verfluchte. ſchnode. beftraffte Beestolfeng 8; 
voile, verjagte. verirrte. reuige. blutige. rachgierige. freche 
maͤchtige. trotzige. ie ungeberdige. ſiternde. — * 
me. erſchrockene. fluͤchtige. 

Redens⸗ Arten und —— Cain, deſſen Fault zeiget, bag 
erein “ae fey. Wengel, 







Set. Berweife: geebrte. angeſehene. — kluge. 

eiche. edle. hochgeachtete. beſchaͤmte. ſtotze irrige. 
— — vet eee defrogene. ung 
— T's * iſſende. —— 
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Beſchreib. Er warein Sohn bes Theftoris. Diejenigen Gries 
chen, fo vor Troja giengen, nahmen ihn alg einen Wabhrfager 
und Priefter mit fid. Er ftund bey ihnen in fo grofjem Unfehen 
daß man ihn bey allem su Rathe zog. Nacdem fic endlich die 
Belaͤgerung gaͤntzlich geendiget hatte, gieng er mit einigen Ges 
faͤhrten gu Fuſſe nad) Colophon Man hatte ifm prophezeyet, 
daß, wenn ee einen Wahrſager antreffen wuͤrde, Det bortreff⸗ 
licher als ev ſelbſt waͤre, er tevben trerde. Da ev num an dies 
ſem Orte mit dem Mopfo, des Apollo und der Mantus Gofin, bes 
fannt wurde, erbielt dieſe Prophezeyung ihre Erfuͤllung: Denn 
da man fragte; wie viel ein ohaweit don ihnen ſtehender wil⸗ 
der Feigenbaum Feigen triage 2 wuſte es Mopfas fogteich gu fas 
gen, daf derfelben zehn taufend und eine waren; wndda man 
fie zaͤhlte, traff es cin. Doc da Calchas fagen follte: Wie viel 
ein gewiſſes bey ihnen befindliches trachtiges Schwein Junge 
et und mas vor Farbe fie waren? wuſte er es nidt; da 
ingegen Moplas ¢8 wuſte. Dariiber legte Calchas por Ver⸗ 
brug felbft Hand an fich, und ertddtetefid, 
Calchus. mi * 
Beywoͤrt. Der verliebte. trunckene. erhitzte. verſchmaͤhte. vere 
marten betrogenc. zuruͤckgeſchickte vertadhte, unbefonnenc. 
e. 
Befchreib, Cr war ein Konig der Daunier. Er hatte ſich gang 
ungemein in die Circe verliebt : Um diefer Urfaden tiller gab— 
er ibe inibrer Inſul sum dfftern Viticen: Allein fie hatte Dagus 
mal den Ulyſlem bey fid): Daher hielt fie thn siemlich Faltfins 
nig, fo ga, daß fie ſich auf die Letzte zwar ftelite, als wenn ſie 
mit ſeiner Liebe vergnuͤgt ware: Sie richtete alfo ein herrli⸗ 
ches Mahl an, und lud ihn dazu ein: Er ſchmaufete ziemlich 
darauf loß, und gedachte an nichts Boͤſes; allein er verlohr 
ſeine Siñen davon, und ſie ſperrte ihn in einen Schwein⸗Stali =| 
allwo fie ibn nicht cher heraus lies, bis er verfproden wieder — 
umjufebren, und niemals wieder gu ibe auf ihre Inſul zu 
kommen. +! 
Calender. , 
Set. Der neue. alte. gebrauchte. zerriſſene. durchfreßne. 
falſche. ungewiſſe. verbefferte. betrigliche. richti | 









Calliope. oa ae 

Beywrt. Die ſchoͤne. keuſche. geliebte. verehrte. geweyhte. hei⸗ 
lige. reine. fleißige. berete. 

Beſchreib. Sie iſt eine Tochter des Jupiters und der Mnemofynes, 
Sie iſt eine von den neun Muſen, die da die Oratorie vorſtellet. 
Man bildet ſie mit einer guͤldenen Crone gecroͤnet; in der lin⸗ 
cken Hand haͤlt ſie unterſchiedene Kraͤntze, damit die Poeten 

gecrdnet werden; in der rechten aber drey Buͤcher, darauf ges 
ſchrieben ſtehet: Odyflea, lliasund Æneis. 

lliroe. — ae aes Rage et 
Bexwoͤrt. Die keuſche. Harte. unerbittliche. unempfindliche. 
geliebte. geplagte. verdammte. erſtarrte. balbstodte. verwan⸗ 
delte —— ſproͤde. f= - 

Befehteib. Sie mar ein Calydoniſches Frauenzimmer. in Prics 

ſter ded Bacchi, Nahmens Corefus, verliebte fid) gantz ſterblich 
in ſie; wiewol fie ihm ziemlich hart begegnete. Er klagte fols 
des ſeinem Gotte, bem Baccho, der dieſe Verachtung der Cal- 
liroe, womit fie dieſem ſeinen Diener begegnete, damit raͤchete, 
daß er viele Callidonier ſo tumm, als wenn ſie truncken waͤ⸗ 

ren, machte, die in fo verwirrtem Zuſtande ihres Hauptes 
ſturben. Da man nun das Dodonaͤiſche Oracul deswegen ju 
Mathe zog, that ed den Ausſpruch, daß dieſes Ubel durch nichts 
0gehoben werden koͤnne, als wenn der ungluͤckliche Liebhaber 
Corefus entweder die Calliroe oder ſonſt iemanden, der a 
fierben wollte/ dem Baccho opfferte. Sie mufte ſich alfo, in Er⸗ 

* mangelung ted leBtern, ſelbſt darzu bequemen, ob fie gleich 
ziemlich darwider proteſtirte: Ded) da fid) Corefus an fie mas 
chen wollte, ftad ex fic) felbft in die Keble, Sie verwandelte 
fid) hierauf in cinen Srunnen der ihren Nabmen fuͤhrte. Man 
hatte fonft nod mehr Calliroen. | 

— Dieedl hurtige. beliſtete. verfuͤhrte. ranche 
oͤrt. Die edle. hurtige. beliſtete. rte. rauche. ver⸗ 
— geſtraffte. erſchoſſene. glaͤntzende. hohe. erhoͤhete. 
uchtende. 

— * Nymphe, oe ihr — — an der 

and, un Dianæ zu ewiger Jung afft gelobte; 
— Jupiter verliebte ſich in ſie: Und da derſelbe die Juno nicht 
eyfferſuͤchtig machen wollte, verwandelte ex fie in eine Baͤrin. 
Doch die Juno legte es mit der Diana ab,daG die legtere die Cal- 
Litto erſchoß. Darauf gab Jupicer ben mit ihr erzeugten Cobn, 
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den Arcadem,Der Majz gu ergiehen ; bie in eine ¢ 
| —A itoates tar von dem Jupiter-unter die Sterne 
betfeget, ba fie bis iego den fo genannten groffen Bar am Be 
ſtirne vorſtellet. witha fy = 25) fhe cei 
Calmus. — —ER His) 
Beywoͤrt. Der gebrauchte. knotichte. meiffe. ſcharffe. lieblich⸗ 
riechende. warme. hitzige. trockene. geſunde. verachtete. nuͤtz⸗ 
lice. eingebeitzte. Indiſche. breit/ blaͤtternde. gemeine. muͤrbe. 
sabe, durchſuͤßte bezuderte. —* * 
Das Calydoniſche Schwein. — 
Beywoͤtt. Das wilde. ergrimmte. grauſame. ſchaͤdliche. vers 
spuftende.vergifftende.erlegte.ertodtcte. ungeheure. verfluchte. 
gefuͤrchtete. wehrhaffte. 34 ate 
Beſchreib. Dieſes Schwein hat von der Stadt Calydon mAco~ - 
lien Den Namen / wo daffeibe dieGegend verwiftete, und welche 
won dem Koͤnige Ocnco beherridhet wurde, Dieſer Kinig hatte 
ben gefammten Bittern ein Opffer gebracht, dabey aber der 
Dianevergefien. Dariber befand fie fid) rouchiret, daß fie dies 
fed Sadwe'n, die Gegend gu beſchaͤdigen, fendete, Solches 
Schwein hatte das Cromyoniſche sur Murter. Es war (o grog 
als ein Ochſe, hatte Borſten wie die Spieſſe, Zaͤhne (o grog ald 
die Elephanten, und der Dampff, der qua ſeinen Rachen gieng, 
war {o hitzig, daß alles davon verdarb, und Garten und Weins 
berge verwuͤſtet wurden, auch.alles fich vor ibm retiriren muy 
fie. Meleager, bes OeneiPring fammicte hierauf die tapfferften 
Griechen; Ue wagten ihr Henl, und fudten es gu fallen, als 
lein ungluͤcklich; his es endlich erftiid) der Atalanta, hernach 
dem Meleager gliictte, daß fiees vertoundeten, und aud in Ge; 
ſellſchafft ihrer Gebilffen ertddteten. Mcleager ſchenckte die 
Haut der Atalanrz, daruͤber es aber gum Gireite mit feinen 
Bruͤdern fam, die er nieder machte ; darum er aber von. ihrer 


Mm etoͤdtet wurde. Die Zaͤhne und die Haut he 
C nan * in dem Tempel der Dianen aufgehangen. * 
a yp oO. ; = 


Beywoͤrt. Die (chine. holde geſchickte. beglictte. sufciedene. 
verliebte. entbrannte. derlagne. betruͤbte. Anmuths: volle. 
Seuffzer⸗ reiche. unfierblide. 

Beſchreib. Ihre Eltern find nod nicht recht ausgemacht. In⸗ 
zwiſchen foll fie ſich auf der Inſul Ogygia aufgehalten haben. 


Sie wobhnte in einer ungemein⸗ luftigen Holes Denn dieſelbe 
: thar 
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ve inmuthigen luſtigen Waͤldgen von ‘puppriny 

pprefjen uhd Erlen umgeben; dabey flundein groffer Wein⸗ 
floc, Der von Srauben voll mar. Um dieſelbe befanden ſich 
pier Brunnen, whd die vortrefflichſten Wieſen mit den wohl⸗ 
umen angefiillet. DasCeder: Hols und der Weyh⸗ 

rauth / Den man in der Hoͤle angiindete, verurfadhie auf der gans 
‘Ben Juſul den angenehinften Geruch. In diefer ole webte die 
Calypfoauf einem Weber/Zeuge, und fang darzu. Ulyfes ges 
rieth auf feiner Ruͤckreiſe vor Troja auch gu ihr, und ihre rap 
friedenbeit doer feine Anweſenheit war fo groß, daß fie etwige 
Sohne mit ihm zeugete, ihn unſterblich yu machen verfprad, 
und ihn auch, rote einige wollen, fieben Jahre bey ſich aufhielt. 
Endlich toollte fid derfelbe nicht entidlieffen, beftandig bey the 
gu 5 dahero ſendete Jupirerdie Pallas an fie ab, mit dem 

€Ermahnen,ihn nidt aufzuhalten. Cie that ihm hierauf allen 

Vorſchub sur Reiſe, und lies ifn, aus Furcht vor dem Jupires 







th te —— 











Cam oo . V Gas 
| . Det tyranniſche. grauſame. groſſe. ſtrenge. trunckene. 


— 8** 
Arten und Umſchreib. Der Perſiſche Thrann, an Rach⸗ 
und Biutgicr reich. Lohenſtein. Vor dem dev Perſer Volck 
voll Furceund Sarecken zittert. idem, 
Camelz. eile : 
eras Die offt verehrten. befuchten. beſchenckten. edlen, be, 
, Ehren: werthen, | 
Befajreib. Sie waren gewiffe Jungfrauen und Gattinnen, 
lchen bas Frauenzimmer opfferte, wenn fieim Begriff toas 

ren fic ju veteneathen. ita 
Beywoͤrt Di ater geworffne. angebundne, getragne. uns 
“perlepte, taude. harte. tapfire, mannlide. behertzte. wilde. 

rfeblagne. muthige. mannbaffte. - 

, prey roar eine Tochter Hes Koͤniges der Volfcier des 


















Merabi. Fhe Bater muftevor feinen rebellt{eben Unterthanen 
4 ucht nehmen, und er trug fie im Buſen auf dtefer ſeiner 
t bey ſich· Da er nun an den angewachſnen Fluß Amaſe- 

‘num fam,band er diefe feine Tochter an dieSpi e ſeines Spieſ⸗ 

“fed und warff fie mit demſelben uͤber das Waſſer auf das ans 

dere Ufer “il dg Da ev darauf wegen ſeiner nadeilenden 
22 thin adil 


‘ Fein⸗ 


— 
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Feinde ſich auch ins Waffer argon mute, fand er ba er bun 
den Fluß geſchwommen mar, den Spieg in der Erde ftecten, 
und die Camillam unvetleset. Hierauf mufte eine Stute dig 
‘Stelle einer Amme bey dex Camilla vertreten : Daher fie denn 
febr Dart und rauh ju leben gewohnte, undnuran maͤnnlichen 
Verrichtungen, als an Jagen und dergleichen ihr Bergniigen 
a Sie zog mit den Turno wider den Aneam. Dod fo tapffer 





¢ ſich auch bezeigt; fo wurde fic dennoch von dem Arince jus 


leBt etfchlagen. 

Camillen. 
Beywoͤrt. Die edle. gruͤne duͤrre. niedrige beblimte. weißblu⸗ 
michte. weiſſe. liebliche. ſtinckende. gemeine. ſchwartz⸗ gruͤne. 

wohl⸗ riechende. Roͤmiſche. bis ge. erweichende. geſunde. heil⸗ 
—* bauffige. aufgelegte. fid) mehrende. didhte. fruchtbare. 
rckende. 


Beywoͤrt. Der edle. verſohnte. verjagte Uuſchulds/ voll⸗ oß⸗ 
miithige. vertrichne. ſtandhaffte. ——— 
eliebte. unverjagte. unvergleidlide, ve aͤndige. tapfre. bes 
Peete gebethne, unuͤberwindliche. Huͤiff⸗ reiche. * 


inte 


Redens⸗ Arten und Umſchreib. Den Nom aus Mißgunſt von 


is frieb. Lobenjicus. Dev ſelbſt das Baterland gang willig 

ef, da thn der Neid vertried. idem. Der der Berratheren, wie 
fie verdienet, lohnte. Wengʒel. 

Campanien. 


Beywoͤrt. Das edle. tippige, fruchtbare. geſe gnete. beliebte. be⸗ 
Yamutyes 


fudhte. begluctte. volllommne. luftige, wolliftige.. 
reiche. fidjre. erwehlte. beruͤhmte. —M— 
Redens/Arten und Umſchreib. Das Kleinod Welſcher Sander. 
Opi, Dev Sig dev weichen Uppigteit. dem. Wo Floreng 
Sand demand gu zweyen malen den bunten 
Aulwo das Rdmer Voick dev ſchoͤnen — willen in voller 
Uppigkeit die lange Zeit vollbracht, und felb der Hannibal 















. ⸗ 
lohren ſeine Macht. idem, Wo des Anchifen Sohn 
* Hoͤllen fand durch ſtille dinſterniß gefuͤhret oan ybil | 
idem. Wo sy on Nereis bey ftifler Macht gega und in · | 
cingeben Blatt ble Shrdnen auigtingen, oe eve Me hi 
(tug. idem. BD etss —8 NYE YG Clete. tees “4 
Campe. 


wut, Dad ungeheure. entievlidge, evkhrectliche. rat 
— pean — eatin = 
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Beſchreib. ES war dieſes ein Ungeheuer, welches der Jupiter 
anden Eingang der Hoͤlle, oder des Tattati geleget hatte, um 
den Titanen gu verwehren , daß fie nicht aug derſelben entfliehen 
koͤnnten. Doc jupiter erſchlug ſolches nad der Zeit aud ſel⸗ 
ber, da ev erfuhr, daß ex durch der Titanen Beyſtand ſeine Fein⸗ 
de beſiegen ſolle. Yn Libyen Hat man ſonſt aud) ein Monſtrum 
gleiches Namens gehabt. — 

€anaan. — 

Beywoͤrt. Das edle. abgdttiſche. gelobte. entweyhte. verwuͤſtete. 
fruchtbare. heydniſche. bekehtte. beſtraffte. gezuͤchtigte. ausge⸗ 
leerie. bevdickerte. trotzige. rohe. tapfre. ſieghaffte. beſiegte. 
Gindens volle. geſeegnete, bewohnte. eingenommens. beg} 
zwungne. 

ten und Umſchreib. Das edle Land, wo Milch und 
Honig fleußt. Wentzel. Das GOtt dem Gaamen Abrahams 
verſprach und ſchenckte. Opis. Des Segens auserleſner Sig. 
Wentzʒel. 

— Die geile. unzuͤchti thene.beſtraffte. ertöd 

Beywoͤrt. Die geile. unzuͤchtige vert athene. e. ertoͤdtete. 
— — freche. ſchndde. ſchandbare. beſchimpffte. Sluts 

deriſche. | | 

Beſchreib. Sie war ein Todter ded Loli unb der Enaretes.: 
Neptunus war anfaͤnglich ihrGemahl, und mit demfelben seugte 
fie auch verſchiedne Kinder. Mach der Zeit familiarifirte (je hid 
mit ibrem Bruder dem Macarco, alfo, daß fie einen Sohn mit 
bemfclben zeugte. Da fie ifn nun in geheim wegſchaffen wollte, 
ſchrie folder und verrieth fid dadurch. olus warff denfelben 

ierauf ben — vor, thr aber ſendete er ein Schwerdt gu, 
mit fie fich felber umbringen follte ; welded fle aud thatund 
fidy ſelbſt ertͤdtete. 


Eanninehen. | | | * 
‘Bepwirt, Hie fluͤchtigen. fruchtbaren · geilen. Saamen⸗ reichen. 
Meonathlids ter ffenden. wuͤhlenden. geſchwinden. grabenden. 
mefprungnen. entlauffnen. verachteten. furchtſamen. 
inne. | 
Heywsrt. Das ungluͤckſelige. blutige. derwuͤſtete. verewigte. 
— erichreckte.unvergefliche. katale. verfluchte. Slut; beſpritzte. 
Kedens⸗Arten und Umſchreib. Wo Hannibal den Kern der 
Roͤmſchen Tapferkeit in Staub und Sand geſtreckt. Opi 5. 
Der Ort fo Rom entſetzlich bleiben wird. Robenftein, — 






. c2—- . 
ſelbſt der Kern des Volcks mit feinem Buͤrgermeiſter burch des 
Heiudes Schwerdt gefallen. iden. ⸗ 
Canopus, : } | 
Beywort. Der (Hine. vergitterte. geliebte. geſtochne. verletzte. 
durch Gifft getoͤdtete. fieghaffte. naffe. triumphirende. beerdigs 
te. verewigte. SUL ino} | 
Beſchreib. Cr war des Miniges Menelai Steuer ⸗ Mann auf der 
Ruͤckreiſe von Troja. Er mar von befonderer Geftalt ; dabero 
Herliebte fic) auch die Sochter des Procei die Theonoe in ifn. 
Als ex in Egypten anlangte, war er von einer gifftigen Otter 
alfo gebiffen, dag er ftarb, und que) auf Befehl des Menelai bes 
graben wurde. Die Stadt Canopus und der eine Wusfius des 
Nili haben den NRahmen von ihm befommen, und die Egnptier 
haben ihm als cinen WaffersSottan 2 sues des 
Nilieiaen Tempel gebauet und wg r uͤberwand den 
Gott der Chaldaer, oder das Feuer. Denn da ſich dieſe mit ih: 
rem Gott breit machten, nabm ein Egyptiſcher Pfaffe einen 
loͤcherichten def Loͤcherchen er mit. Wachs zumachte, 





that Waſſer hinein, und ſetzte auf dieſes Geſchirr den Kopf von 
dem Bildniß des Canopi. Darauf machten die Chaldace Feuer 
drunter, (mols das Wads, und da das Wafer beraus loß, 
verloſchte das Feuer, und das Wafer fiegte ob. Der Canopus 
wird ſonſt als ein bicker fpigig su gebender Seng och DOben 
ſtehet cin Manns: Gefidte, auf weldem eine Bluine, Ee hat 
kurtze Haͤnde und Fife, aber keine Armen: Wiewol auch die 
Figuren bon ihm variiren, i drat 4 * 
Capaneus. | : ery 
Beywoͤrt.Der rohe. tapfre. verwegne.ruchſoſe. kuͤhne ertodtete. 
Salen deme one sate —— 
eſchreib· Cr war ein Sohn des Hipponoi und dep Al nomes 
einer Tochter des ia —— Veranlaſſung des Adratti, 
t. 


 Mebfinod.and en Zug mit nad), 
“Fagen, ble Ga t gefc en ble Thebanee gi 
Theben. Da ſuchte er nun sug eid) e Stadt zu 


ſich derfelben gu bemadtigen. Doch der Jupiter toͤdtet ifn 
——— die r nicht ſeht achtete, ſondern fy aot 
tk aps Sie Seine — Fad is 

“ “Thm ſo ergeben, Dab fie’ as Feuer ſtuͤrtzte/ als feine beiche 
J — aber tb fay as Bebe yu Uh be ließ. 


Capito · 
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a. 


Hepipsre. Das alte. unvergleidhlide. herrliche. veretvigte. ums 
gemeine. Ehrens volle, prachtige. vortreffliche. Foftbare. ges 

_ wenhte, fefte. zerfallne. unvergauglice. unvergefne. veri 
ficte. eingerifine, mit Glut befleckte. geſtuͤtzte. umgefebrte, vers 
heerte. Sedauerns: wirdige. 

Redens Arten und Umſchreib Des Capitols umftirnterNuhm, 

der langſt ein kahles Ende funden. Wentzel. Des Cabitols vers 

lebte Trefflichkeit Amthor. Das groſſe Capitol, ber Brunnen 
ber Gefese, der Sieger treues Schloß, ber Sammel⸗Platz der 

» SHage, da vormals ieder Raum fag Kunſt und WeiFbeit voll, 
Hat aufgehoͤrt su ſeyn. Was Capitol tee heiffet, und jenem alten 
geich gu werden fic) defleiffet, dient iat vorm Grabe,Stein dem 
alten ‘Capitol Hofmannswaldau. 

Beſchreib Das Capitoliom mar ein Tempel des Jupirers, daz 
doner aud Capirolinus hieß. Als man den Grund su dem Cems 
pel des Jupicers gu legen, grub,fand man den Kopf de8 Toli, der 
ehemals von feincm Rnechte war erfdhlagen worden. Davon 
hates Den Nahmen befommien.. Tarquinius Prifcus machte den 
Mas darzu jurechte; Tarquinius Superbus bauete ihn. Als er 
abering Exilium gejaget wurde, weyhete ihn der Buͤrgermei⸗ 
fier M. Horatius Pulvillusein, Die Vortrefflidfeit diefes Ges 
baudes iff gang ausnehmend gewefen. Es war mit ehrnen im 
Heuer verguldeten Ziegeln bedecket, fonft vierectigt gebauet, da⸗ 
von iedwede Seite zwey hundert Sud begrieff, und uͤber diefes 
mit etlichen Reihen Saͤulen aufden Seiten verſehen, inwen⸗ 
dig aber mit dem guͤldnen DBildniffe des Jupicers gesieret. 


Capua. 
Beywoͤre. Das ungluͤckſelige blutige. zerſtoͤhtte reiche. geprieß⸗ 
—⏑— beriihmte, 
RedenszYArten und Umſchreib· Das Haupt Campaniens, Log 
benftein, Die Stadt, darzu EÆoeens Geſelle, der kluge Capys, 
eee aR BE Opis. ‘ . 
ardea. 
Beywoͤrt. Die liſtige. verſchlagne. betruͤgliche. keuſche.betrogne. 
geheiligte. angebetete. entwichne. entſchlichne verſtellte. 
Beſchreib. Sie wird auc Cardinea und davon zuſammen gezo⸗ 
gen vielleicht auch Carna genennet. Sie war eine Pymphe und 
Tochter eines gewiſſen Genii, Nahmens Heleni oder Helerni. 
Rre Schoͤnheit lockte ſehr ihr nachzugehen: ym od 
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ſpottete aller mit ſolcher Leichtfertigkeit, daß fie vorgab, es fle 


cke fic) nicht, ſich ben Lichte mit ihr gemein gu machen, deßwe⸗ 
gen ihr denn ihre Galanen hinter Das Gepuͤſche zu folgen pfleg⸗ 


ten, wo fie fic fo liftig fort ju machen wuſte, daß fie ſich alle⸗ 


mahl betrogenfanden. Der zweykoͤpffichte Janus verliebte fid 
endlich gleid)fallgin fie. Da fie es nun eben obbeſchriebner 
mafjen mit ihm fpiclen wollte, ſchlug es ihr febl, indem Janus 
alles was vor und binter ifm vorgieng, wahrnehmen fonnte. 
Um ihe nun diefe Gewogenheit su vergelten, madhte ev fie zur 
Goͤttin, da fie denn von den Nomern uber die ThadrzVngel ges 
ſetzet wurde, und was verfchloffen war, oͤſſnete, was aber ers 
oͤffnet war, verſchloß. 
Beywoͤrt. Der hohe. edle. gelehrte. geweyhte. heilige. fromme. 
Edhrwwuͤrdige. Demuthsæolle. großmuͤthige. beredte. kluge. 
Staas werſtaͤndige. ſtrenge alte. weiſe. boͤſe. wolluͤſtige jun⸗ 
ge. * ſelige. exemplariſche. vortreffliche. ſtumme. heuch⸗ 
Aeriſche. .* * 
Redens Arten und Umſchreib. Die bepurperten Vaͤter. Wen⸗ 
~ gel, Die Cardinaͤle, deren Zahl bis an der Juͤnger Chriſti 
reicht. Chr. Gryphius. Die Affter⸗ Juͤnger des Pabſts zu 
Rom. Wentzʒel. eer Ae 8 
Carfunckel. °-_ = 


Beywoͤrt. Det ſeltſame. feurige. hele. flare. leuchtende. herr⸗ 


che. edle. ſchaͤtzbare. theure.foftbave. ungemeine unvergieich⸗ 


7 


liche. Harte, dewaͤhrte gepriefine, 
Carmel. = ‘ 
Beywoͤrt. Der Hohe. fteile. einſame. heilige. tes geſpi 
unbewohnte. fieinichte. entlegne. nh te yk: gd 
Redens-Arten und Umſchreib. Wo Elias seigt, daß GOtt der 
: dey go und mee Shes —* CLohenſtein. Der Gams 
mel⸗ Pla gantzen Iſraels und. der Propheten, w 
Elten (ah die Baals Pfaffen toͤdten. on ppereme | — 
Carmenæ. 
Beywoͤrt. Die ſingenden. aufmerckſamen weiſſagenden. 
phezeyenden. weiſe. kluge. ſchnoͤde. verlachte. ire * 
Beſchreib. Die Romer verehrten unter dieſen Nahmen einige 
Goͤttinnen, ſo da zuerſt wiſſen ſolten, wenn ein Menſch gebohs 
ie win os ren 
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ten wuͤrde: Die dann Hierauf fo gleich ibe bevorſtehendes 
Schickſal abfangen. p . — 

Carmenta. | 

Beywoͤrt. Die weiſe. erfahene. prophetiſche. weiſſagende. vers 
— ſcharffſinnige. hochverdiente. theure. werthe. hochge⸗ 

fe 


Beſchreib. Man giebet fie bald oor Hes Mercurii, bald vor des 
Jonci,einesArcadifhenRonigesTochter,aber aud wohl gar vor 
eine Nymphe ans, Ste seugte mit dem Mercurio den Evandrum, 
worauf fie in Italien gieng und den Leuten weiffagte. Die 
Griechiſchen Budftaben verwandelte fie in die Lateinifche; und 
diefes erwarb ihr die Ehre einer Gdttin. Dan ridtete ihr eis 
nen U'tar auf,und nennte su Nomein Thor naw ifr. Der 
Koͤmiſche Rath verboth einesmals dem Roͤmiſchen Krauens 
gimmer die Gutſchen. Daruͤber argerte fic daffelbe gang 
ungemein, undder Verdruß brachte fie dahin, fis der ehſichen 
Gemeinſchafft ihrer Manner gu entziehen. Da wuͤrde nun 
das Roͤmiſche Volcf bald in bie Enge gesogen worden feyn. 
Alſo mufte fid) der Nath entichliffen, feinen Entſchluß zu ans 
_ Sern, und dem Frauenzimmer den Gebrauch der Gutſchen 
verſtatten. Da hielten fic nun die Damen in Rinder-oebipe 
ren, oder in der Fruchtbarkeit hurtiger, Gauten auch aber dies 
fed Der Casmentz einen vortreffliden Serapel, 
Carna. 
Beywoͤrt. Die fHmusige. beſudelte. Sorgfaltsvolle, ſchnoͤde. 
toile. ohnmaͤchtige. 
Beſchreib War cine Gdttin ber Rdmer, welche Aber die inners 
nerfte Chetle des Leibes und. die vornehmſten Eingeweide die 
Aufſicht hatte, damit fie im gefunden Zuftande verbleiben 
moͤchten. Man offerte ihrein Mus oon Bohnen, Reel und 


Carthago. 

Beye . Das midtige. zerſtoͤhrke. groſſe. furchtbare. begrabs 
ne. erſchreckte. verbrannte. uingetvorfine. ſtoltze. bezwungne. 
in Staub verwandelte. unvergleichliche. ungemeine. edle-tapffs 
re. treuloſe. ſieghaffte. behertzte. beſiegte. eitle. michtige, reiche. 
trotzige. feſte. kriegriſche. 

Redens⸗Arten u. Umſchreib. Der alte WunderBau, den man 
Carthago bief, worinn der Tyrer Volck ſich haͤußlich niederließ, 
durch Krieg und Frieden groß, — der beruͤhmten Tiber — 

a 
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bem dateiner Sand suc Seiten gegen iber. Dan fagt, dag Ju- 
no ifn vor allen hod geſchaͤtzt, ja Samus Gitter Hauß ihm fels 
bee nadgefest. Amthor. Die von des Tyriſchen Hercules 

Tochter drefes Nahmens genennet worden it. CLohenſtein. 

Carthaunen. | 

Beywoͤrt. Die brullenden. fuͤrchterliche. erſchuͤtternde. dons 
nernde. feurige toͤdtliche zerſchmetternde. fnallende. geldfte. 

geladne. weite groſſe. 

Redens⸗Arten. Has donnernde Gethoͤſe der bruͤllenden Cars 
thaunen, das mit Schweffel⸗reichem Knall und Dufft die ges 
prefite Lufft erſchuͤttert. Amthor. Die Giuth der donnernden 
Carthaunen, macht felbft bes Winters Macht erftaunen, daß 
Froft und Eyß serfdmelgen mug. idem, 

Caffandra. — 

Beywoͤrt. Die beleckte mit Schlangen verhuͤllte. umwickelte. 
unverletzte. hellaͤugichte. roth⸗behaarte. Creusbrichige. bes 

ſtraffte. luͤgenhaffte. wahrhaffte. geliebte. mißgehandelte. ges 
fchandete. ermordete. gefangne. zerſtuͤckte. getretne. unſchuldi⸗ 
ge. ſchoͤne ungluͤckſelige. todte. gezwungne. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter des Priami, des Koͤniges zu 
Troja und deſſen Gemahlin einer Thraciſchen Printzeßin Hecu- 
be. Helenus war ihr Zwillings⸗Bruder, mit dieſem hatte man 
fie zugleich einesmals in dem Tempel des Apollinis Thymbrai 
des Nachts uͤber liegen laſſen. Da man nun des Morgens 

wieder zu ihnen kam, fand man ſie alle beyde mit Schlangen 
umwickelt, die ihnen die Ohren ausleckten und gantz keinen 
Schaden thaten. Man ſchloß hierauf aus dieſer Begebenheit, 
daß fie in der Wahrſagerey es weit bringen warden. Endlich 
unterrichtete ſie Apollo ſelbſt in dieſer Kunſt, doch mit einer ge⸗ 
wiſſen Bedingung. Da ſie aber ſolche Bedingung ihm nicht 
hieit, konte er ihr zwar die erlernte Wiſſenſchafft nicht wieder 
nehmen, doch machte er, daß ihren Weiffagungen kein Menſch 

glaubte. Dahero man alles, was ſie von dem Trojaniſchen Un⸗ 
tergang fagte, vor kuͤgen hielte undihre Warnungen verach⸗ 
tete. Inzwiſchen wurde fie bod eine Prieſterin der Minervz. 
Corcebus war ihr Liebhaber, der aud) um ihrentwillen dem 
Priamo wider ſeine Feinde Beyſtand leiſtete. Da er auch, bey 
erfolgter Einnahme der Stadt, die Caſſandram bey den Haa⸗ 
ren aus ber Minervz Tempel geſchleppet bringen ſahe, wurde 

er gang rafend,fonte aber nicht bindern,baG Ajax nicht — 
unzuch⸗ 
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unjicdtig und gewaltſam mit ihr umgegangen ware. Gie 
ward endlid) eine Gefangne, und demin fie verliebten Aga- 
on gugetbeilet. Nachdem aber Agamemnon pon dem 
lagen wurde, thdtete Clycamneftra bie Caflandra ; 
gieng aud nach ihrem Tode noc) unmenſchlich mit ifr um. 
0 


Caf : 
Baws Die fone. gepriefne. beruͤhmte. Hochmuths⸗ volle. 
He. unvergleiclide. gehaßte. geftraffte. betruͤbte. 


elige. erhoͤhte glaͤntzende. 
eib. Sie war cine Tochter des Arabi und eine Gemahlin 
des opiſchen Koniges Cephci. Sie zog entweder ihre eigne 
oder ihrer Tochter Schoͤnheit der. Annehmlichkeit aller Nerci- 
dum por. Daruͤber beſchwehrten fich die Nereides bey bem Ne- 
peuno. Diefer ſtraffte darauf den Cepheum davor, indem er 
nidt alleindeffen Land mit Uberſchwemmungen, fondeen aud) 
init einem entfesliden Gee, Wunder Thiere plagte. Da er 
oon dem Oraculo den Beſcheid erbielt, dag ex der Plage 
loß werden twiirde, bis er feine Tochter die Andromeda 

dem Meer⸗ Ungeheuer su verſchlingen, vorwuͤrffe: Da fie nun, 
von Dem Perfeus errettet und unter die Sterne geſetzet wurde, 
befam ihre Mutter die Caſſopea auth cine Stelle unter denfels 
ben, dod fo, daß fie ibres ehmaligen Hodmuthes tegen mit 
untergefebrtem Haupte ſtehet, daben aber bende Arme aus- 
et, als wenn fie oor Hergeletd Aber ihre Todter an die 

f@lagen wolle. 


Beywre. Der flare. Helle. raufchende. belicbte, frafftige. bes 
wachte. annehmliche. wohl ſchmeckende. liebliche. Wuͤrckungs⸗ 
teiche. ede. ungemeine. geheiligte. cryſtallne. ſuͤſſe. poetiſche. 


pro 

ib, Er tar ein annehmlicher und wohl⸗ſchmeckender 
runn zu Delphis, ber fo gar den dafigen Ultar bes Apoliinis, 
imSempelbeneste. Den Nahmen foll er von ciner Nympbe 
oder von dem Sohne des Apollinis haben, Wer aus demfels 
ben tranck, ward entweder gum Poeten oder gum Propheten. 
Gr wurde fonft aud won einem Drachen, der aus dem Ge⸗ 
Mlechte Marcis war, bewacht, ben endlich Cadmus, wiewohl gu 
ftinem groffen Ungluͤck, erlegte. Die Mufen merden von dem 
en Caftalia, Caftalinnen genennet, teil er denfelben gee 


beiliget war. - 
3 Caftos ‘é 
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Caftor und Pollux, ſiehe Diofeuri. 
Catacombez. | | 
4 tg Die beiligen. geweyhten. verwuͤſteten. unterirdiſchen. 
e 


— 


tn. Moder reichen. eingefallenen. alten. morſchen. 

Beſchreib. Es ſind die unterirdiſchen Gaͤnge zu Rom, wo die 
Chriſten gue Zeit der Verfolguugen, unter den Heydniſchen 

| Kayfern, ihren Gottes⸗Dienſt hielten, ihre Todten Hin begru⸗ 

— ben, ja wohl gar wohnten. J 

Catilina. * 

Set. Der boͤſe. liederliche. verraͤtheriſche. boßhaffte. mers 

chelwoͤrderiſche. verſchworne. beſchimpffte. robe. beſtraffte. 
verjagte. gezaͤhmte. ſchnoͤde. verdammte. verſchwenderiſche. 

Redens⸗Arten. Dem grimmen Catilinen mus warmes Mens 
ſchen⸗Blut ſtatt Wein von Chios dienen; das die verfluchte 
Schaar, zu ſtaͤrcken ibren Bund, zu fiirgen inden Grund ihe 
guͤldnes Vater⸗Land, aus Berg⸗Cryſtallen trinckt. Lohenſtrin. 
Tatilina, deſſen Wuth und Verraͤtherey der kluge Marcus Eins 
halt thut. Meni. 

Catius. | | 

Beywoͤrt. Der aufmerckſame. angebethete. fluge. weiſe. ftille. 
ſchweigende. verſchwiegene. 

Beſchreib Er war cin Gott der Roͤmer, den fie anrufften, daß 

— die keute klug und vorſichtig machen ſollte. 
to. 

Beywoͤrt Der ernſte. weiſe. finſtre. ſauertoͤpffiſche. blutige. 
freygebohrne. geehrte. verewigte. tapffere. verzagte verzweiſ⸗ 
felte. durchbohrte. 

Redens⸗Arten und Umſchteib. Der mehr empfand, was Now 
in Feſſel ſchloß, alé toad fein Leben brad. Hofmaunswealdeu, 
Der Catoundfein Hauß war fren zu ſeyn gebohren: Nach⸗ 
dem fein VatersFand die Freyheit hat verlohren, fo will mit ihr 
pisleia er auch zu Grabe gebn. idem. Caco, cin Mann zum 

enſt gebohren, und allzeit unbewegt, und all;cit ungeſchoren. 
Opig, Der Nom nicht fan verwuͤſtet, nie Cæſats Palmen 
fhauen. Hofmannswaldau. Deffen Frenheit bod su entfoms 
men wuſte, alg der Feinde Fleiß Steg, Thor und Port vers 
ſchloß: Der Cod war deffen Bahn, der Himmel ward fein 
Zand, idem. Den Feiner fonnte fen mit tieffzgebeugtem Nits 
den; dich Wort erſchreckt ihn faft, vor Czlars Fuͤſſen — 
enn 
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Denn Cato betcte GHtt, Feinen Menſchen, an, idem. Der durch 
fic — Soa idem. Trog, Cxfar, daß du ihn 
inbemned nen Ketten filhreft, und deine SiegessPradht mit (einen 
Feffelrsierefe; es reißt fein edler Tod die deinen Borfag ein. 
idem. er Hand mehr als des Cxfars that, idem. Dev dev 


Baie abn in feine Wunden pflangee, idem, 


Heywsrter. Der geile.weiche. zaͤrtliche. beliebte. Zothen rei⸗ 
erfluchte. verdammte. argerlidye. ſchnode. Heydniſche. 
ene, Heiffe, entbrannte Sperling aͤhnliche. verliebte · 
edens ⸗Arten und Umſchreib. Der ſeiner Lesbia manch gei⸗ 
les Vedgen fang. Wentzel. Das Haupt verllebter und zaͤrt⸗ 
— — — Der ſchluͤpffrige und. geile Dich⸗ 










’ . 
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Seywoͤrt. Die geſchwinde. leichte.fluͤchtige. hurtige. geſchloßne. 
Re asa “Anges le verjagte. tapffre,. maͤchtige. ungezaͤhlte. 
rb, Ein Slam gidinde Neuterey. Beſſer. Das 
Volck zu Roß. idem. Dee Reuter kleine Zabl. zdery. 
Beywért. Det hohe. weitsausgebreitete. erhdhte. ſteile. Wols 
- denstrugende. fete: gegruͤndete. groffe. Aſiatiſche. Georgiſche. 
beruͤhmte. entfesliche: unuͤberſtiegne. Circaßifche. 
Beſchreib Cin groſſes Aſiatiſches Gebirge, das ſich bis an das 
Caſpiſche Meer erſtrecket. she eee | 
Beywoͤrt. Der weiſe. geehrte. Euge. verftandige. vernuͤnfftige. 
geliebte. gefuͤrchtete. loͤbliche. edle. regierende. begluͤckte. uns 


dergleich iche. Andachts⸗volle. fromme. doppel foͤrmige. ge⸗ 
Doppelte. gwicfache. getheiltes se iy vem , 
Befe Er war ein Sohn der Erden, oder’ fo yu reden ein 
: Afener Meni; oder, nad anderer Meynung, ein 


ptier, der aus feinem Vater⸗Lande in Phoͤnicien, und aus 
nicien, toeldes er wegen des getwalffamen Cinfalls vere 
mufte, nad Griechenland gieng. Als er dafelbft anges 
ſehte er ſich dutch ſeine Fuge Conduite und. moralifirte 
juffabrung, bey den Pelalgis. oder Den Cinwohnern Accicz in 

i achtun daraufpermittel (t ded An⸗ 
> / 


esp r 
4 


od G Er fubste darauf 
ches ex ſich erworben die Verehrung des Jupicers da 
ch ſich — e eh 9 pit —* 
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ſelbſt ein, richtete Demfelben gu Achen einen Mltar auf, opfferte 
Kuchen und Rinder brachie auch endlich den Dienst der Mi- 
nerve dafelbftin Sdwang. Er theilte das Bole in gehen Ges 
meinen ab, damit fie fid) defto beffer ſchutzen Edariten, wenn fie 
bon thren feindlidben Pachbarn angefallen tiirden, Er fehy 
rete Mann undWeib ſich ehelich und ordentlich sufammen bals 
ten, da fie fonften wie das Vieh lebten. Ex nennte dic —— 
lige Stadt Athen nach ſeinem Rabmen Cecropia,und man bal 

~ thn insgemein vor den erften Konig der Athenienſer Er fol 
Halbein Drache, halb ein Menſch oder, andever Menaung 
nad, halb cin Mann und halb eine Frau geweſen ſeyn; daber 
erein Beywort erhalten, das etwan fo viel als Biformis heiſſet. 
Nachdem er geftorben, ward er unter dic Sternen verſetzet, 
und giebt im Thier Creyß den Waſſer, Mann ab, weil man 
fid) damals nur des Wafers bey den Opffern bedienen muffen, 
weil Der Wein gefehlet, und nod) nicht erfunden gawelens 

Cedern. — 

Beywoͤrt. Die feſten. dauerhafften unverweßlichene geſtreck⸗ 

ten. ſchattichten. erhabnen: hohen. theuern. beri n koſt⸗ 
baren. harten: aͤſtigen. wohlriechenden immergtinenden. 

Redens⸗Arten. Un deren Holtz fein Burm hafften-t Neu⸗ 

Arch. Die auch Pappeln Schatten giebet. idem..in-deren 
Goͤtter⸗ Hols und deſſen Rinde ſich fein Biß von Wuͤrmen 
macht. Wentzel. Die am deſten gu den prachtenden Pallaften 

taugen. eden. Die Cedern, welche Kets; Seog Froſt und Hive, 
gruͤnen. Che. Gryphius. Die Ceder Lage Fb goat von kei⸗ 
hem Wurm verlegen ; doch ift fie teftomebr von: ligen in Gen 

Be br. Wentzel. >... ety pes Og hegs, 

Celeus, 6. sien ghey. Shee ae | 

Beywoͤrt. Der diebifthe. geftrafftewetwandélte.. * 

Beſchreib. Cr war ein gebohrner Sretenfer.. Nachdem er nod 

drey Cameraden gu fich genommen wollte er aus det Sole Ho⸗ 
— pitta tte tet mereka eeH war. Dariiver tours 
den fie alle dreye in Bogel berwandelts. ar : 

Centaurt. i> Wow 


Beywoͤrt. Die truncknen Weinsburftigen. biehiſchen obſcheu⸗ 
Tichen. ungeheuren. furchtbaren luͤſternen. beftrafften.gesabrne 
ten. bethoͤrten daͤrthigten. fteeitharen. beherhten toilen feds 
tenden. vertriebenen, edlen. verjagten. wehrhafſten. se 
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Belchrerb, Ixion ſchmaußte cinmal mit ben Goͤttern; dar ſich 
nun giemlich befoffen hatte, Friegte ex Luft, mit der Juno felber 
auf eine siemlich ungebdbrlide Art befannt ju werden. Da das 
Jupicer erfubr, gab er einer Wolcke thre Geftalt: Und von der 
Veriraulichkeit, die lxion mit derfelben pflegte, wurde ein 
Centraurusgebohren, von diefem einen aber nod) viele andere 

exzeuget. Sie tourden Hieraufauf dem Berge Peliovon den 
Momphen auferjogen ; allwo fie mit Pfevden wiederum nod) 
neh. andere Hippo-Centauros zeugten. Einer von ihnen, Ras 
meng Fholus, tractirte ben Herculem einsmals: Da er nun, 
dielem feinem Gaff cine Ehre su bezeigen, ein neues FaG Wein 
aufthat, roden es die andern, und wurden dadurch alle oor die 
Hole gelocket, und wollten mit ſchmauſſen, ſuchten fid) auch 
endlid mit Gewalt cingudringen; doch Hercules wieß ihnen 
die Wege fo, daß ihrer ein Theil liegen blieben. Auf der Hoch⸗ 
zeit des Pirichoi machten fie ſich auch entſetzlich unnuͤtze, vers 
zriſſen fic) an der Braut und an dem uͤbrigen Frauenzimmer, 
bis jie endlich auf der Inſul ber Sirenen crepiren muften. Gie 
waren Hon oben bis ohngefehr.an den Nabel Menſchen; den 
untern Theil aber betreffend Pferde. Phylicus hatte einen gelb⸗ 
lidhten Barth, langes Haar, einen ſchoͤnen Half, Arme und 

Hande; tar fonften an dem Pferde⸗Theil ſchwartz/ mit einem 

weiffen Schroante, und alfo nach feiner Ari night alia). 
Beywoͤrt. Der gelichte, treue eble. Unmuths: vole. ſchoͤne. vor⸗ 
trefflidpe.geraubte.belicdte.ectle. beſtraffte. Sreuslofe.gepriifte. 
betrogne: enfjerfiichtige. gemarnte. ) 

Beſchreib. Wegen (einer Eltern fan man fid) nod) nicht vers 
gleichen· Ex mar von einer ſehr annehmlichen Geſtalt, fo gar, 

die Aurora in ihn verliebte, ihn enthubrte, ald, er eins⸗ 

mals auf dem Syriſchen Geburge Hywetto jagteund von ifm 
dem Tishonum gebabr, er war dieſer Ptebhaberin: bald 
—— weil ihm die Procris, ſeine rechte Gemahlin beftans 
dancken lag. Dod, als ex Abſchied von der Aurora 

nahi, mad)te das Compliment, fo im diefelbe mit auf den Weg 
D Ma Tgp ie ifn verfiderte, daß die Zeit kom⸗ 
| , da ex wuͤnſchte, daß er die Proctis nicht hatte, 
Daf erargmmdpnifd aufdiefe ing Gemablin rpurde, als 06 fie 

| eft Ht nicht treu tare. Ex gab ſich Daher bey feiner 
ruͤcktunfft nicht zu — er ibs Gemahl mdse pad 

. eres 
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: a CRC SRR) ERO EES per ey es a 
beredete fie verftellter Weiſe tu einer Gefaͤlligkeit, Sarhber He 
fich hefftig ſchaͤmte, als er fid) thr zu erfennen gab. Sie flohe 
alfo von thm, und erbielte on dem Minoe in Crera, den fie an 
einer Kranckheit beilte,cinen Hund, der alles fangen, und einen 
WurifsSpies, mit dem man alles treffen fonnte. Dainif gieng | 
fie unerfannter Werie wiederum zuruͤck su ihrem Gemahl, der 
eben auf die Jagd gieng, wohin fie ihn begleitete, undaufder ev | 
nichts fieng ; da fte alles, was fie foe, erlangte. Da warnun | 
Cephalus begierig, den Spieß su erhalten, undetactirte mit ibe | 
auf die Bedingung einer allzugeheimen Vertraulichkeit, und 
daruͤber gab fie ſich su erkennen: Und nachdem fie ihm feinetins 
treu verwieſen, verſohnten fie ſich mit einander; dod) endlich 
ertoͤdtete er die Procris unvertiuthet, da fie ſich aus Eyferſucht 
hinter einen Strauch verſteckt. 

Ceraſus. | 

Beywoͤrt. Der naͤrriſche. bethoͤrte. Verachtungs⸗ werthe. uns 

eſchickte tumme. ſchnoͤde. 
ſchreib. So hieß her Kerl, ber zuerſt auf die 5 ti ges 
rieth den Wein mit Waſſer gu vermiſchen. 
Cerberus. 

eyw sre. Der grauſame. abſcheuliche. bielfSpfidte. entfeglis 

dhe. wuͤthende. fraͤßige. ſchmaͤtzende. knirſchende. derfluchte. 
raſende. fuͤrchterliche. gebundne. bellende tobende. ßliche. 
ſpeyende. gefuͤrchtete. bezwungne. 

Beſchreib. Der Vater dieſes Ungeheuers war “Fgh, die 
‘Mutter aber eine entſetzliche Schlange, Nahmens Echidna. Ex 
war an fic) ſelbſt ein Hund. Doch hatte er febr viel Koͤpffe, und 

an ftatt ber Haare tar der gantze Ruͤcken mit Sdilangen bes 

‘Decket, bie, wenn er ſich bewegte, ein fuͤrchterliches und abſcheu⸗ 
liches Gesifhe-oder Gethoͤſe machten. Statt tes Hunde: 
Schwantzes, hatte er einen Drachen⸗Schwantz, der an dem 
Ende gleichwol auch mit einem Kopffe verſehen war, und indem 
‘Hercules denſelben bey den vorderſten Koͤpffen angepacket 
atte, denfelben biß. Er mar fonft in dem Drenften des Pluro, 
ev ifn vor den Eingang der Hoͤlle geleget hatte. Und trie er 
an iedweden den Eingang ungehindert verftattete ; fo lief 
et Feinen Menſchen wiederum heraus, und verhinderte ſolches 
entweder durch fein Bellen, ober damit, daß er die Leute ans 
“packte und zerriß. Hercules bekam endlich) von dem Eriftheo Bes 
feb) dieſes Monftrum aus der Helle gu Bolen. Pluto —_ 
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auch ſolches; Dod mit der Bedingung, daß er keine Waf⸗ 
u brauchen ſollte. Hercules pacfte ihn alſo nur bey den 
Apffen an, und ohngeachtet ihn der Kopff bes Schwantzes 
entſetzlich biß, wuſte er es Dod) dahin iu bringen daß er {einer 
maͤchtig wurde, und ihn heraus ſchleppte, und dem Erifthco 
brachte. Als er ifn an das Tage⸗kicht brachte, foie er entſetz⸗ 
lich und da wuchs Aconitüum yon. Er mar font mit taufend 
angebunden, und tobte fo entſetzlich, daß auch dieFurien 
- bor ihm sitterten. Sein Uufenthalt war eine Dole voll Gebeine. 






rt Die falfchen. betruͤglichen. meinendigen. ſpoͤttiſchen. 
ingten. gaucfelnden. gotfiofen. treulofen. 

Befehreib. Sie waren Inwohner der Inſul tnarimes. Jupiter 
dingte fie, alg er tider Den Saturnum gu Felbe geben wollte, 
daß fie thm benfteben follten. Sie verfpraden es aud. Allein 
ba fie Das Geld empfangen Hatten, fpotteten fie des fupirers, 
Dariiber ward er auf fie zornig und verwandelte fie allefamt 
zur Straffe ihrer Leichtfertigkeit in Affen. 

Ceremonien. 
oͤrt. Die nichtigen. leeren. todten erbaulichen. heuchleri⸗ 
| abgoͤttiſchen. verwerfflichen. ndthigen. zierlichen. vielen. 

Alen. verbothnen. mißfaͤlligen. ſcheinbaren. 

KRedens / Arten. Darinnen cin Heuchler Ruhm ſuchet. Stoll. 

Daran der Pobel hangt. Chr, Gryphius. Die zwar den Got⸗ 
cain jieren, Dod nidt gefallig machen. Amthor. Des 

Gortesdienfies Sdhaale, idem. 


Beywoͤrt. Die braune. ftolge. fette. verſchluckte. ausgeſpiene. 
verliebte. geliebte. uͤberwaͤltigte. verwandelte. raſende. betruͤb⸗ 
te. traurige. verſteckte. gefundne. verſoͤhnte irrende. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Erfinderin der Aehren. 
Brockes. Die voller Grimm gantz voller Wuth herum mit 
angeſtecktem Holtz und glimmen Fichten rannte, und durch die 
Sternen⸗Burg mit ſchnellen Drachen flog, vom Kummer an⸗ 
— der mit am Wagen zog, als auf dem Aena man thr 
ones Kind entwandte,und fie bie That erfubr, und ihre Toch⸗ 
ter fucht, die eh fie es verſpuͤrt und ſaſt sufehens ihr. geraubt 
war und entfibrt. Brockes. Die braune Ceres, die da jauchtzt, 
und die Sichel weben laͤßt. Wentzel. re, , 
Beſchreib. Sie hatteden daturaus zum Bater,und die ae 
ie 


300 Be : 
die Ops, thie fie fonften beiffet, sur Mutter. Ihr Vater fraF fie 
nach ihrer Geburth, wie cr mit allen feinen Kindern zu thun 
gewohnet tar ſpie fie aber toieber aus, nachdem er eine Brech⸗ 
Artzney eingenommen hatte. Man halt fie vor eine Goͤttin der 
Fruͤchte und uͤberhaupt des Feldes,ja aud dee Erde fo fern ihre 
Fruchtbarkeit betrifft. Da den Menfdhen der Gebrauch des 
Getraͤydes nod) unbefannt war, untervidhtete fie diefelben 
im Gaen, Mablen, Backen und dergleichen, indem fie ſich vor⸗ 
Hero nur mit Eicheln behelffen muͤſſen. Sie lebrte fie die Ochſen 
in Pflug ſpannen, ackern, erndten, die Spreu von dem Korne 
fondern, und dergleichen. Gie gab aber diefes Geſetze und vers 
ordnete infonderbeit, baG die Menſchen cinander bas Ihre lafs 
fen und geben follten. Ihrer guten Geſtalt wegen gieng ibe ibe 
eigner Bruder der Jupicer nad; under zeugte auch endlich die 
Proferpina mit ifr; der andere Bruder Neptunus bradte es mit 
feinen Piebes: Erflarungen, fo er ihe that, dazu, daß fie ſich in 
cin Pferd verwandelte, und fidin Arcadien unter eine Heers 
de anderer Pferde begab,in Mennung allda fider gu feyn ; dod) 
Neptunus nahm auch dergleichen Geftallt an, und da gluͤckte es. 
ihm , wiewol Ceres ſehr fihlecht mit ihm deßwegen sufrieden 
war, und ſich daruͤber in eine Furie Erinnyn verfebrte. Gie 
gebabr aber gleichwol cine Tochter und auch ein ef geſchwin⸗ 
des und ſchnelles Pferd den Arionem; daruͤber graͤmte ſie 
ungemein / kleidete ſich in Trauer ⸗Kleider, verließ die 
ſchafften berGitter,und verkroch ſich in eine Hoͤle, daß daruber 
eine Hungers⸗Roth unter die Menſchen gerieth, indem alles 


Getraͤyde ihrer Abweſenheit wegen verdarb. Man wuftenicht 
too fie ſteckte. Doh ber Pan fand fie want , alg ev in Arca- 


dien faptes Als Jupiter es pon ihm erfubr, fendete er die Parcen 
an ſie ab, dadurch fie fid) denn betwegen lief wieder hervor gu 
fommen. Gonften liebte fie den Jafionem, ¢inen Sohn des Jupi- 
ters und der Electr, hefftig ; den aber dev Jupicer mit dem Blitz 
ertodtete, weil er enferfichtig auf denfelben war; da darauf 
Jupiter dem Pluto, der keine Gemahlin hatte, erlaubte die Profer= 
pinam gu entfibren, ‘Ceres war dazumal abweſend, und da fre 
den Raub erfubr, zuͤndete fie bey dem Atna in Sicilien jmep 
Fackeln an; damit fie den gangen Erd⸗Creyß durchlleff thre 
verlohrne Tochter su fuchen. Da fienun erfubr, daß Pluto und 
Jupicer die Stiffter dieſes Berluftes waren, nabm fie die & 

fiallt einer flerdliden WeibssPerfon an, nachdem fie den Dims 
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mel derlaſſen Gieirrtean allen Otten berum, und hatte als 


— Die Purpur⸗ farbichte. Beryllen⸗ aͤhnliche. Helle. 
tige. aids ia 
Redens- Arten. Der der Traurigheit widerſteht. Lohenſt. Wor 
dem Gefpenfter weichen follen, idem. | 
Chaldæa. ——— 
woͤrt. Dag weiſe. wahrſag weiſſagende. edle. gelehr⸗ 
— beſuchte. Vorwitz⸗ reiche. beruͤhmte. — 
gruͤbelnde. forſchende. beliebte. furchtbare. Volckreiche. 
(hamæleon. — —— 
wort. Der unbeſtaͤndige. behertzte. ſteghaffte. erhitzte. mun⸗ 
== hersbhaffte. langfame. — — 

Redens⸗ Arten. Der vor Eyfer bebt, und wenn er nan dard 
den Speichel die Schlangen uͤberwunden, alsdenn der Augen 
kicht sur Sonnen aufwaͤrts hebt, als —* er ſeine Krafft in dies 
fer Gluth gefunden. Neukirch. Sein Fiſch⸗Kopff und fein Leib, 
ber einer Ender gleichet, der lange Schwantz, oier Pfoten und 
drey Klauen find in der Welt font nicht alé in Arabien yu 
frauen. Brockes. Den man beym Hellen Gonnenfdein der 
kuͤffte reinen Thau mit aufgeſperrter Keble fiehet faugen. sder. 
Deſſen Sepritt in eines Monaths Friſt kaum eines Fadens 
fang erreichet. idem. 

Chaos. 

Beywoͤrt. Das erfte. verwirrte. dde. unordentliche. dunckle. 
fandde. unbrauchbare. ungeſchickte. geſchmuͤckte. ausgekuͤn⸗ 
ſtelte. ſchnoͤde. verachtete. 
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 Befchretb, Tran giebt e8 vor den Anfang aller Dinge aus und 

man will behaupten, daß vom demſelbigen ſo gar die Gitter 
entſprungen, indem von ſelbigem Erebus amd Nox tnd dann 
bon diefen immer andere mehr geseuget worden, Andere wols 
len, daßCaligo erſt dasOhaos her nach mit derCaligine die Nacht, 
ben Tag und denBrebum und Etherem geseuget habe. DiePhte- 
niciet machten fic aus bem Chaos, melded bey den Debraern 
Thohou vabohou genennet wurde, zwey Goͤtter Thorh und Bay, 

. undverebrten eg ; wie fie es denn nebft dem Spiritu vor den 
Urfprung aller Dinge hielten, 3 

Charadrus. : 

Beywoͤrt. Der fruchtbare. fonderbare: befudte. erwehlte. bes 

—— belobte.geprießne. ungemeine. kraͤfftige. Bewunderns⸗ 
wuͤrdige. 

Beſchreib. Er iff cin Fluß in Achaja anzutreffen, der dieſen Nah⸗ 
men foͤhrt und der die Krafft beſitzen foll, unfruchtbare Weis 
ber fruchtbar und ſchwanger zu machen. 1 

Charaxus. | ! ¥ 
Beywoͤrt. Der ſtarcke. blutige. angezuͤndete. verzweiffelte. ra⸗ 
ſende. erſchlagne. wit 
Beſchreib. Ex war einLabicha welder pon bemCentauroR heeto 
auf des Pirochoi Hodyeit mit einem Brande von dem Altar vor 
den Kopf geſchlagen wurde, daß er ihm blutete. Zugleich fieng 
thm das Yaar aud su brennen an, das da hiervon ziſchte, ald 
tie bas gliende Eiſen im Wafer. Charaxus ergrimmte hier: 
fiber ſo ſchr, daß er cine fteinerne Thuͤr⸗Pfoſte, die font faum 
etlide Pferde von der Stelle bringen fonnten ergrieff und auf 
den Rheetum zuwarff. Doc) er traff nicht ihn, fondern den Co- 
meten, des Rheeti Cammeraden, daruͤber aber tar er von dem 
Rheto yollends hingerichtet. * 
Charon. me 28 
Beywoͤrt. Der alte. ſtrenge. fuͤrchterliche. beſudelte. muntre. 
hurtge. ernſthaffte. graue, unerbittliche bemuͤhte. arbeitſame. 
unermuͤdete. furchtbare. | PAPER 
Beſchreib. Seiner Herkunfft nad war er ein Sohn des Erebi 
und der Nacht. Seine Verrichtungen beſtanden darinnen, daß 
er die verftorbnen Seelen in cinem Kahne aber die hoͤlliſchen 
Fluͤſſe ſetzte. Die alten Heyden legten ihren Todten einen Obus 
lum unter die Zunge, welder demfelben zum Faber s Gelde dies 
nen follte, Ob ſich gleich cine groffe Menge Seelen Bo 
r 
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Strande der unterirdifhen Fluͤſſe aufzuhalten pficgten; dens 
nod) nahm er nur einige indenLabhn auf cinmal, u. muſten dies 
jenigen fonderlich, welche nicht begraben morden, lange Zeit 
any Dem Ufer herum ſchwaͤrmen. Man bildct ihn als einen al⸗ 
ten Wann, der aber nod) ziemlich munter ausfiehet, oor. Ee 
hat einen grofjen grauen verworruen Barth, feurige Augen, 
serrifne und unflathige Kleidung, ſtehet in einem alten Kahne; 
und fibrte fid gegen die Seelen ziemlich hart and mauſich auf. 

Charybdis. 
“Tas Die feafige. diebiſche. rohe. unerfattliche, falfche. ges 
rte. raubriſche. gefabrlide. graufame. tiefe. furchtbare. 

Redens⸗ Arten. Der unerſaͤttlichen Charybdis tieffer Grund, 
Brockes. Die da mit Scylia ſich genau verſchwiſtert ‘hat. Lo⸗ 
henſtein. Der Strudel, dex den Schiffen fo ſehr gefaͤhrlich iſt. 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Neptani und derErde,und 
dabey fo grauſam gefraͤßig, daß ſie auc ſelbſt dem Herculi eini⸗ 
ge von denen Ochſen des Getyonis entfuͤhrte, und auffraß. Dod 
7 —— bog? fie bon “ — mt dem —— 

gen, Meer geworffen. C is heiſſet n 
She — im Meer ohnweit Meſſina. F 
woͤrt. Der ſchreckliche. bewehrte. entſ feurige. be⸗ 

— gewapnete. ſtarcke. Helle. kriegri * unerbittliche. 
verbiethende. glaͤntzende. reine. 

Redens / Atten und Uniſchreib. Cin kriegeriſcher Geiſt bey die⸗ 
fer Engel⸗Schaar verſicherte den Weg ovr allerley Gefahr ihm 
deckt die ſtarcke Bruſt ein Schild der helle brannt, ein feurig 
ſchneidend Schwerdt bewaffnet ihm die Hand. Brockes. Der 
Cherub, ber mit Schwerdt und Feuer⸗ Flammen oor Baum 
und Paradieß bligt. Siegler. 

Chimzra. ) 

Beywart. Die Feuers fpeyende. entſetzliche. graufame. furcht⸗ 
bare. verwuͤſtende. verheerende. bezwungne. ungeheure. feurige 
ſtarcke. beſtrittne. getoͤdtete. 

Beſchreib. Dieſes Ungeheuer * sum Vater ben Typhon, zur 
Putter aber die Schlange Echidnam, gum Auſſeher ihrer Auf⸗ 
erziehung aber den Amiladatum in Lycien gehabt haben. Es 
hatte folded fonft drey Koͤpffe, einen ͤwen⸗ Ziegen⸗ und Schlan⸗ 
genKopff. Von forn ſahe es quch einem Lowen, in dee mitten 

Finge 
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einer iege, hinten aber einem Drachen gleid, und aus feinem 
Nachen (pir es auf cine entſetzlich Art Feuer ans, dadurch es 

Lycien von Menſchen und Bieh entbloͤßte, dber diefes auch fols 
dyes Zand erbaͤrmlich verwuͤſtete. Als Bellerophon nad) kycien 
Fam, und ihm Jobares gern mit Manier vom Brode *Golffen 
gefeben batts, befabl er ihm dic Chimara gu tddten. Er nahm 

ſolchen Befhlan, und die Gitter die ſeine Unſchuld kannten, 
erbarmten fid aber thn, daß ihm nicht allein Neptuous den Pe. | 
gafum fchencfte, fondern aud) Minerva denſelben auffaumte. 

Da nahm nun Bellerophon einen bleyernen Spieß, ſchwung 
ſich ihr auf dem Pegafo nabe, ſtieß ihr den Spieß tn Hale, daß 
er ſchmoltz und brachte ſie alſo um. * re 


China. Chinefer. 4 J 
Beywoͤrt. Das reiche. ſinnreiche pep » dugichte. beruͤhmte. 
fluge. weiſe. edle. herrliche. erfuͤllte. heydniſche. abgoͤttiſche. 
ſtoltze. veraͤchtliche entfernte. 6 Ot 
RedenszArten und Umſchreib. Der Seren fettesLand. Wenz 
sel. Der Seven Land, das Kraniche ernahret; und fid) die 
Hirſche ſelbſt zu Haus: Genoffen waht, idem. China, 
uns Porcellanen ſchickt, und. aud) Gefhige hat, und aud die 
Buuͤcher druͤckt. Opis. Der Seren fettes Land, das manches 
Wunder heget) hatin gewiffem Fluß dergleichen Waſſer⸗Geiſt, 
der, wenn fid cin Geruch von guter Speife reget, das Schiff, 
woraufman fodt, su Grund und Boden reift. Wenzel, Der 
Strid, wo im beruͤhmten Sinen die treffliden Pagoden ſeyn. 
idem. Der Morgen⸗Strich, wo die Chinefen (chen, zeigt cinen 
Baum, als Wunder feiner Welt, dev uns alsdann in das Ges 
ſichte ft, wenn Tag und Licht ſchon gute Made gegeben: - 
Der Ubendifes, der ſelne Bluthen treibt ; da mifchet er die ane 
genehmen kuͤffte mit edlem Ruch der ausgehauchten Diiffte, 
daß ieder gern in deffen Nahe bleibt. idem. an 


Chiron. ed: ; 

Beywoͤrt. Der weiſe. Huge. erfahrne. edle. alte. gefeste. gelehr⸗ 
te. weiſſagende erfindende. beruͤhmte. lehrende. hochgeſchaͤtzte. 

werth⸗ gebaltene. verwundete. verletzte. vergifftete. unſterbli⸗ 
che. verewigte. umſtirnte. 

Beſchreib. Er ſtammte von dem Saturno und der Philyra Her. 
Dod aus Furcht vor der Rhea, der rechten Gemahlin des Sa- 
turni, verwandelte ſich derſelbe in cin — 

tubers 
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Lichen tourde,da ex mit Der Philyra feine Wolluſt tried. 
i¢ Philyra kraͤnckte ſich Uber die Geſtalt ihres Gobnes, 
Derein Centaurus war nach der Zeit (o ſehr, daß fie fid) vorRums 
met auf die ketzt in eine Linde vertwandcite. Sonſt war ox ein 
portrefflider Artzt, Chirurgus, Muficas und Sterns Kinfiler ; 
mie er Denn Der allg:meine Lehre Meiſter junger Pringen ju feis 
ner Zeit war: Den Bacchum leheteer das Schmauſſen: Ends 
lich aber mufte er Dod) eines ſehr ſchmertzhafften Todes fterben : 
Denn Hercules kehrte einſtens bey ibm ein, und da fiel ibm ohn⸗ 
gefebrein Pfeil aus dem Koͤcher und dem Chiron aufden Fug, 
Daf derfeloe verletzet wurde: Und weil Der Pfeil in dad Blut 
Der Lernzifchen Schlange eingetaudt war, empfand er den uns 
fagliciten Schmertz, und die Wunde war unbeilbar; daher 
bather, weil er unſterblich mar, den Jupirer, daß er ifn moͤchte 
ſerben laſſen, weſſen er aud) gemabret wurde. Nad diefem 
hat ec dasGluͤck gehabt,unter dieSterne geſetzet ju werden. 
Chloris ſie he Flora. 
Cheertlus. ) 
Der laͤppiſche. elende. lahme. kalte. matte. thoridte, 
nad ienft und Wuͤrdigkeit belohnte. naͤrriſche. geſchlagne. 
e. tumme. gute. 
ib. Er war ecg Poet, der dem a iu Eh⸗ 
Lob-Gedihte machte; davor er vor iedweden ſchlimmen 
—— Kopff · Stoß, vor iedweden guten aber ein gewiſſes 
Stick Geldes bekam. 

Seywoͤrt. Der wahre falſche. aͤchte. gepruͤfte. heuchleriſche. 
igte. reuige. erldfete. geheiligte. zufriedene. geſetzte. vers 
ile verſtellte. Phariſaͤiſche. feurige. bewaͤhrte. bes 
fandige. belohnte. heilige. edle verbabte. Blut⸗beſpruͤtzte. be⸗ 
thrante. geplagte. getroͤſtete. betruͤbte. verfolgte. Beyſtands⸗ 
reidhe, unermidete. Sorgen loſe. muntere. frohe. | 
Revers ¢ Atten und Umſchreib. Cin Chriff, bee Schmertz und 
eld wie Dornen fuͤhlen lernet, und mebe auf der Nofen Werth 
aig ihren Stachel fefn, und dencfen foll, daß fein Web denfels 
Hen Fan geicheben, die durch die Thraͤnen fid) hier inden Him» 
mel (piclen. Neutirch. Der Ausdruck hoher Wort and ſpitzi⸗ 
——— macht keinen Heiligen und keinen Chriſten 
nicht; GHtt ſieht mehr, was man that, als was die Lippe 
foridt, Wer mit dex Gunde — und in den eee 
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Schrancken den Stegess Preis gewinnt, und GOtt die Ehre 
giebt, der iff allein der Mann, den JEſus ebrt und fiebt. Stoll. 
Cin Geift, der ChriftensSinnen in ſteiffem Hertzen fat, lage 
fid Fein Ding getvinnen, bleibt ftets auf {einer Statt; bey ihm 
ift nie gu fptibren die Angſt fir Tyranney; durd) ſchaͤdiches 
Verfuͤhren koͤmmt ihm kein Burge bey. Wenn Jupiter gleich 
ſchlaͤget mit allen Keilen Her, fo bleibt ex unbeweget, fege fort 


durch Sturm und Meer; und follte gleich die Hitte dex Welt 
su Grunde gehn, fo wird doch fein Gemuͤthe darunter ficher 
ftehn. Opitz. Werein Streiter Chrifti heiffet, mug durch Ges 


dult und Grofmuth fiegen, und feinem Schmertzen unterile⸗ 
en Amthor. Aus Wuſt und Regen fließt dev Zeiten Frucht⸗ 
rfeit: Den tapffern Muth bezeugt cin wohlbeſtandner 
Gtreit: Die Feile kan allein den Diamant verflaven: Und 
wer mit reinem Trieb zu Chrifto fich befennt; ter fidh, o 
ſchweres Wort! nad diefem Meifter nennt, mug feines Naby 
mens Gold durch mance Gluth bewaͤhren. idew. 


Chriſtenheit. 

Beywoͤrt. Die wahre. vereinigte. geheiligte. beſchuͤtzte gewarn⸗ 
te, felige. umſchantzte. beforgte. frohe. treue. Hoffnungs⸗volle. 

gewiſſe. ſichre. Glaubens;volle. ſtandhaffte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Ereutz⸗ Gemeine. Chr. 
Gryphius. Die ſich nach Chriſti Nahmen nennt, und ſich zu 
ſeinem Wort bekennt. idem Die auf den Felſen iſt gegriindet, 
der JEſus Chriſtus heißt. Lohenſtein. Der hart bedraͤngte 
Hauffen der frommen Kirchen. Chr. Gryphius. Siehe Kirche. 

Chriſtenthum. 

Beywoͤrt. Das laue. verderbte. ſchnoͤde. thaͤtige woͤrtliche. kal⸗ 
te, erhitzte. wahre. GOtt⸗deliebte. GOtt⸗/ verhaßte. Jammer⸗ 
reiche. Beweinens⸗wuͤrdige. heuchleriſche reine. ungeſchminck⸗ 
te. unverfaͤlſchte. heilige. beflectte. ſeichte 

Bedens⸗ Arten. Das dffters nur auf lauen bippen, nicht aber 
in dem Hertzen lebt. Wentzel. Das ein geheiligt Hertz erfo⸗ 
dert. Chr. Gryphius. Dazu mehr als der Nahmen nur ges 
hort, tdem. Dein Chriftenthum ift nichts, ale Dunk und Sig 
cherheit; Warum? Du macheſt GOtt sum Gigen deince 
Ginnen, in defen Gegenwart du Dinge darffſt beginnen, und 
dic ein frecher Menſch fich fix dem andern ſcheut. Canis, 


Chriſt 


— 
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rt. Das reine. laue. holde. kraͤfftige. gewuͤnſchte. haͤuf⸗ 

fige. erquickende. theure. werthe. ungeſtillte. 

Kedens⸗Arten. Das Blut, das son Chriſto fleußt, heißt ein 
bewaͤhrter Balſam, der die alten Suͤnden⸗Beulen kan mit ei⸗ 
nem Tropffen heilen. Canitz. Hier dieſe Todten⸗Bach iſt unfre 
Freuden Quelle, weil durch des Lebens Tod das Leben uns ers 
wacht. Lohenſtein. Die blutgen Cropifen find die Anmuths⸗ 
pollen Zungen, die feiner Geelen Brand und Gnad uns mas 
chen fund. Lohenſtein. Das Blut des Bundes, mit dem 
VHriffus die Wahrheit feines Mundes, den auserwaͤhlten 
Heyraths⸗Schluß, Krafft def er Brdutigam,die Kirche Braut 
ſeyn muß, am Creutz auf Golgutha befiegelt. Lohenſtein. 
Das Alut, das beffer iſt gefluͤgelt, und beffer ald des Abels reg 
Den far: Dean FEfa Blut verſoͤhnt, und Abels klaget an. 
idem. Dieß ift das Blut, mit weldhem unfer Heyl den D -mants 
feften Zorn des Baters weicht entzwey. idem. JEſu zeige bald 
deine trdfilide Geſtalt, wie vom Scheitel bis sun Fuͤſſen deine 
PurpuczStrome flicffen: Laß die Seule, die did) hielte, als 
Dein Leib oon groffer Pein feine Lebens⸗Kraͤffte fuͤhlte, mie die 
Flammen: Seule feyn, die mich durd das todte Meer und ber 
Seuffel finſtres Heer, wenn ich (oll mit thnen fireiten, mag bis 
in doin Mich begleiten. Canin. Dieß ift das Befprengungss 
Blut, Burd) weldes wir den Drachen aberwinden, der und 
werflagt und taͤglich Schaden thut, das weiß mie Schnee 
macht die Blutrothen Sinden, Lohenſtein. 

Chriſti Menſchwerdung. 

Kedens⸗Arten. Das Wunder sWerd, das ſtets verborgen 
bleibet den Weiſen diefer Welt, daß cine, die gebiehrt, die Jungs 
fraufchafftbehalt, daß nicht dic Erſtgeburth der Mutter Blu⸗ 
me raubet; und daG ein wahrer GOtt, cin wahrer Meni 
fen fol; daß fiir die Menſchen nur, die Wuͤrmer diefer Ers 
ats Geiſter Geift fol Fleiſch, das Leben ſterblich werden. 

es 


Br ? 
Shrifti Nachfolge. 
Beywoͤrt. Di: felige. beilige. anbefohlne. gerathne. ſchwehre. 
angetretne. hurtige. muntere. billige. gecronte.gefegnete.cdle. 


frofe. 
Redensz Aten. Ich habe mir, nur dich ju lichen vorgenommen. 
Blieg hin, wobin du willſt, a reese bie dod) nach; id) fete 
° t 
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haͤtteſt du der Morgen⸗Roͤthe Fluͤgel; tc folge, ſtuͤnde gleich 
der Regen wie ein Bach; ich foige, waͤren au die W: * 
ter Huͤgel. Wo nur ein — 322 ruff ich, weil id fan: 
Iſt ch mein JEſus nidt, ihe Shales, in den Griinden 2 
View tq). ; 

Chriſt⸗ Nacht. | | 
Beyxwoͤrt. Die edle. frohe. beliebte, erwuͤnſchte. begluͤckte. ees 
hellte. ſelige. Freuden⸗ volle. | | 

Redens;Arten. Die beglickte Nacht, deren ſchwattzen Daft 
famt ihrer Duncfelheit and falben Finfterniffen man (ah vom 
himmliſchen Geſchrey durchdrungen und zerriffenamd von der 
Engel Glang befiegt und hell gemacht; inder die Bauern hier 
mit unterſchiednen Hauffen, dort viel geſchaͤfftige vergnuͤgte 
Hirten lauffen, und eyffrigſt ſich bemuͤhn, wiewol von ſchlech⸗ 
ten Dingen, dem Heyland ihren Preiß mit froher Hand te 
Sringen. Brockes. 

ChHiiſtus. 

Beywoͤrt. Der theure. angebethete. heilige. geſalbte. Vereh⸗ 
rungs⸗ wuͤrdige. holde. geliebte. Sorgfalts. volle. blutige. neu⸗ 
gebohrne herrſchende. reine. unbefleckte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Das ewge Heyl der Welt. 
Brockes. Du groffer DaviddsGohn. Wengel. Glang, vor 
dem dieSterne weichen Sonne der Gerechtigkeit Che.Grypb. 
Chriftus, GOtt und Menſch, der da herab gefommen, und 
uns in den Bund des Etwigkeit genommen Opi. Die kebens⸗ 
Gonne. Wenzel. Der Lbw ans Juda. idem. Dad rein? 
Lamm, idem Der groffe GOtt und Menſchen⸗Held. idem Dev 
Angel⸗Stern der Ewigkeit. idem. Des Hoͤchſten ewger Sohn. 
idem. Der —* ber ans mit Troſt verbindei; der wegnimmt, 
twas da franct und ſuͤndlich heißt, und und durch die Medffte 
feiner Wunden heilet, idem. Der HErr, dev Hien Peñ und 
Tob. idem. Der Held, dev den Satan uͤberwunden und gebuns 
ben. Brockes. Der WundersSohn, ohn angebohene Ginde, 
bon allen Fehlern rein, frep von der Laffer Buͤrde, der as eis 
ner Jungfer⸗Schooß gebohren wurde. idem Auguſtens Stein⸗ 
bock war begluͤckt, dag — Stern, den ieder Stern 
verhert, ber Jacobs⸗Stern erſchienen. Beſſer. Der Lito, der 
uͤber bie Natur muß in die Jungfrau treten. idem. Das un⸗ 
fidtbare und unb greiffliche Licht, das, da eS gebohren war, 
nur Bauern fid cntdeckte, mit dem die Unendlichfeit J — 

egen 
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en ftecite. idem. Der Uimadtée-volle GHtt, dem Fein 
Setie zugericht war; den nidts als Himmels-Gpeife naͤhrte, 
und den man dod) mit Lauter Milch nad) Kinder: Weife faugte: 
Devim ver worffnen Stall fich vor der Kalte ſchuͤtzt, der den 
ten Thron im Paradies befigt. idem. Die hoͤchſte Sons 
ne, die ſich in engen Schleyer huͤllet; GOttes ewigs Wort, ſo 
bod) die Lufft mit Stammeln fillet: Der, ſo das Feuer ges 
madt, und dod vor Malte zitternd frieret; der aller Engel 
Suft, und dod) viel Yammer ſpuͤhret; in dem des Himmels 
Majeftat in Dienſtbarkeiten lag ; indem dre Unermeflicfeit 
Grangen fcieate, ja Schimpff und Schande die Eh⸗ 
befiegte und die Ewigkeit ein Unterthan der Zeit ward. 
fdem, Dee aud nod) uͤber bas aug grofjer Demuth litte, daß 
‘nad dem alten Bund, mit Abraham gemacht, cin ſteinern 
Meſſer Hm die zarte Haut zerſchnitte; der als Erloͤſer ſelbſt, 
und gang bon Suͤnden rein, wollt als cin Suͤnden. Kind zur 
Smad geseihnet feyn. idem. Der aus Yfracls Koͤnigs⸗ 
Stamm (als aus verdorrtem Stiel cin unverhoffte Frucht) 
ein feembes Wunder⸗Kiad, wo es wohl niemand ſucht im Stal⸗ 
lebeh Dem Heu und Vieh auf Erden fam, idem Dev HErr das 
sarte Kind, das in der Krippen liegt, verachtet, arm und blog, 
mit Mild annoch gefauget; nicht, daß die Welt von ihm bes 
| fey und befriegt: Die Windeln, drinnen fic fein gars 
ter Zeid nod) Geuget, find fein Panier und Fahn; fein Volck 
De SHhaferry ; einbauri( Dad fein SdloG ; ein wimm rn⸗ 
6 Geldhrey ift feine Kriegs/Pofaun ; und ſeine Pferde find 
Bee slaty Thier, cin Efelundein Rind idem. Fels 
ge Blithe, der ſchon dad Elend zeitig bauet, und mit 
nod gartem Fug, mit Windeln um das Bein, fon in dev 
—— 

























uf etn kleiner Pilgrim ſeyn. idem. Der Neyland, dev 
SHafgen liebt, und fid) um ihre Noth als cignes Leid be- 
tenbt ; jadem fein freundlid) Here bey unferm Leiden bricht. 
Mnthor. Der, da fein Liebes⸗ Trieb ſich ſelbſt vor uns verbir⸗ 
| ee ſchnoͤden Glaͤubiger bey ſeinem Raub erwuͤrget. idem. 
Raters Wort, das Wort, bas weder Fleiff noc engliſcher 
Rerftand recht auszudruͤcken weiß. Stoll. infer Hoher⸗ 
Prieficr, der dad Schuld⸗Regiſter vdllig gut gemacht; und, 
alg er ver{cbieden, den Himmels⸗Frieden wieder bracht hat. 
Chr. Gryphius. Des hoͤchſten Vaters Licht und Glang, der 
feufcen Mutter Ehren⸗Krantz. idem. Siehe FL ius. 
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TChryfolith. arta 
| — Der gelblich⸗gruͤne. durchſichtige. gůldne. Orientali⸗ 
c 
biſch 





glaͤntzende. bleiche. koſtbare Europaͤiſche. weiche Ara⸗ 
Redens⸗Arten. Der Chryſolith, deſſen reiner Schein gautz hel⸗ 
le guuͤth. Brockes. Der Slut und Zorn und Galle bemmen 
fan. Lohenſtein. Der der Zauberey widerſteht. idem. 
Chryſomallus. — 
Beywoͤrt. Der groſſe. guͤldne. edle. theure. koſtbare. umftirnte, 
geſtirnte. hochgeſchaͤtzte. beliebte. ſchaͤtzbare. —* 
Beſchreib. Er war cin Sohn des Nepruni und der Theophanes, 
und fonft ein Widder mit einem gildnen Felle, der den Phryxum 
tn Colchidem führte, und von ibm daſeibn geſchlachtet wurde, 
welcher aber fein Fell bem Marti wiedmete, . Da die Nephele, 
die Mutter des Phryxi, den ſelben ihrem Sohne sufiibrete,feate 
exund (eine Schweſter die Helle fich sugleid auf denfelben, 
Doch baer mit ihnen uͤber den Hellefpont gieng, porgelte. dies 
felbe Serunter; und ing Meer,brac ihm aber zugleich ein Dorn 
ab. Daraufftieg ev inden Himmel und tourde im Zodiaco bag 
erfle Shier Zeiden z fo wie dad Fell dag gildne BlieHabgab, 
weldes endlich von Jafon und den Argonauten entfibret wur⸗ 
be. Das Fell foll einen Glang als die Gonne felbft von ſich 
gegeben haben, als es Jaſon aus dem Walde getragen, wo es 
gehangen. Es (oll dabey fo lang geweſen ſeyn, Daf es dem Ja 
foni von der Schulter bis auf die Fuͤſſe gehangen. Die meifter 
wollen behaupten, es fey guͤlden geweſen, doch finden ſich auch 
— welche fagen, es fey weiß oder Purpur-roth oon Farbe 
Heive en. - 
Chryfoftomus. FJ " 
Beywoͤrt. Der unvergleichliche. beredte. Geiſt⸗reiche. edle. herr⸗ 
lide. donnernde. lehrende. ungemeine, vollkommne. felige, 
fromine. theure. burchdringende, J * 
Umſchreib. Die ungemeine Zier der Conftantiner-Gtadt, Los 
benfiein. Der ungemeine Goldens Mund. Gryphius, Dev 
Kirchen Feller Stern vhn alle Flecken. Wengel. 
Chthonia. 
Beywoͤrt. Die fromme. Gaſt⸗freye. treue. belohnte. Ehrfurchts⸗ 
vo Me. gerettete. edelmuͤthige geredte. ° 
Veſchreib. Sie war eine Todter des Calontz, Als die Gottin 


Ceres 


) Ch. ¢ . gr 

“Cores nad) Argos fam, und ihr Bater diefelbe ſehr faltfinnig 
Hielt, war fie uͤbel mit ihm zufrieden. Da num Hierauf die Ce- 
res Dem Calontz bas Haus anftecfte, nabm fie die Chchonia mit 
eon Hermionen. Chthonia ridtete hierauf ber Cereri einen 
ndern Sempel su Ehren auf; davon aud) die Ceres einen 
Nahmen befam, und ſowohl Chehonia als das thr zu Ehren 
angeftellfe Feft genennet tourde. Man feyerte folded alle 
Jahr und der Aufzug geſchahe alfo, daß zuerſt die Prieffer, 
Dann die Obrigkeitlichen Perfonen, ferner Danner und Weis 
ber auch Kinder weiß gekleidet giengen, und Kraͤntze oon Cas 
maſandal·Blumen aufden Koͤpffen trugen. uf dieſe folgs 
ten einige, fo cine groſſe Menge muthige Ochſen fuͤhreten. 
Non diefen Nindern brachte man eines nad dem andern in 
Darauf verſchloß man die Thiren, und vier alte 
Weiber hieben ſolches mit ihren Genfen nieder, da denn eine 
davon allemal dem Thiere den Kopff abhieb. Man hat dieſes 
alé befonders..angemercfet, daß, auf welche Seite dev erſte 

. Dale gefallen, die andern auch niedergefuncten, und daß aud) 
Dev allerwildefte Ochſe von ciner Frauen fic gan gebultig 
sun Uitare fihrenlaffen, Das Bild der Ceres dorffte tibris 
gens ſonſt oon niemand als den vier alten Weibern gefehen 












Chymie.. Chymicus. 
BeywSre Dic Herclide. gluͤckliche. forſchende. gruͤbelnde. alte. 
fe. unermuͤdete. heilſame. nuͤtzliche. erfabrne. belobte. 
| flatete, edle. herrliche. trennende. ſcheidende. 
Rede und Umſchreib. Der Auszug aller Luft, die for⸗ 
fdhende Chymie. Neukirch. Die Chymie, die durch ihre Kunſt 
pon Rupffer Gold su trennen lehret. idem. Sie wendet Feur 
und Mauch zu ihrem Nutzen an, und fan durch ſtillen Griff dee 
 Gbeper Innres seigen ; fie lehret, daflaud Stein was feuds 
- te8 sollen fan, und helffet Geift und Hel aus duͤrren Knochen 
Pn Mas bey dem Alterthum verborgne Wirckung war, 
‘Das wird durch ihren Fleiß volllommen offenbahr. Wenn 
‘ fonft cin Rihe:Soff den francken Mund erſchreckt, fo lage fie 
alle Reafft in fleine Tropffen flieffen 5 ein Pulver, fo fid) ſonſt 
auf oth und Pfund erſtreckt, Fan ihrer Kinfiler Wig in enge 
Schrancken ſchlieſſen. Sie hilffet dem Geſchmack und bringet 
‘foldein ben, Daf aud) das Dittre ſelbſt dem Zucker abnlich fey. 
Wengel. Die Chymie, die die _— Artzneyen iſt. = 
uy 4 edle 
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edle Scheide⸗Kunſt, die Stein und Eifen zwingt. Sie ſcheint 
der herben Quaal durch Kolb und Helm gu draͤuen/ und weit 
uns, wie man Gold, Cryſtall und Ambra trinckt. Chrr Sryph. 
Wer weiß ſo wohl als du die Heimlichkeit der Erden, und alle 
Tugenden, die hier ig a twerden, des Ertztes Unterſcheid 
an Farben und Geftalt, die doc) fo mancherleh. Opiz. Sie 
preßt aus Crate Saltz, aus edlen Gteinen Saͤffte, bereitet 
trinckbar Gold,madt Waffer aus Metall giebt in drey Tropfs 
fen ein wohl hundert Kraͤuter Kraͤffte macht LcbendDel aus 
Gifft, und Zucker⸗Tranck aus Gall, fehee Spieß⸗Glaß in Artz⸗ 
ney, bringt Geiſter aus Granaten, um wider Gifft und Sod 
(hon Sterbenden gu rathen. Zobenftein, dike 

Cicero. | | 

Beywoͤrt. Dee verewigte. beredte. edle. groffe. Fuge. weiles bes 
mubte. erfahrne verjagte. beliebte Sorgfaltsoolle. vertrieb⸗ 
ne. eyfrige. unvergleichliche. theuve. He 
Redens / Arten und Umſchreib Dee Romer Mund. Hos 

mannswaldau. Der das beribmte Rom nad) Willen Bat bes 
wegt. idem. Hem die beredte Zunge ein freches Weib durch⸗ 
fiad. Opis. i — 


Circe. TT oe, | 
Beywoͤrt. Die zauberiſche. (Hine. angenehme. reisende. bes 
gaubernde. ——— — —* ſchnoͤde 


perfuͤhreriſche. praͤchtige glaͤnhende gewaltige. herrſchende. 
tyranniſche. verſtellte. eitle, verjagte. maͤchtige 


tten, fo daß iedweder, dev fie angeſehen, durch $ 
lick gang aus ſich felber gefeget morden fey. Wiewol bie He⸗ 
cate, bie man insgemein vor ihre Mutter ausgiebt, die Kraͤu 
ter und ihre Wuͤrckung vortrefflich fennte,iund ihr Mann fo 
wohl als andere Fremben ſich sue Prove brauchen laffen a 


_ Babe, und als wy Haare wie feurige Strablen gelatien 
bien wean ihre Haare wie feurig * —* 
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fien, fo gieng ihr die Tochter dod) weit vor. Nach cinigen Nets 
fen fete fle fic auf einer Sinfel, ber der man fid) nod) nicht 
vergleichen Fan, welche es eigentlich gewe'en, fid) aber dod) an 
den Tyrrheniſchen Kuften befand,feite. Sie wohnte ſehr prads 
tig, und ihr Thron war fo gat mit filbernen Naͤgeln befeftiget, 
und ir Haufeath war nidtimeniger fofibar. Sic verh:pras 
thete fich anfangs.an einen Saxmatiſchen Rinig, brachte ihn 
aber mit Gifft um, bielt daraufibre Unterthanen hart, und mus 
fte ſich von ihnen verjagen laffen. Die Argonauren lich fie 
auf ihrer Inful nicbtaulinden s dod) ver ſchaffte fic, daß 
fieunien tober es kam, einen guten Gorrath oon Viciva- 
ven auf den Schiffen fans  Diejenigen,fo Ulyfles unter der 
Inf des Eurilochi an fie abfendete, verwandelte fie, 
nacderm fie folde einen koͤſtlichen Trunck trincken laſſen, und 
fie mit ciner Ruthe beriihret, in Schwe ne, alſo daß fid) Euri- 
lochus allein retiriren. und es dem Ulysfi melden mufte. Dod) 
dicfer erhielt oon dem Mercurio bas Kraut Mory, daB fie hm 
vermitteſt deffen nichts gu thun vermochte. Dariiber richtete 
fie Freund ſchafft mit ihm auf, lebte vertraulich mit ihm, und 
gab ifm {eine o-rwandelte Cammeraden in voriger Geltalt 
wieder. Den Konig Picuns in Latio verwandelte fie, da er thre 
Fiebe verſchmaͤhete, in einen Specht, und des Glaucus Geliebte 
Die Scyllam in ein Gee: Monftrum, weil fie Pe Sobn in ihm vere 
Ticbte. Sie ward endlich von ihrem Stieff Sohn und Cydam 
dem Telemacho hingerichtet. — 


Clea 

Beywoet. Der Lehesbegicrige. fleifige. uneemiidete. edelmuͤ⸗ 
thige. —— —— Hage. weiſe. ungemeine. 
unergleichliche. 

. Ge mar fo begierig den Philoſophen Zeno zu hoͤren, 

daben aber arm daß er des Nachts Waſſer ſchoͤpffte und teng, 

nur damit er demſelben bas Geld als ein Didactrum geben 
wichte, das erin der Nacht verdiente. 

Clementia. : * 
Beſchreib. Sie wurde ſonderlich wegen der Guͤtigkeit des Cæ⸗ 

faris pon den Koͤmern verehret, und ihr ein beſonderer Tempel 
gebauet. Man bildet fie als cin Frauensimmer mit einem 

 Diademate oder mit einer Koͤnigliche ier aa auf dem 

hale. 








| n 
aupte. Inder Hand halt fie einen Dels oder Lorbeers3tveig, 
dder einen Scepter, oder mage S Os ae 
" ll 5 
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Cleopatra, — 
Beywoͤrt. Die ſchoͤne. Anmuths⸗volle. bezaubernde. vortreff⸗ 
liche. verſchwendriſche. angebethete. *5 holde. geliebte. 
vergifftete. ermordete umgebrachte. 
Redens⸗Arten. Cleoparra, bas Schandfleck ihrer Zeiten; die 
_ Laffer mogen nur tim ihren Nachruhm ſtreiten fie ift der Wites 
wen Schimpff, daß ſelbſt Aotonius Verſchwendung, Luft und 
Dracht an the verfluchen muß Wentʒel. Das Wunder ihrer 
Zeit; wer fie geweſen ift, bas weiß man weit und breit, vor die 
man nidt viel Perlen dorffte bringen, weil fie gewohnet tar 
dieſelben gu verſchlingen Aofingnnswaldan, Der —— we⸗ 
nig Blumen ſind von Schoͤnheit uͤbrig blicben, die durch den 
Kummer viel von Anmuth eingebuͤht. Tohenſtein Der an Ges 
ſtalt fein Weib, kein Mann an Klugheit gleidhte, idem. Die ſich 
per, ur Venus machte/ den Anton zum Vulcan, den Fag mit Lichtern 
= Biendet in einem YOffel Wein ein Konigreich ver ſchwendet dem. 
_ Die thre Luft gebuͤßt an zweh getronten Seiden, idem. Die Pal- 
Jas ihrer Sabre, bas Wunder der Natur. dem Die gaubernde 
Med ihrer Zeit, Egnptens Helena. rdem. Das Weib die 
Seuche ihrer Zeit: DieS 
verhetzt. idem. 


Clio. F 





Dev Hiftorie, Da fie der Venus nicht gut ſprach/ daß e d 
Adonis vertraulich lebte, atte betel damit / daß fie ſich in 
den kierum veli¢bte,mit dem fiedenn regent | 


der andern Hand halt ficein. Bud, wors 
Clotho. *— rae | — — 
Beywoͤrt. Die unbarmhertzige. harte. ſtrenge. 
Redens⸗Arten. Die Clotho legt den Rocken an, die was umd 
wieviel ihe bellebt, gu unſerm Lebens/Faden giebt. Lohen⸗ 
aa. CGC : 


Befeyreib, Sle iſt cing von den Parcen, die ben Nocken ded 
: | : menſch⸗ 


ce! 2 


“menfalichen spt he da abet. Sapete bie Lacheti sine 
— Aropos abe: abſchueide 
emneſtra. 


Die — e —— warts vers 
rey ene. belobnte, mi eriſche. blutgierige. betro⸗ 


Cie war eine Tochter hes Spartanifhen Koͤnigs 
i und det Ledz, und cine Schweſter Der Helenz tnd des | 
1€aftoris und Pollucis, &c. Sie verheyrathete fic) mit dem Aga- 
memnon : Sie seugte mit ifm die Electram und den Oreftem ; 
die Iphigenia aber, Dic in der That hes Thefei und der Helenz 
Tochter war, gab fie vor die ihrige aus. Agamemnon gieng ends 
‘Lid mit vor Trojam ; inzwiſchen vertrat Adgifthus feine Stelle 
ben feiner Gemablin, mit dem folche auch cinen UnfHlag auf 
fein eben madhte, da fie hoͤrete, daß ev bie Trojaniſche Prins 
Caffandra mit nach Hauſe brachte. Sie machte den An⸗ 
mit der Caflandra, die ſie, ich weiß nicht mitmas vor Ums 
ſtanden toͤdtete. Dem Agamemnon gab fie ein Hemde mit zu⸗ 
sgendbeten Ermein und Halſe angugiehen, undda ex damit bes 
ſMaͤfftig war, madte fie ihn and todt. Die Kinder folltennun 
» aud dran: Dod Oreltes murde durch ſeine Amme weg practi- 
citet 5 da Electra in cin Gefangnté mufte. Inzwiſchen erwuchs 
Oreftes, und echielt von dem Oraculo den Nath, dah er den Tod 
eines Baters zwar raͤchen, doch eine offenbare Gewalt brats 
——— Er hab ſich vor einen Fremden aus/ und brachte die 
ES —* eigenen Tode fo wie Pylades einige bey ſich 

Knochen vor des Oreſtis andgabe. Da fiefolde nun 
“Folopen fetobe — = ates a * und 


















srt. ea Hfichtige. — —— — 
— — gte. verleumderiſche. belohnte. verachtete. 


ae on ie hatte fic) mit der Sonne in einkiebes / Verſtaͤnd⸗ 
— aſſen, und war ſonſt eine Rymphe. Dod fie wurde 
tig daruͤber, als fie beobadhtete, Daf Apollo mit dev 
“Eencorhea gleichfallstiebe pflog: Dahero entdeckte fie dem Va⸗ 
ter der Leucothez das Geheimniß der Vertraulidfeit feiner 
Tochter mit der Sonne. Hierdurch erhielt fie nun zwar fo viel, 
"dob der Vater ſeine Tochter lebendig ae ließ; - * 
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Hak des Apollo, toelder re blerauy juDruden anfiena, war fo 


groß, daf er fie gaͤntzlich veradhtete, Clytie blieb inzwiſchen bes 
ſtaͤndig auf dem Felde fipen, und fahe die geliebte Sonne mit 
unverwandten Augen am Da fienun in neun Tagen nichts 
ju fig — wurde fie endlich in eine Gonnen ⸗Blume 
ve elt. 


Codrus. 
Beywoͤrt. Der treue. beruͤhmte. verkleidete. Verehrungs / wer 
“ee = rebdlide. unverglridlide. edle. Großmuths⸗ uel. 
ste. 
Beſchreih · Er war ein Koͤnig der Uthenienfer, der, um fein 
Volck won der Verwuͤſtung und Thranney der Feinde su bes 
1 fi die Kleides eines Bettlers anlegte, und fid erſchlagen 


Corper. | 

Beywoͤrt. Det rddhelnde. warme. erſchlagene. halb⸗ todte. blu⸗ 
tige. verachtete. verweſte. holde. kalte. erſtarrte. nichtige. ans 
gefreffene.mifhanbdelte. kleine. Ohnmachts⸗ volle. durchſtochene. 

Redenss Artes. Der entkoͤpffte Rumpff. Wentʒel. Wenn endlich 
nun der Leib, ber edle Leib erblaſſet; wird er im engen Garg 
fo bald kaum eingefaſſet, als Faͤulniß, Moder, Wurm aus ſei⸗ 
ner Glieder Pracht gleich cin fold Schrecken⸗Bild, ein. ſolches 
Scheuſal made, daß fein Sebendiger ohn Eckel, ohne Graven, 
ben wiften Maden; Sack vermigend zu befehauen. Kein Mos 
ber ficht (cara, fein Schleim nod) Schlamm ſo greulich, Fein 
Wuſt fo eckelhafft, kein Eyter fo abſcheulich, fein Koth fo bafis 
fich aud. Brockes. Dervon Wunden falt dberfaete Leib. idern. 
Die ſehr miBbandelten Gebeine. idem. Durch Zorn und Wuth 
zerſchlagne Ruͤmpff und Knochen, und Fetzen die serhaun, und 
Schaͤdel die zerbrochen. idem. Die Beine find —— man 
kennt nicht mehr was dieß und dad geweſen fey. Det (hone 
grade Seib, bas Antlitz/ ſo in allen dem Bater nahe kam ift 
gang und gar gerfallen. Der tveiffe Nacfen braw, bas Haupe 
fiel auf den Stein und liegt nun ohn Gehirn; blieb alfo unc 
allein der bloſſe Rumpff allda zerſchmettert und zerſchlagen. 
Opis. Daf ev durch den Schlag zerquetſcht su Bodenlag. 
Die Glieder waren welck, und feine garte Knochen jer(plittert 
und zermalmt, zertruͤmmert and zerbrochen; es flog aus Naf”, 
und Mund in einer lauen Fluth das weiffe, weiche Marc, vers 
miſcht mit Hirn und Blut. Brockes. Dort roͤchelt hier erſaͤufft 

ein 
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tin Corper in dem Gumpff ; dort uͤberwirfft ſich nod ein wars 
mer Tartar⸗Rumpff. Beffer. Schau die gang sc i 
; ‘en Den ſchmutzgen Uberreſt oon blaſſen Corperlein. idem. 
Es glitſcht der kleine Rumpff zerquetſcht gu ihren Fuͤſſen, ihm 
xa ao ye re —— und gerriffen ; bem — us 
durchbohrte in hundert offenen und 

gen Augen gleich. Brockes. , 


Comete. : : 
Beywoͤrt. Dee ſchreckliche. vothe. feurige.graufame.entfepliche. 
entzuͤndete. drohende. Helle, lange. gedehnte, furchtbare. fangs 


- RedenssActen und Umſchreib. Die heiffe Bluth der flammen⸗ 
den Cometen. Amthor. Der Droher, der Comet, der niemals 
obngefebr gefehen wird. Opis. Dev. mit geſchwaͤntztem Strahl 
auf —— Ungluͤck zielt. Amthor. 


e 
Seſchreib. Man fiellet fie als ein Frauenzimmer vor, die eine 
* — * der einen, in der andern Hand aber cine 
e 





Comus. | 
— Der tippige. faule. ſchnoͤde. betrunckene. taumelnde. 
e. Holle, wolluͤſtige ſchlemmende. zechende. tolle. thum⸗ 
me verehrte. geprieſene. 

Hreib. Man Hat ihn als den Gott der Schmauſereyen 
und Uppigtciten gechret. DieComeedien ſcheinen ihren Nahe 
men pon ihn erbalten ju haben. Ex wird gebildet als ein jun; 

wolluͤſtiger Menſch, der vor einer Thuͤr ſtehet, tn deſſen 
Bimmet Braut und Braͤutigam fid) befinden. Er fiehet nod 
gaits roth, gleid)fam von dem vielen Weine, den er i ch ges 
nommen: Er hanget den Kopff, alé wenn ex ſchlieffe, und 
ſemmet fic mit der lincken Hand an einen Yager «Spies; fo 
wie erin der rechten Hand eine Fackel Halt, die aber umgekeh⸗ 
Tet ift, und die Flamme unten Sefindlid. Cr hat ferner einen 
| mit Blumen auf dem Kopffe, und der gangeFus/ Boden 

darauf ſtehet, iſt gleichfalls voller Blumen. 

tdia. 

Seſchreib. Unter dieſem Nahmen verehrten die Alten die Eins 
xracht. Die Griechen hatten ihr einen Tempel gu Olympia ge» 
dauet, fo wie ifr zu Nom Camillus einen der allerpradhtigften 
Tem⸗ 


1: ae “€6 : 
— — —— —— — ay 
Tempel aufrichtete. Der Rath und das Volek ridteten ihn 
aud aufs neve wieder auf, als er tvegbrannte; und Tiberius 
ſpahrte Feine Gelegenbeit, ibn praͤchtiger su machen. Gr diente 
gu einen Gemach / wo Math gehalten wurde. Wenn Concordia 
die Eintracht der Soldaten abbilden ſollte, fo wurde fie alg cin 
Frauenzimmer in langer Kleidung zwiſchen zweyh Kriegs 
den abgebildet. Die Concordia Auguftorum wurde zwar 
gleichfalls als cin Frauenzimuer vorgeſtellet: doch fo, daß fie 
einen Delsweig und Mercurius-Stab in den Handen hielt, und 
auf einem Stuhl fag: Wiewol es fo gar ungewoͤhnlich nicht 
war, fie uͤberhaupt mit einer Schale in der Rechten oder eis 
nem Cornu Copiz in der Lincken vorzuſtellen, oder fie auch fym- 
boliſch durch einen Mercurius-Gtab, oder zwey in einander geo 
flodjtene Dande angudeuten, ‘ 
Conditor. | 
Beywoͤrt. Der aufmerckſame. bewahrende. muntere. 
ib. Ex war ein Gott der Romer, der die Aufſicht uͤber dag 
Aufheben des Getvaydes hatte. iff 
Confucius. | 
Beywoͤrter. Der Fuge. verewigte. beruͤhmte. weiſe. geehrse, 
ſcharffſinnige. verweſte. 
Redens ⸗Arten und Umſchreib. Der Geren heiliger Weſſe. 
Wentzʒel. Der manchen Chriſten ſelbſt beſchaͤmen wird. 
SGryphius Der groͤßte Lehrer der Chineſer. Lohenſt. 
Conſtantinopel. A 7 
woͤrt. Das weite. groffe maͤchtige. ausgedehnte pradhtige. 
verwuͤſtete. herrſchende. herrliche. reiche. eingeaͤſcherte. unvers 
gleichliche. Kaͤyſerliche. entweyhte. herd! Shay J 
ph rigs ea —5— : —5* * — ¢ Stadt, 
Opin. Syfans, bas ist des Teuffels gifftge ten, 
Ca ge, Tyger· Thier beherbergt, Lohenftein, eran, 
been onden fich vor der Teutſchen Sonne neiget. idewi - 
Conius. . — —— 
Beywoͤrt. Der kluge. erfahrne. borſichtige. ſchlaue Argwohns⸗ 
reiche. weiſe. liſtige ſcharffſichtige. wachſame. aufmerckſame. 
Beſchreib, Dieſen epee gaben die Rimmer dem Gott ih 
tatpialtae Dieſes Gottes Nath foll aud Romulus : 
ſeyn / da craus Mangel des Frauenzimmers oor feine 
thanen fic) entſchlieſſen muſte, folchem abzuhelffen. “ 
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kin Feſt gefenert wurde, fo fam der Altar des Coofi gum Bors. ~ 
fein, der font immmer unter die Erde verſtecket war; welches 
vohl bornemlich fo viel abbilden follte, daß die Rath ſchlaͤge von 
Rechts regen geheim gehalten werden ſollten. 

ee ee : 
Beywoͤrt. Die geehrte. holde. ſtrenge. ſanffte. angebethete. ung 
erbittliche. taube. ſchnoͤde. muntre. , 
Beſchrei. War die Gottin des Reichthums, und cine Tochter 
der Fortans.- Hercules tren hete ihr bad abgebrochene Horn bes 
Achelos. ° | 4 
Corallen. 
Deywoͤrt. Die flammichten. edlen. gefunden, gehaͤrteten. vers 
ſteinerten. theuren. koſtbaren. hochgeſchaͤtzten. 
Redens⸗ Arten. Der Corallen⸗Stein, der ſonſt, eh er die Lufft 
erreicht, ein Kraut im patie war und mandye Venus giert. 

Opis. Die Corallen deffen Rancken blof von kuͤhler Lufft dec 
Erden zu harten Steinen werden. Neukirch. Die tn Saltze 

tieffer Weilen wachſen. dem. Corallen, die die Natur in Stei⸗ 
ne nicht verftellt, bis daß ſie nach der See Hat fremde Lufft bes 
fallen. idem. | : 

Co 


rvus. 
xt, Dee verlogene. der beſtraffte. beſtirnte. genaͤſchige. 
Addelnde. langſame. verhahte. 
Befdpreib.Das Geſtirne am Himmel, Apollo ſchickte dereinſt cis 
nen Raben ju einem Brunnen , daſelbſt Waſſer gu holen,bas bey 
dem Opffer gebraucht werden ſollte. Um den Brunnen ftunden 
diele Feigenbaͤume, wodurch der Nabe betrogen ward ju war⸗ 
ten, bid bie annoch unreiffen Fruͤchte reiff wuͤrden. Da das ges 
© fdeben, veridluctte ex cine gute Parthie oon denfelben, und 
~ Fam mit (einem Waffer wicderum zuruͤcke. Er wurde aber vor 
“em Apollo gar ſchlecht empfangen ; indem ex ſich inzwiſchen 
gezwungen geſehen, anderes Waſſer zum Opffer zu nehmen: 
Er verwandelte daher ſeine weiſſe Farbe in die ſchwartze; ver⸗ 
ſhaſfte, dah er ju einer gewiſſenZeit nicht trincken durffte: Und 
“da der Rabe vorgegeben, daß eine Schlange, die er auch mit 
5 ch bradte verwehret habe, Waſſer zu ſchoͤpffen, ſetzte ihn 
boho ſamt der Schlange und dem Waſſer ⸗Eimer unter das 
Seſtirne. 


Cory- 
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Corybanten. — 
Beywoͤrt. Die raſenden. wuͤthen nden. tollen. 
waͤrmenden. huüpffenden. —— ohetinvae 
Beſchreib. Man giebt fie insgemein vor Soͤhne bes Apollinis 
und der Thaliz aus. Sie gaben Prieſter der Cybele ab, und 
verrichteten ibren Gottes: Dien mit unbeſchreiblicher Nafes 
rey: Sie drebeten die Koͤpffe auf eine wunderliche Art knirſch⸗ 
ten mit den Zaͤhnen, zerfetzten fid mit Meſſern tm Geſichte und 
andern Drten des Leibes, und begiengen dergleichen Unfinnigs — 
Feiten mebr ; dabey ſchryen und Heulten fie, (lagen mit toren 
Spieſſen auf die Sdilde, fprungen und tangten. Dod twill 
, Man aud behaupten, die Corybancen waͤren diejenigen trngen 
Leute geweſen, die um die Wiege des Jupicers ein Gethoͤſe mas 
Po muͤſſen, damit Sacurnus fein Wimmern nicht hoͤren koͤnnen. 
reutz. | : 
Beywoͤrt. Das angenehme. Harte. ſchwere. geliebte. gekuͤßte. 
holde. gewuͤnſchte. unertraglide. gefuͤrchtete. geflohene. ſuͤſſe. 
geſunde. getragene. erleichterte. auf ſich genommene. begehrte. 
noͤthige. — snpebadte. beflagte. | 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Des verhaßten Creuges Ford). 
Amthor. Des Creuges heiffe Gluth. idem. Der Seelen Ries 
felftein,aus dem das —— des wahrenGlaubens ſpringt. 
Aeukirch. Die Marter⸗Saͤule. Che. Sryphins. Ded Creu⸗ 
‘Baum. idem. Fi aly Feinem gleidhet, bemEeder und 
—7* weichet. idem. Des Creutzes Sic. Wengel. Des 
ingers Meſſer machet des Weinftocks 3 die 
Wunden nigen ihm. Wenn man bie Siyten (Hlaget, wird 
eben burd den Schlag der fife Shon — Durch Eiſen 
koͤmmt cin Bild erſt sue Vollkommenheit. Ein Schlag bringt 
allererſt das Feuer aus den Steinen. Die Fackel die man 
ſchwingt, wird immer heller ſcheinen. Es brennt viel hefftiger 
geſchuͤrter Kohlen Gluth. Die Kelter gtebt erſt Wein; urd die 
—— ſteigt hoͤher durch den ʒzwang: So ſucht GOtt 
durch dic Sinnen und Widerwaͤrtigkeit oft Seelen zu gewin⸗ 
nen. Brockes. Der Neſſeln Krafft vergeht, wenn ſtar feNaͤſſe 
fallt, und ihre fauleG'uth mit kalten Guͤſſen druͤcket · So wird 
Der Luͤſte Brand, der ſonſt ſo manchen Geiſt hin von der Tugend⸗ 
Bahn sum Laſter⸗Stege reifit; aud durch den Regen⸗Guß des 
Creutzes bald erſticket. Amthor. Wer in Ferufalem will Kind 
und Birger feyn, mug in Eghptenland erſt Kalck und anaes 
' 6 
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ſtreichen. Neukirch. GOtt will uas ays den Ungluͤcks⸗ Ketten, 
vorein er uns verwickelt fand, mit eigner Hand erretten. Aus 
ſecſen will er uns ſelbſt fuͤhren, undin der ſiebenden wird uns 
fein Amthor. In bes Creuges Feuer; Hole wird 
‘Die GHtts gelafine Seele von Fleck und Suͤnden abgebleichr. 
idem, Wer nad) Canaan’ Mild) und Honig vinget, mug in 
eeft Knecht und. Selave ſeyn. Corall und, Perle 
made tm Saige tieffer Wellens die ſchoͤnſte Role faugt aug 
Meffeln kebens Krafft: Das beſte Gummi fan nicht ohne Win⸗ 
de : So mug aud nun cin Geift, deran dem Himmel 
je Zucker auf der Gluth, wie Blumen in der Erden, und 
Athanafius tm Creuge kraͤfflig therden. Yeukirch. Wer Licht 
und Himmel fudt, der faffeden Entſchluß, fic auf die dunckie 
Bahn des Creuses ju begeben, Stoll. Die Myrthe pflegt als 
Aein urd tieff geſchnittne Nibert ber Saͤffte Balfam augyus - 
femigen, und mill burd) Wunden frudtdar ſeyn: Ein Chrifte 
mong dergleichen leiden ; (rin Sch ictfal ift dem Weinſtock gleich: 
Er wird nicht ef an vin Hag — * ae * Crews und 
neiden. Amth. Ein kluger Artzt bemuͤht ſich manches 
— ads te a und Eiſen und andve ſelbſt gemachte Quaal, 
der ee Weg sr weiſen und mander hat durd) 
foldheBWunden den Heilungss Port gefunden. So macht 3 
auth des Hidhften Vater: Hand ; Sie fan ung Urine swar vers 
Tegen ; doch weiß fie bald deni Lindrungs vollen Brand auf un; 
: —* u ſetzen Selbſt ihr Verwunden iſt an Mitteln reich, 




























Werlaͤſſern gleich, die uns durch Blut⸗verliehren 
eu- belebtem Wohlſeyn fuͤhren. Drum laͤßt ein recht ge⸗ 
ster Sinn aud immmerhin den klugen Schluß des Him; 
valten, und mit dem Dp nmadts; vollenbeim als Toͤpffer 
i Delieben (Halten. Das Crens wird boc zuletzt em Ho, 
igheim,tveil, was dem Leib fo toͤdlich Hat gefchienen, den fran; 
fen Seelen fan sum Sebens:Dalfam dienen. idem. Das Schla⸗ 
qenwerct der faulen Welt, das uns pflegt anjufleben, hat uns 
verftellt, und laffet ſich re Feinen Handgriff heben, 
nicht burch ſiebenſache Gluth ben uns, alg Gold, 
thut. sidem. So fteigt der Roſen Schmuck aus Dor, 
fftempor ; fo keimt der Sugend Saat durch Noth und 
or: des Kummers Unkraut mug nidtibren Mads; 
hemmen. Die Geide deiner Zucht und weiffer Sugend 
ward von bem Suͤnden⸗Staub nun voͤllig fren ges 
x macht; 


— 
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“gemacht; DeGtoegen mufte fie des Creuges Sedhel Nrmen 
“Fdem. Wohluns, wenn Creug und Angſt uns in die Saute 
fahren! denn alfo fernet man fein in ſich felber gebn: Wie uͤbel 
duͤrfft es itzt um den Manaſſe ſtehn, haͤtt ihn der Hoͤchſte nicht 
durch fo viel Jammer Thuͤren suc Bus, und durch die Bus 
aud derverdammten Nadt der Hoͤllen an dhs kicht der Ses 
ligkeit gebracht. Stoll. Das Creutz, ſo uns als taͤglichs Brod 

ſpeiſet. Wentzel. Das Creutz und beiden das gleich ſtarcken 
gbheilen auf uns zuſchlaͤgt. aem. —— 

Creutzigung. J 

watt. Die grimmige. blutige. Moͤrder⸗ volle. raſende. 
Fchnoͤde. grauſame. gewiſſe. ſchmertzhaffte. 
Redens/ Arter. Itzt reiſſen fie bas unbe leckte Lamm, wie Ts 
“ger, voller Wuth zur Erden. Ach (dau! ist fangt man an mit 
graͤßlichen Geberden ihm Hand undFuß ihm Arm und Sehnen 
erbarinlid) aus zudehnen, mit Stricken aus zuzerrn mit Raͤgeln 
anzupflocken, daß man an {hm faſt alle Beine zaͤhlet Brockes. 
Crocodiſ. — | | : 
wart. Det falſche. weinende. betruͤgliche. ſchnoͤde. freBige. 
Areauche. graufame. Hungerspolle. unerſaͤtlliche. geflohe⸗ 
‘ne, betrogene. begierige. gereitzte. 
Redens:Arten und Umſchreib. Die falſche Zucht der Crocodts 
fe, Wenzel. Dev Crocodil, der den beweint, den er freffen 
twill, Cohenſtein. Der falſche Crocodil, der tweinend uns zer⸗ 
reißt. idem: Der Srocodil, dee in dem Schilffe licat, ber unfern 
fichern Geift in voller Luft erſchleichet. Siegler. Der Crocodil, 
_ dex fic in Rilus Schilff verſtecket, und dex bey heitrer Lufft 
den ſichern Mohr verſchlingt. sem. Der Crocodil, den man 
aus feiner naffen Hoie lockt wenn man im ſuͤſſes Fleiſch zu 
feiner Nahrung reicht. idem. 

Crœſus. 
Beywoͤrt. Der maͤchtige. relche. geſtuͤrtzte. Hochmuths⸗volle. 
“ftolbe. aufgeblaſene. gezuͤchtigte uaͤberfuͤhrte begluͤctte. 
Beſchreib. Er war ein Koͤnig der kydier von ſehr groſſem 

Reichthum. Da er von Cyro uͤberwunden worden war, und 
ihn dieſer auf einen Holtzſtoß ſetzte, um ifn verbrennen zu laſ⸗ 
fen, erinnerte et ſich, Daf ihm Solon auf die Frage: Ob iemand 
glüuckſeliger als Croefus fey ? unter andern die Antwort geges 
ben: Daf man niemand oor ſeinem Toveglidhi® nennen 
muͤſſe. Crone, 
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Beywart Die bepertte meat ie v —* bohe Sich 
—— holde. ſchaͤhbare nh 
RedensArten und tmfchreits. Der Eronen ſchoͤner Slants. 
Chr. Gtyphius, Du ſetzeſt duf dein Natept des theuern Bas 
ters Crone,die nod) nad) Ehr und Rahm und friſchen orbectn 
. Heffer. Verlangſt du mehr ald Eronen? Die Welt;fo 
grog fis iſt beſitzt fein griffer Gut. idens Die Sree seve 
ein bober Stand Sen Mel goͤttlich macht, Wentzel. Auf deis 
aim Haupt wird eine Crore ſchweben, fo nod) kein Rom den 
iden. Hat gegeben. Hofmmannewgldau. Dein beruͤhmtes 
wird cine Crone frdnen, dergleichen Ceſar nicht hat tim 
ben Schlaff gebracht. idee Sine Crone, in’ welcher Ot thd 
Weft verſchwendet feinen Schein, idem, €8 war das ſtoltze 
Haupt umpircit nit emer Crone, darauf der Serge Shag und 
ded Gewaͤſſers — F Haare Gold noch werther 
war gemacht. idem, 
Cryſtall. 
BeywSrt, Der helle. —— Fart. Dart bſchen⸗ 
de falte harte. ith Aol weiche. ſechs⸗ eckichte. acht/ eckſch⸗ 
te. Dope. bunte. ſchoͤne. wiederſcheinende kaͤltende. * 


Cuba 
oͤrt. Die fromme * aͤriliche. fille. 
—— Die Roͤmer ui fi * biefed — 
fle oehrten dali die Kinder wohl hegen moͤchten. 


Cunma. 
Beyweet. Die inno, beloratecbemiibte. flnge. ſiarce. 
vorſichtige. 


Beſchreid. Die Samer verehrken uniter: diefem Nahmen cine 
—*— ſo den Wiegen vorſtand, die Kinder in der —— bes 
— zuforderſt ſie vor Zauberey bewahrete. 

Ow 
xt. Der kleine. nocfte. blinde. madtige. grauſamo. 
ſchlaue. verſtellte. angenehme. veigende. Flammen⸗ reiche. uns 
umnfdrdncdte. gewaltige. ſchoͤne. holde. ſieghaffte. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Det kleine Gott, der alle Her⸗ 
ſlaͤgt. Beſſer. Der kleine nackte Schuͤtze. Opis. 
groffe Held, das kleine Himmels⸗Kind/, das Erde, fut und 
— ſuͤſſer Gluth ene. der # Raves Liebes⸗Gott. * 


we “CE wu" 
thor, Cupido, der oi Hers gang a in feinen Handen, ja ) 
_ Dev eg Fan, wohi apy ih ed wenden, dex ooh iſt, 
die gern und mit Ba uldi —— ſind — 







martern follte. Opitʒ . —B 
And Wel lie bok weil’ die. ſchoͤne ——— 
Aber alle. egt. Beffer. Der fleine W 
Meſſter Brn Ben, der zu Hermablen weiß Te 
J mit be een — ut aos Thraͤnen ihm 
Det Heine Gott, der 89 cont 
* ant 368 Bilbereh ber gange Himmel Fenng 
DBefchreib. Wegen feiner — fol ce macntt 5 
it man nod uneinig.. Unterdeſſe fen bat man iby t 
¢ einen Sohn der Veaus, aud) mohl desfelben Dienek, 
*' Man halt ibn vor den Gott der Liebe, und ift ee unter. alien 
» Bdttern der mactighte, angelebnite,. — beſte und Bers 
wundern as GED igite. Man Hat allerhand Cintheilungen 
pon demfelben. Bald heiſſet er Eros und Anteros, die Liebe and 
Gergen Liebe; bald Coeleftis, bald Terreftris, bald Vulgari 
wird ex vor den alteften, bald wor den janaiten een ~ 
Gottern,bald yor deniriprung alles Ubels gehalten da ex 
auch don der Ebrietate, Sopore, Otio und Luxu . 
den Rixis, Bellis; Odiis and Opprobriis aud wohl 
gleitet wird. Er hatte die Verwegenheit, daß er dem —* 
Zlitze, dem Apollini die Pfeile, dem Herculi ſeine Keule Dem 
‘Marui feine Ruͤſtung, bem Mercuri die Fliigel,-der Diane Die 
ae ma iepenerd prereset 
rem nahm, und fie hierdurch wehrloß madte. Dan 
als einen Fleinen nacfenden Rnaben, mit verbundnen 
Fluͤgeln und einem Kicher voller eile auf dem 
gen und Pfeilein den Haͤnden wobey denn deffen. 
* mit Golde, theils — epi und vans man ete 
ſcharff oder aud ftump 
cFel in dex Hand gemahlet. Sot 
Curz. > aI P 5 * 
Beſchreib. Die Alten —— getvife Na s/@ittinn nit 
diefem Nahmen. Sie follten ſich indem Vorgemache der 
len aufhalten, und fie bedeuten nichts ——— 
Curius. 
Benyxwoͤrt. Der fromme. treue. unbeſtochne. mii, geſetzte. 
unvergleichliche. Sroßmuths volle. 
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sbegierige. treue. 
fi) bee font 


pot Die weggeworffne edle. hochgeachtete. bellebte. ex⸗ 

fahrne.v geleutſelige. beſcheidne. gutige ra⸗ 
ee alle majeſtaͤtiſche. gecroͤnte 

1D, ter war det Phrygifthe Rania Meon, ire 

Da ſie Meon'alé ein dagen nicht 


| gle jets egteid 
—— Bic fie faugters Als nun ſoſche eiliche Hirten⸗ 
werd pe rourden / trabinen fie dieſelbe gu ſich⸗ und zogen 

fic ooltends auf. Sie war fee fon von Geſtalt fittfam und 
ingesegerts Sie it die Erfinderin der Pfeiffen, Trommeln 
Mbergleichen, wie auch allerhand Artzney⸗ ittel; wie ſie 
denn auch die hwerſten Kranckheiten mit Worten curitte den 
enderiqh leutſelig begegnete, und ſich dadurch den 
Nahmen Matris Montanæ erwarb. Anfaͤnglich liebte ſie den 
Marfyas; bow auf dad ehrbarſte. Aliein bey dem Acti birfte fie 

— * uliches Kraͤntzlein cin. Inzwiſchen ward fie oon 
n Gitern erfannt, nah Hofe genommen 5 und hingegen 
en enee fo fie erzogen, wie aud dev Attis erſchlagen, 
raber unbdegraben liegen gelaffen, daruͤber gerieth 

ele in cine Unfinnigteit, dab fie mit zerſtreuten Haaren 
Aflichem Geſchrey, und befandigen Trommeln umber lieff. 
Marfyas begleitete fie ſtets, wurde aber nach der Zeit von dem 
Abolline den, dev ſich in die Cybele verliebt, und mit ibe 
herum ſchweiffte. Da inyoifeherrdtein vyeyoien —— 
— 3 ets 
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site rad der Auſſage des Oraculs erft aufhoren follte, bis Ar- 
7 — Veppebed Somes fein Bild, da man den: drper nicht 
efiuden fonhte, Der Cybele aber ward pu Peftinunce 
Lider Tempel gebauct. Qu Peſſinunte und zu Mom war spre 
Sracue nur ein dunckler, ecfichter, ungeftallter, mi 
Stein. Sonſt wird fie als eine aͤltliche Marcene gebildet, die 
eine Crone wie cine Mauer anf dem wide in Dev rechten 
Hand aber cinen Scepter, oder auch cin Pufchel Aehren / in der 
Wincken hingegeneine Trommel hat. Doch bildet man fie auch 
auf einem mit Lowen beſpannten Wagen, mit einem Schluͤſſel 
in der Hand. HoT 45025 1G Ae Pits ee 
‘Cyclopet: Sie vitt stich of 5 My Fy 
Beywoͤrt. Die ungeheuren. entſetzlichen. rohen. graufamen. 
furchtbaren. einaͤugichten. graſſen ſchmiedenden. erſcheßnen. 
gebundnen. geſtuͤrtzten. eclifiten. geraͤchten. — — 
Beſcyreib. Ihrer Eltern tegen iſt man nod nicht einig · In⸗ 
zwiſchen zehlet man ihrer vornemlich dxeh, den Arges, Brontes 
und Sieropes; Dod) twill man ihre Zahl aud auf fieben,ja gar 
+ aufihundert vergroͤſſern unter welchen denn Polyphemus der 
Obexſte geweſen ſeyn ſoll. Sie waren font entſetziche R 











ESorten von den Cyclopen. . x i heels 
Cypreſſe. — ⏑⏑—⏑⏑ ⏑⏑⏑— * 
Beywoͤrt. Die liebliche. traurige. falbe. bleiche. beliebte, einſa⸗ 
ties ſilber⸗faͤrbige eil. ie eae 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die weiter nichts ald eine gruͤ⸗ 
Ci ne Bhrichheit zeigt und zu dem Lelchen⸗Schmuck nur eintzig 
dienlich iſt Hofmmannswaldauz Deren Kraut. aus Qunder 
reiner Lieb entſprang. idem, Die, damit fie cE des Ur⸗ 
forungs ewig bliebe nur gu den Grabern cinig.teagt ibre Liebe. 
» #dem. Aus Deven Stengel man aud bey des Winters Froſi 
» erneute Lebens/ Kraͤffte ſteigen ſiehet. idem. wer 
vt c ws Cyrus. 








_ €¢F pe. 8? 





— Bet sei ‘be He. gedaͤmpfft | 
“babe ope secs, —* | 
Redens⸗ und Umfdreib, Dey der Tomyris Hand ers 
a4 Feri er Der nach den Tode nod fid) am Blute fatt 
_ teineéen follte, idem. Der Perfer erfter Rinig. idem Den der 
 Afkyages yeradhtlic meggelest, doch dem ein SQund das that, 
was Menſchen ihm verfagten, Aem. Rhee 


ee Ie ee 

zrt. Das griine. fider. fette.ſchattichte. durchlocherte. 

faule. gerftictte. serfplitterte, gezuͤndete. genaͤßte. benetzte. 
abgebrannte. erhoͤhte. goldne. 

Redens,;Arten, Das Dach; das vielen Schatten bringet, wo 
manin filler Nub die ſchoͤnſten Lieder ſinget. Koͤnig. Das 
Dach, wo tauſend Blatter gruͤnen, dad mix jum Sonnen⸗ 
SHirmin meiner Nuh fan dienen. idem. Das griine Dad, 
dag uns bey Donner und bey Bligen folloor den Regen ſchuͤ⸗ 

Dachs. 

Sexywoͤre. Der traͤge. faule. ſchlaͤffrige. frafige. fette.ſeiſte. vets 

Frodine, aejagte.gebeste,erfchlagne.cetodtete.beiBige.niedrige- 
Dacien. pe 
: Sie, Dad alte. verwuͤſtete. zerſtohrte. tapffre. eingenpms 
mene. audgefogne. firenge. treue. oͤde Harte. rebelliſche. redli⸗ 
che vergeßne. 
RSens Arten. Der Roͤmer beſtes Land. Opis. 
Dzdalus. bite — 

Beywoͤrt. Det kuͤnſtliche. gefluͤgelte. netdifehe.gefangne. Grfins 
Dungésreidhe, gerettete. geflohne. beliebte. geſchuhzte. ruchloſe. 
kluge. ſchar ge. edle. rt o4 

 Redenss Arten, Der fid ſelbſt vergeſſen und. vermeſſen in die 
WBdhe flog. Gryphius, Der die rare Hunſt zu fliegen aufge⸗ 
bracht. Wenge. b ae Be aes i Oa oe 

HBefchreib. Er wird fuͤr einen Sohn des Metionis and bet Alcip- 

pe attsgegeben, und da fein Bater des Athenienſiſchen Koͤni⸗ 

ges Sohn tat, fo ftammet et aus Koͤniglichen Gebliite. Er 
woar feiner Profesfion nach ein Bildhauer, hee her erſte tat, 

welcher die Bilder mit ~~ Augen, ausgeftrectten ane 
= | 4 
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~ und oon cinander gethanen Seinen madhte. Ian jagel et bas 
und pon cinander gethanen Seinen machte. Man faget “net 
be ſeine Kunſt, wegen der er in befonderer Hochachtung 

pon der Minerva felbft erlernet. Er war aber fi neid bis. Hs 





feiner Schweſter Gohn Talus, der bey ifm t de ben 
Gelegenheit eines zaͤhnichten Schlangen⸗ Bie 
exfand, ſtuͤrtzte er ihn don dem Athenienſiſchen Schloſſe eee 


dr, ward.aber pon Dem Areopago wie derum * be 
mt, daß er fic alfo mit der Binge erhalten mufte.. . * sed 
endlich zu Dem Rdnige Minos in Cretam. Da ch bey 
dem Koͤnige und ſeinen Toͤchtern in beſondre Gnade, eae 
f dag benberley Gee ates dus —55 *3 De a 
ſonen te weiſſen Steinen. 
er der in einen Stier berliebten Gemahlin des 
Verfertigung einer hoͤltzernen Kuh unehrbare Dienſte —— 
ward er gefangen geſehzet. Ee machte ſich aber aus Bachs 
ſowol als feinetn Sohne Fluͤgel, und fam ev zum wenigſten 
Zluͤcklich ——— Da ſchmeichelte ev ſich ſo ein, daß er 
‘ Gadus erhielt, da ihe Minos mit einer Flotte abferdertes ja 
" Minos felbft fein Seber in geheim laſſen muſte. Damadte ex 


8 * dem Kbnige Cocalo sur Danckbarfett — 
ti 








ainimeriing. 
— Die — pala naps angen Sates 
oh, ſtille. aa ne. 
Age ye cee amen on , 
‘fo 5 Bae —— Brockes. Die lichte if. 
idem, Die prveifelbafit Heiterfeit, idem. Ein ungewif Ges 
miſch des Schatlens und des Ficyts gebiehrt die 






idem Der graue Dufft, der nad) des Tages ft i 
“! Puvpuruntermifept, den eran —5 ny Gra 
— idem. Das ungew ni . 
wenn die Nacht gebohre ip der feuchten rat 
* et, idem, In der der Di —* Grin —— ruͤn, nicht grau, 
—— — all ay - Wenn dere 
‘ ere Blan ; 1 
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Sr ss mic. Oe, nad — — tonto 


ico, Pee | * 
“Beprosrt. Das rothe. Blut /beſpritzte. jerſtoͤhrte. be, verfluch⸗ 
te verachtete. heydniſche. sng ae 4 
Redenss Arten Damafeus,deffen Fridte von auſſen Purpurs 
roth von innen Aſch und Staub. Hofmannswaldau. Deſſen 
Gros: Gebiethe Selmi uͤberwand. Lohenſtein. ' 
Damocles. andens yo! 
—— ſchmeichleriſche falſche. bezahlte. Gefahr⸗volle. 
erſchrockne zitternde bebende. feige. furcht ſame. 
Belereib. Er war cin Schmeichler an dem Hofe des Siciliani⸗ 
ten Dionyhi, der die Gluͤckſeligkeit der Fuͤrſten beftandig lob- 
ten Dalief ihn nun Dionybus einmal auf das vortrefflichſte 
*traGtirenhber dem Haupte deffelben aber ein bloſſes Schwerdt, 
‘gleid) mit bev Spitze auf ſeinen Kopff geneigt, an einem Pferde⸗ 
Haar aufhengen. Daruͤber erſchrack er hertzlich, und lernete 
bie Gefahelichfeit erkennen, der groſſe Herren unterworffen 
waren wie ſoiches Diony lus hierdurch hatte vorbilden wollen, 


: . Der eck afte. biftre. dicke abſcheuliche ſchreckli⸗ 
of ibe. ae e Frafftige. ſtaͤrckende belicbte, edle ver⸗ 
nol ee as oy iat * * nee | see 
RedenszArten,'D ¥ aud ben Geilf sur Liebe reigen tan. Sof⸗ 
en hex Rages nach eecen gee 
Danaé. ‘ : 
























angre. verdammite, ins Meer geftfirgte, erpaltne. gelte 
epens/ Artem, Danae, fd von b fanhter Freundlichkeit iff. Loz 
penfieinn,. Die ein guldner Regen fallte, sdem, Die cin galbner 


t. Ao be (ad ; ras 
Seſchreib. Si —— rbes Actifii, von welcher das 
vweiſſagete daß fie ihren Vater umbringen wurde, 

Der fie denn in cin ehrnes Gemach bringen und nicmand gh ibe 
ließ. De — — Schoͤnheit ju genieſ⸗ 
fers, Das BehAltnié ber Danae PAINE en LAlſo verwan⸗ 

bele ſich deſer verllebte Gott in ¢ at fonen Regen, Sie 
ictal De Eo hag Tagine 


> 
’ 
. 


t. Die fruchthare. betrogne. sie finch 


dem 
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bem Sdywofe auf. Doc Jupirer nahn feine Geftalt an, wind die 
Befanntfhafft, fo er mit der Danae machte, brachte derfelben 
¢inen jungen Gobn gumege. Acrifius hatte faum Nachricht 
davon erhalten, alder feine Tochter fame ihrem Kinde in einen 
hoͤltzernen Kaften ſtecken, und ins Deer toerffen lief: Doch Ju- 
piter erhielt fie alfo daß fie an dic Inſel Seriphum anſchwom̃en. 
Dy ais, ein Fifer, zog ſie ans Land, und Polydectes,; der Konig 
Dafigen Drees, lief ſich dic Schoͤnheit ber Danaé ſo wohl gefals 
len, daß er fie zur Gemahlin nahm. a bogie 

Danaides. v3 3b need 

Beywoͤrt. Die firengen. tyranniſchen. unmenſchlichen. Blut⸗ 
a en. ’ 3s io.) orgie 
Beſchreib. So merden die funffzig Toͤchter des Dahai genennet. 
Man it noch nidt einig, ob fie alle eine Mutter, oder aber vers 
fchiedne Ditter haben. Ihr Bater mufte vor ſeinen Bruder 
entieidhen, dod famen thm feines Bruders funffzig Soͤhne 
nach, und hielten um ihre Muhmen an. Dod) ob er fie ibnen 
gleich gab, fo vevforgte er doch iedwede Tochter mit einem Dols 
che, dacs sum wuͤrcklichen Beylager fam, mit dem B ; 
ijhre Brautigame, ſo bald fie eingeſchlaffen hinzurichten. Ci 
—55 — auch ihrem Vater alle, bis auf die Hypermn: 
i¢ ihren Brautigam leben lich, aber auch deßwegen ge 
+ i et wurde. Darauf fonnten fie keine Freyer mehr. 













fo febrfic auchder ater deßwegen bemibte. Fore S 
at in dee Hille cin Techerihtes Gefaͤß niit Wafer ju 
welches beftandig auslaufft. 


Beywoͤrt. Der te. fremde. gli e. fruchtbare 
niſche. —S— ——— ——— 
9— e wer din Sohn des Beli und dex Anchinoi 

srs er aba tear hs 
two ein, b DEE — | 
recreate 

t ay if verlaſen. inetve ' 
ex cin Schiff von funffzig Rudern nach er rin 
tev, und gieng anfanglid nod)Rhodus,hernad a 
allwo iin Der Dafige Konig Gelanor bas. 
deffen ‘Eintoohner-Danaos nennte, Was 
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acon 
orgegangen, ift unter Daxaides zu ſehen. Die H ypetmneftram, 
die ihren Brautigam bey Leben gelaffen, uͤperließ er dem Lyn- 
_ ceo. Daf ihm Gelanor oder Helanor bas Reich einraumte, ges 
vornehmlich um deßwillen, weil man dazumahl geſehen, 
daß ein Wolff dem Brumm⸗Ochſen unter einer gantzen Heerde 
Minder angefallen und getddtet, Da man denn den dhſen auf 
den Gelanor, den Wolff aber auf den Danaum deutete, 
Pee —— ‘hl 
Bexywoͤrt. Die ſchuldige. gebuͤhrende. Fromme. heiſſe ſtille. auf⸗ 
merckſame. lodernde. entzuͤndete. begierige: Sorgen / bolle uns 
ea ~ Grofimuths,volle. erregte. muntre, ſichtbare. 
gejeigte. (hlechte, 1 ) 
KRedens⸗ Arten. Wir opffern den Schoͤpffer cin danckbar Ges 
miath., Es erſchallen hin und wieder Dancks vers 
miſchte Freuden,Fieder. Wensel. So nimm von mir des Dan⸗ 
ggens Schatten an; ich will indeß su JEſu Gite Alehen, der 
dancke ſo, daß man dein Wohlergehen ein reiffes Feid bes See⸗ 
ens nennen fan. idem. Mein Hertze faͤllt vor dir in tieffſter 
emuth nieder, und opffert dir den Zoll der Danck⸗ und Freu⸗ 
eae drum nimm pon mir das armefallen hin, Wensel. 
| treibt die Danckbarkeit und wuͤrckt, baf mein Bemuͤhen 


6 en Blat der Demuth Siegel bricht, idem, 
——z2 an — Tugend als ein Frauenzimmer die 
J ote einen Storch, oder einen Ekphanten, oder cinen 

: ange Bohnen⸗Zweig neben fid) hat. 3 
i¢ . ted, 5 a 
Set, Der fromme. bethende. beſcheidne. weiſe. kluge. edle. 
te. erborte. verfolgte. belhigte, Gottsfuͤrchtige weiſſa⸗ 
— geehite. erhaltne, verforgte, Ruhm wiediges 


Revens/Arten. Den aris zu den wilden Thleren wiet und 
der ein Lowen, Opffer hies. Wengzel. Det (einen rye duͤſt⸗ 
——— qe Glaubens, 


gu hoher Wuͤrde ſteigt. idens, J aod, 

BIG. en b ! 5 Ki £054 * 
 Beywset. Das guofje. reiche. beruͤbmte. kreue. freye beſchutzte. 

— 7— * —V F 
Redens/eten und Umſchreib Die Stade ſo bon den Dãnen 
nod) den alten Pahmen hat. Hofmannswaldau. Die groffe 
* / dte Reichthum Mache und Muth) Berſtand zum Brus 
Der hat, idern, . Daphae. 
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outer Die Feufche. muntre. (Aine. edle. * —* 
entfliehende. —2 errettete. gruͤne. 
zweigte. Anmuths⸗ bolle IO Bae 
Hefchreib. Ihre Eltern find nod) ungewiß. Sie lebte abe 
Die Jagd; daher ſie von der Diana fehr hod) geſchaͤtzet w 
Leucippus, ein Pring des Oenomai, verliebte fid ines Dace 
fonft nicht an fie fommen Fonnte,wertleidete et ſich in ein 
emimmer und wurde gar baldmit iby belannt. Dod) Apollo, 
der in fie verliebt mar, brachte fie einften auf die: Gedancten, 
daß fic ſich mit ihren Gefpiclinnen baden wollte. Danun ben. 
biefer Gelegenheif bes Leucippi Geſchlechte ee wurde 
er von den Nymphen mit Pfeilen erſchoſſen. Dod; als and 
Apollo ſich allzuvertraut mit ifr machen wollte ind ſie ihm 
nicht mehr entlauffenfonnte, bath fieden Jovem, ſich ihrer ans 
| —— * as pest "2 ——— epee nt 
Apalio erauf einẽ zweig Davon legtet in Haupt, 
und der Baum iſt ihmbeſtaͤndig gewiedmet geblieben. 


Darius. >i ire a 
Beywiet Der reiche. moͤchtige. Perſtſche beyouingee Berea 
thene. geſtuͤrtzte. toͤdtete. 
Redens Arten. Der auf dem ſeichten Ruͤcken des Bofphors 
—— Lohenſtein. 
——— Devlegte Ronigd dee Perfet, det vom i M. 
uͤberwunden wa 











J [- 
auexhafftigkeit. ores 
‘a ton Die fanae, ſarcke. belobte. panos: Hk 
—5 — edle. pA eyo gecronte. geſch 2 
volle. unbezwungne 
—— * wancten fo bleiOft dit unbe⸗ 







ae fet — tet ancfen, der uné oa mei 


So viel Ja Sarre 
— ch 
— chee ng Oden; alr ein Nat 
———— eiten trugen. Wentʒel. 


Sew Der fromme GOttrgefithige Duet braun 
. st Wt 
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é oem begluͤckte. Belofinte. gefallne, bes 
ite. geplagte, gefalbte. erhoͤhte. befrente. fluͤchtige. ſpie⸗ 
ſingende. edle. Großmuths⸗ volle. geſeegnete. 
Aeten und Unifdreib. David, GOttes beſte kuſt, den 
imm e itz. Der Held den GOtt Grunds 
aus geliebt. em. Der kuͤhne Fuͤrſt im Streiten, der Koͤnig Iſ⸗ 
els, Dev Helden beſter Mann ; das Lob det alten Zeit, der auf 
. — foielte, und ſeine Himmel, Leder mit edlen Weiſen 
pierte, idem. Der ſpielt und kriegt, der fiegt, und Sieder fingets 
“D tind Muth zugleich sei get, und der nur ber Mann nad . 
ffeB Herb and Sinn iſt. Brockes. Der herrſchende Poet 
“Der Hiden. idem. Der Hirt und herrſchende Poete, der in der 
Sngend fon den Niefen ibermand ; der Mann nach GOttes 
* Sinn 4 Didhtende Prophete, ber Schleuder, Harff und Sees 
oP tet Pag. idem. Der von feiner Trifft, von feinen Schaͤfer⸗ 
"Horden air Scepter Iſraels oon GHtt_ geruffen worden. 
_ mance, ie gemennt, daß ihm ben feinen eerden der 
 foledite Dirte Pi haan wuͤrde werden. idem. Drm 
Gor Nin Nath get réft, und gab, daß ſeine Hand den Lowen 





























den Bar zanzz ghiretltdy uͤberwand. idem. Den GHtt bes 

jergt gewach und auch beliebt bey allen und lief denGoliath 
7 seh, fet Schleuder yan Der in feinen ſchoͤnen Lies 
Pern gam Himmels-iel die Andachts /Pfeile fiedert.Chr.Grys 
. phias. Defjen hoͤhen Stande Oit Thronen aufgethan. Wen⸗ 
Deſſen Hand den Goliath ſchlug, dadurch hernach der 
ad ehn faufend Mann verlohr. Fiegler. Dem der HErr 
si ahd feine Starcte mar, idem, E8 war fein Narifens 


on 


AL Durtch jenien Blict verftimmt, die Santen find entsrven : 
* Ex fucht cin neues Sptel, das poler Unmuth im Marmor⸗Ka⸗ 
enfdivamm ; der Wolluſt ſuͤſſer Thon beſeelte Geiſt und Kiel. 


De uy ber... a 
Beywoͤrt er kalte. naſſe. Eyß⸗ volle. beeyhte beſchneyte. felis 
“Be. Heilige. Dire. gefuͤrchtete · Regens reiche. geheiligte. ers 


Be ee vA ) 
Fedens Arten. Laß den December ſich mit zehnfach⸗ reichem 
Searn (16 beut ith dieſes Wott, auf unſte Felder legen. Am⸗ 
. Der Monath, den des HErenGeburthss Tages Feit hei⸗ 
Wergel. Dev unfre Jahr jum falten Grabe tragt, ia. 
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Degen. Saree ee ue 

Heywort. Der geſchaͤrffte. geſchliffne. hineingeſtohne. ſpitzige. 
ſcharffe. lange. kalte. Blut: gefarbte. rauchende. a hig 
kuͤhne. burchgedrungne. Ungluͤcks⸗ vole. zugeſpitzte. edle. ver⸗ 





_ Wegent. freche. moͤrderiſche. Siehe Schwerde. 
Dejanira. J oe 


* th 





: feyn mercfte nahm ex fein Blut, vermiſchte es mit Oel, und 


erhieng. rt + Nd 

— lichte. betrigeti ſhe wetrerite, tbe 
Beywoͤrt. Hie leichte. betruͤgeriſche. verfuͤhreriſche. {ar 
pele. talle verdammte. verfluchte. ſchmeichelnde. betruͤgliche. 

gemiedene. > 
Reoens/Ucten tind Umſchreib. Gores Buͤrgerin. Siegler, 
Det Simfons Fup wie einer’ Hindin folge. idem. Der Nofens 
Stock, der Sorecks Dac beruͤhmt gemacht, idem, Die * 
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| Haar betruͤglich abgeſchohren. idem. Bor d 
—— undsraft finct, idem, Deven Bettug 
Sim fon bindet, Det Hider Rieſen fiegte Lohenſtein. 


Delphin, , 
— ie fluͤchtigen. muntern. ſchwimmenden. leichten. 
fiebenden. haͤuffigen. —— ſchuppichten. 
ſMlpfigen. net — ** 2 
Redens⸗Arten. igtenGe 
Der fludhtig durch bie 2— bring. Now ſcherlaigiegler. 
Demiphon. 


oo 26 gepla —— ⁊ looſſende. betro⸗ 
mmerte. mit Blut getraͤnckte. 


Beſchreib. Er war ein ai ju Plagulain Klein⸗Aſien. Dad 
— ibm, alle Sa ahre den Diis Penacibus eine Jungfer 
icles follte das eingige Mittel —** * — 
— feine Unterthanen nad und nad auf⸗ 
iar a warff er nun das Looß thee alle in {eis 
rf — ihe Jungfrauen. Doch ſeine Toͤchter uͤber⸗ 
erbey · Das derdroß einem von ſeinen vornehmſten 
* en, dem Matuſio. Dieſer redete demKoͤnige cin; und 
iphon war daruͤber ſo unwillig auf ihn, daß er des 
Tochter a eae opfferte. Matuſius verbiß die Mache 
lan i und verftellte Ai gegen den Konig, Darauf 
ti fx ben dnig mit ſeinen Toͤchtern ju Gaſte. Diefer fendete 
Ver ny wird Matufius machte ſich aber fie, — ih⸗ 

* — Reble a y mengete ibe Blut unter den Wein, und gab 
— su trian en. Matufius ward hierauf famt don 
Stind « Geldhirr ind Meer gemorffen; das sail 
aber = oe Geftirne gefeget, 


pa 4 ‘Dit imine lachende. thoͤtichte. elende. wil be 


endete, 
—— Der ſich die Augen ſelbſt mit eigner Hand ge⸗ 
~ gaubt, der Weißheit ungebindert nadsudencten. 8 
Der der Citelfelt der Welt mit vollem Halſe lacht. sew. 
Demoleon. 
Deywire. Der tapffere.ſtarcke. muthige. durchſtochne. befiegte, 
uberwundene. behettzte. fedtende. 
Lane Ee mar ein Centaurus, 8 die Schlaͤgerey be te 
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Vermaͤhlung desPirichoi porgieng,toolltecr cine alteFichte aus 


Demophoon., * mech 
Beytvire, Der tapffere. beherbte. fieghalfte. beweinte. betrůb⸗ 


«£ 


© 


“ 


, 


J 


Demoſthenes. 


verfochten. Lohenſtein. DemBiffe dic munteeZunge hemmte. 


der Erden heraus reiſſen, um dein Thefeo eins gu verſetzen. 
Doch die Fichte brach ab: Gleichwol warff er den Crancorém 
damit nieder. Dod) Peleus warff ihm davor einen Wurfſe Spieß 
durch den keib, den aber Demeleon wieder heraus zog fic) dar⸗ 
auf mit den Voder⸗Fuͤſſen in die Hoͤhe lehnte, und den Pelem 
gu Boden druͤckte; dev aber keinen Fleiß ſpahrte, ſich tapffer zu 
tien aud endlich den Demeleontem pon unten auf durch⸗ 
ties. 


(q7iat 


te. verliebte. uͤberwindende. | J 
eſchreib Er war ein Sohn bed Theſet und der Phadre. Er bés 
fand ſich mit den uͤbrigen Griechen auch mit vor Troja, und 
halff nach deſſen Eroberung feine Grogs Mutter, die Kthiamn, 
in Freyheit fegen, die ber Helene Sclavin mar. Auf feiner 
Heimreiſe kehrete et in Thracien cin, und verliebte fidy in die — 
Phyllis, die Prinzeßin bes Sithonis, verſprach auch, su gerviffer 
eit wieder gu ibe zu kommen. Da nun der Tag anbrach, 
tefffie neunmal an das Lifer des Meers. Dod) er fam nicht, 
und fie ftarb vor Betruͤbniß, war aud) am Ufer ded Meers bes 
graben. Auf ihrem Grabe wuchſen Baume, die zumZeichen ih⸗ 
rer Traurigkeit alle Jahr um die Zeit, da fie geftorben, thre 
Blatter fallen lieffen. Da nun Demophoon endlich angefoms 
men, und dte Baume umfaßte, ſchlugen fie den Augenblick aus, 
und wurden gruͤne. Er war Koͤnig gu Athen; und daer von 
dem Diomede angefochten wurde, und deffeneute gu pliindern 
anfiengen, tried er ihn zuruͤcke, und uͤberwand ihn. —* 
Beywoͤrt. Der beredte. unvergleichliche. ſuͤſſe. ungemeine 
ſtammelnde. getreuc. Freyheit⸗ liebende. patriotiſche. Griechi⸗ 
ſche.fluͤchtige. B—— RUE ty oh. 
RedenssArten. Det mit hehertzten Muth der Freyheit Gold 


idem. 


Demuth. | 


Beywoͤrt. Die unverlotdne. Nihirts werthe. Veilgen⸗ gleiche. 
beliebte. beſcheidne. ungeſchminckte. tieff⸗ gebeugte. edle. 
himmliſche. gebuͤckte. niedrige. zarte. wahre. _— 

¢ 


nes. ee 
RedenssArten und Umſchreib. Die Demuth ofne Schein · 
+ Beffer. Die Demuth mar der 3ug, der manches Herge nahm · 
Wensel. Der Demuth sarte Schmuck. Amthor. Die wabre 
Demuths; Bruft.idem Die Demuth, welche GOtt mitFrieden 
exdnen till. Stoll. 34 brenne nod) vor brinftigem Verlan⸗ 
gen dev unerlofnen Demuth. Amthor. Mein Hertz, das nichts 
als Demuth fennt,ift in gebuͤckter Pflicht entbrennt. Wenrel. 
Der Hodmuth ift dir nie in deinen Kopff geftiegen ; du hieß ſt 
die Prahlerer su deinen Fuͤſſen liegen, und ſtiegſt durch Nies 
drigfeit bes Geiftes Himmel s werts. Stoll. Die Demuth 
Fan man dir ‘0 twas fiir ſchoͤnes Weſen ift das anHerren doch!) 
aus bepden Augen lefen. Die Leute gehn gu die als einen Firs 
ften hin und als vom Freunde weg; wie ih ein Zeuge bin.Opir,. 
Die Demuth ließ bey dir, Trotz allem Hochmuth! ſehn, daß im 
gebiictten Thal die ſchoͤnſten Veilgen ſtehn. Amthor. Die 
wahre Demuth iff die wahre Himmels⸗kLeiter. Cin Phariſaͤer 
pie mehr er ſich erbobt: Wer ſich erniedriget, der fomme 
GS0Ott viel weiter Stoll. Der iſt alleine groß, der nicht 
nad Ehre trachtet, klein in ihm ſelber iſt und groſſe Liebe weißt. 
idem Wer GOtt den Eigen⸗Ruhm gu einem Opffer ſchlachtet, 
den wird die Emigfeit mit Ehr und Ruhm erfreun. idem. Iſt 
etwas Guté an dir, fo halt doc andre beffer und heiliger denn 
did} : Denn ein gebrocbner Ginn, in bem die Demuth herrſcht, 
ofteigt uͤber alle Schloͤſſer und allen Eigen⸗Ruhm derPharifaer 
idem Die Demuth, fo dich crdnt, verhdhnt die edlen Pers 
fen, dadurch du dir fo Welt als Himmel hold gemacht. Wenz 
sel. So, wie Olympus zwar das Naupt gen Himmel fireckt, 
Die Spigen aber doch in Dunckelbeit verhullet; Go hat dein 
Sugend.Sinn dieß DBenfpiel auch erfiillet, alé er den hohen 
mit Demuth zugedeckt; zu weiſen, daß ein Baum die 
ſchoͤnſten Fruͤchte seuset, der feine Zweige felbft sur Erden nies 
 Derbeuget. Amthor. Dein Demuths⸗ voller Ginn trat allen 
Stoltz mit Fiffen, der ſonſt fo manhem Geift die falſchen Nes 
He mebt, und ahmte Peclen nach, dienur am Grunde flieffen ; 
Da bod cin leichter Schaum fic offt fo bod erhebt. idem. Fe 
mehr das eitle Glick dir Ehren: Keange ſchlunge; ie mehr die 
Demuth fid in Wort und Wercken wieß; wie in der Obers 
und aufden groͤßten Hoͤhen die Winde, mie gefirrt, am 
allerlinditen wehen. idem. D GOtt! entzindet deine Gunſt 
mein erg in wahrer — ſo laß michs pir 
n 
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nidt empfinden: Ihr zarter Schmuck wird gar zu leicht 
ſchmuͤtzt; man ſchaut die Demuth leicht verſchwinden, ſo ba 
man glaubt, daß man fie ſchon beſitzt. idem Wenn viele Blu⸗ 
men fic ſtoltz in die Hohe lencken und eben dadurch Sturm aud 
Wind am meiften ausgeſetzet find, fieht man verfchiedene die 
Haͤupter fittiam fencken, wodurd ibe (hones Kleid die Feinde 
weniger verfehren, einfolglic fie viel [anger mabren: Ein 
Vorbild ſichrer Niedrigfeit. Brockes, Die Demuth we 
den wahren Edelfteinen, ſo man bey hoͤchſtem Glang, dow 
dem Schacht , erblickt; fie aͤhnlichet dem Creyñ von ailerhch⸗ 
ſten Sternen, die ſind an Slammen grog, doch unſern Augen 
klein; ja Adlern, welche ſich in hohe Lufft entfernen, und ſo der 
niedern Welt als ſchlechte Schwelben ſeyn. Wentzel. Du 
wirſt dein hohes Gluͤck durch Oel der Demuth naͤhren: Denn 
Demuth im Geluͤck iſt eine ſeltne Kunſt. Ziegler. Ich will vor 
dir die ſtoltzen Seegel ſtre chen. Opitz. Die Demuth hatin dir 
fich deutlich abgepragt. Beffer. . 4 
Befdreib. Sie wird alg cine weiß⸗gekleidete Jungfer dargeſtel⸗ 
{ct, die ihe Haupt zur Erden fencket, die Uemen Creutz weiſe 
fiber einander leget, und in der einen Nand eine Kugel halt, zu 
ibren Fuͤſſen aber eine Crone und ein Lamm liegen bats Man 
* ihe auch zuweilen einen Palm⸗Zweig in die Haͤnde. 
e © oe 
Redens⸗Arten. Mein Geiſt erhebet fi und ſchwinget ſich ems 
por, und ſucht ſich in ſich ſelbſt nachſinnend cingufdbrameten, 
Amthor. Wo der Augen Kraͤffte ſchwinden, faͤngt die 
des Denckens an: Dennoch fan aud) die nicht finden Op 
ungemefinen Bahn ausgefpannte ferne Schrancken, Dieers 
mideten Sedancken muͤſſen ſelbſt berwirrt geftehns dak aud 
fie Fein Ende ſehn. Brockes. 1 oe 
Derceto. <7 
Beywoͤtt. Die maͤchtige. unbeſonnene. unoorfichtige. beſtraff 
te. verliebte. verehrte. geweyhte. | 
Beſchreib. Sie war eine Syriſche Goͤttin, welche die Venerembes — 
leidigte. Dieſe wuſte ſich nicht beſſer su baͤchen, als daß fie fie ig 
einen jungen Menſchen verliebt machte. Mit dieſem zeugte ſie 
die Semiramidem. Sie ſchaͤmte ſich aber ungemein wegen diefer 
Ausſchweiffung. Dahero brachte fie ihren Galan um, ſtuͤrtzte 
ſich aber auch ſelbſt in eine See * Aſcalon, und wurde in ei⸗ 
nen Fiſch verwandelt. Darauf bauten ihr die Syrer einen 
prads 
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xaͤchtigen Tempel, ohnfern von dieſer Gee, derehrten fie in 
Geftalt einer halben Jungfer, und eines Halben Fiſches; affen 
auch Feine Fifthe, fondern verehrten fie als Gottlide Thiere. 
71S. 
wort. Die keuſchen. faftenden. eingesognen. naͤrriſchen. 
thirichten. darren. ausgedorrten. ausgefognen. ſchnoͤden. bes 
tetiglichen tollen. tummen. abgeſchmackten. veraͤchtlichen. 
Seſchreib. Cs ift dtefes cin Name der Tuͤrckiſchen Ordens⸗Leu⸗ 
tender Monde, 
Deucalion. 
port, Der fromme, gerechte. gewarnte. (chiffende. gerettes 
te. eingige. uͤberbliebne. danckbare. faende, erhorte, fruchtba⸗ 
re. bern Noah aͤhnliche. 
Befdreib. Man giebet den Prometheus insgemein vor feinen 
Bater aus; dod wer eigentlich cine Mutter geweſen, daruͤber 
fan man fic) nod nicht retht vergleichen. Man will ihn auch 
vor einen Konig halten, ob man gleid nod) nicht fagen Ean, wo 
er eigentlich geherrſchet. Seine Gemablin hieß Pyrrha, und 
fo gerecht als er tar, fo Gottesfirdtig war fie. Da nun Jupi- 
rer beſchloſſen hatte, die MenfHen um ihrer Boßheit willen, 
Davoner cine Probe an dem Lycaon gefeben, met Wafer su 
werderben, wurde Deucalion yon Hem Prometheus gewarnet. 
Er baute daher cinen grofien Kaſten, ftieg ba Hinein, nachdem 
er gnugfamen Proviant und feine Gemahlin die | yer. gu fic 
genommen hatte. Darauffiel ein entfeplider Regen und bie 
Menfthen erfoffen, oon der daber entftandenen Waffers- 
Moth, faft alle, diejenigen ausgenommen, fo ſich auf die hoͤch⸗ 
ften Berge retirirten. Deucalionis Kaften fubr inzwiſchen neun 
Sage Hin und her, undendlid biieberan dem Berge Parnaffo 
n. Weil nun der Regen aufhirte. ftieger aus, Daernun 
Jupicer Dafelbft danckte, daf ev ifn erhalten, ſchickte er den 
Mercurium an thn, und lief ihn fragen, tas er von ihm vers 
langte. Da er nun bie WiederHerftellung des menſchlichen 
Geſchlechtes begehrte, erhielt er ben Befehl, daß ex und bie 
Pyrrha Steine nehmen, und uͤber ſich werffen follten. Da ents 
flanden denn aus Denjenigen, welche Deucalion ausgeftreuct, 
Knaben, aus der Pyrrhz ihren Steinen aber Maͤgdgen. Seine 
Sdiffarth und Errettungin der Waſſer⸗Fluth wird wegen 
der Erhaltung einiges Viches in dem Kaſten, auch der Caube, 
die ex fliegen laffen, fo erzehlet, daß fie bes Noa Geſchichte aͤhn⸗ 
i wird, 2 Deutz 





340 pe Di 


Deutſche. Berge sane | 
Beywoͤrt. Hie tapffern. ſtreitbaren. mten. unbezwung⸗ 
Lig gednbderten. frohen. erfreuten. gefuͤrchteten. erſchreckli⸗ 
chen. regen. muntern. redlichen. ernſten. furchtbaren. gefloh⸗ 
ne. verbundne. fechtende. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Die Alemannen. Beſſer. Ger⸗ 
manen. idem. Die Schreck⸗Germanen. idem. Der Gig dev 
Tapfferfeit, der Wohn-Plagbder Gewalt. Zohenftein. Die 
Reugerin der Helden, idem. Das fic) der Rimer Yow nie 
gaͤntzlich unterwarff. idem. Wo tapffrer Muth und Redlichs 
feit ſich ungetrennt verbanden. idem, Das fid)in fic verloh⸗ 
ren. Opin. Vor den, ſo offt fie fid am Noein geruͤſtet laffen 
fen, Ean ſchon Fein Gallier beſtehn. Beſſer. Vor deren Cinigs 
Feit aud) Cafar felbft gesagt, idem. — 
po neg — —* —“s“ 
Beywoͤrt. Der beliebte. begluͤckte. gehorſame. bereicherte. 
deinde. verſorgte. danckbare. errettende. on 
Beſchreib Er mar ein Schiffer und Kauffmann, der in Hands 
lungs⸗Geſchaͤfften nad Cypern kam. Daer nun Waaren in 
fein Saiffladen wollte, wurde ihm von der Venere anbefobs 
‘fen, nichts als Wafer eingunehmen. Er verwunderte ſich uber 
diefen wunderlichen Befehl: dennoch aber gebordte ex ibm. 
Und da er wiederum aufdem Ruͤckwege nad Hauffe begriffen 
war, gleichwol aber eine groffe Winds Stille verhinderte, daß 
die Meife nidt fortgeleget werden fonnte; vif dec Mangel an 
Waſſer aufden uͤbrigen Schiffen fo cia, daß fie batten vers 
ſchmachten milffen, wofern Depicreon feinen Kram nicht aufs 
gethan hatte. Da liste er nun fo viel Geld, daß ex zur Danck⸗ 
barkeit Det Venus eine Statue auftichten lief. : 
Diamant. | — 
det. Der Helle. reine. harte. Decaniſche. Golcondifee. 
lichte. Surattiſche. Javiſche. gefuchte. theure. foftbarc. bes 
gehrte. gefeilte, polirte. robe. hochgeſchaͤtzte. funckelnde. ſchim⸗ 
mernde glaͤntzende. ſpielende. yi 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der Diamant ftarckt die 
Krafft des Muths. Wenpel. Des Diamants gefcliffne 
Kannten. Gryphius, Der Diamant,das viel gu theure Glaß. 
Opis. Der Diamant, den die Keile ſchaͤrffen mus, bis er voͤl⸗ 
lig polirt ift, menn ec Strahlen werffen ſoll. Amthor. Den 
nur allein die Feile Fan verklaͤren. idem. Der offt vor Glaß Sep 
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Dien vertauſchet wird. Chr. Gryphius. Dev Edelſteine Mds 
nig Zobeniiein. Wugen und Verftand bewundern einen Dia⸗ 
mant, wenn man den Farben⸗reichen Brand, devin fo Fleinen 
Grangen glibet, in hellem Schimmer fiehet. Brockes. Dev 
Diamanten Wunder⸗Schmuck der aus den ſchwartzen Schla⸗ 
cfen ſteiget. Wentzel. Der Diamant, den man zur Pracht in 
das Gold gelegt. idem.Den Purpur⸗Blut allein erweichen fol. 
Siegler, Der durch Kunft-befeelten Fleiß zerſchmiltzt. idem. 

Diana. 

Beywsrt. Die fluͤchtige. keuſche. verlobte. geweyhte. hurtige. 
fone. reipende. Unmuths-volle. frene. Freyheit⸗ liebende. jas 
gende. holde. geſchlagne. tapffre. behertzte. muthige. 

Umſchreib. Die von aller Liebe frey, und die, two fie ja twas im 
Hertzen Ean ergdsen, fo iſt es Fagen, ſo iſt es Hetzen, fo iſts cin 
Helles Wald⸗Geſchrey. Neukirch. Diana, die eyfrige Verfol⸗ 
* der kiebe. Koͤnig. Diana,die Aſtroens Angeſicht ſo ſchaͤnd⸗ 

ch zugericht. idem, Diana, fo Alphæus dein Verlangen gehoͤrt 
und dennoch nur verlacht. idem. Jupicers Tochter, Schweſter 
der Sonnen, anderer Phoebus, die bu der Welt, wenn fie die 
DlindHeit der Naͤchte befAllt, im erſteren Circul gu leuchten bes 
gonnen, Du, deren linder Strahl die briderliden Flammen 
mit Nugen etwas kuͤhlt, und fuͤhret ber Natur Gemalt and 
Krafft jufammen, dak Erde, Lufft und See fich reichlich 
ſchwanger fiblt. Hofmannswaldau. Diana, die in Cariens 
Beliebten Feldern, in Latmus angenehmen Waldern wohnt. 


Roͤnig. 
Beſchreib. Man hat unterſchiedne Goͤttinnen dieſes Namens. 
Dod die bekannteſte davon iſt die Tochter des Jovis und der 
Latonz. Ihre Mutter wurde von der enferfidtigen Juno ents 
feBlid verfolget. Endlich fam fie aufdie Inſul Delos, in wels 
cher fic zuerſt bie Dianam, hernach aber den Apollo gebabr; da 
denn bey der Geburth des Letztern bie Diana fo gleid die Stelle 
einer Heb: Umme vertrat. Sey folderGeburth hatte nun zwar 
Latona keine Schmertzen; dod gleichwohl verderbte fic biers 
durch die Diana den Geſchmack, daß fie fo gleich beſchloß, ſich 
niemalé zu verebligen. Defitvegen, alé fie Jupicer einesmals 
algein Rind aufdem Schooß hielt, bath fie fich ben ifm aud, 
daß er ihr Sogen und Pfeile, 60. Nymphen des Oceani von 
neun Jahren su Geſellſchaffterinnen, und zwantzig bes Amnifi 
zu Dienerinnen sugeben — Und ob er ſich gleich “— 
3 . 
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lich weigerte, fo ftreichelte fie ibn doch fo lange am Barthe, bis 
ex Ya fagte. Da fie drey Jahr alt war, wollte fie Vulcanus fes 
Ben, daher nahm fie die Latona mit fich auf die Ynfel Lipara, 
Daſelbſt rauffte fie bemCyclopen Bronti bieGanBorftensbns 
liden Haare aus dem Barte, da er fie auf dem Sebooffe hielt. 
Gonft war fie eine Gittin der Yagd, der Wege, und (woju fic 
Die Parcen gleich bey ihrer Geburth beftimmten) der gebabrens 
den Frauen. Gie lief fic) von den Cyclopen Bogen und Pfeile 
werfertigen, nahm die vom Jove erlaubten Nymphen gu ſich 
und begad fic sum Panin Arcadien, der fie mit vortreffli 
Jagd⸗Hunden, von gang ausnehmend-r Gute und Starcfe 
beſchenckte. Die erſten Hirſche, fo fie fieng, batten ghldne Ges 
weyhe, und ‘pannte fic vor einen Wagen, probirte ihre Pfetle, 
und ließ onſt ihre Staͤrcke und Geſchicklichkeit fehen, oß 
den Orionem mit,und andere mehr. Se verwandelte aud den 
Aczonen ta ethen Hirſch, daß er von feinen Hunden gecriffen 
wurde als er fie im Bade gefehn hatte; erſchoß auch bie Toch⸗ 
ter ber Niobes, weil fie fich gluͤckſeliger (haste als die Latonam, 
a Agamemnon cinen Hirſch er (dof, der ihr gewiedmet tar, 
and fonft fid) mit Neden an ihr verſuͤndigte, bielt ſe die gauge 
Armee der Griechen burgh Sturm zuroͤcke. Erſchoß ferner die 
auf ihre Schoͤnheit trogende Chionem, und die threm Bruder 
ungetreue Coronidem. Da ihr Alphzus su nabe kom men mols 
te, befudelte fic fic) und ibren Nymphen das Gefichte, bab fie 
unfenntlid) wurden. Einesmals priigelte die Juno di¢ Dianam 
mit ihrem. Sogen ſchrecklich ab, daß ihr die Pfeile entfielen, 
weil fie die Parthey im Trojanifthen Kriege wider di¢ Junonem , 
nahm. Sie ward als ein ſchoͤnes Frauenzimmer gebildet, Hats 
te fliegende Haare, Pfeilund Bogen und den Kader auf dem 
Ricken Sie wird aud auf cinem Hirſche fisend, oder auf eis 
nem Wagen fahrend vorgeſtellet. ae 
Dice. . 
— gerechte. aufmerckſame. ernſthaffte. Verehrungs⸗ 
wuͤrdige. ſichre. wahrhafftige 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Jovis und der Themidis. 
Sie iff eine bon den drey Horis, und ihre Schweſtern bieffen 
Irene und Eunomia. Man verftehet das Recht oder die Gerech⸗ 
tigkeit unter ihrem Nahmen. Oder fie mar die Bastin, die dies 
jenigen vergliche, die einen rechtmafigen Proce mit einander 
fuͤheten. Man Halt fie dahero vor den feften und fidern Grund 
aller Statte, Dido, 
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Dido. 

Set. Die (Hine. gewarnte. flidtige. liſtige. verliebte. 
Homungssoolle. betruͤbte. verzweiffelte. verlaßne. klagende. 
verſchmaͤhte. erſtochne. todte. verbrannte. 

Redensy Arter. Dido, die nſich die qhten Flammen mit neuen 
ausgeldiht. Neukirch. Deren Grab mit Aepffeln ward ver- 
ehrt. Zobenftein. 

Beſchreib. Sie foll cine Tochter eines Koͤnigs ju Tyrus gew⸗⸗ 
fen ſeyn. Bon ihrem Vater wurde fie noch ben feinen Lebs3ets 
ten an cinem der reichften Phinicier, Der dex Naͤchſte nad dem 
Konige, und zugleich ein Priefter bes Herculis, Nahmens Si- 
cheus, verbenrathet. Diefen liebte fie ungemein; er wurde 
aber nad des Baters Tode von ihrem Bruder dem Pygmalione 
exfhlagen, weil ex nad feinem Reichthum trachtete. Dido tous 
fie Davon nichts, bis ihr Sichai Geift erſchien, und ihr exseblet, 
swas ifm Legegnet, fie auth dabey erinnert, daß fie ihre Sage 
gu (‘s nehimen, und fic fort maden ſolle. Sie nahm alfo eints 
ge dem Pygmalion: Auffagige gu fic, thre Schaͤtze zugleich auch 
mit, und begab ſich zu Schiffe. Darauflangte fie in Africa any 
und bat fid) aus, daf-man ibe fo viel Zand derkauffen moot, 
als cine Ochſen⸗ Haut tm umkreiß habe. Daman ihe foldes 
gerwilliget, zerſchnitt fie die Dehfens Haut in Riemchen umfaßte 
Damit einen groſſen Plag, und baute Carthagodabin, Endlich 
gelangte £neas zu ihr, und die Dido verliebte ſich in Denfelben. 
Doc da fie fid) allbereit vor feine Gemahlin hielt, fo erhielt 
£ncas den Befehl von dem Jupiter, welcher ihm oon bem Mer- 
curio binterbracht wurde, bag et fich ſo fort Davon machen ſol⸗ 
te. Er gehordte auch, und veruͤeß fie, 06 es Dido gleich zu 
hindern ſuchte. Darauf befahl fie, daß man ihr einen Schei⸗ 
ier⸗Hauffen im Schloß Dofe aufrichten ſollte, dabey ſie opf⸗ 
fern wolite entweder den Aneam wieder zu befommen, oder zu 
wergefien. Als fie nun den Aneam fortfahren ſahe, erftad fie 
fich und warff ſich ins Feuer. Da Aneas ing Gand der Todten 
Fam, begegnete ſie ihm. Dod fi: wollte feine Entſchuldigung 
nicht anhdren, machte ihm eine gornige Mine, kehrte ihm den 

au 3u,tend begab fic in einen duͤſtern Wald gu den Sichzo. 

ed. 

Srt. Der kuͤhne. unverſchaͤmte. gefangne. ertappte. ers 
ſchrockne. verzweiffelte. behertzte. eingezogne. ſchlaue. liſtige. 
geſchwinde. gehenckte. beſtraffte. 
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edens⸗ Arten. Dev Dieb, den Noth und Miifiggang su ents 
roe zwingt was ifm nicht gebort. Opitz. a. 85 
und Raͤuber⸗ Hauffen, der durch der Sdatten Gunft was zu 
erhaſchen meint, begiebt ſich auf die Slucht und pflegt fic ju 
—— unverfebner Glantz ibm in die Augen ſcheint. 
cs, J 


Diener. 

Beywoͤrt. Der treue. edle. muntre. redliche. hurtige. vortheils 
haffte. erleſne. gepruͤfte. ſchnoͤde. ungetreue. fliichtige. verraͤ⸗ 
theriſche. erkauffte. veraͤchtliche. ſtolhe. belohnte. rauberiſche. 
diebiſche fortgejagte. entlauffene 

Redenss Arten. Die ungemeine Zahl der groffs und vielen 
Diener. Beffer. Die mit nie m dem Aug' gu deinen Dien: . 
(ten ſtehn. Lohenſtein. 

— Feſſel⸗reiche. K — 
tt. Die ſchwere. Feſſel⸗re e e n⸗ 

— ffe. bethraͤnte. beſeuffzete —— 

ewige. finſtere. erdultete. cere agne gemvobnte,gerbiffe, Unglticesp 

bolle. verfluchte. beftaubte. 6 etriisd . , as 
RedenssArten. Da dir von Luft und Gluͤck⸗ traumt, wird deine 

Freyheit angesaumt, und uß did) felbft gu fecmder Knecht. 

fHafft werben ; der Irrthum iff su fat entdeckt, wenn erft 

der Hetten⸗Klang dich aus dem Schlummer weet. Amebor, 

Die Freyheit liegt nunmehr wie in den lesten Zuͤgen, es feblet 

weiter nichts, als nur der letzte Stoß. Wensel, Die Dienfts 

barfeit, deren Joch auch gecrinte Nacken druͤckt. Lohenſtein. 

Wer andern muß gu Dienſten ſtehn mug unterdeffen ſelbſt 

vergehn. Chr, h. Die ſuͤſſe Dienfibarfeit, aus der mid 

4a Zufall, oder Zeit, aud felbft der Tod nicht wird erretten. 

nig | 


Beſchreib. Man mahlet fie als cin junges Weibs- Bild, mit 
ausgeflodtenen Haaren, und in einem weiſſen und kurtzen 
Rocke. Sie gehet auf Dornen, und hat auf den Schultern 
ein ſchweres Yor, welches fie bis auf dic Erde beuget. An 
den Fuͤſſen bat fie Flagel, und neben fid einen Kranich, der eis 
nen Steinin Klauen halt, > — 

Dina. 
tt. Die entkraͤntzte. entweyhte. liifterne. ausgeſtrichne. 
verliebte. geſchwaͤchte. geraͤchete. betriibte, ——— 


D i 345 

HeenssActen. Die bey GOtt und Freund und aller Welt vers 

twar: teil ihrer Wangen Feld cin Schau⸗Platz voller 
fie, dev geilen Lippen Koft burd Sichem worden ift. Siegler, 
Deren Perlen⸗Krantz durch Sichem ward zerriſſen. idems, 
Diogenes. 

Beywoͤrt. Der laͤcherliche. weiſe. bewunderte. begluͤckte. heyd⸗ 
* kluge. ſaͤuiſche. verdammte. Unmuths⸗loſe. ſpoͤttiſche. 
veraͤchtliche. beſudelte. Auslachens⸗ wuͤrdige. ſchnoͤde. hoͤhni⸗ 
(che, ſchmutzige. 

Redens 4 Artes und Umſchreib. Der mehr nach Nuh als 
Ruhm getrachtet HZofmannswaldau. Der Pract, Reichs 
thum und falſchen Schein ausgelacht. idem. Sein Wohnhauß 
warein Saf; fein Becher feine Hand; die weite Welt fein 
Bud und auch fein VaterzFand, sem. 

Diomedes. 7 , 

Beywoͤrter. Der tapffere. ſtarcke. anſehnliche. kuͤhne. ungeduls 
tige. verwegene. ſchreyende. nackende. ſtreitbare. beglictte. 
rage unentſchloßne. erzuͤrnte ergrimmte. betrogene. ers 

agene. es ne 

Beſchreib. Sein Vater war des LeolifdyenKbnigesOeneiGohn, 
Tydeus Nahmens ; die Mutter aber Deipyle oder Deiphila, des 
Argiſchen Koͤniges Adrati Tochter. Sein Vater blieb im Kries 
ge wider Theben, und er befand fid) unter den fogenannten 
Epigonis, um folden Tod racen zu Helffen. Ben der Helena 
Friegte er den Korb, alger um fie warb; doch ward feine Ges 
mablin eine Tochter des Adrafti, Lgialea. Gleichwohl that er 
den Zug, Nade tpegen Entfuͤhrung der Helenenan den Srojas 
heen gu ben, gleidergeftalt mit. Er gieng mit adyig Schiffen 
nach Troja und Hielt fid fo wohl, daß er nach dem Achille und 
Ajace Telamonio por ben Tapfferften unter den Griechen gehal⸗ 
ten wurde, indem er acht und zwantzig anſehnliche und wehr⸗ 
haffte Feinde erlegte. Die Venus touchirte er damit, daß er den 
Eneam in die Hand verletzte. Ulylſes war ſonſt meiſtentheils 
fein Gefehrte; dod da er dag Palladium aus Troja gehohlet 
hatte, ſolches aber gegen ben Ulyſſem laͤugnete, hatte ihn berfel⸗ 
de ohnfehlbar todt geſchlagen, wofern er nichi den Schatten 
des aufgehabenen Schwerdtes bey dem Scheine des Mondens 
wahrgenommen haͤtte. Er ließ ſich ſo gar mit dem Marte in ein 
Gefechte cin; und indem Minerva des Martis auf den Diomedem 
geguctten Wurff⸗Spieß oon traff Diomedes mit dem feis 

5 nigen 
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nigen den Martem dergeftalt, daß er gu bruͤllen anfieng tie fons | 
ften neun bis gehn taufend Mann. Die Venus, welche nicht | 
wohl auf ihn gu ſprechen war, machte, daß feine Gemaflin 
waͤhrender feiner Ubmwefenheit siemlid) ausſchweiſſte, ihn auch 
bey ſeiner Heimkunfft zwang, ſich fortzumachen, aber 
einen End gu thun, um niemals wieder zu kommen. Er ſoll fim 
hierauf nad Italien gewendet haben: Und da eben der Konig 
Daunus daſelbſt von feinen Feinden bart gedraͤnget worden has 
be er ihin diefelben zu Paaren treiben helffen. Daunus ware ftatt 
der ſchuldigen Danckbarkeit erbdthig geweſen / entweder Die ero⸗ 
berte Beute oder fein Land an den Diomedem abzutreten? Da 
ev aber gu feinem Schluſſe fommen fonnen, habe ec fic) einer 
Richter ermablet, der ein Galan yon des Dauni Todter gewe⸗ 
fer,der ihm die Beute zugeſprochen zum groſſen Mißvergnůgen 
des Diomedes,der Das kand fo lange verfluchte, bis es unfrucht⸗ 
bar ward. Daunus ſchlug ihn todt. aa | 

Dionyfius. 

Beywoͤrt. Der firenge. tyrannifhe, Blut: gierige. ver} 








Sis 
ciſiſche. arme. lehrende. vertriebene. barte. | 
Umfchreib. Der an des SceptersStatt dieNuth ergreiffen mu⸗ 
fie, Corinthens junges Volck gu lehren Lohenſtein. Der Tys 
rann der nach Corinth geflohen, da ihn Gicilien, fein eignes 
Reich vertrieb. idem. ip 
Diofcuri. —5 ma) 
Beywoͤrt. Die tapffern. geftienten. herrlichen. b une 
vergleichlichen. getreuen. fic liebenden. re ete | 
— glaͤntzenden. ſchimmernden. in cin Geſtirn vers 
w elten. —* | 
Hefchreib. Es find dererfelben dreperlen;doc davon dic Kinder — 
des joris, die derfelbe mit der Leda seugete, da er ſich in einen 
Schwan verwandelt hatte, die merckwuͤrdigſten. Denn da er | 
* — —* —— bain — aber 
r Mann zu ihr fand, fo gebahr fie aus deren 
einem Pollux und Heleoa, aus dem —— und 
tæmneſtra hervor krochen. Der Ort ihrer Geburth war die Fi 
ne fteinigte Inſul Pephnos an Laconien, yon dannen fie Mercu- 
rius nad) Pellomen bradjte.Caftor und Pollux Halffen anfangh 
dag Calydonifthe Schwein erlegen. Da fie mit nat Colchi 
abgiengen, ‘lief fic) Gey entftandenem Gturm an ted d 
Kopffe cin Stern ſehen. Pollux mar ein Sa ne | 


J 


















J 
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aber ein vortrefflicher Neuter ; fonft aber bende gute Soldaten. 
Die Helena war yon dem Theleo undPirichooin ihrer Abweſen⸗ 
Heit geraubet.Da zogen nun Caftor u. Pollux alle bende HorAm- 
phiduam, wo fie eingeſperret mar, um fie gu befreyen. Sie thas 
ten folded, und fabrten des Thelei Nutter als cineSefangene 
mit fic Hintweg. Caftor heyrathete bierauf die lairam, Pollux 
Die Pheeben, mit denen fie bende Kinder geugeten; mit ibren 
Bettern, bem ida und Lynceo aberin einen Streit geriethen. 
Denn als fic alle viere eine Heerde Minder aus Arcadien erbeus 

, und Ida die Theilung derfelben machen follen, habe dicfer 

en Ochſen in vier Stuͤcke getheilet, und gefagt: Wer am 
erften cin Diertheil dieſes Fleiſches auffreffen finnte, follte die 
eine Helffte, und wer bas andere Hierauf verzehrte, die andere 
Helifte haben; tooraufer ein Giertheil yor ſich, das andere 
bor feinen Bruder gefpeifet, und dadurd die Heerde allein bes 
balten, den benden Diofcuris aber nichts gegeben. Daruͤber es 
gum Schlagen gefommen ; da denn Lynceus feinen Spieß dem 
Caftori Durch bas Hertze gejagt. Darauf fey Lynceus pon dem 
Polluce nieder gemadt worden; Ida aber, feine Mache an deme 
Aben auszuüben, durd) den Bilis des Jovis verhindert wor⸗ 
Danun dieſe Briider cinander ungemein liebten, bath 
Pollux den Jovem, dof er einen Theil von feiner Unſterblichkeit 
feinem todten Bruder mittheilen moͤchte. Da war nun einen 
Sag Pollux todt, den andern Caftor; bis fie Jupiter unter die 

Sternen fegte, da fie nod) Zwillinge Heiffen. 


Beywsrt. Die Unmuths; vole. reitzende. holde. geliebte. grau⸗ 
fame. Argwohn⸗ vole. beftvaffte. mißgehandelte. geſchleiffte. 

tete. 

Beſchreib. Sie wird vor eine Tochter der Sonnen ausgegeben, 
und war gantz unvergleichlich ſchoͤne. Lycus, ber Thebiſche Koͤ⸗ 
nig, verheyrathete ſich mit ihr, nachdem er di: wegen Ehebruch 
ihm verdadtige Antiopam verftoffen hatte. Dirce glaubte aber 
os nod) immer, dag thr Gemahl mit der Antiope einige 

einſchafft pflege; um dieſer Urfache willen lief fie felbige 
in ein Gefaͤngniß werffen, und dafelbft Hart peinigen. Dod 
cinsmals fielen ihe die Feffeln ab, und fie fandGelegenbeit ſich 

— Gobnen ju machen, die einen Unhang an fic zogen, 

Lycum erlegten, diz Dircen aber mit den Haaren an den 

Schwantz cines wilden Ochſens banden, und fie gu tode rane 

en 
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fer lieſſen, endlich) aber in einen Brunnen warffen, den fie von 
ibe Dircen benennten. 
Dirne. 
Beywoͤrt. Die leichte. ſchnoͤde. geile. zarte. kuͤhne. verliebte. 
entbrannte. furchtſame. geſcheuchte. verjagte. Fuͤrwitz⸗ volle. 
— — hurtige. fluͤchtige. gereitzte. muntere. berfuͤhrte. ro⸗ 
és lofe. , 


Difcordia. | 

Hefchreib. Die Heyden fagten, fie fen eine Tochter des Erebi 
und der Macht. Sie hatte ihre Wohnung nebft ben Furtenim | 
Cingange der Hillen,und toar als eine Frauens:Perfon vorge⸗ 
bilbdet die anStatt derHaareSchlangensein zerriſſen Rleidan; 
bas Gefidte voll geronnen Giut ; ebrne und roftige Zabne; 
cine mit Enter trieffende Zunge ; in ber rechten Hand eine gang 
roth: brennende Fackel; einen zuruͤckgebognen Kopff; vers 
Febrte und aufgeſchwollne, boc immers thranende Augen; un⸗ 
rubige Hande; ein Schwerdt in der Bruſt, und um fid herum 
lauter Finfternif, als ein um fie herum fliegendes Neve hatte, — 

Dodone. 

Beywoͤrt. Das beruͤhmte. edle.tvciffagende. geweyhte. heilige. 
beſuchte. Bewunders⸗ wuͤrdige. 

Beſchreib. Es war ſolches cine gewiſſe Epiriſche Stadt, bey 
welder ein Hayn, undin foldemein Oracul des Jovis war. 
Solches Oracul gab feine Ausſpruͤche alle durd ein gewiſſes 
Gemurmel der Blatter, des Brunnens, und auc der Tauben, 
ober gewiſſer Weiber. 

Dold). 

Bexywoͤrt. Der (Harffe. geſpitzte. vergifftete. Blut s befpriigte. 
verfludte. moͤrderiſche. verdammte zerbrochene. ſtumpffe. blu⸗ 
tige. kalte. gefaͤrbte. 

Redens⸗ Arten. Der Dolch der ſchreckend iſt und uns zum Her⸗ 
Gen bringt. Hofmannswaldau. Der offt zwiſchen Gruß und 
Kus zum Hertzen will, idem. Der gezuͤckte Dold, Denman 
fuͤhlt in den Gedirmen rafen. Zobenftein, Der Dold, andem 
das tapffre Blut des edlen Selaven Flebt. idem. Det 
der ſich mit folchem Blute nest, auf weldhes Nom umſonſt viel 
taufend bat gewetzt. 

Dolton. 


Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. feige, bebende. zitternde. furchtfame. 
erſchro⸗ 


OE EE . u ä.. — 
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sefchreib. Er war cin Sohn der Eumedis, eines Srojanifhen 
Herolds. Ex both fid felber gum Spion an, die Griechen auss 
Atundſchafften, wenn ex des Achillis Pferd und Wagen bekaͤ⸗ 
me. Er hieng aud daher ſeinen Bogen und Koͤcher um, ſchlug 
eine Woiffs⸗Haut um fic), bedectte das Haupt mit einer raus 
chen Muͤhe, nahm den Gpief in die Hande, und wanderte auf 
Das Griechiſche Lager gu. Dod) Diomedes und UlyMfes waren 
5 ausgegangen, die Trojaner gu behorchen. Da fie 
en Dolon ſahen kommen, mengten fie ſich unter die Tod⸗ 
ten, undlieffen thm vorbey wandern. Darauf febrten fie wies 
Derum, und nachdem fie ihm alfo den Ruͤckweg nach dex Stade 
abgeſchnitten eilten fie ifm nach. Als fie ihm naber gefommen, 
ruffte ihm Diomedes gu, daß ex ftille ſtehen follte, mo er nide 
durchſtochen werden wollte. Er tar ff auch mitFleiß neben thm 
vorbey; Dariiber Dolon gitterte und bebete. Da befannte ex 
nun allerhand den Trojanern ſchaͤdliche Dinge; erboth fic yu 
einet Ranzion ; Diomedes aber machte ifn gleichwol nieder. 


Beywort. Die edle. Helle. gehemmte, Slutige, aufgeſchwollne. 
firenge. gemengte. 
RedenszArten und Umſchreib. Die firenge Donau, die vor - 
Tuͤrcken wird in neues Joch geriffen. Opis. Die fiebena 
ift. idem. Der Konig aller Fluͤſſe, dem Nilus ſelber 
qocicht. zdem.-Dieweil ex aufgethirmt vol Tdrcten Corper 
liegt. Beſſer. Deffen ſuͤſſe Lipp’ und griine Fluth des unwirth⸗ 
barn Meeres Mund fiffet. Lohenſtein. Deffen Haupt mit 
ens Krangen prablet, und feinen Gand in Gold, fein 
fin Zucker, Nobr, ſein Schmeltz inDiamant,benGdaum 
in Derlen febret. idem. Den Mahumeth inKetten ſchloß. idem. — 
Der geſchlagne Strand der breiten Donau ſchaͤumet. Pietſch. 


er. 

eywrt. Det ungeheure. knallende. ſchreckliche. harte. ſchweh⸗ 
re. briiflende.qraufame.firdterlide.firenge. 

Redensz Acten und Umfhreib, Des Donners ſchwehres 
SAHlagen, das Krachen in den Wolcken. Opis. Der Donner, 
Der fic) in des Udlers geſchaͤrfften Klauen waͤltzet. Pietſch. 
Wennschlag und Schlag ſchnell durch einander ſtreichen, und 
in der Finſterniß die Schatten ſelbſt erbleichen. — 2* 

¢ 
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ſtraffte. toͤdtliche rachgierige. teuffliſche. liftige. ungluͤckliche. 
raſende. getrennte. 
——* DI Jammer/ volle. klagliche. betweinte. beſeuffht 
rt. Die Jammer⸗ volle. e. 
drohende. Mangels reiche. bethraͤnte. verzehrende. mice 
Staub; volle. ig Biath (lt mebe olf 
Umſchreibungen. Na nnen eit mehr 
funfftig Tagen auf unfer Stade und&and mit firengem Strahl 
gebligt, und ihr verblendend Feur die ſchwuͤle Lufft erhist war 
deſſen Hefftigkeit faft nicht mehr gu ertragen. Es brobete die 
Welt in Aſche su vergehen. Das Vieh verkam vor Durft, denn 
auſſer wenig Zaͤhren, die der verdorrte Klee und die verfengs 
ten Uehren ben Sauren ausgepreßt, war falt kein Naß gu febn. 
Die Felder dampffeten aus hundert taufend Nigen nur Wirs 
bel- Wind aus Gand und: Wolcken voller Staub; es (made 
tete bas Zand, es lechzte Graß und Spigen, es ſchien, ob wuͤrd 
ihr Feur noch immer angeſchirrt. Brockes. Wenn das erhitzte 
Jahr die welcken Saaten brennt, daß Keimen, Aehr und Halm 
verſenget niederfallen, ja wo der warme Strahl fo gar die Brun⸗ 
nen ruͤhrt, und das beliebte Naß aus ihrem Grunde ziehet. 
Wentzel. Es ſchmachtet unſer Land, es lechzt das duͤrre Feld 
der Seelen. Wer mill dod wohl genung erzehlen, wie trocken 
dieſes Lebens Gand. Sein Feld fan ben den waͤrmſten Tagen 
dergleichen Brand und Durft ertragen. idem, 


Dunckelheit. rg 
Bey wort. Die angenehme. begriinte, kuͤhle. beliebte. geſuchte. 
tribe. braune lichte. luſtige. einfame. laue. gewuͤnſchte. Mrs 
beits⸗ lofe. erfeuffite. gekuͤblte. vergnuͤgliche. ſchreckliche. vers 
fluchte. entſetzliche. fuͤrchterliche. Sammers volle, Thraͤnen⸗ 
reiche. ewige. hoͤlliſche. verdammte. 
Durſt. ae 
Beywoͤrt. Der heiffe.ungemeine.unertraglide.angftlide. bans 
ges Getribte. befondre. geftillte. Seuffzer⸗ vole. ſchmertzliche. 
groſſe. geflagte. widrige. 





Ecechiria. 


Weyyeter. Die ſtille. friedfertige. edle. Hoffnungs⸗ 
volle. 
Beſchreib. Sie war cine Goͤttin des Stillſtandes, bey waar 


E ¢. =x, 35a 
“den. Man fand fie bey den Eleis mene wie ie 








hen CtegessCrang iiberreidet, 4806 oso * 

Seywoͤrt. Dex grauß Blutrgierge. ent entieplie, thitende; 
grauſame. e 

—— abſcheuliche. rohe. amerbittliche. Sorgen volle. 


G > | 
| — auſawer Tyrant, ſeiner 
“pen en Sit — —— ein fats 
, allwo fic auf eine Sclaviſche Art arbeiten mus 
a Antinous — ie. zu ihm amie —* er ihm —* 
py i ar a iden follte, mofern nicht gebuͤhren 
ee m wehr —— Nth au inne Bete 








or 6c} — 


— Dic enti — rite griufine, 


chreib. Sie war eine — eee te ae oben fag 
cobe fie wie eine ſchoͤne Jungfrau aus / ba ibre andere Helffte dex 
greulichſten Schlange von der Welt aͤhnlich ſah⸗ —— 
t war ae tieffe Hoͤle in —— —* rent Snr roheg 
un veraltete 2* 
ieee eheuer, d ——— na 
— —— 
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ae * ol enchen, gefuchten. theuven.fo(tbaren. 
A arben von Rubin⸗Balas, von Amethyſt 
un Mey opras, —5— Sardonich, Carniol, Sapphir, To⸗ 
und Giroſol, Sdmaragd, Opalen und Tuͤrckoſen, Maat, 

Derill und andve mehr erblickt man an dem Blumen⸗Heer. 
Es ift der Edelſteine Schoͤnheit nichts, als blog etn 
Bieri des ¥idhté, der ſchoͤnſte Glang ift nicht the eigen. 


— Fdufa. 
Die Sorgfalts vole, naͤhrende. milde. aufmerckſame. 
ge inde. fromme. getreue. 


Die Romer. verehrten unter dieſen Nahmen eine 
n, die, ee einige wollen, die Aufſicht doer das Eſſen nad 
r Meynun ae aber ber die g me Auferziehung der Kins 
abe —* ewol es aud) zwey errr Gittinnen 
eee eon koͤnnen. 


Set. Die Feufche. machtige. beltebte. ** geehrte. Bes 
frubte. tn einen Brunn verkehrter edle. kluge. weiſe. a 
» Sie war cine Nymphe, weldhe von den ſchwangern 
————— damit ſie deſto leichter ihrer Barden 
nwerden mddten, Andere geben fie vor eine Muſe 
eu 5 zum wenigſten mar fie dod eine beſondere Gottin / mit der 
ma Pompilius, me ex vorgab/ des Nachtes-vertranlide Jus 
Sashes then J ind von ber er erfuhr, was er vor Gee. 
eaatinivern be, dieda heilſam waren. Ja an 
om —I — abe ſich in ben Nomam verliebt; 
Romer nicht alles glauben wollen, was ex ihnen g 
~Btt, abe ſtens etliche von den Angeſehnſten su Mittage 
ie ig bathe, Als fienun zu ifm gefommen, Hatten - 
Bi Haffenheit (eines Hauſes in bem armfeeligfien Bus 
anbedon der Welt ang:tro off Da habe er fie erfucet, des 
— ufommen. fede! ris) ſolches getbany fer als 
Mplich geandert getwefen. Die Zimmer habe man’ auf 
yer x ausg —— bah 5 — pene 
rad ibe en cr ye ? ⸗ 
abe p loſſen, dab feine, vorgegebne Freunds 
eted (eh. fonft die i * 
Lathe aupten / daß die 
32 one 


























fannt{chatft bes Nomz rmitigr nichts pole, 
daß er die Kunſt aus dem Waſſer su weiffagen verfta 
Nach dem Tode bed Numa begab fie ſich aus Betruͤbniß in den 
Wald bet Bricia, und da betweinte fie feinen Tod fo * bis 
Diana fie ineinen Srunnen verwandelte, 
Ehe⸗Bette. 
Beywsrt. Das fruchtbare. edle. leuſche. Sehnſuchts⸗ voll 
heime. Maite rae gefeegnete. getet nte, geſchmuͤckte. ſ 
marme. li¢ , 
RedenssArten. Das Bette, welches GOtt mit ſchoͤn 
barfeit su deinem Troft gecroͤnt, vermehret — 
Gryphitis. Der Liebe Sammel⸗Platz. Lohenſtein. 


Ehebrecher. 
Beywoͤrt. Der gottloſe. verworffue. verfluch te. geile i 
erwuͤrgte. beſchriene. Berachtungs, ode a sci 
ioe Migs el gelockte. gereitzte. —— —** Sodo⸗ 
mit 
Redens⸗Arten. Wer geile Maͤgde liebt, tft feines Weibes Haſ⸗ 
er. Lobenftein, Der wie Tarquin auf fromme Weiber ſtellt, 
is er thre Zucht gefallt. idem Dev tie Egyſthus war, dein 
Weib mar Clyremneftren gleich, du an — ſtatt. — 


Ehebru 
Redens/Arten. Ihr die ihr bie Natur 


econ Unzucht wollet 
en! ihr Kinder Velials, verdammte ——— aude 
rden Donner Satz nit in den Ohren Flin 
ebrud bey SOtt und Welt verfludt, 3 Biegler. — 
Leute. — 
Die heiligen. feſt beitnůpfften setre fromme 
een, hohen. gcfrinten, gefegneten, . ur ra en 
— Liebens⸗werthen. reinen. angenebr 
Arten. Ein gcteeucs dar, das — ie 
* Die ———— die der fone ing Bud ! 
reibt, Siegler. D Himme —— die —2 — vo mi 
— Seelen, du haſt ſie wunderba r, du Haft f bis ir 
— * Urſprung war dein Zug; ihr sind der St 
durch did) Hatten dpe oe ae 
band zwar unfre Eh, doch meh ie ebt 


ich ſie gleich — ieee te ems 


wei 260 aarp a 
Brocen Reider roar ren f get bia 1 Re 
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Deinſtock Halt fo fet den Ulmen:s Baum umfchlungen, als meis 
AblwweininoMebe guter Jahr! mit ihrer fuffenspuld in mich 
padfenivar, Zwo Seelendurd) ein Feur wie Wadhs zu 

geronnen, gwen Hertzen die vermiſcht cin Wefen nur ges 
Menſchen die vereint cin Leben nur gefuͤhlt, und 
bor eine Delffte hielt. Beſſer. . 





wird man befeffen, bald und su ſchwehr getrennt, und 
nimmermebr vergeffen. Dies ware Fansber Brunt ein wohl 
perdientes Web ; und dieß ift inégemein bas Loo der beften 

Ef f idem. Die Fiebc war recht (Hon, wenn man ſich nimmer 

trennte, wenn ein ps Paar, das aneinander Elebt, aud 

‘foenn DerMbfchied Fommt,sufammen ſterben koͤnnte; wie gluͤck⸗ 
Ti dtte dann der Menſch allhier gelebt! Ein Bett hernach ein 
Evuͤrd ung vergniigt beſchlieſſen, der ſonſt geſcheute Gang 

"Hear ein erwinidter Schritt, man fuͤhlte keinen Tod, diewell 
E nichts verlieſſen denn was uns alten kan, das nehmen tis 

dem, Beſinne did * Sohn, und wiſſe dieß a 

3 
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dafnur ein loſes Weib ſehr kalte Freude fey,des es ſchwere 
Laff. Defi was fan dod) mehr ſchmertze als eben eſer Freund, 
der Feindſchafft hat im Hertzen ? Opin. Chftandssiebe eht 
allhier allen andern Dingen fiir, fic macht Honig aus der Gals 
len, fie iſts bie das Eſſen wiirpt die ded Muthes Unmuth kuͤrtzt, 
die und aufhilfft, wenn wie fallen, die durch keine Zeit zerrinnt, 
und nod iſt wenn wir nicht ſind. Opitz Niches iſt fo allgemein, 
als eine Racht vermaͤhlt und ſchon gequalet (eon. Der Auſſatz 
findet ſich auch an dem fchonften Leibe; und Socrates hat recht, 
daß mancher nur beym Weibe zwey gute Tage hat; den einen 
ba er frent, den andern, da er fie mit Erden Hberftreut, Lens 
kirch. Man fcbliefit fich hier mit gleich: gefinnten Hergen in cis 
ne Neigung ein, und nimmt den keuſchen KuG sum Sorgen 
Pflafter an, und floͤßt ein holdes Schertzen, cin angenehmes 
Wort in Kummer und Verdruß. Chr Gryphius. DeEh tar 
erſtlich nur etn Schluß in dem Gemiithe, der endlidy auch den 
Leib zu einen Zeugen nabm; wer ſprachte dazumal vonStand 
und vom Gebluͤte, nachdem die erſte Braut su ihrem Manne 
fam ? bie €hs Beredung war geſchrieben in den Hertzen, die 
Dinte war das Blut, das Siegel war ein Rus ; fie atten fone 
Fein icht, als nur des Himmels Kergen, und liebten Feine 
Pracht bey dieſem Uberflug ; Braut und auch Trau⸗Ring fam 
aus cines Meiſters Handen, denn Gold lag dazumahl nod in 
der Mutter Schooß. Zofmannswaldau Die Che trancket 
dich mit reicher Engel Luft, feit dem die OHttes Schluß die 
Schoͤnbeit beygeleget. Wentzel. Der Stand, fo aus dem Bas 
radieß entipringt.idem. Die viebe sumHimmel befordert allein, 
daß Chen mit Segen befeliget ſeyn. ⸗ § der MenſchBrand 
und Brunt in feiner Seele fuͤhlet, dad fommt gewiß nicht ohn⸗ 
eee Man fiehet, wie der HErr offt mit dem Menſchen fpies 
t: Denn Eh‘ und Bund fommt ja vomHimmel her. Siegler. 
Kein sartes Blut bat den Entſchluß gefast, in einen darren 
Arm der Alten fic) su werffen, es fey denn Che und Geld der 
Endʒweck ihrer Huld, idem. | 
Eh⸗Gemahl. | 
Beywsre. Das from̃e. keuſche beltebte. (chine. tluge.befheibne. 
_Liebreig: volle. vertraute. neue. geile.verachtete. 
Redens/Arten und Umſchreib. Dein andres pert bed Hau⸗ 
fed Freuden Licht, der Kinder EhrensBild, bed Neachfeen Zu · 
verſicht. Neukirch. Des Hauſes Gonnens Licht, w 
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bee fabines Bruſt. aes er wats n ugen 
ag Schoͤnheit, a ‘und’ — 1d wuͤrcket 





nur Verdruß, mit allen ihren Vorzugs Gaben, w 

nemlch fie voll Ubermuth bey ihrer — thut. 

— * Deine fo ergeben, alg wenn tn ihr fein W ate 94 
ihr gantzer Wunſch nichts mehr, denn deinem 

Lo ng dir A ag tind bequem, war * — 
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| fie mit eit sik ime pes 
nel * die Chee | — Gre a 
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nicht von — — wiſſen, und kroͤnet keinen 
Freund, als nach Un ————— Ein Hand voll Eh⸗ 





re wie en Lohenſtein. Die Ehre 
e yp die bem Verdienſt gewiedmet ſeyn. 
— iy Se die ein Rauch und Schatten ift. idem. 
‘ ——— auf einem Marmor⸗Felſen, * — 
Seales an feinen ———— Amthor. Ef — 
iſt nur ein Schatten, ein ſt, ein Aa pi J Neus: ja 
es fommet der Gebrauch S tbe in Hoffaung nur zu fatten, 
Brockes. Aig ru Reit —* bloß ein leichter Saud vers 
——— ein Schatten, und cin Bide 
Eitelkeit ja nie X tt. der allenthalben wohnt, der 
__Den,fo ibn verehrt, mit wahrer Ehre lohnt. Siehe Ruhm. Lob, 
Beſchreib. Man ſtellet fie als einen mit Palmen gcfrdnten ve 
daten fiir, det eine gildne Rette um den Hals Hengen hat; in 
der Hand ab er eine Lange undeinen Schild fuͤhret. Auf dies 
Dee fiehet man zwey Tempel gemablet, mit dex —_ 
: Hicterminus heret. . | 
—— ſchuldi ckbare. gebuͤckte beſtͤubt gerin⸗ 
uldige. danckbare. ge eſtaͤubte ge. 
Rubmswerthe. ſtlle. beſcheidne. belichte, reitzende gewaltige, 
—— fon ungestoungne. Demuths⸗volle. verwerff⸗ 
e. ſclay 
Redens Aten. ‘Die ſich vor dich gebuͤckt, boll Ebrfurdt nice 
erp Wentʒel. Bor dem fid) allbereit der Ehr⸗ 
cht neiget. Beſſer. Die in Geberden dir cin dir DEEPEN 
Shr bet eh Lohenftein, 
rgei rgeitziger. 
am Der tolle, (Hndde. veraͤchtliche. geſtuͤrtzte. BDits 
derhaßte. ſchwulft ige auf. ———— 
"Redens/Acten un — Den der Hochmuth aufge⸗ 
si Brockes. ‘Det Chet Tocken-Were. Lo 
Der Durſt nad either Ehre,.idem Ein Auge, das der. 
erie a werblendet, Brockes. Der aufgeblehtvon 
en. idem, Dev Ehrgeitz reibet. ſich auch int 
grauen Daare * mila fein ea — ee t Sterbe 
» Reider an; ahah fbnappe as iche 
fit dieſe Narre Bal 
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MWwuͤlſtig madet. W 
fei ae hohem Stolg herein, und aͤngſtiget die set 


Sl fan erticlen. Zo 
 Brennend ; 














ot idem. Die Ruhmſucht, die euch (Hon gang grog und 
— att her An ic ete. er 


; 


‘Hlatgen Traͤuer Spielen. Sie Halt Be Zeit⸗ Vettreib 
Raub, Morden, Brand und Ud), wenn fie ihr Anſehn nur 
: hensftein. Der Sdlange 
Gifft ift Fein fold rafend Feuer, als Cælars Ehren⸗ 

ſucht. idem. ved 2 
Pefehreib. Der Chr: Geis wird grin gefleidet, mit unterſchied⸗ 
“nen Kronen auf dem Haupte vorgeſtellet. Sie ift mit Fluͤ⸗ 
gein veriehen, hat einen Lowen ben fich liegen,und ftehet an cis 


~ memMeerGeftadeum welches dieWellenin die Hohe ſchlagen. 


Ehren⸗Saͤulen. 


ohn Die bohen. umgeworffnen. fHndden. verganglis 

* belobten. erhoͤhten koſtbaren. theuern. zerſtaͤubten. gers 

enen. 

Redens ⸗ Arten. Wer auf den Abila der reichen Ehre ſteigt, nad) 
Marmor⸗Saͤulen ſtrebt, nach Sieges⸗Bogen trachtet. Lohen⸗ 
ſtein. Der gantzen Menſchheit Hertz baut dir Ehren Saͤulen, 
ja lebendige Ehren⸗Tempel, die unvergaͤnglicher als Marmor, 
Gicin und Ertz, und die unmoͤglich eb, als mit dem Bau der 
Erden, wenn alles in nichts zerfallt, in nichts zerfallen ters 
ben. Brockes. Es tft der Grund gelegt su ciner Ehren: Pfors 
ten, an der die (pate Welt dein Dencfs Maal lefen foll. Carig. 
Mie mancher, den die Runft in blanckes Ertz gegoſſen, als fuͤhr 

eri Triumph mit ſeinen muntern Roſſen nad) Romuls hos 

Her Burg, verfallt im Augenblick, wenn man das ſtoltze Bild 

mit ausgedehntem Strict oon feinen Pfeilern ſtiehlt. Betrach⸗ 

te, tie Seian in Dfen ſchmeltzen mug, und tie (o Unbeffand!) 
durch cinen neuen Guß des Kaͤyſers liebfier Freund, den alle 

Melt verebret, ſich inein ſchlecht Geſchirr und Nacht⸗Gefaͤh 


 -werfebret. Canits, Wie forget doch das Alterthum, die Prachtz 
+ Eolofien aufufihren! wie thirmt es Lob: und Ehren Thuͤren, 


: 
re" 
J 


und ſchmuͤcki der groſſen Helden Ruhm! Wentzel. Die Sau 
len, auf die der Dabel wuͤthet. Lohenſtein. 


Die knotichte. bejahrte. rauhe. alte. bemooſte. ver⸗ 

Dorrte. ſchattichte. duͤrre beblaͤtterte. feſte. tieff gewurtzelte. 

dichte umgeworffene. verſehrte. —— durch den Blitz 
getroffene · verſengte. ſtarcke. * 

e⸗ 


+ 
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Arten. Die Staͤmme knotchter bejahrter 
* die fa yap an bie Wolcken reichen, ting nad he 
rone 






* ans Nea * — leidet. idem, 
ichel 
Beywoͤrt. Die blehenden. ſtopffenden. baven, sll. 
Pedy bt 3 pee ibtee Roftermagt 
edens⸗ Arten. Die die Spanier gu ihrer Koſt erw 
kirch. Darinnen ein Schwein fein Vergniigen <a 
ftein. Dic Frucht von Jovis Baume, idem. 
Eid, ſie he Eyd. 
Eiffer, fiche Eyffer. 
Eigen⸗Liebe. 
5 Die ſchnoͤde berdammliche. 
rgene. betrugliche ungemeine. ſchaͤdliche unumſchraͤ 
pa ig verfuͤhreriſche. belobte. —— an * 
rag Sees aa und Umſchreib. Des Menſchen 
‘poll verborgner Lift. Stoll. Der mabrenssrAniate oie 
Seind, Che.Gryphius. Die mit ung wird, lebt und 
Beſchreib. Man ſtellet fie unter dem Narciffo — fidin 
eincm Srunnen befpicgelt, 
Eigen⸗Ruhm. 
Beywoͤrt. Phariſaͤiſche. verfluchte. GOtt⸗ verbaste, nichts⸗ 
werthe. Einfalts⸗ volle. verdammte. ſchlimme. eitele. 
ee Stoll. Dende he ‘tier t — 
ſchlachten follen.Sto en Die Dharifaer ſuchten. 
ue e befte Werck sur Gunde machen fan. Ebr, he 
igen⸗SEinn. 
Benet Der tilde. verwoͤhnte. geſtahue. beluhe 
unbe zwingliche. Por mt bee oe ungemetne FSi nenay 
ſtort — verdammliche. veraͤchtliche 


Artten. Dein se ge im bat 
*Sevinn — Ungluͤck zugeſch se 





a 


“Ginn, der der aͤrgſte * — — Sent 
Marck und Mdern wiihlet,fo bald ung ſeine Lift un 
Lye Stoll, Der ftolpeEigen-Ginn,dem all 
Canis. Der eckle Eigen⸗ Sinn der —— F 
end ———— hencket. Wensel. Der CigensS 3 
‘ung das Ziel ocrrukt; der freche CigensSinn, deni 
verbeut. coll, 
reib. Man ellet ben igen: Sinn alg cinen * ge⸗ 
ten jungen Menſchen vor, der auffeinem Haupt ae 
bon verfthiedenen Farben traget, In der rechten Hand halt 
_ginen Blafebalg, und in der lincken einen Sporn. 


Einfalt. 
rt. Die atme.reine. unbefleckte. gefaͤllige. lallende. ſtam⸗ 
meinde. beliebte. nie drige. unverworrne. belobte. ſtille beſchei⸗ 
dene. Demuth: volle. gedruͤckte. gerechte. unbetruͤgliche. 
Revens ⸗Arten. Die Einfalt, die der Geiſt der Demuth fuͤhret. 
Stoll. O Cinfalttheurer Schatz! wo du das Hertze fuͤllſt/ da 
nimmt der Friede Plas. idem. Cin weiſes Hertze muß nicht von 
der Einfalt wancken: Der koͤmmt in GOttes Wort nicht fort, 
dem ſchon vor dieſer graut. idem. Dev Einfalt ftellt’ ich mid zu 
einer Selavin cin. Zofmannswaldau. Man fiebt ber Wahr⸗ 
heit Geift aud ber der Einfalt wohnen ; GOtt legt fein hohes 
Tort aud in der Kinder Mund. Stoll. Der Einfalt duͤſtre 
Nacht, diedos Geſicht bedecket. Siegler. Das Land, wo fo 
vicl B'umen nicht, als EinfaltssMofen, ftehn. idem, Es machte 
Krieg und Peft uns gar gevinges Schrecken , die Einfalt hieng 
gins Schild und Gifft:Bedampffung an: Wir lieſſen Krieges⸗ 
Ruff uns ſchlechte Furcht erwecken, und zeigten, wie man auch 
bey Unruh ruben fun. Hofmannswaldau. 
Befchreib. Man jtelet fie als eine junge Dirne vor, die in der 
rechten Hand eine Taube, in der lincken aber cinen Fafanen 
fragt, und fonfien weiß befleidet iff. 


Einſamkeit. 


bte. —— verlaſſene. geflohene. — finſtere. wil⸗ 
be. ſchnoͤde. entmenſchte. ftrenge. erwaͤhlte. Sorgens volle. 
RedenssArten. Me —** —38 — Quelle rubiger Gelaſſen⸗ 
heit Brockes Der Stille nebot, Die Ciafamte id. Der Einſamkeit vers 
— Grunde.? ot, Dic 


\ 
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~ Hild, Hoſmannswaldau. Sie ſchloß in Cinfamfeit die Perlen⸗ 
eder ein, und —* wie ihr Fuͤrſt, ihr abgeſtorben ſeyn. 
eſſer. Die Einſamkeit/ die uns aus aller Augen reißt. Stoll. 
baled und wa ſich a dt und ——— 
merung un ung ſprieſſen, gatten: So miſcht 
Luſt und Furcht in ſtiller Ginfrumteits worans ein ſuͤſes S 
cen in angenchmer Stille quillt, daß es, mie Wieſen, W 
und Biren fo auch ber Menſchen Hertzen fillt. Brockes, 
Cinfameeit —8 Neukirch. Das Band 
Einſamkeit. Siegl. Die Einfamécit der Wuͤſten ein melanchiol- 
ſcher Derg, ein Chal, ba Euͤlen niften, ein trdber Flug, cinBett, 
da nidté als Trauern ift ; dieß hab ich cingig mir gu lieben aus⸗ 
erkießt; Hier tit mein Aufenthalt Opiry Allhier in diefer twas - 
fien Heide iff gar fein Menſch nicht wei Ind breit. Die wilden 
Shier allein die ſeh ich ſelbſt Mitleidentragen, die Vogel trau⸗ 
tig ſeyn. idem. Die white Einſamkeit, wo Titan und Dane nie 
erwacht; wo ſtille Furcht ſtets unter Eulen ſchreyt, wo Kroͤten 
givr'nund fette Schlangen ziſchen; wo Dampff und Stanck 
ſich mit Verdruß vermiſchen. Lohenſtein. 
Beſchreib. Die Einſamkeit wird als ein nacktes Weibs⸗Bild 
vorgeſtellet, die eine Hand aufthut, und gen Himmel hebt; in 
der andern aber einen Zettul Halt, darauf diefe Worte ſtehen: 
Mihi inhzrere Deo bonum eft. Oder man bildet fie als ein Weib, 
das gen Simmel fiehet, von dannen elle Strablen auf fie bers 
abfallen. Auf dem NauptehatfieFliged © 9 
Einſchlaffen. ks | ; 
Redens Arter. Die Augen waren erff vom Schlaffe zugedrůckt. 
Hofmanuswaldau. Der Schlaff vertrieb der Augen ihren 
Schein. Neukirch. Des Schlaff⸗Gott druͤckte mir die fa 
Augen su. Opis. Der Morpheus ertheilt der Wachſamt 
gute Nadt. Cohenſtein. hy 
—— —A at 
Beywoͤrt. Der fromme. Undachts: vole, erbauliche. bethende. 
fenithe. eingezogne. befuchte. verehrte. ise — 
Redens⸗Arten. Der Puſch it mein Pallaſt, dad Graß iſt dag 
Bette. Hancke. Der in der Einſamkeit ſich alles iſt Lobenft. 
eee he Wika wibpeticte tk, 2 — , 
| wort. ungeflobrte. reiche. vollkommene. un 
—— Seemntes fefte. unverbrichlice, erwuͤnſchte. % ” 
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Redens⸗Atten. Daf fein gerechter ‘Grol den Eint 
cul ſtoͤhre; des erfeit ta Honig ſich ver Fe 
*Bbleer Sinn hinfort gepaart und citecley; furs: F 
fefter Bund nidt —— pian ved fen, Amthor, Die Si 
tracht naͤhrt den Staats das ide —— movin 
nen Stadt "ie — dir Sauipe ! } roo Lacedem 
und deſſen men, o elbe ſchon * 
mißt. Wensel, Was halt enWelt-Creng —— 
aan geht das Geſtirn in Ordnung auf und nidder? stig ‘weiss 
— an iel, bee Monden feine Zeit, das Wafer fein 
‘hut: die. Cinigtert. Opin, Die die — 
— in Pflugſcharen as tt, Aobenfitin, Siehe 
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Eee drey einen Schild alten: ‘Than ſtellet 
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tae, verroſtete. — mt unbejroingl i 
ruͤende. aan Es Cie: gefau auberte, falte. geſpitzt 


ae nutz 
8 Eiſen, bad der Straus verdant, Binge 


) Die ſchnbde dicke. arme arbotitanie beteiibte, bes 
~ Semmte,. —2 — —— ee —— te 
ungewiffe. unbeſtaͤndige te. ber 
ser er Sg 
Arten un rei 
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* Eitelkeit. Wengel, Die Eitelkeit der 
at 
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, bur) bier fo viel betrogen werden. Ho 
Der Cite eek abeafiee Samuc. Chr. Gryphius. 
amm der Gitelfeit. Canig. Was mit der dicten: —— 
ſchndden Eitelkeit liege unbekannt verdeckt. Opie: ieee 
ie der gemeine Mann vor groſſe Gachen halt 
Va werck die ſer Erden, womit fid) ‘mander Sinn big 
Alter frift. Wentzel. Der leere Sand der EUeunn. 
— —— die der Welt vergiffte Morice 
—5* —* der getuͤnchte Schein der rden 











—32 
AS Pt Dele sr Gund Grauß. A 
mney — eholuneaie — 





Sores = ae 


Beit ces 
icken⸗ acme oa —* dex Eitelleiten 
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die wenig Stunden gruͤnet, und ma bald Cle 
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ede 
Beywoͤrt. Der eyfrige. Wunders vole, geruͤhmte. begeiſterte. 
Andachts⸗ volle. 

Redens⸗ Arten. Auf den Eliens Geiſt gedoppelt herrlich ruhte. 
Wentzʒel. Eliſa da er dort nach Jericho gekommen, und als ein 
Gottes⸗Mann dieSchule vificirt, hat ex die Bitterkeit des Waſ⸗ 

fers weggenommen, und was man ſchaͤdliches an deſſen Krafft 
verſpuͤhrt. idem. 

Eltern. 

Beywoͤrt. Die frommen. betruͤbten. geheiligten. verewigten. 
edlen. tugendhafften. gebeugten. bethraͤnten. gottloſen. er zuͤrn⸗ 
ten verfluchten. abſcheulichen. verzaͤrtlenden. leichten. beſorg⸗ 
ten. nichts⸗ werthen. begluͤckten. gekroͤnten. verehrten. Bedau⸗ 
rens/ wuͤrdigen. redlichen. belobten. treuen. 

Redens⸗Arten. MitEltern ſoll man nur mit Demuths⸗Waffen 
ſtreiten, ihr Wort und Wille ſoll uns ein Geſetze ſeyn. Hof⸗ 

mannswaldau. Die Eltern, deren Lieb ein Feuer iſt su nen⸗ 

* nen, das feinen Urfprung nur aus Blut und Seele nimmt,und 

nach der Beifen Spruch pflegt diefe Gluth zu brennen, dag fie 
mehr unter fid), alg nach der Hoͤhe glimmt. Fiegler. Der Els 
tern Hertze ſchmeltzt vor empfindlider Leydenſchafft, und ſucht 
ibe liebſtes Gut, die Kinder durch Seuffzen gu erhalten. Koͤnig. 
Der Eltern blut'ge Hergen. idem. Die Eltern treten gu mit 
Winfeln und mit Kiagen dem etngefargten Kind noc gute 
Nacht su fagen. dem. Siehe Vater. Mutter. 

Elpenor. 

oͤrt. Der verwandelte. entmen(hte.betruncine. gefallne. 
unbegrabne. getddtete. herumirrende. 

Beſchreib. Er war einer von denGefebrten des Ulyfiis, welchen 
bie Circe nebft zwantzig feiner Cameraden in Schweine vers 
wandelte. Dod) Ulyſſes nahm fic feiner an, alfo, daß er die 
menſchliche Geftalt wieder befam. Darauf befoff er fic bey 
derCirce fo entfeslich, daß, alg ber Aufbruch endlich geſchahe, 
und ibm der Kopff gang wuͤſte war, er den Hals cine Treppe 
binunter brad. Weil er nun nicht begraben wurde, fonnte ev 
nicht ber die unterirdiſchen Fliffe geſetzet werden. Danun 
Ulyffes bey feiner Wallfahrt unter dic Codten gerieth erſuchte 
—— ſehr, daß er ihn begraben laſſen moͤchte, welches 

e⸗ 


geſch 
Aa Ely⸗ 
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Elyſiſche Felder.. 
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Beywoͤrt Die liebliden. erwuͤnſchten. Anmuths⸗ vollen. edlen. 


vortrefflichen. belobten. erlangten. erdichteten. fabelhafften. 
erſonnenen. 
Redens⸗Arten. Das Paradies der Heyden, wo die tugendhaff 

ten Seelen fid) nad ihrem Lode weiden. Kohenſtein. Der 


- Heyden fabelhafftes Paradies. Wentzel. 


wr 


Beſchreib Es follen diefe Felder cin Aufenthalt der vetftorbes 
nen§roinmen geweſen feyn. Man beſchreibet fie als die luſtig⸗ 
fte Gegend, fo man nur gu erſinnen weiß. Gie foll mit den 
ſchoͤnſten Wieſen und Waldern angefiillet, und dabey von eis 
ner viel beitern und angenehmern Eufft, aud viel beller feyn, 
als die auf der Ober⸗Welt. Die Verftorbnen madten fic al⸗ 
lerhand Vergnuͤgungen allbier. Sie vertrieben fid dieZeit mit 
Ningen, Cangen, Springen und dergleiden, worzu denn Or- 
pheus mit feiner annehmlichen Lener einftimmte. Die Helden 


pee ibre Luft an Waffen, Wagen und Pferden, und iedwe⸗ 


es vergnuͤgte fid an dem, woran er in feinem Leben cin Bers 
gniigen gefunden, Dicjenigen, fo fid) um andere wohl verdient 
gemacht, (ollen mit weiſſen Sinden um die Koͤpffe an den Fluͤſ⸗ 
fen, nad ihren Gefallen,in den wohlriechenden Lor beers IWals 


dern herum fpagiren. Die Vogel fingen auf das vorirefflichs 


fte, und die Gewuͤrtze wachſen von fic) felber. Man ſiehet gan⸗ 
Ge Walder und Trifften voll Nofen, bey denen fid) Jungfern 
und SJunggefellen luftig maden. Man weiß hier von feinem 
Ungewitter. Und wie Der Zephyrus hier beftandig auf das 
ſanffteſte wehet, fo ift meder Regen, nod Schnee, nod Sturm 


Hier anzutreffen. Man ſpuͤret hier feine Veranderung. Die 


_ gum T 


Menschen bleiben beftandig jung und ohne Kranckheit. Kure: 


Jedweder tollte die Elyſiſchen Felder fo-finden, naddem er fid 
felvit eine vollklommne Cinbilbung davon maden fonnte. Ehe 
aber dieGeele hieher Fam, wurde fie erſt gereiniget, Golde Neis 
nigung geſchahe sum Theil wenn fie in der Luft aufgehencket, 
Rell mit pie abgeſpuͤhlet, sum Sheil ausgebrannt 
wurde. Nach diefer 
dem Leibe und truncke aus dem Fluß Leche, der durch die Felder 
in einem angenehmen Walde zwiſchen einem Ufer mit den ſchoͤn⸗ 
ften Lilien befeget floß, und mit Seelen gantz umgeben war, 


Emathiden. ‘ 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤden. Hochmuths⸗ vollen. frechen. kuͤhnen. 


verwegnen. beſchaͤmten, uͤberwundnen. verwandelten. 
J Beſchreib. 


nigung vereinigte ſie ſich erſt wieder mit 


Sm Lv 371 

Seſchreib. So werden die Tichter des Pieri, Koͤnigs in Rmathi- 

en genennef. Es find derſelben neun an der Zahl und befaffen 

vielBerwegenheit bag fie fic mit denen neun Muſen um der 

su ſtreiten unterwanden. Dod) wenn fie mußcirten, ſo 

tourde alles betruͤbt u. traurig. Wenn aber dieMufen ſich hoͤren 

lieſſen, ſtunden der Himmel, die Fluͤſſe, und die Sterne ſtille, 

und hoͤrten ju, Der Berg Helicon hub fid) vor Vergniigen ſo 

ho 9 empor / daß ihm Neptunus durch den Pegafum cines aufden 

Gipfel mit den Fuſſe gab, damit ve nicht noch hoͤher ſtiege. Die 

EBmathiden aber tourden jur Straffe ihrer Verwegenheit in 
Aelſtern verwandelt. 

Empanda. 


ay be Die bauriſche. grobe. verehrte angebethete, 
Hreib.DieRimer verehrten unter diefemMamen eine Goͤt⸗ 
tim, Dieden Bauern vorgeſetzt wav, und die Doͤrffer beſchuͤtzte. 
_ Empufe. ' ad 
Sore * De — ſchreckliche. verdammte. veraͤnderli⸗ 
fuͤrchterliche. ~~. 
Medenss Yrten. Die Grauſamkeit der raubenden Empuſen. 
Wensgel. Das Schreck⸗ Geſpenſt Empufa Lohenſtein. 
Beſchreib. Man Halt die Bmputa bald vor die Hecaten felbft, bald. 
vor cin Geſpenſt, das nur einen eingigen,odes aud zwey, eines 
eiſernen und einen Eſels⸗Fuß hatte, ben Menſchen ju fuͤrchten 
machte, and ſich in allerhand Geſtalten verftellen fonnte ; bas 
her das Spruͤchwort: Berdnderlider alé Empula; entfiang 


ben. 
Emſigkeit. Li | 
Beywart. Die gewobnte.erhigte. aufgebrachte. beſtaͤndige. un⸗ 
nige. eble. Wucher⸗ vole. begehrte. geboffte. unermuͤdete. un⸗ 
verdrofiene. gehemmte. demuͤhte. eS ‘ 
Redenssrten, Nan fiebt aus deiner Emſigkeit, die gar der 
Sonnen felbft bemuͤht ift —— daß dein erhitztes 
Muth gar keine Schwehre ſcheut, un game Cedern fic nach 
ihren Faͤſern bretten. Beſſer. Siehe Fleiß. 
Encauſt. — — 
Beywoͤrter. Dev hellige. bepurpurte. edle. geweyhte. unaus 
—38 
Redens⸗ Arten. Die Dinte jener Zeit, Wentzel. Der hoͤchſten 
Rapier theure Dinte. — — 


— 


Ence⸗ 
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Enceladus. : — se 
Beywoͤrt. Der trogige. kuͤhne. verwegene. beſtraffte. geſtuͤrtzte. 
» heqrabenei gequalte. grauſame. rebelliſche . 
Beſchreib ·Er war ein Sohn des Tartari und der Erden, oder, 
Vach anderer Meynung, des Titanis und der Erden. Er war ei⸗ 
ner der ungeheureſten Rieſen. In dem Gefechte mit ben Gots 
© tern fube ihn entmeder dieMinerva mit ihrem Wagen suBoden, 
5 oder Jupicererfchlug ihn mit Dem Blige, und fegte hernach den 
:. Berg Acnamin Sicilien auf ihnz wenn er fic) nun von cinee 
+ Seiten zur andern waͤltzte, ward gantz Gicilien als von einem 
Erdbeben erſchuͤttert. Cre. eat 
Ende oa 
pa) wort. Dab ſuͤſſe. gewuͤnſchte. verlangte⸗ hegehrte. umver⸗ 
hoffte. verfladte. beihraͤnte angenehme. verdorbne. abgeriſſe⸗ 
© ne. Thorheits⸗ volle. beliebte. ungewiſſe. geheime gewaltſame. 
erſchreckliche. ſanffte. 
Endte. wet. Ear ; eae | 
BeywSeter. Die ſchnatternde. naſſe. durftige. frebige. duͤrre. 
FIchreyende quackende, laute, nic ftille. beifere, wohl⸗ ſchmeden 
de. eckelhaffte annehmliche. gebratene. — 
Redens⸗ Arien. Der Endten zahmes Wild. Opis. Das meiſt 
im Waſſer tebe, em. 55 
Endymion. — ee 
Beywoͤrt. Dev (hone. ſchlaͤffrige. faule. unfterblide. junge. 
- -plumpe.geliebte. gekuͤhte. gerechte. fruchtbare. verſchlaffene. 
Sterns kuͤndige. einſame. Mondensfudtige. 
Beſchreib. Wegen ſeines Vaters und ſeiner Herkunfft uͤber⸗ 
Fyaupt fan man ſich nod nicht vergleichen; wie man denn auch 
bwegen feinesGtandes nod nicht einig werden kan: Bald giebt 
man ibn vor einen Hirten, bald vor einen Jager, bald vor eis 
nen Konig in Elis. aus. Den Jupiter erfudhte er um te Unfterbs 
lichkeit, beftandige rr bse und einen im̃erwaͤhrenden Schl ff, 
weiches ihm ouch ge vahret ward, weiler tem Jovi ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit wegen ſehr lieb mar. Der Ort ſeines Aufenthalts 
war cine Hoͤle auf dem Verge Latmo in Carien. Seiner befons 
dern Schoͤnheit wegen verliebte fich der Monden aufs befftigs 
fte inibh ; und, wie manfagt, foll er bis fungſzig Todter mit 
ihm geseuget haben. Wierwol andere porgeben, daß fich ihre 
Rectraulidfett nicht weiter erſtrecket, als auf einige Kuͤſſe, die 
ihm dee Monden im Schlaffe beygebracht. Ehe er ſtarb ſtellete 
er 





erin Olympia feinen Soͤhnen ein WettLauffenan: Danun 
bn erhielt, beftellte ex ifn gum Nachfolger.in {eis 
ehe. 





. 


dicnftbare, belobte. wunderbare. Helle. leuchtende. 


Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Engels Schaar gefiedert . 


Lidt Broces. Die Wachter pence Welt. Chr. Gryphius. 
_ Das Wunder: Hecr der Engel, Das da fingt, und den Ruhm 
des Shop ffers horen laffet, fo, dag in hundert tauſend Choͤren 
Das Heilig, Heilig, Hetlig flingt. Wenzel. Ihr Schaaren, die 


tbr fend gefiedert und geruͤſt, und wie der Himmel ſtrahlt und 


glaͤntzet Brockes. Yor, des allmadtgen HEren der Steene 
groffe Diener. idem Der Engel gerechte Schaar. Chr. 
Gryphius, Der Engel Ritterfchafft. idem. Der Ens 
gel reine Schaar wird diefe Schand entdecken, teil ihre Ges 
genwart aud) in die Winckel fieht. Siegler. Des Himmels 
teine Geifter. Bande. Der Schutz der Engl, der uns umwie⸗ 
gt. Wengel, Das Neer det Engel, das da wachet. idem. Der 
Engel, der den Geiff, erwuͤnſchte Himmel⸗Fahrt! mit fic ins 
Paradieß tragt. Koͤnig. Ein Engel, der zugleich Berlangen 
im Gemůth, Entſetzung inden Augen, im Hergen Luft gebiehrt. 
~ Zobenftein. 
Engella * che. maͤchtige · geiſtreiche. ſ bl 
Beywsrt, Das reiche. maͤchtige.geiſtreiche. ſcharffſinnige bluti⸗ 
ge. gefuͤllte. getreue. beruͤhmte. erhabene geprießne. fruchtbare. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Albion. Wentzel. Das reiche 
Land der FlugenBritten. idem. Der weiffeStrand der Britten. 
Hofmannsweldau. Welches das Zinn in feiner aͤchten Zier 
hervor bringt, Wengel. . : 
Redens⸗ Arten. Die weiſſe Filjens Hand entſchuͤrte Rock, und 
Kleider, und warff Gewand und Schmuck in das beflecte 
Graf. Siegler, 
Entzuͤckung. | 
Beywoͤrt. Die fiiffe. erwuͤnſchte. freudige. unverhoffte. traus 


rige. 

> Arten. Mic uͤberfiel ein Schlaff, fo dieſes (Hlaffen 
Heist, indem ein Augenblick die Kraͤffte von uns reift, und cin 
Gt{HrwindesNun die mattenGinnen bindet, Hofmannswald. 


Aa 3 Evyo. 


Set. Die reine. unbefleckte. glaͤntzende. hurtige. bemuͤhte. 


— — — — ee —— 


976 £2 Be sept i, | 
oan ne in einen Diffen, und jagte ihn, in die Pithecuifthen 
n u * 


Epona. 
Die geſchmuͤckte. Sorgfalts/ volte. bekraͤnzte. Ses 
hangene gegierte, ae | 
Beſchreib. Unter diefem Nahmen verehrten bie Nimer two 
nit eine Goͤttin der EfelsTreiber, dod sum wenigſten der 
Vieh⸗Staͤlle ———— in denenfeiben gu gewiſſen Zei⸗ 
s ten mit Blumen und Crangen ausgesieret juiverden, 
Erato. J 


Beywoͤrt. Die Anmuths⸗ volle, beltebte, edle. kuͤnſtliche. liebll⸗ 
che. holde. “3 : 


Beſchreib. Sie war eine Tochter bes Jovis und berMoemofynes, 
und eine von den neun Muſen. Man macht fie sur Erfinderin 
bald der Mufic, bald des Tantzens, bald der Poefie. Uber dies 

Exss macht man fie abfonderlidh sur Mule,bie die Thaten der Hels 
ben befinget. Man bildet fie auch als eine luftige Jungfrau, 
die mit Myrthen und Rofen beFranget iff, in der Hand aber 

eine Geige halt, aufder fie ſpielet. Neben ihr ſtehet ein kleiner 

ẽ — mit Bogen, Pfeilen und einer brennenden Fackel. 

r en. 
Beywoͤrt. Die frohen. muthigen. betruͤbten. Hoffnungsvollen. 
durfftigen. begluͤckten. undanckbaren. verworffnen. freudigen. 

KRedens⸗Arten. Die Erben, fo offtmals traurig ſind, daß wir 

nicht eher ſterben. Opis. Die mehr der Schatz erfreut, den 

unſer Lod gefchenctt, als der Verluſt betruͤbt. Wennel. Der 

Sohn, der allbereit im Ginn Ducaren seblet, trauert, daß er 
fid und ihn fo lange qualet, Canig. Der itn Teftamente oben 

_angufteben wuͤnſcht. idem, — a 
bleichen. ee ete ee 
Redens: Arten. Gleid) drauf verfaͤrbeten fie fich, zertretnen 
Blumen gleich, und tourden blaf und bleich. Brockes. Es hat 
ein blaſſer Schatten: Strid) ber Wangen triiben Creyß ums 
fponnen. Amthor. Siehe Blaͤſſe. 

Erbſchafft. a 

Beywoͤrt. Die gehoffte. reiche. verachtete, begebrte. verlangte. 
, geringe. ſchlechte. reiche. erhaltne. genogne. efegnete. frobe. 
J Betbrante. betrabte. triftlide. verfluchte. ſchnoͤde. nichts⸗/ wuͤr⸗ 

dige. gegonnte. unerwartete. unverhoffte. beliebte. ausgebeth⸗ 


ng. beſeßne. vergeßne. perfchlemmte. zerſtreute. 





Erbeben. * 
Beywire. Das ſchreckliche. verwuͤſtende. entſetzliche. ungeheu⸗ 


«he oes 





’ xe. unverbhoffte. erfhitternde. gratifame. fuͤrchterliche. unges 


meine. bange. gefiirchtcte. gewohnte. feltne. Harte, ſchwehre. 
erarimmte. Beſtuͤrtzungs⸗ volle. hefftige. 


KRedens ⸗Arten. Es zitterte der Erde tieffer Grund, Zancke. 
Das Land beginnet su erheben fic ſelbſt und was es traͤgt, es 


gee der groffen Laft mit Furcht und Zittern nach ; bas arme 
ck erblaßt, der Haufer Ruͤcken bebt, dic See wird auch ers 


“reget; biß DasAurora fommt,nod bleidher als fie pfleget. Opis. 
Man fieht dic Lufft im Feuer ſtehn, die Puͤſche hin’ und ber yu 


Grund und Boden gehn und das beftiirkte Meer die Wellen 
{n fic (Hlucten, indem des Nachts bie Sternen, die Gonn im 
Sage sagen; da fteht die Welt von fernen, und weſſen fie nuns 
mehr gewartig fey : nach vieler Mennung ruͤckt der groffe Tag 

ep, an dem der hoͤchſte Vogt foll Necht und Urtheil hegen. 
idem Man fublt das ganke Gand mit bangem Beben zittern. 


- Fdem. Der groffe Bau, der alles ſchuͤtzt und Halt, will felber fic 


 empodren idem Das bel, das ſehr melt greifft und on unten 
* auf bricht, mit bebender Geiwalt, wirfft Lander uͤbern Hauf⸗ 


abt fidher weder Vieh nod) Leute vor ibm lauffen, vers 
chluckt denjenigen sum offtern, der nod) [ebt. idem. Ein plows 
liches Gethon und Wiederſchall entitunden, die Erde huͤpfft 


 empor, der Puſch bewegte fic, die hellgen Haynen auch erbeb⸗ 


ten hefftiglich; die Klippen fprungen auf, und die Ideer Steis 


~ nedierolten unterhin; ja nidt die Erd alleine, die Gee bebt 


‘ 


aud, fo daG fie mit Gebraug und Wellen Haher klimmt, es 
macht das Erdreid) auf den Ubgrund feiner Hole, Opig. 


Beywért. Die milde, enge. weite. ausgeftrecte. verfludte. 


dunckelbraune. fruchtbare. duͤrre. fette. leere. gefuͤllte. gebaus 
te. wuͤſte. dde. traͤchtige. geſchwaͤngerte. ernaͤhrende. lechzen⸗ 
de. genetzte. beſpruͤtzte. gepfligte. 


Redens ⸗Arten und Umſchreib. Des Erdreichs milde Schooß. 


Opin. Das Goͤtter⸗Werck die Erde. idem. Der enge Klos 
der Erde. Beſſer. Dad Stuͤckwerck diefer Erde. Wentzel. 


Der weite Bau der Erde. idem. Das Egypten diefer Erden, 


too Finfternif und Scatten (leicht, und wo man Kummers 


Biegeln ſtreicht. idem. Der Erden dunckle Hayne,too mandhes 
Mord⸗Geſpenſte fitegt, wo -_ Furcht⸗ Comeien an 
. Mas | ¢ 





373 1% 
Die geborgte Pract der Erde. idem. Die milde Schooß dex 
| allgemcinen Nutter. Broces, Das Forms und Bilder, leere 
| fand, das der bildenden Natur Hand ſchmuͤcket. A. Der Baw 
der ſchweren Erde. Canin. Der lLiebe Schauplatz. Hofmansw. 
Das ift die Natur der Erden, daß fie niemals alo febr kan ers 
fchopffet werden, daß fie nicht wieder fic aufs neue —* 
biehrt, und ihres gleichen ſtets an ihre Stelle fuͤhrt Opitz. Das, 
was uns igo traͤget, und nad) dem Tode deckt, Getrayd und 
Kraͤuter heget,die Shier und Bigel naͤhrt. idem. Ich fand in fo 
viel taufend Blattern aus dieſes Welt⸗Buchs A. B. C. fo viel, 
fo ſchoͤn gemahlte Lettern, daß id), dadurch geruͤhrt, ben Inhalt 
dieſer Schrifft begierig wuͤnſche zu verſtehn. Brockes Was 
find die Frůchte dieſer Erden, um die ſich mancher Geiſt bewirbt? 
Mur Garben voller Angſt/⸗Beſchwerden, durch welche Muth 
und Krafft verdirbt. Wentzel. Man kennt den Schauplatz 
dieſer Erden, und weiß was ſeine Spiele ſeyn, wo Gram und 
| Gorgen inggemein der Inhalt aller Scenen werden. idem. Die 
| Pracht der langft von GOit verfluchten Erden mug eine Burg 
| genennet werden, die Madt und Schatten ſchwartz gemacht. 
| iden. Mean fieht durd) der Gonnen Strabl den gewdlbten 
Baud der Erden vol Verwundrung tracdhtig werden, der, 
| tenn fid) das Jahr verjiingt, lauter Wunders Kinder brings. 


rockes. 
Beſchreib. Die Erde wird als eine ehrwuͤrdige Matrone fuͤrge⸗ 
ſtellet, die einen Blumen⸗Krantz auf ihrem Haupte, in der Hand 
aber ein mit Fruͤchten und lebendigen Thieren gefuͤlltes Cornu 
Copiæ traͤget. In der andern Nand halt fie cine Kugel. 
Erd-Kugel. 

Beywoͤrt. Die groſſe. rege. bewegte. begeiſterte. nie mide, ge⸗ 
waͤltzte. beſtrahlte. | 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Dev Erden⸗Kreyß, dex Mz 
macht mcifes Buch. Opig5. Der grofje Sau, darauf wirStads 
te gruͤnden, der alles ſchuͤtzt und halt, idem. Das groſſe Rund 
der Ecden, idem. Der Ball der Erden. Beffer. Dee groffe 
Klump, den man die Erd: nennt,den ung der HErr alg Wohn⸗ 

plag zuerkennt. Wentzel. Der Erdene Bal, fo inund dber 

den Überfluß geruͤhmter Guͤter heget. idem. Der Klumpen, 
Der theils durch das Meer bedecket, theils bloß und | 

net lieget, iff Sand und Wuͤſteney, wird nirgend gang gepfiiis — 
get, den Schnee und Brand beſchwehrt. Opign Dev oe 
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bet nimmer ruben fan, er werde dann durchs Schwerdt und 


Sate abgetheilet, idem. Die rege Laft der Erde, die famt dev 
A Creyß fic) um den Angel drehet. Brockes. 
eus 


gag Der moͤrdriſche. firenge. gehorfame. lieblofe. vergits 
ts 


Befchreib. Er war cin Sohn bes Pandionis, und folgte feinem 
Vater in der Herrſchafft nach. Er gerieth mit den Eleufiniern 
in einen Krieg, und der Thracifhe Rinig Eumolpus fam ihm mit 
einer ſtarcken Macht ju Hilfe. Da fie nun das Oraculum yum 
Math bey ſolchen Unruben fragten, begehrte es, daß einige von 
den Toͤchtern des Erechehei hingerichtet, oder vielmehr geopfs 

werden ſolten. Dazu lafman nun zwar dic Juͤngſte aus, 
muſten ſie alleſammt ſterben. Hierdurch machte er ſich 
fo gluͤcklich daß er nicht allein alle ſeine Feinde uͤberwand, fons 
dern auch ſammt ſeinen Toͤchtern goͤttlich verehret wurde. Wie⸗ 
wol andere ſeine Geſchichte anders erzehlen und behaupten 
wollen, er ſey vom Donner erſchlagen worden. 
Erfahrenheit. 

Beywoͤrt. Dic kluge. lehrende. noͤthige. unentbehrliche. weiſe. 
aufmerckſame. 

Redens⸗ Arten. Des Lebens Saltz. Neukirch. Dadurch dev 
Menſch erſt menſchlich wird Lohenſtein. Die Erfahrung, 
die uns die Augen aufbricht. Phil. von der Linde. 

Beſchreib. Die Erfahrenheit mahlet man als ein betagtes 
Webs, Bild in einem goltnen Kleide. Yn der einen Hand. halt 
fie einen Geometriſchen Riß, in der andern einen mit einem Zet⸗ 
ibe —28 auf I Deeb enn Rerum mis Giles Rit 

ren Fuffen liegt cin Probier-Stein und eis mit Flammen 
gefuͤlltes Gefaͤß. | | 


Erfindung. | ) 
Beywoͤrt. Die wibige. luge. ausgekuͤnſtelte. ſchnelle Verwun⸗ 
derungésvolle. verwerffliche. abgeſchmackte. beruͤhmte. aus⸗ 
gebeſſerte. geile. ruͤhmliche. nichtige. verbothne. geringe. 
Beſchreib. Man bildet fie in einem weiſſen Rocke, auf dem ges 
ſchrieben ſtehet: Nonaliunde. Auf dem Haupte bat fie zwey 
Fligel. Yn der einen Hand halt fie das Bild dex Natur, in der 
anbdern einen Zettul, barauf ftebet: Ad operam. - 


Ergeben. p~ ere 
Kedens⸗/Atten. Strahlſund Hat nun’ vorerſt den — 
⸗ 





erwaͤhlet, indem es ſich nunmeht dem Gieger dbertragt, und 


J 


mit geſenckter Wehr die Friedens Trommel ſchlaͤgt. Amthor. 


Redens 4 Acten, Dein Stand ber Niebrigkeit ſoll su ben Ster⸗ 


nen fteigen, toeil deiner Anmuth Blig den Himmel ſelbſt bes 
fiegt. Siegler. . 


Erhoͤren. | 
RedenssArten. GOTT, eroͤffne dod) bas Obr, und laf mein 
ſtetes Flehen, laf. meiner Klagen Jammer⸗Thon vor deinen 


oderhabnen n und dir zu en geben. Wentʒel. 
—5 hoͤre —— 38 —* finden. Am⸗ 


thor. Gieb dod ein gaͤnſtig Ohr bey fo gehaͤuffter Moth 


por meinem Angſt⸗Geſchrey, ſonſt bin ich lebend todt. idem. 
Vernimm die bittre Pein, die Quaal, ſo mich betruͤbt, durch 
die Gerechtigkeit, fo deinen Thron umgiebt. idem. Das Jam⸗ 
mer: reihe Bitten und Flehen liebreid) aufnehmen. Chr. 
Gryphius. Dodnein! rch weiß, dag erin meinen Noͤthen 


. auf ieden Geuffier Achtung giebt. Canis. Steigt denn bas 
Bethen auf, fo. fallt der milde Regen von GOttes Guͤtigkeit 


mit Strohmen auf das Land; und mer verſteht bob tol, was 
von unſerm Wegen vor Unglicf undGefahr durdhFlehen abges 
wenbet wird. Wennel, Ud laf did doch betwegen, und nimm 


mein Seuffzen an, da8 durch die Wolcken bride: Laß deiner 


Adern Quell nur einen Tropffen hegen des Blutes welches did 
erinnert jener Pflicht, womit Geſchwiſter⸗Kind einander ſich 


verbunden; wo ja dein Felfens Herg von keiner Liebe weiß ⸗ 
Durch 
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Durdy F chen wird] der Simmel überwunden; der Dias 
mant zerſpringt durch Kunſt⸗ befeelten Fleiß. Siegler. 
Erichthontus. | : 

Beywoͤrt. Der ſcheußliche. Drachens fuͤßige. unbefannte, ges 
beim: erjogene. Erfindungs⸗ reidhe, luge. herrſchende. haͤhli⸗ 
dhe. krummbeinichte. | 

Beſchreib. Vulcanus madte einft den ubrigenGottern ungemein 
herrliche Stable vom. Golde und den foftbarften Edelfteinen. 
Da fich nun Juoo aufden ihrigen fepte, fube ex mit iby in, die 
Gulf, Dab fie darinnen gu ſchweben anfieng, und fie fid) weder 
felber, noch auch ein anderer belffen fonnte. Weil nun June 
den Vulcanum aus dem Himmel geworffer hatte, konnte er ficp 
aus Rachgierde nicht entfhlieffen, die Junonem loßzumachen. 
Endiich brachte ifn Bacchus, da er etwas berauſchet war, in die 
Verſammlung dec Gotter. Da lief er fid) nun bereden ; dod 
bath ex fich auf Unftifften bes Nepruni, der ber Minerve nicht 
gut war dieſe Goͤttin guy Gemahlin aus; momit ihr gewiß fein 
groſſer Dienſt geſchehen fonnte, indem Vulcanus nicht allein 
ein haͤßlicher Kerl ſondern fie ſich aud vorgeſetzet hatte beſtaͤn⸗ 
dig Jungfer gu bleiben. Da fie ſich nun wegerte, gab ihr Iyer > 
ser Die Frepheit, ſich fener nad Moͤglichkeit zu erwehren. Mi- 
nerva nahm aud) (eine Carcflen mit folder Widerwaͤrtigkeit 
an, daG blog aus Gorgfalt ber Erde der gezeugte Erichchonius 
echalten wurde. Ex warein Knabe mit Drachen⸗Fuͤſſen. Mi- 
nerva legte ihn in ein Kißchen, und gab foldes des Cecropis 
Tochter, der Pandrofo, aufgubeben. Dod) da ihre Schweſter 
bie Neugierde tried, su fehen, was darinnen (ey, lag cin Dras 
che bern dem Erichthonio, der fie umbrachte; worauf fie ibn ig - 
geheim in ihrem Tempel erzog. Er wurde darauf Konig zu 
Ashen, und da et die vierfpannigen Wagen erfunden, hat ibn 
Jupiter unter die Sternen verſetzet, too er Aurigam abgiebt. 

Erigone. | ' 

Bey wrt, Die Galt: frevye. beſcheidene. edele. beftirnte. vers 
zweiffelte. gehenckte. gerachete. 

Beſchreib. Ste war eine Tochter des Icarii. Als Bacchus bey ih⸗ 
nen einkehrte, bewirtheten fie ihn ſo wohl, daß ihnenBacchus ein 
Faß Wein zuruͤcke ließ, ihm aud befahl, ſolchen ſelber gu pflan⸗ 
Ben. Darauf machte fie ſich mit ihrem Hunde, Mahmens Mara, 
nad Achen. Als er nun einsmals ben Bauern Wein gu feng 
borfegte, truncken fie ſo ſtarck, daB fie endlid laa’ ; a 

eyn⸗ 


ge Sr __ — 
meynten fie er babe ihnen Gifft ju trincken gegeben: Darauf 
ſchlugen fie ihn mitKnitteln ju tode. Erigone ſuchte ihn hin und 
wieder; bis ihr endlich der Hund den Ort zeigte, wo ihr Va⸗ 
ter begraben lag. Aus Verzweiffelung hieng ſie ſich an einen 
Baum. Da machte nun Bacchus, daß ſich das Athenienſiſche 
Frauenzlmmer aud haͤuffig erhieng: Und das Oraculum that 
den Ausſpruch, daß dieſes Ubel nicht eber nachlaffen totirde, 
bidder Todſchlag des Icarii geroden ware. Man ftraffte hier⸗ 
aufdie Moͤrder am Leben, und ordnete, daß dem Icario Die ers 
ften Kelby und WeinbergssFrichte geopifert werden muͤſſen; 
Erigone aber ward die Jungfer in Thier⸗Creyſſe. * 
Erxiphyle. 
Beywoͤrt. Die geitzige. verfuͤhrte. beſtochene. ungetreue. freche. 
er üuͤrgte. beſtraffte. 
Beſchreib. Sie war eine Tochter bes Abantis, und heyrathete 
ben Amphiraum, lief fic) aber von dem Polynice bewegen, (da 
er ihr dad als: Band, das Venus derHarmoniz an ihren Bens 
lager mit bem Cadmo ſchenckte,) ihren Mann gu bereden, daß 
er Den Bug wider Theben mit thun follte, von dem et Doc tous 
ſte, daß er darinnen umfommen wiirde, Gie fprad auc hrem 
Bruder die Herrſchafft gu, als ec mit ihrem Manne deßwe⸗ 
gen in Streit gerathen mar, und man fie sur Richterin ers 
waͤhlet hatte. Danun ibe Mann in Krieg gehen mufte, befahl 
et Dem Sohne Alcmzoni, daf er feinen Tod an feiner Mutter 
raͤchen moͤchte; welches ex auch that. Wiewol die Geſchichte 
derEriphyle auch anders erzehlet wird, worinnen man fie Dor 
cin ſehr geigiges Frauenzimmer ausgiebt, | ; 
ris. 
BeywSrt. Die rafende. neidiſche. mit Blut befpriiste. haͤßliche. 
verhaßte. verbannte, verfludte. gefuͤrchtete. geflohene. 
Beſchreib. Sic war eine Tochter der Nacht, und die Gotten des 
Ranckes ben den Heyden. Als das Beylager des Pelei und 
ber Theris gehalten, and alle Goͤtter darzu eingeladen worden 
waren, uͤbergieng man fie, damit fie Feine Zwietracht ſtifften 
midte. Dartiber befand fie fid in groffen Zorn geſetzet; und, 
um die dadurch sugefiigete Schmach gu raden, —**— ſie auf 
einen guͤldnen Apffel: Die Schoͤnſte ſoll ihn haben; und warff 
ihn in das Zimmer, wo die Gaͤſte beyſammen luſtig waren. 
Mercurius bub (hn auf; und da er ifn in der Gegend gefunden, 
wo Juno, Venus und Minerva faffen, hlelt ſich jedwede Sas bie 
! a 
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. Sdhinftesund begehete den Apffel. Jopiter wies fie endlich an 
den Paridem auf dem Verge da. Diefer ſprach den Vorzug der 
Veneri gu, und erhielt dadurch die Helenam pon ihr. Eris richte⸗ 
te fonften nod mehr Zwietracht an, und die Juno, wie auch ans 
_ bere Gotter bedienten fich derſelben nicht ſelten. 





Erle. — ree 
Deywoͤrt. Die klebrichte. Hobe. verſteinerte. feſte. harte. aus⸗ 
gebreitete. beblaͤtterte. rothe. ſchattichte. unfruchtbare. ſtarcke. 

feuchte. trockene. dauerhaffte. 
Beſchreib. Die Schweſtern des baethontis wurden wegen Trau⸗ 
rigkeit um ihren Bruder in Erlen⸗Baͤume verwandelt, 


Erleuchten. 
Redens⸗Arten. Mein JEſu! ſpahre nicht die Strahlen deiner 
Guͤte, greiff meinen truͤben Geiſt mit Himmels/-Blicken an. 
Du kennſt den kalten Dunſt, vor dem ſich mein Gemuͤthe zu 
dem, was Andacht heißt, nicht recht erheben kan: Laß meiner 
Schwachheit Eiß zerrinnen, daß ich dir opffern kan den Weyh⸗ 
rauch meiner Sinnen. Hofmannswaldau. — 
Erndte. 
Beywoͤrt. Die nahe. reiche. erwuͤnſchte. geſeegnete. frohe. luftis 
ge. muntere. fruchtbare. erfuͤllende. muͤhſame. heiſſe. Arbeits⸗ 
polle. made. durftige. Garben: reide. naſſe. trockne. leere. uns 
gewiſſe. ſchlechte. geringe. gehoffte. vergebliche. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Wenn die ſchoͤnen Fruͤchte er⸗ 
wuͤnſchter Reiffung nahe ſind. Wentzel. Der Schnitter Troſt. 
idem Naͤchſt, als der erſte Schnitt ſich an die Halmen machte, 
und dem begilbten Feld die reiffe Locken nahm. idem. Die Zeit, 
in der das Feld mit taufend Garben pranget: da Freude, Luft 
und Mugs auf allen Armen hanget. dem. Die Schnitter erndte⸗ 
ten, die Scheunen anjufillen, dev Hecker gelben Schmuck mit 
fauern Greuden ein; man (ah fo manden Bad von lauem 
Schweiſſe quellen ; die Senfen bligeten, es rauſchte ieder Hieb, 
menn die bei wibte Fauſt ihn durch die Halmen trieb: Hier 
band, dort lud man auf; faum fonnten groffe Wagen das 
raſchelnde Gewicht gebundner Garben tragen. Die Achſe few 
und knarrt; der Fuhrmann klatſcht und ſchwingt die ſchwancke 
Geiſſel um ; indem er froͤlich ſingt, verdoppelt er die Krafft dev 
weiß⸗ beſchaͤumten Pferde. Sie ziehn; der Boden bebt; es 
zittert ſelbſt die Erde, gedruͤckt von eigner Frucht — 
_ ewuhl⸗/ 






— — — — — — — 








Brockes. Inzwiſchen tobt und raſt an einem andern Orte 
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Gewuͤhl, das denen felbft die es mit M 
aud) mir, Brockes. 
Ernſt. — 
Beywoͤrt. Der bittere, wahre. ungeſchminckte. teutſche. may 
jeſtaͤtiſche. mit Huld gemiſchte. belicbte. verhaßte. vermiedene. 
frohe. kalte. trockne. unangenehme. Schertz⸗ gemiſchte. ges 
flohene. erſchreckliche. he 
Beſchreib. Die Ernſthafftigkeit seiget ſich als ein in Purpur, 
Fleidetes Srauengimmer,an dem Halle hanget ihr cin gugefies 
gelter Brief ſtatt eines Kieinods. Ihr Gefidte wendet fie auf 
eine angezuͤndete Fackel, die fiein Dee Hand Halt; die andere 
Hand aber leget fie auf tine Gaule, die aufeinem Fug: Geftell 
oder Piedeftal ſtehet. Sake 
Erſchaffen. A 
Redens⸗Arten. Ef dir das groffe Wort su werden,an en, 
lag dein gantzes Weſen im tieffen nichts verholen. Br 
St der durch ein Wort: Es werde! aller Himmel Himmel 
Pracdt, Himmel, Sterne, Mond und Erde aus nichts hervor 
gebradt. idem. Stehe Schoͤpffer. 42 
Erſchlagen. rg 
RedenssActen, Einen in feinem Slut begraben. Beffer. In⸗ 
dem bas Fifigen irrt mit ungewiſſen Sdritten, wird pon dem 
Boͤſewicht thm, nebit dem Weg der PfadesLebens abgefehnits 
fen. Brockes. Ermufte blutig bin nad furger Graufamfcit 
gur Ceres Eydam giehn. Opin. Dort fieht man Seel und Blut 
aus Druft und Gurgel ſchieſſen. Beſſer. So mie dex Adler 
thut mit einer Geyer⸗Zucht, daG er fie ploͤtzlich OGt und in der 
rdften Flucht zu zwey und drenen wiirgt, mit einen Griffund 
Difies fo (ab man daf der Held auch in die Reyhen viffe, seem. 
Der mit dem Degen nur, als mehr fein Kraut vorhanden, die 
oe hod) dem Tode zugezehlt. dem. Schließt deinen 
ebens⸗Tag cin rother Abend⸗Schein! idem. Er ſtieß den “ef 
ten Stahl dem Rindgen ins Gefichte, recht an denfelben Dr 
woſelbſt fein Eleiner Mund mit holdem Zzug annod zum 
offen find, alfo daß er das Kind fic Frimmend fterben 





erregt gefiel, gefiel 
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ungeftimer Sturm von taufend fharffenDegen, dev ploͤtzlich 
ward gefolgt von einem blutgen Regen, idem. Er trifft und tod 
tet ibn und macht den kebens⸗ Safft aus allen nod) nicht bee 
formirten Udern rinnen, jagt aus dem ſuͤſſen Neft, und * 
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aus dem Verhafft, det nod) nicht zeitig war, die jſunge Seel von 
hinnen; da der Verwundter doch fir diefe groffe Wunde kaum 
Plagund Naum genug am fleinen Leibe funde: Biel griffer 
war der Dold, als feine Glieder find; und fleiner als dev 
war dod) das sarte Rind. idem. Als ev das Kind darauf 
sin feine Faͤuſte nahn, quetſcht er es graufamlid) mit feiner 
Moͤrder⸗Hand an einen harten Stein der nab gelegnenWand; 
eh er es aber (hlug, ſchwang er es voller Grimm wohl drep 
viermal vorher um ſeinen Kopff heruͤm. idem. Dev Moͤrder 
Wuth und Grimm dem andern Knaben zu, den er be⸗ 
gierig ſieht an einem Apffel nagen (ad) herbe Todes⸗Frucht, 
wie bitter} ſchmeckeſt du) drauf ſucht er mit dem Dold den 
‘SAHland ihm aufjureiffen, wo er die fife Frucht mit (4 

‘niederfHlingt, und macht durch einen Sto, der durch die 
le dringt/ daG ev Den Apffel, Dolch und Tod sugleich muff beiſſen. 
idem Es cilt Dev Henckers: Knecht geſchwinde, rennt mit vers 
wegnem Fuß jum eingefslaffnen Kinde, erhebt den wilden 
‘Show fing raufam an gu fchrenen, serfpaltet es fo gleid) mit 
feinem groſſen Schwerdt, und ſenckt es augenblicfs in ewgen 
Schlaff hinein; wodurch der Wuͤterich es in der That geleh⸗ 
et, wie ſo gar nah der Tod und Schlaff verſchwiſtert ſeyn. 
idem. So bald er nun den Mord am erſten Sohn begangen, 
ſchwingt er das Schwerdt auf den, der an den Sriiften lag,und 
giebt ihm Augenblicks im Nacken ſolchen Schlag, daß ev den 
Mund durchdrang naͤchſt zwiſchen beyden Wangen. Er ſpie 
die Nahrung aus, worauf in Milch und Blut die kleine Seele 
ſchwamm, bis endlich voller Wuth des Moͤrders ſpitzigs 
Schwerdt darauf noch weiter drunge und an der Mutter Bruſt 
ibm hefftet ſeine Zunge. idem. y 
Crftaunen. 7 
Revdens: Arter. Dad Blut verwandelt fidh, bas matte Hertz er⸗ 
Hittert, ber gantze keib erſtarrt, und das Gebein erfchiittert. 
bil. von der Linde, Ich (eh an euerm Blick, wie end Dery 
und Geblath zu Stein und Waffer wird. Brockes. mi 
Eſtarrt, als wie bie matten Tauben, wenn ihnen Pfeil and 
Sltz den faffen Sublen rauben. Neukirch. Mus ſeinen Au⸗ 
‘gen Fam ein Thraͤnen⸗ Bac gelauffen: gantz rafend voller 
Sous, t, erzuͤrnt und wild fror, ſchwitzt und zittert 
‘et, vor en, a Pein ſchien er vor Blaͤß und 
Haͤrt ein ausgehauen Bild s Bivepeto was fein Sey igt co 
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die Glieder Stein, Brockes. Mein Auge farrt; das Herge 
ſchwimmt im Blute, die Hande ringen fic, dee-Geift befinnt 
ſich nicht, bie Thraͤnen ftocken ſelbſt, und mir iſt ſo su muthe, 
al§ wenn derParcensSchluG denFebens;Saden bricht Amthor. 
Bor Furcht erſtarrt und kalt, oor Schrecken blaf und —** 
war fic dem allererſt erblagten Sohn ſo gleich dag man, daß 
annoch im Leben, von den beyden durch ibee Thraͤnen nur abe 
Jein fonnt unter{heiden. Brockes. Go wie die Niobe, da fie die - 
Pfeil erblickte, bie Phabus und Dian auf ihre Kinder ſchickte die 
durch zertheilte Lujft mit firengem Pfeigfen amen, ihe viersehn 
Kinder ſchnell von three Seiten nahmen, und nun von 2 
gar das lest aud) niederfiel, gantz aus fich felber kam ob diefem 
‘eaner s Spiel, und augenblicklich ward, durch uͤberhaͤuffte 
Pein, ein unbewegter Fels und Falter KiefelsStein. So 
die arme Frau, erſtaunt ob (o viel Pagen, bey. ihrem Minders 
hen, die Stuͤck⸗weiß um fie lagen, von Farb und. Sian bes 
raubt, von falter Furcht umgeben, gang ohne Warm umd 
Stimm, gang ohne Seel und Leben. Sie war zwar noch 
todt, doch ald todt anzuſchauen, und {chien ein Darmor: 
Gus weiſſem Stein gehauen, gang weig, als nur woſelbſt 
weiſſen Gliedee Pract von ihrer Kinder Blut befdmuge und 



















roth gemacht. idem. 
Erſtechen. 


Auruͤck zu 
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eſſer gu —— idem Es kehrte der t 
‘gegen thn; allein der Stich verfeblte.. Berfludter Fek 
‘bon doc) die Verbeſſerung nod weit —— Mzugra 
war, da er das Kind durchſtach, die Mutter auch entfeelt 
Es ſtreckt die Armen aus; fie ſtůͤrtzt sur Erden nieder, fo, dak 
der Spies zugleich durch fein’ und ihre Glieder und foim 
genblick durch is Corper drung: Gie als ein . 
son Sinn und Leben leer, ließ, als ob fie fein Creu, und 
creutzigt war. Brockes. Er zuͤcket einen Dolch, und ſt 
indie Bruſt, dab ich/ eb lemand ihm von uns gu he 


’ 
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fon fab ben Augenblick fein eignes Blut ihn farben und eß 
Man ſichs verſehn im Niederfalien ſterben. idem. Sie zuͤckt im 
ye ven aioe ——— ſo —* roa an 
rem ieng in einer guldnen S y 
ftavb; und fiel todt index Thar zutruͤck. idem, 9 (4, 
Erwachen. 
Kedens⸗ Arten. Hammonia, der ein fo lauter Kiang durchs Dir 
gum Hertzen drang, vertrieb und rieb aus Mug und Sruft ded 
Saiajes Refi, des Schlummers ftille Luft. Brockes. Go 
bald mich Traum undSdlaffundDunckelhcit verlaffen. Ziegl. 
Eryfichthon.> 
Beywoͤrt. Der parte. unerbittliche. ſchnoͤde. beftraffte. hungri⸗ 
“Ge unerſaͤttliche. gefresige. thoͤrichte. grauſame. verreckte. 
BefHreib. Hs Theſſaliſchen Koͤniges Triopz oder auch des 
MyrmidonisGohn. Er hieb in dem Hayne der Cereris eine vor⸗ 
treffliche Eiche um, um welche die Dryaden nicht allein gu ows 
Ben gewohnet waren; ja in welder fo gar eine von diel 
ante Sip hatte. Er ließ fics niche hindern, obgleich bie 
exgitterte die Blatter fag Und da ein Knecht ihn 
indern mollte, Hieber ifm den Kopff ab; ja da aud i den 
gone Hieb das Blut * at Bt ———— 
watnete, blieb er doch da ſeinen Fre⸗ 
vel. Die Dryades verklagten Bat ee ber Cereri, und dieſe fers 
dete den Hunger Herab, der ihn, ald derfelbe ihn (Hlaffend ans | 
—_- mit einen Fligeln bedeckte. Dadurd) gericth erin einem 
poe ae Dafier mehr fraG, algein ganges Bol. Er 
endlid) feine Tochter vevfauffen, da er alle ſeine Gither 
Deefecten part: und 5 — mehr da way frag er 
fidh fo pada 


Eſel 
Der faule. langgedfirte. getle. unfla Que. trate 
—— omega gre 
e 
— umgefallene. —— ſtinckende. 


——— Sack Cameel. wengel 
— den TDyieren. 4 idem. 
aye Dee mnnae unger. fet i 
rt. Det meyncidige Ungehoria ti m 
nm an se — 7 eee * = 
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Beſchreib. Er war ein Sohn ded Oedipi und der Jocaltz. Gein 
Mater herrſchte zu Theben. Er machte mit feinem Bruder, 
ber Polynices hieß, einen Bund, daß, nachdem er den Vater 
hertrieben hatte, fie einer um bas andere regieren ſollten. Da 
ex aber ſein Wort nicht hielte, und allein herrſchte, zog Polyni- 
ces Volck an fic, und da Eames gum Treffen; dabey fie alle 

bepdeumfamen, Als man fie bende auf den Scheiter⸗Hauf⸗ 
fen legte, theilte ſich fo gar die Flamme, und geigte Den unter 
dieſen Bruͤdern annoch obſchwebenden Hag. 


Eva. — 

Sexwoͤrt. Die fruchtbare. Cinfalts svolle. leichte. verfuͤhrte. 
— *8 gisterabe. furchtſame. geliebte. beruͤhmte. gefaliene. 
erfreute. getroͤſtete. Schmertzen ⸗ volle. bekuͤmmerte. gebeugte. 
bethraͤnte. Hoffa volle. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die erbaute Riebe. Fiegler. 
Die Coa, als ſie im Paradieß begluͤckt vor Ancker lage, zog fie 

aus LAſternheit die ſtoltzen Seegel auf: Die Sinnen wurden 
Hr aufs Wollufts Meer verſchlagen, des Teuffels ſtrenger 
Nord regierte ihren Lauff. iden. Die Eva, deren Zeug GHtt 
vircht von Adams Fuͤſſen nahm, auch von dem Haupte nicht: 





Hefondern Fleiſch und Bein ward aus deſſen Seiten oon Ribs 
ben abgenommen, daß fie nicht Herr, nicht Magd, nicht Sela 
vin etwan (ep. idem. tomy 
Evander; * 
Beywoͤrt. Dev beredte. tapffere. edle. beruͤhmte. weiſe. Fuge. 
flichtige. Gaſt freye Grofmuth svolle.vergitterte. verebrte. 
Beſchreib. Sein Bater foll Mercurins geweſen feyn; wegen 
ber Mutter iſt man nod nicht einig. Sein Baterstand war 
Arcadien, und abſonderlich das Pallantium. Als ein Auf⸗ 
ruhr entſtand, und er mit ſeiner Parthey nicht auskommen 
Eonnte, ye su Sgiffe mit benfelben,- umd fegelte auf 
Anreitzen ſeiner Nutter, die eine Weiffagerin war, nad Ftas — 
liens. Dafelbt nahm ibn nicht allein der Kinig. Faunus wohl 
auf, fondern raumete ibm aud fo viel Land ein, als er und feine 
~_ Schiffe voll Leute sur Wohnung nothig Hatten. Er baus 
hierauf die Stadt Pallantium, nahm den Herculem wohl 
Daer mit ben Nindern des. Geryonisin Italien fam; vertri 
die zuſammen gelauffenen Hirten, die fic) ſammleten, alg Her- 
cules den Cacum erlegte. cigte ben Aboriginesn bie Kunſt 
zu leſen und zu ſchreiben, bas Getrayde gu sichen, und Speiſe 
— iad 
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ju bereiten. ' Der Aneas ward fehr guͤtig von thm aufgenom⸗ 
men; et ſchickte auch den Pallancem wider Den Tutuum, den er 
aber dabey cinbiffete, x 
Euclides, 
oͤrt. Der weiſe. gelebrte. Mxzarenfifhe, theure. edle. bes” 
dachtſame. reifende. fleißige. Lehr:begierige. 
Beſchreib. Er war ein Welt⸗Weiſer: Er gieng in feiner Jugend 
taglid) von Mxgara nad) Athen, um den Socrarem gu hoͤren. 
ein Krieg entitand, und er nicht ſicher auf der Reiſe war, legte 
ex Frauensimmer: Meider an, und ſetzte fo feine Gewohnheit 
“nad Achen gu reifen fort, 
ule. * | 
Beywoͤrt. Die gramifhe.alte. ungeftalte furchtſame. ſcheuche. 
verlachte, verſpottete. ſchnoͤde. duͤrre. raͤuberiſche. ſcheußliche. 
haͤßliche. verdruͤßliche. fluͤchtige. Lichts(dheue. 4 
Redens:Arten. Der Schwarm von Euien, der, wenn er bas 
Morgenroth am Himmel ſchimmern fieht, vor bem. verbafitert 
Sag nicht langer fan verweilen, undoor der Sonnen Strahl 
mit Furdt und Schrecken flieht. Brockes. Die Eul, (6 elend, 
graͤmiſch/ alt, verdruͤßlich, mager, ungeftalt, und.falt tie Cig 
und Stein. idem. Die Eule, auf die der Bigel Neid mit Spott 
und€pffertobt, Wenge — 
Europa. ca ! - ; 
wért, Die Unmuthsolle. ſchoͤne. entfuͤhrte. vorwitzige . 
perftectte. betrogene. geſuchte. holde. 
Beſchrebb. Sie war eine Tochter des Agenoris, Koͤniges tn 
Pheeaicien,und-pon fo (hiner Geftalt, daG fic) Jupicer tn fie vers 
liebte: Er befabl deßwegen dem Mercurio, daß er eine Heerde 
Rind ⸗ Vieh, fo dem Agenori angehorte,unvermerckt ans Meee 
treiben (olle. Jupicer nahm hierauf (elbft die Geſtalt eines 
fhinenOQafens.an fid). Europa gieng dazumal gleid mit ihe 
rem Frauensimmer am Ufer des Meers fpagieren. Da fie nur 
bad Bieh betrachtete, wuſte ſich der verſtellte Ochſe ſowohl ges 
gen fic aufsufibren, dag ſich Europa auf ihn fegte, da er fid 
wor ihr niedergeleget hatte; faum aber hatte fie Pag auf 
en, als er fich wieder erhub, und alles Schreyens det 
Eutopz und ihrer Gefpielinnen ofngeadhtet, auf.die Gee mit 
ihr sugieng, und fie mit fid) nad) Cretam —56 So 
als er daſelbſt mit ihr angelanget nahm er feine eigentliche —* 
* 
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ftalt an, und infiauirte fic) fo bey thr, daß ex Den Minoem, Sar- 
pedonem und Rhadamanthum mit thr zeugete. Und ob gl 
Agenor feine Sohne ausfendete, fie aufzuſuchen, fo batten fie 
fie bod) nicht antreffen fonnen, 7 
Europa, das Erd⸗Theil. 3 F 
Beywoͤrt. Das reiche. madhtige. beruͤhmte. fleine, tale. weiſß. 
kriegeriſche. herrliche. belobte. gecroͤnte. fruchtbare. bevdicker⸗ 
te. bewohnte. Chriſtliche. gelehrte. kuͤnſtelnde. ity 
Beſchreib. Europa wird als eine Koͤnigin acbildet, die cin biels 
‘ tae es Kleid an ſich traget, und fonft ſehr pradtig ift. Auf 
maupte Hat fie eine koſtbare Crone, und figet zwiſchen seen 
UberflussHornern. Fn der einen Hand Halt fiedas Gemahl⸗ 
de eines Tempels, und in der andern einen Scepter. Neben 
ihr ſtehet ein Pferd, und um fie herum liegen allerhand Marhe- 
x me Inſtrumente, wie aud Cronen und Bier. 
ury ice. " ; 
Beywoͤrt. Die keuſche. fluͤchtige gefuchte erlangte. gefundene 
gewaͤhrte beweinte. verlohrne eingebuͤßte. * 
chreib. Sie war eine der Dryaden und das Ehgemahl Or- 
‘phe. Arifteus muthete ifr cine unstichtige Vertraulichleit 
en; da fie nun vor ibm flohe, multe fie von einem gens 
; fte Orpheus leyrete fich bieraufin die Dole, und 
Pluto erlaubte ifm feine Eurydicen wieder mitsunehmen, doch 
mit dem Bedinge, daß er fie nicht eber fehen folte, bid fie bende: 
‘Die unterirdiſchen Oerter verlaſſen batten. Dody Orpheus war 
Hiel gu ſehr verliebt, als daß er diefem Befehl nadfommen fols 
Yen, fabe ex fic) um und verlohr dadurch (eine Burydicen 
toieder,indem fie zuruͤcke nad der Hille fehrte. a 
— — Land | | : i 
furchtſame. fluͤchtige. — erſchlagne. gekoͤpfffee 
Beſchreib. Gein Vater war Schenelus des Perlei Gohn, eit Nhs 
nig ju Mycenen, feine Mutter aber Nicippe, eine Todter des 
Pelopis. Jupiter haͤtte den Herculem gerne recht ſehr m 
‘gemacht, ex evFlarte ſich alfo gegen die andern Gitter als er die 
Alcmenam in s·⸗Schmertzen arbeiten roufte, dag derje· 
nige fo an diefem Sige gebobren werden twirde die 
uͤber bed Perfei Nachkommen haben folle. Die hatte die Juno 
kaum gehdret,als fie die ttin erſuchte | 
des Herculis gu ver f ————— — 
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hren hatte, der Dasumal nur 7. Sonat alt war, Jupirer hielt 


inzwiſchen fein Worts dod) verſprach er indeffen dem Hercult 
ibn unter die Gotter aufzunehmen, wenn er zwoͤlff Befehle des 
Euryfthei wuͤrde ausgeuͤbet haben. Db nun Hercules gleich die 
zwoͤlff Arbeiten verrichtete, durffte ex dod) nicht in die Stade 
Myceaenfommen, (ondern er zwang thn vielmebr bie Stadt 
Tiryoth mit den Seinigen gu verlaſſen; darauf Hercules aber 
bey denen Athenienfern feinen Uufenthalt fand, deßwegen es 
aber jum Rriegefam. Yn der Schlacht verlohr Euryitheus 
bas Feld und mufte fluͤchtig merden; Hyllus aber bed Herculis 
Sohn hoite ihn cin, hied ihm den Kopff ab, und brachte ihn fets 
nee Putter der Alcmenz, die ihm die Augen ausſtach. 


Euterpe. 
Beywoͤrt. Dic holde. kuͤnſtliche. liebliche. Anmuthesvolle. fids 


tende. 


Beſchreib. Sie war cine Todhter des Jovis rid der Moemoflyna 


und eine von den neun Mufen.  Gie foll die Pfeiffen erfunden 
haben, und wird auch zur Borlteherin ber Dialediic, ja der 
Wiſſenſchafften uͤberhaupt gemacht. Gie wird mit einem 
BSlumen Krantze auf dem Haupte auf einer langen Pfeiffe blas 
fendoorgeftellet; zu ihren Fuͤſſen kegen allerhand wulicaliſche 


lnſtrumente. 


Ewigkeit. 
Heyw sre. Die ſchreckliche. gewiſſe. gehoffte. unendliche. begehr⸗ 
* gewuͤnſchte. Freuden⸗ volle. ———— vergeſſen 


entſetzliche. gedrohte. ‘+ 


RedenseArten. Der Ning der Cwigkeit. Wengel. Die Ewig⸗ 


fciten, fo nur aus GOtt allein ohn End und Anfang ſtammen. 
Brockes. Der ticffe Brunn der lichten Ewigkeit. Amthor. 


Der graue Pol der Ervigfeit, two fid) der Stunden Gand im 


Lauffen heu gebiehret, und der gesogne Creyß nur in ſich ſelbſt 
verliehret. idem. Das dunckle Meer der tieffen Ewigkeit, wors 
aué die Jahre als Strome hervor ſchieſſen, und die fie wiede⸗ 
rum in die bejahrte Schooß, bie Grund; und Graͤntz en⸗ loß uns, 
wiederbringlich einſchlinget. idem. Die dunckle Schooß der 
langen Ewigkeit, die tauſend Jahr gezeugt, und wiederum 
verlohren. iden Das reine Feuer der hohen Ewigkeit. Wen⸗ 
—* Der Port der frohen Ewigkeit. idem. Was die Wunder⸗ 
der Ewigkeit geftblageny giebt nur die (pate That alé Zeĩ⸗ 
ger gu verſtehn. idem. we mein bis in die 
3 4 
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Ewigfeit, of Donnerwolles Wort! ad — Neu⸗ 
kirch. D Ewig, Ewigkeit! o allzuhartes Wort! o Wort, dag 
durch bas Hertz und durch die Seeie bobrt! o Ewig iff su lang, 
und bod ſoll ich es leiden. Hancke. Die Ewigkeit, die fein 
Schatten, und kein kicht, kein Herbſt noch Fruͤhling theilt,Fein 
Wetter unterbricht, als die in GOtt allein unendlich, ungetren⸗ 
"met, untheilbar, unbegrentzt und unverdnderlich in etvger Rus 
He rubt,in tieffer Stille ſich unmandelbar gebiehrt/ dod) feinen 
Anfang fennet, und alles ohne Schluß allgegenwartig fille. 
Wie unbegreifflich nun dieß ewig fete Wefen; fo deucht mid 
3 bod ich ſeh cin Ihm nicht ungleich Bild, und fonnt am Himes 
mel es faft mit den Augen lefen : Wenn nemlich durchs Geſicht 
mein Geift fid) aufwaͤrts lencft, fic) inden tieffen Raum des 
Sirmamenies fencft, und durch den Zwiſchen Gtand der 
iyi —— *2— — der een —* — 
0 ferne, n thr tten nidt im Dreben tr ’ 
deucht mich, treffid) da was ewig ruhigs an. Dort ift fein 
Sturm, fein Wind, fein Morgen, eine Nacht, fein ree 
Feine Lufft, nichts das Sewegung madt, fein Nebel, fein 
raͤuſch, fein Jahr und feine Zeit. Scheint dieß alfo einRaum, 
der von der Ewigkeit ung faft was ſichtbares und wefentliches 
zeiget. Brockes, pital 
Beſchreib. Man ſtellet fie alg ein ſchoͤnes Weib mit langen auss 
Geflodtenen und um die Schultern herum pangeaben Hacren 
bor. Zu beyden Seiten, wo die Hifften feyn follen, fangen fid 
wey Circul'an, dte fid) um fie herum beugen und bey ibrem 
Saute fn zuſchlleſſen. Der Leib iſt mit Sternen uͤberſtreuet, 
und in ihren Haͤnden Halt ſie zwey Kugeln in die Habe, 
Srempel. 


Beywoͤrt. Das boͤſe. ſchreckliche. erbauliche. drgerliche. unere 
Harte. nie gefebne. berdbmte. gute. verworffne. vorgefetzte. 

Arten. Die Erempel find die Funcken, die den Brand 

auf taufend Sauter ſtreun. Lohenfiem, Die gute Sitten leicht 

Es yd 


pv, ) J 
rt, Der theure. gebrochne. gehaltne. fete. ſchwehre. uny 
moͤgliche. — abgelegte. gethane. ſchreck⸗ 

lide. unbedachtſame verbothne, to eee 
Redens-Arten. Ich ſchwoͤre ben dem — ———— 
geben, dag dein Gedaͤchtniß ſoli in meiner — 
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ſchwoͤre bey dem Schmertz, der meine Sinnen kraͤncket. 
Sryphus. Siehe Schwoͤren. 


Beywoͤrt. Der ſchnelle ſtarcke gerechte. entbrannte. heiſſe. 
de. durre. geloſchte. geſtillte. ugausloͤſchliche. ewige. 
Din lodernde, ausgetilgte. ſchnoͤde. kochende. wal: 
Revens 7 Arten. Ein lauer Eyfer fan im Augenblick erFalten. 
Soll. Des En fers ſcharffe Muthen. Chr. Gryphius. Des 
Eyfers Pfeile, por den man fliehen muß. idem. Die Cyferss 

~ Flamine, die da brennet. idem Die Brunt des Enfers. idem. 
id ſticht des Eyfers gefharffter Dorn. Hofmannswaldau. 

Der Eyfer, deſſen ſchwartzer Flor das Geſichte verhuͤllet. 


Beſchreib. Er wird gemahlet als ein Menſch in Prieſterlichem 
Habit, der in der einen Hand eine Peitſche in dev andern eine 

.. brennende Lampe halt, | 

Coferfucht, | 

Beywsrt. Dic bittere Argwohns⸗volle. Sorgen reide. bes 

trüugliche. vergriffernde. falſche. verhaßte. vermiedene. ſchnel⸗ 
fe. Blutige. geflohene. beforgte. ſchmertzliche. ſchwehre. heiſſe. 

raſende tobende. wuͤtende. verbannte. 

Redens / Arten Dic bittre Enferfucht, fo dic niedliche Speife 
Der Fiebe vergallet. Brodes Die Eyferſucht, die beſchimpff⸗ 
ten Tod gebiehret. Wentzel. Die Klugheit wird durch die Ens 
ferfucht faft gang umnebelt; gewiß fie iſt ein rechtes Frauen: 
‘Hieber. Siegler. Die Eyferfucht, dic bad Hertze naget. Koͤnig. 
Wer zartlich und getreu mill lieben, fuͤhlt offt des Eyfers Pein: 

Doch wad wir unſer Liebſtes nennen, nur uns, und keinem 

—— zu goͤnnen, heißt: Edel neidig ſeyn. idem. Wie pflegt 

¢ Seelen fo grauſam yu qualen, empfindlide Schmertzen 

der eiftenden Sruft! > blafet Die brennende Flammen des 
woachenden Argwohn zuſammen, und raubet dem 
Vergnuͤgen und Full, idem. Wenn Eyferſucht und 

rn fic ju Fieb und Brunſt cefellen, fo fonnen fie bie Welt, 
nitht nur Steine und Hols fallen. ZHofmannswaldau. Mus 

Hardt, er werde dag, was er verdient ju ſeyn ſperrt er das ars 

me Weib als wie ein Hencker ein: fein Argwohn koͤmmt von 

nichts als feinem bifen Leben; er weiß taser gethan, drum 
* Fan er Achtung geben. _— Sugend felbft, ein Eng in 
Ss. & ae 5 em 


















394 Ly 

— — —— — — — — — — — — TE 

dem HauG ; er aber fuͤrchtet ſich die Rache bleibt nicht aus er 
fuͤhlt fic alle Tag, ob ex es ſchon gemorden, ob er die Zeichen 
ſpuͤhrt von dem beforaten Orden. Was hilfft da ihre Treuẽ 
fie bat bod) eine Nuh; worzu ſie ihn nicht madjt, da : 
er ſich su: Ex machet ſich ja felbjt sum Unthier in Gedancfen; 
twas kan er anders thun als mit der. Frauen Beſſer. 
Wen blinder Eyfer wiegt, bem traumt von Ungeluͤcke rufft 
frenjund ungelaͤhmt auf Rettung und auf Kruͤcke/ meynt 
gee zu athe. ——— Foy cap tee Mund = 

oft zu jeder Luft, weil der Verdacht dir ftets im Hertzen fist, 

Meid und Geſchreh dir ſtets galt in die Ohren, auf! auf! hab 
acht; fonft iſt dein Schatz verlohren. Lohenſtein. 


yß. 
Beywoͤrt Das muͤrbe, zerflieſſende. betruͤgliche. zerbrochne. 
ſtrenge. verſteinernde. glatte. eter le hs 4 
Redens,Arcten, Des Eyßes glatt geſchminckte abn. Amthor. 
Der Pantzer, worein der Fluͤſſe Bruſt ſich vor dem Froſt ver⸗ 
ſteckt. AmDer muͤrbe Reſt von halb zergangnen Schollen. 
idem Das Eyh/ das wunderbar die Fluth bebruͤckt. Brockes. 
Die Schiffe liegen ſtill, trotz Eurus Sturm und, Wuth, troßz 
Thetis reger Macht, gehemmt von ſcharffen Schollen; indeß 
daß auf der tieffen Fluth, beſchwehrt durch man und 
ſchweres Kauffmanns; Gut, viel raſſelnde beſchlagne Rader 
rollen. Man fieht ibe dic, ſo Schritt⸗Schuh untergiehn, auf 
glattem Eyſ auf ſchmalen Cifen fliehn, und zwiſchen sackichs 
ten und ftarcen Waſſer⸗ Huͤgeln, auf einer Bahn, in toe 
fie fic (piegeln mit trocknem Fuß ſelbſt in der Fluth mit 
fen auf Boden⸗ lofen Tiefen lauffen. Amthor. Hier ( 
flaches Eyß, worunter dffters Grag ſich bn erhalten meif, a 
wb es cine Schilderey, fo wuͤrcklich mit Cryſtall bedecket fet 
Brockes. Zuweilen laͤßt bas Eyß, wenn tir auf groſſen See 
und angefrornen Fluͤſſen fichen, als ob deffelben ebne Flaͤche 
mit einem dumpfigen Gebrill und Knachen breche. Es Fnackt 
und heulet offt, daß dem, ders nie gehirt, won dev verſchrenck · 
























ten Lufft aang unbewohntem Krachen, ein Sch urd die 

Gliedee bet, ier febetmanto tweit bas Hug —* kan 

cin unbeſchneyt ein dunckelgraues Eyß. Dort ſiehet mx nmi 
ellen Menage 


laͤnzendem Gepraͤnge echadener durchſichtgerð 
graͤßlich (hin, o Wunder! unbew 
fief, Cie find tie funckelude Cryſtallen, menn So 
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len auf fie fallen ja gleich denFlammen anzuſehn. Broz 
bea. D ie Fluth glangt, wie cin Diamant. Wie —* nicht 
das EnG wie ſchimmern glaͤntzen, blitzen die durch der Gonz 
nen heitren Strahl fo Wunder: (adn beflammtenGpigen von 
— Reif und Schnee? Es ſcheinen die Walder, Felder, 

pa und Chal mit Perlen uͤberſtreut, beſaͤmt mit Edelſteinen. 
Itzt ficht das weiſſe Waſſer⸗Reich dem ſchoͤnſten grau⸗ und 
— Marmor gleich. Es thuͤrmen ſich an Stroͤmen 





Hoͤhen von Bruch⸗ und Schiefer⸗Eyß durchs Waſſers 

engen Lauff unordentlich, doch ſchoͤn, wie weiſſe Felſen, 
auf, die nicht ohne Anmuth anzuſehen. Wenn ſich in ſolchen 
rauh⸗ und dennoch glatten Huͤgeln die Sonnen⸗Strahlen 


ale foiegeln, und ſchoͤn gebrochen ruͤckwaͤrts pratlen ; 
fo gleichen fie geſchliffnen Derg: Cryſtallen. idem, 
Fabel. 


oͤrter. Dic alte. unwahrhaffte. thoridjte. unwahr⸗ 
icbe. alt⸗vetteliſche. ungeſchickte. Lehr⸗reiche. beliebte. 
artige. erbauliche. —— — laͤppiſche. erzehlte. 


ter 
— —— 


Belen. Di Findifche. verehrte. angebethete. ftumme. taube. 
Die Nomer pflegten einen Gott diefesMahmens ans 
Fackel. 


wenn die Kinder zuerſt su reden anfiengen, 
— Die angezůndete. erloſchne. zerſchmoltzne. verbrenn⸗ 
te. — truͤbe. fiuſtre. ſtinckende. dampfende. leuch⸗ 
brennende. — pechichte. waͤchſerne. weiſſe. ge⸗ 


fone ss fuͤrchterliche 


weet. Die gelbe. ftechende. ſtinckende. gruͤnlichte. ſtarcke. 
volle. beſtaͤubte. verborgne. entdeckle. ſtrenge. 
Die Faͤulniß, die in Egyptens koͤſtlichs Hartz 
fan binden. Amthor. Das Verweſungs-⸗Gifft, das ſich nicht 
pffen laͤßt. idem. Die Faͤule, die den erſtarrten Reſt dee 
Glieder frißt. idem. Dev Faͤulniß ſtrenger Zahn, dem 
niemand wehren fan. idem. 


ahne. 
—— ſtoltze. Hohe, verhuͤllte. fliegende. rothe. antag’ 
‘ 
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ſteckte geftictte. gefarbte. blutige. weiſſe geefthopne, gervifne. 
zerſtochne. serhaune.erbeutete. geraubte. Sieg⸗eiche jerlappte. 
aufgehaune. Ehren⸗ werthe. verlohrne. verfochtne. belobte. 
sw —— fe 
edenssArten. Das fliegende Panier, Zo it, Die 
ne, dazu ber Krieger ſchwoͤrt. idem. — Bey 
Falcke. | 
Beywoͤrt. Der rauberifhe. durſtige. ſcharffſichtige. ſchnelle. 
hurtige. moͤrderiſche. geſpießte. eyffrige (chieffembe. ſtoſſende. 
grauſame. wilde. | 
Redens⸗Arten. Der Falefe, der nur von frembden Fleifd und 
Blute lebt. Lohenſtein. Ein Falck dev, wenn er von oben Daus 
ben fiebet, mit einem ſcharffen Blick fie fiets pflegt anzuſchau⸗ 
en, und Naubs begievig ſchaͤrfft den Schnabel und die Rauen. 
F — — Der nichts als Blut ju trincken pflegt. Lohenſtein. 
alſchheit. re 
Beywoͤrt. Die verborgene. geſchminckte. betruͤgliche. liftige. 
frembde. gifftige. verftectte. geſchmuͤckte. verſtellte. geheime. 
verrathene. erfannte. Gchlangens abnlide. verdammte. vers 
fluchte. Judas: gleide. ſchnoͤde. ſtille. entdeckte. grimmige. 
verhafte. getiindte. mee 
Redens-Arten, Die Gleißnerey, die Zucker auf den Lippen tras 
get, doch bittern Gallens Gafft im Grund der Seelen beget. 
Amthor. Die Falſchheit, fo die affters fluge Welt eine Kunſt 
fu leben nennet. idem. Der FalfHheit blauer Ounft. Fieglers 
a8 falſche Labans⸗Hertze. idem. Der Chr, Seis ſchmiert uns 
zwar Den Mund, dod nur mit dbertindtem Grund, den unfs 
re Bater Falſchheit nennten : Er bieth-t fich sum Sclaven ar, 
und herr {at bennod als ein Tyrann bey allen feinen Compli- 
menten. Cin Blick, ein Wort, ein leihter Wind mat, daß 
aud ſeine Gunft zerrinnt, dic man fo kuͤmmerlich erbittet. Eg 
leicht bem Kraute Ruͤhr mich nist; wenn feinen Wurm ein 
Plaggen fticht, fo iff der gange Kram verſchuͤttet Amthor. Wo 
weiß anipt bie Welt von Redlichkeit undTreu? Der Adam hat 
fic) nackt 3u bleiben ſchon geſchaͤmet: Wer laͤßt fid) heute ſehn, 
wie er hefthaffen (cy ? Beffer, Der Mund bleibt Honigfeim,da 
Gall im Hertzen lieget ; bey Jacobs Freundlicfeit find Cfaus 
rauhe Hande: Bon Leben fpricht man uns ; doch wuͤnſcht man 
unfer Ende. Gluͤckſelig wenn man nur am Wunſche ie vers 
gnuͤgt. idem, Wein, es bleibet nicht bey bloffen Fal “* 
i⸗ 


§ a 397 
| tyerden nod) dat u mit Thatlicheeie gepreft : 
Die X — 8 — 23 im Winter zu vergleichen, der Ro⸗ 
ſen hoffen heißt, und dornen fuͤhlen (aft. idem. Wenn man ein 
Bexyſpiel wird der groͤßten Boßheit hoͤren fo ſtimmt dev Nady 
welt Spruch mit Jacobs Urtheil ein: Es wollte Laban ſchon 
die Welt der Alten lehren, wie man durch Falſchheit koͤnnt ein 
Freund der Hollen ſeyn Ziegler. Verfluchte Gunſt! da nur 
auf ſeichter kippen die Mißgebuhrt dev kiebe ſchwimmt. Los 
ein. Die Falſchheit und Betrug find fo wie eitle Spins 
nen, die bauen kuͤnſtlich auf, und werden leicht bewegt. Phi⸗ 
lander von Der Linde. 
Beſchreib. Die Falſchheit in der kiebe wird als cin praͤchtig ge⸗ 


s Weib gebildet, die ihre Hand auf das Haupt einer 
—* Spiegel befdpauenden Sirene leget. : ſich 
m 










Beywsrt. Die kleinen. dicken. dichten. zarten. glaͤntzenden. wie⸗ 
derſcheinenden. ſpielenden. dunckeln. vertiefften. 
Redens⸗Arten. Die Falten voller Slang, dic wie die Wellen 
wallen. Srockes. Die wie die Wellen ſpielen. Rohe ane 
| osm bie ſich unſre Stirne rungelt. Canig, · 








ye b Set. Die ſchnelle. beaugte. ſchwaͤtzige. fliegende. leicht⸗ 
laubige. hurtige. lauernde. lauſchende. gemeine, luͤgenhaffte. 
16 4 inde. — 5 gefluͤgel te. 
——— d Umſchreib. Die Gtler / Heroldin die auf 
heem Wagen mand Anmuth⸗reiches Ding pflegt anzutragen. 
Ebhenſtein. Durch deren Waͤſcherey und ſchnellen Flug ein 
jeder Fall bald uͤber Stadt und Land bekannt wird. Anthor. 
Die ſchnelle Fama wacht, und will das (ine Werck auf ihrem 
* Fid)ten Wagen bis an das Schlaff⸗Gemach der —— 
» Seagen, vom Helen Morgen an. Opin. Die Fama, ſo die Lufft 
als wie Der * durchflieget, und durch den neuen Lauff ſtets 
"neuen Wa um Frieget; im Unfang ſcheut fie — iſt 
cert weil ntemand gerne will der erſte RI 
| feon: bald erhebt fic ſich, ser iy SP id aretha . 
“ein sere * = eee Kopff Fan in die Wolcken bergen ; ei 
t,bas'fo viel Augen fibret, fo mande Dhifig 
t, und —— —— Maͤuler ruͤhret / fo inc verſtecktes os sal 
pote * —5* Federwerck auf ſe 
t durch Erde, bufft und 
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398 Fa 
~ perlanget feinen Gchlaff, und achtet Fein Getammel: im Sas 
ge halted fic) auf hohen Giebeln till, und lauſcht was Hier 
und dar der Menſch beginnen will. Vor allen mag es fic bey 
A verſtecken, und alle Welt von dar mit newer Zeitung 
ſchrecken; wodurch fein leichter Ginn und Vorwitz fid ty 
und su der Wahrheit offt gar fette Figen fest, Amehor., 
rieff mit jauchsenden Gebehrden die Gittin, die mit taujend 
Zungen ſpricht, das Augen⸗ volle Kind der Erden, dad uners 
muͤdete Geruͤcht; es pfiff und ſchwirrete die duͤnne Lufft 
ſtreugen Schall der thoͤnenden Poſaunen, ihr holes Ertz 
te Berg und Grufft. Brockes. comnk 
Beſchreib. Die Fama iſt die juͤngſte Tochter der Erde, Cie 
bradte folche den andernGittecn sum Verdruß hervor,d 
fie derfelben Sandel allenthalben befannt machen m , 
bildete fie mit tveiffen Fuͤgeln wenn fie tas Wahrhafftes 
mit. ſchwartzen Flageln,.wenn fie wag Unwahrhafftes pore” 
bradte. Sie war abrigens Aber und uͤber voll Fedcen, unter 
welchen ieder fie aud cin Uuge, ein Or, ein Maul und ei 
pangs fat Sie ſchlieff niemals, fonder flog des 
eral herum: * age hielt fie ſich auf den hoͤchſten M 
men auf, gab auf alles, was vorfiel Achtung; erfchreckteganbe 
Lander und Staͤdte und dieLiigen war ihe fofied alg dieWahe 
eit, Zu threr Wohnung die von Erge, fling.nd, wiede , ſcha 
‘fend and voller Locher toar, giengen ſehr neu dabure 
bE ae: al 


ey ie hi Jerthum die faliheFreude vergebliche Furch 























—— e BUCO. durre. au tnete. ma 
ree Rnochensceidhe, entſafftete. — ——— 





§ a 399 
Durch welche man ‘re Eingeweide gar wohl ſehen fonns 
te Ferner hatte fie aus den Hifften hervor vagende Knochen, 
weinen leeren Naum anflatt bes Vaudes ; ja die Brut hieng 
— dem Gerippe des Ruͤckens: Alle Glieder an Haͤnden 
ſſen ſahen deſto groͤſſer und abſcheulicher aus, weil “ 

ok nati guckten. Siehe Hunger, >» 


Die unfuͤhlbare. falſche. berſchloſene rothe. braune. 
geibe dunckele. verachtete. ausgezogene. verlohrne. widrige. 
Bao teiffe. (Htbarke. fodte. bleiche. blaffe. hohe. angenehm⸗ 

Blendende. wiederſcheinende. 
Redens / Arten und Umſchreib. Die lieblihenKinder der flam⸗ 
ee es: die glangenden Farben. Brockes, Was find 
die Farben dod? Nichts alg cin bloſſes Rithts. Denn wenn dee 
Schein ded allerfreunden Lichts fid von uns trennet, ſchwin⸗ 
den, pee ik und ftevben fie; man Fan nicht einſt ret Seebee 
wonibrer Pea Ht, von ihrem Weſen finden. dem. Wer Far 
ein; Prangen hat yom kicht iby Senn empfangen ; was 
Belen penn Hat, iff des Lichts verſchiedner Grad. idem. 
— i ift untergangen, ſhwindet ‘aller Schonheit 


rFarben heilen Schein — Deen ts 
oye epee fan allzudeutlich ſpuͤhren, daß bie Farben 
— * wenn ſie unſer Auge vibren,) als ein Ge 
— welches auf den Corper dringet, und i 
— mes cas —* — auf ver⸗ 
Weiſe ſcheint. ie Farben ſinb ———— 
(ih nter{diedlich Orig idem, 
icra Rb an ige.f Lecterhafite — 
brat ns jertheilte. te. gegeßne. entflogene, ett te 
Beywsrt. Dic — — 
— haͤbliche· verhaßte traͤge. unge ſunde. —*8* 
verbothene. niedrige. ya ¢. Falte. “4 
Arten. Der Traͤgheit idle Krafft. Brockes. D hs 
eit Schlummer· Che. Geyphius, Die nicht als gum Bifen 
“wade die den Srigen ſchwaͤcher machet, und. der Gtavefen 
rbricht; die den Geiſt zieht * Me —* und heift 
werden, Opin, 


‘Belarod. 
























Sarge 
Se: Die Faulheit wird als ein altes, auf einem Stein 
gang nachlaͤbig figendes Weibss Bild vorgeftellet. Mit der 
lincfen Hand ftiiget fie das Haupt; su ihren Fuͤſſen sae 
zerbrochene Spindeln, und der diſch Torpedo. ns: 
Faunus. R 
Beywoͤrt. Der wolgeſittete. Gaſt⸗ rege. guͤtige. Fromme, et 
zurnte. moͤrdriſche. ordentliche vergotterte. belobte. 
Beſchreib. Sein Vater war der Abotiginiſche Koͤnig Fc 
Sohn des Saturni; die Nutter aber, Canens eine Rymphe, - 
_ folgte feinem Pater bem Pico in der. Regierung nad), | 
“nan der erfte getvefen ſeyn (oll, der die wuͤſten M 
, Kiotoohlgefitteter gemadt ; alfo bat er. auch denen. 
erſt Sempelgu dauen angefangen, Dem Evandro, der 
einkehrte, erwieß er alle Hoͤflichkeit, wie unter 
hen. Ex ſoll die Pfeiffen erſunden haben, und wie man ve 
war er Der erfte, der dem Saturno die Menſchen⸗Opffer 
mete, Seine Gemablin die Fauna, die man auch zuglei 
ſeine Schweſter ausgicdt, hatte fic) einsmals in cin einem Se 
Wein voll setrund — Deßwegen ſchlug er ſie mit 
Ruthen fo ſtarck, daß fie ſtarb. Hierauf ſetzte er fieunterdé: 
Goͤtier, und verordnete daß bey ihrem Goitesdienſt 
— Krug mit Weine aufgeſtellet werden muſte 
ſoll ihn Hercules hingerichtet haben. Er war ſonſt ein 
et Welt, des Vogelfangs und na Meynung ein 
“Life Gott, und ein Gott der Pefkileng. Die Fichten 
—38 find ihm ſonſt heilig; die; agen Boeke und. 
“mer tourden ifm geopffert, feine Feſte abev in Waͤldern oder 
+ pga —* ns * 


padi 5** Det Fatt fate. faldipfeige. Seite fo . fthi 
ie at se i ie 
Berens Dev Hornting, der durch fein remeber 
‘Een Ba * Sipe ae bere ——— 
tedgt iden idem. Det Februarius, mit dem fi 






ba 

























ia alé ¢in — on 
eb inder einen, in dex andern dand cit be den 
annes halt.  Februus, 











— ‘Be ss go8 
Februus. bs GE { * git, 
Beywrt. Der reinlidhe, beliebte. beehtte. befrangte, 
reib. Gr. war ein Gott der Romer, her dex Reinigung 
pornehmlid vorgeſetzt wat. Der Monath Februarius Hat der 
Rahmen von ihm empfangen, weil in denfelben gemeiniglich 
bie Februationes oder Keinigungen der Stadt porgenommen 
rden. Gein Feſt murden die Februa genennet. 


yh. & 
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Beywoͤrt. Der fines geſchlagne. durchſtochn⸗. 
ertddtete. zerhaune. fiuge. ſchlaue. tapfre. liſtige. fieabaffter 
derzagte behertzte. edle. beliebie. beruͤhmte. gelobte. he 
hekroͤnte. blutige. bestoungne. feige. verwegne. gezaͤhmte. 

Redens Arten. Wie prangt einFecter nicht, wenn ev denSieg 

erhaͤtt und nur zur Luſt, nicht Gall und Zorn yu 

Fiolen. Lobenftcine Die ‘echter, defien Blut Sex ddmen 
Srachtembefudelt, sdem. — 

Beyw et, Die leichte zerſtampfte. verſchnittne. ſtumpffe. ge⸗ 
webte. geſpitzte. kluge. ſchwache. eingetaudhte. trockne. Ruhm⸗ 
mirdige. lahme. (pottifde, gelehrte. verfluchte. ungeſchickte. 
grobe ſproͤde.kritzelnde. 

Redens Arten. Her tolle Riel, dee ſich verwehnt. Che. Gry⸗ 
bins. Ih weiß, wie weit der Kiel das Reden uͤbertri 

Ziegler. 


Beywoͤrt. Di ſuͤſſe. Koͤrner⸗ volle. gruͤne. eborftened 
rithlide. praune Indiſche. fate wopligymectenbe gee 


funde. | | 
‘Repens/ Arter. Die Feigen, die der Bien an Form, der Traub 
an Farben gleich. Brockes. Bey der die rbthlidy braune Dune 
celheit dex Farben kieblichkeit vermebrt, die in Hepffeln und 
andern Obſt rings um ihren Purput liegen. Wenn man dera 
felbenreiffe Haut ein wenig aufgeborften faut; fieht mars 
nidt ohn Bergniigen in ihrem faftgen Fleiſch fe guͤldne Koͤr⸗ 
net liegen. Die Oeffnung iſt fo (dn, wodurch fie uns anlacht⸗ 
bag fic iedweden Mund, der Brice und acht, nach ihrem 
Honig waͤßricht madt. idem, Feigen - Baum, der un 
mit Grud verpfleget, ob in Solin ng fon nismalé * 
‘i | ¢ ° 





rtzweil⸗ Spiel. Lobenftein, Der das Land geprefit, war 
todt darauf geftreut. Beſſer. 

Feindſchafft. 
Deywoͤrt. Die gifftige entbrannte ungeſtuͤmme. geheime. ges 
faͤhrliche. (hadliche. nutzbare. gefuͤrchtete. geringe. ftille. fos 

— prea bengelegte. getilgte. vergeßne. geldjdte. 
niedrige. phbelhaffte. * 

Redens ⸗/ Arten. Die Eintracht wanckt und bridt,basFriedengs 

Band zerreißt, die Hille ſaͤet Haß und Feindſchafft tn die Sees 

Aen. Wengel, Gewiß von Anfang het war Feindſchafft fon 

gu fpiren; von dem Erkaͤnntniß⸗Baum fiel deren Stachel ab. 

— + seven arp wt wo —* 
des Teufels Nand den Kris-Apffel gab. Der gD | 

den a an 30 haſſen, und ſchlug aus Erhehuge nea Voben 

— a —* ae wi * — ——— 

laſſen, war roͤthlich; aber nicht von Menſchen⸗Blute roth 5 Hi 
gegen bat nunmebr dieß Blut fid ausgeſaͤmet; —— — 
die Welt von Redlichkeit und Creu? Beſſer. — 









regnete. aufgeborſtne. durſtige. getraͤnckte. das faſt erſtorbne. 





_§ ¢ 403 
~ PAilater Felder. Tian Das Feld, d das neben mir den Hvebs 
n Sluct ererbet, erfordert meinen Schweiß, fo bald die Cons 
adt. Siegler. Das magre Feld, das mit Dunger bes 
ſireue vird, den cin bejodtes Rind mit Pfluͤgen unterzieht. 
* em. Wenn man die Fruchtbarkeit der guͤldnen Felder, bes 
ing mit bem Schmaragd der Walder, mit rubigem auf⸗ 
a ſamen Gemuͤth tn “hei Farben ſichtbar fieht, fo ft vie 
iftredhtungemein. Der Ste:dytocis lauffenden gemeßznen 
er Menge gleicht in verworren:r ſo breit als bunter Lange 
gefaͤrbten Gand: und Waſſer⸗Carten; undfurB: wenn man 
mit finnlidemG mith dasFeld von einer Hoͤhe fi-ht, fo gleicht 
es einem buxiten Garten. Yd) fah bald geid, bald grin mit 
breiten Linen der Erde Aachen Ricken, fo tweit das Auge tragt, 
+ Huccdgiehn und mit erfreulichem viclfachen Wedel ſchmuͤcken, 
er ſich in * und Strid) bald theilet, bald vereint. Brockes. 
' Dev Feld: Bau wird als eine fede Saurrin in eis 
nem grinen Kleide und mit Kora: Uebren gefronet, abgebildet. 
In der einen Hand halt fie die zwoͤlff himm iſchen Zeichen, in 
der andern ein kleines Baumlein, welches ee 
gr Herr. 
Deywsrt, Der muthige. tugendhaffte Heldensmathige. unges 
e. feige. tapfre luge. vorſichtige. beglactte. vollfommne. 
gine. rfangre. 
tnd Umſchreib. Du traͤgſt voll neuen Muths 
den (Hweren Feldhecrn z Stab. Beſſer. Der das behergte 


re ſeinem Feinde fuhrt. Opis. Es fordert Tullius viet 
| e, womit ein General verfeben muͤſſe ſeyn. 
lag ſetzet er das wohlgeneigte Gluͤcke: denn was 


n, thut dieſes faſt allein. Die Wiſſenſchafft tie 
a wo Feine Tugend glimmer, und fehit Auroricat, fo hilffe 

Bie Tugend nicht. Allein two diefe Zabl genau zuſammen ſtim⸗ 
“met, teas iſts, menn — und Zeit nicht gutes Urtheil ſpricht. 
ensel. 
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dt “Deemutbiae. zeitige. blutige. begluͤckte. geſcegnete. 

ucher⸗volle. gewagte. gelungne Arbeit⸗volle. muͤhſame. ge⸗ 
Lorbe 8 vortheilhaffte. 

n. Ee ‘0 ein neuer Bug die Siege kroͤnen. Beſſer. 


aaa enckt. Kohenſtein. * 
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Felicitas. — 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. gewiſſe. taube. unerbittliche. 
Deſchreib. Sie wurde von den Roͤmern als eine Goͤttin ve 

ret, und wurde fic ald ein anſehnliches Srauengimmer a 

bet, dic in Der einen Hand einen Mercunus-Gtab, in der andern 
ein Cornu Copiz halt. Lucullus wollte ihr zu Ehren og oe 

enue verfertigen laffen, die cine ungemeine und unfaglide 

ma Geldes koſten ſollte. Doch fein Sod verhinderte ſolches. 

Siehe Gluͤckſeligkeit. 


Felß. 
ort. Dev ſtellle. ſchrofe. hohe. aufgethuͤrmte. ſcharffe ge⸗ 
te, bemooſte. begruͤnte. belaubte. glatte. harte. rauhe 
rengte. ausgehoͤlte. unbezwingliche. ausgehaune. zerſpli 
terte. erſtiegne. 
Redens ⸗/Atten. Ein ſchrofer Fels von ———— 
der Obelisken gleich, Dem Schilff und ſumpficht Meer⸗Ge⸗ 
fixauch den Kus belaubte, ragt aus Gand und Kieß herfiie 5 
den Gipsfel kraͤntzte Mooß, den von der Zeiten Zahn gern 
Leib und Schooß umſchrenckt ein Epheu⸗Strauch mit tauſend 
griinen Ketten. Brockes. Ein beſtuͤrmter Fels, der, menn 
ifm mit heiſern Bellen das ungeſtuͤmme Meer die ſchroff 
iten ſchlaͤgt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt die Wuth der 
en Wellen, Trotz, Schaum und Braufen bricht. iden. 
leine Fels, der (ein gruͤnes Haupt empor reckt. Wentzel. 


Fenſter. 
Beywoͤrt. Das ae eingeworffne. durchſichtige. cryſta len⸗ 
gleiche. flare. tribe. verdunckelte. umhangne. v erte, 
RedensArten, Das Fenfter, wodurch des Tages Schein von 
oben ſammt der Lufft dringt iné Gemach hinein. 
Durd die der Gonnen Licht das truͤbe Zimmer kuͤßt. Sof⸗ 
mannswaldau, 7 | 


Feronia. . . as 
Beywoͤrt. Die Freyheit⸗ liebende, belobte, Campanifhe, laͤppi⸗ 
fhe. erdichtete. ) ‘ 
Beſchreib. Diefer Sittin the Tempel war unter andern dau 
met daß bie Knechte ihre Freyheit und ihre Hite daſelbſt 
empfiengen, und haben fie bie Lacedæmonier zuerſt gu verehren 
angefangen. Sie war eine Mutter ded Herili, ben der Evander 
gtlegte: ofngeadtet fie ihrem Sohne drey Seelen on 








= ,§€ 405 
~ Man giedt fie fonft aud vor eine Gittin der Luſt⸗Waͤl⸗ 

Her aus. Diejenigen, fo ihr dieneten, konnten mit bloſſen Fuͤſſen 

x ial hagaaa oder glibendes Eifen gang unbeſchaͤdiget geben. 
efionia. 

“7 Die Frafftige. ſtaͤrckende. fabelhaffte. abgeſchmackte. 

fo e. 

Beſchreib. Sie war eine Gottin der Roͤmer, ſo diejenigen vere 

5 ehrten, welde fic ermudet batten. — 
euler. 

Beywoͤrt. Dag grimmige. ungeheure. wuͤtende. freffende. uns 
umſchraͤnckte. maͤchtige. unausloſchliche. sornige. tolle. graſſe. 
aus gebreitete. getilgte. geloͤſchte. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Das Fever, der Konig der Nas 
tur, Brockes Die wilden Flammen, des Feuers ed! 

Opi5z. Des Feucré ftrenge Macht. Brodes. Die Gluth, 
Deifen Vermdgen dem Wafer einen ftarcken Feind entgegen 
fegt. Brockes. Deffen Flammen eingig von dem Himmel ſtam⸗ 
men; wie bas Feuer in der That wenig irdſches an ſich Hat. 
idem. Benn das Feuer fich erhoͤhet, iſt die funckelnde Geſtalt 
ſchoͤn, dod ſchrecklich anzuſehen, weil die hefftige Gewalt, wo⸗ 
durch ſie ſich aufwaͤrts ſchwinget, alle Dinge ſchnell durchdrin⸗ 
t, alles trennet, was man findt, weil bie Theilchen ſpitzig 

nd, idem. Feuer warmet, kocht die Spetfen, theilt,veretniget, 
derzehrt, frammet ols, durchdringet Eifen, ſchmeltzet, reini⸗ 
get, bewaͤhrt, trocknet, mmadet Slag und Spiegel, backet brens 
net Kalck und Ziegel, leuchtet, heiget, wenn uns friert, faͤrbt, 
erweichet, deftillitt, idem. D Feuer, aller Chrper Geel und Les 
ben, iGon und ſchrecklichs Element, nichts fan div widerſtre⸗ 
ben, alleg wird von dir getrennt, alles mird durch dich erhalten, 
du verneuerft die Geftalten, du belebft, erwaͤrmſt, ernaͤhrſt, du 
verſtoͤhrſt, zertheilſt, verzehrſt. id Das Feuer, deſſen Nutzen deſ⸗ 

en Pracht, niemand nach Verdienſt erhoͤhet, deſſen Grimm und 

eſſen Macht niemand fan ohneSchrecken ſehen, deſſen Flaten 
oͤffters von dem Himmel gu ſtammen (Heinen, 

er Hoͤllen Gluth gleichet. idem. Nichts fan auf dev 
beftehen, ofn des Feuers Licht und Macht, alles wird 
bergehen und in ewig finftrer Nacht; wuͤrde nicht das Rund 
der Erden unfruchtbar und ſtarre werden? Ja ein un 
dringlichs Eyß deckte ewig ihren Kreiß. idem. Schrecklich ie 
die Macht der Flammen, — ſie wuͤthet, anzuſehn: 8 
C3 
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id) Dawpff usd Feur zuſammen in oeriierte Kreife de 
4 — aufwaͤrts (Hwingen, ſich gebaͤhren fid v 
ſchlingen, gleichet die geſchwaͤrtzte Lulft eines Fence s Ofe 
Grufft. Mit Gegifh, Gebruͤll und Krachen sffnen fich balk 
~ Hie bald dort tieffe dunckel rothe Nachen voll B 200 
und Mord, und tenn drey⸗geſpitzte Zungen fich gefreBig t 
geſchwungen, fpenen fie in heiſſen Hauch Miche, ute 
Dampff und Rauch. Wenn fie fich erarimmet fer fen aus 
der Tefe hod hinauf, brechen fie die Lufft, fie lecken gar dad 
Waſſer ziſchend auf. Sie verſchlucken, i zerſtechen, fie zer⸗ 
mulmen, ſie zerbrechen alle Dinge: Stahl und Stein ſchlingt 
ihr heiſſer Schlund hinein. Die erzurnten Flam ingen, 
was die Erd hervor gebracht: ſelbſt die ſtarren Relea ſprin⸗ 
en durch der Hitze ſtrenge Macht; mit erfdittern, Frachen, 
Frallen hoͤrt man fie in Graus zerfallen, und das Stuͤrtzen ih⸗ 
rer Hoͤhn iſt erſchrecklich anzuſehn Brockes, Feuer t —* 
al⸗ 









koͤmmlich Meiſter teder Runt und Wiſſenſchafft; 
eſchwinden Geiſter rp a ftarcte Krafft weiß faſt 
orm zu —— Feur als 


Kraͤffte werden beſeelet Erd und Meer. Die Glut vert auf 
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Blaͤtter — — 

rung trug er ſelbſt viel duͤrres 
Duncfle Ziamm in iichtet Gluth vcelobe. 2nsthor, bas 
Meywirt. Die grofie. unverboffte. geaufame, feeb t. Betoels 
Rens wiirdig:. Sr fais noe 
Auffe : * * {0 use? 
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en tauff, deegange Ga 
Der giebet feinen — ‘bie Ae gute ot 
der rei — den arm Bater fort, Ne 
~ fan fein treues Weib und Kinder nicht verlafjen ; und te 
J mit ſich etwas zu faſſen, das wars vor jodie 
—* nicht gar; und mancher 
bleibt aot Geld. rd Gi 


—S en Thurm, der bald ine — 9 


; 


nenDanden tvich, und in viel Carer 
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o im innern Sf 
ee fi 55* bie. ſaͤrekſten Flam 
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denen, die es au 
—— ‘wenn.in Genta fen. ached, 
Fes Feuer⸗Schl Salancen, bic ein fetter. Schwefel fullt, 
aes undbrillt? Wenn der locke 9 sit 
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Fein Dpffers Bieh geſchlachtet oder fonft einiges Blut vergoffen 
werden. rnd on muſten aud) nebit bem den Kopff mit 
- einem weiſſen Suche verbunden haben. She Bildnif war 
ſonſt ein “mit einem Cornu Copiæ verſehenes anſehnliches 
Fraucngitimer. Siehe Creve. 
"lide = | 
DBeywort. Das moͤrderiſche. Schmertzens / volle. folternde. 
trocknende. entkraͤfftende. duͤrrende. heiſſe falte. wilde. froſti⸗ 
a". hitzige. vertriebene, erſchuͤtternde. peinlide. gefunde. uͤber⸗ 


Redens Arten. Das Fieber} bad unfern Leib fo ſehr gefoltert 
und gophigt, bad Blut und Hertz reht wiecin Wurm genagt. 
Brocdes. Der wilde Froft, der Marck und Vein erfehittert, 

wodurch demgange Leib in groffer Pein erzittert. idem: Des 

’ Riebers Brand, bas. den matten Leib verzehrt. HZofmanns⸗ 
walday. Did deucht, ich fublte ſchon des Lebens Tacht vers 
lodern; mid) deucht, ich (a5 mein Fleiſch ſchon ſchwinden und 
wermodern, Bald klemmt cin froftig Eiß, und druͤckt ein bittrer 

mers pkey Sebnen, Hirn,und Marck; bald klopfft das 


7 


ange Herb, genast, erhitzt, gepreft von unfidtbarer Gluth. 


verſencket pnd erfaufft durch Schrecken, Furcht und Angſt. 

Wie wenn die Wellen toben) wenn ifr beſchaͤumter Grimm cin 

ſchwaches Schiff beſtuͤrmt; wenn ev mit falbem Schwall ſich 

tamer hoͤher thurmt, — dem Augenblick ba Maſt und 
65 


Ruder 
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uber bricht, der Schiffer in der Fern’ cin Helles Licht. 
Sane das aber * ſchwindet; — 
faſt mehr wie vor empfindet: fo ward auch id) durchs ict 
hoffter Beſſerung, das ſchnell berſchwand, prt ee 
Beſchreib. Das Kieber wurde von den Nomen — mk 
_ ret, damit fie ihnen nicht ſchaͤdlich —— 
hren befondern Sempel, — 
Saad Dee ſchnelle. h ranſtuch fae | 
rt. Der ſchnelle. hurtige. e. ⸗ 
Aas ausgedorrte. lactis langfabme. leichte fteiffe. 
p08 reine. befudelte. naffe. gewaſchene. lange. ſpitzige. 
Date OR MOET IES 
e 
find zu fiiffen, Seoll. sBie —— One aa — 
Singer ftreicheln, ¥ Siegler. ut 
nnenim Gefichte. , A 
si ott. Die Enter bollen HPN aeflitten: 
——— rot : Bttige fit brennenden naſſen. @ 
rungenen. ufften. —— 1 
* bald bie Bane Bid Gar chs sain um 
et, bald Hier wiederum Sort eine 
Sliirn — bald Berg, bald — 
inte Tee tie ein Grangofen/ Maal. Opits : 
n fterni 
exwoͤrt. Die fille. dicke. ti ſchwartze. 
——— — ie ie. mate. bichtes 
durchhellte. ſchwartze. fhattigte. braune. 
RedvenszArten, Die — reiche 
——— 
Hofmannswa war ugeld 
_ Binfternig. idem. — —— Ree 
Firmament.. * ry R 
Beywoͤrt. weite. be. efiente.entfeente.n 
— 
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Beywirt. *. Die — vollen. leichten. ſchnappenden. nafy 
tbaren. leichenden. ungeheuren. geſaltznen. eckelhaff⸗ 
sen ged luͤpffrigen. blauen. zarten. leckerhafften. 
— Di Die tour vigten Barger bee wallend Fluth 
e ſchuppigten Buͤrger der wallenden 
die Jaͤntzenden Schaaren im ſchluͤpffrigen Grunde. Brockes. 
2 ſtumme Heer dad der Thetis feuchte Shooß durchſtreicht. 
Schau wie ſich dort ein blauer Schwarm beſchupp⸗ 
mit frohem Wimmeln regt, und Wunder; ſchnell ſein 
“Wigs Wohn⸗Hauß trennt ; fie fliegen durch ihe ſchluͤfftigs 
Element mit Schwingen obne Sedern fort ; man fan wenn fie 
ofees froͤhlich drehen der Schuppen Silber bligen fehen. Broz 
ctes, Es erftaunet meine Seele/ tenn fie grauend uͤberlegt, 
was des Meeres Wunders Hale fie Geſchoͤpff und —5— 
* welcher Wunder⸗Thiere Heere dieſe bole Sieffe n aͤhre, 
tie ſo mancherley Geſtalt in dem dunckeln Aufenthalt; wie in 
M⸗⸗ Mogrunds Rachen Wallfiſch, Wallroß und Tonnin, 
Hayen Tyger, Waſſer⸗Drachen offt mt gangen Heerden ziehn; 
wie die graͤßlichen Tritonen in beſchaͤumten Kluͤfften wohnen, 
und mit knirſchendem Gethoͤn ihr beſchupptes Heer beſehn, 
Wie viel unbekaante Thiere brechen hurd) das tieffe Meer? 
Wae viel Waſſer⸗Hund und Stiere ſchwimmen b dhin 
> tandher? Ganse Schwein⸗ und Kaͤlber⸗Heerden, ſamt den 
o feechen Waſſer Pferden machen in des Meeres⸗Grund ih⸗ 
qx SSH ipffersAlmadt fund. Wer fan Rochen, Kabbeljauen, 
ee Erocodilen, Stor, obn ein furchtſam Wunder ſchau⸗ 
erſtaunt nicht ob dem Heer aller Fiſch und ihrer Men⸗ 
Wen eviche clet nicht dicLan ge die der groſſe Wallfiſch bat, 
“umd det Finnfife det ihmnaht ? Wer fan tede Gattung jaͤh⸗ 
fen, die in Fluͤß und Biden find ? Rarpen, Nuappen Doͤrſch 
eis len, Lache Forellen Zungen, Stint, Mufeheln mit und 
Perlen Grundling, Uden, Barben, Schmerlen, Debt 
atuben, Plateig, Yal, und all andre fonder Zahl. Bald deckt 
—* bald decken Schilde, dfftersG hᷣuppen / vielmals Haar in 
dem wallenden Gehlde die meiſt Silber· graue Schaar, id, 


Beywiet. Der arbcitfame, gedultige, betrogne. ſchlaue. betel 
 herte. Freuden vole, beglickte. verſchlagne. 
Redensraicsers. Der misNegen auf das Meer geht, und beri 
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die naſſen Schaaren. Opitz. Der feinen Unael to verſchla⸗ 
a — ve ase pla AA 
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wort, Der zarte. geſchlagne. reiffe. Knothen⸗ rete, 
nutzbare. gebrochne. —5 — 

den⸗Arten. nber Jugend ſchon ſo w 
gruͤnet mit Himmels Farbe von ——— 
undenditch aller Welt zu weiſſer Leinwand dienet. treuFirdy, 
Der Fachs, der im Schooſſe kieffer Erden dure hohe Sonne 

—9 Muͤh mug nugbar werden, iden. 5 
Flamme. 4 


— J aia: BY 

wrt, Die Schweffel⸗ lichte. heilige. todte. weiffe «<> 
—— Die Flamme ſpitzet ſich/ und breunt wie flieſ 

fend Gold. Lohenſtein. BR her, 94 De 


SEROC.. 









Flatterhafftigke it. —V tes 
Beywoͤrt Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. verirrte. leichte woll⸗ 
unbeſtaͤndige. Belachens⸗ wuͤrdige. ſchaͤdliche. 
verbeſſerte verbannte. cul. hol 
RedensArten. Fn uͤppiger Begier und unbe m Ginn, 


und zwiſchen Furcht und Troſt hab ich bißher geftreb 
rig, itzt in Luſt te eho gelebet; weil ich Ded Cliches 
en bin: Bald hab ich aur ind 


| e Beit gewaͤchlich oon mir hin. Opits. Dery bey 
welchem nur die Fluͤchtigkeit perhanbden, wenn der 
nicht zu feiren ift ; dex bald dieG, bald das doch keines 
gretffet, und Fein gewi iel Des Lebens auserfieft, 
manuswaldau. | th ih 
a : pasa 
: Die dunckel⸗ rothen. ch. : 
. — ——— Enter: vollen, haͤhli ——— 
ͤtzten. unausloͤſchlichen. ee * 
Fleder⸗Mauß. ne — 


Meyw sre. Die brave, Blinde, habliche ſchwierende. Febet ·oſe 
ſchwaͤrmende. A 


Dens/Aeten tind Umſchteib. Die Heroldin dee Nacht, die 
“pean tr on fae aon Sma 


, 
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heiſe— | ſchwaͤrmend ſchwung. Brockes. Der 
rm edersMaufe, der wenn er das Morgen;Noth 
She eee ee 
ger tan verweilen r nnens ™ t 
recken Alieht, idem. * 


srt, Der — nutzbore. witzige. ungemeine. 
ſiche. eingeſchtaͤnckte. ſtille. atom - 
ens Acten und Umſchreib. Der Fleiß der den Verſtand 
cht. Opin. Der Nothifr Gobn, dev Fleif, der ans in 
Affügkeit oft wohl zu rathen weiß. B Der Fleiß, 
¢ Zeit ſpahtt gu lernen wie man Krafft und Witz zuſam⸗ 
men faffen, und bie Gedancken nicht aus ihren Schrancken 
laffen, nein, fond:en in fich felbft offt ſtille ſtehen mug. Stoll. 
Der Fleiß fo mit der Laſt als leichter Feder ſpielet. Wentzel. 
Dein echigter FleiG rieff gleich Cnthalte did)! fey nicht von 
StrauffensUrt, die zwar mit Fluͤgeln prangen und dod) mit 
igen Schritt an Thal und Erdenhangen. Cin Adler⸗gleicher 
denckt immer ribet fich ; wee bey dee Reiſe viel der Faffe 
foill verſchonen, erffeigt den Gipffel nicht, worauf die Mufen 
: — Amthor. Der unverdroßne Fleiß, der die Natur ers 
grundet, und den Gelehrten offt die Fackel angezuͤndet. Cher, 
Sryphius. Der Fleiß, fo deinen Ginn sur Tugend aufgewe⸗ 
cfet, drang als beherBte Loh dura alle Schwierigkeit. Was 
Kank und Wiſſenſchafft in tieffen Grund verſtecket, bem hat 
Dex Jugend Krafft die befte Gluth geweiht. Wentel. 

Freib. Man ftellet ihn als cia alted Weib vor, welche in 
ber Hand eine lauffende Gand: Use Halt, und an einem mit 
Epheu bewad{nen Felfen ſtehet; oder als ein Weib, die einen 
Suſchel Thymian in Haͤnden ait, auf welches Blenen fliegen; 
in der andern aber Maulbeer⸗Zweige traͤget und einen Habs 
nen neben ſich Hat, der in der Erde Fraget. Ferner bildet man 
den Seis als ein Weibs, Bild mit einem Cporn in der rechten 
tnd einer Uhr in der lincfen Hand ab. Man ftellet ibn aud 
alg einen gemlich alten doch fhdnen Menſchen fuͤr der die Gele⸗ 
genbeit bey den Haaren haͤlt, und die auf den Ruͤcken Habens 
ben Sligel auspubreiten ſcheinet. Neben ihm ftehet ein Hahn, 
und in der Hand Halt er swepGandsUbren. : 


Fliegen. | } | 
Beywart, Die ſchertzenden. geſchwinden. kleinen. bunten. — 
* am 
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ao fpielenden. jungen falben. ſchnellen. news belebten, bunds 
en. zarten. 328 ha 
Redenss Arten und Umſchreib. Das gauckelnde Gewuͤrme. 
Brockes. Die Diencn flellen fich mit fumfendem Gemurmel 
ein; torunter bald hernach der Flugel thonend Ziſchen die 
ſchertzenden geſchwinden Fliegen miſchen; man wundert ſich, 
wie ſtarck ihr ſchwebend Gauckeln laͤrmt. idem, Das Land 
dampfft aus ein fruchtbar Oel in einer zarlen Dunſt, wodurch 
viel kleine bunte Fliegen ihr Leben kriegen, tie in dem warmen 
Sonnenſchein gefluͤgelte Trompeter ſeyn. idem. Die Schatten 
find belebt von eſtſam ſpielenden geſchwinden jungen Fliegen, 
die His und Naͤſſe zeugt. Bald ſteigt, bald faͤlt, bald ſchwebt die 
Meng, indem fie fid vald thetlen und bald fugen; es laͤßt, als 
Fampyite flets dieß neu belebte Voͤlckgen; bald oͤffnet ef fid 
fAnell, bald ſchlieſſen fie fid dicht; aufs Dunckle (Heinen fie 
wie SoldsStaub; und im Lidt ein falbed ſumſendes und lebens 
diges Whickden. idem Wenn in einem Wald und Schatten⸗ 
reichen Buͤſchen in kuͤhler Abend⸗Lufft bey ſchwuͤhler Sommers 
eit mit nimmer ſtillem Glantz und reger Heiterkeit ein hell⸗ 
fliigelt Seer von Ficinen Wuͤrmchen ſchwebet, das, wie bes 
lebter Staub, alg Funcken vie bcfeelt, fo Hirt als Fremden 
faint, bald glangt bald (id) verheelt, nach deren Glangt 
Schwarm der Kinder lauffend ſtrebet. iden. 


Fliegen, volare. | 
Redens⸗Arten. Durch die duͤnne Luft mit sarten Schwingen 
. ¢ilen und die beſchatteten gekuͤhlten kuͤffte theilen. Brockes. 

Schnell flatternd in die Hobe ſteigen. idem Bald aufs bald nie⸗ 

derwaͤrts in regen Kecifen flieges. idem. Es ſcheint, ob ſuchten 

fie durch ihrer Fluͤgel Spielen als mit zwey Kichteiden, dev 

HNibe Brand gu kuͤhlen, und Luft ſich zuzuwehn. idem. Ee 

{Hang dad muthige Gefteder bis two der frumme gehoͤrnte 

Mond thronet. Amthor. Er Hwang mit geſchwindem Fiug 

eilend fein ſchmutziges Gefieder. Brockes. Er cite Pfetisges 

fHivind vom hohen Nimmels: Zelt, ex (@iffte durch dte Lufft; 
fein Fluͤgel theiit geſchwind, als wie ein Muder, Were, die Wols 
fenund den Wind. idem Ep flog (nell mit ifr fort, uͤber 

Thalund Nagel und ridtete den Schwung der ausgeſpannten 

Fluͤgel nach Bethlehem. dems, Der muntre Sauber theilt dex 

duͤnnen kuͤffte Bahn mit klatſchendem Gerdulh. id. Deßwe⸗ 

gen lief ex ſich mit (einem Kunſt / Gefieder, alg rudernd ay 

; ¢ 
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“bie fufft, nach Lybien hernieder. Amthor. Er lies die Fluͤgel 
erfein fanfftee Wage ſtehn, bald aber nach dem Strand mit 
fdynellem Schuſſe gehn ; wie fic ein Vogel fonft um Land und 
[8 erbebet, und bey der Fluthen Gals mit nahen Federn 
ebet 3 nidt anders zeigte ſich des Utlas Tochter Kind, alg 
es bon dieſem Berg burch ſchnell⸗zertheilten Wind aus dem ers 
Habnen Kreyß der diinnen Laffte drunge, und fid) um kybiens 
Sandsreihes Uſer (Hrwringe.idem Yet rauſchen durch diekuffe, 
in ungezaͤhlten Schaaren, die Krammets-⸗Voͤgel, Oroffeln, 
Staaren. Brockes. 


ol. 
wort. Der leichte. huͤpfende. entſpringende. kuͤhne. fluͤchtige. 
erhaſchte. braune. ertappte. ſaugende. ſtechende. freche. bes 
firaffte. ſchwartze. fertige. geknickte. 
Flora. | | } 
Beywirt. Die bunte. milde, ſchwangre. gelle. holde. bebluͤmte 
| ma — wilde. Anmuths⸗ valle, belobte. ges 
, nite. gekuͤßte. 
RedensActen. Die unfern Schaͤfereyen Graß und Blumen 
wachfen laͤßt. Beſſer. Die Flora, die das beſte ult, Geſchmeide 
fammlet, Hyacinthen herbtingt, and Veilgen anſchaffet. 


Wentzel. 
Beſchrew. IhreEltern find nod nicht ausgemacht; inzwiſchen 
giebt man fie vor eine Nymphe aus, die die Sabiner zuerſt vers 
ehret haben, von melden fie Die Romer auch bey ihnen einges 
fadret. Wo man dem gemeinen Borgeben Glauben beymeſſen 
wollte, fo ift fie eine Hure geweſen, die fid) mit allen gemein ges 
macht / daburch fie aber ein geoffes Vermoͤgen erworben, und 
ald fie geftorben, dem Nomifdyen Bol Fe foldyes im Teſtamente 
dermachet habe; doch mit der Bedingung, daß ihr gu Ehren 
ein jabrliches Felt gefenert wuͤrde. Dafie nun ſonſt Acca bau-⸗ 
rentia fies, und man fid) zu Rom eine Schande daraus madte, 
einer Hure zuEhren ein Felt zu feyern / wurden ſolche Tage Flo- 
mii genennet. Sie war eineGottin der Blumen und Zephytus 
verliebte ſich in fie, und verfolgte fie, als fie ihn flohe, bis er ſie 
einhohlete, und fie gu feiner Gemahlin nahm. Man bildet he 
- alg cin annehmliches Srauengimmer ab, die auf ihrem Kopffe 
einen BlumensKrang trug, anbey mit einen ſchoͤnen Rocke dee 
mit Blumen beftreuet iff, befleidet war. Bey ihrem Fefte gieng 
eS nicht gar zu erbar zu. Man beſtreute einander mit es 


—* 
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“tind eine gange Schaar gang nacfender Suren trieben bffents 
lid ihr Wefen. | ee: ep 
Flotte. ) | ‘aden TTS 
Beywoͤrt. Die groffe. undbertyinblige. serftreute. gefcheiterte. 

verjagte. befturmte, verbrannte. zerſchoſſene. ſchreckliche. reis 
he. maͤchtige. wohlverſehene. beſetzte. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Das Heer der Schiffe uͤber des 
deren Zahl das ungezaͤhmte Meer erſtaunte; deren Laſt, die 
ſchwimmend auf der Thetis lagen, ſie ſelbſt kaum Schultern 
gnug zu tragen hatte. Brockes. Die Flotte, vor der ihr Ruͤcken 
ſich einbog, da ſolche Laſt ſie druckte; die Fluth trat ſeitwerts 
aus , wodurch ein Waſſer, Schwall ben weit / entſernten Strand 
bey heitrer Lufft verſchluckte; ein Wald von Maſten fuͤllt den 
wallenden Cryſtall:die Flaͤche / ſo bißher als wie Sapphir gefuns 
ckelt, war von der Seegel Meng’ beſchattet und verdunckelt. 
' tdem. Die Flotte, pon der ih dic Seegel wehen ließ, deren 
Scchiffe Staͤdt, und Thuͤrmen gleichte, und ber des Feindes 
Macht nicht einſt ben Schatten reihte; vor der dad wilde 
‘Meer erſtaunt und (tills ftand. Lohenſtein. Die Flotte, die gers 
* verjagt, ja theils zerſchmettert auf den Klippen, wd. 
uch. ae 


Beywoͤrt. Der firenge. ſchreckliche. ſchwehre. fuͤrchterliche. 
ſchaͤdliche. verwuͤſtende. 

Redens⸗Arten. Der dort von Ebal ſchallt. Chr. Sryphius. 
Der allen Segens; Bau darnieder reiſſet. Opitz. Den Griſims 
Segen hegt. Wenrel. Den GOttes Rache drdut. Canis. Fm 
Haufe bluͤht der Fluch, der Gegen iff verſchwunden: Das 
Mild: erfuͤllte Nind ſteht trauiig undverfeigt. Ya vielen Jah⸗ 
ren wird ber Schade nicht verwunden, den offt die Siege ftifft, 
bie in bie Garten fteigt, Siegler, AR 


Flucht. | — 
oͤrt. Die bichits verwirrte. vorgeſchlagene. eee 
g geſuchte. gefaͤhrliche. gewagte. gelungene. be e. 
Sreudensvolle, bethraͤnte ſchaͤndliche. beftraffte. verbothene. 
Redens⸗ Arten. Er hat das Lauff;Panier genommen,um durch 
Die Gunft der Nacht dem Gieger zu entfommen, Amthor. 
Schau, Kinig Carl, ein muͤrber Nachen foll nun bey dicks 
umpogner Macht, da weder Mond nod Stern erwacht, den 
Ausſchlag deiner. Nettung madden. idem Man fah die gante 
« Saar mit hoͤchſt verwirrtem Fliehen, oor unferm yale 
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fer als dicke Nebel + Dort rdchelt erſt erſaͤufft ein Core 
_pecin dem Sumpff, bier uͤberwarff fic nod) ein warmer Lars 


tareRumpff ; dort fab manGeel und Blut aus Bruſt und Gur⸗ 
fchieffen, und ier verivicfelten fid) viel in eignen Spieffen ; 
— flog und bog. Beſſer. Sie fleucht, er folget thr wie 


“ein ergrimmter Hund, der nach dex Beute rennt mit offnerRKehl 
und Sdlund: Sie, die in ihrer Flucht bald hier, bald dorthin 


Sits, 


fam, ſchien ein vom wilden Wolff verfolgt und fluͤchtig kamm. 


Die ſchmutzi ¢. hurtige zarte. muthige. ausgeſpann⸗ 
te. zerbrochne. zerſchoßne. gepfluͤckte. gehemmte. gebundene. 
matte. mide. ſtarcke. 


RedenssArten und Umſchreib. Cin filbernes: Gefieder, bas 


ihcen Ricken ziert, bas cinen Pfauen gleich, viel taufend Au⸗ 
gen { n: Brockes. Die jarten Schwingen idem. Die 
grog und rund gefarbet, und wie Negenbogen waren, idem,” 
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“Heauffen, brechen: Spenn nicht Plata, Milus, Rhein 
eas ia ee HA bres singe that en 


| Fluth und bbe. 









idem, €8 twirde dieſer Fluß von Codten/Cdrpern Langit’ ges: 
ſperret ſeyn, wenn ihme nidt der Safft der Adern und der 
Glieder, die Feuer, Bley und Stahl zerſtůckt —— 
me sugefhictt. idem Wie viel — Metlensdick 
Waffer:Strabl yar die befchdumten Guffe in des Me 
Abgrunds; Thal, daß dieFluthen feiner Fladen fidhsertheilen, 






Meer ing Meer hinein? Ya in eines . 
eingger Strohm allein eine grdfre FluthensMenge tn bes 
Meeres en 3118 he — 
den ungemeßnen Sa ohneracht uthen Laff, 
Bebalt, begeeifft tuND fag. idem. * Seb cre 


: 
‘ ‘ . 
7 
a+ 
. I 


Beywoͤrt. Die Wunder / volle. verborgene. geheime. uner/ 


Fruͤndliche gewiſſe bewunderte. unterſuchte. 
RedensArten und Umſchreib. Das casi ee 


», fo daß man von ihrem Fleiß nichts Grandliched zu ſe 
fed Kunſt⸗ Stic der Natur, und ſaget: koͤnnet ihr die 













Meers. Wentʒel. Die nur auf ibren (teten Wechſel jidle uw | 
um den feudjten Strand mit 2b; unt fpiclen. Amthe 

Das. Wunder, von welchem zwar die Kluͤgſten m 
toets. Wenjel, Berfehet cuch mit beſſern Grinder 


des Wiederruͤckwerts⸗Fluſſes finden ? idem: Wie man 
Thieren ſpaͤhret, daß cin feemder Trieb das Blut von 
bem Herhen fuͤhret; ſo ſcheint burdy die Ebb" und 


. Dem Mitte Munct der Erden auc dte Gluth gefiiet yu 


» Den; und-die Ebbe zu entitehn, menn die Wa 
Der Welt, wo ein’ irdſche Sonne flammet, die die Raffi jo fi 


harem Strahl. Dieſe Geifter dringen beffer lockern 
Erden Schooß, als durch dichte See⸗ Gewaͤſſer. dierd urd 
nun entiteht ein StoG, wodurd (lb des Meeres Wellen ſich 
cerheben bi hen ſchwellen; bis der Grifter Heer burdhdeingt 


- 
J 


Wiederum an ihren Dr 


4 
















gebn.  Dicles ſprechen viele,) ſtammet aus der innera 


enthalt, und die Welt zur Nahrung beaudet, nnaufhorkic 
** —8 iis ute — ohne 3a in umf 


7 
J 


und ſich in die kaffte (Hringt. Alsdann ſencken fide 
n{dwere Fluthen alfofort, wenn die Geifter dur 
: fom t: Wi Sa i 


ee 
J 
2 


am Ujer ſtarck gu ſehen aber auf dem tieffen Me 
——ã—— puüͤhren wie an 


'!> 
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Mittellandichen Meer Ebb’ und Fluth fo ſtarck fic) ruͤhren⸗ 
Hfovimt aus diefer Uefad Hers Durch ihe duͤnneres Gewaͤſſer 
der Geiſter Menge beffer, weil, wenn dieſe ſich erhebt, 
Bas boſtarck nicht widerſirebt Scheints nun gleich, daß durch 
Die Gruͤnde Ebb" und Fluth erwieſen fey; dod), weil ich nod 
| ts ipa ſtimm ich Lieber benen ben, die von defen Wun⸗ 
er glauben, 8 fen einbig zuzuſchreiben, was man aud) dawi⸗ 
Der ᷣricht / dem erwaͤrm nden Gonnen fight. Wenn es nem⸗ 
Lid, wie der Erden, dud) des Mondens kufft, Creyß ruͤhrt, alle 
Geyde Creyſſe werden dann, wenn fic die Krafft ver fpubrt,augs 
und fortgeruͤcket, Dadurd wird die Lufft gedruͤcket; die 
wiedcrum die Fluth, weil fie auf dem Waffer ruht: 
Welches dann zu beyden Seiten gegen Suͤd umd Norden 
geist; aber daß das Maaß der Zeiten allemal einander 
Aieicht Gat man dieſen Grund gefunden: weil die Welt ſich 
ſechs Standen ſammt dem Mond zur Sonne dreht, und 
wieder von ihr geht, Brockes. 


—— beforgte. ——2 thoͤrichte. tolle. 
nb, Es wurde von den. neine Sittin diefes Nas 
- mensverebret, welche fie dem Getvayde vorgeſetzet hatten / da⸗ 
snitesaidt verbrennen midchte, wenn es der damaligen Art 
coon mg ane werden fonnte, in Dfen gedorvet wura 
Piftriais ab, 













de. ſtattete iht die Opffer vor dem Dfen, auch wohl ia 


Fors. 

BSeſchreb. Unter dieſem Nahmen wurde die Gluͤcks⸗Goͤttin bey 
Den Romern verehret. Ne Feſt derfelben wurde mit beſon⸗ 
vhs itvondem gemeinen Volcke auf dev Tiber ges 


da es gemeiniglich gute Raͤuſche ſetzte. 


Die blinde. frehe. ungerechte. fabelbaffte. ungebun⸗ 
brifhe. karge. Jornige. unerbittliche. milde. 
Befeheeid.Tan 


t uniter(hiedene Perfonen an,von welchen 
—— 









n ſoll. Von einigen wird fie vor vine von 
iter, dic aber von weit groͤſſerer Wichtigkeit fey, 
alg ihre Sahweftten. Andere geben fievor einen Geiſt oder 
Mentem aus, diedavon dem Himmel gefendet worden, und 
alles aie Andere fehemfie vow eine Gottin ary 

se oor cine Dienerin saa a In wiſchen hatte ſie wed 


‘ 
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nicht nur bey den Grieden, fondern aud) bey den Nomern iHs 
veTempel. Einervonden aͤlteſten Bildhauern ſtellte fie gu 
Smyrna ald ein Frauenzimmer vor, dic in der Hand ein Cornu 
Copiz, aufdem Ropffe aber eine Sim hatte. Man 
Hildet fie auch, als ob ſie ben Plucum, oder den ded Reichs 
thums als ein Rind truͤge. Manchmal ſiehet man fie aud) mit 
einem Steuer⸗Ruder und Cornu Copia; bald mit einem Steuer⸗ 
Ruder and verbundenen Augen auf einem Rade ſtehend, und 
fonft auf andere Urt mehr abgeſchildert. Siehe Gluͤck. 
Sranckfurth. ee 
a ore Das edle beruͤhmte. gelehrte. reiche. alte, gepriefine. 
juddte. * 
Redenss Arten, Franckfurth, edle Fuhrt der Francken, Ruhm 
der Staͤdte, Schmuck der Zeit. Wentzel. Der Staͤdte Dia⸗ 
mani. idem. Die beruͤhmte Stadt, die man vor allen, aus bey 
fonderm Wohlgefallen, sur Wahl erwaͤhlet hat, idem. 


Franckreich. bre — 
ge. gezaͤhmte. 
alice. (pte. bobs 








oͤrt. Das falſche. meyneidige. Tr 
ſtoltze. bezwungene. wohlgeſittete. betruͤ 
nifche. prahleriſche. gelehrte. kluge. — 
Redens / Arten und Umſchreib. Franckreich, der Sitten Mei⸗ 
fterin. Opin. Franckreichs Liljen-Crone, von dev man dieß 
um Rubme ſpricht · Gie falle auf feine Spindel nicht and 
: dter kommen —** Throne. Beſſer. Das ver 
vlat der Kiljen, fo der Voſcker Ruhe ſtohrt, und. ſich hier und 
da emport, Teutſchlands Frieden gu vectilgen. Wenpel, 
Franzoſen. ⁊ 
oͤrt. Die hurtigen. geſchwinden. feurigen. lebhafften. ges. 
ſchickten. beruͤhmten. gelehrten. prahleriſchen. feigen. 
ten. trotzigen. ungetreuen. ie, 
Redens / Arten und Umſchreib. Die aufgeblaſnen 
Heffer. Die Rauber. idem. Das Volck, dem vor dee Z 
Teutſchlands Blick gegraut. sdem. Dice die £z 
brangen. idem. Dem Frieden Cintrag thun, beſchl 
verrathen, find ihrer Tapfferfeit bequeme W aten. 
idem. Dem die faum entlauffne Haut noc erſchuttert, wenn ev 
auf Schwabens Feld betruͤbt zuruͤcke ſchaut. Neukirch. 
—— —— * — aN 
rt, ie ’ . en : anſteckenden. i 
sirtigen, abfeeulichen. gebeltens — aur eed ome 



















es 
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Kedens, enszArters und Umidreib, Fene Seuche die man bey uns 

nad Franckreich heißt, weil man ſich ſonderlich daſelbſt barauf 

befleist. Opin. Man fuͤhret uns um ſie in ein Gemach, das 

man zu Sommer⸗Zeit ſo wie im Winter heitzet, wo ein vers 

ſchwiegner Artzt den alten Adam beiget; da wird das Gotter 

Brod und Pectar⸗ſuͤſſe Naß, ein Zwieback and ein Tranck vow 

lauem Saſſafraß. Canis, 


au. 
Sexwoͤrt. Diefluge. gelichte. vedlide. tugendhaffte. keuſche. 
treue. lifterne 


edenssActen. Der Tugend Ebenbild, das Beyſpiel kluger 
Frauen, bey der die Gottesfurcht das befte Meinod ift. Chr. 
Gryphius. Wie haͤßlich kan ſich doch cin Frauen, Bild verftels 
Aen, wenn ibe die tole Brunſt fo Scham als Zuͤgel raubt. Sie 
Last mit Luft von ſich cin ſchlimmes Urtheil fallen; dag Buh⸗ 
len ruͤhmlich fey, wird von ihe ſtets geglaubt. Und dieſe (ands 
de Peſt trifft meiftens die Gefidhter, die GOtt und die Natur 
mit Schoͤnheit hat verſchont der Geilbeits: Nebel daͤmpfft nur 
meiftens foldje Lichter, bey denen nicht die Gluth der reinen 
GSternen wohnt. Siegler. Belobter Ehren: Schmuck und 
Rieinod —— die fo Gebuhrt als Tugend edel mada 
| iche Weib. 








Bexywoͤrt. Die verdeckte. verſteckte. gefaͤlſchte. ſchnoͤde. vers 


ib. Vie war ein Gehecke des Erebi und ber Nacht. Sie 
ecin MenichemsGefidhte einen Schlangen⸗beib mit bunten 
Flecken und einen Scorpion⸗Schwantz. Sie bielte fid in dem 
Hollifchen Fluß Cocyto auf, darinnen fie gaͤntzlich fteckte, und 
nidté ſehen lief als den Kopff. Siehe Betrug 


re Die ſuͤſſe. angenehme. ungeſtoͤhrte. edle. inniglide. 
, we —— ——— pape “eae soca apaae's tg 
begehrte gefudte. te. g unverboffte. » 
Redens⸗ Arten. ——— — — Ergoͤtzen, ein unaus⸗ 
—S— Der Stern der Freuden,der nur 
mete bleibt. Wenrel. Mein Gemithe wallt vor Freu⸗ 
De. Brodes, Es nimmet meine Seele ein ſuͤſſer Schauder 
ein. idem, Einangenehme —— holdes heiligs Schre⸗ 
fen erregt mein wallen Db id. Unſer Hertze —* 


— 

















——— 
erge en mahlt. Rein er iſt ſo 
Wiifencyen,im Fall bad MondensLichs auf feineTritte Rabie. 
Kein Thau ift fo erwuͤnſcht auf ausgedoreten Mrotten, fein 
— oS Sik fab tlemboe suns Mpa eb * a 
reude till mit m nge la 2 
mit Hat deine Handgeftifft. See he is ah oan 4 
5* wey * ate wines 
wort. Her alte. werthe. gepruͤffte. un wandelbare faite. 
5*— beſtaͤndige. —8 ——— — 
ſtille Beyſtands⸗ reiche. unwerth⸗geſchaͤhte. wan 
geheime. bewaͤhrte aͤchte. ae 
Jahren und Kindes-Beinen an fa we ia 
| beats ot toe und wahrer ofman 
en 


my we 
















ben, idem, 
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undlichkeit. 
‘Borne, Die olde. f site. eitzende. —— —** 
————— beliebte.edle. Großniuths⸗volle. 
— ausſchweiffende. erſinnliche. 


verſtellte. ita. 
—— casas! de rest —* ‘gab eble Bilan i 
he als Geilt ev wuͤnſchte Krafft fiend 
palfarnt © die friſchen smaneny Elite, alg pier ein 
f von dir.alé kilje Fam. Werel, M mug die 
rit Des Holden Mundes loben, der manden onigs 
im, de * — gehegt. Aem. Fit ſulle Freund! hFeit 
ule nau preijen, ſo war fie auſſer Streit der ſchoͤnſte 
Der Siten Fea die reine Him⸗ 
—* bie — Spice enſchen hat bits 
» Pian por. Ein foulthes Pate fern, Daraus bie 
gend lacht ennel Der Mund oll — ‘it dte 
— Rett —* Minan ⸗dertz gu ſeiner Liebe reißtad. 


—— Gne. nie getrennte. vbetnuͤpffte. ertentife. 
é‘ = thaͤtliche. kalte. verlo chne. beweinte. 
— ————— und Umſchreib. Der Seelen/ Leim, ded febens 
fafferQonigfeim. Amebor, Det Freund ſchafft reine Flam⸗ 
men, dieaud)an Sauberkeit ben Stexnen gleide gehn Hof⸗ 
beige Die wahre Freundſchafft fan Fein Garacen 
es ſtoͤhrt der Alcoran ————— Pdi i dev 
—— Tempel leiden, und feine Satzung iff 
t, Wensel. Die Freundſ Wſchafft dieſer Wie 


eam Aummere« idem ILO iollte doch die Welt faint 
‘i ica itbne 










ba ta ſchien ihr der ſchoͤne 6 Sar dev * uͤldnen 
aud der M ott. 
2 Lauff it keit vertreb 






mn asin und Blut, Te ie 
b pase far oe De — 
& pecan og , Man rogue Sto AP isftein, | Siehe 
— Die Grewadfepatit x ue? ate, als drey * 


Pied. 
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ern(thaffte Jungfern,die ſich unteretnander in bie Teme 
fen. Dic cine —* denſelben Halt eine Roſe, dic andre einen 
MiirFel, die deittecin Myrethen Biifehel in — * 
ner ſtellet man ſie als ein altes Weib fhe, bie ‘fidy eat 
Savi bedecfet, bag andre aber in Sanden halt. lasts WoT 
reyheit. 
ware, Die fife. ungekraͤnckte vertheidigte. un 
— werth⸗geſchaͤtzte. verkauffte. — 
fieghaffte, belorberte. gekroͤnte. befrangte. verfe } 
be. gruͤne. unverwelckte. unverſehrte. gekraͤ 
Redens / Areen Durch Wind and in belt 
dex Freyheit anlanden. Chr, Gryphins. —— Choy 
ner foll die edle Frenheit kuͤſſen, fot ea gee cin fh 
ter been cok ob ox gt e 
ſchlieſſẽ en, ob —9— 
von ſich ſelbſt serf — eee ee jum Geepter 
ren, Fan den eelutt der Frenh it ſchwehr i 
Beſchreib. Die Freybeit wird als cine Weibs⸗Per t 
let, die da weiß gefleidet iſt und einen Scepter in der 
Halt. Yn der andern Hand hat fie eine * set utd und 
cv fich eine Rabe. 
rie 
Beywoͤrt. Se thente, ee Lina tigetolin( ee —— 
theure. naͤhrende. verlohrne. erkannte. entrißne. entzogne. ges 
kuͤhte. guͤldne. fruchtbare. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Das Himmels ⸗Kind nb. Ops 
Der ſchmeichelnden Oliven Schein mug einem jeden 
ſeyn. Wensel. Der Friede tedget ja die Cronen oor allen Gils 
. teen diefer Welt; der Friede wurckt den hoͤchſten * 
was ſie als ftarcke Pfoſten haͤlt; der Friede — 
Lande zu einem feſten Seegens Bande. idem 
Bt im Frieden fein Brod. Phil. von der Linde, 
ded Feiedens tranckbar ip erin Seat ond ! 
de DelsBaums edle Blirh erwůnſch —— > Rabeung 
gibt, Brodtes, Des Be ye De 
6 



















Gliicke fich will ; 
fen, —— —ã S 


ee ee ee a ee a a Ss © & A. 


— e- 


tt a i ie Re ee ee. Yo 


and der ae, bas nse 


oe. ber. . Kein Krieg iff cb eat ep fein Spi 
7 und Degen verroftet 
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8 er at idem. Dab — fpriest. XO 


Wenzel. 

ede, fo den und Spies in Pfliige kehret, in Pfluͤg⸗ 

soe beffet ret, denn wilder Hab 

Friede,der die Spinn cey der —* 

tent) t eae * ſehn um einen Helm voll na 
laftuns fhlaffen auffer Sorgen der Wa 


—— bis an den hellen Morgen; wir lieben bruͤ 3 F 


und werden auch geliebt; es bleibt ein guter Mann vom Ein⸗ 
fall unbetruͤbt in dem; 2* iſt; istfeinenteinen Biſſen, 
mit redůchem Gewiſſen; er klaget 


von Th unvermengt, 
nicht bey ſeinem Holtze —* nicht Hunger und Gebrech bey 
ſeiner eignen Koſt 


auf fein reiches Feld, u pein —* 
tes Segen zur Sdeuern fedlich ein, 


hengt v an der Wand, und iſt iſt der M uſe 
Die Sonne des Friedens verneuert ihr Licht. 
Nun haben die Waffen — weiter gu fchaffen, die blutige 


ens 
He Dex Brice wird als ein angenehmes Weids,Dild, 





“bad einen’ Krang oon Del, Zweigen auf dem Haupte traget, 
abgebildet. Cie ift weif ee und halt in der einen Hand 
ee enon Copiz, und in dee andern einige Korn⸗Aehren. 


en. 
Laß der Waffen rauhen Klang weit oon ans 


5 fen oi of iy / aan wo fey nur Spieſſe ſtehen, pflantze 


hor. Umarme den verworffnen 


—* forint ‘oa eatehen Fire aha. for einmal ers 


icder Naum, der Himmel moͤchte ſonſt ermuͤden; 
tie die bu feetdig por ihn treten, und nur um Blut und Ras 


cbhe bethen ? id. Den Grund⸗Stein ju never Sicherheit legen. 


Opin. Dein armes Volck athmet faum oor Angſt und Kum⸗ 
mer; Guth, Blut und Kraͤffte find zerſtreut · ach gore feiner 
Me t doch einſt den fuffen Friedens Schlummer. ae 


' thor. Wenn die Roſen Luft nad fo viel Dornen ſprießt/ und 
du mit fe 


and die Janus-Pforte ſchließt ſo laß ben Balſam 

auch von Tempels Zinnen/ — deine Krafft geleit't, 

unfre Wunden rinnen. idem Du be dem Feinde durd 

Does vast pertrieben, und mit geſpitztem Schwerdt den 

dnote idem. Ex leitet Aber uns Glick, Uber: 
burch ifr * — “oY 
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«! —_ ſchau, wie sen bloffer Blick Gradivus Mo 
erdt und — * dug⸗Scha 
Feheet, Brodies. Indeſſen wird aud) uns ein folhes( 
—** —* * nad) und nad ein 
“bo —* 9 —* i or 
| ont Grangen, Wentzel. —— 
Froͤmmigkeit. ve | 
tt. Die wahre. ungeftebte, Andachts⸗ — enfige 
ge - ane veidhe.edle. nugbare. reine, ungefalfepte, veren⸗ 
te bemipte. 
RebensyAeterrund Umſchreib. Die fromme Sueche bee din⸗ 
mels. Wentʒel. Der hohen Allmacht Furcht. zdem 
migkeit der Seelen beſte Zier; fo die AMagneten Nadel tft die 
vach Zions Norden ſchaut. Amthor. Du warſt ein reines 
Wachs darein die Himmels· Liebe mit ungemeinem Schmuck 
ihy ſchoͤnes Bild gepragt. Wentzzel. ———— 
He Pracht den weiſſen Liljen gleid) gemadt. ident Dw biſt der 
SGottesfurcht geweyhtes conan idem Es ift Die Froͤw⸗ 
J wgleit Dem Menſchen fort und fort fein beſter Schirm und 
Schatten. Opitʒ. Die wahre Gottesfurcht, die deine Sinnen 
treibet, Hat der gemeinen Stadt ein Beyſpiel vorgelegt. Meng 
sel. D wer, wie du gethan,vergniigt und unbemes t 
* * hy saa air gefailt,Cron/3 enter reid) 
ron, eu n 
Haus geſegnet und beftellt ; nie 
ſen feinen —2 


Punct verbleibe BP 
Wensel. So lacht dieGostes 
, die allem Ehre wont bic erie Se 
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i 't; und daß die Andachts⸗Gluth bey ihn weit Heller 
* e, als 4 teiche kufft aus Aechnens Hoͤlen bricht; 
Uden wie die Sonne ſtetsMereur als Nachbarn Fetinet ; fo war 
tt mmer Geift aud) nie von GOtt getrennet, idem. Man 
Wweiß daß Gottesfardt an deinen’ Lebens⸗ Raden oon zarter 
— an das Huge Ruder hielt/ dram konntſt der fonder 
M9 dich in Das Welt⸗Meer machen, dad fonft ſo manches 
betruͤglich durchgeſpuͤhlt; meil, modes Himmels⸗Gunſt 
die ſichern Seegelleitet, dex wohlgefuͤhrte Riel auf leinen Syr⸗ 
ten gleitet. dem. Die hoͤchſte Weißheit ii GOtt lieben und ihm 
dienen, und vor das Himmelreich bas Reich dev Welt vers 
ſch mahn Denn die auf eitle Schaͤtz auf Che und Wolluſt ſehn, 
briny ab Sand und Koth vor Perlen und Nubinen; der iſt cin 
if Shor) und Hat febr weit gefehit, der vor die Ewigkeit 
Wwos Feitlich iſt erwehlt Stoll. Ja wenn einSterblider gleich) 
‘Nalles fonut erfiillen; Hatt er zu deinem Reich darum Fein beffer 
Mecht, die Wercke gelten nicht. Canitz. Hilff daß ih tandeln 
‘ Als wenn dard frommes Leben-id) koͤnnt erwerben hier 
n jener Welt; dod) wolleſt du dabey mir foldenGlaus 
“Ben gebertder meinBerdientt fur nichts und did fuͤr alles halt. 
idem” Doc dieſes alles ift nichts ohneFedmmigteit nur einem 


adem. 
Garten gleid) voll Baume fonder Fridten, Philander vows 
BE aa. 0) viiied olan kde VS a eet 
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WREST Sale an cnidsyiva seta 
Arten. Der GOttes⸗Kinder fromme Schaar Wen⸗ 
a feat has, bas GOttes Mm ache verehrend Haut 


1 Tod mit friſchen Mugen any legt allen Fall 
ſeinen Fuͤſſen Si ali eingeſchloſfen, 





ſteigt 


fa 


jn; fo wie Das ig thut wenn es gu Kraͤff⸗ 
won ſich ſelbſt 


—_ 
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Gis. Opis, Kein Sclenire liedt fo fehr ded DPonden Bi 
Suciciges wh Sippen und srt odiaben ja iceman 
elige, mit und mit ja mit e 
bliebft Himmel an gericht't. Die Slume S sit * 
Niratelnennet, at niemals fo wie duvor pimmelés Baie 
brennet. Amthor. Die Tugend hatte felbftin dir ber Set 
befter Zier, dex Frommigfecit cin Wohm Haus aufe 
als MagnetensNadel naw Zions Norden ftets ¢ — 
Du ſaßteſt bald den Schluß mit GOtt⸗ exgebnen ; ¢ 
treue Hefperus nad Zions Weft su (cba an) ma nad Pe heck 
Dirt mit unvertwandten Kergen den reinen Hix 
ber Tugend durchzugehn; Deum Hat vor diefem 
deinen UndachtszGonnen der Irrwiſch ſchnoͤder kuſt a 
mahls Krafft gewonnen. Amthor. Schaffe, dab ich 
Erden mag cin ſolcher Tempel werden, dex nur dir 
der Welt ewig Licht und Feuer haͤlt. Canitʒ. Was hat di 
gu thun, mo belle GHOttes: Liebe, ald angeftectte £06, 
men Hertzen ſteigt. Wentzel. Wer dieferZeitt 
gegeben, und flieht, wo man den Mund mit groben 
fille, der muß auf einer Gee von taufend Stuͤrmen (eben, un) 
ſchifft, wo Angft, Gefahr und Noth entgegen billt, idem... 
0 


See. Der feudte. frobe. heiſre. falte. — 
huͤpfende. quackende. aufgeblaſne. glatte. f 
ches ft ide. gewaͤrm 















Sal und Muͤhlen rauſchen hoͤrte. igem J fab ict 
einen Froſch, tie wir ſpatzieren giengen, durch das u 
Graß in groͤſter Eile ſpringen; die Kinder. woe 

hinter ifm darein,den feuchtenGpring of ig 
braudte fo dielangen chlanckenVein es nnt ifn Feiner + ibe 
raſchen. idem. | 


Sar reife, erwartete · gehoffte. i 
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eae et gefundne. friſche. erſte. ge» 


eden Arten und Umſchreib. Die bunte Frudt, die jest fo 
iH ais Schuͤſſeln fallet, und deren faurlichs fiffer Safft, mis 
3 erquictender bochfts angenefmer Krafft, an unferm 
auf unſrer Zunge quillet, erquicket und erfriſcht nicht 
gund Gaum * es mug ſelbſt dem Geblut’ ein kuͤhlend 
al ſeyn. Brockes. 
—— — eit. 
Beywset, Die angenehme. Segens⸗ reiche. geſchenckte. er oe 
ay “te, exit erbdethne. ungewoͤhnliche. geboffte. betrag! 


Arten. Der UberfluG der veiffen Frudtbarkeit. Weng 

, — iſt es gut, wofern auch alleStellen am Tiſche 
rings umber mit Kindern find beſetzt; wenn unter ihnen ſtets 
und Paar geſellen, und ſich der Eltern Hertz an ih⸗ 
ser eee — ent von der Linde. Wird auf die 
ye — —— biebn aud) gericht von wem erwartet man 
beſtrahlte Reiſer, als das belebte Paar an beyde 

“ * durch ſeiner Jugend Trieb und Munterkeit ver⸗ 
1 eae Wer deffen Stamm, ‘Baum Fennt, vermifit fic leicht 
das —* glauben, daß rege Cedern aud in einer Nacht bekleiben. 
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Redens ⸗Arten. Fruͤhe nad) verſchwundner Nacht. Brockes. 
— Suter die Schatten der Nacht Weſt⸗ merts gefahren, idem. 
~ ~ 

: 

7 






— uͤle junge. bebluͤmte. holde. muntere. ſchwan⸗ 
gere. se Dee Rope fevubige. geſchmuͤckte. warme. laue. 


— Blumen⸗ reiche. 
chreib. Die ſchwuͤle Fruͤhlings⸗Zeit. 

Der | node Winters Grimm befiegt. Wengel. 
ie PenBensLult, idem. Des Fruhlings olde Zeit. Brockes. 
Des beblimten Friblings Pradt. «dem. Der Keng, der or⸗ 
dentlich fo Cand See erquickt. Opi5. Die or 


4 


euder? 


te Set tefen 
graues WintersKleid ablegt. idem. Dig att da Wiefen, ter 





ge 43% 
feb der bunten Garten Zier, Mohn, Nofen, Lilien, Ranun⸗ 
; Teutz Diamant, Rubin, Sapphir ! in taufend Farben 

Funckeln. idem. Des lauen Frihlings Silber⸗Bluͤthe, die der 
goarme Gommer in guͤldne Frucht verfehrt, idem. Die Krafft 
bes lauen Lengen, ſo die erfrorne Welt verjuͤngt, wenn fie dev 
Sonn entfern tes Glangen voller Anmuth wieder bringt. idem. 
Desbedlimten Fruͤhlings Hand ſchmuͤcket die bereifften Fels 
Der, farbet die geſchwaͤrtzten Walder durch dev Gonnen guͤld⸗ 
nen Grand, tdem. Der alte Nord, Wind giebt dem tungen Bes 
ir nad 5 dic Erde wird ber liftern Gonnen Braut / die ihren 
aͤutigain ſtets naͤher treten (haut: Sie ſchmuͤckt fic ſchon 
zur —— weil Phoebus ihren Wittwen⸗Schley⸗ 
er, den und Reiff ihr umgethan, aus heiſſer Brunſt 
nicht ferner dulten fan; Das Wafer laͤßt den ſteiffen Pantzer 
fahren, um ſeine Fluth mit ſuͤſſer Gluth gu paaren: Ihr Ufer 
Ppuͤhrt der lauen Winde Hauch. Der Eſchen⸗Baum wird gar 
por Freuden rauch; fein Barth bezeugt, daß itzt die Krafft der 
Erden von neuem ficigt; und bald wird mannbar werden. Fa 
Erd und Himmel tact, da ist die Zeit den frohen Fens gebieh⸗ 
ret: Was Blut begreifft und LebensGeifter macht, wird aug 
von diefer Luft geruͤhret. Die Taube ſchnaͤbelt fich; der Schwal⸗ 
ben kaltes Hauß wird allgemach von neuer Luft erreget. Dev 
Mabe pugedie ſchwartzen Federn aus, weil ihn der Sinn ju 
netier Buͤhlſchafft traget. Wie ſchaͤumet nicht bem Stord das 
magre Blut? Er baut cin Neff, ex Flappert, und befennet, 
daß ihm des Lensens Liebes, Gluth auc) inden duͤnnen Waden 
brennets Amnthor. Kaum war der Gonnen Lidht ben uns ers 
fdienen, als dad im Schnee und Reiff erſtarrte Jahr aud) 
neue Rebens, Gluth gebahr: Cin lauce Weft beſtreicht die 

Fluhren, und Daphne pugtibr Wohnungs⸗Haus mit 

aub und ſer autern aus : Sie deckt des Voͤgel⸗Volcks verliebte 
Spubren, wud macht bey ſtiller Lufft und rauhem Wind, daß 
Neſter ſtets gleich ſicher find. Der zarten Blumen holdes 
—2 belroni bas Feld mit Srauts und fern⸗Kraͤn⸗ 
Und manchen treibt die Fruͤhlings⸗kuſt auf lieblichen Ge⸗ 
er Mund an Mund und Bruſt an Bruſt, das Zwil⸗ 
Zeichen abzubilden. Dev Fiſch verlaͤßt die tieff⸗ gelegnen 
Fluthen, und nimmt die flachen Ufer ein, des Holden; Titans 
foarmen Gluthen um fo viel naͤher nod gu ſeyn. idem. Dev 

Winter leget (hon fein altes duͤrres Gruͤn und fablen Biante! 
fg ad; 
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rn nn re — — — —— — a eee 
ab ; vom blumidten Upril fab man fo gleid die Spuhr, der mit | 
agen Hand ihm feine Sdhage gab. Es deckt- etn buntes 
leid die nackte Schooß der Erden; ben DornsStrauch pieret 
ſchon die fruͤhe Lieblichkeit. Brockes. Die fine Sonne 
et, die Lufftbringt neue Zier; faſt fein Gefluͤgel ſchweiget; die 
umen ſcheinen fiir, die gruͤnen Higel laden ; dte Gaatenges 
hen auf; Wald, Wild und Feld ermachen ; der Lenk Erieat feis 
nen Lauff. Opi. Es twill nunmehr dee Leng mit ſeinen Sa 
die alte raube Zeit bes Winters ſchon verjagen, da der Welt 
groſſes Licht die Erd undLufft verneut, und alles wird oe 
und alles wird erfreut. Die Erde, die fic itzt ver und 
ergiebet dem ſchoͤnen Westen + Wind, in welchen fie verliebet, 
dadurch fo manches Laub, mand Huͤgel, Berg umd Stein, Feld, 
Heyde, Laub und. GraG, wie new: gebohren feyn. Man fieht 
die Satyren mit lieblichem Gethin und ſchoͤneſter Muſic gu ths 
ren Nymphen gehn. idem. Der Tellus news belebter Gcoof, 
den vormals Froſt und Eiß verihloG, geht ist mit —7 
ten ſchwanger; ſelbſt Phoebus will ifr Buble ſeyn wad 
durd feinen holden Schein den bunts gemablten — 






ger; und Flora fuͤrchtet keinen Norden, weil Zephir 
teauter worden. Amthor. Das helle Licht der weit 
Sonnen treibt ſeinen Ball allmaͤhlig hoͤher auf; die Erde ſelbſt 
fuͤhlt ihren Strablen:fauff, und hat den Trieb wie suv Gebuhrt 
gewonnen. Das Blum⸗Revier legt dem vergnuͤgten Jahr gon 
feinem Schatz bereits das Angeld dar. Wentzel. Ein gelinder 
X ings⸗Thau daͤmpffet dieß, was kalt und rauh, und 
ſieten Mayens Glaͤntzen prangt mit lauter BlumensK 
zen, denen keine Zier der Welt; keine CRM AO St re 
> denen der Nubinen Glang und die Diamanten meichen. Chr. 
Gryphius. Yet, da der Erdem Schooß fic) durch den Welk 
erquicket, und mit dem edlen Schmuck der Hyacinthen zier 
idem. Der holde Frihling ladht, und will mit voller Bluͤth unt 
ſeltnen Blumen prangen. idem Der Fruͤhling der die Leaf 
des Winters uͤberm vie fi 















a es 
Som mus der gantze Strich des Sabres pflichtig werden; vor 
ia rt Dev Ruhm, fo an dem Monden ift. Er fan die todte 
oof der falten Erde ſchlieſſen wenn nun der Gonnen Blick 
_ auf Thal und Huͤgel falt: Es ſucht fein gruͤner Schmuck gedens 
vorjufpriefien, fo, daß ein ieder (arent: Ach febt die neue 
It, Wentzel. Die lange Nacht entweicht, die Quelle guͤld⸗ 
road ie (Haut die entſchla ffne Welt mit naͤhern Blicke an; 
J chneetoorein bißher der Norden⸗Creyß verſuncken weicht 
der erhitzten Macht, die ihm gebiethen fan. Die Sonne, die 
Der Zeiten Grund und Meiſter ſchenckt der Erden neue Geifter; 
aller fiffte Circul ſchreyt: Edle Zeit! welche den begrabnen 
neue Luft und Feben beut. idem. | 
) ib, Man bildet den Fruͤhling als einen jungen Menſchen 
in einem halb ſchwartzen, halb weiſſen Kleide, bas mit einem 
blauen, ungeknuͤpfften, und mit kleinen Sternen uͤberſtreuten 
Guͤrtel gegurtet iſt. Unter dem Arm halt er einen Hammel 
und in der lincken Hand cinen Blumen⸗ Krantz. Wn den Fiffer 
| had Fitigel, Davon der eine ſchwartz, der andere weiß. 
| er mabiet man ifn als ein ſchoͤnes junges Frauens⸗Bild, 
das einen SlumenzKrang auf dem Haupte, und in iedweder 
et. 


— — 


BSexwoͤrt. Der reich behaarte. fluͤchtige. verſchlagene. vorſich⸗ 
ie. ſchnode falſche. tuͤckiſche.gefangene. entſchlichene. ſchlaue. 
Red en und Umſchreib. Der Fuͤchſe falſche Art, ſo die 
Shre, die Gefahr erfordert, laſſen fahren; find mehr als Puls 
— 5 und nabren ſich durch Liſt. Opin. Der Schalck / den 
die Natur nad Wunſch mit neu⸗geputzten Waffen, die zur 
Winters⸗Zeit vor die Kaͤlte Nath verſchaffen, mit einem reich⸗ 
Eehaarten Balg verfieht. Amthor. 


Der weiſe. theure. bekroͤnte. großmuͤthige. GOtt⸗ 
geliebte. Welt⸗bekannte. verewigte. begluͤckte weiſe. wuͤrdige. 

epalmte. belorbecerte. Helden⸗ muͤthige. groͤßte. 

Redens 4 Arten und Umſchreib. Der theure Reichs⸗Beſchir⸗ 
mier. Beffer. Groff; und begliicter Held, des Reiches Sch 
und Rubhm, der du des Landes Scepter fuͤhreſt. idem EinFuͤrſt, 
beffen welche Ruhm und Ehre glimmet,der faft auf anders 
+ michts als HeldensThaten dencft; ber als ein KinigssErb und 

_ als ein Sohn der da a deines Reichs Nant 
; e nffe 
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kuͤnfft ig ju verfedjten. idem. Ein Pring, der Lander Henl und 


beſter Sheil. sem. Des Reiches Wunſch und Yn idem. 
Der Trajan der Zeiten. Wentzel. Die theuern Gorter diefer 
Erden. dem. Uniberwindlid ter Monarch, in deffen Strah⸗ 
fen der Himmel feinen Ubdruck Fennt. Amehor. Du Phoebus 
aller Gternen, womit der Furften: Himmel ladt, idem. Cin 
kluger Fuͤrſt, der auch noch die Hiigel reget, wenn fic bie 
Ge Welt in tieffen Schlaff begrabt. treukied, Odu des Hi 
mels Wunſch der Volcker Troſt und Zier! Opis. ts 
deft Konia feyn, und waͤre nichts um did, als dein Berdientt 
allein. Du biſt von Jugend auf dem Ruhme nachgegangen ; 
es hort fo Feiner auf, als bu Haft angefangen: SBas fonkt in 
danger Zeit fein Here verrichten fxn, das Haft du offtermals 
auf einen Tag gethan, idem. Du bift es, du allein, dev die Ges 
muͤther nicht laͤßt fonder Hoffnung feyn, das Land sige 











Schutz. idem. Du kicht der Erden. idem O vehtes Licht t 
eit! Dem feine Tugend, beglantte dich gleid) nicht der Wai 


ler Schein, dody wuͤrde ben der Wele an ffatt der Wapen 


ſeyn. idem Du ſoltſt ein Herrſcher ſeyn von eigener R 
wenn des Gebluͤtes Schein dich nicht darzu gemacht, id. 
pflegt nicht offters ba d ein wenig auszuſpringen, und fan 
iſches Blut dermaſſen uͤberzwingen, daß nicht ein Uberfiu 
er 33 bey ihm bleibt. Als wie ein neuer Wald die ju 
gen Staͤmme treibt, und fibre fie in die kufft, e als fie 
tetragen: So laͤßt ihm aud) ein Fuͤrſt sum dfftern | 
fag:n; gebt einer Freyheit nach, zeigt durch fein eben anaes 
Recht und Billigkeit ihm aud fey unterthan, und ſchaffet wa⸗ 
er wil. Opis. Du wirſt uns lange Zeit der Sugend Spiege 
feon, der Frenheit treuſter Gchug, der Feinde groffe Pein, de 
Mu'en Echmuck und Troſt, des Landes Haupt und Wonne 
idem Du Dild der alten Welt und Licht der ipigen ; du Herwe 
oom Gebliite, bod) mehr von Tapfferfeit, von Gaden und Ge 
muͤthe, das niemals unten liegt: © unfers Landes Luft! ode 
* —— —* —* —* me iſt re * ein Thei 
elt regieren, Herr vieler Herren ſeyn werdt und 
Scepter fubren, beſitzen Guth und Blut. id. Ee kan ſein wei⸗ 
tes Reich mit Adlers⸗Fluͤgeln decten: Er ift, wie Fama lan 
mit taujend Munden meldt, der Seinen Schirm und Sh 


der Feinde Furcht und Schrecken, dex Unterdeiictten Se 
das Heyl und Gluck der Welt, ein anderer Auguſt, —— * 
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ey 
mehr alg beyde; des menſchlichen Geſchlechts Ergoͤtzlichkeit 
und Freude. Brockes. Wohl, daß fic dein Gebicth nad deis 
nen Kraͤfften ſtreckt! die almen welcken in derEnge,und grofs 
— im Speen om hat den Wunders Gerft bes Cz- 
Dein Land nimmt in der Groͤſſe gu, uns dei⸗ 
ne — iu * wiewol es nie fo hoch als du nie ſo, wie 
verdienft, Fan in der Groͤſſe ſteigen. Beſſer. Biel Fuͤrſten 
: eens ut, und herrſchen dod) aidt wohl. Die Feder bendes 
undden Degen im Nath und Felde koͤnnen regen, ijt, was die 
bemercken fol, Bon viefem seiget das Ges 
Hester fo fete und dod gesamter Stadte; von jenem deine Bos 
—— bic du klug gemacht, dein’ Argus-mwadjen Raͤthe. id. 
der von der Helden⸗That der Ahnen Tapfferkeit 
* Purpur hat, und ſich durch ſich auch ſelbſt {uae 
einen Slang ju ſchaffen. idem. Du Jafon unfrer Weit, du braus 
Heft nicht Medeens Kuͤnſte; es find ded reinen Hum mels Guͤn⸗ 
Fle, die deinem Preif das gulbne Vließ beftellt. Du geitzeſt 
und Gronen ; dod) diefe wohl nad) bir,um dein 
u lofnen. Amebor £a§ nur, du Antonin und Ti- 
tus unicer Qriten, fc ſich auch die Wolcken deiner Gunſt, als einen 
Kauͤhlungs vollen Dunit, um meine duͤrre Wuͤſte breiten. idem, 
Ein vor deſſen Geiſt die halbe Welt gebuͤhrte, in deſſen 
Tugend, Muth und WelhheirssUberflus, twas einen Scepter 
fragt, fid billig ſpiegeln muf. idem. Die Pringen, tn deren 
Brut etn edles Biut kochet, die da —* und Provintzen 
Srockes. Cin Fuͤrſt lebt fteylich nicht durch ſeinen 
joe ne —* —E ys aster ae 
tote gebn, em Winckel figen; allein 
. popes ln dad Recht in Macht verdrehn, und mehr auf 
als wahre Nothdurfft fen. Neukirch. —* 
iſt doch faandlicher, al8 wenn cin groſſer Fuͤrſt, gleich toie ein 
——— nach frembden Blute dirfit; ſich durch Betru * 
and Lift in fremde Lander ſpielet; mit Alerandern faſt die h 
Be Welt durchwuͤhlet, and hundert tauſend Mann vor eine Ve⸗ 
Reng geht wenn er Die Ehrſucht mehr als fein Gewiſſen liebt; 
und Bren ſchertzt; das Voͤlcker⸗Recht verlas 
oer ſchon wieder Krieg anbebt, indem er Friede machet, und 
menpnt, er habe mebhe als Scipio gethan, enn et zwey Wort 
mucin Titul flicken fan. idem. Here, unter deffen Schutz 
Landes Palmen wachſen. — Pers arate Ae con 
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Blithe, o Hertzog! deſſen Zug der Voͤlcker Hertzen zwingt: | 


ring voller Freundlidfeit und hochbelobter Gilte, der, wie 
agnetenthun, auf unſre Geele dringt. idem Der Nauten 
Schmuck nd Numa derer Sachſen. id. Dev Fuͤrſt, dem wegen 
Tugendund Berftandes der Himmel hat die Aufſicht diefes 
- Landes und feiner Mauern anvertraut. Lohenſtein. 

} wig. 4 ptt so ths , : 
wort, Det bezahlter ſchnoͤdereitle. ſchnelle. beſtraffte un⸗ 
porfidhtiae. bezaͤhmte. Ungluͤcks/ volle. frie. 
Redens⸗ Arten. Der Fuͤrwitz, welcher ſich nicht im Zaume hal⸗ 


“ten (28t. Stoll. Der Fariwis, der allzufruͤh nach vielen Din⸗ 


gen gafft, fo eitel fie aud find. idem. Dev F ig iftcin Ding, 

* einem, 8 ſich * ie oe — * 
m gar sit theuer. Opitz· Wenn Fuͤrwitz in Rath 

lieffen Allmacht ſieht, ane ſich mit Kuͤgeley bemiht, fo wird 

ihr gang gewiß das Augen⸗Glaß serfdlagen. Wentʒel. 

Beſchreib. Der Firivig wird als ein — 
deren Rock uber und uͤber mit Ohren und Froͤſchen 

iſt. Sie hebet die Arme in die Hdhe, Halt das Haupt nach der 
‘Seite, alé tvenn fic was horen wollte, undift am Ruͤcken mit 





Fluͤgeln verſehen. 
Fuhrwerck. * D 
Beywirt, Das leichte. geſchwinde. zerbrochene. edle ſtarcke. 
* one fnarrende. beladene. geringe fortgezogene. umges 
_foorffent, | | AT) INES 
Redens. Arten. Kaum tontett groffeWagen das raf 
wicht gebundner Garben tragen: Die Achſe feuffgew 
der Fubemanh klatſcht und ſchwingt die fhlancte 
indem er frdlid fingt, verdoppelt er die Krafft der | 
fhaumten Pferde. Gie seh; der Boden b 
‘felbfR Die Erde, Beockes. 8 : 


Fulgora. 0 OS ee 
* Die beſchuͤtzende. Sorgfalts / volle betrubte. 
nichtige. + ste 1m eer aoe . 
Bete ee * —* —3 
nach ſonſten cine far, und ver 
wept ſchaden konnte. — ss id “! 
Furdht. — 
Set, Die ſchnelle. verjagte. vertrie 
bleidhe. gitternde, bebende,.ungeineine, Un 


‘ 
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Gefangnifsdhnlice. deſondere. stveiffelnithige. unent(chlofs 


che. * 
Redens⸗Arten. Die Furcht, fo den gang beftirgten Geift wor 
Angſt der nahin Noth an feiner Wuͤrckung bemmt, aus feinen 
Kirculn reifit. Brockes. Yd) fah ein Weibess Bild, in deren 
bangen Mienen der Sehrecken und die Furcht recht abgebitdet 
ſchienen. idem. Die blaffe Furst, die midyin den UHgrund 
ftirget. Canin. Durch vergebne Furcht verliehrt mon Gluͤck 
und Braut. Ziegler. Die allzugroſſe Furcht iſt billig nur zu 
nennen ein Abgang der Vernunfft, der Thorheit veiffe Spuhr. 
idem. Go wie ein Hirſch, der aus ded Jaͤgers Haͤnden ent⸗ 
ſchluͤpfft, und toͤdtlich it durch ſeinen Pfeil verſebrt, erzittert 
und erbebt, ſo offt ex rauſchen hoͤrt die Blatter an dem Baum, 
und meynt, bes Jaͤgers Bogen fey hinter ihm noch her, und 
wird zur Furcht bewogen, und fleucht, da niemand ift, der ifm 
den Todanthu; (othu ich auch vor Furcht. Opis. Det Pin: 
fel ſchnoͤder Bloͤdigkeit, den blaffe Furcht ſchaͤrffet/ kan manches 
Schrecken Bild entwerffen, das uns mit heiſſer Angſt bedraut. 
Jmebor Wo Nad und Recht den Gnaden⸗Spruch verhin⸗ 
Dern, und aus Berbrechen fid des Nichters Hand erboßt daß 
man den Suͤnder itzt aus Nacht und Kercker fuͤhret und vor 
den Tribunal durch Scherg und Hencker ſtellt; da bas Gewiſ⸗ 
fen man durch Wiederholen ruͤhret, und die Gerechtigkeit cin 
ſtrenges Urtheil faͤllt: Da kan kein Donner⸗Streich die Fel⸗ 
fen fo zerſchmettern, fein Biigen zuͤndet mehr, der durch die 
LAfteiHrwirct: Die See wird nicht fo ſehr erregt von taufend 
Metter, als wenn der weiffe Stab nuns ehr gebrochen wird. 
Der Geifk gibt gute Nacht; es ſterben alle. Glieder, eb nod des 
Henckers Hand das ſcharffe Schwerdt entbiofit; Die Augen, 
find erſtarrt, das Haupt finckt vorwerts nieder; Berftand 
und Sinn ift weg, eh man die Bande loͤſt. Siegler. 
Furchtſamkeit. 
Sete Die berrathene. geheime. verſchwiegene. kluge. wei⸗ 
fe. ftille. befannte. gezeigte. gegruͤndete. 
Redens Arten. Die Furchtfamleit, die ſich gar offt in Klug⸗ 
Heits: Mantel hilt. Broctes, Die blinde Furchtſamkeit, bas 
Rind der Tyranrey, die dort dem Domitian rteth, den Garten 
auszuſpiegeln. Neukirch. 


Furien. 5* 
Beywoͤrt. Die abſcheulichen. fuͤrchterlichen. unerbittlichen. 
— Ee 3 grau⸗ 
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aun —* —— re, tae ee toy vers 
uchten. fheufliden. magern. duͤrren. ſchwarben. 

Redens⸗ Arten und Umſchreib. Das Dreh der greulichen Got⸗ 
tinnen. Brockes. Die PagesTeuffelinnen, idem Drep Fu- 
rien des Hoͤll Tyrannen, die ſtets bereit auf die Folter gu 
hen, ju serven und gu serfpornen durd) Peitiden, 
mit Nattern und mit Dornen. Die Locken ihres Haars find 
krumme magre Schlangen, ihe falber Schatten ſchwaͤrtzt die 
abgezehrten Wangen. idem. Die drey verflucht — 
die aus ihren duͤſtern Neſtern die Schlangen ihres Hauptes 
~~ ſtrecken, die fo Fackeln als Schlangen ſchwingen. idem. 

n deren ſcheußlichen und Eyter-vollen Hand fiets unaus⸗ 
loͤſchlich gluͤht der Hoͤllen FackelsBrand. idem, 

Beſchreib. Nan zaͤhlet ihrer insgemein drey: Aleéto, M 
Tißphone, darzu einige die vierdte, nemlid) die Lyflam hinzu⸗ 
thun. Sie peinigten diejenigen, fo twas verſehen und mit den 
Gittern nidt ausgefdhnet worden, Im Eingange der 
{en ftanden ihre ciferne Betten, fie aber quaften in der 
die Verdammten, indem fie dicfelben mit Sdlangen: Pe 
ſchlugen. Dod) waren fie aud) bey bem Chron des Jovis, um 
feine ſtrenge Befehleanden boßhafften Menſchen gu 
Hen. Sie waren uͤbrigens immer nuͤchtern, und bef 

gfrauen. Ihre Bildung war die haͤßlichſte: An Rattder 

aare hatten ſie Schlangen auf den Koͤpffen. Mit Schlan⸗ 

gen waren ſie umguͤrtet, und hatten entweder brennende Fa⸗ 

cFeln oder zuſammen geflochtne Peitſchen von ngen in 

den Haͤnden. Die Kleidung bieng thnen bis auf die und 

war Daben —* Man mahlte fie auch mit ? 

Peitidhen, Schwerot und Hunden, Man opfferte ihnen 

weiſſe Surtel,Tauben und ſchwartze Schafe. Cedern, Erlen, 
Narciffer, Wacholder und Saffran waren ihnen ſonſt heilig. 

Futor. 

Beſchreib. Nan bildete ihn bey Krieges⸗Zeiten ohne Ket⸗ 

ten auf Waffen figend, mit —— —* 

Das Geſichie hatte tauſend Wunden, das aber faft 

einem Helm bedeckct war, Dabey trug er einen Calle, bee 
gantz altund untauglich war, undvoller Pfeile ſteckte; in dee 
rechten Nand aber eine Fackel. Zu ward er 


on en 
mit hundert Ketten gebunden por ellet, ro tis 
—— 
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rt. Der leichte. wobligefeste. wohl⸗geritzte. Furcht/ be⸗ 
feelte. (mache. allzumuͤde. ſchluͤpffriche. ocrirete. hocherhab⸗ 
ne. ſtoltze. * ungewiſſe. halb⸗ erſtorbne. geſteiffte. ergrimm⸗ 
te. entbloͤßte. halb⸗ nackende. erhitzte. nette. 
Redens⸗Arten. Der die ſchweren Glieder ftiigt. Brockes. Dev 
unfern Leib als ſeine Buͤrde traͤgt. Hofmannswaldau · 


Fuß⸗Stapffen. 
Die getretnen. gedtuͤckten. feuchten. fidtbaren. tief⸗ 
fen. kenntlichen. verſtrichnen. getilgten. verwirrten. graden. 
Redens Arten. Ex druͤckt ins feuchte Graf der kleinen Fuͤſſe 
Spur. Brockes. Die Maͤrtyrer haben des Milch⸗Wegs weiß 
fen Strid) und Silber⸗helle Pracht durch ihrer Fuͤſſe Spur 
gang Purpur⸗roth gemacht. idem. 


Gaben. 
Hermie Die reichen. fetten. unverhofften, unverdienten. 
beftimmten. edlen. groffen. getreuen. geringen. (Hledtens 
veraͤchtlichen. beliebten. ſchaͤtzbaren. himmliſchen. ewigen. uns 
ſchaͤtzbaren. belobten. gegoͤnnten. 


Gaͤrtner. 

Beywoͤrt. Der bemuͤhte. arbeitſame. geſchwaͤrtzte. braune.oers 
—— — witae’ Coonatalan ote benente. grovenbe bas 
seer einfame. erghgte. aufmerckſame. mit Luft und Frucht 


Galathea. , . 
Die (chine. verfolgte. fluͤchtige. gerettete. entronnes 
ne. burtige. ſchnelle. 

Pefdreib. Sie war eine Nymphe und eine Tochter ded Nerei 
und Doris. Acis des Fauni Gopn und Polyphemus der Cyclops 
werliebten fid gu Qeit in fie, und da der erſte bey der Ga- 
lathex viele Borzůge vor bem andern hatte lief ſich der Cyclops 
die Enferfucht dabin bringen, daß er cin Stuͤck von einem Sele 
fen brad, und damit feinen Neben⸗Buhler gu Tode twarff, ſo 
Daf fic die Galachea faum in das Waſſer verftecken fonnte, 
Des unter dem Steine lienenden Acidis hervorquellendes Blut 


veripandelte fic in einen Flug, der den Nahmen von ifm beg — 


Eam, und fid hernach mit der Galathea wiederum vereinte. 
F Ee 4 Galen. 


8 


449 | Ge 
Galen. | . 
det. Der verervigte. alte. unvergeGine. unverweßliche be⸗ 
— — weiſe. kluge. angeſehne. herrliche. erfahrne. 
gele 

Galgen. — | 

Beywoͤrt. Der hohe. ſchreckliche. entſetzliche. fuͤrchterliche. um⸗ 
— behangne. geſpickte. gefuͤllte. beſchwehrte. 

nckende. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Hamans Prades Geruͤſte. 
Wengel. Auf dem die Raben offt ein ſcheußlich Grab: fied 
fingen. Lobenftein, Der voll Gerippe hangt idem 

— | a 

Beywoͤre. Die treue verſchlagne. liſtige. Erfindungé-rei 

ſchwatzhaffte. beſtraffte. 

Beſchreib. Sie war eine Tochter bes Proeti. Alemena war eine 
gute Freundin von ifr. Dahero, als Hr nicht unbekannt war; 
daß auf Befehl Junonis die Geburths, Goͤttin des Herculis Ges 
burth aufbielte, fam fie gang freudig gu diefer Gittin gelaufs 
fen, und bradte bie Zeitung: Alcmena habe gebobren; dars 

ber denn dieGottin ihre sufammen gefaltneHande auseinans 
ber gehen lief, mit den fie bisher der Alemenæ Niederfunfft 
verbindert hatte. Allein als die Juno ſowohl als dié Lucina ers 
fubr, daß die Letztere oon der Galinthiade betrogen worden fen ; 
verwandelte fie diefelbe in eine Rake, welche, wie die Maͤhr⸗ 
lein⸗ Liebenden fagen, deßwegen mit bem Munde gu gebaͤhren 
pflegt; und dieſes um der Urſache willen, weil ſie mit dem 
Munde geſuͤndiget habe. Doch Hecate nahm ſie zur Bedientin 

— Hercules baute ihr ju Ehren einen Sempel. 

alle. 

Beywoͤrt. Die bittre. verſchmaͤhte. gereichte. herbe. angeboth⸗ 
ne. vermiſchte. erhitzte. groffe. gruͤne. ausgetretne. ſchaͤdliche. 
edle. nutzbare. geſunde. gereinigte. haͤuffige. beliebte. verdorb⸗ 

ne. zerquetſchte. 


ang. , 
Beywort. Die fette. ſchmackbare. geftopffte. abgeſtochne. duͤrre. 
magre. Feder⸗reiche gefuͤllte. gebratne. ſchreyende. ſchnatternde. 
Redens Arten. Die dem Martin geweyhet iſt. Wentzel. Durch 
die das Capitol uneingenommen blieb, weil ihr Geſchrey den 
nahen Feind verrathen. idem, 





Ganyme- 
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anymedes. 
Seywoͤrt. Der ſchoͤne. angenehme. reitzende. einſchenckende. 
entſuͤhrte. geſtirnte. erhabne. geliebte. | 

Pelchreib. Ins gemein wird der TrojanifHhe Konig Tros oor feis 
nen Bater, Callirhoe aber, die Tochter bes Scamandri, yor feine 
Mutter ausgegeben. RDa feine Schoͤnheit gang unvergleich- 

‘Tih ar und er einesmals an einem Drte jagte, dariiber man 

Mod nicht eigentlich vergleiden fan, wo ef getwefen, (dicks 
te Jupirer einen Udler herab, der ihn wegnahm und in den Hims 
melbradte. Daſelbſt machte er ihn gu den Mund⸗Schencken 
ber Gitter, befriedigte {eine Eltern mit einigen vortreffliden 
eval —— ſchenckte. — — er Fore 
u e Sterne, allwo er den Waſſer⸗Mann im Thier⸗Kre 

~ fe bedeuten (oll, —24 
Garamanten. | | 

woͤrt. Die wilden. viehiſchen. bofhafften. rohen. geilen. 
beſchrienen. tollen. entfernten. unordentliden. 

Redens Arten. Das ſchnoͤde Volek des Heiffen Libyen8, Lohen⸗ 
ſtein Die nichts vom Eheſtand wiſſen und ihre Brunſt fo wie 
das Bieh gu kuͤhlen feyn befliffen, «dem, 

Garben. . 
Die ſchweren. vollen. gefillten. gefammelten. einges 
verwahrten. erfreuichen. gebundnen. 

RepenssArten. Das raſchelnde Gewicht gebundner Garben. 

Brockes, Dariiber der frohe Land⸗Mann jauchzt. Wenzzel. 


Garten. 

Dexywoͤrt. Der dde. bunt⸗ſchattirte. bunt⸗gefaͤrbte. nette. fable. 
uſtige. erwehlte. beſuchte. unvergleichliche. holde. geputzte. 

bebliimte. Roſen⸗ volle. verwuͤſtete. berubmte. 
RedensActen und Umſchreib. Der Blum ⸗ Gewaͤchſe Samm⸗ 
‘ung. Der Gartens Plan. Wentzel. Das Dlumen/Feld. 74. 
Das huntsgefarbte Blumen⸗ Reich. Brockes. Ore beFrangten 
Steigen dex Anmurh reiden Garten. idem. Der Garten Luſt⸗ 
Gefilde, worinn fic) als im Bilde das laͤngſt verlohrne Coen 
mablt. idem: Kein Hybla ſtutzt mit folder Pracht, als der ge- 
—* Raum hier lacht. Hier zeigten ſich die Anemonen; hier 
ies der Lille Silber ⸗ Ruhm zuſammt der fremden Sammet⸗ 
Slum und friſch geſprohie Kaͤyſer⸗Kronen; wo ſonſt gemeine 
Pappeln ſtehn, lief ſich der Roſen Purpur ſehn. Wit ſahn mit 
Wunder und Vergnuͤgen * Blum ⸗Gewaͤchſe Sammlung 
@ 5 an 


+ 
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an. Wentʒel. Die Garten, in welchen die Natur fid mit der 
Kunſt verbindet,wo Fleiß , wo Mug und Luft fich ets 
flert findet ; woſelbſt rir in der Menſchen Werden die 
—5* Natur und in derſelbigen die helle Sour von unſers 

— aug von Sannen tal tn diem polbeniete 
barff Fein Vogel: Haus von duͤnnen Stahl in diefem 
bauen. Die kufft ift felbft ein weitesBogels Haus derGarten ihr 
freywill ger Kercker, ein offened Gebddu, wo dicht geflodine 
CEccfer der Heft und Blatter Menge (Hrancft, woraus fein 
eingiger zu fliehn gedencft. idem Nie haben Perfifhe Tapes 
ten fo gefthienen ; 8 glanét Fein gildnes Such, wenn Perlen 
und Nubinen auch gleid darauf geftickt, fo berrlid) und fo 
ſchoͤn; ja mos tool anf der Welt am lieblichſten zu ſehn, und 
mit geheimer kuſt der Menſchen Aug erfillt, ein’ aufgepubte 
Meng von (Hhdnen Fravengimmer, in tauſend⸗ farbigen Das 
maftund Gammt gehuͤllt, mit Perlen, Silber, Gold befeget 
und geftickt, mit Feder, Buͤſchen, Band, Srocat und Moor ges 
ſchmuͤckt, ſcheint, funcelt,glanbt und prangt nicht in fo holdem 
Shimmer, als die durchs Friblings Hand erneute Welt, als 
ein vom Sonnen⸗Strahl beb!umtes Feld. Der Wunders 
beaugte Pfauen⸗Schwantz, der Iris Farben: reicher Crantz des 

fen Abend⸗Sterns fo lieblid) reiner Glang erquicken 

fer das menſchliche Geficht, als das auf hundert 
Arten aefarbetz und gebrodne Licht von einem bunten Blus 
men Garten, idem, Ym fetten Garten deckt die fon ges 
wirckten Beethen ein wachſend guͤldnes Tuch, cin 
Gewand: Der Garten Schrancken ziert der Pfirſch⸗ und Apri⸗ 
cofen theils Nofen: roth theils Silber⸗ weiſſe Bluͤth. Auf hos 
hen Apffel⸗Baͤumen gluͤht ein Heer von unbedornten Roſen. 
Wennel. Der Blumen Ambra ſchenckt den lieblichſten Ges 
ruch. Der Tuberofen Krafft will Tulp und Klee beftveiten, der 
Wieſen buntePracht iſt ein geſticktes Tuch; wo Roſ und kilien 
und Hyacinthen ſpielen, wo Nelcken und Jemin, ’ 
Majoran, burd das beperite —— Sinnen zie⸗ 
len, da man den ſtoltzenFuß auf Roſen fan. Dort prangt 
ein bober Baum mit koͤſtlichen Granaten, bie Kern und Crone 
siert. Hier beugt fic Baum und Aft mit fiiffer Frucht, die alls 
seit wohl gerathen, und nicht verderben mug ; und beut die Res 
ctar⸗Laſt Der guldnen Aepffel an. Siegler. hla 

Gaft- Mabl 


Beywoͤrt. Das praͤchtige. koſtbare. Gee ledge Bees 
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fiche. beruͤhmte. verſchwenderiſche. ungemeine. geringe. trocks 
ne. maͤßige. mirderifche. letzte. biutige. todlide. 

Redens⸗ Arten. Kein GaftsMahl fan suNom ſeyn pradtig ans 
geftellt, ob Erde, Meer und kufft hierzu ihe Bieh gleich ſchlach⸗ 
ten, wenn MenfipensLeidhen ihm nicht werden gugefellt. Lo⸗ 
henſtein. 

Gebaͤude. 
pea unvergleichliche. herrliche. beruͤhmte. verewigte. 

edle. treffliche. umgewuͤhlte. umgerißne. Marmor ⸗ ſteinerne. 
verwuͤſtete. einſame. verfallne. beſtuͤrmte. koſtbare. luſtige. ge⸗ 
ringe. offne. ſteinerne. hoͤltzerne. 

Redens⸗Arten. Cin Saal vonkaub, wo Kunſt die Wiſſenſchafft, 
den Reichthum die Natur, der Fruͤhling ſeinen Schmuck, mit 
einer reichen Hand wieſ angewandt zu haben. Beſſer. Das 
endlich doch die Zeit zu Grauß und Staube macht. Hofmanns⸗ 
waldau. 


Gebehrden. 

Beywsrt. Die ſittſamen. reitzenden. holden. lieblichen. Ans 
muthés vollen. woblanftandigen gornigen. wilden. freden. 
geilen, aͤrgerlichen. ſchnoͤden. leichten. fludtigen freudigen. 
traurigen,be(deidenen, gelaffenen. Schmertzens/ vollen. aͤngſt⸗ 
lichen. verraͤtheriſchen. veraͤchtlichen. freundlichen. 


Gebeine. 
BSeywoͤrt. Das ſchlotternde. zerfreßne. entſafftete. todte. ents 
marckte. duͤrre. weiſſe. — haͤßliche Moderwolle. zerknirſch⸗ 
te. ſchmachtende. unruhige. begrabne. geſammelte. Siehe 


Gebeth. 

Beywirt. Das hitzige. Glaubens / volle. ernſtliche. klaͤgllche. 
reuige. glaubige.ftarcke. kurtze. erhoͤrte.geopfferte. ausgeſchuͤt⸗ 
tete. verachtete. trotzige. reine. heiſſe. beſtaͤndige. 

Redens ⸗ Arten und Umſchreib. Des Gebethes ſchneller Flam⸗ 
men⸗kauff. Wentʒel. Ich sable dir mein Frah- Geluͤbde. Bros 
ces, Ein Andachts⸗ reiches Flehen, das die Unmoͤglichkeit, 
ja alles Fan beswingen ; das dorten Blitz und Strahl konnt aus 
den Luͤfften bringen; vor dem der Sonnen Rad hat muͤſſen ſtille 
fichn.idem Als einen ſcharffen Pfeil fuͤhlt GOtt ein heiſſes 
— von Wehmuth zugeſpitzt, durch fein Hertze gebn. ders. 

Abba⸗ ſchreyn ſoll bey Gott erhoͤret feyn- mene pe 
' ” 
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Glaubigen Gebeth iſt voller Krafft und Starce, nichts : 
auf der Welt dergleidhen Wunder Werke, als wenn ein GOt⸗ 
teSRind aus feinerTieffe ſchreyt nichts iſt fo ſchwehr und gros, 
ein Bether fans erringen; ſelbſt GOtt, wie ftarck ex ift, age 
ſich von dem bezwingen, der fich im Angſt⸗Geſchrey auf deffen 
Hilffe freut. idem. Wer Jacobs Leiter hat,fan in den Himmel 
fteigen ; und ter nur bethen fan, der machet fic ju Gera woas 
uͤber Sternen geht, und mehr als Himmel iſt. Wer diefen 
Schluͤſſel hat, dem flehet alles offen; und dev darff, wag er 
ſucht, gang ungesmeiffelt boffen, wer GOtt in feinem W 
mit ernften Ubba gruͤßt. idem. Das Gebeth, fo gu dent 
bringet, und erwuͤnſchte Fridte bringet. idem Gebeth und 
Wort find unire Helden s Waff'n, die Fonnen uns die beften 
Cronen ſchaffen. idem. Es lft dih Bett und Haug dein filles 
Abba bethen. idem. Mein Dancken und Gebeth iſt GOttes 
fiffer Naud. Siegler. Wer recht und felig bethen till, hebt 
bie Gedancfen von der Erden, und ſchwinget ſeines Geiftes 
Lauff im Geift und Wahrheit Himmel auf: Schau wie mein 
bebend Mund dir feine Farren bringt: Ich twill por demem 
Danck: Ultar cin feuriges Gebethe bringen. Chr. Gryph 
it Flammen / vollen Bethen vor GHttes Thron treten. idem, 
a8 briinftige Gebeth, bas vor der Kinder Leben bis inden 
Himmel freigt, fan Berg und Centner heben ; es pee be 
grimmſten Sturm und ſchwehrſten Donner,Sdhlag: idem. 
meifit mehr als zu wohl, daß gu des Landes Gtigen ein Farits 
liches Gebeth die beften Steine giebt : Und welder Stadt und 
Land vor Feinden denckt su (igen, mit Rechte GOlt zuerſt 
und dann den Nachften liebt. Phil. von der Zinde, 
Beſchreib. Das Gebeth wird als cin alted betagtes Intended 
Weihs: Bild gebildet, die in Weih gefleidetift. Sie — 










9 gen Himmel, und vor ihren Knien lieget ein 
Faß. 


Gebuhrt. 
Beywoͤrt. Die fruͤhe. geſunde. reine. befleckte. Suͤnden / volle. 
ſchwertzliche. hurtige. Thraͤnen⸗ volle. leichte. beweinte. unvers 

muthete. begluͤckte. hag 
Redens⸗ Arten nd Umſchreib Kaum hatte GOttes Hand die 
Fackeln angeſteckt, worinn dein Lebens⸗Tacht in garter Flams 
nie lachte. Amthor. Naum hatte did der Allmacht Hand ans 
Tage⸗ Licht hervor gezogen. Chr. Gryphius. Dev Hus betritt 













Be — 
fle Lebens Bahn. Ziegler. Bey thm hat ote Gebuhrt ein 

ned Band geſchloſſen, was fo wohl den Adel giebt, als defs 
Blane erhaͤlt. Wentʒel. Uecht und edel find die Sinnen, 





de 
des 


ahrt iſt nicht iedweden gleich ; dem glangt der Stern 
uͤcks, und jenem ſcheint ev bleich. Canitz. 


die nichts Eules fieb gewinnen; recht und edel der Verftand, 
in weichem die Funcken von oben entbrannt. idem Die Stuns 
der 


Der erwuͤnſchte. frohe. etfchienene. angebrodjene. 


erenerte. gebeilinte. geſegnet⸗. Freuden / vole. cdle. gekroͤnte. 
* nite. begiuckte. Helle, erfte. wiederhohlte. unvergleidlis 


gens reidhe. geweyhte. 
rfen tind Umſchreib. Det auserwaͤhlte Taq, fo dich 


- Der Welt geſchencket. Wensel. Der hod) verlangte Tag, an 
~ Dem dein theures eben dem Irre· Strich ber Welt sum erften 


t.idem. Das hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte Licht, das fie der 
geliehen. idem. vi a 


nip. oe 
wort. ® hurtige. muntere. fabige. Marmors dhnlide. 
getrene. dauerhaffte, verwiſchte. angenebme. edle. ungemeine. 


derlohrne. gefunde. geſchwaͤchte. verringerte. 


Acten und Umfchreib. Die Exinnrungs + Krafft, ein 


~ Ding, dad lanagft vorbey, 5u fehn,als ob es fait noch gegentoars 


tig fen. Brockes. Das Gedaͤchtniß, bas durch die Erinnerung 


ei zuruͤcke fuͤhret. Siehe Andencken. 

eib. pes SGedachtnifi wird mit zwey Angeſichtern gebils 
bet. Sic tragt einen ſchwartzen Nock; in dev Hand haͤlt fieein 
Buch, in der andern eine Feder, 


Gedancken. 


part. Die erbaren. innerfien. irrigen praͤchtigen. forſchen⸗ 

ben. fliichtigen. nichtigen. eitlen. nimmer ruhigen. Gorgens 

pollen. liftigen. irdiſchen himmliſchen. wanckenden. ſpielenden. 

— — luſtigen. folternden. geilen. ſuͤndlichen. wuchern⸗ 
iegn | 


9: | X 
Redens Arren und Umſchreib. Der Flug der wallenden Ges 


Dancfen, der ſich in ſtillerLuſt erhebt. Amt hor. Das Bauwerck 
menſchlicher Gedancken, das offt gang unverhofft serfatits id. 
Der gedehnte Trieb der liifternenGedancken, bis an den grauen 
Pol der Ewigkeit ecftreckt.id. Dieß iſt die Nichtigkeit ins? 

ichen 
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liden Gedancken ; wir nehmen in ber Welt ung groffe 

bor. Beſſer. Der Frethum der Gedancten, der nicht aufiets 

nem Grunde bleibt. Wentzel. Das Uhrwerck der Gedancfen. 

das ſtockt, und aus dem Circul wancket / weil es fid unvermie 
i 


~ 







gend fuͤhlt, in unerfannnten Grinden den tieffs verftectten 
Grund su finden. Amethor. Die rege Scnelligfeit der a 
fehenden Gedancfen, die ohne Mas’ und fonder Sh : 
Brockes. Das Nad der menſchlichen Gedancken, das leichts 
lich irrt: Wir bilden ung bald dieG, bald jenes ein iedoch wenn 
Schluß und Rath kaum unterſchrieben fen fo faͤngt der leichte 
Sinn {chon wieder an gu wancken. Neukirch. Kein Herrſcher 
dieſer Welt iſt Herrſcher der Gedancken; die 
Hier ihr rechtes Vater⸗Land: In dieſem geigen ſich dee 
opine — *— —* an bier —* —— 
annt, Der Wunder⸗rei atz verachtet die Geſetze Stand, 
ichthum, Majeftat iſt ihm ein GauckelSpizl; Die Seevpeit 
fo ibn jiert, iſt mehr als taufend Schaͤtze, wenn alles | 
muf, fo thut ev maser will. Aofinannswalday. Was 
bes Geiſtes Bild und alles Angedencken : Bild bleibet nur et 
Bild, Gedancken fpeifen nidit,idem. Ihr ſchmeiche lnde Gedan⸗ 
cfen, wie fpielet ibe mit mir! Ihr faget svar bem von 
Sachen und von Schertzen, dod bleibt die — hier. 
Koͤnig. Der Wetter⸗ Hahn geteuſchter menſchlicher Gedancten, 
der leichtlich truͤgt. Amthor. Der ſchwermenden Fi 
Schnelligkeit. Brockes, Gedancken laffen fic, urd Worter 
und durch Schrifft, bier auf der Welt bereits ge Ay 
zwingen. Cin Schall, dex unfer Ohr, ein3ug, ders ifft, 
Denn 













weiß andern Seelen beyzubringen, und ihnen gleichſam zu ber⸗ 
maͤhlen, ein weſentliches Theil von einer fremden Dem 

alles was geſchicht, geſchicht an allen Orten in Schriften, 
WerdFen oder Worten, nur durch Gedancken id 


ff | 
——— haͤlt. Man fan die helſſe Luft bis aufden Gi 
fahren, dean den Gedancken iff fein Richter allzuſcharff. Keir 
Riegel Halt fic auf, es Fan ſie nichts verdecken, wenn hre Re 
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der nur in ſcharffem Triebe gehn ; es fan fein garter Ort vor 

ete, anreus fein Zaun und Magel weiß hier recht zu 

Reitund Gelegenbeit weiß feinem nicht gu feblen, 

man Roſen ab, und fuͤhlt die Dornen midt, man 

was, wo 1nd wie Had feiner Luftertveblen, man findt fein 

Shor allfier, das unfern Fuͤrſatz bricht. Hofinannswalday, 

—* und Gedancken ſind der Troſt entfernter Seelen, da⸗ 

en ſie der Regung heiſſe Pein; denn was man auf 

ber Abel aus Wohlftand mug verHalen, bas fanim Ginn ges 

ſpielt/ im Brief geſchrieben ſeyn. idem. Das falſche Maas dev 
irrigen “Rien bas den Hoͤchſten meiftern will. Canis, 


. Das prichtige. lappifche. ungeſchickte. herrliche. ers 
iche geile. feurige. lebhaffte. nicdrige. geſchminckte. kuͤnſt⸗ 
fiche. abgeſungne. —— herrliche. Ruhm⸗ wuͤrdige. 
Redens Arten. Es bleibt dod) wahr, daß die Gedichte meiſt 
den Blumen aͤhnlich fen, die man mit Muͤh erziehet, behutſam 
—— verſetz⸗ t und begieſt, ba man von beyden dod gar 
keine Fruͤchte ſiehet. Phil. vor der Linde, Siehe Poeſie. 
Geduldig ſeyn 
Die — * tapfre. Großmuths⸗ volle. ung 
pa oni ——— ede, ig oni bef ae 
ne. verniniftige. feltfame. rare. ftille, fuffe. geſtaͤrckte. feftes 
—— dald bezaͤhmen Beſſer Die Geduld, 
eUngeduld bezaͤhmen. Beſſer. Die Gedu 
ſo ihre Ritter⸗Proben Saha und Gefahr sum oͤfftern Abs 
———— kaß deines Eyfers Gluth verkochen, und 
Schickuog Nath, den niemand ſtoͤhrt, verhaͤn⸗ 
= —— noe nitht von Menſchen podjen ; der Himmel 
nidht durch Kampff und Ringen, eb burd) eduld 
wingen. Amthor. Kommt Seitenwarts ein 
empor, fo wirff Geduld jum Schilde vor, dem Pfeil dev 
entfliehen, idem. Geduld, dre aud) die Wermuths 
iflen betzuckert. Zobenftem, Schlag deinen Feind 
ein a fang als mit Streiten: Die hoͤchſte Sugend 
Geduld gu allen Zeiten. Opi5. Wo Geduld und Großmuth 
Srabet, liteia Brocifels:- Meelthau hin. Wenzel. Je mehr 
und weiter fic) Die Unglůcks, Wetter thirnen, ie mehr ſteigt die 
Geduld mit ihren Palmen auf. id. Es ſcheint, ob muͤſſe nurGes 
duld die Saͤiten zwingen weil die Unmoͤglichkeit aaa 





4s BR 
Gegenwart.’ shoe | 7T 
zrt. Dic erwuͤnſchte. beliebte. edle. zweiffelhaffte. gee 
te. gefuchte. troͤſtliche. unverhoffte. unerwartete, gegdnn⸗ 
Redens⸗ Arten. Beliebte Gegenwart wird Zorn und Zep 
jindern, weil cin vergnigter Rug den groͤſten Schmertz beg 
Siegl. Die ſuͤſſe Gegenwart nad der mein Serjt verlang 
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Gegenwehr. — ipa 8 
Bexywoͤrt. Die tapfre. erzwungne. noͤthige. gethane. 
gefegnete. begluͤckte. ſieghaffte. ungemeine. unuͤbe 


etreue. ——— 
Redens/Arten. Lat die Bogen⸗Schuͤtzen Hier und dort 
Schleudrer laucen, ſchluͤſſet eine Wa * 
Hocgebauten Mauren, ſchwingt die rothe Sieges Fah 
S85 : 
culling 


Freifft nad) Bogen, Pfeil und Schwerdt. Hancke 
35 » Bini Me os 
Beywort, Das * weiche. ausgeſchuͤttete. ſchmackt 


Gehirn. 
Meahaffte genohne trockne naſſe feuchte. Ader reiche at 
Kedens ⸗Arten. Die Werckſtatt der Gedancken. Lobenfies 
Das Hirnchen, das nur klein, in welchem einige Gedand 
verwirret hin und wieder wancken. Brockes. —8 
Gehoͤre. ———— * —9— 
Beywoͤrt. Das life, Bewunderns wuͤrdige. edle unentb 
che kuͤnſtliche. noͤthige. nuͤtzliche betaͤubte verminde 
muͤdete. —* Vs Rag 
355 Bezaubert se —* et tiga 
_ der Singe⸗ eet, dev ſanffte Waſſer⸗Fall, bas Saule 
lauer Gut af (anene —A ——— 
Beſchreib. Das Gehore bildet man als cin Weibs Bild mit 
nem Rehe; in der Hand halt fie eine Laute; im der ands 
ein Ochſen Ohrn 1 ST SS er 
Sehorfam. if vt 
Beywoͤrt. Der niedrige. muntee. aufmerckſame. gestou 
treue. vollfommne. willige. belobte. rte. wa 


-_~ 
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haͤuffige verdammliche. 
Redens⸗ Arten. Das Seber ans Jor, fo em $ 
Ahut. Seoll. Mein Ehrfurchts⸗Feuer foil C 


couch zeren. Fiegler. — Aern ie 
He Badeurcorotl, CS winctt beth Geepter Binet Gebowta 
inden Herhen Siegler, Geborfam leben iſt welt fiddrer 





a * 
Wefehlen: — —— erin 
wol die wenigſten nach dieſer Regel Aint oat Crea: 
der groͤſte Theil aus Sots und nidt aus Liebe; dod ter! ote 
F t ohne Murren tragt der hatibm, — — 
ſchon vor Verdruß begribe, nur eine groͤßre Buͤrd auf ſeinen 
Hals gelegt. idem Dein Wille wird mein Schluß, ein Spruch 
aus deinem Munde ſoll ein Verhaͤngniß ſeyn vor meinen Le⸗ 
bens Hofmannswaldau. Fd werde mith vergnuͤgt zu 
—* See. 3 lg mo eis : —— 
mein Geboth, Zieg ge two bu ruffſt dein Wincken 
iſt mein Wollen, dein Bitten mein Geboth. em 
. Man bildet den Gehorſam als ein Weibs · Bild eines 
bedachtſamen Anſehens und im Begriff fortzugehen· ſie tragt 
f vein immel⸗blaues Reid, ſtrecket die Urmen aus) und Hait in 
Geſetz⸗ Taffeln, diein der Mitte eines Hertzens 
—B—— ſie willig und bereit fey die Geboth 
w erfoͤllen. Er wird aud) als eine in Nonnen⸗Habit gelleidete 
J Weilbs Perfon vorgeſtellet / die in der einen Mand ein, Yor) mit 
dem Dep Wort: Suave ; ader andern ety Crue Hale 


vStt. rides tote. cites intend: pattie. 
tg — cme  Unflatheoolle. iedife. 
no 

















todtliche. 
saa ice ch Sodom reucht / Lohenſtein. Die 
“Fall Unglück sevigts idem. Mid treibet nicht dazu die 
Brunt reas ren mi qualt fein Reig der fo genann⸗ 
on Maͤnne Der Mujfas geiler Flecke. Chr. 
shins, seria Hat tid) verfehone Dew Geiiheit fauier 
t Siegler. Bis, Schwefel, Donner, Gluth, eiw beiffens 
des Geri en, Bersw gs Se pi gh Brand und Pfah! ift der Geile 
Y Kener laͤht im ſeinem arene 
drat rer te: —— faſt ieder Hand ev 
* — — Geiſt galant und artig nennen / ob fie 44 
und ihm den Krang der Syren caubty idem» fier will, der 
einem Feuce zeugen, das ſeinen Urſprung nur wad 
oe pi nimmt, wodurch ein froacher Geift wird 
gorets geyngen, 10 * * — per durch 
Voeuuſ madyet vo » Siegler. Olli: J— 
"Diyas Man bilder fie als ein leicht fertig getleidetes Weibss 
Sin Gedancken fipet, ae nd das Haupt mit dec — 
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in der rechten Hand aber einen | 
a vie te et ein Rechambicin Veinc⸗ 


edruͤckte. Sott gewehhte ——— 

a eter. Dee eb mide. OD etsoerinote, — 
irr rege. muntre Hurtige: erldſte. 

Redens ¢ Arten und Umſchreib. Dein Gait der dencfende | 

Verſtand. Brockes. Der ſich bereits den Sternen ahnlich 

mahi Wengel. Der nities, aa 

F ma ee ote dem 

nden gefeffelt entzel. em 
atten Blut ut det tapffern Ahnen 










rey 















den Slavens ny omit der veib 
nig, Cin zerſchlagner Geiſt cane 
Simmel reißt. Amth. Der 
Alngſt;er fiebt den ſchwartze 
sidenSall u . Poth zu * 
NKeigt uber ſich 
ween — 
ten komm Loft bon 
Geis” Opis, 


ety 


Tpepbee Der nc Gimp | 

\ fludhte. hoͤlliſche. unmenf — * —E ir 

“te. —2 2* e 
cherliche an —— 98, par 

Revensy-Aeeen —2 nb ttm mfchreib, Der 

— ee 
r n. F i¢ eg ee 9 a me 6 t 

dem Reichthum hold, idem Des Geibes 


Die Luft gu eitlen Sdydisens — Bas ſol dir fo vie 
A ; ; ae Wp. a — 





Geld, dee 2 








wenn er des Goldes Giang und gelben Gtrabl ev 


oy 
find gf 


- 
“a 
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Brunnensglei 


~~ das He Quell es Weinesin dem Kels 
2? QBenn unterdeffendody der Arme nackend lieget fire deis 
nes Haufes — und groſſen Hunger hat, du aber giebeſt ihm 
nur nicht des Brodes fatt, ja laͤſſeſt gar tha fort, dhn daß ev ets 
Sfrieget: Opitʒz. Dev Geitz, die Peſt bes Alters, da man 
den Mammons / Dienft vor GOttes Huld beliebt. Chr. Greys 
| ‘Hat der Geig die groͤſten Guͤter, ſchwindet chew im 
fein Vergniigen wie dev Slig; fie find Herren, et if 
Brockes. Der gelbe Gott flebt an fargen Haͤnden. 
Wenpel. Des Geiges freſſend Gift, die Schlangen der Ges 
dancken. Philander von der Linde. dd 
hreib. Dan bildet ihn als cin Weib oon einem magern, 
bleichen und traurigen Angeſichte, die einen Beutel felt suzies 













Bet, re Hand aber auf einen. Waſſerſuͤchtig⸗ geſchwollnen 


auch leget, undeinen magern Wolff neben fic her lauffer 


ota 


Redens, Arter. Den der Geis befist Arockes. Cin Unmenſch, 
deffen Ginn gang unbeweglich iſt. Opitz⸗ Cin Geld, verliebter 
Wengel. Der fidh zum Crge felbft verdammt. Opis. 
Der ſein Gemithe hencket an cinen guͤldnen Strick, und nie 
iq Dencket, daß diefes, ras man kriegt und aud bes 
| Pein, und abel leben lehrt, Fein rechtes Guth fan ſeyn. 
tdem: Ein Geigger, dev recht ſehr vor Luft re wird, 
lickt. Bro⸗ 
iſts, enn Buclio den gelben Roth durchmaͤhret / der 
Afters Slang offtnur fo lange waͤhret, bis Waffer, 
und Dich den feften Niegel bricht wWengel. Man weiß, 
daß Flavius nod) —_ Soͤhne reiget, der alles Marck der 
Baͤrgerſchafft in (einer Gchage Schlund gerafft,und ſtets nad 
Ruth gegeiget. Amehor. Der fist den Klumpen 
und fteckt ibm Weyhrauch an; die Gottheit, die ex ehrt, 
& 




















dngende Duplonen. Wentzel. Er iff der ſchnoͤden 
eiftes auchergeben, wie die, fo darum nur nad) 
Yemtern damit fi¢ an fid) ziehn bie Garten, Hof 
Menſch, 8 weichem ſchon die kuſt zu 






—— 
Yemen Sabeß und Bit, ou 
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die ihr der Naͤchſten Guth durch Unrecht an euch reigts 





Schein Medt ober ber 


> Die Grundelfrifit. idem. Ihr, die ihe aufder Welt die Unters 





thanen prefit, und ungerechtes Guth mit: grofien Scheffeln 
—* die thr ber Wayſen Srod,der Tittroen Watler ee | 


oo Die Hunde mehr, alé arme Menſchen fpeift. Bande. Bethirs 
vote Kramer diefer Zeit, wie lange ſchnappt ihr nat Ducaten ? 

— Wielange gilt die Citelfeit bey euch fo viel alg Ruhm und Tha⸗ 
Vi fen? Dod fabret fort: der Klumpen Gold iſt aus dem Koth, 
, und 


than. Opis. Niche wuͤnſchen, mas die —— 

Luſt; lebſt auſſer Furcht und Troſt, und biſt dir 

⸗e Wer ſich gewoͤhnt/ auf GOtt ju febn, und two. bie Wel 
—— drauf ſetzt, als eitel su betrachten, der Hf ar 


aber haber noch gu achten. Canin. Es bleibet wohl dabep, 


weiſe Macht betvadtet, an allen Orten GH alls e 
tig ſieht, wird mit gelaßner Seel und froͤlichem Gemith, 
andre mißvergnuͤgt um alles murrend 


~ ‘ 


~~ -— — 


‘ 


Gelaſſenheit. 
Beywoͤrt. Dic frtedti 


_ 


Di friebliche 

ergebene. himmliſche en befrledigte ungeftobrte.belieds 
“te, gefuddte. fiffe. pb aa —— 
Redens⸗Arten 


wie thr, gegraben; der blinde Geis muß feinen Gold, 
Sadrweine maſſen Srebern haben. Wenrjel.” — 


Feeubige, ſil ruhige guitdOnel Gor⸗⸗ 








e. — 
Du nimmſt, was GHtt dir ſchickt, mit a 
ſtreckten Haͤnden it eiſernem Gemuͤth und allen Freuden a 
erkennſt, daß beydes er kein Ubel leiden oa und auch Fein Ubel 












reid, ſein Vorrath Creefos Schaͤtzen er 
niemand ſeliger/ als ein Gemuͤthe fey, das vor der ſtole Wel 
gar. ticff verborgen lieget, doch in-der Stille fic) mit feine 

OHtt vergniiget, und in der Cinfalt: Seotl.» Wee fi SOME 


tes freut, auf ſeine Wunder adjtet, in allem feitie 


fer ihm vergnuͤgte Zeiten ginnet) fo wird 


Brockes. —— as 
S beſcheinet; thut nicht Magli, ſeuffzt ur : 
Sturm ite pede ay! Uzeit unt 


nih anbecs a 8 pat. Opi 














slagen, ia sclabliemee te 

laſſenheit, ——————— t fein Schopf 

gefuͤhlet und erkennet Gewohnheit bringt nnic u Unen 

pfindlichkeit; f 3 ne 
en Us kiebe zu 





Willen, aus Furcht und Sch 
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burd GOtt allein; nidjté bab id ohne GOtt; nichts auf der 
Melt it mein; nichts fan ich fonder ibn; nits fan mein Hers 
ge ruͤhren; nichts Frieg ich bloß durch mid; und nidté fan 
ih verlieren, wenn aller Dinge HERR es nicht erlaubt und 
fuͤgt: Nichts hab ich ie verdient und nichts iſt GOtt mir ſchul⸗ 
dig. Wenn, fag ich, the alfo zuweilen in euch ſchluͤgt; unmoͤg⸗ 
lich waͤret ihr im Gluck fo unvergniigt, im Ungeluͤck fo ungedul⸗ 
' “fig. Brodes, Des Hoͤchſten Schluß und heimliche Gerichte 
beth ih in (tiller Demuth an; Er baut vielleicht mit sornigem 
—_ ein frohes Wer, dad mid ergoͤtzen fan. Canin, 


Beywoͤrt. Das begehrte. gefuchte. verdiente. verlohrne. vers 
fltichte. theure. ſchaͤtzbare. — ——— beſchuͤtzte. verfoch⸗ 
kene. leidige. ausgegebene. ſchnoͤde. 

Redens Arten. Der theure Koth, das Geld. Opis, Gelb, bas 
den Nachbar treibet, daß er, eh man es denckt, an unſre Haut 
ſich reibet, und unſer Guth beſucht. Neukirch. 

Gelegenheit. | : 

Beywoͤrt. Die ergriffene. verftridene. ge(chictte. dargebothes 

nie. geflohene, ſichere. gewogne. bequeme. edle. erwuͤnſchte. 

Redens⸗Arten. Wer Diamant und Gold und Perlen nicht will 

ſuchen / wenn die verlauffne Fluth ſo Grund als Cone zeigt, den 

wird die muntre Welt in Ewigkeit verfluchen, wenn ſein zu 
fauler Fuß das Ufer nicht beſteigt. Wer ein bekleetes Feld 

nicht ſuchetzu beſchreiten; wer bey dem Feuer kalt, bey Quel⸗ 
len durſtig bleibt; der laſſe ſich ja nur den Wurm beyzeiten 

» Fdneiden, eb (eine Thorheit ihn ins Buch der Narren ſchreibt. 

~ Siegler, Die Gotein der Gelegenheit iff fornen nue mit Haa⸗ 

. Sen; im Nacken bieibt fie kahl allzeit: Drum laG fie ja nicht 

fahren, weil du fie bey der Stirnen batt: Der Tag geht cilends 

nieder; dieGtunden lauffen ohne Raft, und fommen gang 
nicht wieder. Opis. Die Gelegenheit, die uns bald-den Nas 
cken kehrt. Zofmannswalo. Gelegenheit, tie did) verfuͤhrt 
zu dem, was Miffethat gebiehrt, muft du mie Sdhlangen: Biffe 

meiden: Der Satan ſchleicht; denck immer dran, daß die ge- 
Eeingſte Suͤnde fan mit GOtt did oon einander ſcheiden. Canigz · 
Beſchreib. Die Gelegenheit wird als ein nackendes Weibes⸗ 
Bild mit einem Seegel in der Hand gebildet, die uͤber dieſes 
am Hinter⸗Haupte alae Tehri ft. Den ‘eg 
ee 3 Sites, 550s 
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Alt fie in Der Sufft, mit bem anbdern 
— te bere thor fie cin Scheermeſſer 
Gelehrſamkeit. 









ber nannten. Phil. von der Linde. Dir fin bi pare 
et Mund fan 







Kinfte gleichten swar polirten Diamanten; dod teil der 
Seiſt sugleid) voll GOttes⸗Flammen war, fo hieß die Wiffens 
(Hhafftein Stein von rechten Kannten, und madhten fid dee 
Welt gedoppelt offenbahr. Wentzel. Cin i a 2 
hur auf weiſſer Wand, und die Gelehrfamfcit burch Weife nur 
erfannt. Amthor. Was ift Gelehrſamkeit/ mie ¢ 
- geftt gen, die nicht von Gottes / Furcht die erfte Saule nimmt 2 
Fin fines Roſen⸗Blat, auf dem nut Rafer legen; ein kunſt⸗ 
lid) SaytensSpiel, doch aber ungeftimmt; ein rarer Diamant, 
der nod Holl Schlacken flebet; cin twoblbeladen 
ohne SteursMann laͤufft; ein Wort, dad manin Gee 
naffe Wellen grabet; etn Abriß falſcher Ke A 
man 














Erndte reifft. Bermummte Lafter finds) 
preifet im Fall die Froͤmmigkeit 
. hes See an GOtt und 
jener ZaubersRrafft, die Memnong 





nes Buch in der Hand halt,und auf einer Lodten, Baave Meet, 
und fid) mit cinem fleinen Engelb der eine brentent 
Fackel in der Hand traͤget. eſeich 
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Sou * 
Die gem — bemuͤhete. gruͤbelnde. 
volle. belohnte. —* gebeſſerte. berüͤhmte. 


wate. 

1— und —2 Die arme Shaar,fo man Ger 
lehrte nennt. Amthor. Die fic io Buͤchern falt vergrabt,and 
mehr ſich (el bft als andern lebt. Opis. Gelehrte, die ihr eiges 
ned fidt find. Wentzel. Den die Palias dad Horn voll Uberfluß 

- nenntt. idem. Die Seelen,fo des Schoͤpffers Krafft mit reiner 
tence geflatet, fo, daß man ihre Wiffen(hafft, als wei⸗ 
d⸗Oracul ‘ehret, find nur ein £idt, dad neo 

—* endlich ſelbſt in —— nckt. idem Du Freund der 


dem Athen by nite Wy) den nists eine Kunſt 
—— und. — per eine cit liebt, Opis. Was Jůd⸗ und 
— ehr in deiner —— rata mans 

tn groſ⸗ 


= ber alten Water Gepeiften, berocten lnterisie 
fee Drunn, der or! ie 
Saroarmer Ferliehe fF ogee Ge 8 die Staats 
Fond Frieden pflegt su ten Fe du in deine Bruſt mit 
a cin. Neukirch. Dod) wird der Richter aud an 
a fragen: Wie viel du difpurirt und durdgelefen 
Wo ift — Excellenz, die voy nicht langer Beit auf der 
Ne nd; und fid) fo hoch vermeſſen ? Im Leben made 
) mi it nidlen Wiſſen breits itzt aber, da ex liegt, ift feiner 
en Seoll, Was man aus falſchem Wahn nur 
waͤtze nennet, das war zu feinem Bau ein fefter 
er⸗Stein. Was Nom tind Grieehentand por Fluge Meds 
ner mace, die lie er 8 das Geil der Ariadnen ſeyn: Der von 
Afcra wat fein Leben,und teas Pindard Rohr gegeben, war, wie 
der Homer, Dendrennenden Ginnen nicht su ſchwehr. 
So war der ſchoͤne Weg zur Weißheit nun pects pAy ihm alé 
fiebfted Kind fo in die flege nahm daß als ev ſich von ſelbſt 
zu ihrem Dienſt ermahnet, die Grund⸗Gelehrſamkeit gar leicht 
Jur Voͤlle fam. Bae at und kuͤnſtich beiffet, was die Sits 
— * die Politic verſteckt, war alles den emſi⸗ 
innen entdeckt; was die Mathelis ie vor Nuͤtzlichs in ſich 
„das blieb —* vies 33 —— unbekannt; 
und too cin Wunder⸗Stuͤck — an 
die ſes wagte ſich des Carieaten. nbs Bhebecoon dergleichen 
—— ip ja — ann au gee 


















458 Be 


dad mufte fein kluges Erkaͤnntniß erhohn. Wentzel. D 
nes Licht voll angenehmer Flammen, an deffen G! : 
Jas felbft ergetzt! Mann, den der HErr See 
wo Wis und Kunſt aus reiner Lehre ſtammen. idem. Bie: 
—— ſanfft —— laͤchelnde. ſherhende. Seloby 
Beywoͤrt. Die fanffte ch 
* —— unvergleichliche. verdammte. verbannete. 
Redens⸗Arten. Die Lindigkeit, die auch —— 
yhoͤhnet. Amthor. Die aud die Loͤwen zaͤhmt. idem. Die an 
' wien = Zorn bezwingi und daͤmpffi. —— oS: 


ee Das me ee * gethane. Heſchwohrve. tee 


naan ehre. bate rod 8 


sah den tr wuhr * uden Sternen 
Bie et, sisi —— im © ffev Feuer gi 

























Genie — 
Sepsis Dab aight, ——— 
Ne. Tube ay feomme,edle. rddenc? 
3 sling sy uͤhete. ſinnliche. verderbt 
Das Gemithe,das in nen@Gedancte 
: 3 hin und —— wancken, mit ſtetem 


ckes. Das Gemuͤthe der Sterblichen, das telm Sle 
~ toudhett oben das. fob hepa iehopnte nase ora in 6 
ten. sicht. Amthor. — y 
— 
8 —— ——** errſchende. be 
bertriebene traurige. Thraͤnen / reiche. befriedigte. ungemeir 
Verʒweifflungs⸗ volle ——— ides 
RedensArten. Gleich wie die griine Gee, im Fall fie durch Se⸗ 
“eoalt des Rordens ried gept ng, Sabie tie —* 
an bie Wolcken fuͤhrt, Hdllend< 
Hoffnungs loſe — 38 Kane chtig 
wird auch mein G im und Die Seut 


> feb init nathy Dab * 
tebe ile Rees Ad 
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feigt, bald. meine blaffe Farbe an ihrer Statt fid zeigt. Opis. 
Bald wird ter Sinnen Saiff durch Hoffnung aufgehoben, 
balding Verzweiff lungs⸗Meer verfencket und erfaufft, durch 
Schrecken, Furcht und Angſt. Broctes, 

Genius,’ 

Beywirt. Der gute. bife. ſchwartze. weiffe. sugegebne, verord⸗ 
nete, artgeruffte. verehrte. beforgte. bemuͤhte. treuc. aufmerck⸗ 
fame. wachſame. veriagte, erzuͤrnte. geprießne. 

Befareib, Bey den alten Heyden glaubte man, daß iedwe⸗ 
dem Menſchen, ſogleich bey ſeiner Geburth, zwey Genii, ein 
guter und ein boͤſer zugegeben wuͤrden, davon der erſte weiß, 
der andre ſchwartz mares Wie ber erſtere den Menſchen gum 
Guten leiten und ihn behuͤten ſollte; fo that der letztere das 
Gegentheil. Nachdem nun einer von denfelben ſtaͤrcker war, 
nadbem war aud der Menſch entweder gut oder bife. Gie 
werharrten bey den Menſchen bis fie ſtarben, und verhalffen 
ihnen entweder gu einem beffern oder aud uͤblern Orte. Da fie 
aber bey den Manns: Perfonen Genii heiſſen/ fo werden fie bey 
Den WribssPerfonen Junones genennet. Ubrigens batten nicht 
nur die Menſchen, fondern auch die Lander, Staͤdte und ang 
bere Dingeibre Genios. Die Genii der Herter werden meiftens 
alg Schlangen abgebildet ; andere aber als Knaben mit Kraͤn⸗ 
Genvon Blumen oder Ahorn⸗Blaͤttern auf dem Kopfey Cornu 
Copizin'Handenundin einem mit Sternen befegten Kleide; 
undnod andere als Manner mit einer Hangenden Peitſche, 
eine Schaale hber den Altar haltend. Die bofe Genii ſollen wie 
gum Erempel bem: Bruro als ein groffer. ſchrecklicher Mann, 
dem Caffio eben fo mit groffem Barthe und sottlichten Haaren; 
oder aud als cine ſchwartze garftige Manns⸗Perſon, mit einer 
rauhen Wolffs⸗Haut befleidet, fic haben fehen laffen Jedweder 
opfferte (einem Genio an feinenSebubrts: Tage Blumen, Wein 
und Weyhrauch, dod nichts geſchlachtetes. Die Ultave waren 
von gruͤnem Rafen dazu aufgeridtet. 

Geraͤuſche. 

Seywoͤrt. Das liſpelnde. rieſelnde. murmelnde. fluͤſternde. 
ſprudelnde. ſanffte. ſchwaͤtzende faufende. brauſende. ſchwaͤr⸗ 
mende. angenehme. zwitſchernde. rauſchende. brummende. 
gedaͤmpffte lermende. | ate 8 

RevensArArten, Das Geziſche. Gethile. Das Gummeny Die 
anfft gedampffte Harmonie, Die Zweige heulten * * 
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~ brawutete bad £aub, bald wurden der ge 
gen: mit ſauſendem Geraͤuſch em org 
ſich gesogen. Brockes. Wie he ——— wie 
wie fis, wie lieblich klinget bar bas lifpelnde —* ‘tnd 
rieſelnde Gethine, das aud der kuͤhlen Fluth mit ——— 
gel n bricht/ wenn mit dem murmelndem — 
— — bemegten Schilffs geſp miſchen. 
ieh ſprudelnde Geth * hat —* — daß, weit 
empfindlicher als shee Oe ll dev kuͤnſtlichſten Mofic, ded 
Waaſſers lauter — sont , den 
fdiafft ; ſelbſt Augen, die vor Gram nidt ſchlaffen fonnenyt 
ſen durch diefen Reis beficat f ſich wider Willen ſchlieſſen adem. 
Kaͤhler angenehmer Bak, allgemach ſchlieſſet deiner —* 
Mellen ſanffter Schall in kleinen Fallen durch das 
Auige zu; deiner flieſſenden Cryſtallen ſchwaͤtzend we 
fet felb(t den Geilt gure Rub. idem. Dev fanffte Lerm, der murs 
molnd rauſcht und rollte. idem, Dev zarten Blatter lifpelnd 
« Maulchen. idem. Es Hielt dev jenes mit heulendem Ge⸗ 
giſch, Gepfeiff und Bruͤllen auf.iders, Biel tauſend Bienen 
legen und fammlen fiffen Honig ein, mit ſchwaͤrmendem Bes 
thio’ ay te Summen; es thint,alé toenn 
ge bampffet, fanffte. brummen: Beym witſchernden 
von manchem Voͤgelein, beym rauſchenden Tenor 
den Cryſtallen, die uͤber glatte Kieſel fallen, und be 
Alt, dem liſpelnden der Baum und fcheint 0 
melnde Geraufh der Bag su —— Sie —— 





























mal von kleinen Schnaͤbeln 
2 ein ſuͤß⸗ —2— nye 
en 


auf dem —— die Ruts 
tity rex pm der rh Bp achzuſ 
— et lan bom mn, de 
er Wimmern fu gectheilen ; efche fb 
Marder » Schaar, Bier fabeeon, die Sterenden, dem 
raufdt nunmehro ſchon das Blut mit Stroͤmen fort, mar 
eta brag nets alg — —— cin Sefnirid 
bon tut. ide aT “lms 
Gerechtiofeit. | ys) Ast bay 
. Die ungefAl hte. reine, ungebundne: 


¥ merfdljete.edle. beflectte, tat ae 







- geblendete. ſtrenge. geruͤſtete. 
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Redens/Arten. Die Tugend, fo Sdwerdt und Wage —* 
Srockes. Die Gerechtigkeit, bas Ruder, das da die 
Neukirch. Aftrea, welche ſonſt ihr unbefleckt al 
gon der faulen Erden (droingt, weil fie der Latter a: 
int laͤßt fid in deinen Grangen nieder. Author. D 
Hatt bien pen 9 Wa gerin, die nie igrRadyecyroerdt 
Unrecht fabret. Brodes. Diedem Lande Wachsthum 
Neukirch. Der Nock von der Gerechtigfeit. Wentzzel. 
1 iſt Gerechtigteit und fast ſich mit ber Gate, die als 
ein fanfftes Oel der, Urmen Here erquickt. idem. Deven 
Schwerdt die Laſter ſchreckt, und die — — weiß zu fei 
; —*— und —— ſich re wo Sitio 
— ——— 

Die Gerechtigkeit wird als eine in Gold gekleidete ge⸗ 
mgfer vorgeſtellet, die an dem Halle ein koſtbares 
in der Hand aber ein luge traqet Die unverlepte Ge⸗ 

ee wird alg ein snag weyers Weide, Bild vorgeftellet, 
die auf ihrem Haupte eine Koͤnigliche Crone, in der Hand aber 
2 en, daran eine Crone geſtecket, traget jin der ang 
noha eine * Zu den Fuͤſſen lieget ein Hund und ei⸗ 
2 e Gerechtigkeit wird unter dem Bil⸗ 
— weiſſer Leinwand bedeckten Todten⸗ 
— welches ſich mit einer Hand auf ein 
—— ſteuert, und mit der andern eine Wage haͤlt. 
Geruch. 
Beywoͤrt. Der ſchmeichelnde. liebliche. kraͤfftige. ſtaͤrckende. 
eet mrt te balſamiſche. ſuͤſſe ſtarcke. erquictende. 


erweckte. widri er angenehme. friſche bemeiſternde. 
Redens⸗ Arter un a — —** a Brut, da alles 
| ye spd Balan ol —* Aine 8; Dufft der durch des 
im SeGetnpoblen an fic zie⸗ 





————— ſpuͤr, —* 7 gewuͤrtzter Myrrhen⸗Rauch⸗ 
Seine tiem end bitter leichtlich miſchet, unſichtbar aufs 
oa vei Hirn und Hers erfriſchet. idem. Zumaler 

rüuͤhret mir das Fnnerfte > aan der ſchmeichelnde Geruch, 
— ————— der holden Roſen fleußt; er la 
= ae Das Auge ſchließt, das Herge oͤffnet fit, pon 
fen ~ srs whe geruͤhret, fo balbes den Geruch dev fete 
Roſen ſpuͤret, und ſchwimmt in eines Gee voll “4 * 
ent, 
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eint, ob fonn es vor Vergnuͤgen nicht mehr ſo eng verſchren⸗ 
wee liegen. Drum dehnt ſich bie gewolbte Bruſt, —— 
moͤglich aud, um dieſe ſuͤſſe Lufft nicht anderwaͤrtig hin 
laſſen, nein, fie, too moͤglich, gang zu faffen. idem. Ya 
* Den Geruch von erft gemachtem Heu, wovon die friſche 
keit ihm Nafe, Hirn und Hertz erfreut. idem. Der’ i 
und Bruſt mit Balſam⸗ duͤnſtenden Vergnuͤgungs⸗ 
+ Geifteen erfuͤllt, die durch recht unverhoffte Luſt ſich 
Seele ſelbſt durch ſuͤſſe Krafft bemeiſtern. A Die 
haucheten an den bewachſnen Huͤgeln, in — 
Schmuck, den lieblich⸗ ſuͤſſen Dufft wie edlen 
fuͤlleten die Lufft. idem. Ht nicht der kleinſte 3 
Blumen: Straus, haucht ihre Menge nicht den ten 
fam aus ; fie wuͤrtzen durch ſo angenehine Di fee, Die J 
— tb Sibeth, bie audgetvanisten — Luͤffte / DaG if 
Balſam⸗Krafft uns recht ans Hertze ge 
aus Bluͤth und Laub ein angewuͤrtzter 5 gnuͤge 
Geruch, verduͤnnet das Geblite, erquickt die Bri ty 
die Lange, ergegetund entzuͤckt faft das Gemither Es ſchmeu 
‘i 1 shad aeineedbyanie 3 unige ie tanttet dev balſe hicten, 
1aem: , MS TR 7) 
‘Befehrerb. Der Geruch wird ——— a8 cinjunger abe 
gebildet, der in der einen Nand cinGefhirr, in 
men traget, mit einem Kleide das mit — 
kleidet ift, und einen and ju (einen Fuͤſſen tiegew 
Geruͤchte. ee * * an 
Beywoͤrt. giges beaugte. thinendes falſche. 
geiwiſſe. ausgebrodne, ungewiſſe. gewuͤnſchte. erſchreckliche. 
geftilite. verſchwundne. ausgebreitete. tig 
Redens⸗Arten. Dein Ruhm ſoll auf des thoͤnenden 
beaugten oa ſchweben. Brockes. Es bahia 
Heit Nuff aud) uͤberall ergoſſen. Beſſer : 
Geryon. 2 pop yiien test —— whose 


Beyw ort. Der ungeheue.fiircheerlict Blide.t 
_fopffichte. entiegtiche, abſcheuliche. toundeefame, * 
Beſchreib. Sein Vater war der Chryfaoe, der mit dem P 
aus dem Blute der Medufe entſtand; feine Mutter abe 
Callirrhoe, eine Tochter des Oceani. Die meiſten g nv 
einen Konig in Spanien aus: —S—— eid 

thu, als aud) ſeine gang defondee deinder / die von onde 
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— — ifn fo berifmt, als feine’g 
“ungeheure Geftalt, Denn er hatte nicht mehr als einen — 
Aber drey Dber:Leiber, ſechs Arme, und ſechs Beine, Seis 
ne Heerde betwachte der RiefeEurycion und deffenundOrchrus. 
Unter den pei * Urbeiten, die Eariltheus dem Hercali quftrug, 
‘Apache id autbe * Geryonis Ochſen gu rauben. Hercules 
te fic) aufden Weg, Ob ihm nun die Reife ſehr ſchwer an⸗ 
ihn — die Sonne gewaltig druͤckte, ſo dag er 
feil aus Ungedult nad) ihr ſchoß, und dieſer Hersbaffs 
par Degen vom Apollioe mit einem goldren Dedher beſchen⸗ 
. Feb tourde 5 fo gelangte er doch nach Spanien / erſchiug anfangs 
lich de Hund und aud hierauf den Kurytionem. Als hierauf 
dem Ger) chi trad hinterbradt murde, machte er ſich felbft 
raubten Rinder wieder su hohlen, Ob nun wol Juno 
Geryon d, fo wurde er dod mit einem. Pfeile vers 
et u hg may wear a Worauf Hercules * Rin⸗ 
» Ate nckten Becher lud, und davon gieng. Aus Ge- 
ay Onis Bh plate foll ein 3 Baum oder ſonſt ein Baum von 
ergleichen ioe fens —5 die ⸗ 

8 





















eyes Deri, edle. treffliche herrſchende. auderleſne. 


‘epens/Aeten. Auf beffen SAHeitel geweyhtes Del ~~ Siege 
der. Dem GOtt ſelbſt Leid gu thun verboth. Wensel, | 


‘Peywsit. Die frenen. hc par befrenten. ainbetdpadigten: fy 
| lag srt erfabrnen. verraͤtheriſchen. ungeſchickten. fried: 
kriegriſchen. ee. — befutch⸗ 


we b be Belief tilingend. * induct, 
nbriinftige. abge(ungne, loͤbliche ausgeſonnene. (chimp 
ſporttiſch Minded Heilige. engliſche. himmliſche. wohlgeſe te 
Lange, abs e. unvolllommne. herrliche. troͤſtliche. 
Zeſchichte veep iftovie. 
on sich Feit. 
* X naͤtuͤrliche gelernte. — —— 
ſerte. edle. verdunckelte. leudtende, verlohrne. 
RKedens⸗ 


a 


“Redens,Arten, Iſt die — — ein Licht, das nicht ver⸗ 
dunckelt, fo —** bier cin Asbeſt den nichts verdunckeln fan, 
Wenrel. Geſchicklichteit die Bee Natur ſchon singes 

— 
eſchlechte 

Beywoͤrt. Das alte. bejabrte, graue - ee, — 
verewigte Helden⸗ reidhe. tapfre. abgeſto 

— gefegnete, beſchimpffte. epee brat 


Reders:Arten. Ich folltevor deiner Ahnen GI 

bietig biegen, erzehlen ihre Grif und —2* ohne mie 

fen, toie dein Stamm aus Gitter Wurtze 

fiir Helden: Blut in — 


















gar Gebuhrt und Stand dads lidgte St — Pdbe 
ae al einer Sonne neiget. Amthor. Hit ferner dies fogu 
ein groſſes Lob erlangen, beFannt feyn weit und breit) mit ge 
fen Tituln ne en, det faum Fan atten Brie * 
Ahnen Zahl zerſtuͤmmelt und zerhackt um einen 
mit Wapen 8 Panier in —— rodnung weiſen 
deinen Stand; doch ſoll ich dich auch preiſen — 
und laß mich unverladt, ob du gleich edel bift ge 
macht. Wann fon cin gutes Pferd aus Ba 
men, wenn fein Geſchlecht fen —* sn tapi Babesle 
das fonft nur edel iff, und trifft zuerſt 
fein GraG gefreſſen wo es twill jo peuberrey ed 
Bilder, dte hier ſtehen, oon welder wegen du pflegtobenan sg 
geben, die aS Wok Op hi ay 7 
_ ker Tugend na - Opit 
des Wlers Kea aa eect bret, und ind oie tela e 
— Staite bil bas ad weiſſe Rind di 
Barbe nidht verliehret, und Fein gediegen Gold aus Lupier 
Adern fleußt, fo bleibt es auch daben 5 aus Helden undSpetor 
—535 tut verwo 
chor. Das herrliche 


d— 







ften Recht: das Gartlicye Gersand dee I 
Wenrel, . * 


Geſchlechte. Maͤnnliche) REE 
ort, Das —— bemuͤhte. ta ibe. Ba reve nſthaff 
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- “Widhtfinnige. flatterhaffte. unb eſtaͤndige. geſetzte. gereitzte. vers 
e, arme. betrogne, tapfre. behertzte. 7 
edens/Arten. Ein Mann der mug nur reifen, ertragen Hi 
und Ftoft, rane se durch Eyß und Cifen ben ſchlechter 
und Koft, mus batiett, Kriege fuͤhren, fteigt auf ein wild 
Merd, wird mager beym Studiven, ſtirbt offtmals durch das 


Geſchlechte. (Weibliche) i 2 
ma xt. Dads ſchnoͤde. leidte. leichtsglaubige. verfibrte. ges 
imidefte.fchine. reitzende. lockende. Sirenen⸗aͤhnliche. betrog⸗ 
——— begluͤckte. gelobte. angebethete. 
Ce» q ; . 
; Arsen. Eoens Toͤchter, — Welt: Luft ſchnoͤden 
Re icht Flammen fangen und ſchertzen Amthor. Das 
werfubrte Bolck, die meiſtens Aepffel Godoma. idem, Die Sis 

renen, fo ſich mit ffteesPracht ſchinuͤcken. dem. Des Frauensy , 
simmers Jugend wird fonder Sorgen groß, exlernet Wig and 
Sugend in ihrer Mutter Schooß, die fie mit Luft ergiehen bis 

aa derfelben cit, da fie auch lecnen fliehen die Laft ber Cinfants 
Feit. Opin. Das Weiblidhe GelHlethe, das denen Schaͤtzen 
“gleichet, die man zwar offt erblickt, und bod) nicht eben Fan. 
epflegen offtcrmalé bor jener Hand zu weichen und eh man 


Meht, ſo greifft es die er an. Siegler. Cin Frauengims 
Bhs empfindlidh ft hier geruͤhret, mo man ihr ben dee 
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mer harren; fragt man nach ihnen nicht, fo h 


— 
en: i(tetner gar gu jach/ (o ldammt ex gang nit 
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hingegen wird zunichte. Das Mufter, bleich zu ſeyn, wird i 
aufgebradt, drum effen fie nicht fatt, verwachen ben der N 
ja pflegen offtermals aud Kreide, Kohlen, Aſchen, — 
und ſo fort wie faſt mit Luſt zu naſchen: ich meyne, weil die 
Scham bey ihnen nicht mehr gilt, daß one die ———— der 
Spiegel und das Bild ber Scham, veraͤchtlich fey. Opitz. Die 
wohlgeſtallten Frauen die prangen nad dev Art der ſtoltzen 
Pfauen und nehmen uns das Hertz und alle —— ein, dar⸗ 
aus entſpringen mug die bitter⸗ſuͤſſe Pein. Cie brechen 
ervor; ihr Trachten und ihr Sinnen iſt eini * alle 
e uns fangen koͤnnen Der Kopff iſt Schmuckes voll diet 
ne glaͤntzt Pat ; dev Wein tft reiffund feil, der Cr 
wor der Thuͤr. Opitz. Bertraue did der See, dem 
pene Rein abe * rie Ke — ihre 
ht, Kein Welb iff gut; und iſt ja eine —— 0 
si wie Gut aus Bifen worden fey, idem, 


sevice. Hie edle. gute. gepriifte. ergetzte. erfreute. kx 




















— — GHtt hatin unſerm Munde Gaum und Buns 
ge fo gemacht, daß recht ebenin dem Schlunde, wenn man es 
gener betracht't, uns die Gpeif’ erſt Anmuth bringet; 
a man fie —— und daher, mehr als man mega 
Rabrung, Nus und Luft vereint. Brockes. 
Beſchreib. Der Geſchmack wird als eine — in geb 
det, die einen Pferſich und einen mit Fricte 
* et; sae giebt thr auch fonft allerley Tr | Sand , 
eſchoͤpffe. ** 
oͤrt Das edle. nidhtige. danckbare. serie he. | 
e. elende. —* enehme. geliebte. —— J 
— 5——— — pe Celeb he 
bdpffers Ma alles auf te meat 
i on mit taujend Freuden an —— 
rey. 
Das dumpffichte. fremde ſtarcke. iti 
fapeulide. extobnenve wiederſchallende. gepirte, 
liche. heulende. entſetzliche. keichende. — 
Redens s Aten. Man hort, fo wie von. Gt * 
erthoͤnen, —* — Geſchrey, di 
en, Lallen, von Muͤttern, voller Ungft ne 
Sdhnen, mit nite Geheul snt 
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Svodkes., Er erhob den wilden Thon, fieng graufaman je 
hreyen. idem. sndeffen —2 —— ays mA 
Gebeul fein gantzes Schloß erflingen; der Knech⸗ 
e —————— Haͤnde⸗Ringen macht ein ents 
und gang verwirrt Geraͤuſch. Brockes, 


— Das ſauſende donnernde. grobe. ͤdtliche. ſtoltze. 

pe haber —55 — loßgelaſſene. 

edens / Arten und Umſchreib. Canonen, Bomben, der grofs 

* Merſer Macht. Carthauen; dev Moͤrſer ſtoltzes Brum⸗ 

let, Binthor,. Die Schlangen von — Pee Das 
it dei Fiuth gestoungen durch —— um Zeug 
—— 
jen. idem Mavo n 

venet Sew — — —— 
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donnern auf der 
ea leet “ “55 auch / die 
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—— Wer mit in Goth e lieget tid , 
rein; und wen Geftanck vergm get, mug “are 
feyn. Wengel, Mit Engeln und mit GOTT a 


ſchafft pflegen, iſt yoo die ficherfte Gefell nea 
wer andre Kundſch yids se ju verwegen: 
ſey dein Hertze * ein Simmel jagefellt rolls” 
Geſete. iat 
Set, Dad ſtrenge — tai et uae’ Helte at 
gehobene. allgemeine, eingeſchraͤ ate. geſchutzt 
ausgeuͤbte. patie aa te. mte alfes 


epenss Arten. Es She 
ye te Fac ais cere * cf 

tes: Facies. , : 

aii beſcheidene — 


dete. —2* —— dewortreffli —* 
HOU gelbe verderbte. veralterte ungewd iche 
ee —— ee ** teh 


—— rafft u. Gabe de 
8 shaper tint —— i ofit bete 
* ni +, — it —** 
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SS — — r ç — — — — — — 
Et die [Hine Stirn von reineſtem Cryſtall, worauf geſchrie⸗ 
i ftebt und dentlich eingegraben, was GOtt und die Natuc 
~~ file Dilder Aberall im meiten Schooß der Welt iemals erſchaf⸗ 
. haben, GOtt bat mit eigner Hand ſo fremde Schrifft ge⸗ 
« Bildet,moran die Dinte Licht, die Letter Nberguldet: He⸗ 
~~ {aBter offtermals bon ſeinen Frommen leſen, was andern tes 
_ Dergeit verborgen iff get fen. Durd) fie hat Jacob dort des 
1S HeimlichEeit, in feiner Leiter gleich geſehen und vers 
n; acy ich Fofeph aud, index Eghpter Sanden, 
_ bom doppelten Erfol vee ehren prophegent, Sie liebt die 
— enrdth, und sieht ¢ frifen Stunden den andern Zeiten 
vor weil die Erfahrung lehrt, bab unfre Seele nicht ſo ſehr 
vom Fleiſch beſchwehrt/ und mehr vom Chrper wird alsdann 
_ gntfernt gefunden, Indem fie nun hierauf nach diefem heil⸗ 
* gen Alen die Stirne von Crnftall, drauf allerley Geftalten 
durchſcheinend cingepragt, allmablich hingewandt, da zeigte 
— wachenden Verſtand des Buds der Gei⸗ 
Nigkeit durchſichtgen Diamant, NB Dieſe Profopopeeifthe Bes 
 fHreibung cinesGefichts fiehe in dem vom Irn Brockes uͤber⸗ 
* Kinder⸗Mord des Marino p. 125. feq- 
ve. 
rt. Das muͤhſame. treuc. belohute. verſorgte. ernaͤhrte. 
Liglidhe. noͤthige. fleißige. redliche. loſe. liederliche. leicht⸗ 
ge. Belobte, alte. zahlroiche haͤuff lge. verlauffene. verjag⸗ 
Li i hungrige. gemarterte. unruhige. kuͤhne. 
penſte. 
Beywirt. Die wuͤthenden erſchrecklichen tobenden. grauſa⸗ 
hon Digi iy haͤuffigen. bleichen. blaffen, irrenden vers 
triebenen. erdidteten. verjagten. uͤberwundenen. fabelhafften. 
RedensArten. Der gefluͤgelten Geſpenſter ſchwartze Schaa⸗ 
pen. Brockes. Dev Geſpenſter wůtendes Geſchmeiß. Wentzel. 


Gebrh 


oe ⏑⏑ —— se ow — — 


race. , 
 PBevware, Das geifiliche. erbauliche. loͤbliche. freundliche. hols 
de. liebreiche. sartliche. wechſelnde. abgekuͤrtzte. aufgeſchobene. 
ſtumme 
Sepens/yeten, D! lag doch deinen Mund nicht unaufhoͤrlich 
gubn; meil geiftlide Gefprad und Reden unter Leuten, die 
_gleidyes Sinnes find, viel sur Erbauung thun, Stall, 


Deeſcheußliche. abſcheuliche. nevanderte, Golde, rei⸗ 
ta ſcheußliche py — 
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ea — — ——e —— 
ende. lebbaffte. wilde. fluͤchtige. nichtige, dufferlide. innerlis 
the, ungebeure. natuͤrliche. —— geſchminckte. hoͤhn 
bezaubernde. herrliche. liebliche. verlohrne. annehmliche. frog 
_ Bige. ſanffte. ungewohnte unverhoffte. Wie — 
Redens⸗ Arten. Die grauſame Geftalt, worinnen iG den 
erblickte. ASsnig. Geftalt pfle austutreten, und wird 
Luppler ſelbſt. Opi. Des Alters weicke Spube. Siegler, 
‘Die ſcheußliche Geſtalt, die dich sum Greuel macht Canizs 
Gieftrauche. . * 


Beywoͤrt. Das raſchelnde. beneste, gebeugte. geſteiffte. důͤrre. 
5* dichte. —— — oie tania 
durdjagte. burchrennte. 7 

Arten. Die von des Thaues Feuchtigkeit gefteifft, rau⸗ 
Be wenn man an fie ſtreifft, durch cin ſafftiges Geſſſche. 
rockes. 


Getrayde. | 
Beywoͤrt. Das ernaͤhrende. gelbe. eingeerndtete. abgemeyhte. 
fette. wallende. geddrete, eingefuͤhrte. gercinigte, ndthige. 
Frafftige. nutzbare | 
RedenssArten, Die Frucht ber gelben Uehren. Brockes. Das 
fHwancke Korn, das von den beſchwitzten Schnittern mixd abs 
emeyht. idem. E8 fpielt durch Weis und Gelb das wallende 
etrande, und 1a Gt im regen Licht bald Gold, bald. Silber fer. 
Ss mehrt ber Kraͤuter Grin, die zwiſchen innen — 
mancher blauen Blum, offt unſre Augen⸗Weide idem, — 
pgs tbe! tinverteste. xeine, beleibigt, geſchwaͤchte 
rt. Dieedle. unverletzte. reine. beleidigte. g ; 
unſchaͤtzbare. werthe. gepriefne. inact genommenes entrois 
Ghene. wieder hergeftelite. geſtaͤrckte. eh 
Redens / Arten Det Gefundheit theurer Schatz. Brockes. 
Die Gelundheit, die Zier aller Gaben, die Crone der Glickfes 
re — ein Stam Volek — 55* 
ſo nicht gu ſchaͤtzen , un n 
Verluft ermigst. Brockes 
Daͤrffen ſich; des Blutes Cireul dauff fliefit 


- 















f ‘ 
Gliedern lleben. Wentzel. Die Kranckheit will es 
ettoad naͤher geben, und meiner Glieder Zod bel 
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— — — 

‘nd nad), idem. Der Kranckheit ſtrenger Gifft erſtirbt an dies 
fenGrangen; mein Leib weiß nie, was Gide und Gicht⸗Be⸗ 
ſchwehrung fey. Die ſanffte Roſen⸗Lufft (Haft einen fteten Lens 
Hen,und ein gefunder Welt macht Peſt⸗ und Fiebersfrey Ziegl. 
‘ Die Gefundheit wird unter dem Bilde eines jungen 
‘An ber Blithe ihrer Jahre ftehenden Weibes, Bildes vorgeftels 
Yet, Yn der einen Nand Halt fie einen Hahn, in der andern eis 

‘nen Enotidten Stocf, um melden fic eine Schlange windet. 


Geſundheits⸗Brunn. | 
ydrt. Der heilſame. unfhagbare. hochbelobte angenehs 
—— beſuchte. getrunckne. kraͤfftige. hervorge⸗ 

e entſprungene. — 

Redens / Arten. Der Quell der Heilſamkeit, der beruͤhmte Artzt 
der Glieder. Opitz. O ſchoͤner Quell! durch deſſen werthe 
Krafft die Menſchen fonder Zahl bisher geneſen find. idem. 
Puteol, von deſſen Waſſer ſich viel Kranckheit mindern ſoll. 
adem. Der Duell, fo Bloͤdigkeit dev Augen weiß gu heilen. idem. 
Der Leucogeer Strohm zeigt eine fondre Krafft, der eine gute 
Luft sum Eſſen (Haff, und iftein Wunders Urge, idem. 

Bewalt. 

Beywoͤrt. Die reiſſende. bebende. ſtuͤrmiſche. heimliche. unbe⸗ 
zwingliche. gehemmte. ſtille. bezwungene. entflohene. drohen⸗ 
de ſtarcke. nichtige. ſchwache. verlachte. 

Gewinn. 

Beywoͤrt. Der ſichere. ſchaͤdliche. erwucherte. groffe. theure. 
unerkannte. geſchaͤtzte. hohe. redlide. ertoorbene. geſuchte. ge⸗ 
fundene. ſchaͤndliche. erwuͤnſchte. beneidete. billige. 


Gewiſſen. 

Beywoͤrt. Das redliche. reine. beſtuͤrtzte. raſende. unbefleckte. 
gute. ſiegende. behertzte. unverletzte. froͤliche. folternde mars 
fernbde. zagende. verwundete Entersvolle. Beulenwolle. ges 

“ Beilte. mit Slut befpribte. beſudelte. tobende. 
Redens 4 Acten. Der Wurm, der niemals ftirbet. Hance. Die 
Huaal, die meine Bruſt mit taufend Centnern druͤcket. idem. 
“Das allemal Unruhige idem. Das niemalé feine Nuh bey ſei⸗ 
Mer Unruh fable. idem. Das Centner⸗ſchwehre Yow. idem. 
: bdfer Leute Maul und nidtiges Geſchrey tits fefte gar ges 
ating cin redlides Gewiſſen. Opitz. Cin Gerwiffen, welches 
“Lon Gadhen, die, fic) nicht gebuͤhren, ungerriffens idem. Cin 
— 884 Hertz / 
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Hers, das frey und Blog, und ung cin flarcer ) 
of, cin freyer Hafen iff. idem. Wenn das Ger 
fold) Coben anfangt, als faum die Lowen, Met bey b 










Mohten fan. Wengel. Das Gewiffen, das uns jufirenger — 
é 


winden fiehet, weil diefer Hencker ung mit t 
lage, Amehor. Das Gewiffen, dag in das Schrecken⸗Thal 
rget, Siegler. Cin frey Gewiſſen aud) iſt gar ni 
bunden an das Geſchrey des Boles, das Hulich iftden 
den ; fie bellen in die Lufft, wo fie nidht finnen gebn, und 
+ ben dod) allhier weit bon dem Himmel ftehn. Opin. Es zeu⸗ 
get wider mid); mir fallen alle Suͤnden die ich emals 
in mein Ged 38 ein; mein zitternd Hertze fj : Du 
wirſt nicht Gnade finden, der hocherguͤrnte BOee- wird 
barmbersig feyn. Hancke. Denn two der ferenge GOTT die 
Giinden alle zaͤhlet, fo bin id, leider! ſchon vertwo und 
berdammt, idem Der zaͤh Wurm, ber mit taufendfaden 
Diffen das freche Fleiſch bezaͤhmt und in dem Hertzen wiht. 
idem. Das Serviffen wird uns einen Wurm erwecken, der und 
aud in der Grufft zu qualen fid) benniht: Siegler. Das ra | 
de Gewiſſen verfagt die Seelen-Rub. Chr, Geypbius, 
fiel mein Geift auf das Gewiſſens Bud, und rechnete die 
Suͤnden⸗Schuld gufammen ; id mufte mich alg Richter ſelbſt 
berdammen, und drohte mir den wobloerdienten Fluch. Weng 
Bel, Es ift des Hoͤchſten Werck, dag dein verletzt Gewiſſen 
wird von dex Angſt gerfleifeht, oon Schlang und Wuem. jets 
biffen. Lohenſtein. F 
Beſchreib. Nan ſtellet ſolches als cin Frauenzimmer vor, das 


tragt, wo man der Beine Krafft vor heifer Pe 
auſend 
ſt 








Gewohnheit. J— 


woͤrt. Die ſchaͤdliche. verdammte. verblendete. verhaͤrlen· 
— verfluchte. lindernde. erleichternde. ſchnoͤde. tolſe. 
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eh Nebel deckt, und vor unſerm Blick verſteckt. idern. 
: Ht der unempfindlidhen Gewohnheit. idem. 
8 — —— Gewohnheit Zauber⸗Macht. id. Dic 

— 5 berfleiftert die Mugen. id. Gewohnheit iſts allein, 


tir pnperantst, zum Lobe GOttes trage, vor feiner 
x me taub, blind gegen. feine Wege, fix ſeine Wohlthat 
3d 









verſtockt und Fuͤhl⸗loß ſeyn. Gewohnheit richtet ja 

den —5* Gottes⸗Dienſt faſt ein, wenn fie, ſtatt 
nbc ht Hur mit den Lippen fpielen; dod) nein, auch nod 

ob bie Haͤnde falten, und gang unfeblbar ſich von GHtt er⸗ 
ats halten, 4. Doch will id) meinen Halß dem Joche nicht ent; 
fale a die i iia hat dem Menſchen aufgelegt. Hof⸗ 


— ſtellet fie als einen mit allerhand Handwercks⸗ 
und Inſtrumenten beladenen alten Menſchen vor, der 
nb 8 mit einem Zettel in dex and geet, darauf diefe 
on ſtehen: Vires acquirit eundo; neben ibm ſtehet cin Rad. 
Gervirée. 

rt. Das. 9 noͤthige kraͤfftige. wohlriechende. er⸗ 
gps — 

Arten. Das fife Marek der edelften Gewuͤrtze. Chi 
bius, Das Indien und Sava fendet, Lohenſtein. 


Set, “tars hoͤchſt⸗ ſchmertzliche. toͤdtliche. rauhe 


| — Axten Ich ſtarre, wenn ich hier die Folter uͤberleg⸗ 
in weicher dich die Gicht fo lange Zeit gefpannt, Chr. Gey. 


rt, Das moͤrderiſche. gruͤne. wuͤrckende. langfame. tri 
be. falte. beiffe. Schwehrmuths⸗ volle. freffende, traurige. 
a ſtarcke. ungewohnte. laue. genoſſene. verſchluckte 
Giganten, 
Sexwoͤrt. Die ungeheuren, tobenden.ſchrecklichen. ſcheußliche 
unmenſchlichen deftrafften. erſchlagnen. gedaͤmpfften. tollen 
cae rebelliſchen. 
«Gigancen, die auf die Himmliſchen ans ſtoltze 
“@eimm entbrannten. Opis. 
; a . Us Sacurous feinen Vater entmannte, ficlen bi. 
: Tropffen auf Rictriea bern entftuaden unter a 
$5 ! et 


WU 
; 
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dergleichen Geſchmeiß aud) die Giganten. Es waren 
eine siemlide Anahl die entweder uͤber und fiber net, 
und mit angen Gpieffen verſehen, oder, nad) anderer 
nung, ſehr fang und grog, ſchrecklich gebtldet, fangharidit und 
Barthidht ; an flatt der Fuͤſſe aber mit Schlangen verfe : 
ren. As fie auf den Phlegraͤiſchen Keldern hervor 
Titanen an dem Jove gu raden, erblaften die Sterne, ja die 
Gonne gieng aar zuruͤcke, und das Meer verkroch fid. Da 
ſchleppten fie Berge zuſammen; doc die Gotter fehlu n fie 
zum Theil todt, sum Sheil vertwande!ten fie fiein Steine. 
vb das Gefechte gleich als dad entieblidfte, das man fi 
einbilden fan, beſchrieben wird, indem die Giganten den 
mel mit brennendenCiden und Steinen beftiiemten, die, wi 
a gefallen, auf dem Meer Ynfeln,auf dem 
rge machten; fo tourden die Rieſen endlich dod fiber den 
Hauffen geworffen, und dee noc) dbrige Reſt im die Holle. 





















verſtoſſen. 

, Slans. —2 

Beywoͤrt. Der Helle. blendende. ungemeine. herrliche. 
unvergleichliche. holde. liebliche. angenehme vo 
ſchreckliche. goldene. erleuchtende. durchdringende. v 
angeſtrichene. umwoͤlckte. umnebelte bedecte. 









Redens⸗ Arten. Der lichte Glantz, der mi 
Gk Finſterniß gu taufend Sonnen mad) 


— Der aͤchte. guͤldne — —— ne. kalte. 
erhitzte. felige. wahre. eifrige. getiffe. belle. entfan nte, 
ſchwache. ſtarcke. frafftige. angesindete. hoffende. fefte. u te 
Haltende. geſtaͤrckte. verloſchne. uchelnde unberwint che. 
ſieghaffte. v¢ 
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Arten und Umſchreib. Das angeflammte Glaubens⸗ 
Licht, fo bis — uch gefunckelt, das wird hinfort fo 
leichtlich nicht in aller Frommen Bruſt verdunckelt. Wentzel. 
DesGlaubens edles Gold, das unvergleichlich glangt. idem, 
Des Glaubens Heller Schmuck, der alles Gold befieget, wo⸗ 
mit fic Drient der Welt sum Wunder made. idem. Der Glaus 
Be, to faft alg Eleines Licht ermattet, id. Des Glaubens 
Altes Gold iſt als cin reiner Blitz, der alle Tugenden gum 
Schmuck der Chren machet, id. DesGlaubensHelden: Krafft. 
gd. Devuns mit Siegen zieret. id. Mein Kleid iſt mit dem 
Sluthe des HErren nod gemahlt, das er, blof uns gu gute, 
nachdem er auf ſich nahm die fremde Miſſethat, burd) diefen 
— — der Welt geſprenget bat. Opis. Der Glaube, 
ie Kraft empor treibet. Wentzel. Des Glaubens reines 
Gewand. idem. Mein Glaube ſtrauchelt weiter wicht, weil mic 
das Lamm die Siegel bricht. idem. Dev Glaube aft fic faum, 
als feltner Stern, erblicken, nachdem die Politic ftets guldne 
Kalbe macht idem. Dev Glaube war allein des Gamariters 
SHild, womit ex feinen Feind, die Kranckheit/ uͤberwunden; 
Der Glaube war die Krafft, wodurch er Nettung funden, da 
Spter, Web und Tod die Glieder angefillt, Durch Glauben 
fein Wunſch den Helfer Aberfommen ; durch Glauben hat 
GHttzum Himmel aufgenommen. idem. Des Glaubens 
aches Schiff. idem. Dev Glaube,der in uns die erften Keys 
men bringt. idem. Der Glaube, der auf Marmor, Gruͤnden 
die ewig feft und gut gu finden find. aden. Es ftieg des 
Glaubens Krafft als Flamme von der Seele, in welche GOt⸗ 
ted Geift dic erſten Funcken bließ; man fahe, wie fie (Hon in 
niedrer. Erden Hole den Gottheits vollen Ginn von Welt und 
Erde ries. id. DerGlaube ift derChriftenLiebe Licht und Stern; 
Der Glaube bleibt der befte Kern, wodurch wir GHtt gefallen. 
idem. Das Glaubens Licht, dad zu dem Helffer fuͤhret, der aud) 
Der Sterbenden Gebethe nicht verſchmaͤht. Chr. Gryphius. 
LaG in mir die Glaubens⸗Koͤrner, die du ausgeſtreut, aufgehn. 
idem. Cich in die Seyde ded reinen Glaubens einhuͤllen. zdem. 
Sich auf der Bahn des Glaubens uben, idem. Hes Glaubens 
DHelift lender gang verthan. idem. Es floft mie neues Oel in 
weine Zampen ein. tdem, | 
Befdreib, Man ftellet den Glauben als eine weiß⸗ gelleidete 


 Sjungfrau mit entbloßten Schultern vor, In der einen and 
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Halt fie cin Creus undein offnes Bud und fiebet bendes mit 
aufmerctfamen Mugen an: Die andere Hand halt fie an dag 
Ohr. Oder er hat die Geſtalt eines in weiß gefleideten We be 
Bildes, das in dev einen Hand einen Keldh, in her andern eine 
brennende Wachs⸗Kertze halt; auf dem Haupte aber einen 
Siurms Dut traget, : 
Glaucus. — —1 

Beywoͤrt. Der verwandelte.ſchuppichte. vergoͤtterte. blauliche. 

lang⸗ behaarte. ſcheußliche. ungebeure. 

Beſchreib. Wegen ſeiner Eltern moͤgen ſich die deß wegen unter 
ſich uneinige Mythologiſten vergleichen. Er ſoll Anfangs nur 
cin Bootiſcher Fiſcher geweſen ſeyn. Einesmals fieng ex eine 

gute Anzahl Fiſche, und legte fie ans Ufer. Dod) fie wurden 
Sgefammt rege, und fprungen zuruͤck ins Meer. Hieruͤber 
verwunderte ex fich, und foftete dad Graf, worauf die Fife 
vorhin gelegen Hatten. Da fabe er fid) auch gendthiget ing 
| Meer su fpringen. Er tourde hierauf von den Meer: Gottern 
in ihre Sunfft mit aufgenommen, nachdem ibm Oceanus und 
Thetis das Sterblide abgefeget. Andere erzehlen feine Ges 
ſchichte anders. Cr wird ſonſt mit einem groffen naffen Bars 
> the, her die Schultern hangenden Haaren, groffen Augen⸗ 
- ten Deut und SikdeSmange defen Ende aus dem sah 
ten UND. Fi e, de er 
hervor raget, gebildet. 
Glaucus. 

Beywoͤrt. Der todte. fpielende. erſtickte. belebte. vergeßliche. 
weiſſagende. 

Beſchreib. Ex war ein Sohn des Minois und der Paſiphaes. Als 
er nod) als ein Eleiner Rnabe mit dem Balle oder ſonſten fpielte, 
fiel er in cin Faf Honig und famin demfelben um. Minos fief 
daruͤber dag Oraculum fragen, da ifm denn die Antwort ward, 
daf unter feiner Heerde cine dreyfarbichte Kuh befindlich fen, 
und daß derjentge, fo diefelbe am beſten nachmachen fonnte, 
den Glaucum wieder finden, und lebendig machen wuͤrde. Gols 
des that Polyidus, ein Sohn des Coerani. Er zog alfo den todten 
Glaucum aus dem Honig heraus, und wurde bierauf von Minoe 

* famt dem todten Glauco in ein Gewoͤlbe eingeſchloſſen. Da war 
nun guter Rath theuer, Endlich fam eineSchlang su dem 
nam gefrocben. Diefe ſchlug Polyidus mit einem Steine t 
Da kam nun nod eine, und da fie ihren Geſellſchaffter — 
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“iva ffifrod) fie emiedec juviice; fam aber in furpem mmteder hatte 
ein Kraut im Maule, legte folches auf die todte Schlange und 
machte fie wieder lebendigs Da nahm nun Polyidus bas Kraut 
auch Und gab dadurd) dem Glauco ebenfalls das Leben wieder, 
: amate ocit Mirios deri Polyidum zwingen/ daß er Den Gliu- 
— lernen. Er that es auch. Doch da ihm auf 
ſein Verlangen Elaucus in das Maul ſpeyen muſte/ verſchwand 
er; Glaucus aber ver gag feine Kunft. | 





: Die mirben.belebten.ftahlernen. Cusroan, 
— matten. abgehaͤuenen. 6* ſchmutzi⸗ 
en. bla iſſen. za * she zer pb ig entfaffteten 
i" mniiden, A a a ubten. Movers vollen 

er muͤrben Glieder Staub serfatlt. YWenrel, 


ie zerque ‘pat Sticker des blaffen Corperlein. Brockes. 
GSheder blaſſer Reſt. iden. 














be tweit, ect attenbein zerſprungenen. Bellen. futns 
~ menbden, lodenden. — lieblichen. getaufften. 
Fedens Aten. Der G ummend Ertz. Wentzel. Der 
BOt —* inder fromme Schaar in JEſu Tempel lockt. idem. 
Glocen. Klang, die durch ihren one Belang ¢ ein 
gg ame befingen. Belfer, 


t Das Wohlfarts / volle ſtrenge. hicteabe dhecaiady 

a > — ie. a —2 2* beſtaͤndi⸗ 
tree fate g —* danckbare. ungerechte. 

und Umſchreib. Des Gluckes ernſter Schluß. 

na, ſo die ſchw ten Chater offer mit oe 

ov fter frint. Armtbor, Das Glick, der ſchnoͤde Gdge, 

» Beffen Gigenfinn unſer Altar. ſchmaucht, und unfree Thorheit 

—* is ne ee td Old ee ahaa 

—** „Da der Affter⸗Gott der 

Gemither, Beſſer. Du nur im Wechſel ſtandhaffts 

¢, tole lange blendet und dein Schein? Wielange Mate 

dei geehrt, ja angebethet (eyn? Brockes. Das ſchlůpff⸗ 

wwe jeiget mir ietzund/ wie ſeine Schmeicheley die Welt 

Heriicken fan: Bor erquickten mich die Strahlen deiner Blicke; 

t einScherge mid) mit ſcheelen Augen an. ofmanns 

Das Gluͤcke, das aus Gunſt uns alles o— * 
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giebt, will dag wir ihm Tribuc zu def Erfanntnif geben; and 
weil bie Sterblidjen es nidt vollkommen fiebt, will es aud) 
felbige nicht ber ſich erheben. Beſſer. Ach! wie verfol 
das fluͤchtige Geluͤcke! th meynt, es richte mir cin aus 
Liljen gus ich waͤr ein weiſſer Zweck von ſeinem LicbessDBlicke 
es fuͤhrte ſein Magnet mich in den Port der Ruh; ich aͤß ans 
feiner Hand ambrirteMandels-Kuden; ih legte mit das 

gut 




























auf feine weiche Sruft ; es hatte: mix mein Heyl und Leben 
geſprochen; es traͤnckte mic) mit nichts alé Mofeat 
08 batt’ auf ewig fic) aus der Natur verlohren 5 mei 
wuͤrde nidts. als Halleluja feyn. Hofmann: DA, 
| ste Rede ee dea ee eal | 
ittel Maß iſt gute Nuh im Leben: Wir feben Shaler opt zu 
fehr verſchwemmet ſeyn; in hohe Verge (hlagt dee Donne 
leichtlich cin ; ein Eleiner Huͤgel ſteht mit Sicherheit umgeber 
Opis. Das Gluͤcke, fo die Gunſt nicht mehr auf Lugend gran 
det. Wentzel. Ihr Seelen voller Zartlidfeit, ihr) Mignon: 
pon dem guͤldnen Gluͤcke! verlaſſt ihr euch auf de jen Dlicke, 
womit ed euern Pfad beſtreut? BetrogneSeelen! tratet nid 
der Stengel eurer Rofen brit: Das Morgen Gold fan nie 
fo leicht in ſchwartzen Sturm und Wolcfen fallen, fo plostia 
eure Freude weicht, fo leicht der Ehre Pfeiler Faatlen, Wot 
dem, der, wenn der Himmel lacht ſ auf ein W Rechnun 
macht! Wentzel. Dich iſt des Gluͤckes Spiel Fe habe no 
vor geſtern mehr, als du itzt, geprangt. Gewalt und Fa 


Rad des blinden’ Ghickes traut; auf feiner Sugend Grunt 


und bald ein gildner Mops mit Spanſchen Schri 
ſich mit Gravitit yum Großthun zu gewoͤhnen. D 
nidt bedacht ben Flarem Goften Di 
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GlickssCopff finfter ſeyn, woraus ein blinder Griff fan 
tr. Boles —— Es druͤcket uns das Gluͤck gang 
lich an die Bruſt, und kratzet unvermerckt bey falſchen 
es Kuͤſſen; es zeigt uns fein Betrug den Zucker reiner Luft, 
— uns als ein Feind, die. Nahrungs⸗ reichen Biſſen. 
— ſeine Hand auf unſre Scheitel febt, iſt mehren⸗ 
-theils mit Dorn u. Diſteln unterwunden: Sein Becher hat uns 
pas auf den Tod verletzt; nicht felten hat man bier ein Spin⸗ 
uGifft gefunden. Hofinansw. Gluͤck u.Chre find aufErden 
sUrt : Sie geben gerne viel, und nebmen gerne wieder t 
t Unfang ihrer Luft find Havlelujasleder ; Das Amen aber 
Web und Ach gepaart : Denn eb die Wind ein Mad wie 
pepper pentane st auf ihre 2ult fon Mene Tekel 
iben. Neukirch. So mug ſich die Natur vom Gluͤcke meis 
4 vada Menſchen⸗Draͤuungen fic machen unterthan, 
* wie man mit Satzung will verfaffen,die aud 
7 ſelbſt nicht leichtlich alten fan. Da mug ein hoher 
Beat hoch und edel beiffen; der nidtin Cronen fist, und 
aus dem Purpur ſchaut, muß den in Dienſtbarkeit gu ebren ſich 
* der ell aus ſchlechtem Zeug ift worden aufgebaut. 
Silber offt gemeinen Cree dienes fo mus ein 
loser sn vor iti Herren ſtehn der wie der Monde nur 
durch fre Licht gefchienen, und fonder Ahnen nicht darff 
vot die are gehn. Hofmannswal dau. 
igkeit. 


Dens. axten. Es laͤſſet bid ber Hee ben reichen Seegen 
ra, ben i Sp auf fromme Geelen legt. 
Auf fanfften Nolen figen, und wie Policrates bes 
psi heiſſen Author. Das eitle Gluͤck ſchlingt 
Behe range, idem. Das Gluͤcke werffe dir ſtets Lorbeern 
nh. abet 8 Es peck uͤttet uns bes Himmels 
lent bas Gluͤcke ſelbſt. 
Dette peiten — ne ftebt, idem. — 

de ben. Wentzel. 
Bop ser dir fon eb lili und Kuß entgegen. —* 
— alt a Meer von guldnem — ——— deines 






















oat fe ——— ah, idem. Dein Seegen 
prem friſchen Reben, aut bie ber Himmel 
foarmen or Sieeblen Glickt, idem, Dix zeigt des Gluͤ⸗ 


ans unſt dierallerſchonſten Proden, da du gls — it 


— RC ee 
naͤchſt der Sonne gebft: idem. Dein Haus wird als ein W 
dieß voll gildner Luft gepriefen. idem. Der Segen ſchmuͤcket a 
dein Leben mit Blattern von Olinen aus, idem. Du warfet 
ein Gefilde, worauf der Thaw des Segens fale iden * 
kraͤhet bie Scheel: und Ehrſucht als Kind dev weiſſen Hennen 
dod) nur vergeblich an, weil did) der Himmel (Hist. An 

‘Das Glicke wird cud'eine Crone winden / die ihres 
Trefflichkeit bis an den Glantz der Ariadde ſtreut und 
Schimmer fan mit Eyfferſucht entsiinder. idem: Fhe, 
Hermons Chau, des Landes Fettigkeit A manches & 
mit Seroͤhmen sugefloffen.' Brockes. Well thdlid D 
— J 
n tno efsugeminnen, und zu Nubme 
DerjingtersUpandper eta Amth. GigdPaf fich eeSehape 
fiern Feld oor meinen Garben neige und mein gevetfftes Slite 
sur voller Mannheit fleige. adem. Dein pe ein Saw 
Der an die Wolcken reicht Wentzel. Ce Fist uns Siher 
und Nuh, undber des Oelbaums Friedenss Krangen tee 
das Gluͤcke Hofer zweige und Fama t orbeern su, ASnig 
Gnade. MHI cin Se sso 
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Redens⸗ Arten. Der falſchen Goten Heer, bas vom 
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| gen (wad, von Wig und Weikheit leer. Brockes. Entwei⸗ 
| dhe ehndder Gige. Che.Gryphins. Der Dagon iſt ein tods - 
fer Stein, ein angeſtrichnes Klotz, der, wenn der Himmel bli 
get fit und fein ganbes Haus nicht im geringften ſchuͤtzet. id. 
wohl euer Goͤtzen/ Schwarm nur ¢in eingig Wirtgen fas 
gen? Sind fie nidt blind, ftumm and lahm ? Můßt ihr fie 
mit felber tragen? Huͤllet eure Gigen: Bilder nur in Sammt 
und Purpur cin; werden fie wohl ſonſt was anders als ges 
tunchte Gaulen ſeyn. Zancke, Der Dagon fallt, und —* 
roth vergeht. Chr. Gryphius. Verdammtes Gigen-Bild,du 
iff mich zwar betrogen, und auf die krumme Bahn der Citels 
gefuͤhrt, too man mit falſcher Lehr und geiler Uppigkeit das 
_ matte ae verſehret. idem. Siehe Abgoͤtterey. 
ner. 
Beywoͤrt. Der betruͤgeriſche. verblendete. thoͤrichte. naͤrriſche. 
verfuͤhreriſche. tolle. tumme. Einfalts⸗volle. beſtraffte. 4 
Redens⸗ Arten. Ein blider Ginn, mit Irrthums⸗Nacht ume 
mebet, der cin unbelebtes Bild gu feinem Gott erhebet, das eis 
nes Kinfilers Fault vor Geld bat ausgehectt, Amthor Die 
folde Gotter voller Wuͤten ausbriten, worinn nicht einft die 
Krafft des ſchwaͤchſten Menſchen fteckt. idem Der die ftume 
men Kiger und cin Holg um Nath fraget, und ſeiner Haͤnde 
—* ehret. Hancke. 


Bexywoͤrt. Das arge. (Hine. falſche. betruͤgliche. verdammte. 
verborgne. vergrabne. ſchnoͤde. angenehme. maͤchtige. fluͤchti⸗ 
ge. verſchwendete. edle. 

Kedens / Arten. Des Goldes falſche Pract. Opitʒ. DasGold, 
Der ſchoͤne Roth. idem. Das Marck der Erde. Amebor. Das 
todte Ertzt. Wentzel. Das Gold, der reine Roth, dex bleichen 
Gorgen Kind, des Gluͤckes Uusselpen, der Naud), der theure 
Wind, devin die Tugend ftirmt. Opi5. Das Gold, die wun⸗ 
Derbare Frucht, die fo mit groffer Kunſt und Arbeit wird ‘ges 
fudt. idem. Das am beftcn im ſchwartzen Schacht gefunden 
wird. Wengel. Der gelbe Gott, den blinder Geis verehrt, 
und deſſen Dienſt die halbe Welt bethort. idemDas Gold des 
“Rummers Sohn. Opis. Das gelbe Marc der Erden, das, 

wenn es zur hoͤchſten Wuͤrde ftetgen fol, mus fiebenmal ger 
fautert werden, Amthor. Das verlegne Gold,dem des Kuͤnſt⸗ 


fers Hand cin neues Anſehn giebt. Canis. 
Suldes Hb — Golga: 
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Golgatha. . 
oͤrt. Dad Harte. blutige. erftiegne. Jammer /volle. troͤſt⸗ 
lice. bethrante. edle. 

Redens⸗ Arsen. Der Shadel- Hagel. Krockes. Der treuſten 

Liebe Wahlſtatt. Wentzel. Den JEſu Blut beſpruͤtzt. idem. 

Goliath. 

Beywoͤrt. Der ungeheure. lang⸗gedehnte. ſcheußliche. trotzige. 
prahlende. umgeworffne. in Sand geſtreckte. uͤberwundne. be⸗ 
ſiegte. gekoͤpffte. entfeelte. bezwungne. 

—— Die ſch ßlichen. verſt erſchrecklichen. 
tt. Die ſcheußli verſteinernden. r 
fuͤrchterlichen. betrognen. ſchnoͤden. 

Beſchreib. Ihr Vater wird Phorcus, Phorcyn ober Phorcys aud 
Gorgon genennet. €8 waren derfelben drey an der Zahl. Sthe- 
no tnd Euryale waren unſterblich; Medufa aber fterblid; und 
wen diefe dren anfaben, den vertoandeltenfiein Gtein. Als 
Polydedtes, der Konig auf der Ynfel Seripho war, bem Perfeo bes 
fabl, daß er ihm der Meduſæ Kopff bringen folte,liche ihm Pluro 
fein Helm, dadurd er unfidhtbar ward, Mercurius feine Fluͤgel, 

~ Pallas aber ein ehrnen als einen Spiegel gefthliffnen Schild; 

damit machte er ſich auf die Reife. Nachdem er die Graas ges 
stoungen, den Aufenthalt der Gorgonen gu verrathen, ihm aud 
Die Pallas die Hand fuͤhrte, hieb er der ſchlaffenden Meduf= den 
Kopff mit einer Diamantnen Sichel ab. Ob ihn nun gleid 
bie andern verfolgten, fo fonnten fie ihn dod, weil er unſichtbar 
war, nidt einholen. Sie hatten font Koͤpffe voller ſchuppich⸗ 
tee Schlangen, Zahne fo groß als wilde Schweines 3s 
ebrne Hande, gildne Fliigel und einen von zwey Schlangen 
sufammen gemadten Girtel, 

Gothen. 

Beywoͤrt. Die wuͤſten. topffern. bezwungnen. ernſten. ausge⸗ 
breiteten. fruchtbarn. ſieghafften. 

Redens⸗Arten. Dee Gothen wuͤſtes Vol. Opitʒ. DasBoldf, 
dad Aſien faft gantz bezwungen, dic Griechen, Thracier und 
Myfias verdrungen, aud Nom, dein Dacien, der Roͤmer beſtes 
rely von langen Jahren Her verheert und ausgebrannt, 

773. 
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Beywoͤrt. Der Allmachts⸗volle. unendlid herrliche. unendlid 
gto unfidtbare, 4 , Seal Redens⸗ 
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Redenss Arter und Umſchreib. Das allecfiillende, allmadtge 
Wunder s Wefen. Brockes. Der ewig Helle Glang, idem, 
Gott, Brunn aber Herrlichkeit. id. Allgegenwaͤrtiger HErr 
Rebaoth. idem Der HErr, der Zeit, der Tod und Leben giebt. 
Opis;. Der bleibt, der ift, ber wav. sdem. Dad hoͤchſte Guth, 
der Urfdrung guter Sachen, des Bifen aͤrgſter Feind. idem. 
Der, ohne weldhen fih weder Menſch now Thier regen Fany 
Dev alles ſchafft und iff. idem. GOtt, der Liebe Grund. Wen⸗ 
sel. Das wahre Lidht der Welt. dem. GOtt, dev du fo touns 
Derbar inieder Creatur, inallen deinen Wercken Madt, Lieb 
und Weißheit laͤſſeſt mercken. Brockes. Der Schoͤpffer, den 
Die Morgen⸗Sterne loben. id, Mein GHtt, den fein Geſetz 
genug bewundern fan, id. Der, der von Ewigkeit, der Brunn⸗ 
quell aller Krafft, idem. Du feligd UL, du wefentlihs Bers 
gniigen, der ewgen kuſt unendlichs ewges Meer. idem GHtt, 
Der durch ein Wort s C8 werde! aller Himmel Himmel Prat, 
Gtern und Sonnen, Mond und Erde, Gluth und Fluth hers 
wor gebradt. idem. GOtt, dex der Geber alles Guten, 
unergrindlid Liebes s Meer, bon Macht und Gite nimmer 
Leer, dev uns, tweil er den Flug der Gnaden auf uns lencket ame 
Wolluſt alé mit Stroͤmen trandet. Brockes. Get lencket 
Deffen Sinn, dem feiner ginftig iſt. Opis. Des Hddften fein 
Gemithe wallt oor Darmbersigeit und vaͤterlicher Gite, id. 
Der uns viellieber will gang fonder Glauben twiffen, als 
man feine Surcht ans Furdten ein fol ſchlieſſen, und nady 
Dem Winde gehn. idem. Gott ifs, bey welchem es gelingt 
mehr dem, der guten Sinn, alg der viel Opffer bringt. sens. 
Die Gottheit, oon der wir in der Nacht dex armen Sterblids 
keit nur halben Blick erlangen. Wentzel. Cingiger Urſprung 
und Quelle der Sreuden, Geber dex Sinnlichkeit, Schoͤpffer 
Der Luſt. Brockes. Unendlidher Mittel⸗Punct aller Vollfome. 
menbeit, entzuͤckenderSchoͤnheits Duel, keben u ficht,bu Fuͤl⸗ 
le der ewig zufriedenen Seligkeit. idem. Der ſelbſt der Sonnen 
ewge Sonne, der aller Anmuth, aller Wonne, Quell, Urſprung, 
Kreyß und Vater iff, deß Groͤſſe man dennoch nur nad) dem 
Schatten mist. idem. Du erviger Gnaden allmadtiger Mille, 
trnendlicher Uberfluß ewiger Fille, Duell, Licht und Leben dev 
Mature. idem Du ewige Gate, du Srunngucll aller Schoͤnt 
Beit. idem. Brunn des ewgen Hellen Lichts, das unendlich, urs 
werbrennlic), undurddringlid,ungertrennlid); aller Sonnen 
Urſprungs Quelle, Schoͤnheits· Licht und Liebes⸗ Meer. idem. 

Qh 2 GOtt, 
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GHtt, der der Ewigkeit Unendlichkeiten fillet, der Geraphis 
nen HErr, det Hervidher Zedaoth, der in cin Kleid oon Glantz 
und Sidt gehuͤllet, in ein unendlich Kleid darauf ftatt der Edels 
fteinen viel taufendtaufend Gonnen ſcheinen, ftatt Perl 
Gold viel Millionen Erden. idem Warum oerfteckt man fis? 
Wer fan doc) dem entgebn, der iedes Ding bewegt, und 
Ding fan febn? idem. GHOtt, aud welchem alles quillet, der 
Ohne Ende Wunder thut,der der Tieffen Tieff erfuͤllet mit gang 
ungeheurer Fiuth. idem Der der Schoͤnheit Quell und deren 
Urſprung ift. Siegler. Der alles kan und iſt Zofmannswal⸗ 
dau, Gdit, der alles weiß und kennt, fo weit der Fug eee 
ten rennt, undobne denim ‘Beer, in Luͤfften und auf 
fein Strom, fein Wind, fein Blat, fleuſt, and Berwegu 
idem O GOtt! du Wunder⸗GOtt! du Bater unfter BV 
bu Vater A raham! du Vater Iſaac! du Vater Fac 
‘dein allmachtig Wort hat alles maffen twerden, auf dein 
both bemegt ſich Feuer, Wind und Lufft.rzeukirds. Der 
mel fommt von dir, und aud) Der Kreyß der “pet dies 

























fennen dich in ihrer Waſſer⸗Klufft. idem. Du bit der 
fieht, Du biff der alles Hort. idem. Ey ift der 
Armen SeclensBrunn. iden Dev Herrſcher aller 
HErr von groffen Nahmen. Wentzel. Der groffe Seeler 
Michter, der alles teif, und die Gedancken aud ins Sud 
Schulden abt. Siegler. Der groife Wunder, BHet, dex tn det 
Steigen ſtuͤrtzet, and indem tieffiten Fall auf einen Fel ¢ 
hoͤht, ja der die Aloe mit faffer Gnade wuͤrtzet, wd n_ det 
Schnee der Angſt die Freuden⸗Korner fhet. Wengel. Heil 
ift, Der Bater Heilt, How der Urfprung aller Giter, grog, de 
Leiber und Gemiither mit erwunſchter Hiilffe (petit. rdem Di 
dreymal groffer GOtt, du groffer Himmels Fuͤrſt. Che. S 





hius GOtt, der es tie die Gonne macht, welche pflegt 

erge Spigen zu erhitzen und auch in die Thaler lacht Conte 
GH tt, fide deffen Angeſicht die —— n; jade 
fen heiler Glang die Mittage:Gonne teubet, und edes Mug 
nichts, als Feuer-Flammen giebet, die rein und unbeflecteunt 
in dag Herve gehn, fire welchem keine Schuld, fein Unrech 
‘beftehn. Phil. von der Zinde. GHtt, der fich von id Wet 
gefaßt, fich im ſich ſelbſt verhehlt, dev felbft fein Glans wnt 
Theil, dee Mitel, Punct und Creys, unfterblid, oba Beg 
und unveranderlidh, der weder oon Gebuhrt noe ef 


Go 485 


etivas teil; inswwifchen, Daf er fic uns will theilbafftig mas 
beherrſcht, verſorgt er alle Sachen; er 

¢ Guth, drinn alle Luft ſich haͤufft, der alles in der 

begueifft. Brockes. Die Gluth des 












| : 
} a8 feine Gather mehrverlanget. idem. Aller Himmel 


, Ans weichem Herrlichkeit, Wefen,Lieb und Leben ſprieſ⸗ 
BD dem 

: i Der alledliebet, undder Natur gebeut, der 
* GWolie giebet, der Reiff als Aſche fireut der Schloſ⸗ 


wiger Urſprung unendlicher Liebe, ſeligſtes We⸗ 
Mes Guth. idem. Weſen, das nicht nur die 


en felbſt dad Meer der Ewigkeiten wie cin kleines Badhlein 
quillt idem GDtt, in welchew alles rubt, was entfteht und 
toad vergebet, vor bem un(rer Zeiten Fluth ewig egenwaͤrtig 
fiehet; GH, vor welchem tauſend Jahr wie er Tag der ger 
par.,.idem. ODtt, der alles weiß bee ewgen Weißheit 

ig, Luell, Mittel Punct und Kreis, cin etvig denckend Wes 


/ 
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aus der mir Angſt und Web mit vollen Stroͤmen ſteigt. wens 
. Wie (Hleppet uns ſo bald das Alter in das Grab? Can. 


iehe Begraben, : 

_ Grab aa bier Og — Pa. 
* as praͤchtige. koſtbare. e. ver * 
auerhaffte. kalte. umgeworffne. —“ edle. 
—52 — —— beſudelte. verewigte. 


rææ. 
Die alten, grauen.blinden. bejahrten. einaͤuglichten. 
wachſamen. verraͤtheriſchen. 
Beſchreib. Sie haben einerley Eltern mit den Gorgonen. Man 
et ihr nur zwey, meiſtentheils aber werden drey gezehlet: 
Ihre Namen Pephreclo, Enyo, Cherſia oder Dino Sie was 
ren apd graue Menſcher, Schweſtern und Aufſeherin — 
Gorgonen. Alle drey hatten zuſammen nur einen Zahn, und 
— —— welche beyde ſie denn einander gaben, wenn ſie ent⸗ 
eder eſſen, oder ſehen wollten. Sie wohnten ſonſt an einem 
* wo weder Sonn noch Mond —— deßwegen ſie 
auch ihr Auge nicht fo ndthig brauchten, ſondern meiſtentheils 
in einem Futteral aufzuheben pflegten. Da Perfeus der Medu- 
fz den Kopff abhauen folte, nahm er zuerſt den Greis Zahn und 
Auge. Und dieſe ihre Koſtbarkeiten — ſie nicht 
wieder, bis —* die — verr 


Hufenthalt entdeck —D —— 
——— igen. jerſchinetternben mle Paloer angetl 
e feur gen. etternden, m 
ten. serfprungenen. thblichen. Enallenden. tv gerplas 
tzenden. seal ae 
ssAxten. Die Wuth der Granaten, fo nad 8 traci 


tem Wahlen gertheilet um ſich warff. Beſſer. Der Granaten 
Menge erfiillte nun die Lufft, als ware fie gu enge; ald tenn. 
gin Wolfen: Brucd, vermifht m t Schlag und Schloſſen burd 
einen Wirbel s Wind fid auf das and ergofien, idem. Det 
Granaten Donner; Sadlag fan das ſtaͤckſe can Boden 
ſchmeiſſen. Chr. Gryphius. Reo: ef 
Granaten, die Pflantze. = Oa 
— — Die rothe. zierliche gefronte. ————— 
— ere bee 
teng , set ¢ fie, mit eignem 

“Feist ine, ato dag Ay aller Fruͤchte Cronen ramen > 
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Garten Preis find. Yieuticd). Granaten, die voller Keene 


* =. Hofmannswalday, Die gemeines Oot nicht beſchaͤmen 
' » Siegler, 7 
Gras. " : : : 
Beywoͤrt. Das junge. zarte. liebe. weiche. licht⸗ gruͤne. ſumpf⸗ 
figte. verwelckte. fette. begehrte. geſuchte. abgemaͤhete. gebog⸗ 
_ me. zertretene. glatte. genetzte. milde. niedrige. gruͤne. friſche. 
verdorrte. serfireute. verzehrte. 
Redens / Arten und Umſchreib. Des Graſes Sammt. Brockes. 
Das Gras, das durch den gefallnen Nacht⸗Thau naß. eden. 
Das mit fmaragdnen Schein die Felder Ubergieht. idem Man 
fieht in des gebognen Grafes Spigen, wenn es nod) jung, im 
glatten Wiederſchein, cin glangend Lidtgen bligen. Durch 
- piele, die durchſichtig, ſtrahlt und bridt ein durch ihe, zartes 
green gelblicht Licht ; fo ſchoͤn daß fein Gmaragd fo 








: in, als die durchſichtigen beftrablten Spitzen ſeyn. 
ie nedrigſten, wenn jene fie verdunckeln, (wodurch ſie fener 
Sans nod) mehr erhoͤhn,) ſieht man nicht minder ſpoͤn im 
fHattigten vertiefften Griinen functeln ; wodurd Safft⸗ Cela⸗ 
Don: May: Grass und Dunckels grin hier eintzeln dort oer: 
 Enipfft, die Magen’ anf fic) sich. Ja dies verſchiedne Grin, 
Das ug und Hertz erfriſcht, ift fo vertmundcrlid), fo angenehm 
. gene daß man Smaragd und Chrnfolith fo Strablen:reid) 
aum en ſieht; und dieſer durch die Fern und kufft ver⸗ 
‘einte Glang zeigt aus ſo manchem Theil ein unvergleichlichs 
Gang. idem. Das junge Gras, fo igt dic friſchen Nafen deckt, 
“pon bunter Blumen Schmeltz gesiert. Wenn nun der Linde Welt 
it ſanff — die zarten sala. ſchmeichelnd ruͤhrt; 
Hhwimmt gleichſam auf den holden Matten im heilern Sons 
nS abl cin regerSdhatten.idem. Es macht das liebe Gras 
Nicht, Daf am gewirckten Gammet nicht der Seiten: Faden 


fie wird gleichfam unfern Fuͤſſen der zart und dichte Kee 
‘ein fammtned Kiffen, Das Silbers weiffe Gras, das 

ten Nacht vermebrter Thau geneget, bebraͤmt ans 
Bluͤmet und bekraͤntzet manch Farben; reiches Blat ; das 


fetes peru —5 Aug und Hertz ergoͤtzet, durch 












dort, wo es nicht gantz bedeckt, das Gras ſein 
ſtarren Spitzen ſtreckt. idem, 


‘hab Hh x X Gratiæ. 


* 
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Gratiz. m ii igen: a 
wort. Die tankenden. luftigen. frenen.muthiaen. angeneh⸗ 
—— beſchaͤmten. holden. froͤhlichen. keuſchen. un⸗ 

efleckten. 

Beſchreib. Ihr Vater war der Jupiter; wegen bee Nutter aber 
kan man ſich nicht vergleichen. Dan gaͤblet derſelben ingges 
mein drey: Die Aglajam, Thaliam und Euphrofynen; worzu 
man nod die Pitho von etlichen hinzu geſetzet findet. Sie 
Goͤttinnen der Annehmlichkeit und Danckbarkeit, und Se 
fhaffterinnen der Veneris, Oberdieg beftandige Jungfrau 
Mar bildet fie als drey ſchoͤne Jungſrauen, die me 
gang nacfigt ; wiewol fie von den aͤlteſten Künſtlern betl 
gemablet werden. Sie ſtehen beyſammen / haben einander bey 
den Haͤnden gefaßt, und ſcheinen in einem Creiſſe su only 

dod) wenn fie einander nicht bey den Handen halten, fo hat 











cine Roſen, die andere Wiirffel, oder MyethensSiveige in den 


Handcn, und ſcheinen lachend zu tangen. 
adel i fis sont aia eh 
Beywore. Die torannifche, wilde. unerbittliche Tyger ah 
entbrannite. befanfftigte.furge.caube.erbilterte, He 

nie gefebene. —— * 4 sein 
RedenszArten und Umſchreib. Die Syranney clopen 
rt. Opis, Das Wunder Thier, das die Hille aus ret 
| Schlund gekotzt. Brockes. Sie ſchont nicht Fleine 
Wiegen noch greiſer Koöpffe ie be 








é } 
rau pte dieſen Schreck 
Augen ———— 

ſch eff 


tens Tagen, Lowen: Klauen, Troe ihrer, 
trauen, aft du verruchte Menſchen 
daß in hoͤchſter Elle der wilden Wetter Brig unt 
fels / Werckzeug nicht verbrannt. Brockes. 
Art des Todes Wuth gu ſchauen fieng gar 
por thrfelbft an gu graven; doch heh fienidtsy 
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ſucht fallen, Ser Eckel haͤufft vielmehr den Gifft mit Gallen. id. 


Der geilen Liebe Brunſt, der Zorn und Ungeduld, verſetzen groſ⸗ 
fe Herren zwar nicht aus aller Schuld; allein dieGraufamfeit, 
wenn ſie nach Blute duͤrſten, mißfaͤllet gar zu ſehr dem groſſen 

18;Rivfien. idem. Was thut dod), was verſucht, was 


Unterſteht ſich nicht ein aufgeblaſnes Hers voll Grimmund 


Geauſamkeit? Es glaubt wie ſehr es ihm auch gleich an Macht 


gehericht ſelbſt die Unmoͤglichkeit fey moͤglich su beſtreiten. Aen. 


rin Mittel mehr, id) rede nur mit Steinen ; die Oh⸗ 
| opfft, Das Hertze wird zu Stahl: Man lacht mein 
1 aus, und —* nicht dein Weinen; man kraͤncket 
“Did mitWngtt, and ſpeiſet mich mitQuaal. Hofmannswaldau. 
Goll meine Hencker Fauſt ineignen Adern miaten, und. wird 
ein Moͤrder Stahl in eignes Fleiſch geſetzt. Ziegler. Koͤnnt 
ich zum wenigſten die kleinen nackten Seelen, die ich entſeelt, 
aufs neu in ihren Corpern kleiden damit ic) fie nod) einſt ers 
morden mothe und quaͤlen, ſie Marter, Froſt und Pein von 









neuem laſſen leiden, und fie der Thiere Wuth, den Flammen, 
Sliurm und Wind nod lieffern; ja, wo ſie bereits im Himmel 


‘find, fie aus Dem Himmel ſelbſt auf ewig ju verbannen; fo wuͤrd 
mein Schmertzen leicht, und trig’ id) Dann, mit Freuden und 
fo viel Luft, ale Nest, det Nahmen von Tyrannen. Brockes. 
amkeit, der Furien, als greulicher Gottinnen, febr 
iel, und toilder als bag Mild, flicgt fete oon 
Allen’ Henckéevinnen, tit HefftigerBegier und 






rds¥uft angefuͤllt, der ewgen FlammenGluth und Sunder 

n, in dem geheimen Schlund und unumſchraͤnckten 

es dunckeln Trauer⸗Reichs der Thraͤnen⸗ vollen Welt, 
le ſchwarte Schaar verdammter Seelen faͤllt. Es 
heulten dreymal drauf die hohlen Gluͤfft⸗ und Gruͤnde, and 
dreymal ſchallete das duͤſtre Schatten⸗Reich. Als dieß der 
Srauſamkeit ſonſt taubes Ohr empfand, verdrehete ſie gleich 
Der Augen ſchieles Paar und ſtatt der Antwort ziſcht ihe ſcheuß⸗ 
lich gen: Haar dort von des rauchenden Cocytus Schwe⸗ 
fel-Strand. Cs hat des Todes Reid fein’ aͤrgre Ndeder Kiufft, 
als ihr abſcheulichs Hauß. Die groſſe ſchroffe Thuͤr, von har⸗ 
fem Kieſelſtein, an dieſer Schrecken⸗Grufft / iſt allezeit geſperrt, 
wie ſehr man klagt und rufft. Gon Eiſen iſt der Grund, die 
Mauer von Porphye , der undurchdringlich tft; fie klebet bin 
Mand wieder vom Blut zerquetſchter Koͤpff und — 





si 
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der, Auf ihrer Schwelle fist die Rach, es blinckt und blige 
in ihrer Moͤrder⸗Fauſt cin blaſſes blutigs Schwerdt ae 
der Zorn, die Wuth, und der die Welt verheert, der 
nebft dem Mord hier ſchnauffet, ermal und ſchwitzet. N Ran 
hoͤrt die Raſerey mit wildem Ungeftim allhier oon. fect | 
mit Zaͤhnen knirſchend, ſchmaͤhen und in i Mitte ie 

man mit frechem Grimm den uͤbermuͤthgen Tod oo 






















drehen, Es haͤnget an der nit 6 aoe — 
ſcheuliches Gorath, womit 
der, Feſſeln, Stein, Streit⸗ 
Degen, Nagel, DolchP se & 
~ graufamlid) besarte (a gun nie eiſchten 
fern die ermadrat, und umgebrachten —— Man ef 
Moͤrder⸗Tiſch die freßigen Harpyen, fammt dem un 
Gen Erifichchonius, ben fharffen Hunger ihr zu 
mifen. Gon dieſer Moͤrder⸗Schaar, alg Pro 
‘ \Lycaon, Atreus, wird die eiſe subereit; und be 06 
Felt ihe anch ser Tranck gefalle, fo ſchenckt Mes ae oe 
reicht ber Grauſamkeit aus ihrem angen + Ro pif ir 
. zerlafine Galle, Mam fieht die Furien allezeit! eae 
ſcheußlichen und Enterz wollen Hand ſteis 
, 3 ait der HollensFackeln Brand; aa ire 
gd, an ihren Geiten Medee und pir 
ben it an diefen Seufels: Hof alg Fr 
vbittlich bart und threr Ket 
eignen HAnden weben ans ſcht saat F 
ſchnlitnen beben. NB. Dieſe ys 
ſamkeit iſt in dem uͤberſetzten ria sorb be 
: Hen. Lic 5 27. ctl Silehe aror. Unbar 
hertzigkeit ei — tyuatd TaN wd —— 
RBs: his ‘) topper 
Beywirt. Dev alte. ng et Flug » Rifle 
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ee ee — 
“Dice Grund: Geleve (ehliefien: Es bleibt Gereib und Tod pet 

Aiten Liebes:Frudt. idem Du Ehren⸗ voller Greif,du Nettor 
“unfrer Zeiten. Che. Gryphivs. Der Greif, dev die Becierd’ 
“An enge Feffeln zwinget, seist dag er recht vergnuͤgt, geſetzt und 


fens ihn franckt fein Falter Brand mit abgefdmactten 


“SRtammersct hat fid nichts von Geitz und Ehrſucht auserfieft, 


er pflegt den Nechften nicht vermeffen zu verdammen, und gets 
get, das er GHtt allein getviedmet ift. id. Der alten Geelen 


“Krafft, Wirckung Eigenſchafft find aud) bie beſten nicht : Vers 


Sinn, Berdriefilihfeit und Meid, Furcht, Murren, 
eit, Haß und Unzufriedenheit, oon der oergangnen 


effendeit und Ranck, der allem widerſpricht, Lift, Traͤgheit, 
Sigen ‘ 
hummh 


Zhum 
it ein wiges Erzehlen auf gegenwaͤrtiges ein unaufhirlids 


en, Sorg, Argtwobn, Unruh, Gram, die nimmer:fatte 


Suche, und heifer Durſt naw Gelb, find alter Geifter Frucht, 


won Tollheit, Aberwitz, von Kranckheit, Pein und Plagen, vie 







Sehnen, Adern, Fleiſch zerwuͤhlen und zernagen. Brockes. 
Was ein greiff-s Haupt meiſt fan gu Varren machen, das iff 
nur, laud es mir, der Liebe Wunders Macht, Siegler, 


Der maͤchtige. wuͤthende. tobende, entbrannte er⸗ 


waͤchte. rege. geſtillte. tyranniſche. feurige. unbezwingliche. 
ſchrenckte. 


edie. unbaͤndige. ungezaͤhmte. rohe. unver⸗ 


Grofimuth. 


_lagn 






Beywire. Die unerhirte, beruͤhmte. gecroͤnte. beftandige, Cro⸗ 


nen⸗ werthe. feſte. unbezwungne. gedruͤckte. hohe. edle. belore 
beerte, uner(chrockne. unvergagte, belohnte. vernichtete. vers 


¢. bethrante. 
RedensArten, Dem die Großmuͤthigkeit and feinen Augen 


Getroſt mein Geiſt! wenn Wind und Wetter 


ſieht. Beſſer. 
. fraden, Luſt und Verdrußz, Gewoͤlck und Sonnen⸗Schein, die 


ſchauet man in ſtetem Wechſel ſeyn: Ein ieder Sturm ver⸗ 
Rachen. Wer Roſen ohne Dorn ihm vor 


ſenckt nicht unfern do . 
Dic Uugen ftellt, der kennet noch nidht rede den Garten diefer 


—— —— Man —* a ai Hertzen 
vernichten Furcht und Troſt, zertreten Vowh wa mertzen. 
Opin, Dein Hers veeldst dic nicht, (eheint gleich das Gites 
—ãS Seſſer. Es ſaͤrckte ſich dein Geiſt in — 
bis Glaube, Wig, Geduld, und Mebe recht ati i. 
; J entzel. 
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Wensel. Cin Herb, das weder Fall, nod) Knall, nod grit 
mer Schmertz bewegt, dag allen Zweiffel Muth pflegt Gigte 

. gleich su haſſen. Das auch dag grofte Leid mit ehrnen Fifer 
tragt. Siegler. Es lacht der Mond, wenn taufend Hunde be 
len, cin muntres Pferd hort keinen Klaffer an, die Ceder Daur 
bey ieden WettersFallen, und fieht getroſt, wie Col raſen 
Wensel. Cin Ganymedes hort der Hunde Bellen nicht, unt 
Hale den Adlers⸗Flug fiets Himmel an geridt't. Amehor, Deir 

unerſchrocknet Sinn gab Feiner nl eae piel 
Kranckheit, Creus und Noth, ja ſelbſt den bittern Sod vor deis 
ner Gielen Luft,Gervinn. idem. Die Gitter ſchencken uns feins 
‘ mal nicht Wermuth ein, daß nicht Großmuͤthigkeit darein Fan 
Sucker ftreun. Zobentiein. D Grofmuths; poles Blut ! —* 
deine Bruſt begeiſtert; Ruhm⸗ wuͤrdigſter Monarch! der 
und fie bemeiſtert, der durch Gelindigkeit ſelbſt ſeinen Sieg be 
kaͤmpfft, und da der Trotz erliegt, gleich auch die Rache dampff 
Wer Fan wol auſſer dir und deiner Art von Leuen mit gleich ge 
ſetztem Geiſt erzuͤrnen und verzeyhen, tenn ev nur nach feime 
Klippen kreucht. Das macht, did duͤrſtet nicht nach eitlen Bu 
Verſchwenden, du dienſt dem Himmel gern mit weih⸗ get 
nen Handen. Amthor. Go hemme denn der Zabren Lat 
ben gepreften Perlen: Negen ; halt ihn mit Groß muth⸗ 
men auf, der ftrengen Fluth das Ziel gu legen. idem. Wie man 
her UngftsOrcan hat deine Fahrt — 2 — und an dem lichte 
Mund der ausgeklaͤrten Freuden, woran die Hoffnung ſich 
mei(ten fonnte meiden, der WolcFen Trauer-Dampff en 
aufgetbiirmt. Die Sonne war veritectt, ber’ Sterne 
bermindert. Dod war die Grofmuth nicht in ihrem kauff 
fon wie ſtarck die Wehmuths,Fluch iby audy entgeg 
ch 
























wamm; ob gleich die Kummers⸗Nacht die Spuhren faſt ver 
lucket, thar deiner Tugend doch nie Der Compaß verrucket 
idem. Ein Koͤniglicher Muth mus unbeiveglich ſeyn. Koͤnig 
Beſchreib. Die Großmuth wird.a's eine ſchoͤne in Gold getlei⸗ 
dete Jungfrau vorgeſtellt, welche ihre eine Hand einemt 
auf das Haupt leget, mit der andern Hand aber gold 
Ketten und Edelſteine auszutheilen ſcheinet. — 
Gruͤbeln. ven er — * — 
Redens⸗ Arten. Was will die Nacht ſich an die Sonne wagen 
und ein gebuͤckter Menſch in GOttes Kammer fehn ? W 
Ein Auge, das in die Sonne ſiehet, wird geblendet; Wer 
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wena zu gruͤbeln iff bemuͤht, tragt ſchlechten Lohn das 
von. ha ‘ , 


eywirt. Die Hoffaungsvolle, die Uugen-ftarcFende. belobre. 
Preiss werthe. edle. froͤhliche. erwehlte. Hobe, igeliehte. gea. 


rund. . } } 

Seywoͤrt. Der theure. unumſtoͤßliche. fidhre. feſte. ungemeine, 
Hetriglide. zerbrochne umgeworffne. feudte. gefundne. gelegs 
te. verheerte. ungemiffe. gefuncine. gegrabne. falſche. 

RedenssActen. Dic tieffen Griinde, fo die geſchwollne See mit 
ihrem Saltze deckt Wensel. Der Grund, wo der entweicht, 

dad Gebaͤude ſtuͤrtzen. idem. 


Seywoͤrt. Die fihle. dunckle. beraſte. bebluͤmte. fuͤrchterliche. 
RedensAccen. Die Grufft, die man mitCypreffen undLorbeern 
gieret. Chr. Gryphius. Die meinem Leibe den legten Aufent⸗ 
Suit perflattet. Cohenſtein. Siehe Grab, © 
tup. | 
Beywiee. Der heiffe. trene. wohl⸗ gemeynte. fife. unverhoffte. 
gewuͤnſchte. gefeegnete, trofiliche. redliche. verſtellte. Freunds 
ſchaffts⸗/ volle. falfthe. ferslide. 
Redens/Acten. Ein Grug, den dod ein lauer Thranem Bach 
zum dfftern hemmte, und den ex ſchluchzend ſprach. Btockes. 


aiquvr. 
Seywoͤrt. Der reiche. einſame. ſeichte. unbefahrne. hefftige. 
Redensy Acten. Des Betis fremde Bade. Opitʒ. Der zwi⸗ 
ſchen unbewohnten Ufern rinnt. idem. rey} 
! Cin Flug in Spanien, der bey ben Alten Batis hick 


Beywoͤrt. Die ungefarbte. Hohe. himmliſche. erwuͤnſchte. bes 
Gehrte. erfeufite. unverfaͤlſchte. milde. muͤtterliche. gencigtt 
unverdiente. holde. reiche. verftellte. ; 

Beſchreib. Die Gunſt wirt als ein junger Menſch mit Fligeln 
weet 8 —ã Made ſtehend und ſolches betrach⸗ 


tend vorgeſt 
e. 
Beywoͤrt. Die mmergangliche, gewiſſe. Erbarmungs / vole. 
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Redens Arten, Derwahren Nelden Ruhm 

allen Treuen hilfft. Stoll. Es ift die Gite gut, vor dem, 
utundtreu; dod) der verdient fie nicht, der Eyd und Treue 
icht. Brockes. Der Gite milder Safft, der Gite vi 

Fluß. Wengel. Das unerſchoͤpffte Meer dee Wunder S 
idem. Dee Gite Morgen⸗Roth pflegt nach der AbemdsM 
wieder zu erfreuen. idem. Die Gite, die sum wahren Stein 
dev Weifen third, und aller Sorgen Bley in aͤchtes Sold ver; 
kehrt. idem, Die Gite, die ſich alé groffes M ect. 
tet, idem. Die Fuͤrſten ehrten dich, und hauchten thre Giite,alg 
fanfften Weftens Wind, auf dein Bemuͤhen zu. id. Huld und 
Erbarmen find dein beſtes Cigenthum. Phil. von der Linde, 

Beſchreib. Sie wird als eine Goͤttin in einem guͤldnen Stuͤck 
vorgeftellet, die auf bem Daupte einen gemeinen Crang, und 
in ihrem Arm einen Pelican hat; neben ibe sur Seite andem 
Ufer eines Baches flehet ein griiner Baum, “cater, 

Gyas. . 4 
** — ungeheure. entſetzliche. abſcheuliche. fabelbaffs 
¢. erdichtete. | 

Befdreib, Ce war ein Sohn des Coeli und der Telluris, ein 
Bruder des Priarci und Ceci. Ey atte funffzig Kop ffe, hundert 
Arme und Hande. 


S. 

rt. Det unfidhtbare. vergnuͤgte. beglictte. 
chreib. Er hatte einen Ring, der ihn unſichtbar machte wenn 
er ihn auf ſich zu kehrete; und dadurch ſchwang er ſich auf den 
Lydiſchen Thron, nachdem er den Candalem umgebracht. 

Gymnofophiften. 

Beywoͤrt. Die vergnuͤ ten. alten. Weißheits⸗vollen. nacken⸗ 
den. wunderbaren. maͤßigen. beſcheidenen. verbrannten. keu⸗ 
ſchen. um Rath gefragten. ſelbſt morderiſchen. 


Haar. 
oͤrt. Das ſchwartze. duͤnne. ausgeriſſene weiche. sary 
WHeresee Frauffe geflodtene. befrangte. beperlte. becrins 
te. edle. vermirrte. guldene. beftaubte. 
Redens⸗Arten. Der Haare fanfftes Gold. Amehor. Man 
jab das frauffe Gold von den bebluͤmten Haaten in balfamirte 
Lufft die zarte Locten (chicken. Brockes. Ein pene. 
eo ye a 
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aber kriegt ihr zartes Haar zu faſſen, greifft in daſſelbige, ver⸗ 
wickelts an den Armen, und reißt — aus des Haup⸗ 
ted ſchoͤnſte Pracht, der Haare krauſſes Gold, ohn Mitleid ohn 
Erbarmen. idem. Das Silber meiner grauen Haare. Amthor. 
Das wohlgeflodtne Haar ſtellt einen gildnen Krang oon ſei⸗ 
nen Stricden dar. idem. Der Haare Locken, die den Geift vers 
wirten. Siegler. Das Locken-volle Haar. idem. Das gewell⸗ 
te Naar, das auf der vollen Bruſt ſchwimmt. id. Die Silber⸗ 
LocFen find der Schande Feffel worden; weil in den Haaren 

fic dein frecher Geift verirrt. Wentzel. ! 

Haare. Caraue) 
rt. Die Ehren werthe. Silbersfarbne. wenige. geehrte. 
holde. geliebte. kalte. 

Kedens Arten. Der Haare graues Eyß, bas gwar das Alter 
nidt, doc aber Mah und Fleiß, auf mein vor kurtzer Zeit nod 
Maben - (Hrwarbes Haar fo zeitig ſchon gebradt. Brockes. 
Das Alter hat mir hier unddar mit Gilber angefardt mein 

ſchwartzes duͤmes Haar. idem Yn denen Silber; Haaren 
macht fic des Alters Abend kenntlich. Wentzel. 

Habicht. | 

Beywsrt. Det ergrimmte. rauberiſche. Blutigierige. ſcharfft 

fidtige. rauhe, hurtige. moͤrderiſche. ſchnelle. erbigte. herab⸗ 


ene. 
Redens⸗Arten. Deſſen Blutgier ihn den Tyrannen aͤhnlich 
macht Lohenſtein. Cin Habicht, wider den ein Huhn mit 
igkeit ihr Kuͤchlein mug beſchuͤtzen. Brockes. 
Haͤrtigkeit. | . 
Seywoͤrt. Die hauerhaffte. unbeswinglide. fefte. ſtandhaffti⸗ 
ge. unvergleichlide, edle. unbefonnene, verwerffliche. billige, 
. werftellte. | 


Haplichteit. | 
Se xwoͤrt. Die eckelhaffte. abſcheuliche. geflohene. bekannte er⸗ 
regte. unheilbare verhaßte. widrige. ungemeine. 

Redens⸗Arten. Ein ungeftalter Leib hegt ungeſtalte Seelen. 
Biegler, Es hat ihm fein Geſchwuͤlſt faſt allen Siang entriſ⸗ 
fer, da er ſonſt an Geſtalt der Mutter aͤhnlich war. Von ſeiner 
Aehnlichkeit if fat nichts uͤbrig blieben; fein Antlitz lag vers 
« Hdhnt, fein (hiner Leib verſtellt; tie eine Tulpe ſtirbt, von 
grober Hand gerieben, und wie 3" Hyacinth bey groffer nine 

t ’ 
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faͤllt. Beſſer. Der Glieder Haut gleicht ſich den weichſten 
Bircken Rinden; der Augen Gold, das faſt den Agtſtein uͤber⸗ 
twindt, aus denen Thraͤnen⸗Saltz tvie fette Milch abrinnt, iſt 
t, daß Venus ihr daraus laͤßt Fackelnwinden. Ihr Haar, 
er Liebes⸗Strick, iſt weiſſer als der Schnee; die Lippen duͤrf⸗ 
fen nicht den blauſten Veilgen weichen; kein Mahler kan ſo 
gut dic Wang’ als fie beſtreichen; den Bruͤſten mangelt nichts 
alg cine runde Hob ; das rothe Feuer ſtrahlt the fidtbar ane 
den Yugen. Zobenftein. Wie haͤßlich ift dod ein verjahrter 
Leib ? Beſchau nur einft mit Ernſt ein altes armes Weib; die 
grindigsgelbe aut voll runtzel chter Tieffen; dev ſchielen Mus 
gen Noth, die unaufhoͤrlich tricffen; ibe fabl und zitternd 
Haupt; den Zabnesleeren Mund,ooll zaͤhen Rotz und Scheim 
die blaurgefchmollne kippen; die ſchlaffe platte Bruſt die mas 
gern duͤrren Nippen; den gitternd frummen Halß; des Riis 
cfens hoͤckrigt Nund; des Kinns entfleiſchte Hoͤh; die Holen 
welcker Wangen. Brockes, Cin trieffend Auge hat noc feis 
nen Geiſt entzuͤndet, und ein ge(piptes Kinn bringt Ecfel und 
Verdruß. Siegler. 

Hafen. 

Beywoͤrt. Der felige, ticff.gelegene, fichere. wohlver : 
beſchuͤtzte beſtreichende. bedeckende. Gorgenslofe. unfichere, 
weite. geſicherte. Sturm⸗verlachende. entdeckte. 

Kedens⸗ Arten. Der Hafen, der von Seegeln brauſſet. Seſſer. 
Cin tieff gelegner Port entdeckt fic) hier von weiten, den das 

erzuͤrnte Meer vergebens muß beſtreiten, weil ſeine Nindung 
fich mit ciner Inſul ſchleußt, fo die gebrochne Fluth zur Seiten 
prallen heißt. Amthor. Dev Hafen, der offt sum Wirbel 
werden mus, Lohenſtein. . 

Hagar. 

Beywoͤrt. Die flolbe. ausgeftoffene. fluͤchtige. ſchmachtende⸗ 
gebaffete. beneidete. Ehrſuchts, volle. getroͤſtete. 

Redens⸗Arten. Deren Flucht der Saren Liebes⸗Pein ſtillet. 
Ziegler. Die Sarens Hertz verfolget und verſtoͤßt. idem. 

Hagebutten. 

Bey wore. Die roͤthlichen. glaͤntzenden reiffen. gefrornen. ſtar⸗ 
— en aren rauhen. Steins 
gefuͤllten. 

Redens⸗Alten. Auf iedem Dorn⸗Strauch glaͤntzt anitzt und 
gluͤhet der Hagebutten brennend Noth Brockes. Dex Ha⸗ 
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gebutten Noth, foman auf rauhen Hecken, wie durch ein rei⸗ 

Zes Glaß tm Haren Eyſe ſtecken, candirten Kirſchen gleich, 

non ed funckeln ſieht, daß mix folder Schein ſo (hon, 

‘alg ein Rubin bey Diamant ju feyn ſcheinet. idem. Dev Len 

fuͤllt ifn mit Bluͤthen an, woraus ein nuͤtzes Wafer flieſſet; 

und tenn der Herbſt das Frucht⸗Horn ſchlieſſet, ſteht er mit 

angethan. Wentzel. Ce ſtreubet fic, wenn ſich ein 

tiff der Feinde naht. idem. Die Koͤrner, fo die Frucht verſte⸗ 
et, find alg ein Mittel vor den Stein, idem. 


Hagel. 
Beywiet. Der ungeftillte. ſtarcke. gehaͤuffte. verheerende. Fala 
te. gefuͤrchtete. entſetzliche. groſſe. verwuͤſtende. 
Redens Arten. Cin Hagel⸗Schaur, der das eitzen⸗Feld zer⸗ 
dhrt, wobon die Saat zerknickt, und die geſtreckten Aehren, 
die weit hervor geragt, gantz abgeſchlagen waren. Beſſer. Der 
— PAangen Wachsthum bekriegt. Wentzel. Nas 
er, das die Aehren bricht. Zofmannswaldau. Dev 
agel-Sturm, der den Schnitter um ſeinen Schatz gcbradt, 
Daf-erausdingedultflaget. Wentzel. 


Hagno. | 

Die Sorgfaltsolle. ernaͤhrende. milbe, verwan⸗ 

delte aufmerckſame. * 
eib. Sie war eine von den drey Nymphen, welche dew 
Jovem in Arcadien ſollen auferzogen haben. Der Brunn Haguo 
aut dem Lyczo befam von the den Nahinen, der die Eigen⸗ 
_ Fhafit hatte, daf, wenn bey durrem Wetter der Priefter des 
ismit einem Eichen⸗Reiſe Das Woſſer obenher beruͤhrte, 
alfofort cin fmarger Dampff aus demſelben hervor ftieg; dies 
verwandeite ſich in eine Wolcke, und ward endlich gu einem 
egen, Was die Nymphe Hagno anbetvifft, fo follfie in einen 


Ke verwandelt morden ſeyn. 

Hahn. | | “ 

Beywart. Der kraͤhende. fellhe. ſtoltze. muntere. erwachte. laus 
fe. erfchtockene, Fabne. fferſuchtige. geile, hochgefiante. sors 


nige. beiffende, rege. . | 
—— — Der Tages⸗Bothe ſingt; ad! aͤngſtliches Ge⸗ 


occa e 
e, fice Afcyone, 
Beywset, Det gebiictte. nares getheilte, durchhauene. al ; | 
: ia ; 
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weiſſe. zarte. glatte. holde. umfafte. umarmte. um 
geliebte. ſchwache. 

Kedens⸗ Arten. Durch den ein knechtiſch Meſſer faͤhrt Lohen⸗ 
ſtein. Ein entbloͤßter Half traͤgt ein blutig Wundens Maal. 
idem. Dee Half, dev reiner als Narciſſen. Koͤnig. 

Hamadryaden. es, SPRY —2 

— Die flehenden. getoͤdteten. jerhauenen. jungen. hus 
gen. ? | — —24 
Beſchreib. Man giebet ſie insgemein vor ———— 

aus; man haͤlt ſie aber nicht unbillig vor Goͤttinnen a 

me. Sie find in dieſem Stuͤcke bon denen Dryadibus unter⸗ 
ſchieden, daß diefe unter den Baͤumen, die Hamadryaden aber in 
den Baumen felber lebten, und alfo, twenn dev Baum umges 

hauen rourde, auch zugleich dad Leben einbuffen muften: Das 

Hero fie denn ſehr gu bitten und es zu verhindern f damit 

man thren Behauſungen feinen Saadeh thun > tie 

man unter Eryfichthon nachſehen fan, | 

Hamburg, : : fe i . 

Beywoͤrt. Die reidhe. groſſe. feſte. erfreute. beglinckte. ¢ 

te. bluͤhende. vergniigte, froloctende, beFrangte, erth 


erftaunte. ke . | 
Redensz Artert, Hamburgs fruchtbaren Gruͤnde 
















Hamburgs ſtoltze Spitzen. idem. Hammonia, die hochberuͤhn⸗ 
te Schoͤne. idem. Hammons feſte Mauern. idem Die hochſt⸗ 
begliictte Stadt am UlfterzStkandes idem: © 

nv, 

** Die weiſſe. zarte. bemuͤhte. muntere beſchwitzte. 
geoffnete. drauf ſchnell geſchloſſene. ſcheußliche. Eyter⸗voll 
fleißige. body ungeſchickte. kuͤnſtliche. Runtzel volle. arb 
me abgehaͤrtete. rauhe. gefaltene. weiche. ergriffene. geneigte. 
verwegene ſchwache. erfreute. geweyhte. entweyhte. 

Redens⸗ Arten. Die grob von Ärbeit iſt. Opitz. Die Hand die 
einen Dolch gum Hertzen ſollte treiben, und dec nur Gluth and 
Stahl und Hencker⸗Schwerdt gebuͤhrt. Wentzel. 





—— che. kriegeriſche 

woͤrt. Der tapffere. verſchworne. feind eriſch 

— nahe. berzaͤrtelte. entwohnte. in fauler Luft er⸗ 
foffene. verwoͤhnte. — 


Aedens / arten und, Umſchreib. Es dien hun Qannibal. we 
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eyſpiel und zum Sptegel, bey dem die Reuldbeit it dee — 
Be ſirenger Zugel. “Ex bleibt beym Weine falt, und Sey der 
Schoͤnbeit Ey§. Lobenftein, Dev fid am Gluͤck verbroden, 
Da er gu Croton fat der Juno gülden Bild. idem, Hanni- 
bal, alg ex die Alpen hderftiegen, war Arbeit, Muͤh und Angſt 
fein wohigewohntes Spiel. Er muſte mit dem elf al ſtar⸗ 

en Keinde Friegen, bis deffen Feſtigleit burch Feur und Eft 

fiel. Wensel. Kan Hannibal ben Berg der Ulpen nidt evfte 
gen, ſo [aft ifn doch bas Feur der Klippen Meiſter feon ; ja ift 
aud dieß gu ſchwach, der Felfen Trutz gu beugen, fo aͤtzt die 
—* Krafft des Eßigs Straſſen ein. idem Es naget Hanuni- 
inod itzi an Welfdlands Crone, ſaugt an der Roͤmer Bruſt: 
Ex ſiehet (hon yon ferne, im Spiegel und an eudh wie fein Car- 
shagobrennt; nadydem er Capua verſpielt Hat und Tarent; 
des Brudern blutig Haupt mit feinen Shranen netzet; in 

gfe Wind el fteckt, umgarnet und beſetzet. Lohenſt. 
«ae Die wohlgeſtimmte. Davidiſche. beliebte. Anmuths⸗ 
—— sefbielte frafftige. Guftrerwectende.jdrtlide. 

e. 
Befdreib. Das Ynfirument oon klein⸗ und groffen Sayten, 
die Doch mit ihrem Laut vereint — gehn. Wentzel. 
Die Harffe zaͤhmt das Heer dex ſchaͤumenden Delphinen. #4. 


rnd). | 
Deywoͤrt. Der polirte, verroſtete. dicke. zerſchoſſene. ſchwere. 
abgelegte. alte. erbeutete. aufgehenckte. dibterne. 
— Arter. Der den Hellen Blitz her Sterne uͤbertrifft. 
nde. 


alyce. 

Beywort. Die hertzhaffte. geſchwinde. hurtige. raͤuberiſche. 
werjagte, diebiſche. gefangene erſchlagene. ya og 
PBefchreib. Als ihe Bater, der Thraciſche Rbnig Harpalycus, 
nad Hbfterden ihrer Mutter fie mit Pferdes und Kuͤh⸗ Milch 
auferzogen hatte, gewoͤhnte ex fie sun Waffen, und beftim 
fie zur Nadpfolgerin im Keiche. Sie ſchlug aud den Neoptole- 
mum nach {eines Zuruͤckkehr von Troja in die Flucht; dadurch 
ſie ihrem im Gefechte verpundeten Vater das Leben rettete. 
Harpalycus wurde hierauf im Aufruhr von ſeinen eigenen Leu⸗ 
“ten umgebracht: Sie begab ſich daher in die W lder, und 
ftreiffte in denſelben herum, bry fie den Spirten —— 
13 


502 > Ba 
⸗ ee | 
that. Weil fie feBr ſchnell [auffen fonnte,und fientemand eins 
gubolen vermodhte, ſteilten ihr die Hirten Jaͤger⸗Netze, und ba 
fiengen fie diefelbe darinne. Gie hatte gleich einen jungen Ries 
ens Dock geraubt, daruͤber geviethen die Hicten nad ihrem 
ſelbſt unter einander in ein Gefechte in welchem febr vies 
le umkamen. Diefes nahmen die Hirten als was Beſonders 
an, und hielten bey ihrem Grabe cin Gefechte auf ſolche Art, 
um ihren Geiſt auszuſohnen. 
Harpocrates. 8 
Beywoͤrt. Der unseitige, verſchwiegene. kleine. ftille. kluge 
geehrte. angeruffene. Ae: 
Beſchreib. Cr war cin Gohn des Ofiridis und der Ifidis,und mae 
bon feincm Bater, ba ex (chon geftorben, erzeuget. Da erden 
Gott des Gtillſchweigens abbildet, fo wird er alé ein fleinee 
Ruabe vorgeftetlet, ber ben Finger auf den Mund halt. Weil 
ev alé cin ungeitig Rind foll gebohren worden feyn, wurden 
thm die Erſtlinge von denen Bopnen geopffert. Man bildet 
ihn aud) ſonſten als ein Rind ab, das auf einer runden Gaule 
Bet, ben rechten Zeige⸗Finger auf ben Mund drictet, auf dcx 
incfen Schulter einen Richer mit feilen traget, dex lofigelafs 
fene Sogen aber unter dem langen Kleide bis auf die Fuͤffe Ris 
fet; woben dod) das Naupt, rm und ein Sheil des rechten 
ſſes blof find. In der fincten Nand hat er eine brennende 
acfel und drey Lorus-Dadupter ; unter dem Arme aber einen 
8 bey dem Halſe; hinter ſich hingegen cine NachtzEule, 
weide eben fo wohl als er, auf dem Popffe, ein EfelssDbr hats 
wobey nod) cine Schlange um das Haupt gewickelt war; auf 
der Stirne aber cin halder Nond ftund. Andere geben ibm 
gar feinen Mund, wohl aber einen Leib voller Yugen und Oh⸗ 
ren, einen ‘tee Kicide, und wollene Pantoffeln. 
Siehe Derftwiegenheit, F 
Harpyen. TH 
Beywoͤrt. Die freßigen. freßig⸗ raͤuberiſchen. unverſchaͤmten 
rauhen. ſtinckenden. garſtigen. vertriebenen. verjagten. 
Beſchreib. Ihr Vater war Thaumas, die Mutter see eine Toch⸗ 
fer des Oceani, Namens Flectra. Man bat ihrer zwey, oder, 
wie andere zaͤhlen, drey: Davon bie erſte Aello, die andere. 
Ocypete, bie dritte aber Padarge heiffet; wiewol man ibred 
Namens wegen no nidteinig worden. Sie fatten Gelichs 
ker wie Jungfern, allein Dande mit groffen frummen Klauen ¢ 
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Bleich, hungrig, und fo bald fie etwas gegefien atten, gieng es 
wie der von ihnen. Mit ihren Fluͤgeln madten ſie im Fliegen ein 
groſſes Geraͤuſche IhreLelber waren aber u uͤber wie die Geyer 
dou Federn; doch hatten fie Haͤnde und Fuͤſſe wie die Mens 
fen, Ohren aber wie die Baren. Bald werden fie des Jovis 
Hunde genennet, bald anderg, Phincus wurde fonft von ihnen 
plaget, indem fie ifm entweder alles Effen vor dem Munde 
wegfraffen oder befudelten, Doch als die Argonaucen ben ihm 
einfpraden, tourden bie Harpyen, auf ded Phinei Anſuchen, von 
ae Soͤhnen deg Borex vertrieben. Dic eine zwangen fie, ſich 
den Flug Tigren gu ſtuͤrtzen; dieandern zu woͤren daß fte 

ben Phineum zufrieden laſſen wollten. 

Hartnaͤckigkeit. 

Beywoͤrt. Die kalle. ebeugte. tyranniſche. erbethene. ſtrenge. 
unverniinfftige. geſtaͤhlte. eiſerne. diamantne. 

Redens Arten. Die eiſernen Gedancken, der unbewegteSinn, 
der ſteiff und ſonder Wancken bisher geweſen iff. Opis. Nichts 
ift, das dein Hertze bricht, dein Hertze von Diamant, gehaͤrtet 
mit dem Siahle den uns Trinacria ſchickt aus dem heiſſen Saa⸗ 
le des krummen Mulcibets. idem. 

Peldreib. Die Hartnaͤckigkeit wird ſchwartz gekleidet vorge⸗ 

ellet: Sic iſt mit Epheu Zweigen umwunden , mit einem Ne⸗ 

8 umgeben, und tragt einen Efels,Kopff in den Handen. 

ap. 3 

Set. Der ungegriindete. eingewurtzelte. ſtille. heimliche. 

gebeime. neidiſche. ſchnoͤde. gerechte. entbrannte. kochende. 

Wuth / volle. ungemeine. ſtarcke. unumſchraͤnckte. erkaltete. 
verbothne. verbannete. Riebslofe. unmenſchliche. 

aſe. 

Seywoͤrt. Der leichte. langsgedbrte, lauffende. geile. fruchtba⸗ 
re. furchtſame. fluͤchtige. geſcheuchte. gejagte. gefangne. ge⸗ 
bratne. ſchaͤdliche. oe 

RBedens⸗Arten und Umſchreib. Das gedhrte Thiet, bad in die 
Piifche ſchleicht. Wentzel. Dee Winde (Hunde) Gauckels 
, Spiel. idem. 
' Hafelhubn. . 
.  Bepwirt. Das friſche. theure. ſchleckerhaffte. koſtbare. gebrat⸗ 
ne. gefangne. genoßne. begehrte. verſchluckte. 
Artem, Das Hafelbuba, nad dem die Buͤrger ſonſt 
die Finger lecken. Opi. 
314 Hauen. 
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Hauen. 
Redens⸗Arten. Ud ſeht die bloſſen Klingen ſchon in den kuͤff⸗ 
ten ſtehn, ſchon wieder abwaͤrts dringen, und durch fo 
Zug die ſchwancken Liffte theilen daß man das Ziſchen | 
Brockes. Man fieht in heitrer Lufft (Hon taufend Schwerd⸗ 
- ter blincden, ja Stahl und Eifen (hon auf taufend Koͤpffe fins 
cfen, ja (on das Blut aus mehr als taufend Wunden drin⸗ 
gen. idem. Es ſchwingt der Graufame {cin Schwerdt, tend 
: of den Hals von dem veriteckten Knaben, dev auch entfeelet 
ing laue Biut hinein, und von dem Fleiſch der Bruͤder liegt 
begraben. idem. 
5 Das gelehrte. edle. holde. jur 
woͤrt. Das gelehrte. edle. holde. junge. zarte. witzige. ver⸗ 
"ates audits abgehaune. — graue. gecroͤnte. 
weiſe. matte. Wunden volle. 
Redens⸗Arten. Die gang zertruͤmmerten, zerquetſchten Schaͤ⸗ 
del, aud den man blutge Stroͤme ſieht flieffen. Brockes. Das 
gelehrte Haupt, das der Purpur eroͤnet. Koͤnig. Das Haupt, 
das auf ſanfften Roſen ſchlaͤfft. idem. Das kluge Haupt, deß 
Wiſſenſchafft beſeelet. idem. 

Haut. 

Beywoͤrt. Die Runtzel volle. veralterte. ſchnoͤde. verderbte. 
zarte. verbrannte. rauche. harte. verwelckte. abgeſtreiffte. glat⸗ 
te, verſchrumpffte. zerkratzte. Narben⸗volle. zerfetzte. geheilte. 

geſunde. geritzte. durchſtochne. 

Hebe. 

Beywoͤrt. Die (hone. gefalln:. angenehme. edle. geeroͤnte. abs 
geſetzte. friſche. muntre. 
Redens⸗Axten. Die die Krafft sur Reiffung der zaͤrtlichen 

Sagffte verdoppelt. Amehor. Die uns mit ihrem Pinfel faͤrbt, 
und das Gefidt mit HeidensFarben mahlt. idem Die unſern 
Fuß mit Wolluſt su verſtricken ſucht. idem. 

Beſchreib. Die Juno war ihre Mutter, die ſie gebahr, als ſie 
auf einem Gaſt⸗Mahle des Apollinis allzuviel wilden Sallat 
gegeſſen hatte. Sie war unvergleichlich ſchoͤn, und machte ſon⸗ 
derlich mit ihren vortrefflichen Knoͤcheln eine beſondere Para⸗ 
be. Jupicer beſtellte fie gur Mund⸗Schenckin der Goͤtter. Doch 
einmal, da fie einſchencken ſollte, fiel (te die Langelang fin, und 
machte dadurch ben Gottern das erbarfte Einſehen nicht * 


— 


TH, deßwegen fie bon _ Amte abgefeget wurde. Darauf 
ward fie eine Gemahlin des Herculis, und —— eit die 
Goͤttin der Jugend. Man bildete ſie als ein ſchoͤnes Frauen⸗ 
zimmer in einem bunten mit Roſen ausgezierten Kleide ab, 
Etliche mahlen fie mit einer guͤldnen Crone, etliche mit einem 
Krange, nod andere mit einem Frauensimmers Muffage auf 
dem Haupte. | 
Hecate. 


Beywirt. Die zaubernde. diebiſche. unreine. verfolgte. fluͤchti⸗ 
Ge. ſchreckliche. ungeheure. fuͤrchterliche. weiſſe. helle. leuchtende. 
Beſchreib. Sie ſoll (ob man gleich wegen ihres Urſprungs nicht 
einig iſt) von der Junone gebohren worden ſeyn. Ihr Vater, 
der jupiter, gab fie ben Nymphen aufzuheben, und ſie wurde 
Angelus genennet, Da fie etwas ertoadfen tar, gerieth fie 
der Mutter Uber die Schminck⸗Buͤchſe, und nachdem fie folehe 
entfuͤhret, ſchenckte fie ſolche der Europæ. Dow, da fie deswe⸗ 
gen die Juno ſtraffen wollte, flohe Hecate zu einer Kindbette⸗ 
rin, und von dar gu einigen Maͤnnern, die einen Todten trus 
gen. Jupiter (Hickte darauf die Cabiros fie zu reinigen, und 
Darauf wurde fie gu einer unterirdiſchen Gottin, und ſonderlich 
der Todten gemacht. Man opfferte ihr ſonderlich Hunde, und 
Die Zauberer, die fie verehreten, machten gewiffe Gruben, dars 
aufein Noles Hauffen gefeget, und ein gang ſchwartzes Lamm 
verbrannt wurde, dabey man fic nicht umfeben durffte. Sie 
wird ſonſt bald mit drey Geſichtern, bald mit drey Koͤpffen ge⸗ 
bildet, davon delincke ein Pferde⸗Kopff, der rechte ein Hunds⸗ 







Kopff, und ere ein wilder Schweins Kopff war. Sonſt 
hatte ſie Schlangen⸗Fuͤſſe; an Statt der Haare aber nichts 


als Ottern un langen, die ein entſetzliches Geziſche mach⸗ 
ten. Sie war ſonſt cin halbes Stadium lang, und man mahlet 
fic aud) mit einem Schwein⸗ Spieffe in der Hand, und einem 
Krang von Eichen⸗Blaͤttern auf dem Hauste; und bald in 
weiſſer, bald in ſchwartzer Kleidung. 
Hecatomben. 

Beywoͤrt. Die fetten. reichen. pradtigen. danckbaren.geweyh⸗ 
ten. nichtigen. gewohnten koſtbaren. 

Beſchreib. Waren Opffer, die man auf hundert Altaͤre brachte, 
auf denen man hundert Ochſen, hundert Schweine und hun⸗ 
dert Schafe auf einmal opfferte. 


Sig fo Hecht. 
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echt. st yet . 

Beywoͤrt. Der geitzige. hungrige. fraͤhige. raͤubriſche. ſtarcke. 

blaue— bleiche. zaͤhnichte. en 

— keuſche.b ſchlagne. geſchleiſf 
woͤrt. Der tapffre. keuſche. betrogne. erſchlagne. geſchleiff⸗ 

a vocation: ausgclifte. begrabne. edle. Großmuths⸗ 
volle. mißhandelte. beweinte. 

Beſchreib. Sein Vater war der Trojariſche Konig Priamus, 
und die Mutter die Hecuba, eine Gemabhlin deffelben. Er war 
Der erſtgebohrne Sohn und der tapfferfte unter allen funffzig 
Gdhnen genannten Kiniges. Jn der Beldgerung Trojx ers 
ſchlug er 31. vornebme Griedhen, und forte abfonderlid® mit 
Dem Ajace Telamonio, barinnen er ty nidt gewann, doch 
aud nidt verlobr ; weßwegen er dicfem fein Degen Gehenck, 
fo wie ihm felber Ajax fein Schwerdt ſchenckte. So lange er 
Tebte,fonnte Troja nicht erobert werden. Doc, als ſich einſt die 
Trojaner bey einem Ausfall gezwungen ſahen umzukehren, 
und dem Hecton Achilles auf den Halß kam, wollte er auch 
Reiß⸗aus ſpielen. Dod, da ihm die Minerva in Geſtalt ſeines 
Bruders ved Deiphobi erſchien, und ihn Stand gu halten ers 
mahnete, fieng er an zu fechten, indem er ſich des vermeynten 
DeiphobiBenftandes verſahe. Doch, dieſer war verſchwunden, 

und alſo war es nicht ſchwehr, ihn hinzurichten. Achilles band 
ihn hierauf mit dem Degen⸗Gehencke, das er von dem Ajace er⸗ 
halten, die Beine, und hierauf auch an den Wagen, und ſchleiff⸗ 
ie ihn alſo bis in bas Lager. Priamus erhieltdarauf ſicher Ges 
Teite, und Fam mitdem griften Theile fein ilie heraus und 
bath um dem Coͤrper des Hectoris gegen Zahlung einer groffer 
Gumma Geldes. Dod, er wuͤrde nicht allsuviel erhalten Has 
Hen, toofern die (hone Polyxena burch ihr Sitten ihn nit ers 
weichet; worauf Hector mit den grbften Solennitzten begras 
ben und beflaget wurde. 

Hecuba. 

Beywsrt. Die verzaͤrtelnde. traͤumende. Grosmuthss volle. 
geredhte. fromme. (chine. gefteinigte. 

Beſchreib. Wer ihre Mutter geweſen iſt noch nicht ausgemacht. 
Tiberius ſchertzte mit den Grammaticis daruͤber, und hielt die⸗ 
ſelbe vor unausfindlich; wie es denn mit dem Vater auch noch 
gar ungewiß ausſiehet. Inzwiſchen war ſie eine Gemahlin 
Deg Priami, Da ſie mit dem Paris ſchwanger gieng, traumete J 
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e gebabre eine Fackel, weldRagang Trojam anftecte und vers 
brenne, welches man nidt gum Deften ausdeutete, welche 
Deutung auc urd den Erfolg beſtaͤtiget wurde. Ihre allzu⸗ 
groſſe Liebe, ſo ſie gegen den Paridem trug war Urſache, daß die 
Helenaden Griechen nicht wieder gegeben, und folglich dem 
gantzen Trojaniſchen Reiche der Untergang zugezogen ward. 
Sie ward hierauf eine Sclavin bes Uhſſis: Da fand fie aber 
dennoch Gelegenheit dem Thraciſchen Konige Polymnettori guf 
eine grauſame Art die Augen auszuſtechen. Endlich foll fie von 
den Gricchen mit Steinen gu Tode getworffen ſeyn: Da man 
aber ſolche meggeraumet,fand man einen Hund unter denſel⸗ 
bigenliegen, woher die Fabel entſtanden, fre fey endlich in cis 
nen Hund verwandelt worden. 


Der Heilige Geift. 
rt. urd Redens⸗Arten. Der etvige. ertedrmende. be, 
febrende. angeruffne. Du Lit der Ewigkeit. Wentzel. Der 
Geift der Trifter, dex uns dbenWeg derWahrheit fuͤhrt. Canis. 
Der Geift der reinen Liebe. Che. Gryphius. Der Geift der hei⸗ 
ligen Reinigkeit. idem. Der fiffe Crifter.idem. Dev uner⸗ 
fchipfite Brunn dev reinen Heiligeit. idem. Dev Geift der 
unbefleckten Liebe. idem. Der Geift bes HErrn. Wensel. Die 
warme Krafft der Hertzen. ide, Goͤnne mir, du Trot dee 
Geelen deinen ſuͤſſenLiebes⸗Kuß.idem Heilger Geiſt, erwuͤnſch⸗ 
ter Gnaden⸗Regen! Laß Troͤſter deine Stroͤhme flieſſen, dein 
duͤrres Erb⸗Theil zu begieſſen. Du biſt der angenehme Guß, 
der JEſu Juͤnger uͤberthauet: Drum weil du unſer Feld er⸗ 
bauet, ſo gieb auch beinenGeegens: Flug ; laf Croft und Krafft 
pon oben treuffeln, fo iftan Feiner Frucht su zweiffeln. Wen⸗ 
sel. Der Balfam,der von Wolcken herab flieffet 5 das Oel, der 
reine Geift ; das Hel von hohen Wunder: Keafften; tas Oel, 
fo viel gefander heißt, als alle Welt mit ihren Gafften. idem. 
Der Heilge Geift, der ſich unſre Geelen ſelbſt zur Wohnung 
aufgethban,treibt ung als treuer Fuͤhrer an.idem. Der Trofter, 
deſſen Wunder⸗Krafft in der Chriften Geelen ſchafft daG fie 
edle Fruͤchte bringen. idem. Taube voller LicblichEeit, Geiſt ded 
| Friedens, GOtt der Liebe! deffen Troft noch brig bliebe, da 
GOtt aller Welt gedraut; Du allein gabft ja das Blat von 
des Oel⸗Baums ewgen Zweigen, allen Suͤndern anzuzeigen, 
twas nun GOtt erfuͤllet hat: JEſum traͤgſt du in dem Munde; 
dieſer, ſprichſt du ſchafft euch Ruh; dieſer ſagt euch Friede 
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und den Weg sumGnadensBunbde, idem. DieFriedenss Taube 
idem. Dev ohne Bitterkeit it, wie ein Taubgen ohne Galle: 
Det Ganfftmuth tn die Secle pflantzet, und twebret, toad der 
Liebe wehret. idem. Der uns gu den — Haͤuſern oe 
illen Ewigkeit bringet, und uns nad dem Siceie mit des 
immels Palmen⸗Reiſern crdnet. idem Der reine Haus 
aus GHttes heilgem Ween. idem. Dev die Hertzen eroͤſſ 
net und feurige Zungen giebet. idem. Das Pfand, fo von de 
Kindſchafft seuget; der uns burd feine Seuffger aufbilfi, 
wenn Ungft und Web bes Bethens regen Lauff bemmen, iden, 
Der ein freudiges Abba imHertzen erſchallen laͤßt, wenn Glau 
ben und Hoffnung gerfallen. idem, Der ſuͤffe Troſt, der die ven 
agten Sinnen ſtaͤrcket, und wo er itt, qlles Leid zerinnen muß. 
et in truͤber Racht der Sonnen ⸗Schein bleivet,und imSturm 
der Ancker iſt. Heilig iſt dee werthe Geift, der bon beyden Hers 
gefommen,der ein Troͤſter aller From̃en, und ibe kreue Ge 
Selig Ja von bem wir alleBaben bier u. da 64 hoffen haben.d. 
iligung. 
Beywoͤrt. Die wahre. noͤthige. reine. bußfertige. verſtellte. 
woahrhaffte. GOtt⸗ gelobte. 
Redens⸗Arten. Die wahre Heiligung, die reine Fruͤchte traͤgt, 











und der ſich ieglicher mit Ernſie fol befleiffen, Soll, ' 
HeiterEcit. | 

Beywort. Die angenehme. erwuͤnſchte Holde. ausgeklaͤrte. 
Wolcken⸗ lofe. ungetruͤbte. aufgehellete. 

Redens⸗Arten. Es weht ein friſcher Wind aug kuͤhler Mitter⸗ 
nagt, der Hummel war hierdurch von Dufft und Dunft geldus 
tert, bad Graͤntzen⸗ lofe Reich des Lufft⸗Raums ausgebeitert, 
Brockes. Der Himmel mablet fich mit laͤchelnden Geſtalten. | 
Wensel. Wenn der Wolcken Dunſt in leeres Nichts zergan⸗ 
gen, und bas erhabne Rund mit blau; gefarbtem Licht durch 
belebten Creiß der heitern Luͤffte bricht. idem. 

l 


Beywoͤrt. Der unverzagte. eble. kuͤhne. werthe. freye. ſieghaffte. 
fluge. rege. erhitzte. Wunder; volle. bebergte. getreue. critters — 
liche. auserleſene. ftreitoare, wohlverſuchte. 

RedenszArten und Umſchreib. Alcides, Aneas, Thefeus, Ajax, 
Achilles, Alexander, Jutius Cztar. Die Creu bebergter 
bie mebr ihe Vater⸗kand als ihre Haut geliebt, und mit Beftans 
digkeit fich Haben ausgeuͤbt, fo igo noͤthig ift. Opi5. Du Reb, 
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es allein. Man barf fiir Tartarey hier Feine Mauern ſetzen, 

wie Sina fid) verwahrt; bein Nahm ift mehr su ſchaͤtzen: Der 

. Peut, der Tyras Halt den Tuͤrcken nicht fo an, als deines Nah⸗ 

. mens Macht die Nauber ftillen fan. idem. Du neuer African 

pat dix des Vaters Ruhm sum Spiegel vorgensmmen. iden. 
a 


bift bald ausgefrochen, als wie ein junger Loͤw, im Kall 
der feine Knochen im Natale, feine Mahn auf beyden Schul⸗ 


tern merckt, und alle viere fieht mit Klauen ausgeſtaͤrckt; dante 
will er meiter nidt in feiner Hoͤle bleiben, jagt auf, was wuͤr⸗ 
dig tft, an dad ex ſich mag reiben, dem dringt er auf den Leib, 
eriweiſet feine Schlacht. Des Feindes Todes Angſt ift dix cin 


piel ; fein Blut dein befter Raub. idem Cin kuͤhner 
der fiir die Freyheit ſteht, und feine groffe Thaten auf gus 


. te Sache pflangt. idem Das Bildniß aller Tugend, der kuͤhne 


Preif der Zeit, id. O Wunders voller Held | du wirſt mit deis 


nem Ciegen nod bey der Nachwelt einft ben Glauben uͤber⸗ 
wiegen Anthor. Dod dein geftahltes Hertz sergieng in kei⸗ 


oo“ 


nen Gluthen, gedruͤckt⸗ dod) groffer Pring! till gleid) dein 


Auge bluten, das vor den Unterthan, den du fo fehr geliebt, 


aug Großmuths vollem Trieb fid) gern sum Opffer giebt. id. 
Gein tapffrer Helden: Muth trogt Morfer und Carthaunen 5 


er bleibt, ex kaͤmpfft, er fiegt gu aller WeltErſtaunen. Broctes. 


Der ift ein rechter Held, der durch Vernunfft und Fleiß das, 


. was ifm GOtt gefhenckt, wobl su erhalten tweif. Neukirch. 
Dee Held, deffen Thun dex Seegen croͤnet. Fiegler. — 


1@ me 


porungen nicht in der Welt erlebt ? Da fid die Helena, nach⸗ 
dem ibe Ruhm eridollen, aus Griechenland rauben laffen 
wollen. sdem. Die Fieftin, die den Griechen und Phrygeen in 
Schrifften und in Kupffer sStiden fo viel Muͤhe gemadt. 
Chr. Gryphius. 

Beſchreib. Von ihrer Geburth, und auf was Art fie mit ihrem 
Bruder bem Polluce auseinem Ey hervor gefroden, ift unter 
bem Artickel Dio/cari nachzuſehen. Gie war das ſchoͤnſit 
Hrauensimmer von gang Griedenland. Thefeus reifete eins⸗ 
malé mit dem Pirithoo nad Spartam. Da fie nundie Helenam 
in dem Tempel ber Dianz tangen fahen, verliebten fie Ad) in 
fie, ob fie gleid) nod) nicht mannbar war, raubten fie und loog; 
tenum fie, Da fienun durd) dad Poof dem Thefeo su Theil 
wurde, gab er fic feiner Matter, der Achrz, aufzuheben. Doc 
ihre Bruͤder raubten fie wieder, alg Thefeus abweſend war ; 
darauf fanden ſich eine groffe Menge von Freyern ein, deren 
Anzahl ſich nahe viergig belieff. Hier auf fſeng dem Tyndareo 
ſelber an bange zu werden, weil er zum voraus ſahe, daß er ſich 
die uͤbrigen sum Feinde machen witrde, wenn er einem oon 
denfelben feine Todter gabe. Endlich gab ifm Ulysfes, der aud 
felber um fie bublete, den Rath, daG er ſich von allen follte 
ſchwoͤren laffen, demjenigen allefamt beysuftehen, dem er feine 
Tochter geben wuͤrde. Sie thaten ſolches/ und da befam fie 
Menelaus; Ulyfles aber Friegte vor feinen Nath des Tindarei 
Bruders Tochter, die Penelopen, Menelaus seugte hierauf die 
Hermionen mit ihr, und Tyndareus gab ifm das Koͤnigreich 
Spattam, Dod) als Venus bem Verſprechen nachkam, welches 
fie bem Paridi, wegen des ihe vortheilhafften geſprochnen Ue; 
theils gethan hatte, und ihn unter andern nad Spartam fibrte, 
taubteer die Helenam, und entfuͤhrte ſie nach Trojam. Die 
Umftande diefer Entfibrung werden auf verfehiedene Wet ees 
zehlet. Auf der Fnful Cranae; fo eine oon den Sporadibus tf, 
erhielt Paris ber Helenz hichfte 28 bod) mit Thranen 
weil ihr es reucte, mit ifm entflohen gu feyn; von melden 
Thraͤnen denn das Kraut Helenium gewachfen feyn fol. Fn 
Troja entſtund ben feiner Ankunfft ein grog ¥ermen, tweif man 
wohl voraus ſehen konnte, was dieſes der Stadt vor Feindſe⸗ 
ligkeit zuziehen wuͤrde. Gleichwol hoffte Priacius durch Aus⸗ 
liefferung ſeiner eignen ſchoͤnen Todhter, der HeGione, ben Me- 
nelaum zu befanfftigen; wieß dannenbero die ——— 
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5. en leer ah. Paris zeugte unterdeffen einige Kinder mit 
Helena, und nach feinem Code erhielt fie fein Bruder Dei- 
phobus, Sie balff hierauf dic Stadt Trojam durch einige ans 
czundete Fackeln an die Griedhen verrathen,. dnd gerieth dem 
— in die Haͤnde, der den Deiphobum auf das ers 
rmlichfte hinrichten lies, mit ifr acht Jahr herum ſchwaͤrm⸗ 
te. Mach ihres Mannes Tode fol ſie von ihren Stieff Soͤh⸗ 
47 ine Exilium verjagt worden ſeyn, da ſie von einer Frauen, 
et ihr Marin bot Trojagebiieben, an einen Baum gehencket 
Bs) . 12 . , | 


enus. 
Seywoͤrt. Her giitige. kluge. gelehrte. prophetiſche belobte. ent⸗ 
flohne. marnende. gefangne. verſteckte. begluͤckte. lohgelaßne. 
Befchreib. Sein Bater war ber. Trojaniſche Koͤnig Priamus und ° 
Die Mutter deffen Gemahlin die Hecubs. Man hatte ifn eins 
mal mit feiner Schweſter der Calandra in Dem Tempel des 
Apollinis bes Nachts uͤber fliegen laffen. Da famen einige 
langen und leckten ihnen die Obren, dadurch folde ges - 
gemadt wurden, die Rathſchlaͤge ber Gorter ſeibſt su 
n. Ufo mar er ein gang unvergleihlider Wahrſager; 
Dod) feblete es ihm auch an Muth und Tapfferkeit nidt. Apol- 
‘lo, Bey welchem erin groffem Anſehen ftund, ſchenckte ifm eis 
nen belffenbdeinern Bogen, mit welchem er den Achillem in den 
Arm ſchoß, als er einsmals den Hectorem allbereit in die Flude’, 
getrieben hatte. Nach Pacidis Tode haͤtte er die Helenam ſehr 
ernegebabt; bod) Deiphobus befam fic. Dasverdrog ifn fo 
feb, daß er Trojam verließ, und fid) auf den ldambegab. Dee 
Calchas aber hatte den Griechen vorher geſagt/ daß ſie obne ibn 
Trojam nicht wuͤrden evobern koͤnnen. Da nahmen fie ihn ges 
fangen, und ba gab ex hhnen die Anſchlaͤge, ben Naub des Pal- 
ladii, wie auch das hoͤltzerne Pferd betreffend, an die Hand. 
Mad dtefem ward er einGelave bes Neoprolemi,und da er dens 
felben marnete, nit mit den dbrigen Griedhen zu Schiffe gu 
ben, weil fie alle verſtreuet merden wuͤrden / begegnete er ihm 
ne gnaͤdig, ind machte ibn zu einem Beherrſcher einer mafis 
gen Landſchafft, und gab thm die Andromachen zur Che. 
Heliades. 
Beywoͤrt. Die unachtſamen. weinenden. betriibten.verwandels 
Sclibecib. Gre Tat ber Gonne, und da fie ohne di 
reib, Sie waren ter nne,u e opne de 
wey Ke — Caters 
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Vaters Befehl ihrem Bruder, dem Phaéchonti, den Gonnene 
Wagen angefpannet Hatten, rourden —* entweder in Pappel⸗ 
Baume oder Erlen verwandelt; —— dieſe Ur⸗ 
ſache an, weil ſie ihres Zruders Tod gantzer vier 
weinten, dabey aud ifre Thraͤnen in Agtſtein ſogen “road 
worden ſeyn. 
Helicon. 
Beywoͤrt. Der SE verwuͤſtete. entwehbte. ums 
bewohnte. hohe. erfti 
Beſchreib. Es war ein — geheiligter Berg, odemavie . 
andere toollen, nur die Spige Des Parnash. Von ifm heiſſen die 
Mufen Heliconiaden, 


elim. | 
2 oͤrt. Der woblgepubte, feſte. dauerhaffte. serfFerbie. ger 
bogne. verſehrte. ſchuͤtzende. —*— ſchwere. undurch⸗ 
dringliche. alte. nutzbare. glatte. dick 
Hencken. Hencker. 
Redens⸗ Arten. Er ſperrt ihm durch den Strick des Halles ens 
ge Pforten. Brockes. Dem der verdiente Strang die wets 
Dammte Seele aus den Udern reifit. Wengel. Cs mag yes 
Henckers Hand nad meinem Rents Briel nab ant ber alae 
Brut das heifje Hertze ſuchen. Fiegler. 


enod). | 

— Der fromme. —* e. GOttrgefallige, ungefiorbae. | 
stretdrecdbe Doce bee Welt entclfet woled, eh fie noch die Fluth 
erſtickt. Amthor. Der die Verweſung nicht geſehn. Gryph. 


erbſt. 
eywoͤrt. Der reiche. traͤchtige. —— truͤbe. frucht⸗ 
bare. ergetzliche. milde. ungeſunde. rauhe eble. gecroͤnte. ers 
fuͤllende bereichernde. Regensveidhe. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Dee Herbft, dee Obſt⸗ und 
Sraudens Bringer Sree. Der Herbier mit feinenGdagen 
‘tem Zand, Manne Speif’ und Raſt ſchenckt. 
die ſuͤſſen Gaben ſchenckt, wornach der Gartner ſich das gan 
abr gefehnet, wenn er mit reidher Hand dee Baume Sipiel 
cronet, und dad geleerte Faß mit Moſt und Hele tranckt. Arms 
thor. Der Herbit mit feinen Schaͤtzen, die uns ge und 
ergegen. Wenn unfrer Sonnen Strahlen Pra@t, fo wie man 
ſpricht, in guldner iets dic ſchwuͤlen kuͤffie lau, ia bie zu 
langen 












——— — — — —  — — — — — — 
danger Tage, und kurtze Naͤchte laͤnger macht Brockes Der 
“Hevbft, der die Liffte, nad) der heiſſen Loh, tn ſanfften Frieder 

der das Land durd die gefunden Duͤffte und dag verwelck⸗ 

te Feld mit kuͤhlem Thau ergetzt. Wentzel. Der Herbft, dee 
alles Luſt⸗Ergetzen raubt / und nur Unmuth sum Gewinn laͤßt. 
idem. Kein Amaltheen⸗ Horn fast ſolchen Uberfluß, als das vers 
gniigte Jahr oon dem Heebjt erwarten mug. idem DerMons 
‘Den machte gleid) mehr Stunden ju den Tedamen, dev Stock 
ſtund ohne Wein, das Obſt war von den Baͤumen / dev firenge 
Rord⸗ Wind nahin den BH fen ihre Zier, und auf di¢ Wage 
trat dee Scorpion herfuͤr pis. Wenn nad) dee heiſſen Som⸗ 
mer⸗Zeit Aftrea formmt, und wiegt das Jahr in ihrer Wage, 
and nun der Gonnen: Strahl mit lauer Heiterkeſt die Fruͤchte 
geitig macht und kuͤhlt die ſchwuͤhlen Tage, Brodes, Die Was 
ge kuͤhlte ſchon der Sonnen ſchwuͤhles Dliged; es aͤnderte das 
eld aͤllmaͤhlich die Geſtalt: Des Graſes Krauts undSchilffs 

on etwas blaſſe Spitzen verkuͤndigten den Herbſt; Die 
ufft/ die ſcharff und fait, entlaubte das Gebuͤſch, entkleidete 

die Hecken; kaum konnt ihr welckend Blat die nackten Aeſte 
decken. AEs legte Flora gleich die bunten Waaren ein, die 
Roſen ſielen Hin, die Nelcke ward su ſchanden; Das Auge dies 

(fee Welt verlohr den Heiffen Schein, und was Vergnigen 
heißt ſchien allbercit zu ſtranden; es kuͤhte Zephyr die ſchwan⸗ 
gern Zweige. Phil, vor Der Ainde, , 

Hercules. | 


Beywirts Der ungezaͤhmte. ſtarcke. graͤßliche. behettzte. uns 
Lbermindliche. fieghafites erſchroͤckliche. arbeitſame· unver⸗ 
gleichliche. machtige. aͤberwindende. fruchtbare. unbefleidete. 

Redens Aten. Dev unbefiegte Heid, dex, durch den Liebes⸗ 
—— faͤllt. Amthor. Hercules ſucht ieder⸗ 
get mae hale gleich zu leben, dag ev anid die Loͤwen Haut 

in quem Kleid vertehret and darbey vor ſeine KeulRockn 
und Spindel felb(t begebrets Ex wanſchet in der Schooß als 

* ine su ſchweben. Zofmannswaldau. Bor deſſen Krafft 
Die There ſich verkrochen, dev die Hoͤll hat aufgethan, und ei⸗ 

nen Weg suriick herqus gebrochen. Opis, Dee nie fo matt 
on feiney DeldensThatgieng, als wenn ihn Omphale, er fie 

idem. yer edle groſſe Mann, den nicht bes Lo- 

nod) die Scymphalides, nod) bleiches Gifft des 
was des wee * nie unter ſich sere 
fa em 








wen Rad 
Drachen, urid 
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Sinn geleget mard durch 
ye —— en Raab Rindheit (don gelampffet, da ihn. die. 
gen, Brut erſchrecki. Der —— 
Rieſen Meiſter tit. dem. 


Beſchreib. Wer ſein Vater und ſeine Teatteeg cn, ba fi 
det man unter Alcmena und Am . 


es aber unter Euryfbeus und ¢ rds es —— 
ſi 






















ch vor dex Juno ſehr furdhte, legte a von 
lches aud : 


darau —— 4. 
. A tin beredet, 


cae 






- als neun Monath war. Er —* alſen, — 
den Kriegs⸗Kuͤnſten wohl unterwieſen; dod)als er den Linum, 
ſeinen behr⸗Meiſter, erſchlug/ der ihn zuͤchtigte, muſte er unter 
«die e Kuͤh⸗Hirten, allda ev bis ins achtzehende Jaber 
wurde. Da erlegte ev nun einen £dtven, dev dem 
Thepia, Theftio ; groſſen Schaden that, —* derſelbe 
ne funffsig —* — —— ren und * 
wen⸗ ants 8 feinen Harniſch gebraudhte. ie 
des Ergini, der a Theben ee 
y te te und Ohren ab ; dafite erbielte er des Thebani- 
ſchen Koͤniges Creontis Todhter, die Megaram, zur 
bon dem Mercurio aber ein Schwerdt, von bem! Apolline 
Anzahl Pfeile, von dem Vulcano¢inen : 
nerva aber Peplum: Da et ſich hingegen gu einem He 
wehre ——— Keule in dem — Walde su 
machte. ſtheus kuͤndigte ihm hierauf die zwol bor 
nen Gottern ————— Arbeiten an; st 
anfaͤnglich fait unfinnig daruͤber werden wollt 
dbdoch endlid) dazu entſchlieſſen. Wo brachte ex d 
Loren umm, erlegte die Hydram Lerozam, fieng eit 
- Dianz, die ein guldnes Geweih und: Si 
dergleichen ex aud) mit dem — 








ſtete bes Augiz Stall in einem Sage aus, vertrieb die Stympha- 
lifhen Raub⸗Voͤgel, holte einen wilden Ochſen aus Creta, vers 
fHaffte des Themedis aus Thracien Pferde, raubte der Ama- 
zonifden Konigin Hyppolicz ihr DegensGehencke, bradhte des 
Geryonis Rinder nach Myzenen, erbeutete die guͤldnen Aepffel 
aus den Garten der Helperidum, und bradte endlic ben Cer- 
berum aus der Hoͤlle heraus; undiiber diefen zwoͤlff Arbeiten 
brachte er zwoͤlff gantzer Jahr gu. Er Hat dber diefes die groͤ⸗ 
ſten Wunder von der Welt gethan, und was man von ifm lies 
fet, find rechte Wunder⸗Wercke. Als ex cinmals ein Kleid won 
eer Dejanira verlangte, ſchickte fie ihm eines, welches mit einem 
vermeynten Philtro beſtrichen war. Go bald als das Reid an 
> ‘thm warm worden mar, gerieth erin eine folthe Nalerey, daß 
er ſich gange Stuͤcke Fleiſch nom Leibe biG, bis er fid) endlid 
auf einen Scheiter⸗Hauffen feste, und ihn anzuzuͤnden befabl; 
ba foll er denn durd eine Wolcke in Himmel aufgenommen,und 
mit det Juno ausgeſohnet worden ſeyn. Er war drey Ellen 
und dreh Viertel Ellen lang, hatte drey Reyhen Zabne im 
Munde, lebh affte Augen, einen ziemlichen Barth, und unges 
, mein flare Uemen: flatt eines Kleides diente thm die Haut 
des erſchlagenen Loͤwens; auf dem Ruͤcken hatte er einen Koͤ⸗ 
her mit Pfeilen, in der rechten Hand eine Keule, und in dev 
lincken einen Bogen. U's ex einft hey einer Hale vorbey gieng, 
und einer in der Dole ftecfte, der ihn ſahe, wurde er vor Schre⸗ 
cken tiber feinem Änblick th einen Stein verwandelt, woraus 
zu ſchlieſſen, daß er eben die freundlichſte Miene nicht gehabt 
haben muͤſſe. 


Hermaphroditus. 
oͤrt. Der laͤppiſche. kalte. ſproͤde. unerbittliche. 

eib. Er war ein Sohn des Mercurii und der Veneris. Da 

er nur 15. Jahr alt war, begab er ſich nach Carien. Da er nun 
daſelbſt an einen angenehmen Brunnen gerieth, worinnen eine 
Nymphe, Namens Salmacis, ſich aufhielt, verliebte fie ſich in 
ihn, darauf er ſie aber gar kaitſinnig tractirte; fie gieng alſo 
von dem Brunnen hinweg, und verſteckte ſich in die Straͤucher. 
Er zog ſich ſodann aus, begab ſich in beſagten Brunnen, da ſie 
ibn denn fo gleich uͤberfiel, und ihn aufs genauſte umarmte,; er 
blieb doch beſtaͤndig kaltſinnig. Daher bath ſie die Goͤtter, daß 
ſie doch nimmermehr von ihm moͤchte getrennet werden; das 
geſchah auch, denn ſie eee sufammen, daß fic nur eis 
3 nen 
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“nen deib Hatten, iedod) aber bendetley Geſchlecht bebielten, Da 
Hermaphroditus bas ſahe, daf er weder cin rechter Mann, nod 
ein rechtes Weib ware, that er ben Wunſch, daG alle, die gu dies 
fen Brunnen amen, fo warden tie er. 
Hermelin. ã 
Beywoͤrt. Das weiſſe. reine. unbefleckte. mit Koth umgebene. 
verhungerte. ins Feur geſprungne. 
Redens Arten Das, wenn man ſeinen Leib mit Feur und Koth 
umringet, viellieber in die Gluth, als in den Unflath ſpringet, 
und dieſe Bens Schrifft tragt: Nein, oder von Dev Welt, 
Neukirch. — 
Herodes. ioe - 
Beywort. Der ſchlaue. liftige. verſchlagne. Blut-gierige. more ⸗ 
Devifde. tyranniſche. floige. Harte. verfluchte. verdammte. ge 
fivaffte. unerbittlide. — 
Heroſtratus. J 
ce Der thoͤrichte. naͤrriſche unvergeßliche. Andenckens⸗ 
wuͤrdige. mord⸗brenneriſche. anzuͤndende. —*25 
Hertz. tn 
Beywoͤrt. Das reine. allgufeige. bedrangte. furchtſame. wils 
de, ftolbe. matte, dad mit Unempfindlidfeit geſtaͤhlte Bary 
te. fieinerne. unempfindlide. ermeichte. Jammer⸗volle. mit 
Ach erfillte. zitternde. zweiffelhaffte. durchſto ne. geq 
unrubige. falte. gekraͤnckte. kuͤhne. zerknirſchte ſchwach 
lige. GOtt / ergebene. GHtt; gewephte. frohe. da e. ets 
hitzte. mide. in Froſt vergrabene. erquickte. beklemte. abge⸗ 
—* te. erftarvete, aufgeriſſene. freche. verzagte. keuſche. ges 
pre te. 
Redens⸗ Arten. Das Hertze, das an Gluth Altar und Tempel 
gleicht. Wentzel. Der Ort, in dem zuerſt ein reger Geiſt er⸗ 
wacht, und mo die Lebens⸗Krafft als reine Fackel flammet. id. 
Ein ungeteeues Herts, wo Lift und Falfeheit brennet, wo feis 
nen Gammel; Plag Setrug und Boßheit halt, wo wahre Tus 
gend man alé einen Frembling kennet, und wo den Wahrheits⸗ 
Setein ber Lagen Macht erſchellt. Siegler. 
Hefperiden. | 
Beywoͤrt. Die fhinen. angenehmen. beraubten. bekuͤmmer⸗ 
ten. verwandelten. 
Beſchreib. Sie haben ihren Namen entweder von ihrem = 
. ; er, 
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ter, dem Hefpeto, oder der Mutter, ber Helperide. Etliche 464 
vs fen derfelbigen drey, etlide vier. Ihre Nahmen find: gle, 
‘] . Hefperie, Methafa und Arechula ;’ wiewol man fie aud anders 
zu nennen pflegt, und fid) aud groffe Uneinigfeiten ihres 
SEtandes und Schickfais wegen eveignen. Man giebt fie ſonſt 
vor Nymphen aus, welche Gaͤrten hatten, in denen — 
Nepffel wuchſen die der Veocri gewiedmet waren, allein auc 
won einem ſchrecklichen Drachen, der niemals ſchlieff / bewa⸗ 
chet wurden ; der aber dennoch vom Hercule erſchlagen tourde, 
als ifm pon dem Euryftheo war anbefohlen worden, fie zu bos 
Jen. Endlich follen alle diefe Helperiden vor Betruͤbniß iibew 
Defi Verluſi ihrer Aepffel in Baume verwandelt worden ſeyn. 
een. 
Beywirt. Die tapffern. behertzten. edlen. fieghafften. unbes 
ſorgten. begluͤckten. ſtoltzen. 
Redens⸗Arten. Die unerſchrocknen Catten. Amthor. 


Heu. 

Beywoͤrt. Das fiiffe. gruͤne. wohlriechende. wohlſchmeckende. 
nabrende. milde. ſproͤde. gedoͤrrte. naſſe. noͤthige. nutzbare. 
Redens⸗Arten. Deſſen friſche Suͤhigkeit Geruch, Hirn, Naſ 
“amd Herh erfreut. Brockes. Man ſah das Heu an vielen 
Stellen in Schwaden nod, gleich trocknen Wellen, in kleinen 
Huͤgeln theils, theils ſchon in Schobern liegen, theils aber alls 
bereit auf groffe Leiter⸗ Wagen mit ſchwehr⸗beladnen Gabeln 
tragen: Da denn, und iar faft tadjerltch, bas griine Heu 

auf dinnen Gabel, Stammen fdynells lauffenden belaubten 
Baͤumen glich; ja wenn es offtermals den, der es trug, vers 
ftectte, und durch die Meng und Lang ifn bis ans Bein bedeck⸗ 
fe, fo lies es anders nicht, als feh man groffe Hauffen ja Huͤgel 

felbft aufsmenen Beinen lauffen. idem, 

Heucheley. 

Deywoͤrt. Die kuͤnſtliche. ſcheinbare. verborgene. geheime. ver⸗ 
haßte. verfluchte. eitele. gewohnte. geſchminckte. vortheilhaffte. 
Redens/ Arten. Sich ſiellen/ ſcheinlich thun. Beſſer. Dee 
Sieißner Tand. Wentzel. Der den gebiehten Saud mit Hei⸗ 
ligfeit erfuͤlit. idem. Die Heucheley zerſchmiltzt, als wie dev 
Schnee im Merg. Chr. Geyphins. Das fiiffe Gifft dev fals 
ſchen Heucheley, durch defen falſchen Schmack man ſtets in 
Angſt verſincket. idem. Schdne Worte than es nicht, nicht ge⸗ 
putzte Gleißnereyen: Und * Chriſten wahre Pflicht 
4 nis, 
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nicht, was Prabler (Hreyen,die swar.an dem Gelfte blindjaber 
an dem Deudyel, Wefen, ſo ihr Hochmuth ſelbſt exlefen, voller 
Krafft und Himmel find. Wentzel. Die Heucheley, die Gifft 
file Milch und Honig einfloffet. Zohenjtein. Woferm man 
Chriſtenthum die Hande falten nennet, die Augen frets vers 
brehn, fo geht es did) nicht an. Du ſprichſt: Was iſt es dod, 
dem Heuchler nachzuaffen? Wir haben es mit: GOit, ders 
Hertze fieht, zu ſcha ffen. Beſſer. Das Himmei Reich fommt 
nicht mit kuͤnſtlichen Gebehrden: GOtt, der dad Hertze ſeht, 
der ſieht aud, wie ichs menne. idem D ter, toie fie gethan, 
Dergniigt und unbeweget, nicht weil man fterden mug, nein, 
weil es GOtt gefallt, Cron, Scepter, Reich und Chron und 
Freundſchafft niederleget, und ohne dFurcht fein Sau ge ſegnet 
und beſtellt; dev laft mehe Froͤmmigkeit aus alien ſeinen 
Wercken, denn alle Heuchler⸗Zunfft aus ihren Mienen 
cken. idem. Es glaͤntzt die Heiligteit, die fechonen Wercke 
len; die Liebe, Geift und rafft durchſchimmert alle ' : 
Doch, will man diefes Licht mit rechten Farben — — 
es Lucifer aus ſeinem Kaick gemacht, Wengel. Die 
lung, welche nur gemahlter Glaube ſchmuͤcket. dem, Dee 
Selbſt Betrug, die GleiGneren, it unfer Chriftenthum ; “an 
Glaubens,Statt ift ein geborgter Ruhm, und bloſſer Schein 
an Statt ber Tugend kommen. | 

Beſchreib. Die Heucheley bildet man alg ein nacktes IB 

Dild ab, dic mit einem bloffen Flobr bedecket ift,fontt aber 
geflictten Nock traget. In einer Hand hat fie einen Re 
Kerang und ein Gebeth. Buch, darinnen fie liefet; mitdee ans 
dern Nand theilet fie einem armen Menſchen Allmofen aus, 
Conft exblicket man Wolffs,Filffe mit groffen Plauen an ihe. 
Heuchler. yer 
Redens 4 Acten, Cin Freund der ſchnoͤden Heuche 
mannswaldau, Menſchen, die ihre Flecten mit einem 
Schein und fic) mit Maſquen decten, fo, man © 
Wolff ſelbſt vor cin Schaaf erkieſt. Stoll. Der leer eu 
dels Schein, der als cin Gifft su flieben. Che. Grypbi 
Weg mit den geſchminckten Shaten, die ein & uchler serge 
Fan. idem. Dev falſche Purpur fan nicht dchtem T irpur gl 
Hen; es wird fein ſchlechter Stein ben Diamant erreichen fo 
ſehr ihm aud) die Kunſt mitFol en belffenfan, Man muß 
Geiſter nur recht auf die Probe ſellen. Man fennt die R 
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1 Be ofr 
oy) fon, die aus prone oh he die Wercke geben bald den 
yhariſaer an. Stoil. Der Heudplet, der einen blauen Dunſt 
an vor die Augen machen, undmitdem Munde fromm) dem 

Hertzen gottloF iff. Chr. Gryphivs. Berteuffelt falſcher 
. » Hunde find foldher Neudhler Motten aus zartem WurmsGes 
fpinnft und Purpur nicht gu rotten? Lohenſtein. i 








RedensArten. Fh heule Tag und Nacht vor Menge meiner 
uy Dutaalen + Denn deine ſchwere Nand versehret meinen Safft, 
wie wenn des Gommers Gluth durdy hberhauffte Strahlen 
aus dem verdoreten Grund das Nahrungs: Dele rafft. Amth. 
Ich Heule vor Verdruß, und weiß nicht zu genefen, idem. 
Heuſchrecken. 
ase Die hungrigen. leidten. fingenden. huͤpffen. faulen. 
efigen. 
Redens/Acten. Heuſchrecken die am Nand hes Waſſer Baches 
ſpringen, und mit dem langen kied thr MintersFeid verfingen. 
"Opin. Die Feld- Heufthrecten, die su der Sommer Zeit den 
fdhonen Morgen / Thau von faffen Blumen lecken. Ae⸗ Die 
auf dem Felde ſingen, und Muth und Serge kuͤhlen. emn. 
Here. Hexerey. 
Bexywoͤrt. Die loſe ungegruͤndete. fabelhaffte. erdichtete. ſchnoͤ⸗ 
de. eitele. vorgegebenẽe. teuffeliſche. ausgebruͤtete. Endoriſche. 
ſchaͤdliche. aufgeopfferte. verbrannte. 


poe. 

rt, Der tumme. abgeſchmackte. abgoͤttiſche. ſchnoͤde. 
Herblendete; blinde. geſchaͤndete. eitele. verdammte. irrige. tol⸗ 

le. unterwieſene. —— I 
Redens « Arten. Die Heyden, die fid) wahnwitzig felbft in die 
Haare fallen, und Gifftund Stahl gu ihrem Troft erfiefen; ja 
‘ihre Bruft mit hundert taufend Hlagen ſchaͤnden· Chr. Gry⸗ 
phius. Die Schaar der tollen Heyden. idem Deven Augen 
ein falſcher Gott blendet. Wentzel. Die Heyden, deren alten 
Meifen blinder Wahn und Wis ſich auc in Zablen blicken lafs 

let. Phil. von der Linde, me 
Heyduck. 

Sexywoͤrt. Der baͤrthige. ſtarcke. maͤchtige. ſchreckliche. fuͤrch⸗ 

terliche. lange. hurtige. 
Redens ⸗Arten, Cin arthise — der, wie ein 5— 
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bim, die Streit / Axt in der Hand, die Augen voller Grimms der 
Auserwaͤhlten Gig verſchleußt vor meines gleichen, muff wie 
Hel — Meh oon feiner Wacht entweichen. Canis 
eyland. 
Beywoͤrt. Der treue. blutige.gecreugigte. hoͤchſt verdiente. ge⸗ 
bultige. getoͤdtete. auferſtandene. gelobte. herrſchende. trium⸗ 
—— theure gepreiſete gecrinte.milde. verklagte. bethraͤn⸗ 
te; gte. 


RedenseArten und Umſchreib. Das Kind, das dort in Heu 
und Stroh verſtecket lieget, und dem das tumme Bieh aus feis 
ner Wiege frifit, ift grdffer als die Welt, weil es GOtt felber iff, 
der uͤber Hdl und Codin feiner Armuth fieget. Canin. Der 
Gilo. Wentzel. Der Retter, idem. Der Helffer. idem. Det 
Himmlifthe Joſua. idem. Der HErr der Ewigkeit, der feinen 
Anfang kennet; den man vor und nad der Zeit der Erden 
Herrſcher nennet; dev Wahrheit erfter Grund, und hoͤchſter 
Heind der Lagen, deffen frommer Mund die Menſchen niche 
betriigen fan; fein Welen it gerecht und rein: Er tft in une 
ferm Orden; dod hat er mit uns nicht gemein, wodurch mir 
ſtraffbar worden. Wengel. Deffen Wort unfre Panacée, tor 
durch die Seelen leben, und vor alles Suͤnden⸗Weh ein Pfla- 
tter geben fan. idem. GOtt ftirbt, der groffe GOtt, in dem das 
Leben lebt: Was Wunder, daß der Bau der ſchweren Erden 
bebt, daß fid der Gonnen Gluth bey Tage muß verftecken, 
Self, Erde, Sonn undWelt zerſchmeltzen und vergehn. Canitz. 
Die Hoffnung aller Suͤnder; der Schlangen Trutz; die Luft 
der Adams⸗Kinder. Wentzel. Der Engel des Bundes, idem 
Das Sehnen der Frommen. idem. Der Held oon Sion. idem. 
Giche Chriftus und JEſus. 

Heyrathen. 

Redens⸗Arten. Seit dem das frohe Myrthen⸗Blat fic um 
dein keuſches Haar geſchlungen. Amthor. Die Neyrath, dte 
ein etvigefeftes Band (Hlieffet. Lohenſtein. Heyrath madet, 
daß die Welt ihren alten Gang behalt, daß fie Fried und ries 
He eget, daß ber Stddte Thun beſteht, daß der Feld⸗Bau nicht 
gergebt, daß fic Luft zur Wolluft leget, gu der Wolluft, die bald 
Fommt, undaud) baldein Ende nimmt. Opis. Mad Mace 
doniens befannten Heyraths⸗Sitten wird bey Vertrauungen 
ein ganbes Brod durchſchnitten, und den —* 
Buͤndniß hingereicht. Beſſer. So fragt der Freyer: 

rei 
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reich ? Erſchallt cin Ya, fo wird geworben ; iſt ſchon die Braut 
dem Obfte gleich, das burch den (paten Herbſt verdorben. 
W . 
—— Die Heyrath ſtellet man als eine koſtbar⸗gekleidete 
Weibs.Perſon vor, die ein Joch um den Hals traͤget. Ihre 
Fuͤſſe ſind gefeſſelt, mit welchen ſie auf eine Viper tritt. 
Himmel. 
Beywoͤrt. Dee dunckeliblane. roͤthliche. bepurpurte. verguͤlde⸗ 
te. duͤſtre. ungemefine. weite. geſtirnte lichte. erhabne. Graͤn⸗ 
tzen· loſe. entfernte. glaͤntzende. ſchimmernde. 
woͤrt. und Umſchreib. Des tieffen Raums Sapphirnes 
Blau. Brockes. Der Lufft unendlicher Gapphir. 7d. Die ges 
ftirnte Ferne. idem. Das geftiente Blau. idem. Die geftirnten 
Hoͤhen. idem. Des Himmels treffe Ferne. idem. Der Kreyß, 
wo der Thron des Hoͤchſten ftehet, und wo die Sterne gebn, 
der Nachte Troft und Zier. Opin. Der Steenen Heiliges Ges 
woͤlbe. idem. Dad guͤldne Sternens Land. Wensel. Dort, 
wo die groſſe Macht die blauliche Circkel mit Sternen beftreuct 
hat. idem. Des geſtirnten Himmels Reid). idem. Die Gap; 
phirne Lieffe, die weder Grund nod) Strand, noc Ziel, nod 
End umſchraͤnckt, das unerforſchte Meer des Holen Lufft⸗ 
MNaumés. Brockes. Des Firmaments unendliche, unmafigs 
tieffe Hole, die wohl mit Nedt ein Bild ber Ewigkeiten heißt. 
adem, Die ungebenre Grufft des tieffen dunckeln Lichts, der 
lidten Dunckelheit, ohn Anfang, ohne Schrancken. idem Die 
Grund; und Grangenslofe Tieffe des Firmaments, der Ewig⸗ 
Feit ihr Bild, fo mit Licht und Glang erfuͤllt, daß auch die allers 
ſchaͤrffſten Augen ihe blendend Blau faum anzuſehen taugen. 
adem. fchone Blaue der geftirnten Yuc, worinn GOTT 
felber ſichtbar wohnt. idem Offt ſchwebt ein faft durchſichtger 
Dinner Dufft, in gruͤnlich⸗weiſſem Glantz, vom Mond ver⸗ 
flaret, als mie ein ſilbernes Gewoͤlck, in blauer Lufft, der Senn 
des Himmels Pracht vermeHret; man fan nidt leiht was 
rein; und hellers fehen, alg wenn an den geftirnten Hohen des 
tieffen Naums Gapphirnes Blau der garten Wolcken bunten 
Schleyer, den bald ein hells und baldein dunckel⸗Grau, bald 
ein faft blendend Weis und bald ein gelblidhs Feuer mit Geris 
den mander Urt, mittaufend Vildern ſchmuͤckt; da denn dex 
Heffnungen fo lichte Grangen der Tieffe Dunckelheit no h 
mehr verduncteln, wodurch hiernaͤchſt dex Sternen — 
un 
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und Glangen nod) defto feuriger und ange funcfefn. 
Brockes. Erſtlich ſincken die Gedancfen in den Holen Raum 
der Lufft. drinn fie ſchwinden, ſtutzen, wancken, in Bete 
fiing diefer Grufft : Denn wie tieff ein Geiſt gedrungen, 
er ſich Dennod verſchlungen durch die tieffe Dunckelhei 
Unermeflidfett.idem. Ocean fo vieler Erden / himmii 
und Lebens⸗Meer, Neid), darinn vereinigt merden bieferat 
fen Gdrper Heer! Seiget nicht dein weit Gefilde die Unendlidy 
Feit im Bilde, wenn id) ein unendlidhs Blau in dem Himmels⸗ 
Hoͤhen (hau. idem. Dev Himmel, der fic mit Trauer⸗Wol⸗ 
den ſchwaͤrtzt. Koͤnig. Des Firmamentes hole Weite, ja gar 
Grund, Maag: und Grangenstife Breite, Brockes. Sieger 
Naum, Bild der Unenditchfeit, alles begreiffendes geiſtiges 
Wunder⸗Meer! deffen unbegreifflichvtieffe Hdhe und unger 
heure Grdg und Ferne ich zwar mit leiblichen, doch mehr mit 
Seelen⸗Augen und ausgedehntem Geifte ſehe. idem. Deffen 
blauer Teppich mit Sternen befebt. idem. Deffen 
ohne Grund, und Weite fonder Schrancken, die Ruͤnde fonder 
Kreyß, die Ferne fonder Ziel, iſt ein unendlid) Grab dev for: 
ſchenden Gedancfen.sdem, Das Grangensdofe Reich des kufft⸗ 
Raums ftellt mit folcher Wunder⸗Pracht in une 
tieffer Ferne dev dinnen Luft fold) cine Menge Sterne den 
ſtarren Mugen vor; daß ben fo heiterm Schein das fonften di; 
ſtre Blat gang filbern (chien zu feyn. Des gantzen Fi 
fonft duncfel:blaues Reich fah einem weißlichten 
Milch⸗ Weg gleid). idem. Die beftirnte Himmels wo 
Gsott die herrlichſten Pallaͤſte vor reine Seelen auserlieſt. 
Chr.Gryphius. Gelodtes Canaan, hier ſeh —— 
wo ſteteSicherheit zu finden,and wo dag Leid der Dien 
verſchwinden muß; wo Schmertzen in Schertzen wo Buſſen 
in Kuͤſſen, und Thraͤnen in heiligem Sehnen zerflieſſen —— 
Das Reich der andern Welt, wo das Heer der fro See⸗ 
* 5 — * a age oe WolcFensBa 
De en rten, ohe Sternens Reid), idem. 
Das Heer der Auserwehlten. idem. Das Reich dev Herrlich 
Feit, bas Reich der fteten Freuden. idem. Der gildnen Gon 
nen Gaal, idem. Das beglickte Neid der Wonne, wo Freut 
und Jauchyen ohne Zahl. idem. Schminge did injenesde 
der unbeflectten Hiigel, wo Sicher heit und Unſchuld lade 
id, Die HimmelssWielen,idem. Das gewdlbte Siernen⸗Zelt 
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Wa Das bane Sternen Dach. idem. Des Himmels Hau: 
idem, pee Land der Erwehlten. idem. Die Stadt dee Gone 
hen; idem. Wir werden in Salems Friedens Yuen den ewig 
guͤldnen Frieden ſchauen, in denen Luſt Sapphiren tohnem 
foo ander reiner Geiff uns wie zur Tafel dient.. Wengel. 
Sieb fille Felder.idem. Das flammende Sternens Gejeltad. 
10) it} ) ; ity 
Beywoͤrt. Der betruͤbte. unerſchrockne. gelafine. ungedultige. 
grplagte. Eiter⸗volle. Blatter:reiche. geſegnete. begliackte. gra 
cronte, reiche. zufriedne. Hoffnungs⸗ volle. 
Redens⸗Atten. Der Mann, der fromme Mann, dem GOtt 
das Zeugniß giebet, daß er ſein Lebenlang was ſchlecht und 
recht gethan, ber Boles ſtets gehaßt, und Gutes ſtets geliebet. 
Veukirch. Der Vater ohne Kinder, dev Lands Here ohne 
Bich, der Hauß⸗Wirth ohne Knecht, weil eine Stunde ibur, 
Sdhne, Knecht und Rinder nahm, dem in einer Stunde Luft, 
Eheund Guth gefepwadht var, idem. 
Seppies Des Fluge. weife. helffende. verſorgende. beruͤhmte. 
gelobte angeflehte. erfahrne. beſuchte. heilſame. Lit 
Redensz Arten, Her Aertzte Zier und Schmuck. Lohenſtein. 
Der die Kunſt der Kranckheit Gifft su mindern durch feinen 
Wig aufs neu ans Licht gebracht. idem. Steig auf Hippocta- 
tes, verlaß die ſchwartzen Bande, womit dein altes Cos die mor⸗ 
ſchen Knochen halt. Wentzel. 
Hippocrene. F ae iT) + ee Oe « 
Beywsrt. Der Helle. flare. Cryſtallne. rauſchende. fallende. ger 
trunckne. kraͤfftige. entzuͤckende. wuͤrckende. fiiffe. getruͤbte. 
Beſchreib. Er war ein n auf dem Helicon. Als Apollo ein⸗ 
ften Muſie machte, tantzte das Pferd Pegafus vor Freuden, und 
da es mit dem Fuſſe auf den Helicon aufſchlug, entiprang dec 
Brunnen. Man glaubte, daß, wer aus diefem Brunnen tring 
fe, fogleich ein Poet werde. Was die Geſchichte (eines Urs 
fprungs betrifft, fo wird ſolcher nod auf andere Art erzehlet. 
Denn als fid dev Pegalus auf erwehntem Berge erſt (att gefreſ⸗ 
few und —35 ſauffen hatte, ſcharret es mit dem da 
enn dieſe Quelle davon entſprang; die denn mit ein em⸗ 
i den Derg herab, und auf Alcram und Thefpiam 
guflo * 


Hippo- 
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Hippodamia. anes 
Beywoͤrt. Die ſchnelle. hurtige. geſchickte. muntre. ſchoͤne bes 
lobte. gewonnene. Raed 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Oenomai, und ber Aftero- 
pes, Shre Schoͤnheit mar gang aufferordentlich, undda dem 
“Ocnomao prophecenet orden, dapibn fein SdhiegersSobn 
ums Leben bringen wuͤrde, durffte fic fein Freyer bey ihm mel⸗ 
Det, der ſich nicht mit ihr in ein Wett / Nennen einlaffen wollte; 
weil fie nun Pferde hatte, dte da ſchneller maren als der Mords 
Wind, verfpielten fie allemal, und maften hernach das Leben 
einbuſſen: Endlich befam fie dod) der Pelops, rfchub 
des Kutſchers des Ocnomai. Inzwiſchen atten bis 17. Freyer 
ihr Leben eingebuͤſſet. Endlich wurde fie dod) von dem Pelope 
ins Clend gejagt, in welchem fie auch ſtarb. 
Hirſch. — 
Beywoͤrt. Der ſchnelle. eingehohlte. geſchoßne erhitzte. gejag⸗ 
te. blutige. beſchwitzte. hurtige geile. muthige. fluͤchtige. * 
Bedens⸗Arten. Der Hirſch, des Waldes ices Opin” Dee 
Hirſch/ der glatte Sdlangen pfleget in feinen Hale zu 
mit feines Athems Krafft, und denn jum Wafer hin | 
durch den Quell das Gifft, fo er empfangen, fillets * 
rps dev aus des Jaͤgers Handen entſchluͤpfft, und | 
aiſt durch einen Pfeil verſehrt, erzittert und evbebt fo offter rau⸗ 
= = hort die Biatteran dem Baum, und mennt, des Jaͤge 
Ogen fey hinter ihm nod) her, und wird zur Flucht be ogen, 
und fleucht, da niemand iſt, dev ihm den Tod anthues idem ⸗ 


(Ti. . . J 

Beywoͤrt. Der treue. wachſame. beſorgte. redliche. Tie reiche. 

—— — ng eo tilde, ſorgſame. Gefries 

igte. er u e. — 

Redens⸗Arten. Dee Hirt, deſſen Gunſt ſich zeitig pfleget zu be⸗ 
muͤhen, die Schaͤfgen/die er liebt dem nahen Gus des Regens 
+ guentzieben. Amthor. Der aus den Wetter reichen Feiderm 
wo Nagel, lig und Brand derSchafe ſtets bedrangteS daar 
heſtreitet, in fichre Walder fieaus getreuer Febe tettet. sdenr. 
j an Oirt pee das Befte von den Schafer su ſeiner Kot brau⸗ 
ee ieg » or" * 










Hiſtorie. — a“ Hh 
Beywoͤrt. Die ausfiprlide, axũ ndliche tlaubhaffte. heſcheled 
a e. 


———-= — — — — — — — 
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at, aufgesci@nete. lange. verdrieflide. deirdre, Sammers 
voller erdichtete. fabelhaffte. 

Redens/Artess und Umſchreib. Das Tage⸗Buch vewichner 
Zeiten. Amthor. Die alten Zeit⸗Regiſter. idem. Du pflegeſt 
der groſſen Welt Verlauff. Opitz. Es giebt dev 
Zeiten Buch ſehr viel davon zu leſen. Wentzel. Was kan ein 
Derr ein Fuͤrſt ein Koͤnig beſſers leſen/ als was fuͤr uns und 
tha geſchehen und geweſen: mie manches ſtoltzes Reich ent⸗ 
ſprungen und verkehrt; mie Voͤlcker ist gebluͤth, itzt wieder 
durch das Schwerdt den Untergang geſchaut; wie einer bald 
geſeſſen im Purpur als ein Gott, bald alle Pracht vergeſſen, 
und ſeiner ſelbſt dazu; mie der geſtuͤrtzet fen, der Scepter af 
undtranc, dem volle Monardey ein tagtids Traͤumen war 
ba hat die Peft regievet, hier ward cin (ines Land oom Waf⸗ 
fer meggefubret,an jenem Ufer, ad)! ftund Magdeburg vors 
Hin; wir ſehen Mitternadt den Mittag uberziehn, es pflegt 
Der Untergang dem Morgen einzubrechen; dey Damafceney 
trinckt aus Betis fremben Bachen, der Luutaner geht um Gan-~ 
ges weites Feld; der Hohe Spanier ſucht eine ſolche Welt, dao 
non die Bors Welt nidt geredet und gehdret, die diefe nicht ges 
Fannt : Wem foldes wird gelehret, der fpiegelt ſich an dem, 
was jene Zeit gethan,und ftellet ſo hernach auc (eine beffer an, 
Opi. She Zeit⸗Beſchreiber eilt, Eacault herbey gu ſchaffen, 
weil fid fein ſchwacher Safft gu.gilbnen Thaten. fick, . 


Hiſtorien⸗Schreiber. 
Beywoͤrt. Der erkauffte. beſtellte. gewiſſenhaffte. wahrhaffti⸗ 
ge. kluge. bedachtſame. ſeltſame. beſondre. erfabrne. 
⸗Arten. Der uns mit kluger Hand der weiten Welt 
Geſchichte an das Licht ſetzt. Opitz. Der kuͤnfftig unſer Leben 
der Zeit, bie nad) uns fommt, wird gu erkennen geben. idem. 
Der bain Zufunfft wird hier diefer Seiten Bild, durch Zuthun 
feiner Fauft verzeichnet, Ubergeben.dem Volcfe, das nach uns 
auf Erden midhte leben. sdem. Den die gelehrte Welt ihren 
Thuannennet, indem wir von feiner Hand Staats⸗ ichte 
leſen. Beſſer. Die Tugend unſrer Zeit Hat an deinem hohen 
Geiſt ben Herold angetroffen. zen. Es koͤnnen nun nicht mehr 
pom Nord und Teutſchen Rhein die Helden, wie zuvor, mit ibs 
ren Thaten fterben; bu ſchreibeſt ihren Ruhm im ewigen Gay 
tein, und uͤbergiebſt ihr Gild der NadyAWelt, ihren — 
n 
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enn kein gelehrter Sinn das Lob der Helden 
und D ibrer Thaten Ruhm gemehret hatte, fie waren wiedbr 
Staub dahin. Wentzel. Wer weis yon unferm: Thun nach 
dem man uns bearabt,fo es der Weiſen Mund und Feder wiil 
verſchweigen? Daß Helden ſind, wird | 
euch erzehlt: Achilles feant man nue atté des Homers 

ten; und teil es ung vordeß an Schreibern hat gefeblty! 











vieler Teutſchen lang oer n ben Gin 
Hochachten MEG 


Redens⸗Arten. Hers und Teun cement daß 
ner Diener Zunfft gehoͤre und daß id deine i 
ſo beruhmte Funcken ſtreut, mit — 
ehre Amthor. 


Hochmuth. —— 
wort. Der gue: slate ſchw 


— verdammte, ſtoltze ſchnoͤde. — | 
gebne. 


Redens7 Arten. Das Pind der Phantafen, ber Hochm 
Neufkirch. Der Hochmuth, fo ſchwůllſtiger ty 3efc oll 
“nen Wellen, die ſtuͤrmend braufen. Brockes. sm | 
der oerhaften Einzug halt. Siegler, 
> ein Kener miffe ie — Alt A? 
vl * aa re ede ata ley und Ei 
“it vom Gold ge ; drum sD 
* —— in krumme Ruͤcken, und diefe rx ied oer zun 
Herr ſchen nur gu ſchicken. Neukirch. th,d ni 
tebe oi in wad menfchlich ift 




















die Erde nicht, verlieds ſich in fic ſelbſt, und bane i 
was ein ame wie Spiegel⸗ Glaß ge 


B Sah De oda a6 en 
eſch e — 8 junges W 







mit einem zerriſſenen 
ſie einen Pfau, nite ——— t 
Hochzeic. we (nd Yeon aia 
Die fe eefeeute, prach : 
ed ow geheime. ſtille 
e becronte. Roſen⸗rei 
hatte ſich 
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Myrthen ges 
ers Hand den un rten 
i an —* Ketten — Die Luſt des Myrthen⸗ 
Feſtes. Wentʒel. Laßt uns Afarchen nun, die Nacht un Sag 
anleudtet, die jede Seel anſteckt und doth die Welt befeuchtet, 
* a ae aor ewigs Brand⸗Altar. Reicht 
Sabeens Weyhrauch dar; ſtreut Roſen 
ene, hel miceediereen Nuͤſſen; Laßt ung ins Feuer 
dun den fft von Trauben gieſſen; Macht einen von Zie⸗ 
po? gray —* eee Sprengt die gewenhte Fluth 
rthenzStraud auf der Berliebten Haupt ; 
‘agen — kantze der Braut ihr Haar zertheiln, und 
ange bebluͤmen bey der Gtirn, die Locken 
* ein in die ſes Schleyers Gold, und ihnen Heol zuſchreyn. 
— 
a 9 ape beliebte. kiebens⸗/ wuͤrdige. gelernte. zaͤrtliche. 
“oer ita angenefime. unbefannte, verbannie. erlefes 
i. ngetige, po viele, haͤuffige. 
ape Son Geauſen/bolle. fuͤrchterliche. rauhe. 
He. geftdhrte. dunckle. Dampffſerfuͤllete. 
ite —9 Umſchreib. Die ſtille Kufft. Brockes. 
De weich / bemooßte Schooß der dick; verwachſnen Hile.idem. 
a) * too die Wolff * und Eulen, Schlangen Baren, Sturm 
ind Wind braufen, ziſchen, ſchreyen, heulen, idem, 


eywsrt. Die ide. tiefit. bange. ſchwartze. Brands erfillte. 
rennende. rauchende. dampffende. feurige. erhitzte. hungri⸗ 


nap nde. wefel volle. un ure. 
— — rg are ſo 
eu Mar gt. 


ct der Erde 
“dem. Der gteuliche verfluchte Hols 
brennt, und nidt verbrennen (aft. 
—* _ brennt. idem, Des rau⸗ 
chenden 


sas th ta 
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chenden Cocytus⸗ Schwefel⸗Stanck. iden. Die dode Hoͤllen⸗ 
Racht, wo verdammte Strauß⸗ und Drachen kirren 
Des dunckeln Trauer · Reichs der Thraͤnen⸗vollen wor⸗ 
ein die ſchwartze Schaar verdammter Seelen faͤllt, — 
Schlund und unumſchraͤnckter Raden. Brockes. Die tieffe 
Nacht, wo keiner wieder kommt, und ſonder Ende ſchmachtt; 
wo alles rauſcht und brennt und dennoch nicht nd 
dich, o GOtt! nur Feind, nicht aber Vater nennet. 
Das ſchwartze Reich dev Todten. Hancke. Das Haußf vol 
falter Nacht, und dod) voll heiſſer Flammen: Wie —* 
Leben doch und Sterben aud zuſammen? Der Tod iſt 
one —2* —* rie —* —*— — ihn — 
find dn tden ’ (a), ihr Klippen, * 
met meine Knochen; fo the dod) mein Geiſt aus 
auch gefrochen: Rieff id, ihe Stroͤme, gleich: . 
meine Bluth; fo feaffe diefes Feur dod) alle Wafer 
enukirch. O Feuer, Feuer her fie meine falten Glieder 
Wafer, Waſſer her, das Feuer brennet wieder! idem, F 
Hab ich Feine Rub, hier weht ein teder Wind mit neve Blam 
» men gu. idem. Udy! toahetetaufend Jahr mein Hartes Unge 
tiicfe, undtaufend nod) dazu, foftiind’ id alles aus; mae mr 
cin Ausgang nod aus diefem Hollen: Haus. zdem. Der Hi 
len ſchwartze Pforte. Hance. Der Hollen Pfubl. ides - Le 
. thens Schwefel⸗Gruͤnde, wo die Verdammten bey tanfent 
Martern ſchreyn. idem. Das Gifts gefuͤllte Haug, da df Ne 
dammten figen. Hofmannswaldau. Der Hollen Rah nd 
Sdhlund, des Draden. Chr.Geyphivs, Dee Hollen He 
die Da brennet. idem, Das verfludte Schloß wo fetne Mu 
fen fingen; wo unter ſtetem beid und ewger Dienftbarkett d 
ſchweren Feffel flingen. idem. Die Holle, too flate der Reis 
lichEcit ein fauler Miſt gu finden, nnd up ber barat id) aut 
thut.idem, Der Ort, wo Schrecken, Noth tnd Tod zu ef 
biftern Flammen, ju Satans Sammete Ret auf etpig uns 
verdammen. idem. Der Hollen falter Nord. idem. Dte wnge 
heure Gluth, fo durd eine ThranensFluth auspulbfehen y 
idem. Dee Abgrund, den man Solenennet; der Pyably to 
Feur und Schwefel brennet. Wensel. D fe tte fe: af 
 Singfts befeclten Site. idem. Die Muffe alhjugros, die 
~ tung allzuſchweht: Wer einmal Hier verſinctt it alles 
fied leer: Wer hier darnieder liegt, der lieget ewig nieders 
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nit zu mir nicht mehr, und i gn ie nih thieder. — 
‘Das incfende Fleifth, das von Schwefel, und Hartz 


ee Bald quaͤlt — 382 mein 






igen bald ſchreckt mid) auſſerlich der Teuffel 
ERaHl: Ach uͤberhaͤuffte Pein ! ach bittre ——* 
idem. Mid werden ewiglich der Hoͤllen Wuͤrmer freſſen. Mem. 
O —3 volle Quaal! id) muß zwar immer ſterben; bod) 
— die Gluth nicht gantz und gar verderben. idem. 

ſter liege hier in tzer Nacht gefangen; Hier iſt 
eae iw dott find Medufens Schlangen; bier malget Si- 
--Fyphus den matterbafften Stein, dort muß ein Ticius der Nas 
ben Speife ſeyn: Dort figet Rhadamant, und mieget meine 
‘ tend Bald {aft Atacus mic auf’ Pech und Schwefel braz 

ten; o alljubeiffer Brand!’ Ich bin city Tancalus, der ohne 
SLinderung vor Durfte ſchmachten muß: Kommt gleich ein 
Achwartzer Geift; und wil mit Wafer bringen, fo fan id) es 
| inmeine Keble ſchlingen, weil die Abſcheulichkeit des 
Geiſtes mich erſchreckt/ und Sscyx und Acheron nad Ped und 
Sdhwefel ſch meckt. Ud)! ach! wie martern mich die heiſſen 
wie ſchlaͤgt der Schwefel⸗Pfuhl nicht uͤber 
mir zuſammen l idem. Die Zunge, die gang oon Hoͤllen⸗Flam⸗ 
men idem. Udy! wenn) die Hoͤllen Quaal dod, einem 
Meere e, das bis ans Aeuſſerſte der weiten Erden reich⸗ 
— ale pes one cin Troͤpfflein feichter war, fo war 
nite gar bon Hoffnung leer: Es wuͤrde dod), 
—— Beit, Befthehn, daf ig — Meer er⸗ 


koͤnnte ſehn. idem 


























Die ſchwuͤlſtige. cufyeafene nichtige. thoͤrichte. 


n. Durch die ſelbſten Luci r untergeht Siegler, 
a Dun Chr, Sxyp bu * — * 


das ſündliche. gefaͤllige. zeſuchte— eflobene.tineubs 
“Bo dle, artige, muntere, neidiſche undeſt andige. ungewiſſe. 


Arten und umſchreb. Kein eben ſtellt mehr Spiel 
Schau / Platz dar, als derer, die den Hof fuͤrs Element ers 
rast $ ca Whee heute mehr als Fuͤrſt, des Kinigs Schooß⸗Kind 
r/hat gegen rrr ry tail und Gunft ae. 

old / 






















der teint, pore re die meiffen ſuchen Geld, und wenn e⸗ 
funden ift, fo muß es in Die Welt. Da fieht man eine , 
ihren Mann zu ſchonen, Orr Ne ono den 
ten pflegt zu lohnen, und giebt umfonft hinweg das 
dennoch — und was man weiter ry an 
treibt, da Bt, ba Sacer, da a 


gemeine Gadhen nichts iſt 

Reverentz, die nicht vom — > ahr da einer dem 

Guth, und der dem andern nimmt. Opis. | 

les Gifft, dadurch man wird herr mr bed Sch 

Zucker Wort, mit “irae wy ee — Spitters F 

‘gen, die voller Galle ſteckt 

er ung till fangen; der Sbachett 

pet 5 der —— —* am den os 

dem, t von uns uth un Ehren ft 
[aft dex Hof bey ihm Violen feyn und — id 

fen iſt das Volck, das Mund 

ret, das reich an Soſcwu iſt, und pate 

du nach Hulffe euffit. Cin Volck, 





yen 
—* Wilt du did —— 
Gunſt (abt pon ta A a we ; fo 
und Ginnen voller Gifft dir yee to dt; un be 
Aergſte (tifft, wenn fids am eber atte 
fen. 2oasfeniten Capen fa Lafter Beiffert. 
Warheit Freund gu PO Gort j py? n 
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bald fin, Gal be ju Dinka © es 


rein 

— als = ames * 
it Spott und Hohn zu en; —* 
Werck ———— ——* Det aber / dem Fein 
| Bort.aus Mund und <ippen ſaͤhre daé dicht nady igen 
ſchmeckt; devin Betrug fich weidet ; der feine ieberey durch 
: Glantz verfleidet; dev Ourd der Feeunde Fall gu Hos 
ten fteigt, wenn deren Un ibm neue Gonnen 
das iſt ein under, Weve, fo taufend Zungen ehren. 
Ohre will —8* oe —— hoͤren; Verdienſt 
aad it det Hand eft ihm ein fremdes 
Werck u — —828 Gemuth und aud Gedlith 
weiß Feinen Hier gu lencken; es ſchlaͤfft der Danckbarkeit vers 
Angedencken. Mit kurtzem: Es iſt nichts ſo heilig, 
tundgut, dem Geld⸗ und Ehr Geis nicht Gewalt und Uns 
: dredht gehafigit. Hofinannswaldau. Bey Hos 
fe hur dad Gluͤck und Eitelkeit, wenn fie wie Bal’ 
und albern Menſchen handeln; die Lafter find ers 
Tarot; Hier iſt ber Tugend pd eel und Raupen ſieht man fich 
| ev wandeln; Die Heucheley floͤßt Gift fir 
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| Bega pong en; —— aber rotft Die Unf aul 
t 3 fft ſch 









tne omme. verfuͤhrte. befebrte. Fluge. vers 
— Al edle.. 4 


2*8 tant. Wentzel Der Rauch bertauffet, und te 

—— lauffet —* Gunſt die glaͤſern 

LN age die * 
Wentʒel. 


sabe Canin, Wie gar — ite — —* 


he man Wolcken gleich, te naͤher find die Blitzen; 
lagt Ta. alg auf den Bergen cin. Es 


ſieht 
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cin toͤdtlich Bley, der gieichfam Cronen trug. Betvogner E 
gavin, du fabeft dein Berderben, io bald dir Famaguet ben See 
pter-Stab zerſchlug. Pizzaro mug fo gar von, Mordersshé 
Den fallen ; und Briigmann, dev woehin des Gluͤckes Mig 
war, da er nad Ruß and $09, ſtuͤrtzt gleich verſchlagnen Ba 
len, und beut dem Hencker Streich den harten dar. 
Wensel. Treibt das Verhaͤngniß mich gu einem groffen 
Mann, dev ſelten helffe fan; dec 
mit fo leichter Muͤh dte herrlichen Pallart Rarten: Haufe 
baut; der taglich auf das beſie Drop ſeinem Fuͤrſten lebt; 
in deſſen Zimmer blinckt, damit ein König prah 
Tagus trinckt; dev fein Vermoͤgen ſchon nach M 












Hoffnung. —— 
Beywoͤrt. Die feſte. ſteifſe. e. 
dene. belieble troͤſtliche. begluctte. betrogene. cba 
ungemeine. ſchwache. gegriindete. dle, 9.) sccglty 
RedenssActen und Umſchreib ; Hoffnung fefter, Stat 
Wenge Dev Dofinung Serme —— Die Hoffnun 
e und unſer 










ſo da fuft. idem. Die Hoffhung di re 
ren ſchmeichelt. Beſſer. Die Hoffnung, welde 
flig bat betrogen, idem. Di 

_ Inder Fabre befleben bleibet. ) 

_ del, Baum faded ffters ! 
hung Schein mix nicht fo fieblich fh 

allein dec gruͤnen Hoffnung 











_ ‘ : te 
~ @hrem Shimmer trauen, 
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heint oft 
gitlone Berge ſchauen; dod, da wir 


fhmarkt und des Ungluͤcks Ubers 


idem. Die Hoffnung fpielet ſchon mitreidem Horn voll 
Relidhte. idem. Wir Yrme wudern tm Gem he, nachdem 
‘gins unfte Hoffnung treibet bis uns dte Zeit ein Facit ſchreibet, 


‘qporinn man nur betriibte Mullen fieht. Amthor. Wie leicht⸗ 
Lich irren doch die Crckel unfrer Sinnen! wie macht dad Hoff⸗ 


Glaß uns alles viel 


tu groß! Aofinannswaldav. L 


mz ifjen bluͤhn; ich hoffe, tenn gteid) nichts gu hoffen 
* bleibt. Che. Gryphius. Wer hofft, muh unerſchrocken 
Jeben, ec kan ber ſchwerer Laſt ſich in die Hoh erheben, und tidy. 
tet (einen Zweig als wie die Palmen auf. idem. Fale niche dee 
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_ haut die Hoffnungs⸗Burg 
‘ diefer Baupvenn G 
umfonftder Helden 









t gefubrt. Sto 


Ancker aus der Hand, auf welchen fe porbin ibe edles Schiff 
ge t? idem, Es bluͤht ein 
Siegler. Es figelt ſich mein Geiſt nur tn Gedancéen, und 


meig geringer Hoffnung. 


in Wellen, Schnee und Gand. 
rund und Saͤulen wancken; es mus 
ſtarcke Hand. idem. Die das hod): 


t Erden it. Wengel. Hoffnung macht niemals zu 
wenn fie nur Beenunfft regiert; mandmal wird 
ein ieichter Nachen unter ——— und Krachen in den 


DMenſch! willſt du dich denn 


sSpeifennabren? Sie bichen trefflich auf, und 


feine Krafft: Wer ohne rechten Grund. rill allzuftech 
en, dem wird auch, was er hat, noch endlich hingerafft. 


Aau. Ger ſich mit todter Hoffnung naͤhrt, 


einer Fackel, die wir im Winde ſchwencken; ie mehr fie 





SAHilff will griinden, wird a's etn 


Ebenbild re thon crake Phil. von der Linde. Ich 


: 


fehe, sole 








Beywéet, Der ſchmaͤhliche. entflohe vermiebene. 
* ae fomesline vinalicts role, 
iffende. veradhtete. g gexinge, ae 
—— tb lieb luͤ 
Beywoͤrt. Dev enthrannte. verliebte, betrunck ene. 
—* geile, erhitzte. enthauptete. gekoͤpffte — 


Redens⸗ Arten. Der durch der Judith —— 

Andachtsvoll vor i ammen gles 

—& ay ——eS chet Siegler, 
oltz 











faulte. angebrennte, 38 — 53 itr 
zerhauene. Knorremreiche. fefte. dauerha che 

Redens⸗ Arten. Das Hoitz/ in welches G 
gelegt, daß es was ſchwe ichted und wad 


third. 25 Sa hel 
tnd weife Mad fee) cle ee ing bots ge — af é 
ſchweflicht Weſen heget, — Gl hervor gebrach 
ſo die ergrimmte Kaͤlte mindert, und die Ame ft 
Schmertzen lindert; ja, die den n Broft be 
Fleiſch verfehrt, fo gar inlaue perros aries 
omerus. —* 
Set. Der Griechiſche. blinde. ſchl te, eble. 
* ehrte. dy vibe ——— mpi oͤr 
ommene. ho ¢. be igte. 

Redens 4 Arten , hake Der 


—— via auch gael ce * Fea, | 
mer, Der ne agen es Wuth befar ; 
Senna ei I gefallen, Opie 





—— Nong lo fdarffe, woblriecbende, 
leichte. Abgebrochne. ausgeſchnittue. 


bide. 






sen, Das oti 
Arten. Ronis das ſichofft mit Gallen mil. 





Honor. 
tint bite Nahmen wurde bey —— 
— vere main mn alfo gebauet, daß * 
— denſelben kommen fonnte; man waͤre denn durch 
Soegeitic in cine —— gelesen 
einem Lorbeer⸗Krantze oat ete Haupt. Die woes gebet 
oo fuͤhret die Ehre Hinter ihe her. 


rele liebliche.edle. ſchertzende. ſtachlichte. ire, 
— dg * — —— beſoffne raſende. epicu⸗ 
— wihzige. erfahrne. kluge. weiſe. 
— * wohl in fete gs fingt, daß der Shes 
baner Schwan tanita fi fo (hon erflingt. Opis. Der Venus 
net Schwan. idem. Dee Meiſter bes Lateinifchen Zener. Zos 
Der Venufiner Ruhm und edler pre idem, Ho- 
— ſich mit ſeinem Maecenate blehet. Wentzel. 


“Sept Dic langfamen. herrſchenden tachfamen.erbigten. 


gib. Sie find Tochter des Jovisund der Themidis. Die 
denen en drey: Irenen, Eunomian und Dicen. 
ablinge gebohren ſeyn; ee Hatten die Auf⸗ 













3 orten, cgi * fit, * * 
mitte. Cie se mee * oi ea * * 


r um fie herum, und tin Gefidhte oy aps 
und — aus; durch fie relerte ond Jupitet die ga 


* Dee aufgellaͤrte⸗ reine, heitre. weite. truͤbe. Regen⸗ 
eu Redens⸗ 
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Redens⸗ Arten. Der weite Mund des Lufft⸗Creyſes. Brockes 
—— Horizonts faft vund umwoͤlckter Bogen· Amthor· 
ugel. ve) are? ae 4 i 
: rt, a —3 * 
ne. bemooßte. ſpitzige. jaͤhe. fette. dicht antzte. Hobe. 
Redens⸗Arten. Cin gruͤner Huͤgel, dem Mooß und · Rohr die 
Schooß, ein Wald den Ruͤcken deckte, und der den fetten Fuß 
ing flare Waſſer ſtreckte, Brockes. Zwey mit Geſtraͤuch und 
Buſch bewachſne Huͤgel. ia. Auf eines gruͤnen Huͤgels Haupt, 
der uber alle Baume ragte, und cin ſehr fern Geſicht erlaubt. 
idem. Ein angenehm⸗ echabner Ort; der fein beſchattet Haupt 
mit friſchen Buͤſchen frangte, und doppelt (din im nahen 
Waſſer glaͤntzte, das an der gruͤnen Hoͤhe Fuß wie ein lebendig 
Silber rollte. sdem, Dort ſencket ſich eta dicht⸗be 
Huͤgel, und ftrecket den bewadfien Fuß bis an des Bachs 
durchſichtgen Spiegel. idem. Ein mit Gras und Klee bedectter 
Hagel, von dem es ungewiß, ob er FH allgemad von antenin 
~ Die Hohe lencket, wie, oder ob cr fid), tie es das Anſehn zeigt, 
mit fanfftem Fall von oben abmerts feocket, tndem er (wie 
mans nennt) zugleich fid neigt und ſteigt. iden. 
Mes ead tritise) ae 5 | 
Beywoͤrt. Die nothige, erbethne. edle. Erafitige. ungemeine. a 
forderte, — erwartete. ausgebliebne. gehoffte. 
RedenszArten: Nimm did) meiner Seelen an, daß fie nicht 
gar verderbe,und ohne Rettung auf der Bahn des langen Creus 
* Bes frerbe. Wensel: Der fteht auf Cif, der fish ste fetter 
Huͤlffe ſtuͤtzet: Nicht, wenn dem Helffendendie Halffe ye 
nuͤtzet. Lohenſtein. SHtt ndhert ſich mit feiner fernen H 
fe, Der offt Geſchoß aus Nohr, und Sricten macht aus Schilf⸗ 
fe, jain der andern Welt uns Haus und Hafen ſchafft. idem. 
+ Pefchreib, Die Hilfe ſtellet man als einen mit einemOel, Zwei 
ge befranbten Menfhenvor, Er ift mit cinem Schein um⸗ 
geben, und hat um den Sal ine Kette, an der ein Hertz Habe 
get: Neben thm ftehet ein Wein⸗Stock an einem Pfabl, wie 
aud) ein Storch. i 
—— —— 
Beywoͤrt. Der beruͤhmte. (Hnelle. hurtige. fluͤchtige. muntre. 
treue. wackre. ungeſchickte. laute bellende. wachſame. beißige. 
tole, exgrimmte. neidiſche. geile. ⸗ 


Tht 
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\edens ⸗Arten. Shee a Winde. Opitʒ. Der muntre 
Dumd, dee Krafft dag tieff werſteckte Wild aus 
einen Loͤchern f wy Author, Sshr kleines Handgenfprang 
iebfofend hin und —— bald waͤltzet es im Kraut die za 
ebaarten Glieder, b pus ee it ſchnell, und hielt fein Kophs 
nieder, feuchte Grasder kleinen Suffe 
fHnauffend hin und ber, ud gab durch feo 
af es die Ktafft her fich derfingenden Natur aii n 
va mit Bellen gu erkennen. Brockes, R 
— 
Die fare. beſchriene. wiitende. betriibte, sig 
eae tenbe. bermiftende. bethraͤnte Flaglide, hatte. anets 
glihe. —I — gefunde, krancke. gehol — 
* er Mangel ward oom. ules. gebi ter 
Furchen Hem Grund mehr Blut als ‘warmer —— 
rag aller Necker Zier verlohren. meh. Die Stare, _ 
id) Fr Ungſt und Hanger regt: Die ener an bes — 
¢ 











eee de 










ft ae Mutter ſchmachten, bie Mutter aber 

Pinder absufchfachten. Reukirch Det | tigee,beb sto 

Db von ſchlechten Baumen tilt, Siegler, Wean iti ie 

| ‘feeren agen droht. Wengel,, Cinleerer Tſch, itt 

pas ‘ight > das Hunge ig ih, tworan ih taͤglich nas 

je 5, Der Magen billt, und toot ihn ſch 
" ae man rifts : 









— esi vara ne fs 
ath, und fie aſſen wie die die” 

actnes Brod. Hancke. Eltern — rſt un 
jungers ſterben laſſen. Tod und Le hier unter⸗ 
enget auf den Gaſſen Alles — Biodes voeh 
ier balff Fein aͤngſtlich Flehn ; Mutter muſten ihr Rinderan 
en Briften ſterben fen. idem Muͤtter wrtiffen ire 
res eignen Leibes elfen, idem. Ja die Kinder fader eoeh 
uf den Falten Mutter Bruͤſten, unter aͤngſtlichem Gelarey, 


ey EI thre 


$40 Bw JZ 
ihre Lebens⸗Krafft zu friſten; wer vor dieſem Wildpret ſpeiſte, 
und bey ſuͤſſem Weine ſaß, der ae! 
siabale Corfield Shah tee ſucht ietzo gang auch 
Hure. 28 — es wii Ae : 
Beywoͤrt. Die geile, unverfchamte. : ety 
¢. freche. verwegne. verfuͤhr erbublte, 0 | 
bara yy fdndde gefiobne “icy. agi gottloſe. 
— 52 — faule. verjagte. vertriebne. emis : 
cabot. | 
—8 Flos. 










gelieb fe Fruͤh * re Re 
Seu lite Hyacinth der ci ily ber ge gan 
und fuft erfi ea ag an — n Ber 







— 
ibſ ind — mee ve net tenn fie, 
.. Pres bet 4 a m3 ids fi 

ye eet en 


—— — arbne. dunckl⸗e nett. ar. 
ati, ra — Eiſen⸗farbne. od tye 
J — cts tah enh ils f 

, Ser nd Uni pet bem ere Greude 
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eywoͤrt. Die verjuͤngten. alten. umſtirnten. veralterten. 


untzlichten. 
eſchreib Man glebt fiz insgemein vor Tochter Oceani aus. 
Ran seblet ihr bald fanffe, bald fechfe, bald ſieben. Sie follen 
ach Vorgeben Nymphen und Ammen des Jovis gewe⸗ 
en fends Da ſie nun alt toorden, machte fie die Medea auf the 

: den Himmel verſetzt 


pas: tt. Das e. beblumte geiine. bunte: afftige. Honig⸗ 
eiche. — ſuͤſſe. naͤhrende. * fats 
edenssYtten. Der Berg CSiciliens, der Bienen Sammel⸗ 
sags dee Blumen LufteNevter. Lohenſt. Dee Berg, allivo 
ie Blumen im ſchoͤnſten Wuchſe ſtehn. sem, | 





menzus. | 

eywoͤrt. Der ſchoͤne. verkleidete. gefangene, bekraͤntzte taus 
neiude, tapffere. verliebte. begluͤckte. angeruffene. geehrte. 

escpreib, Seine Eltern waren Apollo und die Mufe Calliopes 
Fr war ein Gott ber Hochzeiten; wie man meynet, daß er dies 
elbenerfunden; man war gewohnt ifn anjoruffen. Er fol 
onft ein junger Achenienfer pon mafigem Stande, allein defto 
xdßrex Schoͤnheit geweſen ſeyn. Er verliebte fid inein juns . 
es und ſchoͤnes Frauenzimmer, von der er aud) nicht unem⸗ 
findlich angeſehen wurde. Da nun — — si 
immer das Feſt der Cereris feyerte verkleidete er ſich in Frauen⸗ 
immer: Kleider, und begab ſich aud) nad Eleufin, allwo die 
Solennitat vor fic gieng; Doch, da die Freude am griften 
vat, tourden fic allefammt oon denen Gee, Raubern gefangen 
jenommen, und auf eine wuͤſte Snful 3 — Da beſoffen 
ich nun die Raͤuber oor Freuden, und da fie eingeſchlaffen wa⸗ 
‘en, madhte ſich Hymenzus uͤber fie, ſchlug fie todt, brachte deo 
ren Athenienfern thre entfuͤhrten Toͤchter wieder, erhielt aud 
avor die Ehre, daß man fein bey allen Hochgeiten gedencfen 
ollte, und befam zugleich feine Geliebte. Ce wurde fuͤrgeſtel⸗ 
‘et alg ein Sangling mit einem Krange von Blumen und Mags 
sran, foin der rechten Hand eine Fackel, in der lincken aber 
rinen Flammeum oder Schleyer, und anden Faffen Gaffrans 
zelbe Socken hatte; iedoch geben ifm aud) andere einen 
Rrang von Rofen, und bilden ihn, als ob er fiir — 

gan 
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gang ees : Siva andere er ibm einen gang — 
bit bey · x ‘hike 
Hypfip le. 
— Die — gefangne. ſcladiſche. verbhene hean⸗ 
r Dene. — —2* ae —* — 
Beſchreib Thoantis Tochter· Als die andern Weiber 
der Inſul Lemoosalles Manns⸗Volck darinn ermordeten weil 
ſich diefe von ihnen des Geſtancks wegen, womit ſie die 
ihrer Verachtung halber beſtraffte / abſonderten/ und 
re Sclavinnen aus Thracien gebrauchten, verſchonete 
leibres Vaters. As ſie aber ihre That erfuhren, wollten 
———— dafiir auch ermorden, und kunte fie ſich faxibnen fe 
mit der Sines falviren,gerieth aber auf der Gee, 
oobern in die Haͤnde / welche fie — brachten und 
*“bem Konige Lyco zu Nemea sur Sclabin verfaufften,.oon wei⸗ 
chem fie sue Auferziehung fetnes jungen Pringen, Perce bes 
ſiellet wurde, Als aber die ficben mider Theben, neveinigte 
Fuͤrſten bey Nemea durdyogen, und groffen Dahgel 
_ fee litten, traffen fie ungefebr ſolche Bypipylen m dem Of 
_..ke.an, die fie Denn um Waſſer befragten, und alé 
dergieichen seiate, tndeffen aber das Rind suri lief 
_ folded ein Drache, und bradhte es um. Nun biel on sipart 
fe Fuͤrſten dem Ophelrx gu Chren befondere Leider 
 Bathen aud) hoͤchlich bey dem Lyco fuůr die Hyplipyh lichte 
deſto weniger lleß diefe Die Eurydice, bes Lyci Ge n 
—— ſtecken, um fie auf ein grauſame Art bi 
Allein eh beyden Sdhne auch dabin Famen, ot 
lohrne Mutter fadten, entdeckte ihnen Amphirat 
erwehnten 7, Fuͤrſten, als 3* Wahrſ * mo 
~ Diefelbe Hingebeadht, welde —9 enn wieder be 
—2 mit ſich a | ere Man fin 
goo fie endlich ſelbſt geblleben, wohl ie, 
. Erhaltung ihres mae ba unter die Re 
foerde. Leet 


Sacob, 
Eyw oͤrt. Der ftatcfe. td ne glaͤub gefegnete. wallen⸗ 
‘6% be. beſchuͤtzte. fiegende. cei re Feige alte. 
' erfreute. betribte, verlaſſene graue. 
Redens⸗Arten. Deffen Haupt Eſaus Crlcbupet buch § * 


—9 
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~ beckonite. Siegler, Der Mann und Here von zweyen Schwe⸗ 
fe vift. idem. Dev mit dem HErrn gerungen. Wengel, | 


“Beywste. Der munterecre e. fruͤh⸗ erwachte. hetzende wilde. 
xrauhe. unbarmhertzige. —8 Blut⸗ gierige. toͤdtende. irs 
rende. rohe. grauſame. hurtige: bemuͤhte. wachſame. uner⸗ 


Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der ſich ergetzet wenn er wo 
das Gras ged ah der dunckeln Spuhr erblickt, wo das 
: den Fuß gefebet. Brockes. Den offt cin gehetzter Tyger, 
nidtaber cin ſchwach Reh erlegt. Lohenſtein. Der Yager, 
der New und Garn vor der Norgencdthe fepet, und das einge⸗ 
fhloGine Wild mit. geſchwinden Winden heget. Hance. Der 
Jager, defiin muntre Bruſt Anmuth und Luft fuͤllet, da, ſo wie 
ſeine Frucht anietzt der Uckers-Mann, auch er das Wild ietzt 
Sleichſam ernden fan: Brodies, 








1 


ae ————————— 
“Beywset, Die angenehme. muntere.beliebte. blutige beſchwer⸗ 
che. gefaͤhrliche. ergetzliche. verſuchte. vergebliche leichte. 
nutzbare. erwaͤhlte. luſtige. verbothene. gewagte. 3— 
ens⸗Arten und Beſchteib. So brad) das junge Bolt aus 
dem entſchloßnen Shor mit (einem FagersZeug in munterm 
Trab hervor: Man fabe fie geruͤſt mit Newen, Spieten, Deis 
Yen; dort den Maßllier mit vollem Zuͤgel eilen; Hier einen 
wmuntern Hand,der dard der Nafen Krafft das tic verftedte 
Wild aus feinen Lochern (Hafft. Amthor. Im Felbe nimme 
das Hesen dir deine Sorgen bins Es Hatten den Gebrauch 
~~ “Blyfies, Telamon und der Achilles auch, dev Tketis groſſer 
Seohn. Atcides hat im Jagen ben Ernſt, mit welchem ex die 
todt geſchlagen, nicht minder angelegt. Doc Fer: die 
affe bier : Wer nichts als jagen fan, wird ern ein 
und fernet grauſam ſeyn Opi5, Hier wirdeir, leidtes 
Reh, ein Haſe dort ereilt. deꝛ. 


abr. Bova : 
Sexywoͤrt. Dad fluͤchtige. abgebrodhene. gluͤckliche. verftrides 
ne. duͤrre. erwuͤnſchie. geſaͤhrliche. erlebte. footed — 

te. fruchtbare. edle. geboffte. ) iit as 

Arten und mſchreib. Raum hak der Gonnen heiſſes 
Rad den Winter nur cinmal verdrungen, Amthor. Em Faber, 
eein Theil von unſrer Zeit bas wie eine Fluth taka tte i 
IdOGIrg fe 


— 














Die Fabre, die tte Dianphl vercanduan. aoe 

irdiſcher Planet, ind Schatten bald, nh Salb ten 
Gtrabl, drephundert AS und —8 mal ſich —3 
herum fo zugleich den groſſen Ereyß volien 


ge Wunder: Ha andig um fic dreht und me ene 
ben tir hierdurch ein Jahr. idem. Das drey und f ift 
sen Se ee 












28 — 2 cy in 
Das fuͤnff und 


Jahr. 


Neu 
Beywoͤrt. Das e n e. fr offnungss oo! 
wuͤnſchte. Be ote ttt holde. f ige. ewige. 


Rad, f 
—— ſ eilet, und die 
—— 

aum a a das zarte einen | 

| — is a — — — Sarit 

| ate r nunm wunden/ neues et 

en mit ———— Sritt, Brockes 4 | 

ge Jahr, fo vom verlebten Zwey⸗G Rel. kgekebt 

tem Gonnen,Lichte zu neuem Lauff erd Wentzel. Da 

cn — Safe yet 


t Die ein hlaͤget 
pc Seiget-Sclag, gue Deittern 


Seig 
bi bie siege funiben, in 
Das Fahr bat fei Stunden, ti ae 


—* —* ——— ec rem 
— jacteg — a 
Jamme * 
nia ig pap eae 


* 









Janus 
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gewohnte.ſchmertzliche. gefuͤrchtete. unerwartete. truͤbe. Wol⸗ 
huliche. leichte. verſchwundene. verjagte. 
Kedens⸗ Arten. Cin kurtzer Jammer ſchenckt uns taufend, tau⸗ 
‘fend Freuden? Ein kleiner Dornen⸗Weg * einen Perlen⸗ 

Thron. Siegler, Die ſchwartze Jammer⸗Nacht. Wengel, 
Sanitftharen. - z — | 
Beywoes, Die ſrechen. ergrimmten. tapffern. erſtreuten. evs 
en. verſagten. fechtenden. tyranniſchen. ſtandhafften. bes 
erhitzlen. getilgten. erſchlagenen. rauhen. ſͤrchter⸗ 
en. tat on 
Revensz Acten und Umſchreib. Der Tuͤrcken rechte ‘Hand, 
Opis. Der die ſcharffen Roͤhre Faden laͤßt. Pietſch. * 
Januarius. —— | 3 
Beywort. Der kalte. frohe. ſtuͤrmiſche. befdnente, beeyſte. rau⸗ 
* — kothige. froſtige. heilige. belobte. Seegen wol⸗ 
e. l 


Redens Arten und Umſchreib. Det Monath welcher ſich born 
zwey ⸗ geſtirnten Jan bon langen Zelten nennt, Wentzel. Dev 
SMonath, der das Shor pines Morden Hffnet, und der’ die 
Unter Belt su frohem Wedhfel fiht. idem. Der Jan evdffnet 

7 une bas zugeſchnehte Jahr. idem, Ich bin ein offner Weg der 
wiederholten Zeiten, und ſchlieſſe nun bas Thor des neuen 
Jahres auf. idem. J nly. . 

Seſchreib. Der Januarius wird mit zwey Gefidtern abgebtldet. 
Ex hat sey Flagel und cin Schnee⸗weiſſes Kleid, und traͤget 
an der Nand das Zeichen des Waſſer⸗Mannes. 





Der swenfbpifidhte. rege. erwachte. weiſe. kluge.edle. 
Gefobte. alte. graue. vorfidtige. bedachtſame. aufmerckſame. 
Redens⸗ Art. Janus, der doppelt ſiehet. Koͤnig. _—_ 
Pefehreib. Er ftammete von vem Apolline und ber Creafa Her. 
Die Mutter ließ ifn zu Delphis ersiehen, und weil der Mthes 
nienfifdhe Konig Erechthens nichts von ihrer gepflogenen Bers 
traulidfeit mit dem Apolline wuſte, vermablte ex fie mit, dem 
Xipheo, der aber fein Kind mit ihe zeugen konnte, und auf Bes 
fragen den Befebl oon dem Oraculo befam, daß er denjenigen 
an Kindes ⸗Stait aufnehmen folle, der ihm des andern Tages 
Legegnen wuͤrde; ba fey ihm denn der Fleine Janus aufgeſtoſſen, 


Den ce aud zu ſich genommen. -Da-er nun erwachſen war, 
Mmm und 


546 Je 





. + 


afon. | + nine 
, zrt. Der tapffere. muntere, unerſchrockene. 
thige. edle. vortreffliche. verfolgte, gevettete, gereitzie 
te. — —— — | tod neh bee Sutte i | 
reib. Sein Vater war Hfon; it 
*8 nicht einig. Weil dem Pelia, ſeines Vaters 
Bruder, prophezeyet worden war, daß er von einem a 
Afonifthen Geſchlechte fein Leben verlichren follte, Se 
er fic, alle aug dem Wege su raͤumen; dod) Jafon w | 
einigen feiner Befreundten in einem Kaſten, als ete Feihe, 
gum Chironi geſchaffet, der ifn erzog, und unter andern in der | 
_ Medicin unterrichtete. Er wurde einſt oon dem Pelia gu einem 
Opffer cingeladen, dad deefelbe dem Neptuno’ n wollt 
Da er nunanden Fluß Evenum fam, fander eine alte Frat 
‘ Dafelbft ſtehen; diefe nahm ee auf feine Schultern ad igſie 


— “ * 

















m, nad Colchis gu Abholung des guldenen Blieffes su 
en. Jalon that auch ſolches; —— Abweſenhei 
cin Geſchrey von ſeinem Untergange erfthallete, gang Pelias 
den Afonem, Gifft cingunehmen; Jafons Nutter ber, ſiu 
gu erftechen. Er raͤchete folches zwar durch Beyhilffe der Me- 
dea, und bemachtigte fic) des Reiches des Pelixs bod gabee 
Deffen Sohne wieder, Endlich zog er mit der Medea wad C 


Sy 
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inth, da lebte et mit ihr fo lange vergniigt, bis ihm die Glanoe, 
die Tochter bes Creontis, in die Mugen ſtach, darnach fuchre ev 
He Abſchied zu geben; ja fie ward endlich geswungen, Corinth 
u verlaſſen: Sie brachte aber dad konigliche Schloß durch ths 
‘e Rinftein Brand, and Jafon buͤhte dadurch ſeine neue Ges 
nahlin ein; wie bent Medea ber dieſes die mit ihm erzeugten 
Rinder umbrachte. Daruͤber gerieth Jafon in eine Verzweiffe⸗ 
ung /daß ex ſelbſt Hand an ſich legte, und ſich erſtach . 
eywoͤrt. Der leuſche. edle. serfprungene. reine, gruͤne. unbe⸗ 
leckte. theure. hochgeſchaͤtzte. durchſichtige. geſunde. Blut/ſtil⸗ 


‘ . 
- 


‘ 
a 


ende, Orientaliſche. pn, | ¢ 

rus. " we pacts 
verwegene. kuͤhne. beſtraffte. ungluͤckſelige. ges 

uürtzte. — SO 


. — 


eine Kuͤhnheit ube. Gryph. J— 
Souͤn deg Dedali, floge wider ſeines Va⸗ 

ers Befehl mit feinen Flageln gu nabe an die Sonne, und 
uͤrhte ing Meer, bas aud) ben Rabmen How ihm und ſeinem 


epenss Arten, Der erbaͤrmlich in die See fiel. Wentzel Der 
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moenaeus. age tha 
rt, Der tapffere. Anmuths volle. unbedachtſame. vers 
than ab reilende. vertticdene.ANGtige, ete 
eſchreubb. Er tay hes Cretiſchen Woniges Dewcalionis Sohn, 
on ungemein Schbnsei und Sabey etn Freyer der Helena, 
tach ihrer Entfubrung, fo det Patis Horgenommett gieng ev 
rit achsig Sebiffen ode Trojan, da Hielt er ſich vortrefflich 
ipffer, und erlegte drengehen Feinde, and unter denfelben den 
Hracifdhen Koͤnig, der Acamus hießß. Ben ſeiner Ruri kehr, 
(8 er von einem Hefftigen Sturm uͤberfallen ward/ gelobte et 
38 gu opffern, road ihm amerften begegnen wuͤrde · Da bes 
sgnete thm fein Sohn / und ev wollte ſeiner Geluͤbde Genige 
un. Daraber entſtand eine Peſt im gangen Landes and (els 
> Sretenfer vertricten ihn, alfo, dag ex feine Flucht nach Stas 
in nehmen mufte, allwo ev aud) geftorben, mite 
ma. : . 
ywdet. Das Blumem reiche. Anmuths / volle. edle geſun⸗ 
liebliche. reiche bebluͤmte. Nolen traͤchtige. wohl/ riechende. 
Min 2 Jena. 


J 


1) | iat 
Beyrpsrt, Das edle. eine. geleHrte, berwohnte, berůhmte EBs 
rens werthe. | 7 . 
RedenssArten und Umſchreib. Der SaalsParnag, v 
fen GonnensSchein mand) Heller Tag Europens Welte 
angen. Wenpel. Die Mutter der Kuͤnſte. dem, Die Stadi 
in Det Minerva (elbft der Kuͤnſte Jahr⸗Marckt halt, idem. Sa- 
Fine, die Dad Lob den Griedhen abgerwonnen.sdem. edie 
_ Delphosdiefer Bett. idem. Die Stadt, fo unfre Zeit der Sa 
Yen Tempe nennet. idem. Der Fleine noaitag der 
“ Srefflihectten, beruͤhmte JainsStadt,idem. Die 
die Priiferin der Tugend, «dem. Wi 
ee ee dev 
so e bbe r + e 
. te opffernde, unbedachtſame. Ai Phy eet 
Redens/Arten und Umſchreib. 
fer. Es jauchzt gang Gilead, und. 
































Seridho. ‘ aks . le abaes p 
Heywsrt. Das gefallene. gottloſe. verfluchte ungebanete, bets 
Redens⸗ Arten. nicht eher ſollte fallen als bis man 
~benmal lief die Pofaunen (Hallen. Neuktach. Auws Die Fos: 
Jeruſalem — a 
B das edle. beweinte. zerſtdhrte. 
te. umgeworffene. J —A 
Reden ⸗Arten und Umſchreib. Salems Wunders SHet 
Kener hat.idem. Das edle Golyna.idem. — 
Siegler. Die FriedenssStadt, wo G 
men, too Gifft und Hag fic ſchon gewaffnet hat. YO 
Es lieffe el und Stern Secufalem — er 9 


Woaͤſtete · gewarate, ſchudde· 
then Geile die Hure Rahab vetten. Lohenſtein. 
Affte. fidhere.gottlofe. belagerte. verwůſt 
Wiertdel. Die Konigs Stadt. idem. Wo GOet ſin —— 
porgenommen: Hier wirſt du wohl in chien? ; tbe : t ot 
“Hohe Pradht, der Gaffen wene Zier · diegler⸗ 





abel. . | 
yw Die fede gottlofe, grimmige. geſttbie. geſreſſene. 


incite. verfluch 
Dens, Arten.Die fid mit Satans Grimm verbunden. Wen⸗ 
el. Ahabs freches Weib. idem. Der Schand Balck Jeſabell 
vied tego noc verfiucht, Daf fie des Hdchfien Knecht als Fein- 
in aufgeſucht. idem. 


Emin. , . 

—— Der liebliche. helle. Silber⸗ weiſſe. ſchimmernde. 
aͤnliche. unbefleckte. edle. kraͤfftige. geſunde. riechende. 
edens⸗Arten. Der Jeßminen unbefleckter Silber⸗Schein. 
Srockes, Die Jeßminen, die, weiſſen Sternen gleich, an 
Bh und Menge, auf vielen nach der Kunſt geſchornen He⸗ 
Fem, die ſich, ſo weit man ſieht, erſirecken, ein Milch⸗Weg, tn 
mabzuſehnber Lange, an einem. gruͤnen Himmel ſchienen⸗ 
Srockes. Das nette Plat der lieblichen Yeiminen ſchmuͤckt 
10d den fremden Stock mit: ſeinem Gilbers Fierd.. Wenge: 
Deffen rarer Rrafft:Gerud fan ſtatt des Moſchus dienen, und 
elbft dem Balfam teuge, den Idumaͤa ftreut. sdem. Der fid 
urUbendss Zeit erft pfleact ausjubreiten. Che. Gryphins. Die 
—22— die auſſen Hurpur⸗ roth, von, innen Silber find. 
af r +. 


ee eee gaa Redens:Acten. Der theus 
e 


re Diener ſchuͤtzt. Aem us, Licht und Troſt der Heyden, 
Wunſch der Baler, Heyl der Welt, GOtt aus GOtt und 
Menſch von Meaſchen, hochgelobter Davids ⸗· Held! dem Mund 
and Hertzen Opffer bringen, und alles Volck ein frohes Alle⸗ 
uja fingen. idem. JEſus, das Wort der Ewigkeit, den die Vaͤ⸗ 
rex jener Zeit ihren Wunſch und Hoffnung hieſſen. dew: Die 
Rrafft vom ſuͤſen JEfussNahmen. idem. Des Weibes. Saas 
nen, der der Schlangen ftolgen Kopff zerknickt. idem. Den die 
nebobte Schaar dort an das Creuse ſchlaͤgt, ift der, nad deſſen 
Wine das Firmament ſich regt: Die Unſchuld wird geftrafft, 
und bist vor fremde Ganden; der Tod und Teuffel zwingt, 
laGt ſich mit Stricken binden. Canitz. Der theure Gnaden⸗ 
Thron, den GOtt ber Welt verheiſſet; des Hoͤchſten liebfter 
Sohn,der aus der Nacht uns reiſſet. Wentzel. Die Hoffnung 
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univer Vaͤter, der groſſe Schlangen⸗ Treter. idem. Der reine 
Weibes⸗GSaame, den alle Weit als ihren Helffer ehrt. idem, § 
Du Fleined Kind von groffer Macht benedentet WeibessSaa- 
me, Hoͤllen Zwinger, Schlangen Trutz, Seegen reicher Wun⸗ 
der-Nahme JEſu! idem. Der Freund, ſo in den Roſen wei⸗ 
det, und mit dem heilgen Weiß und Noth, bey Sturm und 
Angſt, bey Weh und Noth, fich nie von feinen Schafen chei⸗ 
Det. idem. Der in dem zwoͤlfften Jahr den Lehr⸗Stand grog 
gemacht. idem Die Hoffnung erfter Zeit, ded HErr der Herts 
lichkeit, in deffen groffen Nabmen die Welt gefeegnet it: Der 
aus Davids Lenden, und fein Sohn gu nennen tft; do 
er fich ihm unterwerffen, und ihn vor feinen HErrn 
idem Speilig ift des Hochſten Sohn, GOtt von GOtt aus eis 
nem Ween, der ie Welt als Braut erlefen, und darum des 
Vaters Chron, fie ais Braͤutgam zu umfaffen, gleichfam wil⸗ 
lig fahren laffen, idem. Siehe Chriftus. — 
Indien. | wy 
Beywoͤrt. Das rohe. reiche. entfernte. beſuchte. loͤſtliche (Hass 
bare. edle, herrliche. begabte. vortheilbaffte. nugbare. unders 
gleichliche. nie gnug gepriefine. Americaniſche. weftliche. Oftlis 
che. Aſiatiſche. aufferite. wa 
RedensArten. Das feifte Feld um den Ganges. Opig. Das 
rohe Land, two ind und Ganges rinnen. Wengel. Wo der 
Gymnofophilt fic) ruͤhmlich vorgethan, sdem. Wo ſich Gangis 
Wellen drehen, idem. J— 
Inſeln. 
Beywoͤrt. Die fetten. wuͤſten. unbewohnten. edlen reichen. 
weit⸗entfernten. einſamen. fruchtbaren. angebauten. entdeck⸗ 
ten. erfundnen. rauhen. duͤrren. beſtroͤhmten. geſuchten. lees 
ren. bewohnien. 
Invidia. | 
Beſchreib. Sie war des Pallantis und ber Stygis Tochter. Man 
verehrte fie aud alé cine befondere Gittin. Im Gefichte fabe 
fie febr blag aus, am Leibe aber war fie gang mager und duͤrre. 
Sie fonnte niemand recht anfeben, hatte roftige Zaͤhne, eine 
pon Galle unterlauffne griine Sruft eine vonGifft aufgelauff⸗ 
ne Zunge, lachte nidt, auffer wenn es icmand uͤbel gienge, 
ſchlieff auch niemals. Ihre Wohnung mar ein tieffes, modes 
richts kaltes finſteres, trauriges Thal, wo nie, der Sonnen 
Schein hin kam. Siehe Mißgunſt. 
0 











rywmset. Die angenehme. geliebte. fiidhtige. umſchattete. vers 
Indelie. gehůtete. raſende. getriebne. edle. geweyhte. Bers 


und i i Si 
de ace tt er 
rn Nebel um fie 


sa alate fonnte er es 14 nicht wohl abſchlagen. Argus. 
pard darauf von ibe gum 
Mercurius beirog ifn darum, und ertddtete ibn aud deßwegen. 
uno aber macte, daß dieſe Kuh in eine Raſerey gerieth, und 
ief fie Durch eine Furie uͤber Berg und Thal, See und Mees 
reiben, big endlich Jo an dem. Nilo auf die Knie fiel, und den 
‘ovem um Huͤlffe bath. Dieſer verſohnte hieraufdie Junonem, 
ind Joerbielt ihre vorige Geftalt wieder, ba fie denn ben Epa- 
shumgebabr. Das Jonifce Meer hat den Nahmen von ibe, 
ils in welches fie ſich in ihrer Raſerey ſtuͤrtzte. Juno entfuͤhrte 
hr hierauf auch den Epaphum, und als fie thn wieder aufgeſu⸗ 
het hatte, kehrete fie wieder nad) Egypten / und verheyrathett 
id mit dem Teleogono. Man hat ſie nach der Zeit adem ges 
rennet, und it fie unter dieſem Nahmen von den Egyptiern 
als eine Goͤttin verehret worden. 
hannes Baptifta. 
eywoͤrt. Der ernſte. harte. ſtrenge. verhaßte. beſuchte. vor⸗ 
hergeſendete. enthauptete. 
mſchreib. Der Heilige, der fic (Hon in Mutterseibe erhob, 
md jener Wunder Frucht zu Ehren huͤpfft wnd fpringt. rock, 
‘Hannes der Evangeliff. | 
eywoͤrt. Der Heilige. Sanfftmuths⸗ volle. geliebte treue seus 
jende. verbannte. gemarterte. weiſſagende. gecroͤnte. alte. un⸗ 
xerfaͤlſchte. ſtandhaffte. 
michreib, Dev Juͤnger, der voll Eifers⸗Triebe an ber Bruſt 
8 HErrn lag, der hernach auf Pathmus ward verBannt, wo 
r das heilge Buc dee Offenbahrung ſchriebe. Brockes. 
nas. 
eywoͤrt. Der murrende. wider ſpenſtige. reuige. bekehrte. un⸗ 
Mm 4 gedul 
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gedultige. verfchlungne. aus geworffne ausgefpiene, beteabte. 
beſtraffte. ungehorſame 
war. Wentzel. Des Amathai Sohn verwarff ded 
Willen, dev ihn mit hartem Spruch sum boͤfen Aſſur wieß, und 
ſtaͤt der Gottheit feiber biek, Es hoffie dev Prophet nicht 
der Luft su fen was Nace, Straffund Zorn den Riniviten 
wuͤnſcht er austingedult, ihm felber Grufft und Zod, id. Yos 
t ngedult, i | : 3 
nas, deffen Bruſt Gebeth und Andacht gliihen Laffetand feiner 
* — 
Beywoͤrt. Der treue. wackre. redliche. un edelmuͤ⸗ 
Soren th 
ſternde. leckende. koſtende. 
Redens⸗Arten. Es ruͤhmte Jonathan, fein Auge fey verklaͤret, 
Schweig Jonathan von deinem Honig: Biſſen wohon du 
als nur Gefahr geleckt. idem, 
oͤrt. Dev ſchmale. truͤbe bethraͤnte ſchwartze reine Ges 
trubte. mit Thraͤnen / gemengte. immer flieffende, ¢ 
Joſeph. | | 
Beywoͤrt. Der keuſche. fromme, verfauffte. godritette, holde 
gende. erhoͤhte. gefeegnete. hoͤchſt⸗geehrte. 
Axten und Umſchreib. Das beliebte 
tel Das Kleinod reiner Treu zierte. idem, Bor dem ded Poti- 
xhars Lager unbefleckt blieb, idem. Deffen Geift der Gel 
rider Neid sum Sclaven gemacht hat. idem, 
Joſua. 
liebte. ſtreitbare. unuͤberwindliche. unerfdrocne. fromme. 
Wunder: ftarcke, 


Redens,Arten und Umfheeib. Jonas, deffen Grab ein Fits 
Hemmte feine Pflicht die Dienſte su erfallen, fo ibn die 
droht; und da fein Eyffer mevett, es will nicht fo 
Seuffzer Loh flammt aud im Waller auf, ider, 
thige. Großmuths⸗volle. beftandige, warnende. 
ba der erhigte Mund die Honig⸗Koſt verzehrer. —— 
Jordan. 
geheiligte. gereinigte. gewehhte. zur Tauff erleſene. 
angenelme. geliebte, unbefleckte. verfolgte. gefangne. weiſſa⸗ 
*** Die entfleiſchte Marmor⸗Seele. iden Deena : 
* LKicht nicht verfuͤhren konnte. idem. Joſeph, den feine 
wort, Der tapffre. Heldensmiithige, unversagte. GOtt / ge⸗ 
Redenss Arsen, Wenn Yofua befiehlt, daß ſich die pave 
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Scheibe in cm @ibeon nod twas verweilen foll, fo gebt er 
einem aah al ig er erſt rh Seibe, und madt fein ne be 


eet von Luft eute voll, Wentzel. Der Sonn’ und 
onden ſelbſt im Bau hindern — idem. 
*8 


eywoͤrt. Die Unſchulds / volle. — zum Opffer zuberei⸗ 
ete, entſuͤhrte. gerettete. umnebelt 
eſchreib. Insgemein haͤlt man fe’ vor eine Sodter bes Aga- 
nemnanis unb dex Clytemneftez, ob fie gleich des Thefei und 
der Helenz Rind feyn modte, und nur yon der Clytemneſtra zu 
ſich oar worden tear, um ihrer Schmeſter der Helenz 
Sande n —— Als Agamemnon eine der Dianæ 
— Ou rhia erſchoß, und dadurd cine graufame Wind; 
Stille entitand, dadurch die Griedhen ſehr gebindert wurden, 
agte ber Weiffager Calchas, daf blog burch die Aufopfferung 
her Iphigeniz die Diana befAnfftiget werden koͤnne. Agamem- 
non wollte nun Hierein nicht willigen; dod) Ulyſſes und Diome- 
jes ſchwatzten fic mit Lift der Clyremneftrz ab, und brachten fie 
né Lager, Dod, ba fie nua geopffert werden (ollte, umzog 
die Diana mit einer dicen Wolcke, alfo, daß fie von ihr baled 
nad) Tauricam abgefuͤhret wurde, allmo fie ihre Pricfterin abs 
146, inzwiſchen aber an ihrer Stelle eine Huͤndin geopffert 
vard. Gie ſtarb endlich gu Megaris. 
ne. 
oͤrt. Dieedle. gewuͤnſchte. belobte. erſeuffſete. gecroͤnte. 

zeliebte. angenehme. Ruhm⸗wuͤrdige. 

chreib. Sie war eine von denen Horis, und eine Tochter des 
ovisund der Themis, Nan faget, daf fie die Streitigfciten 
er Menſchen mit Vernunfft und nide mit Gewalt oder ands 
Semenge beylegen (of. 


— Die bunte. hurtige. ſchwaͤtzige. klatſchhaffte. ſchoͤne. 


ef —— Ihr Vater war Thaumas, und die Mutter Electra. 
Man giebet ſie vor die Dienerin der Junonis aus, die unten auf 
en Staffeln ihres Thrones ſaß, und aufihre Befehle wartete, 
br aud alles, was fie ſahe oder hoͤrte, zutrug. Wenn fie das 
Bette machte, wo die Juno mit dem Jove ſchlieff, wuſch fie fid) 
ie Hande mit den foftbarften Galben, und forderte dieyenigen 
ior fie, die fie haben wollte. on verſchickte fie iat 
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in Streitigkeiten, fo da erreget werden ſollten. Uber dieſes ents 
lief fie auch die Seelen des Frauenzimmers aus dem Leibe, ins 
dem fie den Perfonen bie facalen Haare abſchnitt mit weldhen 
fie ni&terfterbenfonnten. Gie wurde nur oon dem Ditmmel 
gefchictet, da hingegen Mercurius fool von bet Hdllen alg 
vom Himmel zum Botben gebraudet wurde. Der Regens 
Bogen diente ihr fonft allemal gleichſam zur Staffel, darauf 
fie herab und hinauf ſtieg. Sie wird alé ein artiges 
zimmer in einem bunten Kleide, mit Safframgelben Mgeln 
vorgeſtellet. 

Irrthum. 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. betruoͤgliche. truͤbe. verdammte. uber⸗ 
eilte. verworffne. 

Redens⸗ Arten. Das truͤbe Meer des Irrthums, das tote fort 
und fort mit groffer Ungft burdreifen. Opin. Der Irrthums⸗ 
Schwindel derden Verftand offt trifft. Amthor. Der muF 
nicht bald biffen, der mehr burch Zufall hat als Boßheit irren 
miffen. Zobenft. Andrer Irrthum lehrt uns offt behutſam 
gehn.idem. Du braudft der Augen mehr als Ginnen und 
Verſtand. Opi5. Des Irrthums Unfraut ſtreuen. Wensel. 
Der Wahn verwirffedies zwar; nicht Urtheil und Berftand, 
Opis. Sidvondem Pfadder cag 9 trennen. Brockes. 
Des groben Yrrthums Dunft. idem. Wir irren tie einSchiff, 
dag einen Meiſter hat, der weder Art nod Griff sum Greuern 
weiß und fan: Denn unfer Herg und Ginnen find lauter 
Wanckelmuth, und migen nichts beginnen, was Urtheil und 
Berfiand haben will. Opi5. Wenn em geteuſchter Sinn mit 
Thorheit ſich vermabhlet, und falſch⸗ gefaͤrbten Schmeltz vor 
aͤchtem Golde waͤhlet. Amthor. Manch falſcher Diamant 
wird aͤchtem vorgezogen, weil fernen Augen er viel ſchoͤn⸗ und 
groͤſſer ſpielt; und der gewoͤlckte Schaum gefaͤrbter Regen⸗ 
Bogen gilt mehr denn Schnecken⸗Blut, weil keine Hand ihn 
fuͤhlt. Beſſer. Beym Vorhang unſrer Bruſt irrt vielmal Hand 
und Hertze; in willens vorzuziehn fo ziehn wir alles auf, wir 
faffen fiir den Stab offt cine belle Rerge,und unfre Dammang 
madhtofft einen Waſſer⸗Lauff. An Statt verhullt zu ſeyn, 
laͤßt man den Mantel fahren, fuͤr Riegel kommen uns die 
Schluͤſſel in die Hand, fir den Beſchauer zeigt man offt vers 
bothne Waaren, undein gu freyes Nein macht unfer Ya bes 
faunt. Hofmannswaldau. Gieb, daß ich nach dem —— 


‘ 
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er reinen Warheit fhaue, und keinem FlattersGeift, nod 
vetnden Irrwiſch traue. Wentzel. ie 
efchreib. Man bildetden Irrthum alseinen Menſchen mi€ 
— Augen, der mit einem Stocke in der Hand fort⸗ 
zehet. ae na 
; rwiſch. 
deywoͤrt. Der falſche. ungetreue. fluͤchtige. tribe. geflohne. 
oerloſchnẽ. veraͤchtliche. hurtige. ungew ſſe. lockende. erkannte. 
dedens⸗Arten Wer bey ungetreuer Nacht einem leichten Irr⸗ 
wiſch trauet, und ihm den zum Fuͤhrer macht, hat auf ſchlech⸗ 
ten Grund gebauet. Wentzel. Der bey der Nacht den Wan⸗ 
pert Mann verfihrt. Chr. Gryphins, , 
ſaac. | 
Seywoͤrt. Der fromme. gefeegnete. verheiffene. belachte. ers 

wuͤnſchte. erfreuliche. reiche. begluͤckte. Seegens wolle. holde. 
junge. vermaͤhlte. 
Redens⸗Arten. Iſaac, den Abraham ber Saren erſte Frucht 
nennet, alg GOtt im Alter fie mit ſpaͤter Liebes-Flamme, aud 
wider die Natur, genadigft heimgeſucht. Siegler. Iſaac, dev 
das Hols trug, als ihn der Glaube wollte braten. Gehorfam 
Pa ibn Hin gu feiner Opffer⸗Schlacht. idem. 


1S. 

Beywoͤrt. Die treuc. wohloerdiente. wachſame. edle. verehrte. 
groffe. milde. Nahrungssretche. bebriiftete, 

RedenssYArten. Der der Nilus-Gtrohm entzuͤckt 3n Fuffe fale. 
Siegler. Egypten pflegte fid mit folder grof su machen, uad 
Hat ibe manden Dienft als Gdttin zugedacht, tveil fie Getrens 
de, Flachs und andre nuͤtze Sachen, der alten Meynung nad, 
gum erſten aufgebradt. Drum fande man vor dem ihr Bild 
mit hundert Bruͤſten, den fener Nilus-Gtadt aus Marmor aufs 
gefuͤhrt, damit dad gantze Land, ja alle Voͤlcker wuͤſten, fie fey 
e8, fo bas Feld mit Fruͤchten ausgeziert. Wenzel. Die Sons 
ne geht auch nicht ie auf, daf man: nidt fie Gerapens Bild 
fiebt fiffen, und Stroͤhme fiffer Mild aus Hundert Briiften 
flicffen, von welcher ifs ftrugt, fo baldinibrer Hand bie Am⸗ 
pelnglinmenan. Zobenftein, 

Beſchreib. Sie ward bey den Egnptiern als eine Sittin vereh⸗ 
ret. Man bilbete fie als ein anfehnlides Frauengimmer; auf 
dem Kopffe hatte fie einen mit den Hoͤrnern in die Hoͤh gekehr⸗ 
fen Monden, wie aud cinen Kerang mit in die Hoͤh — 

eyer⸗ 
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Geyer⸗Federn; mitder rechten Hand halt fie cin Siftram, mit 
der lincken aber ein Waſſer⸗Geſchirr; ihre Kleidung ift ſchwartz, 
und wird fie auch dber und dber ool Bruͤſte gebildet, ſtemmte 
{# ud mit bem rechten Acme auf ein Steuer⸗Ruder, tn der 


a 
— hatte ſie ein Cornu Copiz, auf dem Rücken aber 
ge 

Iſmael. 

Der ſpoͤttiſche. fine. i 
fircitbare. tilde. —— wrote ne 
‘oe a Sati Sera a ae 
iegler. Deſſen Hand faſt wider jeden war, ſo, 
me ihm mufte feindlich ſeyn. Gryphius. 

Beywoͤrt. Set, Das bittre. unangenehme. beilfame. gefunde. 

Redens 4 Artes. Man — dae, bade ones ben Sus 
ften fauen; dod), wo man Luft verlangt, dba Halt es keinen 

iH. Wengel. Das unfeer Bruſt fehr heilſam ift, ob es dem 
Guten” bitter ſchmeckt. Gryphius. 

Beywoͤrt. Das fetter reiche. warme. hitzige. fruchtbare. Bes 
ruͤhmte. neue. alte. begrabue. tapffre. veraͤnderliche. blutige. 
zerſtoͤrte. verwuͤſtete. Ungluͤcks⸗ volle. aberglaͤubiſche. eyfrige. 

— a geiſtliche. heilige. 
thaca. W - 
woͤrt. Die Fleine. angenehme. verlaßne. rte. betruͤb⸗ 

—— frohe. geliebte. Sabie 

Beſchreib. Sie war eine Inſul im Jonifhen Neere, und gehoͤr⸗ 
te dem Uly Gi gu, dee fie ſehr Hoch hielt. 

Sudaa. 
drt. Das verruchte. ſchnoͤde. boßhaffte. verwuͤſtete. bes 
ſtraffte. edle. geſeegnete. oͤde. 

Redens / Arten und Umſchreib. Des frommen Davids Reid. 
= Das von GOtt dem Abraham gelobte Land. Loe 

ems Certs, 


Judas. 
Beywoͤrt. Der verraͤtheriſche. gelockte. gewarnte. durchteuf⸗ 
—— verzweiffelte. — geitzige. ch verfluchte. vere 


minte. 
RedenssArten. Du hift in keinem Fall als Judas funden toes 
Te 





ort, Die keuſche. Undacdhts-volle. betende. muthige. uns 
—*28 (Hine, edle entſchloßne. geltebte, mit Blut beſpritz⸗ 
2, ekrettende. 
edens/ Arten. Die Cron und Auszug dev Bethulianerinnen. 
siegter. Der Glang Bethuliens. sdem.- Die Bierde reinev 
ingling. —— ng 
— Dev muntere. tapffere. gerade. liebliche. reipende. 


tige. beliebte. wohlgerathne. wohlgewachſne. friſche. ftars 
ke. vig verfuͤhrte. tolle. | ) 
edens/ Arten und Umſchreib. Du Crone ſchoͤner Fugend. 


imthor. Das Wunder: Werck von wohlgerathner Jugend, 
er Liebling der Maturan Wig und Fabigteit, des Hummels 
Reifters Stict von frih geretffter Sugend, und tenn than 
oenig fagt, die Zierde feiner Zeit, idem: Der Yingling befter 
et, an Weißheit alt, an Jahren gart, des Vaters Ebenbild, 
ier Freunde Ruhm, der Mutter Croft, ber Weißheit theures 
Fi aos ein Asnig.' Die Jugend eronet fic) bey dir mit fo 
fen ten Krangen, als kaum des Alters Werth utn feine 
Zchlaͤffe beugt; wie wird des Sonnen⸗Strahl dey eae 

, ittag 
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Mittag glangen, da fehon das Morgen Roth fo {hone 

jeugt. ——— Reif ein Wunder⸗Balſam 
der den beruͤhmten Stamm mit neuer Krafft 


fein erwachſner Ruhm ſo manche Sprofien —— 
nen beh bet Nacht cin freyes Auge zehlt. Amthor, Wer, 
Schweſter, mag der glatte Juůngling fepn? der um mein fiche 
wie cin jung Neh: Bock laufft. Zobenfteis, - | 
Juͤngſte Gerichte. mis ange 
Dayw5ut, Das eee. gem, angie. leg feurige. 
ent 6 e. Oni uly foes to og ; 
Bedens⸗Arten. Der Fir und Unterihan mug bier 3 leit 


J J 


eiſchegenʒ cm, Reich, Jung oder Ut, das ift Hier einerker 


















| /, 
Hanke, Dic ſchwere Rlage wird mit Serecten abgelefen; 
der Teuffel leget ung sGnbendiolebae ew eR 
~ Dev biemals ftivbt, flagt uns mit tauſend Diffen, sum Seugnis 
_ Tiber und, als Ubelthater an, idem, PF 


Samgiee sags vic: dui’? Spode okey ee 
Beywoͤrt. Dev frohe. erwuͤnſchte. erferffseten th : 
aufweckende. einbredende. Donnernde. ridtendewersehire 
—— heiſſe. gefuͤrchtete. Jammer; volle. 
nende. | ol 4 uly 






















Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Schreck⸗ undF 
Lag, der durch feines Donners Wunder, Schlag zroſß 
Rund in Nichts verkehrt. Ich hoͤre ſchon voraus / mit pects 
| —— wie Donner, Strahl und Slig-ducd-al 
Wolcken dringt. Ich hore fehon voraus die Flaglichen Polat 
nen; ic febe, tie dic Welt in einen Chaos ſinckt Sauck 
QWunn das Firmament und ſein Gewoͤlbe bricht. Belfer. Dat 
Juhe ⸗Jahr, wenn des Leibes verflarled Reif tx rd 18.0 
Wurtzel keimen. Wentzel. Wenn * oſſe Mor: mn 9l 
et, und uns der Heyland durd) die Lufft su den eefoadte 
rommen ziehet. adem, Tenn nun die teste tk ben gr Fer 


—2 
' i 


ump zeraͤſchert. idem, Wenn der blinde Schein dex falfeen 
| Hervlichfeit wird Staub und Aſche feyn, Opin. : 
der (este Tag Ped, Hare und Feuer.F anf rt 
Menſch und Vieh, mit gangen Strohmen fpepn. 3 
a febe, wie fic) (Hon dic Elemente trennen, und mie de 
onger⸗Keil burch alle Felfen faͤhrt; id) eh Ofe aanbe 
in Hellen Slammen brennen, und wie das Fe 
fe Meee verzehrt. idem, Das gange Siemarh 


aj Lufft, Meer und Himmel ſchreyen: Ihr en, 
ehmt es wahr, und ſucht cud vor Gefabr ber Hoͤllen zu be⸗ 


(nblid voller Schrecken / wenn den Erd⸗Creyß aͤberal Sams 

nen, Graug und Kohlen decken; wenn mit ungeheuremRnall 

id bie Berg herunter malgen, Felſen und Metallen ſymel⸗ 

sen, Slut und Bluth — — mist, alles odert, 
* € 


nent, und die Erde Flammen fpeyt: Wenn das Meer nur 
2 wie ein rothes Eiſen gluht Wenn fic) Flam⸗ 


— alle Tug, doch wie Wachs zerſchmeltz 
er h fein Fuß, doch wie Wads zerſchmeltzen 
f Da dann, tenn der. Darnnt setflieffet, dev bisher die 
ranckt, fic) das Feuer⸗Meer ergieffet, alle Welt 
ng 


Sie ) umf 
bn 


eh, Utlas, Saurus, Caucafus?, Bon der Alpen ſchroffen 
Spigen, fammnt dem ticfjen Felfen- Gus, die als wre ein Dampff 
er den, wird die Stelle nicht gefunden; fetne Sparen 

bn. Alles fallt und fließt 











| ; thalé bie Rusfoen ues Rb ebeenel 
— * fon det Zeiten Wurm die tele Blume 
Der Friihling deiner Zeit, fo tausend Biiehen t 
Bel. Bes geet hameeae tora ca 
elm, 5 , 
oon ‘tm und in nba iff Garn der 





fmanns 
— Der abe 
mde er Begler, in cer aie 


eweſen ape 


— ze eb 
eat bon m ’ Uge 
ben — frdget, ja den vertoebn tin Se 7 
apache ſchlingt, und ie rine Rea ibe Wel 
fer bringt. Wensel. Der ieber ff Dt m die * 

gend —— es ſteckt dad ‘Bergernis Of ’ * — 





Pee ts | Ps | 
it Der Fleinite Theil verſteht, wie mander Hoͤllen Seu 
1b dem gewiſſen Sod geſchickt entgehen Fan. idem. Was fie 
n blinded Spiel fangt aber mit uns an der Jugend erfter 
rieb, thr wallendes Gebluͤte? Die Luft, die man mit Fug 
id) Marter nennen fan, verriicket die Vernunfft, verſtellet 
16 Gemiithe. Man ftellt fein Schau⸗Spiel auf, dag nicht 
eMaferen der Liebe Meiſterin im ganken Spiele fey. Lohen⸗ 
ein. In Pringen pfleget aud) fo, wie in Marmor Flecken, 
‘por man thn polirt, wahre Schoͤnheit gu ſtecken. Phil. vor 
er Linde, 
us,.Menfis.. - . 9 
ywoͤrt. Der falſche. heiſſe. duͤrre. Frucht⸗ erfuͤllende. ernden⸗ 
— frohe. erlebte. angenehme. nutzbare. luſtige. ge⸗ 

te. ts. j 

dens⸗ Arten. Du biſt das Norn der angenebmen Fridte. 
Vengel. Das Heu wird in ibm neu geddret, die G: Afer trocks 
en aus; bingegen geiget fic ein kilj⸗ und Nelcken⸗Strauß .id. 
eſchreib. Der Julius wird in einem gelben Kleide gebildet, auf 
em Haupte mit Korn⸗Aehren gecrdnet, und traget inder eis 
en Hand das Zeichen ded Lowen,in der andern cine mit Fruͤch⸗ 
n gefuͤllte Schaale. 
nofer. - 
eywoͤrt. Die keuſche. zarte. muntere.verliebte. Anmuths vol⸗ 
* im: entbrannte. leichte. liſtige. verſchlagene. erbigte. 
erlobte. tugendhaffte. reine. unbefleckte. Liljenaͤhnliche. ges 
eitzte. gefangene. getreue. holde. icbensswerthe. kalte. ſtren⸗ 
e. eingezogene. 
edens⸗ Arten und Umſchreib. Schweigt eine Jungfer gleich, 
hat fie dod Verraͤther: Es.,- cin Wunder⸗Volck, ſehr liſtig 
ufden Grund; fie ſagen ohne Zung, und reden ohne Mund. 
hpitz. Du Roſen⸗gieiches Kind. Ziegler. Die Nymphe, von 
er Hand des Himmels zugericht t. Hofmannswaldau. Dev 
dugend Blum und Lidt. idem. Das Muſter der Zucht. idem. 
Ran wird cher einen Frahling ohne Blumen ſpuͤhren, als 
ine Nymphe, die nicht follte Liebe in bem Hertzen fuͤhren. dem. 
Die Jungfrauen die erſilich mich gelehrt auf Citelfciten bauen; 
as Bol voll arger Lift, dad ung fo fehr betreugt; das Bolck, 
a8 fuffe Bole, dad mit den glatten Worten und groſſen 
zreundlichkeit erbridt der Hergen Pforten ; bas mit ben Aeu⸗ 
elein und klarem Angeſicht erleuchtet unfre Geel, als zweyer 

— Tn 6Sternen 
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Sternen Licht: Die Urſach unſrer Noth, die lirfach unfrer Freu⸗ 
ben; die Urſach gu der Luft u.gleichfalls gu dem Leiden;dieSebres 
cfung ded Gemuͤths, dod) die mit Troft gefiillt. Opitz. Dev 
Schoͤnheit Chenbild, der Spiegel wahrer Sugend, der Klug⸗ 
Heit SammelsPlag und MeiftersStick der Jugend. Koͤnig. 
Auf deren holden Mund und den bebliimten Wangen fieht 
man ¢in Paradieß oon Fruͤhlings⸗Roſen prangen; woben ibe 
ganged Thun, im Morgen ihrer Jahr, cin praͤchtiger 
vollfommner Unmuth war, idem. 
Jungferſchafft. 
oͤrt. Die verlohrne. betrauerte. beweinte. eingebuͤßte 
ſchaͤtzbare. theure. gefundene. ſeltzame. bewahrte. heuige. bes 
ſchuͤtzte. vertheidigte. 

Redens⸗Arten. Fh ſoll bie Jungferſchafft, den Perlen⸗Krantz, 
verliehren, von Dem man ſagt, er ſey der Jungfern beſte 
Ziegler. Cin Spiegels helles Glaß laͤßt ſich durch er⸗ 

aͤntzen, wenn es durch Fall undStoß zu brechen wird bewegt 
r Blumen welcke Krafft wird in dem fruͤhen Lentzen ers 
friſcht, wenn man fie baldin Thau der Gonnen legt. Wenn 
ein sertheilter Wurm ſich felber fan beruͤhren, fo (chit es die 
Natur, daß er zuſammen heilt: Es laͤßt Natur und Kunk ſich 
allenthalben ſpuͤhren, als ware, was fonft brad, vor di 
unzertheilt; Hier aber laffet ſich nicht Kraut, nicht Pflafter 
finden, die Salbe Gileads verltehret ihre Krafft: Es ftirdt die 
hoͤchſte Kunſt, und die Natur muß ſchwinden bey der durch 
Unbedadt verlegten Jungferſchafft. Siegler. Laß dich den 
falfchen Wahn des Krantzes nicht verleiten, den man gu nens 
nen zwar, doch nicht gu zeigen weiß; und den die Phyfici bis 
aufdas Schlagen ftreiten; den man ju nennen pflegt der Lies 
be engen Preis, idem. Mein Weinftock gehet ſchon im erſten 
Gommer cin, eh nod ein Mann davon die Crauben abgelefen. 
prpeeib, Shan bilbet die Jungſerſchaft alé ein ſchones 
eib, Man bildet dle Jung e 

—— in einem weiſſen Kleide und mit einem Blu⸗ 
men⸗Krantze auf dem Haupte, die uͤber dieſes in der Mitte ded 
Leibes auf cine artige Manier mit einer Binde oon meifies 
Molle enge sufammen gegiirtet ift. 

Junius. 
oͤrt. Dev naffe. fruchtbare. holde. bebluͤmte. Roſen⸗ tels 
che. luftige. frohe. erhitzte. heiſſe. warme. Luſt⸗erfuͤllte. 
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edens⸗ Arten. Yn welchem das meits gereifte Licht ber ausges 
tredften Erdennun in dem Sommer-Lauff will wie ** 
verden, da es in ſeinem Reich den hoͤchſten Punct begruͤßt. 
Wentzel. In dem der Sonnen Licht mit guͤldnem Ungefigte 
nun unfrer Welt den Tag mit langften Gtunden mifit. : 

Der Monath Junius, der Feld und Au bebluͤmt. Brockes. 
Der Tag verlangert fich, es kuͤrtzet fid) die Nacht, weil nun das 
Sonnem: Rad sum hoͤchſten Punct geftiegen. Wentzel. Die 
Fruchtbarkeit ift fein, er ſchmuͤcket ja das Feld; dieweil ſich 
1un das Licht der Sonnen fo erhoben, daß es fo Erd als Lufft 
nit marmer Gluth erhalt. idem. 

eſchreib. Der Junius wird fabl.griin gekleidet, und mit Fluͤ⸗ 
eln gemablet; auf dem Haupte iſt er mit Korn⸗Aehren beo⸗ 
ranget, und halt in der rechten Nand das Zeichen des Krebſes. 
10. 
eywSrt. Die ſtoltze. maͤchtige. eyfferſuͤchtige. thiridte. vers 
Hrte. beſchuͤßende. majeſtaͤtiſche. groffe. rachgterige. zornige. 
rzuͤrnte. praͤchtige. tole. 

edens⸗Arten. Die Juno wird ſelbſt aus Eyfferſucht bethoͤret, 
penn Jupiter als Rub die Jo ehret. Lohenſtein. Die groſſe 
SHigerin vereblidter Perfonen, Amthor, Juno, die fid iv 
ine Rub verftellet. Lohenſtein. | 
eſchreib. Ihr Bater war Sacurnus, ihre Nutter aber Rhea. 
Der Bater verſchluckte fie auch, fo, wie er mit einen Kindern 
u thun gewohnet tar; doch gab er fie, nachdem er cine Brech⸗ 
Irgeney erhalten, wiederumvon ſich. Sie ſoll font voy Meg 
jnſul Samos untereinem Keuſch⸗Baume jung geworden fey. 
thr Bruder, der Jupiter, gieng thr lange nad, fonnte ihe aber 
icht nach Wunſche habhafft werden. Da fie endlich einmal 
1 der Einſamkeit ſpatzieren gieng, ließ er einen Regen kommen 
erwandelte ſich aber ſelbſt in einen Guckguck, und flog vor 
daͤlte zitternd vor ihre Fuͤſſe. Da erbarmete fie.fid uͤber ihn, 
nd nahm ihn unter ibe Kleid. Go bald ſolches geſchehen, 
ab ſich Jupicer ihr fund; allein ba fie ſich vor der Mutter 
irchtete, wollte fie ihm nicht eher gefaͤllig ſeyn, als bis er iho 
erſprochen, ſie zu ehelichen Dieſes geſchahe auc). Dod) Juno 
sard durch dic haͤuffigen Ausſchweiffungen ihres Gemahls ſo 
fferſuͤchtig gemacht, daß fie ſich in beſtaͤndiger Rachgierde 
efand; die ſie denn meiſtentheils an denen Concubinen des 
avis ausließ. Moh, als fie fe einsmals an dem Hercule, ~ 

na ng 
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malvon vierzehen Nymphen bedienet, darunter mar die Iris 
die vornehmſie. Ihrer Gewalt gebrauchte fie ſich gar wohl, 
und derh lelt ſich ziemlich tyranniſch zuweilen. Cie pflegte ſich 
jaͤhrlich in dem Brunnen Canacho zu baden, dadurch ſie wieder 
ard. Gie wird als cine groſſe anſehnliche Frau 


Jungfer 
dorgeſiellet, mit einer Crone auf dem Daupte, auf der die k 
und Gratiz ftunden, und die da aufeinem Throne fag, in 
and einen Granat⸗Apffel, in der andern Nand aber ¢ 
epter bielt, auftweldem ein Guckguck faf, neben fich aber 
Die Heben ftehen hatte. Sie wird auf einem Wagen figend ge 
mablet, det von zweyen Pfauen gesogen wird, Hinter welche 
aber die Irie mit ihrem NegensBogen ſtand. | 
Jupiter. , , : 
| Set. Der groffe. helffende. geile. madtige. donnerude. 
~ Hligende. epffrige. erzuͤrnte. unleuſche. gefuͤrchtete. ſchreckliche. 
ervbitterte. ergrimmte. grauſame. ungerechte. ertappte. vers 
fuͤhreriſche. thoͤrichte. fabelhaffte. | | 
Redens/Arten und Umſchreib. Der Gitter Konig. Opis. 












| d. 
Gpis. Der Bonner⸗Gott. idem. Der groſſe Jupicer, dee Dlg | 


Stier, jet GoldMeiff mar ? idem. Bon dem man lernt den 


cfet, und auf Olympus wohnt. Amtbor, veiß af — | 
, er nur weiſſe Pferde liebet, im Fall ihn ſein Geſchirr durch kuf 


BND. Mimmeltragt: Wentzel. Wenn Jupicer Ant pen begeh⸗ 
ref, wird er in ein Geſpenſt und Bock verkehret. wenn Jupi- 
cern Alcmenens Gunft (oll weiden, weiß er in einen Knecht ſich 
zu verkleiden. Lohenſtein. Wenn Jupicer will Junons Buhler 
roerden, weiß er ſich als ein Guckguck gu gebehrden. id Wenn 
Jupicer will Danaeng genieffen, fo fan er auch in regnend Gold 

zerfluͤſſen. idem. Wenn Jupiter twill ben der Leda liegen, vers 
(tellt ex fich in Schwan, fie su betriigen. idem. Jupiter, ber Bes 
herrſcher des Himmels und Konig der Bruͤder. Lohenſtein. 

Beſchreib. Da es bey drey hundert Perſonen dieſes Nahmens 

giebet, ſo waͤre es was allsumeitlaufftiges, aller derſelben Ges 
fhichte su unterfuden. Der Sohn des Saturni und der Rhea 
ifeder beruͤhmteſte, under oll auf der Inſul Creta oder Can- 
dien gebohren toorden ſeyn. In ber le, da er auf die Welt 
gefommen, legte fid ein ftarcker Bienen⸗Schwarm an, die den 
jungen Jovem mit ihrem Honig unterhielten. Miewol andere 


gen, Ulfo warff ex ſich endlich sum Goͤtter⸗Koͤnige auf. Neptu- 
‘nus und Pluto ftunden ifm ben, bie Cyclopen verehrten ihm 


Inſui Inarimes die Cercopes ſeiner ſpotteten, verwandelte er ſie 

mffen. Alſo ward er cin Konig der Gotter und der Mens 
ſchen; darauf theilte er bas Regiment alſo ein, daß Neptunus 
Heer des Meers und des Waffers, Pluto aber der unteritdis 

fen Derter und der Holle rourde. Zwar wollten ihm die Gi- 
gancen die Herrſchafft ziemlich ftreitig machen, und ſtuͤrmten 
unter Anfuͤhrung des Porphyrionis und anderer den Himmel; 

Allein fie wurden durch den Jovem undfeinen Beyſtand theils 
mit Pfeilen, theils mit Blitzen erleget. Da aber die Erde ihrer 
Sdhne Tod raͤchen wollte, * den Typhzum hervor beater 
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alle Gotter aber davon floben, mufte fic) Jupiter in ein Dan 
Gemenge mit ihm einlaffen, ba ihm Typhaus die Harpe. 
ben Handen wand, ſchnitt ihm damit die Nerven aus den Hans 
den und Fuͤſſen, wickelte diefe Nerven in eine BarensHautund 
gab fic einer Schlangen aufzuheben. Dod) Mercurius ſtahl fie 
thm, und nachdem er dem Jovi wieder gurechte gebolffen, bes 
zwang diefer endlich feinen Feind, und legte den Berg Acnamr 
auf ihn. Endlich rottete ex das gantze menfchlide Geſchlechte 
bis auf ben Deucalionem und die Pyrrham aus 5_d | 
aufdie Welt, und handhabte Recht und Gercchtigfeit. Er 
war uͤberaus ausſchweiffend in der Liebe, und ſeiner Concubi- 
‘nen iff cine ſehr groffe Anzahl. Er wird fonft auf einem helffens 







* 


beinern Throne, einen Konighichen Scepter in der linck 
Hand, in der rechten aber Donner: Keile Haltend, gemablet, 
Unter ihm liegen Niefen, neben flieget ein Udler,der Kna⸗ 
ben mit einem Becher, oder den Ganymedem in Klauen fuͤhret. 
Am obern halben Chelle des Leibes mar er nackend, hatte ents 
weder eine Cronevon guͤldnem Bleche oder Oel⸗weigen auf 
dem Haupte, hatte einen ſtarcken Barth, und vor fid die Age 
dem oder einen befondern Schild. : ‘ 
Juriften, fiebe Rechts⸗Gelehrten. 


Juvenalis. ) | w* 
5 Der ſpoͤttiſche. herbe. beißige. fHhergende. Fuge. 
renge. 


Redens Arten. Juvenal, der Spoͤtter jener Zeit. 
Der ſeinen Roͤmern die Wahrheit ſchertzend ſagt. Opis, 
Ixion. —— 
Beywoͤrt. Der betruͤgeriſche. meineydige. unflaͤtige. gottlofe. 
geile. beſtraffte. geſtuͤrtzte. 
Beſchreib. Ex bekam des Eranei Tochter, die Diam, sar Gemah⸗ 
lin. Da fein Schwieger: Vater die verſprochenen Sraut/Gee 
fhencte von ihm verlangte, ftirbte er ibn in cine verdeckte 
Grube, vie mit glihenden Koblen gefiillet war. Endlich 
te ſich der verwegene Kerl, als er fic bsp! we Wrote 
Dev Junone gu familiarifiven. Doch Jupicer gab einer Wok 
die Geftalt jeiner Gemahlin; mit diefer seugete er die 
ros und wurde endlid) von dem Jove in die Holle uͤrtzet, 
und dafelbft an ein Rad gebunden, das ohne alles Aufhͤren 
herum laͤufft. * — 





RE 56% 

er. . : . 
ype Derfaule. ſtinckende. gifftige. ſcheußliche. ſchmeiſ⸗ 

ende. beſudelte. kothige. eckelhaffte. verworffene. ver⸗ 
egene. bunte. ſchwartze. | 
dens - Arten. Die faule Brut, fo ftets nah ihrem Urfprung 
adt, der Kafer, der da pfleat die Blumen gu zerſtechen, wenn 
ine Naferey durch bunte Garten ſtreicht. Amthor. Die 
ut, (o die Garten⸗Frucht verlege, adem. ; 
le. | | : 
ywdrt, Die enge. kuͤnſtelnde. lockende. reigende, hurtige, 
bleckerbaffte. verſchwenderiſche. } 
dens 4 Arten. Bey hellem Sonnen⸗ Schein der Laffte reinen 
“hau mit aufgefperrter Kaͤhle ſaugen. Brockes. Dev ſchluͤpfft 
ige Canal, dex gu dem Magen fuͤhrt. Opis. 
Ite. ? 
eywoͤrt. Die rauhe. durchdringende. Harte. ſchwere. naſſe. 
eitere. unertraͤgliche. toͤdtliche. ſtarre. ſchaurige. Regen⸗rei⸗ 
he. ungewohnte. uͤnverhoffte. druͤckende. dicke. Nordiſche. 
emblaiſche. todte, erſtickende vertriebene. Siehe Winter. 


ſe. 

eywoͤrt. Der fette. Harte. ungeſunde. ſchleimichte. unver⸗ 
auliche. verdorbene. zerfreſſene. Maden; volle. eckelhaffte. 
Hollaͤndiſche. Boͤhmiſche. Parmeſaniſche. duͤrre. eingeweich⸗ 
te, trockene. ſaltzichte. lockere. zaͤhe. beliebte. 


itzer. | 
eywoͤrt. Det irrige. fredhe. verdammte. EHtts verhaßte. gers 
ireute. verfolate, vorgegebene. fluͤchtige. boßhaffte. lafternde. 
unterdructe, 

edens⸗Arten. Cin Schwaͤrmer, der Schrifft und Wort vers 
sreben fan, der Wahrheit Gonne gu verkleiſtern. Amthor. 
Der einem Irrlicht gleidht, und den, fo ihm folgt, in Serthum 
Rirgt. Opin. Der die Kirche verwirrt. idem: Der Gites 
Heerden irrig macht. Wentzel. Der Kager Schwarm, dev 
mit GOttes Blat gu fpielen pfleget, wenn et den falſchen Gifft 
auf deffen Lehren ftreut. idem. Was fhmarmt ihr dod, ibe 
Schwindels,Geifter, als Hummeln um den Honig/Safft? Das 
Wort behalt doch feine Krafft, und fpaltet alle Luͤgen⸗Meiſterr 
End ſelbſten ſchmutzt der eitie Roth und geigt der Seelen hoͤch⸗ 


Re Noth. idem. ; 
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Beſchreib. Die Kawerey wird alé ein altes Weib gebildet aus 

deren Munde FeuerzFlammen gehen; die verwirrte Haare 
_ Bat, undaus einem Suche, das fie in der Hand Halt, 

ragende Schlangen zeiget. — 
Kahn. 2 

Beywoͤrt. Der serquetihte. muͤrbe. morſche ſchwancke .leichte. 
zerſtoſſene. loͤcherichte. verlaſſene. gerettete umgeſtuͤrtzte mils 
de. angelaͤndete geworffene. — 

Redens⸗Arten. Ich ſchaue Sturm und Wellen auf denzen 

| 56 Kabhi —I Seiten prellen. Amthor. Die ge⸗ 

chwellte See beſchifft fein morſcher Rahn. Siegler. : 
Kaltſinnigkeit. 

Beyware. Die ſproͤde unmenſchliche. unempfindliche. gebeug⸗ 
te. gelobte. gebrochene. eigenſinnige. entweyhte. verflogene. 
veraͤnderte. rauhe. 

Redens⸗Arten. Du biſt der kalte Berg, wo Reiff and Hagel 
blinckte; die unbezwungne Bruſt, die ſtets den Ruͤcken gab, 

wenn Jugend, Zeit und Luft der ſuͤſſen Regung winckte. Am⸗ 
thor. Der ſchoͤnſte Strahl kan auch dein hartes Hertze nicht 
erweichen. idem. Ein ſproͤder Eigenſinn, dem keiner Augen 
at bas falte Hertze rubret. idem. Der Venus Brand Ultar 
mitfalter Handentibenht. idem Dein Herb ift lange Zeit von 
ber Verliebten Zartlidfeit, von Liebe, frey geblicben. : 
So ifs, der Cigenfinn weicht feinen Stroͤhmen nicht, womit 
der Freyer Wuth auf feine Klippen dringet ; fo wenig als bie 

Fluth des Marmors Harte brit, ben dod der Tropffen NaF 
mit finder Macht bezwinget. Wer hier gewinnen wid, muß die 

| ag Brut durch der Beflandigkett verlangte Gluthen 

legen,und nach dem fiiffen Zweck der abgesielten Luft nur £ 
den, aber nicht mit ſchnellen Tritten fliegen. Amehor. 

Hertze, das nicht till der Liebe Plag geſtatten, iſt ein umwoͤlck⸗ 
ter Stern, ein Kleinod in der Fluth, ein Purpur⸗Roſen⸗ 
Haupt, das zwar die Knoſp' aufthut, bod ungenuͤtzt in Staub 
der Blaͤtter Schatz laͤßt fallen. Was nuͤtzen ungepfluͤckt dem 
Meere die Corallen? Lohenſtein. 

Kantzel. 
woͤrt. Die hohe. betretene theure. geweyhete. veraͤchtliche. 
mißbrauchte. 
KRedens⸗Arten. Von der der Honig⸗Thau des reinen * 
rinnt. 
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AMAn Wentʒel. Woraus Chryſoſtomus des Wortes Manna⸗ 
Brod zur Seelen Heol austheilt. em. 
Kapp⸗Hahn. | —8 

drt. Der feiſte. gemartete. edle. fette. entmannte. ſchmack⸗ 

haffte. gebratene. ſchleckerhaffte. 

Unſchreib. Der Hahn, der unwerth iſt gemacht, und nicht mehr 

buhlen fan, Opis. * 

Kauffmann. | 

Seywoͤrt. Der reiche. begitherte. verreifete. wuchernde. bes 
trugliche. geehrte. Ehren: werthe. verlohrne. kuͤhne. verwe⸗ 

gene. geſchickte. belobte. nutzbare. — 

Redens⸗Arten. Der um ein Sticke Gold bis an den Ganges 

ieht. Neukirch. Cin Kauffmann, der da bolet wher Meer aus 
einer andern Welt der Lafter Werckzeug her; der feinen Half 
verſetzt den Wellen felbft sum Pfande; tft Blutsarm auf der 

+ See, um reid su ſeyn su Lande, das weit oon dannen liegt. 
* Opis. Der offt Seel, Chr und Waar aufeine Wag⸗Schaal 

fegt voll (Hlimmer Schinderey. aem. 

Rapier. 3 

wort, Der theure. belorbeerte, bepalmte.madtige, unvers 
gleichliche. grifte. aecrdnte. geheiligte. gefalbte. erſchreckliche. 
edens7Arten und Umſchreib. Das Haupt der Majeftaten. 
Helfer. Der Teutithe Jupiter aus Vindebonen$s Burg. Amy 
thor. Des Reiches Herr und Haupt. Wensel. Der Wdler, 
‘Den Ot und Weft verehret. ZHofmannswaldau. Dem deer 
ſtoltze Nimer einen Sis durch die Vergdtterung bey feinen 
‘@bgen gonnet. Che. Gryphins. Der Kayfer, den das heilge 
Meh als Haupt und Herrſcher nennet. Wentzel. Der Adler 
felbft umflugelt ſeine Rub, und ſchuͤtzet ihn, wenn Feind und 
Neider drauen. idem Der Kayſer, der als Adler flieget, und 
feiner Schwingen Macht durch Off und Weften ſtreckt. idem. 
Kayſerin. 8* 
oͤrt. Die groſſe. ſchoͤne. fruchtbare. verewigte. kluge. 
Großmuths/ volle. 

Redens⸗Arten. Die ſchoͤne Kayſerin, die Kayſerin der Schoͤ⸗ 
nen. Koͤnig. Die Heldin, deren Blick das Haupt der Welt 
beſieget, in deren Schoͤnheits-Glantz und heiterm Augen⸗ 
Strahl der Geiſt des irdſchen Zevs ſich naͤhret, ſich verguͤnget; 
des wuͤrdigſten Gemahls recht wuͤrdiges Gemahl, das Wun⸗ 

Non 5 derwerck 





Be 


50 
derwerck der Welt, der Erden Zier und —X— Ehre der 
Gercter des Himmels MeiftersSticke. Brockes. : 
ercker. 
Beywoͤrt. Der tieffe. Grauſen⸗ volle. verſchloſſene. verſperrte. 
verriegelte. feſte. feuchte. Modersvolle. finſtere. ſtinckende. ges 
wohnte. fuͤrchterliche. ungeſunde. Gifft⸗ erfuͤllte. Siehe Ges 
fingnif. ) wh Gg J 
Kern. — , 
Beywoͤtt. Der verſteckte. Flare. ſuͤſſe. harte. ſafftige. ſchmack⸗ 
haffte. bittere, verborgene. tieffe. geſuchte. belichte, niedliche, 
gequetſchte. 
Ketten. wat ‘ sy ht 
Beywoͤrt. Die (Hwebren. verroſteten. beſchwehrlichen. 
aluckſeligen. harten. bethraͤnten. unaufloͤßlichen. — 
ckenden. ſtarcken. zerſprungenen. 
Redens⸗/ Arten und Umſchreib. Das Angſt⸗Metall. Wentzel. 
Cin ſcheußlich Sand, das mich zerquet ſchend druͤckt, das Feine 
Macht secveift, zwingt, klemmt und halt mich feft umſchlun⸗ 
genundumfangen. Brockes. Die Ketten, die allein der Une, 
gluͤckſelgen kaft find, Wengel. Wo Bandundaletten yn, 
ba feblts an guten Tagen, da ftdrmt ein groffes Meer vor Dal 
gem Uberdruf. Wenn Simfonin dem Erg gepaarter Ketter 
lteget, liegt Glucke, Sieg und Luft mit auf der Todten Baat.id. 
Keuſchheit. 
Beywoͤrt. Die edle. reine, unbefleckte. bekraͤntzte. verlohrne 
erwaͤhlte. GOtts gefallige, eingepragte. hochgeſchaͤtzte entebrs 
a incr entweyhte. ſanffte. lieblie. theure, bemabrte. 
erhoͤhete. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Wir wollen einen Sig von 
Tugend:Liljen bauen, an dem Fein ſchwartzer Fleck vermehnter ° 
Luͤſte klebt. Zofmannswaldau. Dein reine und keuſches Derg 
kennt Feine Liebes s Blicfe, denn die, fo Tugend nur tn deit 
Brut gepragt. Beſſer. Wo keuſcher Ehrenpreiß und 
Liljen ſtehn. Chr. Gryphius. Die keuſche Zucht tragt vor 
lem Brand ein Grauen, mit dem man den Altar der 
entehrt. idem. Man hortofft, wie die Welt auf keuſche Seek 
fluchet, dag ihre Sittfamfeit nur Cinfalt beiffen mug. 3 
Auf deren keuſchen Bruft die SugendsMofe bluͤhet, die , 
Duͤrfftigkeit ein veides Cigenthum, Wentzel. O ige 
tone! mich deucht, wie allbereit dein liebliches Gethine . 
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ren Wachs zerſchmeltzt, und nur uns ſelbſt entfuͤhrt. iden. 

e Keuſchheit, deren ſanfftes Meer nicht mehr unbeſchifft iſt. 

m. Wer oon der Gluth der reinen Tugend brennet, dev 

wingt durch Keuſchheit fic sur wahren Geelens Ruh. idem. 
ie Keuſchheit, ber der Wolluſt Schatten⸗Werck ein eitler 
ind iſt. Ziegler. Die Bluͤth und Keuſchheit ziert ſo Eh als 
arten: Es ſoll kein fremder Mund verbundne Lippen ffs 
1, weil oͤffters auch cin Blick die Roſen ſelbſt entfuͤhrt. idem. 
chwehrſte Tugend und gugleid aller Nymphen befte ier, 
h Keuſchheit, die ſich ietzt fo felten laͤßt verfpuhren! Es wird 
dlich keine Frau wahrer Keuſchheit Titel zieren, auſſer dieſe, 
t Fein Mann hold gu ſeyn ſich unterwunden. Warlich, aller 
rauen Ehre reiſſet der Verdacht ietzt ein, weil ietzunder faſt 
e Ehre nicht mehr Ehre weiß gu ſeyn. Hoſmannswaldau. 
ch fan mid fonder Ruhm der wahren Keuſchheit ruͤhmen; 
is Geilheits⸗Oele hat bey mir noch nie geflammt. Es konnt 
ich meinen Mund kein ſchandbar Wort entbluͤmen, weil Le⸗ 
n, Red’ und Chat von Tugend hat geſtammt: Kein geiler 
inger Hat den keuſchen Leib beruͤhret; der Manner falſcher 
uf war mir die drgfte Peſt. Und mein Gewiſſen wird sum 
eugen angefiibret, daß mid) nie angehaucht der Unzucht faus 
v Weft. Ziegler. GHtt iff ein keuſcher Geiff, liebe Andacht 
uſcher Hergen: Der Keuſchheit Heilig Oel ernaͤhrt des Eh⸗ 
ands Rergen; nicht, tenn ein blinder Trieb uns auf das 
latt⸗Eyß jagt. Zobenftein, Die ihren Ehren⸗Schmuck dem 
olde gleiche ſchaͤtzet, die traget ihn gewif nicht bey der Trum⸗ 
ielfeil. Die ihren Keuſchheits⸗Ruhm in reinen Marmor 
bet, die fudbet mit Verluft bey Waffen Schutz und Heyl. 


iegler. = 

fdyreib, Man mablet die Keuſchheit in einem weiſſen Kets 
+, mit bedecttem Haupte: Sn der einen Hand Halt fie cinen 
scepter, und in der andern zwo Turteltauden, 

1D. yg ; 
ywoͤrt. Das geliebte. treue. mide. Unſchulbs⸗ reidhes gaps 
elnde, neu⸗gebohrne. holde. zarte. geliebte, erzogene. begluͤck⸗ 
gehorſame. verfuͤhrte. verlaſſene. verſorgte. 

Dens Arten und Umſchreib. Das Liebes⸗Pfand, das Pfand! . 
i¢ Crone meiner Myrthen. Amthor. Der Ehe Zeugen. 
seffer. Der abgepflangte Geift der Cltern. idem. Das les 
mbige Pfand und Zeugniß deiner Eh. idem. oo 
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Bild. idem. Der Eltern Wunſch und Hoffen: Ihr Ancker un 
aud ihre Stuͤtze. Wentzel. Ein Theil von treuer Eltern Hers 
tzen. idem. Des Vaters Augen⸗Luſt, der Mutter Suit: Vergnas 
gen. idem. Der Stab der Hoffaung, fo der Eltern Freude feſ 
macht. idem. D Sohn, bu wahrer Saamen des Vaters, mein⸗ 
Luſt, des Hauſes letzter Nahmen, der Unterthanen Troſt! der 
du noch eintzig bluͤhſt, und deinem Vater doch ja gar zu aͤhnlich 
ſiehſt. Opitz. Die Unſchulds⸗ volle Liebes⸗Pflantze. W 
Das Kind, des Mutter⸗Hertzens Hertz. Brockes. Des 
ters groſſe Luſt, der werthen Mutter Zier. Opin. Deine Kine 
der find dein abgepflantzter Geiſt; fie find aud deine Tugend⸗ 
Erben, in welchen uns dein Bild verheißt, daß die Slirckfeligs 
Feit bey und nicht werde ſterben. Beſſer Golebt cin Rindm 
tahrem Geegen, und ſchmeckt der Wohlfahrt reichen Flug ; fo 
fritt es Leid und Neid entgegen, und lacht bey allem Uberdrué : 

Es kan der Eltern anges Leben ihm langen Troft und Hilfe 
geben. Es waͤchſt die Bluͤthe feiner Jugend bey ihrer treuen 
Obſicht auf; es ſproßt der Anwachs frommer Tugend, ud 
bleibt im unverriicften Lauff. Die Zuverſicht ſenckt alle Mors 
gen das ganbe Wohl in ihre Sorgen. Wentzel. Find, 
dag nod in erften Thranen ſchwimmt. Seoll. Das werthe 
Kind, die Helffte meiner Seelen. Stegler. Ein faft unzaͤhlich 
Heer von Knaben, wovon Fein eingiger gum Reden fetnen 
Mund, nocd feinen ſchwachen Fug gu lauffen brauden kunnt: 
Der bracht mit halber Stimm und angenehmen Lallen ein uns 
vernehmliches verwirrtes Wort herfuͤr; und diefer ſtolperte 
bey iedem Schritte ſchier fein wackelnd Fuͤßgen draͤut im Mas 
genblick zu fallen. Brockes. Cin ſchoͤn und zartes Sie, das 

fo 






dorten neben fich ein fchon und junges Weib an ibren 
fuͤhret, und feinen zitternden und ſchwachen Leib regieret, fo, 
_ Daf er Cypripor und fie der Venus glich. sdem. Cin Feiner Lies 
bes⸗Gott, der Mutter Augen⸗Licht, der threr Seelen Mug und 
ihres Hertzens Seele; indem fein Fusgen iret mit po stn 
Schritten, und zitternd toackelte, fuͤhrt fie ibn an der Sand, 
idem. Dads arme fleine Kind, das anden Briften lag, ucht 
alg cin furchtſam Neb, bas ſcheu und zitternd flieht in 
tensrcidhe Hecken, in jenem zarten Thal, bedeckt mit Metffun 
Schnee, worinn der Liebe Feur dod Lichter⸗ohe brannt, fein 

zaries Angeſicht und Koͤpffgen su verſtecken. Bald 
fic) an die und bald an jene Bruſt; fo jung es war, Hal bods 
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on fo viel Berftand, daß esden Grimm ju Ripe den Tod 
ſcheuen wuſt. idem. Das Kind, das ſelbſt bie Uns 
uids⸗ volle Lift, wodurch es bor Dem Mord in dem Nock dev 
cutter fidjer iff; das arme tumme Sind, das nidts vom 
chweigen toute, weil es nod) nicht gelernt, daß man fid 
rchten multe. idem. Ihr Zmeige, die ihr ja von diefer Wur⸗ 
A fammt, ibe Knofpen unfrer Ch und Blithen unfrer Jah⸗ 
 Lobenftein. Endlich iſt es gut, wofern aud alle Stellen 
m Tiſche rings umber mit Kindern find befegt; wenn unter 
— ſich Paar und Paar geſellen, und ſich der Eltern 
ertz an ihrer Zucht ergetzt. Phil. von der Linde. 
der⸗Zucht. | ) 
eywoͤrt. Die wohlgerathene. beliebte. SHttigefallige. fluge. 
ngeftelite. iberlegte. aufmerckſame. verderbte, Ungluͤcks⸗ 
olie. verzaͤrtelnde. naͤrriſche. bethorte. | 
edens⸗Arten. Das erfte Paar hat (don erfahren miffen, es 
en die Kinder⸗Zucht nicht iedem einerley. Wentzel. Die offt 
3 Cit Art wird angeſtellt. Lohenſtein. 
ndbeit. ; 
eywoͤrt. Die blinde. unbeforgte. erſte. zarte. unverfandige. 
— unerkannte. begluͤckte. Ungluͤcks volle. Thraͤnen⸗ 
eiche. 

edens Arter. Der Kindheit erſter Leng. Wentzel. Die Kinds 
eit, die Obſt vor Gold erkieſt. Opin. Der Kindheit duͤſtre 
Nat, Wenzel. Die MorgensDammerung unfers Lebens, 


dem, 

rche. Ecclefia. , . — 
deywoͤrter. Die wahre. vereinigte. glaͤubige. beſchuͤtzte. au 
Bint gegruͤndete. verfolgte. ſtreitende angefochtene. nie uͤber⸗ 
waͤltigte. verborgene. getreue. Kummerevolle. Thraͤnen⸗rei⸗ 
che. nicht gantz verderbte. auserleſene. bewachte. beſorgte. mit 
Blut beſpruͤtzte. zerſtreuete. oO 

Tedens⸗ Arten. Der wahren Kirche kleiner Nef. Wengel. 
Die Kirche gleicht dem ſchoͤnſten Roſen⸗Garten, der iedem, 
ſo ihn ſchaut, die hoͤchſte Luſt erweckt: Ihr Hirte, JCGuS 
felbft, pflegt ihrer fo gu warten, daß nod fein fauler Gifft die 
Heerden angeſteckt. idem. Der Kirchen Horizont iſt voller 
Zwiſt und Streit; man hoͤret da und dort Tumult und Rotten 
eae gemenhte Zanck macht uns gum Gpott der 


: Kirche 


574. Ri Rt 


Sisde, Templum, , | 

Beywoͤrt. Die arme. gebetligte. gewenhete. volle. beſuchte. 

verachtete. ſchlecht⸗geſchaͤtzte. —38 erfuͤllte. gemahite. 
geſchmuͤckte. zerſtoͤhrte. geſchloſſene. | 

Redensz Arten und Umſchreib. JEſu Tempel: HauF. Wen⸗ 
gel. Der Ort, fo zu der Heiligen Verſammlung gewiedmet iſt. 
Gryphius. Was hier Zion heget, find meift Pagoden diefer 





Beit. Wengel. Die Sammlung, wo ſich offt gemahlter Glaus 
be ſchmuͤcket; ja wo man manches Schwein erblicket, dag in 
des Wortes Perlen wuͤhlt. idem. ⸗ 
Klagen. 
Beywoͤrt. Das verlaͤngte. Thraͤnen⸗ volle. gerechte. lange. ges 
— naſſe. bethraͤnte. ausgelaßne. verborgne. laute. djents — 
iche. verdrickte. Jammer⸗reiche. gehaltne. verkehrte. ungemei⸗ 
ne. Seuffzer⸗ſchwangre. winſelnde. gezeigte. ausgeſchuͤttete. 
Redens⸗ Arten. Das naſſe Klag⸗Geſchrey. Wentʒel. Es ſchallt 
das Feld von bangen FammersKlagen. idem. Seht wie mei⸗ 
ner Klagen Strohm aus ſeinen Ufern weicht. idem. Er fieng 
klagen an, fo, wie ein Vogel thut, wenn daß er ledig findt das 
eft, aus tocldem ifm die Jungen fommen find. Opi5. O 
mein gefangnes Volck! ihr Weiber ſchlagt die Bruͤſte fingt 
Trojens Grabesfied, das nun liegt oͤd' und wuͤſte, fHlagt eure 
DBriifte doch, laft euer Klagen aus, ef wiederſchall hiervon des 
Paris gantzes Hauß. idem. Der Schmertz drang durch die Glies 
der, die Glieder gaben ihn dem Munde doppelt wieder, dee 
Mund behielt ihn nicht, er trug ihn in den Wald, allwo er, wie 
man fagt nod heute wiederſchallt. Neukirch. Flieht ihr Stroͤ⸗ 
me voller Zaͤhren und menget euch mit unſerm Jammer⸗Leid! 
Ihr Seuffjer ſchallt, die enge Bangſamkeit in lauten Thon und 
Klagen su verkehren. Wentzel. Das klagende Zagen und Nas 
gen der Seelen verraͤth nur ſchwachen Unverſtand. Denn was 
ihr ſelbſt, was GOtt entwandt, kommt nicht zuruͤck auf euer 
Quaͤlen. idem. Wie eine junge Kuh, wenn durch die ſchwehre 
Keule ihr Kalbgen, das noch faugt, vor ihren Augen faͤllt, 
it aͤngſtlichem Geblick und brillendem Gebeule das weite 
eld erfuͤllt: und wie im Blaͤtter⸗Zelt die Hohe Nadtigall, 
ber die geliebten Jungen aus ibrem fleinen Nett oon Bauern 
abgedrungen die dunne kuͤffte ſchlaͤgt mit sitterndem Gekreiſch, 
mit ſcharffer Jammer⸗Klag und ſchwirrendem Geraͤuſch: Go 
machts die Mutter auch bey dem Cleplagnenopne ee 
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Gleidwie aus einem Glied, das ungefehr verleset, und 
ſchnell durchſtochen wird von moͤrderiſchem Stahl, das Slut, 
das gleichſam ſtutzt und ſich darob entſetzet, den Augenblick 
nicht gleich heraus ſpringt auf einmal, wohl aber bald darauf, 
wenn es den Schmertz empfindt, fid aus den Adern ſtarck in 
rothe Bad ergieffet, und, wie aus einer Quell das Waſſer abs 
warts rinnt, aug ſeiner Wundens Hol in vollen Stroͤmen fliefs 
fet: So ward aud der Tyrann empfindlich, dem vorhin dee 
unverſehne Schmertz die freche Zunge band: Er brad, fo bald 
als ex fein Unglict recht empfand, tn Rlagund Geuffien aus, 
und (brie aus tollem Ginn. idem. Es heule Berg und Thal, 
Dab man durch Wiederſchallen der Walder Holes Leid undBeys 
fall Biren fan, Es fey mein ftummes Seid durch taufend Nach⸗ 
tigallen dem leichten Feder; Bole ergehlt. Die grime Bahn, 
auf welder man zuvor Violen funte bredhen, fey ftatt des Pers 
len > Shaus mit Chranen uͤberſchwemmet; Cypreffen follen 
nun bie Freuden⸗Lorbeern ſchwaͤchen: tweil Straffe, Fall und 

PO der Myrthen Wadsthum hemmt. Siegler, 
‘lee. 

Beywoͤrt. Der weiche. fette. griine. verwelckte. gelbe. bleiche. 
ernaͤhrende. begluͤckte. bebißne. gefreßne. benagte. bellebte. zer⸗ 
tretne. gezeugte. bethaute. 

Redens⸗ Arten. Der Wieſen Schwmuck. Brockes. Der gruͤne, 
faft Smaragdne Klee. idem. Aus deſſen Bluͤth die Biene Hos 
nig faugt. Lohenſtein. 

Ricid. 

Beywoͤrt. Ein glaͤntzendes. ſchimmerndes. ſchmutziges. baͤuri⸗ 
(apes. lichtes. herrliches. zugeſchnittnes. zerlapptes. warmes. 
praͤchtiges. ungeſchicktes. reines. unbeflecktes. 

Redens ⸗ Arten. Der Kieider praͤchtiges Prangen. Ziegler. Ein 
baͤuriſches Gerpand, dad vor die Kaͤlte ſchuͤtzt. Brockes. Das 
herrliche Gewand, dad die Glieder zieret. Wentzel. Die Ges 
rechtigkeit, alg das reine Ehren⸗Kleid; das Engel gleihe Chs 
zen: Kleid, idem. Das Kieid, womit man JEſu ſelbſt die Straſ⸗ 
fen ausgesieret. idem. Cin roth zerlumptes Tud), al¥ wie ein 
Wamms, bedeckt den ſchwartz⸗ verbrannten Leib, Das faum 
ans Knie ihm gieng. Brockes. Sie gieng als Fagerin, den 
Bogen auf dem Ruͤcken; ein fang u. flatterndSaar fab man den 
Scheitel ſchmuͤcken, die Knie waren bloß, ein Gurtel hielt den 
Reſt des aufgeſchuͤrtzten Rocks durch einenFKnoten —— 
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Ex trug ein koͤſtlchs Schwerd', dem ein geftirnter Stein, ooh 
gelber Salpis Art, der Hand, Griff mufte (enn. Der Mantel 
brannte gang vom Blut der Tyrer Schnecken, und hieng die 
Schultern ab den Helden gu bedecten,den ihm die reihe Sr 
frengebig hat geſchenckt, und durch befondre Kunft mit 
nem Drat vermengt. idem Es Fleidet mid) mein GOtt, 
id nicht friere, durch Vdgel, Wild und zahme Thiere ; 
Wuͤrme Werck, der Safft der Erden mug mir zur Deck und 
Kleidung werden. Wrockes, Des Mirders Kleidung war ei 
dicht⸗geflochtnes Geil, das ibm gum Panger dient, ein 
Eiſen deckte fein Haupt ſtatt cines Huths, die Fault beklemmt 
ein Beil, mit felbem madt er Plag, wenn er es von ſich ſtreckte. 
Brockes. erodes ftund auffeinem Thron, mit Purpur ang 
gethan, geſchmuͤckt mit einer Cron, fo ſchimmerte vom £ 
pon taufend Edelſteinen, ein Heller Pantzer deckt den Ma 
und die Bruſt. idem. Cin gang durchſichtig Kleid deckt ihre 
{dine Glieder, den Ruͤcken zieret iby ein filbernes Gefiet 
idem. Die Schultern ſind entbloͤßt; ein langes zartes 
hangt von der rechten ab, nad feiner lincken Geiten; der 
SAleyer, der ven Gold und Purpur zubereit, mit weiß und 
blau gefarbt, fangt an fid) aussubreiten; die Falten voller 
Glanßz, die wie die Wellen wallen, die fliegen rings umber, 
drauf beift ein gildner Zahn von einer fhimmernden und 
Diamantnen Schnallen und hefftet auf demKnie fie an einans 
deran.idem Ein ſchoͤnes Jaͤger⸗Kleid mug ihre Decke fen, 
das der Gidonier mit fremder Kunſt gewebet, und deffen duns 
ckeln Glang ein bunter Nand belebet; Der Koͤcher it oon 
Bold; das wohlgeflochtne Haar ſtellt einen gildnen 
pon feinen Stricfen dar; Das Purpur⸗Unter⸗Kleid, das | 
bie Fuͤſſe decket, it burch der Nadeln Gold gar zierlich aufge⸗ 
ſtecket. Amthor. — 


Klippe. — 
Beywoͤrt. Die verborgne. geheime. gefahrlide. verſteckte. wers 








miedene. fuͤrchterliche. ſcharffe. zertruͤmmernde. beruͤhrte. um⸗ 
ſchiffte. bedeckte. ſpitzige. 
Kloſter. — 
wort. Das einſame. verſchloßne. Andachts volle. belieht 
erieſene. flille. verhaßte. ſtrenge. harte. heilige. geweyhte 
ſuchte. verlaßne. 


Redenẽ / itten · Dag Kloſtet und fein Joo it nur dee Fugen 
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in deſſen — Krang der 
—B——— Das —— — eins —* 
Scere sie 
* > n fo 
j PER Dea Gap ah tn das lover i Fh @ j 


— dea and Umſchreib. Dic Seelen, fo des Schoͤpffers 
Krafft mit reiner Klugheit aufgeklaͤret Wentzel. Die lugs 
* war dad Glaß das ſonſt Piloten fuͤhren; durch dieſes Mes 
Gutes / als: Gefahr, hier wuſteſt du das Schiff ſo 
zu daß jenes bald erlangt, und die vermies 
F— idem. Wer das, was far ibm ‘ft, aus dem, was ift ges 
ſchehen mit — Sinnen Fennt, der laGt den Nords Wind we⸗ 
— — aſen will und ſchauet trogigan des Gluͤckes 
Maes da den niemand hemmen kan. Er thut, als wif 
ba —— Wechſeln ſeiner Zeiten, das nur von ihm nicht 
mmt, un —* allen Seiten Gewiſſens⸗ feſt und ſteiff: 
er weiß daß dieſes Spiel dod) alſo fallen muf,wie GOtt es has 
EE aad 9 — ſeyn, das meynt er ſtets zu mers 
| —— freindes fur auf dieſer gantzen Erden: 
denn alles iad i te. daruͤber det Hier lacht/ und jenes 
lish, bedacht. Opis. 


—* wahre. — * —658* — 
me. edle. ‘mys verborbne, fidjre. fie e. 
— — erwieſne. verjagte. verachtete. —* 


— und und Umſchreib. Die Kunſi der Zeit lycra 
J Die Mlugheit, die nits ald Gluͤck auf i a Fl 
—2** auf den Grund. Lohenſtein. Die *— 
ugend Nad treibet. Phil. von der Linde. 
Singh ie feier Geman bee auf feinen LaftersGeulen ſtehet. id. 
Die Kiugheit, fo die Creu in ihrem Buſen traͤget. idem Dev 
Riugheit edler Weitzen mug Offt bermengt mit Treſp undLoih 
4 nee » Du haſt der Klugheit RidtzCome _ 
nommen,burd Klippen, Wind, und Sturm in 
Welt. auf * biel junges Volck erbaͤrmlich uns 
rt durch zu kommen. Opis. pie Sabet pie 
Seur kl a {aft, und bey iedem Fall cin 
gicbt. Den gies beften Hath im Zweiffel —* 
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ey ree ets die Zeit Der fruͤhen Jahre nicht. 


| zwey Ungefid)tern vor. Auf den H 


— 





Wetr Schertz und Ernſt vermiſcht, und mit dev "bee Ruger pet, 
hat Bri su erft den rechten ergielt. Lohenſt. 
Beſchreib. Man ftellet die —— als ve —R— mit 





und iſt mit einem een ot pte * Scores 


ein Hirſch, in der einen Hand halt fie cinen Spiegel, 


bern aber einen Pfeil, und den Bilt Remora. 


Knabe. 
Benrwoͤrt. Der friſche. muntre. ffnungs⸗ geſunde. 
genehme. —— ae od 





Unarts; volle. fromme. 
Knecht. Der Fal —— — 
hee rrapie. e. 
muths · volie. beſchwitzte —— 
— volle.traurige. — ast — Lal 


© fer deuten, die nach des Winters 


gin lieblidyes Gewirte von BI 
i. Brock. So frafftig lockt den Sa 


- 


ietzt dort cin Blat gebiehret idem. 

die Blume will ante iſt ————— 

— Stocke bicht Stoll.. 
om 


efurchtete. apphs ede ung 


Redens; Arten und Umſchreib / Der kleinen rope sat 
one Brockes. Die gruͤne runde Perlen, 

J wpe igen die aber ſeiber Bald gu Pete ter 
ates ie umensoolle 











worffne. getreue. 


Knoſpe. 
— Die Blattersfawan 
braune. Rae’ este orn, er 
e 


ne. gebabrende: 
Knoſpen, die da hon pn: Diumenyootle 


zahlt. Amthor. rr ea ai —— dͤrre fiel 
tter vetoes nofpe 


dai man fait augenfcheinlich fp ct ei a F 







Joi has © —* "oat 


—— Der machtige. sw apt 
ſte. unbezwungne. erſchreckliche. — inbepte 











Kedens⸗ arten. Aus deſſen Thaten allen der 
‘brit, und den man aud bey ſeiner Trauer 
Die Goͤtter dieſer Welt, alas 
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* einer Crone ftreben, die bod) verganglid ift. Chr. Gryphins, 
Du wuͤrdeſt Rbnig fen, und ware nichts um bid) als dein 
Berdienft allein. Opis. Siehe Fauͤrſt. 
— Die gebohrne geſalb — grd 
vt. rite. gefalbte. gecrinte. wuͤrdige. grofte. 
prachtige Helden⸗ maͤßige. Großmuths⸗volle. Bewunderns⸗ 
rbige. : 
Redenss Artes, Europens Zierd und Pract, der groften Hels 
den £ut, der Damen Preif und Crone, das mitterliche Haupt 
von einem K dnigs-Sohne Minervens Shen: Bulb, der keuſchen 
Liebe Sig, und alles, was iemals Natur, Verſtand und Wig 
nue Hervlides geseugt, nur (Hines fan erdencken. Neukirch. 


Kohl. 
oͤrt. Der braͤunliche. bereiffte. gruͤne. fife. muͤrbe. ver⸗ 
achtliche. beliebte. gekochte. 
Redens⸗Arten. Der braͤunlich⸗ gruͤne Kohl, des Winters ſuͤſſe 
Koft, der burch den Reifen reifft, und durch den ſtrengen Froſt 
, exft (OB und murbe wird, iſt ietzt der Garren Zier, and ſteckt das 
braume faub auf einem rothen Stiele, mit weiffem Schnee bee 
: , aus weiſſem Schnee herfuͤr. Brockes. 


Beywoͤrt. Der Kummer⸗ volle. beſchwehrte. leere. ſchnoͤde. ſtol⸗ 
Ge. kluge. beliebte. ungemeine. gebeſſerte. auſgeweckte. mune 
tré. belaubte. bekraͤntzte. gecrinte. ſchwache. verſchlagne. abs 
geſchlagne. umgekehrte. kleine. Siehe Haupt. 
r 


Seywoͤrt. Dic ſchwartze. ſchwaͤtzige. plauderhaffte. unange⸗ 
wmeyme verworffne. alte. bejahrte. fat unſter bliche. ſchwache. 
Pt as dauerhaffte. begluͤckte. erfahrne. 
rafft. 
—— Die ſtarcke. ungehemmte. ſonderbare. ungemeine. 
edle. Bewunderns⸗wuͤrdige. Simſons / aͤhnliche. geminderte. 
vermehrte. geſtaͤrckte. 
Kranckheit. 
Set. Die ſtrenge. trocknende. ſchwartze. ſchreckliche. toͤdt⸗ 
aC heife, alte. gehobne. geſchwaͤchte. verzehrende. beſchwer⸗ 
liche. 


Revens-Arten und Umſchreib. Cin Qualm verlaͤngter Seu⸗ 
Hen, Amthor. Das pep ih matt es gittern alle — = 
— 02 er 
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” herve Gebt, die Dinmacht riefit mid) nicer, tein fae fier 
bilfft, fein Dele will bier lindern, Fein Kraut + . 
Sdmergen ju verhindern. Wengel. Mein Gebens Seif 
foll an den Kiippen fheitern. Philander von der Linde, Dew 
Rranckheit Jammer Stand. Brock, Der Kranckheit firens 
ger Gifft. Siegler. Die Kranckheit war mein Theil der Schmer⸗ 
gen mein Gefelle. WOengel. Wenn unsein kranckes Web in 
feinen Seffeln Halt. idem Es lAffet fic ein Feind in deinen 
dern fehn / es fallt dich Weh und Schmertz mit ftrengen Wake 
fen an. idem. Spier thirmte fid ein Qualm verlangter S 
chen auf, verfeste Riel und Malt von dem beffimmten Lau 
und lies Morbonens Nuff aus ſchwartzer Lufft erfdatien: 
deinen Ancker nur in Lechens Ufer fallen. Amthor. Der hal 
erftorone Sug ſteht faft in CharongNachen,faum daß 
ten Puls, den Schmers und Leid beſchwehrt/ ein neusdefe 
Schlag und Lebens⸗Schwefel filhrt. idem. Der Kea 
Schmertzen heilen. Chr. Gryphius. Der Sinden Sold” 
Sowadchbeit aller Glieder, die leget uns aufs KrancfensBette 

nieder, offt fegen auch die Schmertzen hefftig ju. Wentzel 
fieng ein ftrenged Web die Glieder an Ps plagen; wie w 
ein Hagel⸗Sturm der Halmen Ende draͤut — und Leb 
faien entivichen, Wangen, Mundund Hand verblichen > als 
es war mit Noth umhuͤllt, und fietig mit aͤch enden 
| - erfiillt. idem. Neige dod dein Ohr zu meinem Krancfens 
ette. Hancke. Ich bin ohne Krafft, und nidts als Haut und 
Hein. idem Die Keanckheit plagt den Leib, die ect 
das Hertze. Neukirch. Der abgefranctte Leib ift voller : 
Beulen. Hance. Las mufte der nun leiden; der an 
heit lag, eh als er fonnte ſcheiden, und mard des Corpers 
Das angeftectte Blut tratinden gangen Ropff, als 
Gluth, und nahm die Augen ein, die voller Feuer ſtunden der 
Sprachen: Weg, ber Schlund, war — sae 
Runge webrtefids dex gange Leib mar kranck, und ließ 
Rrdffte forts cin (heuflicher Geftanct, wie fonft ein faules — 
Das auch von fic pflegt gu geben, rod) aus dem Halfe raw 
Das arme ſchwache Leben ſtund auf ber Schwelle (hon, wt 
fabe hin und her, obin der groffen Quaal nidt etwan Sabfa 
mar; ac aber faftumfonft! Was ſetzte nun dem Hergen,s 
aud voll Flamme tar, fiir Kuͤmmerniß und Sadmergen, fi 
Seid und Wehmuth gu, da ſaͤmmtlich Hand und Bein ihe Bim 
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fonnten thun. Es ſchwand das Marck, aus Pein; der 
Magen fod, dex Mund blieb offen ftehen, die Zunge litte 
, der PulG fieng an zu geben geſchwinder als zuvor; viel 
fp Tag und Nacht nic keinen Schlaff gehabt, und gaͤntzlich 







‘be 


_ fich verwacht; der Schweis war aus der Haut, das Braufen 
Oo Shren das Klopffen um die Bruft, alsdann tard auth 
verlohren Verſtand und alle Ginn; die Kaͤlte trat gemach den 
muůden Schenckeln zu / bis fie fo nad) und nach die Glieder gans 
und gar mit —* ifft durchfahren, die ihnen allbereit nun 
nicht mehr aͤhnlich waren: Dee Schiaff ward ausgehoͤlt, die 
> Rafe ſpih geinacht, die Stirne wie geſpannt, eh als die lange 
Raci den auch faſt todten Geiſt lief aus dem Corper fliegen, 
© Gn dem er Harte lag. Opi. Und hiermit neigte ſich der friſchen 
Fahre Krafft, der Geifter Munterfeit ward ſchleunig wegge⸗ 
cafft, der Seuchen Froft verjagt ben Purpur deiner Wangery 
~ ain dundler Schatten, Strid umwoͤlckt der Augen Licht, und 
wo des iebften Mund fonft rothe Nelcken bricht, will ietzt dad 
blaue Bild dee Amethifen prangen. Amthor. 
Kranide. 
rt. Die girrende. wadfame. Vorſichts / vole, muntre. 
~ gege. beforgte. Sorgfalts: reiche. | 
Redens / Arten. Die Franiche die man hoͤrt bey ihren Zuͤgen 
mm Deſſer. Der Kranich der den vertrauten Stein nies 
Amale fincken laGt. idem: Der Kranidy, der vor fein Heer voll 
Sorgen wacht, und alle durch fein Stehn im Schlaffe ficher 
madt. Neukirch. 


antz. 
PepwiSrt. Der eckle. duͤrre. zerpfluůͤckte. verletzte. theure. koſt⸗ 
Vvare. hochgeſchaͤtzte. verdorrte. zerriſſene. verwelckte. enlwey⸗ 
hete. gruͤne. bleiche. geringe. 
Redens/Acten. Macht einen Krantz von ungemeinen Relcken, 
und leget ihn mit Diamanten ein ; der Blumen Schmuck wird 
dod) gar bald vertwelcfen. Chr. Gryphius. Der Kerang, den 
“Die Hand zu winden fid bemihet, der auchan Koftharkeitbes » 
 fHamt der Sternen Prat, Siegler. 


f. ; 
Sct. Das kraͤfftige. Gebliimte. verdorrte. holde. bleiche. 
Blaffe. diirre. gedoͤrrte. verblichene. welcke. abgehauene. fluͤch⸗ 
tige. koſtbare. heilſame. geſunde. 
RedenssArten, Die ungesébite Kraͤuter. Brockes. Der —* 
9 3 en 
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—— mate farce gets hne. Wellen⸗gle 
htt: ſoltzen — ne ufgebrachte. zerſtre 
= ; Bund 4 ir. 5 * 
Ig bon ait * 










Heer, * 
Doe Rene das lauter Sunder thut Das Hee 
gleid) —— biel tap fret als fie gep 
waren. ‘ 


bas Befig b BLOTIENE LIE y 
- Shaten, fin 505 —— ee ¢ iene ol f 
idem Ein Deer it alberto nicht uͤrſt ſelb 
ret; ein pate vollfommen fodt, wenn fe Haupt 
Mefdyend. Se Bat ein ſch t Cg um 
ei ein 
ber Gat de rilbe Brun * und paw 6a gen, 
Gran fot ene nt, Sem be 
Sta den ite La 
Darniſches sue Erden dort (At ein feumined Si ild di ee 
Bien Re werden, tenn Bier der Ritter Dy 


+) i? > f 


eln fliegt, Der mit dean Sebel draut, dex mit der Gteeit 
tiegt. “Gin —* enthlofter Moht — br 


Sasi ol ben Sn mit cage fl 
Krote, 


rt. Dic gifftige, aufgeblaine. Gifts erfiillte. a 
Tele ace eg — flec 


— Die den Salben⸗Str Strauch liebt.- 


Die Gifft, wenn fi goer es an ni — 
nen argſter deind. —J 
Kuͤhnheit, } 00% 7 ve D hen 


Beyww5ee, Die freche. unbe —*— Bes . 
—— vat ne. — 


leicht bezwungen werden fan, idein, 
Gortgang lauliift,idem. ox 
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* Die othe te. — krachend 
— yan — nat Harte. et ; — 
ley. Zofmannswaldau. Rund gegoh⸗ 
—* ——— Bley⸗ das die vate Sorin 


| ywétt., Die feiſte Gediane. ju unge, fette — geitte. 

) re hruͤllende. bloͤckende. graffende, wiederfaucnde, 
| —— ſo mit voll Ey ſteht. 

rten Die sto mit vollen Eytern ſte itz. 
Dd Su fo im nadften Shale ae daß ihre raube athe 
uͤber * —* idemi Die Kuh, die gemelckt ju wer⸗ 
Bey dev; um aus den Eytern Mild 


zu ziehen bein elct innen figen. idem. Die junge 
= —84 * angfti * Geboͤlck und os 















n —* die ion si — 2* 
en Augen allt, idem’ Yn welder ehem 
Bild verdectt lag. Canin. Ev ſah gchdrnte Kah 
en — die —— Gras durch ihre 
ie Zungen mit lieblichem Geraͤuſch und knarſchendem 
begierig wiſſen abzumaͤhn die / vor Zufriedenheit, ſanfft 
— bruͤllen/ und mit nie leerem Maul die leeven 
ter fuͤllen. Brockes. 

Se Dee rauher bleiche blaſſe. bilftere. Schm t 
er rauber ble affe. duͤſtere. ertzen⸗volle. 

g ge. freſſende ſchaͤdliche nagende. dire. furchtbare. 
Arten. ii erties Chr.Gryphius. 






npr agg’ ¥ Hane, Des Jammers tieffe 
Prin ee — 5 inder Hoͤle des duͤſtern 

———— auf, oe meine Geele, Chr. Gryphius. Yet 
| —* wir —* den Kummer i Saamn —* idem. 


* wird nicht des W 

a8 fab id nicht bisher in Ein (cruel at ? 

Was hat mir nidt vor Angſt gefeffelt Geift und Ginn ? Was 

ona nidt vor Furdt zu mancher Zeit beftritten 2 daß ich, 

wie mid) deucht mix faſt nicht aͤhnlich bin, idem. Wie labt ſich 

Dina dod mit Kummer⸗Seilen binden; der Schmertzen leget 

ihr Senge os Seffelnan: Gie laft zur Unjeit hier dad Freu⸗ 
den verſchwinden, teil ne nicht bald — be | 

— Se. o 5 , (th 


e -- 
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Slchem Fat gethan. Siegler. be und —3 — it D 
Gedancten plagen,; sapped pati ie + ae | 
“man macht fid) ſch eau a i gegen GOt feta 
ger ſoll fein eignes Hertze nagen — ‘un 

hin Marc und Saff verze Jat urd ch i yen Zen 

Hoͤhnerey gewaͤhrt. Kofinarinsrwal % tt a ‘ 
Rupffer-Stecher. aye 
Beywoͤrter. Dev kuͤnſtliche. edle. bemuͤhte. mune. fs 

nige. Urbeitssnolle, Fuge. witzige — * 
AUnſchreib. Die edle —32 die “Site um unde en 

—— ja dem Ertz Bewegung weiß zu geben. —— 
























Beywoͤret. Der feuchternaffe. fife. ſlaffe. falte. 5 
ſchnoͤde. Brunfisreiche, gecrdnte. fanffte, reine. kuͤhle 
todte. geile. Demuthswolle. | 
Redens, Acten. Ein Lug, der Liebe wabredGiegel z 
_ waldeu. Cin Kus, der auf den kippen ſich ci 
: ne den OR Bed die Hebei in a berliebty pfl a ) 
Brockes Der F 
—5 Merten unk Bein et wags 
lebt. Opitz. Ein Kuh vor dem —— ſelbſt = — 
Seite muffen, und alle Suͤßigkeit zu Wermuth re uf 
Hofmannswaldau. Lag, deiner * Shan ons et 
__ pen flieffen, der erſtlich mid, wie Leim den ier 
“Wie mand) erlauchter Kuß hat Blumen Rant 
feln mit der Beit dafuͤr gewachſen fi 
der wie ein zaͤher Lei iff, der Mund 


Hertze bindet. a⸗m. Es machet mir 
334 ſuͤſſe. —— 
sito —— 5 apy n 
nidht gelpart xt iy der ect 
es ſuͤſſe, — verirrt auf dieſer Me F * 
Si Kuß der ber Kern, ja = ie , Set it, Los 
te Kaffe, die man nur: mit uberfiveut. 
— r Cinde. Cin yt ber. 
euſchheit sittern macht, wird, wenn 
beſten angebracht. — Mein i a Be 
falter Ku 
Rutihe 


Beywort. Die ee —— 
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ne. —— beladne. pradtige, koſtbare. theure, ge⸗ 


Ite. 
rt. Der Kutſchen Loft, die unter dem Swict bee 


Spiclen Dienct beben. Beſſer. 

— Dag PP angenehme. ndthige. degehrte. n⸗ 

ge verfagte.gereichte. erlangte. Frafftige. befte.trditliches 

— — 
bee ees Das krumme. Egyptiſche. Cretiſche. Daͤdaliſche. 
ame verwirrte. gefabrlide. verwickelte. nerfchlofines 

rten. Aus dem den Thefeus nichts als Ariadoens Ray 

Pe eum Wege selgt, Aobenficin, Der Minorauren 


eachenids, ) 
Set. Das hoͤniſche angenehme. fife. reltende Toute. 
e beliebte. Freuden:reidhe. erſchallende. naͤrriſche. thoͤrich⸗ 
— bittere verſtellte. beſcheidne, erlaubte. 30 
VHamiſch verbothne. verhaßte. ungesdbmte, vertri¢bne, * 
gelaßne unverſchaͤmte. robe. (Hndde, wolluͤſtige. 
Lacheſis. 
Beywoͤrt. Die frenge unerbittliche. fpinnende. giitige, wiped 
rechte. gebethne. 
Rengns/Arten.| Lachefis, die ben kebens⸗ Drath aufs koͤſtlichſte 
Sate —— om aan elfern . Wirbel ſchwirrt, beren 
au 
—*— —— ben drey Parcen; iby Werd iſt, bag 
ae Haden ſpinnet, ba Clotho den Rocken Halt; und Acropos 
Sing aber Ste * ihre Abſicht ſonderlich auf vergange⸗ 
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Beywoͤte. Der dunckele. fiiffe. ſchwarhze. Herel , 
ſche. ſuͤßliche. liebliche ie snarl on eK 
werdaulide. geraͤucherte. 


Læſtrigonen. — 
Beywoͤrt. Die frefigen. euttobtien, eit . iieatdtd 
Hen. graufamen. abſcheulichen. hungrigen. * 
BSeſchreib. Sie waren Soͤhne des Neptun und toffe 


Rs 
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Kerlen. Antiphates tat ihr Koͤnig welcher von der Be a: : 
Des Ulyflis einen zur Abend⸗Mahlzeit auffraß. f 

~*~ faunrdas gute Erempel an — ber⸗ 
ſie alle auf die Schiffe dieſes irrenden Ritters 
ſchen freſſen wollten; auch die Schiffe fo ruinirten, 
nur mit einem die Flucht ergreiffen konnte / eilffe aber 

tert zuruͤcke laſſen mufte. : 4 























Letitia 

——— Die Romer verehrten unter bie samen di 
fichfeit. Sie ward mit einem Rrange und Zweigen/ © 
einer Koͤniglichen Haupt Binde in der Rechten, * 
Steuer⸗Ruder aber in der lincken Hand gebildet. Sieh Se ead 


fq ; 
—— Der (nelle. hurtige. unermũdete. ~~ 
de. geſchwinde. 
 RedensActen. Der aud den Haſael an H 
Zobenftein, Der auch den Hirſchen Trotz zu 


er. 

Ste, Das verſchantzte. feſte verbauete, | 
fene. verbrannte. kalte. blutige. ſanffte. verla 
queme. unuͤberwindliche. gefundene. a 

RedenssArten, Das Lager,bas voller Fauchsen bebe 
den: Feucen glanget, indem tedrocdes Fahn * 
zweig kraͤntzet. Lohenſtein. mF 

fatten. 7 

Beywoͤrt. Das unverftandlide, angenehme 
vernemliche. kindiſche. beliebte. — zarte. 
holde. reitzende. girrende. 

————— halber Stimm 
kallen ein unverneh Se ———— 


Lamia. 
Beywoͤrt. Die verfolgte. (Hone. vertandelte, | bet 
te. raſende. — moͤrderiſche. raͤuberi —— 
Beſchreib. Sie war eine Tochter des Theti and der Li = 
re Schoͤnheit fiel dem Jovi fo vortrefflich in dte Dey or pe 
ſich auch fo vertraulich mit ihr einließ, und einen Se By 
zeugete. e Eyfferſucht trieb bie Junonem @ 
denſelben ums Seen brachte. Dariiber gerieth La 
lide Betruͤbniß, alfo, daß fie nicht allein ¢ 


nny Googe 
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Durde fondern aud gleidhfam in eine Raferey fiel, und fahe, 
“poo fie anbere Mabe ten bie fie thdten ae. entree 


Hen die Lamiz den Nahmen, die ſonſt auch Rmpuſæ oder Stri-, 
ges dc.beiffen, Giehe Empuf. , 
min. fg Os oe Ete Sie, i ott 
wirt. Das Einfalts⸗ volle. zarte. holde. bloͤckende. artige: 
at wollichte. gauckelnde. gedultige. Unſchulbs⸗ — 
me. fromme. nuͤtzliche. 
dens⸗ Arten. Cin ſaugend Lamm, das um die Mutter huͤpfft. 
Srockes. Das willig zu der Schlacht⸗Banck geht. Lahenſt. 


Lamprete. | . 
Beywoͤrt. Die lgnge. fiftlide. — harte. unverdauliche. 


glatte. im Wein erſaͤuffte. gewuͤrtzte. — 
Redens⸗Arten. Lampreten, die erſt der weiſe Kod in Malba⸗ 


fier muß toͤdten. Opitz. Der Romer beliebter Lecker⸗Biſſen. 


— 


nd. : 
Beywoͤrt. Das Blutsfette, abgemattete, trockene. arme. Thraͤ⸗ 
nenvolle. duͤrre. ſeuffzende. magere. ausgezehrte. Un 
dolle. fette. ausgedorrte. bethraͤnte. verwuͤſtete. bluͤhende. ge⸗ 
ſeegnete. begluͤckte. bereicherte. Sehnſuchts⸗ reiche. gebauete. 
Redens Arter, Das Land, ſo fein Fuͤrſt in unverwelcktem Flor 
erhaͤlt Beſſer. In dem noch ietzt das Blut der friſchen Leichen 
raucht. Amthor. 
Land⸗Leben. 
Kedens⸗Arten. Wie ſelig find, bie den Smaragd der Yuen fir 
Tder Pallafle Gold erwaͤhlen! die nicht aufs Eis der glatten 
Ehrſucht bauen, und fich mit cignen Laftern qualen; die inden 
Kummer: feenen Wieſen, um einen Cryſtallinen. Fluß die Gaͤr⸗ 
ten fir den Chron erfiefen, ein fren Gemuthe fle Verdruß; 
Die, auſſer ſchoͤnen Gartnerinnen, ſonſt feinen Äbgott lieb ges 
winnen. Zobenftein. Gein Sof wird ihm ein Hof; fein Acker 
feine Freude; cin finftrer Dannen: Wald fein Pommerangens 
Haus: Der Heerde theilet ex algdann die fette Weide, wie 
fonfi dem Kriegess Heer, mit treuer Sorgfalt aus. Der Fars 
witz treibt ihn nicht, viel neues mehr gu wiſſen, als was {cin 
Mehyer bringt: Er kehrt fid wenig bran, wer dort tn einer 
Schiacht su Boden wird geſchmiſſen wenn er in Sicherheit die 
Garben binden fan. Iſt ihm nicht mehr vergonnt, gu kuͤſſen ei⸗ 
me Docke, die ihre freche Stirn mit Thuͤrmen uͤberhaͤufft * fo ’ 
oe thut 


‘ 
4 
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thuts thm ja fo wohl, wenn er nach einer greifft mit : 
tnem Haar und aufgefhirgtem Nocke. Wennihmn ze 
~ Jen aud ein Fleiner Kummer druͤckt, wird er nie meni 
zuͤckt, ſo bald der Dudelfack in feinerSchencke flit 
Bellerophon pon feinet fiebe finget. Canin, = 
Land- Magen. ——* poring 
Redens/Arten. Peſt und Mord erfuͤllt die Griiffte, Sand 
Acker ſchwimmt in Blut; Dampff und Naud verhii 
Luͤffte, Dorff und Staͤdte frist dic Gluth; Mavoss Raſen 
Mocbonen; dieſe faͤllt ihm willig bey, und fle woͤren ni 
zu ſchonen bis Europa miifte ſey. Amthor. Der 
res Fo; der buͤrgerliche Krieg; die hochbeſch 
ten; die Theurung, Hungers-Noth, und was su allen 
uns mehr und mehr bedrangt, Opis. . * 
Langmuth. * pets * 
Set. Die theure. treue. ſchonende. ſichere. edle ge 
beruͤhmte. gedultige. Großmuths⸗volle. uͤ } 
fluͤßige. geendigte. ungemeine, angeflchete. ned iy 
RedenseArten und Umſchreib. Craber in dem Hintmel Hrobe 
Hat meiner vaͤterlich gefdonti; und anders, 3 cin Menſg 
gewohnt , nod) immer feinen Zorn verfhobens Fe mebe kk 
mid oon ihm getrennt, ie mehr ich lieff mich gu ethiren ; te 



























miehr Hat er mie Zeit geginnt, den langen Fttwhe 
ten. Was Moles von ber Wuͤſten⸗Reiſe der Kinder Hfeae 
dort fang : daß GHtt, bey viergig Jahren lang, gedultet the 
boſe Welle; das trifft auch heute bey mit ein, und wi > um 
viel mehr gepriefen, als er die Wohithat mix allein on e 
gangen Volck erwieſen. Beffer. Wie fid) ein Freund p 
gebebrden, der einen bifen Freund erzieht, und fic Saber a 
Jahr ein bemuͤht, ob folder frommer mbdchte merdens Se 
trug GHtt diefe ſchndde Schaar; und fo, wie fe edt ich e 
verſchuldet, hat Er mid eintzeln viertzig Jahr dem grofe 
Volcke gleich gedutdet. idem. Wenn id die gange Welt bela ; 
Wer bin ic ? miift ich dennoch fagen, das Ou mich fehudde 
Borns GefaG fo lange lange Zeit getragett, idem i 
Langſamkeit. on 
Bexywoͤrt. Die kluge (HAdlidhe, oeridhtliche, faule. (bbe 
_ gerodhnte. (Hlaffrige. bedachtige, lobliche. nutzb re, or 
Daft. ales ttige, filechendes * 


- xs ee | * 
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Seſchreib Man bildet die Gangiamfcie als ein mit § —— 





| “Bleften betvangtes —————— anf einer Sdilb, Rrbte eet, 
| Laocoon. 


— ——— Der “aidan Hy beftraffte, verſchlungene. aufge⸗ 


reſſene. Ehrfurchts⸗ 


——— Er war ein Seance des Keita. und ded Agoltinis . 
» Thymbrzi Priefter. Da er fid) wider diefes Abgottes Willen 
mit feiner Frau, dev Antiopz, verheyrathete, zog er {9 deffels 
. Ben Zorn zu Ws nun Laocoon durch das Looß erwahlet wors 
“Den war, Dem Neptuno gu opffern, da Deffelben Priefter mit Tos 
de abgegangen war, verſchaffte Apollo, daf zwey Schlangen 


aus dex Inſul Tenedo, teins Curiffis' und Peribeca, fathén, 


alé er eben an dem Ufer mit dem Opffer beſchaͤfftiget war, feine 
Sohne anfielen, verſchlungen, und oe endlich nicht beſſer * 
ſpielten, da ex ihnen beyſtehen wollt 
Laomedon ibige. Trew britchige. ſchnd 
Dee meynei —* reu⸗ bruͤchige. ſchnoͤde. undanck⸗ 
bare. Ehr⸗ nen aed te beangftigte. erſchlagene. 
Er war ein So lhiund der Euridices. war 
ein Ronig in Troja und Svante fonderlid) die Srojantfdjen 
Mauern, toorinnen ihm Hercules ynd Neptunus Benftand fei 
ih nachdem er ihnen twas Gewiſſes davor verſprochen; 
da er ſolche ope jum um Stande gebracht, hielt er fein Verſpre⸗ 
nicht. Dariber entbrannten fie beyde vor Zorn, and Ne. 
ptunus lief aus Nadgierde einen groffen Wallfifh alles uni 
— ary und dem Laomedonti groſſen Schaben thun. Da 
nun dag Oraculum gu Nathe zog/ that es den Ausſpruch, 
eee man demBall fifhe gu gewiſſer Zeit eine Trojaniſche Jung⸗ 
fer geben folle. Dieſes that Laomedon; und endlid) traff das 
» Roofunddie Drdnung auch feine Cochter; die Hefionem, Her- 
Seules aber wollte dazumal gleich nach Colchis reifen; und da er 
—— erboth er fich, dem Laomedonti ſeine Toch⸗ 






J 





* 









wieder zu ſchaffen, das Ungeheuer umzubringen, 
m die Heßonem zur Gemahlin, und ſeine Dine, 
die uͤber das Meer undiiber die ftehenden Korn⸗ehren laͤuf⸗ 
. fen Fonnten, geden wollte. Cr verſprach es aud; und Hercules 
© Mate fidanden Wallfifd, wurde abet von ihm verſchluckt; 
onan iy Laesbens olen Cotarre acs tk 
rts wegen tze aare e5 et en 
toͤdtete. Hercules gieng darauf nad) Colchi⸗ / und lief 
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das Sebeuthete ben bem Laomedonci:; doch Hep feiner 
Zee — 





— Die ſchwatz haffte. geſchwaͤtise. plaubahafſte. ba 


Beſchreib. Sie war eine Tochter des Almonis und eine Rom: 
phe Als fic) Jupicer mit der Jucuena, gemein gemacht hatte, 
klatſchte fie folded ben der Junone aus. Dartiber 
erbittert, dag fie ihe bie 3 punge ausſchneiden lick. 

_ te fie Mercurius in die Holle fuͤhren. Doch-diefem g fo 

wohl, daß er fid) untermegens die Zeit gar wohl mit ibe vers 
. tried; darauffie Denn die Lares gebabr. os y5 ia 
Lares. ton aes 

Beywoͤrt. Die muntern. fleifigen. cufinerfarmen, © 
nen. burtigen. fchlauen. arbeitfamen. 

Befehrerb. Wegen ihres Urſprungs ift unter Lara 
Sie find Gitter, und Vorſteher der —— 
auch wohl der Staͤdte, alsdann aber werden fie Lares 

genennet.Sie wurden gebildet als Juͤnglinge ; ftatt der 
ig Hatten fie eine Dundes» Haut um fich haͤngen 

Hund aber neben fid ſtehen Mandmal ſtellte man fiein 

* Togavor; dod) folde aufgebunden oder umg 
eat damit ex Defto fertiger fchiene, etwas zu — os 
aft er. J 
woͤrt. Die ſchnoͤde. eingeriſſene. derba | 
Oeil verhafite. verlarvte. ſchnoͤde. sifftige. 
- angenehme. befivaffte. berenete. , 

» RedenssArten, Der Lafter Brand. Chr. S 

_ fer, Hdle. idem. Sich in den after, Rock ei 
nevbothene Laſter⸗ Pfad iden. thi oth be So et w 
Aen. idem. Dev ſchnoͤde Lafters Dunit; der reine Fla men Hin 

» bert. idem. Das Unkraut bifer Thaͤten ift dberall ig zerather 
Wentzʒel. Die Laſter, dieinder Tugend Rleid vert arot fin 
Cohenſtein. Die Lafter, ——— —— 
Thier den Rachen verſteck ch. Ihr je ete 5 
denckt an euch, wenn fid) die ie faulon after jeig en5 1 
weichſten Wachſe gleid, und macht euch lei 
gen, Das Beyſpiel iff rae —* te is ont 
nachzugehn. Wessel, 
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erſtlich glaͤntzt, und nachmal 
* —*8 Taal —— edle 
feb pi let * moe indi es id. 
ſchreib. M an bildet Laſter als e t 
S ieee jungen Tene ſchmeichelt. va 


itet 
* Dad ig —— ee geet: ose es 
¢€.a e. vergeſſene. e. 
cnet angen me eine, unprtborbene, | P 


t Die ae ina zalebte— gers 







rzu ve 
—8* * oie — ſie 8 
ianam; wie denn aud) die ie bor des 

. ae aes * fie auc 
e worden 


sete e ned dicke! Be 
nliche. oT Smwmaragdne. 
aib. Der Wélber ruͤnes Haar. 
Set — ‘und ſich mit bunter 

"Oe — seu ees, a ehts hey das 
Eau, ob8 feinen Wind gleich (pibrt,von tn —* 
igh detalii ) 5 — ibe mablig eget 
‘pole Diamantne Kugel liegét. vdem. Indem das zarie Laub 
fodinn fight —— * pee ise —— 










umg 

Pg (Heint ein an ie eet fleben | Ee 

Hein ein — — thn a 4 vate | 
tein gruͤner Rau anffte zu erheben, der ieden 
es a ae eh ie und da ein 


sass Boe! | Das Laub iff ietzt fo zart/ ſo duͤnne/ daß dad 
‘bv en ihr nfo nn Genet ~— oo 
ett . Me 





5 ode 
durchſichtgen Blaͤtter ſtrahlet, die ſelber 
lei. Die gen ite eae —* 
auch —— onan ju verh 
durch ihr Gruͤn annoch de pyaar 60 y ‘is mi 


griinen Flor bedeckte —* — ae 
—— 


diel kleine Schatten ect aig ie 
—— an nb elf . 
ner Blumen me 
? thei gelb, ee (toute lic 
ein —— aum, als tole ¢ etn 
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~ man Pantie 
F —533 ie. 


juve idem. 8 Wy 
pangctut nach i) 
at idttee eek, dd 













nem glangenden und aes Regett, went, — F 
averna. . ! 
{Soret Un ai ot nae 
aeidreeid, Sle maxing Gattin bee Sie, su Oe Ble Di 
« re3u it : } i ietool vs ia on ia n be 
epre w de, 


° 4 
$a f Aa —— ut suds? 
Sti sit Bf ne? wk) 2 —— 
Bey ———— pte, 
ſchnẽ e ¢, er te derde umt Had cde. , 


" >>) 2 





mindert, und — baths⸗/ Zeit die Auhd 
— — —— A= — 
Seywoͤrt. +, Dic hille, Uniuthspvotle, beliebter ec 
geprietzne. fanfftes ity 
Redens/Yetem Sn ity 


ae 
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a yi. Opa. Deven ſuͤſſer Klang ſelbſt bis qn die Seele dringt. 
_ | adem. Mit welder fie, wenn fie fie ruͤhrte, bem Hoͤrer Herg 
nunnd Geiſt entfuͤhrte. Brockes. Man harte fie, nachdem fie dev 
Laute fuͤſſe Sabnen nad reiner Maſſe ausgedehnet. idem. 
Lazarus. 2 «3 . 
Beywoͤrt. Der arme. Eyterswolle. beleckte. verlaßne. hungrige. 
oerſchmachtete. ſelige. getroͤſtete Rrafftslofe. glaͤubige. fromme. 
Redens⸗Arten.kLazarus den cin ſchwaͤrend Ehter fraß. Hancke. 
Dem die Hunde die tieffen Eyter⸗Beulen leckten. iden, Dev 
wor Hungers⸗ Noth verſchmachtete. idem, | 


i 


! BeywSrt. Die haͤßliche. blinds. ſchielende. verachtete. fruchtba⸗ 
> “ve. gefegnete. 6 bloͤdaͤuglichte. ungeliebte. 2 
J bg <a ein Die Lea, von welcher man fic leicht zu fagen 
>" Darff erkuͤhnen daß faft an Heßlichkeit nicht ihres gleichen lebt. 
“Siegler. Die Fea, deren bloͤdes Aug Fein Sonnen⸗Schein iſt. 
ꝛ dem. Berincyntes Ch; Semapl: verftellte NachtsSyrene! die 
in der Finſterniß mit ſtummen Lippen fingt; Berliebtes Schat⸗ 
AtenKind! Geborfam, Brunſt und after begleiten deinen Fug 
auf diefer Liebes⸗ Bahn. idem, 
nder. | * 
sean , | 
Seywoͤrt. Der verliedte. angenehine, hertzhaffte. Großmuths⸗ 
. ; oofle, erſauffte. überwaͤltigte thoͤrichte. haſt ai 
Redens⸗Arten. Den feine LicbessGluth durch des Hellefpon- 
a “ein feiner Hero trieb. Opin, Den der Liebe Hefftigkeit 
~~ Gefahe und Tod verachten lernte,Lohenftein, 
6 Leben. eat 4 , 


so Bepwsrt. Das verfolgte. eitle. wohlgeſchloßne. edle. geruͤhm⸗ 
vie teagerlangerte. ſchwache. Betrubnifiveide, geliebte. gerettete, 
vot abgefirates cod yy } : 
siRedvense Arten und Umſchreib. Dig glatte Lebenss Bahn. 
Ty MDenvel. Der kurtze kauff des Lebens-sdem. Die dunckle Hi, 
Ae des Lebens.idem, Das Keben ift cin Weg, auf dem man frets 
oy mad neuen Sinden eilet, und ſich mit iedem Blick um friſche 
Schuld bemaHt.idem. Der Lebens⸗ Kahu, fo leicht zerlechtzt. 
+s videm., Ded Leben’ mider Kahn. Opin. Das Puppen⸗Werck 
5.5 Ded falfeh geſchmuͤckten Lebens. Amthor. Das Leben, das an 
oi Der Scheublidfeit ber Suͤnden liegt gebunden· idem. Das Leg 
ben iſt wie Gras, und aah Mir Heu. Che, Geypbius, 
, Pp 2 Das 
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mancher Loͤwe ſteckt, wo Zorn, Gewiſſen, Schuld 
Enger (chrectt, oo Urdcit, NAG und Ungft als Dorn 
ſtein bluͤhen; es ift kein Lybien, das fo viel Lowen hegt, als dies 
fer wufte Strid Berluft und Jammer tragt,idem. Man kennt 
den Leng von diefem Leben, und wei, was jeine Blithen feyn, 
bie offt ben ihrem hoͤchſten Schein der Seelen einen Giffts Haug 
geben. Und ift der Fruͤhling fon vergnugt; fo pflegt cin 
Gommer drauf gu ſchrecken, ja Blig und Donner zu ertoeck 
wovon uns Muth und Keafft erliegt. Dev Herbſt zeigt mite 
alg Godoms/Fridte ; dann folgt des WintersFeidand 
macht des Ledend Crefflidfeit mit Schmertzen, Weh undRoth 
sunichte.idem. Zu lange kebens⸗Zeit die bilde dir nid in de 
Sod wird, too du bift, wie Schatten um did (enn, Opis. Dee 
Febens we be wae roe “ pis zu Par : ra Rei 
nichs Heer fein kurtzes Lager halt; dte Meaſchen ‘ele 
bie durd) den Strid) der Welt mit Fluger Wachfamfeit dem 
und nit toys die 
ochſtem SHE br 


Riel entgegen geben; denn ieder iſt befor — 
ſchwere Wacht, woran fein Alles hangt, mit h 
acht, idem. Der hod geruͤhmte Lauff von diefem CedemReber 
ift auch dem Gluͤcklichſten nur eine lange Ret Dense 
Das heißt wohl ſchlecht gelebet ; die wenig Uugenblickein mel 
chem viel Berdeug, vermiſcht mit ſchlechtem Sticke, ‘und lau⸗ 
ter Unbeftand ſich gu etfennen gab, Canin, Des kebens Fx 
eit ift nichté als ein Gedichte, ein Spiel in dem Der teit 
[> auf, bald wieder ab; mit — t We 
nen wirds sunidte. Lohenſtein. Das iftrein kleiner 
- Dlick voll Noth Philwon der Linde, Fhe Steet ety ets 
wegt ben iedem Wafer, Gus, daß euer Leben auch ein Fuß de 
ſtetig vor⸗ nie ruͤckwerts flieſſet, und Daf der Menſche 
cit ins tieffe Meer der Ewigkeit unwiederbringlic 
fet: Darum gebraudhet ever Leben, wies dem gefal 
eben, Brockes. Das Leben ift ein Bud, von fluger H 
geſchrieben. Die Choren fragen nur wie groß und viel es 
Iſt und ¢in guter Ruhm im Tode fo ift 
oder fang, und alles einerley. : reten 
Welt, und weil wir immer gehen, nie aber ftille fleben, fe 
wit bald hindurch · Wir treten ploͤtzlich auf, and ploͤtzlich n 
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+ sift das Ziel von unferm Lebens⸗Lauff ein unvers 

ichs Grab. Brockes. Heißt bas Leben gut, fo heißt es 

fine Kerge, die mehr von Naud und Dampff als Hellen Flam: 
men hegt. Wentzel. Das Leben lieffe fic verliebten Traͤumen 

7 , too nur verſtellte Luſt Gehirn und Haupt erfillt, wo 
“Fieb und Wolluft nur den Zweck im Schlaff erreichen, aus wel⸗ 
“Hem wachende der Tod und Sterben quilt. Siegler. Das 
“Seben diefer Welt, ob ef ein Neer gu nennen bedarff ja, wie 
"nich deudt, bemuͤhter Frage nicht. Es wird fein Ocean fo wil⸗ 
“De Stirme fennen, alg um den (Hwargen Kahn der Zeitlich⸗ 
keiten ficht. Wentzel. Ich weiß, die Jugend fey vollbracht; 
doch wenn, und wie th fie befeffen, iſt wie ein Traum in einer 

Ht, theils nicht erfannt, und theilsvergeffen. Die Manns 
“Heit, weit oon threm Morgen, und wohl bem Untergange 
nah, ſteht nun zwar gegenwaͤrtig da, ih fable fie an ihren. 
Gorgen; ich ſpuͤhre, daß mein Angeſicht an Haut undFarben 
abgenommen; das aber weif ich warlich nidt, wie i gu viers 
£9 Jape gefommen. Die Helffte faum von diefen Jahren 
: mid, wenn ih zuruͤcke geh; Ich bin tote einer aufder 
Gee, ber nidt fieht, wo er abgefahren. Und o wie felig wae 
th doch, nachdem mein Leben fo verſchwendet / wenn tc die eine 
Helffte dod gu meinem Beften angemendet: Die KindhHeit 
a ich ohn Empfinden, eb man begreiffet, was man thut, dic 
ugend zugebracht in Suͤnden. Beffer. Die ſchmutzige Ges 
burt, des Grabes Wuft und Koth , beginnt and ſchließt an 

uns ein Leben voller Noth. idem. : 

Beſchreib. Das lange Leben wird alg ein altes Weib, auf alte 
Manier gefleidet, gemabhlet; fic ftiget fid mit einer Hand 
auf das Haupt eines Hirſchen, und inder andern Hand halt 
fie cine Krahe. Das kurtze Leben aber wird als cin junges 
Weibs-⸗Bild gemabhlet, das cinen Blumen⸗Krantz auf dem 
Daupte traget, auf der Sruft-aber die Figur eines Vogels Hz- - 
morobion fuͤhret, der fo gleich ftirbet, wenn cr ausgebectet mors 
Den. In der rechten Nand alt fie einen Lorbecrs Zweig, mit 
den Bey-Worten: Verſchwindet und vergebet in einem 


Febens-Verlangerung. 

Redens / Arten. Dein Lebens⸗Schatten fan, wie auf Hiskias 
eben, aud) fo viel Sonnen⸗Schritt Bey dir zu uͤcke geben. 
Man fuchet insgemein ~ guerbalten,und were 
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die Geifter ſchon in ftiflem Blut — Semi t ir F F 
Meagſch / ſich ſelber gtr entgehn. Wentzel. Der ſuch ein 
Kraut, und will ben Tod bezwingen; ein andrer denckt 
Hel fein eben fort zu bringen, idem. Das Leben, wie e⸗ 
bat friſche Krafft erlanget, und fan als junger feng v 
Bluͤthe ſtehn idem. darff dir noch zur — Zeit nicht ei 
Schrifft machen, id denck ieht an den Garg undan den 
mel nicht, du kanſt mit fri(chem Muth est deines Gr 
chen, und ſchauſt nod), dem du gleidhft, das (ine Tage 
Hofmannswaldau, 

Leber. 


Beywoͤrt. Dic hisige, sevfaulte. durchſtochne. befenchteses Bes 
neste gewaͤſſerte. verſtopffle. braune. bittre. ign sn 
gent 

Led a. “3 

Beywoͤrt. Dic betrogne. verfuͤhrte. fruchtbare. verwandelter 

Beſchreib. Gie war cine Todter ded Thefpiiund eine Gemahs 
lin des Tyndarei. Jupirer bermandelte ſich um ihrent millen inels 
nen Schwan, und fie in eine Ganß, und darauf gebabr fie gwen 
Eyer, aus deren einem Pollux und Helena, aud Dem andern 

aber Clycamneftra und Caltor ausiieffen, Davon abet dieſe legs 
tern Kinder des Tyndarci waren. 

Lehr⸗Begierde. 

Beywoͤrr. Dic heiſſe. unbezwingliche. unun(ebedinetebeliebe, 
bemuͤhte. unermuͤdete. abgeſchreckte. beftandige. Eyffervolle. 
blinde. Arbeits⸗reiche. eitle. tole. Lobens werthe. ſeline. 

Redensz Arten und Umſchreib. Der bemuͤhte Durſt 
Weißheit. Wenzel. Es war ihm nicht genung nur 
zu lernen, omit man bey dev Welt ein Blendwerck 
Fan; Fein Irr⸗Wiſch war vor ifn, —— ieng poner § 
-peaber wahrenWiſſen ſchafft mit fteiffen en an. YDengel. 
Dein Herg bat eingenommen din Cpe —** — dieß mit 
gantzer Macht zu kommen, was Weißheit heißt und iſt. Opin. 
Die Lehe: Begierde,fo mit den erlangten Jahren wuchs, macht, 
daß, ie ſchwaͤcher offt die muͤden Glieder maren, ie ſeltner lief 
fein Geiſt Papier Buͤchern Nuh: forgar mus deyderſeits 
, Belehrten und den Bienen, aud Muͤh und Arbeit offt aurgue 
 Srgdgung eae indy, Gein Eyffer fieng — ſchon in 
Wiegen an zu Sd bar nad HimmelgsThav wie Deus 
fein bald Resa. Mem: i Liebe gu dem’ Such war 8 
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leichten Schein; er teat ber Wiſſenſchafft mit wabrer Brunſt 
‘entgegen ; der Fuß verweilte nicht auf ddfer Neben⸗Wegen, 
5 olite fonder Raff ein Pallas-Tempel ſeyn. Wentzel. 
Befayrviv. Die Lehr: Begierde wird als eine Sungfrou gebildet, 
die einen Papagey auf dem Haupte hat. Sie hat einen Spies 
“gel ovr fich, und bende Haͤnde ausgeſtreckt. obs. 
Lehrer. mt | 
eywoͤrt. Der treue. te, Sorgen/ volle. gelehrte. verfolg⸗ 
Je vertriebene. belohnte. goͤttliche. redlide, fromme. verhaßte. 
edle. belobte. ſchwere. | 
a, Arter, Det Mann, dem die Peſt der ſchnoͤden Schmei⸗ 
helen fo ſehr zuwider ift, als ex die Wahrheit liebet; dex alles, 
Das et lehrt, aud) thut und ſelber uͤbet; deſſen Treu und Lehre 
wohl beftebt, fo ſehr aud Haß und Reid fic wider ihn erhoͤht. 
Stoll. Der dic von Kindheit an dieß alles hat aethan, wos 
durch du haſt erlernt wohl reden und wohl leben. Opis- Dev 
& elehrte Mann, aus defen. gdlonem Sunde bu GOt⸗ 
ies Weibheitlern{t ; bey dem du keine Stunde vergeblid ans 
gewandt. Stoll. Hier ſtroͤhmen die gelehrten Lippen, worauf 
id) Thau und Manna fest, den reinen Safft bon Aganippen, 
ben Pallas felbft vor goͤttlich (hast; Sie mehren Iſraelis Quel⸗ 
len, der Golies⸗kehre tieffen Fluß, den alle Macht der Schwaͤr⸗ 
mer⸗Wellen die freyen Gange jaſſen mug. Chr. Gryphius. 
Die kLehrer, nach den die tolle Welt mit Schwerdt und Feuer 
grafet. Wentzei. Der Lehrer, aus deffen frommer Brut ein 
milder Seegen auf wache Seelen fliefit, deffen Krafft ſich als 
Abend⸗ Regen auf das geweyhte Feld der griinen Jugend gieGt. 
idem. Dubaft ung bis hieher den (chonen Weg gcleitet, too die 
Erfabrung geht, und der Verſiand nicht gleitet; den Weg, 
Der indas Chor des hohen Tempels fihet, tn bem Hygea ſitzt. 
Stoll. Du biſts, der die bemuͤhten Sinnen mit Honigſeim der 
Flugen Pictinnen und unſre Bruſt mit Ambroſin geftillt. Wenz 
sel. Wir ſchmecken nod) den Nectar deiner Lehren, an dem 
—— érfitster Lppen bieng: Es weih der Geift, was ev 
r Krafft empfieng, und muß nod tebe Der Spruͤche Zucker 
ebren.idem. Du bift als ein Chryfoftomas, der bon feinem rei⸗ 
uf die dehre Laft, wie Stroͤme, ſich ergieſſen. So 
‘teittnunmedr die ſtohe Bahn, auf welde GHOtt hat deinen 
Kuh geftellet, mit, Geegen und Gedeyen an. Phil, von der 
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* Der ſalbte. — 
oͤrt. ſchwartz / verbrannte. ge 
zarte. zerfleiſchte. Wunden / reiche bebende. ae 
ſchnoͤde. gerade, (chine, welcke. france, ſproͤde. fie 
angenehme, morſche. 
edenss Arter und Umſchreib. Der Leib, der Sele 

der Kercker, den det Menſch muß an dem Halle tragen. 
Der Leib, dic tritbe ¢ Die; das Sindens Neff. idem. 
fer Erden; Fag; der Theil) ſo ſterblich iff. idem. Des 
Schalen, an den wir Fleben, die doch Der Trefflichkeit ge 
fier Untheil find, Beſſer. Was einft des Todes Reid! 
idem. Des Leibes ſchwancker Rahn. Wentzel. Der 
ſieches Hauß. idem. Die Fleine Hand voll —— 
frommer Chriſten Leib ein angenehmes Hauß, dad Gz 
reiner Geiſt sum Wohnplatz auserkohren. idem. 
morſcher Rabn, idem. Des alten Leibs fon gang gel 
Laft. Brockes. Der Leib, der, wie falfher Waar’ geld 
vollauf an allen Enden iftpradtig audgepute Dpi5. We 
der (pride Leib gleich Stand und Aſche heist, lebt un 
dod) aud) anffer den Gebeinen. Wenn unfer Copel 
wacht nicht dennoch dee Geift? Die Sterne fallen mi 
uns gu fallen fcheinen. Beſſer. Das halbe Milch dat 
Corper nennen; dieß mein geringftes Theil. Opis - 
Schlacken⸗ Werck des fprdden Sdepers, Amthor. “pare 
de Sinden: Huͤtte Chr Gryphius. Des kebens Ehte 
der Seelen Feufther Sempe!, it durch verdammte Drun 
febret und verſtoͤhrt Siegler. Goll denn der Geelen 
fo jaͤmmerlich verderben. dem. Der Seelen Kercker. 
Des Leibes morſche Hitte. idem. Die Giindens Nile. 
sarte Leib, des Himmels Meiſter⸗Stůcke. Bits —8 0 


eiche. * 
—2 Die laf . entfeelte, vermoderte. verſtellte thal 
te. Falte. ftarre, erftarrte, i — angele 
ne. ———— bethraͤnte. mit Blut beſprengte. bewmelser 
twefete, | 
— 
























ten. * 
ten. lang⸗gedehnten. 
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edens⸗Axten. Was trigt dieß graͤßliche vermummte Sie 
Sethmmel. Beſſer. Die Voͤlcker Brandenburgs ziehn 
— with man —2663 Nord und Weſt dieß O 
zu 38 ak oat BlumemRrang nidt die 
— sen foll die Danckbarkeit aus deffen Blatt — 
glaͤntzen. Die Kayſer⸗Crone zeigt, daß unſre Pflicht bemuͤh 
der eee cae dag wir den Held berenen ; bie Rov 
fen, daß er ſelbſt als Nofe noch verdlhht: Und dieſe wollen wir 
audy auf den Sarg ihm fitetien. idem. Der’ Sarg tward zuge⸗ 
macht; man hatte, wie man pflegt, der Mutter in den Arm 
dad Shahterlein gelegts Gie lagen weiß⸗gekleidt, wie zwey 
ent(eblafine Engel, als wie zwo Lilien an SiljensSten- 
gel, die zwar cin Norden, Wind sur Erden hat gebeugt ; iedoch 
an welchem fic) der volle Glang noch zeigt. “Die Fackeln fuͤhr⸗ 
ten uns, die Leichen ju beftatten s id 64 —* klaͤglich nach, als 
etn verwebter Schaͤtten. Das Bole bejammert mid, das 
auf uns drang, und der Hoͤchſt⸗ſeligen Gluͤckwuͤn⸗ 
————— —— fang. idem, Geb, geb, ſteck unter ſeine Zung 
ihm diefengildnen Groſchen. Lohenſtein. Ummindet nun den 
Leib mit diefen heilgen Binden, darauf in Bilder⸗Schrifft ein 
GSeegeni 0 finden: daG gar fein Wurm den Leib, Fein Pols 
ters Geift fein Grab, die Seele Typhon nicht su qualn Vermoͤ⸗ 
gen bab, Umkraͤntzet mit Rubin und LorbeernGtirn und Daag 
re, pte HNarnifd, Helm und Schild ihm auf die Todten⸗Baare, 
ſtreut Nofen aufden Garg, ftectteine Gluth ihm any die, thie 
die Seele, nie su Aſche werden an, idem. | 
eichtglaͤubigkeit. 
oͤrt. Die betrogne. Einfalts⸗volle. verſtellte. — 
bene. bereuete. beſtraffte. ſichere. leichte. unbedachtſame. vers 
bannete. verblendete. ſchaͤdliche. verderbliche 
Redens⸗Arten. Wer allzuleichtlich pomp gebt frenlid) allzu⸗ 
—* die Hertzen ſtimmen nicht ſtets mit den Sines ein. Die 
Unbedachtfamfeit wuͤrckt lauter Thraͤnen⸗Tuͤcher: Drum mug 
fi Klugheit kicht der Werte LeitsStern ſeyn. Seeu 


sia, . 
—— Das kluge. eble. tert vweit berũ weiſe. get 
rai pofliche Volck⸗ reiche. —** — fanbeinde, 
muͤhte. 
RedenssArten. Die edle werthe Stadt,die ihres gi 
moerpater hat; der * lieber Ort, the Grun 
P§ 
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Gere, BH AES (eb noch BER i fier Sah CER 
ewerbe, die ftet nod : 
Opis. Deren Vorſtadts fine hep Gradten 
gleiche find, idem. Dic Sia — 
wohnet. Wentʒel. # , 
Lemures, a ; * Hidden * 
Beywoͤrt. Die ar ene —— unges 
—5 ———— * FERED ORAM, ſabelbaſſten · 
opard * 
Beywoͤrt. Dex bunte b ene, fle te. bickbautige. febrectlis 
dhe. furchtbare. lu ger —* ſtarcke. ſcharffſichtige. 
Redens⸗Arten. Hes Leoparden Haut iſt von fo ſtarcker Dicke, 
daß fid) das Eiſen ſelbſt vor ibe zu fuͤrchten ſcheint. —— 
Ein holder Moſch⸗Geruch geht.oon dem Leoparden, und 
ſchmeichelt iedem Thier mie er pee erg ws Er ift 
non bligendem Gefichte, das keine Dunckelheit der e dickſten 
Naͤchte zwingt. idem. HEE TEM 


Lerche. 

. Beywirt. Die gurgelndes gehaubte, muntre, fitigende, tere 

niigte. edle. danckbare. geftiegene. belobte, Ruhm⸗ wardige. 
aute. 

Redens Arten. Die berche fehrent: Div, dix, dir; lieber DU, 
allein fingt alle Welt» Divy diry die wid : — 
Opis. Es ſteigt die quegelndey ghaubte —— 
ſmoendi in die Lufft. Brockes nw cra 


fermen. 
Beywoͤrt Der ¢. entſtandene. grauſ etme uns 
gemeine. 2 entſetzliche. blinde. fo 
Redenss Arter. Wenn des Nachts ein ploͤtzlicher Rumor fich 
in der Stadt erhebt, der Feind fey in dem Chor,’ — 
Gaſſen ſchon mit hellem —* dringet; dann 
wacht, und aus dem Bette ſpringet; vor Schrecken —— 
nur hin und wieder laͤufft, und mit der Aen mehr die 
Verwirrung haͤufft; voll Zweiffels, was zu thun, was erſt⸗ 
lich zu beginnen. Beſſer. I 8a: due — 
Die ory — nge.. 
wort. Die ungeheure. neun⸗ koͤpffigte. entſebli 
—— grauſame. ro — — ingl net ti 
Beſchreib. Sie war cine Sod eT pons am be Bi | 

























‘ A) nee 
“nz: Der Ort ihret Auferziehung war in dem Lern⸗ der ein 
Pfuhl in dem Argolide, woraus fie ſich offt bégab, und auf de 
flachen Lande alles verwuͤſtete. Sie hatte neun Köpffe, vow 
Wwoelchen der mittelſte unſterblich war, und ihre Groͤſſe war 

entſetzlich. Us fie Hercules, auf Befehl des Euriſthei, erlegen 
© folte, begab ex fid) mit dem folio auf einen ohnfern von dein 
- Pfudl gelegenen Hiigel, (hos gifftige Pfeile auf fie, und tocfte 
ſie damit heraus. Darauf geiff ex fie mit den Handen an, 
und fieng an ibe die Koͤpffe abzuſchlagen. Sie wickelte ſich 
aber nicht allein um ſeine Schenckel; ſondern es fieng ihn aud 
ein Krebs an zu zwicken, daß es ihn hertzlich ſchmertzete. Uber 
dieſes, wenn er einen Kopff abgeſchlagen hatte, wuchſen ihr 
zwey Koͤpffe an ſtatt deſſen einen hervor. Hercules ruffte alſo 
den Joalum gu Huͤlffe, der einen Wald anſteckte, und wenn jes 
i ner einen: abgefthlagen hatte, mit einem Brand die 
: Mande, fo zu fagen, caurerifirte, und: verwehrte, daß Fein 
Kopff mehr wadfen fonnte: Alfo ward endlich die Schlange 
evlegt. Hercules nahm den unfterbliden Ropff; und vergrub 
ihn in die Erbe, und legte einen Stein darauf, tunctte feine 
Pfeile in das Blut, die dadurch fo gifftig gemacht worden, daf 

die dadurch verurſachten Wunden gang unbheilbar waren. 

e 


Beywoͤrt. Der truͤbe. dunckele. fuͤrchterliche. wuͤrckende. kraͤff⸗ 
tige. ſtille. tieffe. getrunckene. 
Beſchreib. Er war einer von den hoͤlliſchen Fluͤſen. Wenn 
die verſiorbenen Seelen daraus truncken, ſo vergaſſen ſie al⸗ 
Jes Ungluͤcks; und auch, wenn fie wieder in einen andern Coͤr⸗ 
per fuhren, alle Herrlichkeiten, die ſie in den Eliſaͤi chen Fel⸗ 
dern genoſſen. Sonſt ſchwaͤrmeten viel tauſend Seelen um 
denſelben herum. Wine 
Leucippus. 3 
Beywoͤrt Der verliebte. verwegne. verkleidete. entheckte. er⸗ 
todtete. erftodne. tolle. arme. blutige. 
sefchreib Er mar ein Sohn bes Ocnomai. Daer fic in die 
Diariam verliebt hatte, und nicht anders in ibre Gefell (Haft 
8 kommen wuſte, verkleidete er ſich in ein Frauenzimmer. 
och, ob er gleich hierdurch ziemlich vertraut mit ihr wurde, 
fo fuͤgte es ſich doch, als ſich Diana einſt mit ihrem Frauenzim⸗ 
mer baden rollte, und Leucippos nicht aus den Kleidern 
wollte, daß fie ihm dic Nymphen mit Gewalt herab — * 
olche 
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foldenun faben, cun generis ex ſey, ward ex mit ——— 
ihnen erſtochen. 


Leuconoe. 
series. Die Hochmuths volle. befiafes ecient 
te. verwande 


Befdyreib. A Bacche 
keine gottliche Ehre erweiſen wollte, blieb fie vom Gottes⸗ 
dienſte auſſen, und wirckte inzwiſchen. Dod, ba fie einander 
um die Zeit gu verkuͤrtzen, alierhand Maͤhrgen erzehlten, lieſ⸗ 
fen ſich unvermuthet Pfeiffen, Trommeln und dergleichen In⸗ 
ſtrumenten hoͤren, ohne daß ſie etwas ſahen. Es ließ ſich ein 
ſtarcker Geruch von Saffran, Myrrhen und dergleichen * 
ren, und endlich verwandelten ſich ihre Kleider in Weins Stoͤ⸗ 

fe, ibe Gemebe in Ephewr. und das dunckle Zimmer wurde 
mit allerhand wilden Thieren angefillet; bis Leuconoe mit 
ibren Geſellſchaffterinnen, da. fie fd — — in 
Fledermaͤuſe verwandelt wurden. 
Leyden, die Stadt. 

—* Die gelehrte. edle. beruͤhmte. hetreue ſtandhaffte. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Bataver Helicon. Beffer. 
Die gelehrte Stadt, die Hungers⸗Noth und Krieg zugleich ers 
tragen hat. Opitz. Iſt Leyden ietzt ein Plag, in deffen Nits! 
ler⸗Schrancken (hon mandher tapffrer Geift den Sieg davon 
gebracht, fo bat es einen Nubm nur Wilhelms Gunſt zu Dans 
cfen, Der Pallas eblem Volck fo fhinen Gig t. Wwengʒel. 

— iil . * 
rt. Der Palmens vo e Ceberits re ¢. hohe. beruͤhmte. 

emo geweyhte. edle. bepalmte. * 

Redens⸗Arten. Der den theuren Weyhrauch heget, und die 
hohen Cedern traͤget. Opitz. Der Libanon, der —— 
men heget, und * den oe nod mit faltem — 
get. Phil. von 

Libitina. 
— vids ftrenge. grauſame.ſchreckliche. entſetzliche. blei⸗ 
e. mirdertf 

Beſchreib. Dieſes ſoll cin Bey⸗,Nahme entweder der Profet- 
pinæ, oder ber Veneris ſeyn. Inzwiſchen wurde bey ihrem 
Tempel das Geld geſammlet, das man bey iedweder Leiche ge⸗ 
ben muſte; wiewol auch andere ſagen, daß in ihrem ** 
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alles fey verkaufft worden, was man bey Leich / Beſtattungen 
“ndthig gehabt. IC ati ITD UIC 


Licht. is 
Bexwoͤrt. Das heitre. Helle. guͤldne. ſchnelle. —— reu⸗ 
~~ Dige. erwuͤnſchte. entfernte. erloſchne. corperlide. un are, 
' Purpurz farbne, umnebelte. verſteckte. umwoͤlckte. durchdrin⸗ 


gende. Derfagte, 

sArten. Des gildnen Lichtes Pradt, das mit dem 
; tten graͤntzt Brockes. Dad Licht, das von weitem, 
“Hep dem Schwall der dickſten Dunckelheiten, in dte nod) ros 
then Mugen bridt. Wentzel. Das aus dem Purpur ſteiget 
und alle Macht der dicfen Schatten bricht. adem’ Fi if 
Anſers Lebens Hehl, und fein Freudenz voller Schein ſcheint 
~~ pielmebr det Erden Seele, als was coͤrperlichs zu ſeyn: Ob 
~ alles gleich entdecket, iſt es ſelbſt dod) ſehr verſtecket; alles 
MWd burchs Licht erkannt, und dod faßt es Fein Verſtand. 
™Wrodes, Wer das Licht erweget, welches GOttes Wuns 
der⸗ Hand nebſt der Warm ins Feur geleget, durch ſo wunder⸗ 
baren Brand, muß ja wohl mit Recht geſtehen, daß von als 
Yom, was wir fefen/ tas man auch fit (don ſonſt halt, doc 
“its (hiners auf der Welt, idem Wenn mah Aug und 
GSinnen wendet auf ein Strahlen reiches Liat, wird fo Wig 
Als Licht gebléndet; man —* ſein Weſen nicht; doch die 
meiſten Weiſen meynen/ daß die Cdxper, welche ſcheinen und 

"poll Licht find, ingemetn alle feurlg můſſen ſeyn · e 

1 peracid de ag RNS 0 ba RS li te 
Bepwsrt. Die ſchnoͤde. ſtarck euſche gartlidie. gewohnte. 
angenehme. th Hh Grofmut mest te, hatte. ars 
ge. ſcharffe. ¢, tprannifche, grauſame. bittre, derhahte. 
d Unſchreib. Der Wis der Thoren der 
9 wird gebohren,der —— wird. 
gnfft, cin’ angene ein wohlge⸗ 
Bitterkeit. 
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nung find die Ancker; Dev Magnet it Schoͤnheit; unſer Stru⸗ 
Hel find Sathfeben; dev Wein und Uberflug die Rudel; dev 
Stern, nad weſchem man die fteiffen Seegel lenckt, iff ein bes 
nelefter Kus; der Port, wohin man denctt, iff eine ſchoͤne Frau. 
Mirdaber hier umwoͤickt, durch blinder Bruͤnſte Naud, die 
Gonne er Vernunfft fo folgt der Schiffbruch auch, der Sees 
len Untergang und der Berderb des Leibes : Denn beyde thds 
tetund der Luſt⸗Brauch eines Weibes. Lohenſtein. Martis 
+ fear ffrgemeste Pfeile werden durch fanfft: gemiſchten Liebess 
_oSfbfeht Durchbligt; und Jupicers entflammte Donner, eile 
* ein linder Liebes⸗ Daud. Amthor. Die kiebe, bas 
wahre Kind der lichten Sternen, der ſchoͤnſte Liebling der Nas 
‘tur. idem: Die Liebe, die der Glurhen Krafft, fo der Seelen 
Marck durchſtreichen, und oor Feiner Macht entweichen, in den 
amngenehmſten Safft verſteckt; daß fo gar die groͤßten Fuͤrſten 
feilbſt nach ihrem Julep duͤrſten. idem Die kiebe, ſo aud Gluth 
Mavmor wetzet, und Heclens kaites Eyßᷣ in Æt. 
spend Gluth verſetzet ia⸗/ Sie iff der holde Zwang, durch den 
di it fleucht, durch den Alcides faͤllt, und eine Spindel 
fiegets Cie iff bas Babylon, worinn dev Lufte Tranck aud) 
Alexandern hat in fiffen Schlaff gemieget, Der muͤſt ein 
nd feine Regung Fennen, dem Satyrion nidt macht 
in dem ¥eibe Brennen. idem. Ohne Fiche mweid unfer Geift von 
feinemedlen Triebe. Weil Zero fid) der Negung will entreiſ⸗ 
+ fen) erwirbt ev ſich nur ſchlechte Gunft,und mug bey ſeiner Sit⸗ 
heer unſt ein ungeſchlachter Schul Fuds beiffen. Die Wile 
ſenſchafft ſich nach der Welt zu ſchicken, geht ebenfalls auf labs 
memRracen, two Liebe nicht mit ing Geheimniß fteigt, und 
unddencedten Hand⸗Griff zeigt. Cin Dostor if, aud) bey 
Demgudfiten arth, dennoch kaum halbsdeleHrt, ja gang bes 
chori, wo ender Liebe widerſtrebet, und fid) nad) Motten Uet 
svalleinin DBicher,Staub vergrabet.. Denn wo fid Eyß um 
Dertz und Brut gelegt, wird das Gehirn auch alleseit von eis 
© memtragen Schlag bemegt: Hingegen macht die Feurigleit 
+» Der Geifter in allen Dingen groffe Meiſter / voraus wenn digfe 
. Munterkeit aud ſolchem Blute flieffet. der Das fan dev Lies 
- be Brunt, verfehret die Gedancken, madt von Gefunden 
© Fanci Gefunde von den Krancken, von Starcken krumm und 
© Jab; die Sungen macht fie alt, die, Alten mieder jung; die 
Schoͤnen ungeftalt, Opi5. ada auf der Erden we 
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AIh fein Mittel font, der Liebe lof zu werden: Denn 
Ba dem, was Crares hat gefagt: Wenn 







eit Die Liebe nicht verjagt, fo (ey dev beſte Troſt, ſich 
[ber hencken. Diag alfo, der da liebt, hieraus bey 
cken tn was vor Noth er fen. idem. Der Liebe 
ifteine Tyranney iſt nur ein bloffee Wahn, t 
, dem Getreue Liebe fan nicht —22 


J 









nur durch fie, vergnuget; der Menſch der nur 
Schwerd zu der geliebten Schoͤnheit fahrt, und’ i 
fie su gewinnen, Erieget. Du weißt rie tedes Thier ſich an den 

Gatten febmiegets und horeft, wie der Wald der um unslieget, 
oon nichts ald lauter Liebe (halt. idem. kiebe fiegt und te 
phiret uͤber alled in dev Welt, was dee Himmel im fic 


twas der Ubgrundin fic fubret, was man auf der Er 
bor bes 








ret, alles wird durch fie regieret. id. Wenn 


bern kehren fie den Ruͤcken nad dem Port 5 Dod De 
Het, wohin fie ſtets the Schiff mit allen Ke inden. 3 
ſchlauen kiebenden die machens gleichfalls teen 
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te doch gedencien.idern Wie, wenn ein Funcken ſich in feſte 
Ballen ſetzt, nicht bald aud. aͤuſſerlich die gantze Gluth ers 
ſcheint; ſie koͤmmet nur geſchlichen, fie martet bis ihr Feind, 
die Feuchtigkeit gewichen, und alles feurig iſt; dann dringt fie 
durch das Hauß, greifft Dach und Giebel an, und ſchlaͤgt in 
Flammen aus: So ſchleichet Amor auch; erſt reitzt ex uns 
ſum Schauen; dann macht er unvermerckt, daß wir ihm wei⸗ 
ter trauen, und endlich bricht er loß. Neukirch. Mich heißt 
der Liebe Macht noch etwas Beßres hoffen. Chr. Gryphius. 
Der Liebe Macht dringt durch Baare, Sarg und Gruͤfft; ſte 
hegt ein ſolches Feuer, das keine Zeit verſehret, und madt der 
Schuldigkeit felbft in dem Grabe Luft. idem Begraute Locken 
nd der Liebe ſtrenge Peft. Siegler. Die unverfaͤlſchte Liebe 
richt denen Flammen gleid mit warmen Strahlen vor: Denn 
wo des Glaubens Krafft nicht todt nod) mußig bleibt, da geht 
aud deſſen Kind mit regem Lauff empor. Wengel. Es hatja 
die Natur nicht Straff auf-dieh geſtellt; der Himmel ließ es 
fren dic exften Voͤlcker uͤben; es war ein Zeitvertreib und Spiel 
alten Welt. Seyd fruchtbar, hat zwar GOtt in Marmel 
nicht geſchrieben; doch ſchrieb er in das Blut dieß Paradieß⸗ 
Geboth. Was will man beſſern Grund von dieſer Sache ha⸗ 
ben? Die Cafel war der Menſch, der iber aber GOtt. 
idem, Die Lied ift cine Lebens⸗Quelle, wo Wolluſt, Mild und 
Ho ig quill, wo fid) der Durſt erhigter Sehnſucht 
it; fie (hencket in gebeimften Zagen unnennbares Bers 
igen. Adnig. Nur dencke, daß dte Lieb ein zeitlich Weſen 
ey. Wir pflegen Kindern gleid nad Puppen uns yu fehnen, 
die nur ein Kluger nennt der Jugend Raſerey Siegler. Lieb 
und Gluth [age felten fid) verdecken; es tft ifr heiſſer Grund 
won gleicher Eigenſchafft, fic findet Raum und Lufft an allen 
Ends und Ecken, und fuchet durd den — offt ſeine beſte 
Krafft. Hofmannswaldau. Der Staͤnde Gleichheit it der 
Yiebe PoffensSpiel 5 fie bindet Sold an Stahi, und Garn gu 
weiſſer Seide, macht, daß ein Neſſel⸗Strauch die edle Nofe 
ſucht; zu Perlen legt fie Gra, zu Koblen legt fie Kreide, und 
pfropfft auf wilden Baum offt eine ſuͤſſe Frucht. Gie lachet, 
twas die Welt von Blut⸗Verwandniß faget; dieß, was man 
ehlich heiht, hemmt ihre Pfeile nidt; der Kayſer wird ibe 
Knecht, der Jager wird verjaact, man ſpuͤhrt wie ihre Mahe 
in Stock und Klofter bricht. 79 Liebe iff sin Gaſt bes Groupe 
— q2 —— i 
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mit fic) bringet, er will der Balfam fenn vor unfer junged Pee 
ben, der in die Augen traufft, und zu dem Hertzen dringt. €é 
ſchminckt der (ine Trieb die Blumen unſrer Jugend, tnd 
fuͤhrt und in bad Feld der rechten Fruͤhlings Zeit. Wag 
nennt bie kiebe zwar bad ſuͤſſe Gifft ber Tugend; doch der 
Verlaͤumder ſelbſt lobt ihre Lieblichkeit. Es iſt die edle Saat, 
ſo von dem Simmel kommen, und auf der Erden nichts als Zu⸗ 
cker⸗Fruͤchte traͤgt; es iſt der Leim, aus GOttes Nand genom⸗ 
men, ſo Menſch zu Menſchen fuͤgt, und uns zur Luſt bewegt. 
idem. Der Liebe Brunſt, bie mit Kraͤfftenreichen Flammen dr 
Mauern der Vernunfft und der Geſetze durdh)bridt.idem. Die 
kiebe iſt en Brand, der alle Hergen zwinget, undalé ein Wis 
terich tieff in die Hertzen dringet. idem. Der Liebe Gifft ift dod 
bas gifftig(t unter allen; wie manden hohen Ginn Bat bod 
bie Peſt verzehrt, wie manche Lander Hat die Gluth in Naud 
verfebrt. Zohenficin. Die Liebe bleibt das Labdfal unfree 
Bruſt, ein reiner Auszug aller Cut, der Uthem, den im Paras 
bic der Hoͤchſte ſelbſt in Adams Nafe bles ; und last in ihrem 
edlen Wefen die Geifter (hon des Himmels Vorſchmack lefen. 
—— Auserwehltes Kind des Himmels, Liebe, ſuͤſſe Zau⸗ 
erey.adem. 

Beſchreib. Wenn die kiebe gebildet werden foll, ſo wird fie als 
ein Weibs⸗Bild vorgeſtellet, um die drey kleine Kinder herum 
lauffen. Auf ihrem Haupte brennet eine Flamme, und in der 
Hand haͤlt ſie ein brennendes Hertz. 

Beywoͤrt. Her kraͤfftige. zauberiſche. ſuͤſſe. ve ne. beſte. 
beliedte edle. — ——— eckle. 9 

Redenss Arten, Cajus lodert faſt von heiſſen Liebes⸗Funcken, 
die ihm Coefonia im Becher zugetruncken. Amthor. Raum 
fpricht cin junger Kerl ein huͤbſches Maͤdgen an; ſo rufft Mac- 
colfus fon: Ihm ift was angethan; und toas der J 
felbft durch (einen Zug verrichtet, wird einem kiebes⸗ Tranck 
gar zierlich aufgedichtet. idem. Der wahre Liebes Tranck tt 
den Der Himmel made: (Wohl dem, der dieß Receprvon ihm 
ſich Fan erbirten!) Es iſt ein (hones Haar, das mit belebtes 
Prac: (elbft Berenicen hat den Vorzug abgeliritten; ein wohl 
—— Leib, bem keine Zierde fehlt, worinn Diana ſich mit 

eben hat vermaͤhlt; die Tugend iſt ber Tranck; die Bees 
find bie Augen, woraus man unvermerckt das Golde a muß 
augen. 


Loi 613 
faugen. idem. Det mufte Zeno Fenn, Dein dicH Satytion Den keib 
nicht brennend machte. idem. 


Liebreitz. f= Rs | 
Beywoͤrt. Der olde. frafftige bethrante. ſtarcke. herrliche. 
majeſtaͤtiſche. 9 ) 
Redens⸗Arten. Ihr Liebreitz war zu reich/ ihr Sugend: Ruhm su 
groß, und thre Sdhnbheit wuchs ie mehr fie ſich verſchloß. Sie 
teint’, und dennoch war nichts ſchoͤners anzuſchauen, als der 
dethraͤnte Mund der Wehmuths, pollen Frauen ; die Unges 
behrden felbft, und ihr bedrangtes keid bemegten ungleich mebr 
als vicler Freundlichkeit. Kuh: Diefe Weinende gefielbey 
- tre Leichen, Sie war in ihrer Nacht der Tulpen zu verglei⸗ 
chen, die man die Wittwe nennt, undDdie aud ungepflegt mehr 
Schmuckes als die Pracht gepflegter Tulpen hegt. Beſſer. 
Dein Liebreis: Unmuths-volles Auge ſpielt fig, ſtrahlt Wun⸗ 
der⸗ſchon. Koͤnig. Der Lebreiß iff der Seelen Fuft Magnets 
— a Den Lebreitz fiehet man in deinem Weſen leben, idem, 
i¢ + ; 
Beywoͤrt. Das frohe. werfebrte. geile. ſchnode. geiffi An⸗ 
dachts /volle. ſcharffe. edle. sae sore in luͤſterne. 
feurige. frohe. laute. froloctende 2 my. ae 
Redensdcten. Ein freches Naren s Lied. Chr. Gryphivs. 
: —— ſchoͤner Lieder.idem. Ein Lied voll Wonne 


Set. Die unbefleckte. garte. reine. weiſſe. Gilbers abnlit 
o anata Gefudelte. beſpritzte. wohlriechende. hohe. erhab⸗ 
belobte. > .% 
Kedens⸗ Arten und Umſchreib. Det Rifjen Silber⸗Schein. 
Brockes. Dad. Gilber weiſſer Liljen. iaen Das Bild der 
Tugend. Wengel. Vor aller Blumen Schaar, ſo irgend 
moͤgen ſeyn, blickt wohl zu alermeiſt dex zarten kilje Schein. 
Es fliegen auf ſie zu die Bienen Hauffen⸗ weiſe, und ſaugen 
mit Begier die angenehme Speiſe, und wohlgeſchmackten 
Safft; fie hebt the Haupt empor es glangt ihr weiſſes Kleid 
vor allen Blumen vor; man mug ibe shat ſeyn / und muß 
ſie lieb gewinnen; ihr lieblicher Geruch erfreuet Hertz und 
der (chine Zephyrus wird gegen ibe entzuͤndt, und 
weht aus Huld ihr zu den ſuͤſſen Liebes⸗Wind. Opitz. 
kilie iſt entſprungen, wo der ee Mild den Boden = 
, 93 ne pt. 
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Neh Wengel. Dit tilje, deren Pracht von au : 
ftebt, con innen aber gar mit Golde teadjtig qebe. Amehor, 
Die Lilje, deren Silber weiß und rein von aller Schmincke. 

BSofmannswaldau. Der dee Weftens Wind, des 

liebſter Sobn, dtenet, idem Ror geile Hertzen ift der 
Milch uid Blut; die Viljeiedie Kuſh | 

befleckt an Zerde. idem, Die Elen, deren Kvasfe- Gerud 

iedes HerGe bindeh fan. Wessel. Deren Blat zu einem 

Hele dieriet, bad vor ben Sdjlangen und Wunden 

—— Die Lille; ob fie gleich von Doͤrnern eing⸗ 

floffen wird, behalt doch den Geruch in heer Wanders 
Afft, ‘dem. Das Blat dee weiffen vitie hat ja°fo edle, 

“ at8 nettes Sommers RD. 7d, DevVikien weified m 
Shirin utd Kafer fuͤhlen, es sabe fidy mandyer Schmug, und 

ſchimpfft iby Silber: Reid, ia. 2:07) 



















mus. ‘ 004 ? tr}, 
—6 Der ackehrée.fertige. geſchickte erſchtagene. ety 
e. — 


Befchreib. Er ſoll des Apollinis und einer Mule; der Braniz, ifr 
Sohn, und der evfte Evfinder der Rychmorum undp 
gewe ſen ſeyn. Hierinnen untermies er den Hereulem, O 
“nd Thamyrin” Da nun dev erſto vou din dreneneinenum — 
geſchickten Kopff atte; und nichts faffete, thlager ibn elm — 
ften deßwegen; doch diefen dbereilte der Zorn’ | 
ex thm mit der Cyther eines gab, dafer ftarb. Gr bat 
auf den KampH-Spielen des Acatitm Singer a 
halten; auch unterſchiedenes geſchrieben, davon man oi 
die Uberbleibſel hat. : sida 
| #59 








Sippen, : — 
Beywort Die reinen. zarten. ar? 
sen. einen. eve berfavbten, —* ticle 







en. fro enett. fuffen. bladen, QT We i 
Redens ⸗Arten tind Umſchreib. Der Pippen freye rte, | 
——— eroffnen. Stoll. Die Lippen drauf 
ein Ruf ſich ſtets mit Laͤche in miſche. Brockes. Das blau⸗ 
gefoͤrbte Bien dev ausgezehrten Lippen. Anthor. Die! 3 
~ pent, alltyo fein Purpur mehr nod Roſen⸗ Farbe tebe. 
Die Zucktr⸗Pforte Siegler. Die <ippen, die ſich 
bepurhern Lohenficin. Zwo lachelnde ¥ippenjetn | 
Blick, befireiten mein Hertze mit Pfeilen und Kettens. 
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be laͤchelt allzuangenehm und (thin, ihr fanfften Roſen⸗ 
ppen: Zwar meine Hoffnung fan wobl ſehn, daß cures Her⸗ 
mé Haͤrtigkeit ihr kuͤnfftig einen Schiffbruch draͤut; allein 
) will an euern Klippen viel lieber ſeuffzend untergehn als 
nder Ruh in Rube ſtehn. ide Soll deiner Lippen Purpur⸗ 
ichein ein Blut⸗Comete fen, und nur gum Irrlicht dienen ? 
lem. Dex tippen Ropers Thal, iden. Unf denvein ſuͤſſes LAs 
eln bluͤhet. sdem. Qeoo lachelnde Lippen, die Freundlichleit 
det, liebloſen den Ginnen, bezaubern die Brut. ident ', | 
eywoͤrt. Das twerthe. ſtarcke. kuͤhne. mache. umausdruͤckli⸗ 
ye. nie verwelckende. bercitete. erhabene. erſchallende. Ce⸗ 
eraͤhnliche. ausgeblaſene. verdiente. edle. ausgebreitete. ge⸗ 
inſtelte. Offentliche. geheime. ausgebrochene. 
edens⸗Arten. Was braucht es daß die Kunſt auch deine 
zalmen gierty da ſelbſt die friſche That das Wort fo deutlich 
ahrt. Amthor. Es hat dich deines Ruhms getriebner wis 
ens Wagen Sieg, prangend bis sam Licht der Gternen bine 
etragen. idem. Bis nach den Wolcer gu ſein werthes Lob 
uébretten. Opin. Du wirſt div aud ein Thor bereiten, gu 
indest) toie bu thuft, durch diefe dicke Nacht ber Zeiten, eines 
Veg / der uns zu Gittern macht. idem. Seinen Ruhm auf 
zuͤrcken⸗Koͤpffe bauen. Beffer. Man blafet meinen Ruhm 
ree Pofaunen: O mehr als pradhtige Belohnung mets 
ier Trew! id. Ex wird auch verzeihen, daß ich fren oͤffentlich 
ls Herold aus darff ſchreyen, was Grund und Warheit it; 
oiewohl mein ganger Fleiß den Anfang niegend fieht, bey 
em fein hoher Preiß utd Ruhm beginnen fan. Biel eher 
oll der Wagen, auf dem dieGonne fabrt, durch alle — | 
agen, als id) burch jeinen Nubm. Die Menge madyt mich 
am; der Reichthum deiner Gaben, damit der Himmel ſelbſt 
bm hat dich gletch erhaben, verblendet mein Geſicht. Opis. 
ẽs iſt ein proffer Lob, daß gute Leute fragen: Warum me, 
{8 watum dir was mird aufgetragen. Was kuͤmmert Cato 
ch, daß etwa ein Varin, cin Narr hoch oben figt ? idem. Das 
06, bas keines Schmeichelns braudht, thront bier auf guͤld⸗ 
en Ehren⸗Buͤhnen. Wengel. Dir fichet ſchon das Shor 
um EhrensSempel offen. sem. SS iff dein teacher Ruhm be⸗ 
ergt bervor gebrungen; dein Ruhm, der ſchon vorlaͤngſt 
ey lichten Sternen — Du haſt durch Lehr * 
74 us 


6r6 Zo 


a a ll 
kluges Blatder Ehren Obelife exftiegen: id. ——— 
hohes Cronen⸗Gold; die Ehre baut dir 
Du darffſt dein Lob nicht erſt vom Geiſt des Tichters 
Srockes. Und wuͤſt ich dieſes nur von deinem Lob gw 
Bender Yorbeer muͤſte ſchon vor ewig gruͤnend bleiben: 
die ſeer Saulen Grund hat fich fo feſt gelegt;ba daß fie — 
alleit den Ehren⸗Tempel tragt, Amth. 
— * * und ſo viel ja —34 



























s du dem ertheilt, da du fein Blut verſprit 
Muͤnde hat dic tapffre Fauſt gefunden, tedurd i 
ruͤhmt mit rechten HeldensWorten; ja ſo viel iL 
ge Thuͤr⸗ und Pforten gu deinem ewgen Rube 
wohl kanſt ſagen daß du sf Feind und Zeit be 
getragen Brockes. Nun Clio mindet dir den Kr 
der Ehren, den keines Regens Macht, nod) Hagel fan vers 
febren, der auch im Winter grint; — id) da nan, 
too dich ein ieder Menf von ferne lefen fan,und immerles 
fen wird, Opin. Apollo freuet ſich, die fésnelle Femme wac 
—— das 6* Werck auf ihrem lichten —* * ‘an 
* — * ang 4 38 —* ry 7 
orgen ths em. seb ietz eigen Dev Eh 
—** obgleich det ſchnoͤde Melb rit Weg -rmmad ‘) 
g der Ewigkeit; der (chnellen Fabre $i 
4 — 2** fonft fan toͤdten, bat nicht Gewalt anungs, id. 
weil poy id) ſoll hernach dic lange Nacht verge | 
en, was hilfft michs, ae viel Ungemach und Muͤh ci 
ee ein Vers, wie kuͤnſtlich ex 
ny der fan mir <a aed Dirge werden, man mert 


* ma * 


— J 
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\Sieial Man * bat os alg sin file 
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ent —— gekleidet iſt. An dem Halſetraͤ⸗ 
Stewfie “ab mieten —— 
e aber $ 3 in dev einen e 
— — mit der andern Hand ece 


auf iemande 


—— eran 









— des 36 —236 Gis: und wuͤnſchet 
tomer dancfbar zu fen. Brockes. ee por — 





el Zungen 
den lauren Wind — saute coches sitet Gas 
—— ihn darum nicht ! na unſer GOtt 
Aaülein durch Zungen, bon Mustela, Haut und Fleiſch, beſun⸗ 
+ wie idnten ihm die Cherubinen mit ihren kob⸗Geſaͤngen 
nen’? wie koͤnnten dod) den Schoͤpffer t droben die Morgen⸗ 
Slertic oben 2 idem: \Echebt aus Dane, begiergee Bruſt 
ber Stimme Kreuden- Thon mit Andachtss voller Luft. des 
Schoͤpffers Gnade gu befingen, und feiner Majeftat ein Ju⸗ 
bel⸗ied zu bringen idem. Gib mir, mein GHNet, viel taufend 
| er yore rer wird dein Lob von mir nie recht beſungen: 
Dein hohes Lob, das uͤber alles geht, belebe mir die Tropffen 

qn Geblaͤte, daß ieder wisfft: Wie gros iſt GOttes Gate: 
Wentzel. Nun, GOtt, fo mus id dich von gantzem Hergen 
preifens es ruͤhmt mein feoher Ginn dte theuren Wunders 
Speiſen. idem, aman dev blaue weiss, 

q 5 
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: pas weite Meer, die ausgewoͤlbte Fufft, die ihren Strich big 
an den Mond gegogen, dieß alles ſpricht⸗ Bon tauſend Engels 
Rungen wird GOttes Ruhm nicht nad Verdienſt befangen, 

. sent. Den groffen. GOtt dort oben, recht su loben, wollen mithe 

nur kippen ſeyn; nein! es bat fein reines a 
— ohne falſchen Schein. Canin, 
en 

Redens⸗Arten. Das Wafer, fo dem gm fete Beit 

geſetzet, fublet, loͤchet, meget und — bem deffel 
Huth, und daͤmpfft die wilbe Hise. Brockes veers 
Waſſers kleine Schlangen, welche feucht find, glatt und falt, 
an was Brennendes gelangen, fencken fie fidralfobald in des 
Feuers offne Roͤhren Hemmen dadurch und pop bie 
Setwegung s ploͤtz ich ziſcht dann bad Feuer, und verliſcht. 
adem, ert ¢ 
Bin. oͤrt. Der grim muntre. gefebte. Sroßmuths⸗ 
Beywoͤrt. Der grimmige. rege. e. 
volle. ſtarcke. Krafft⸗ reiche. wachſame. erhitzte. gereligte. gelts 
gefaͤrbte. tapfferc. gelaffene. furchtbare. 

Redens ⸗Arten und: Der alle Thiere in der Scheu 
, Halts Beſſer. Der ferren Fanb auch ſchlaffend kan erſchre⸗ 
cken. idem. Deſſen feſte Glieder den uͤbermannten Feind and 

gaͤntzlich niederdruͤcken. Anthor. Der die geſchaͤr ſte Meat 
dec ſtarcken Klauen weit. idem Der dm, der in dem Felbe 
ſchnaubet, wenn —— den Morgen⸗Raub ihm aus den Klauen 
reift. Neukirch. Der Loͤwe, deſſen Augen fein Schlaff vers 
ſchlieſſet. Wentzel. Der den Raub zwinget, ohne Sift und TDuͤ⸗ 
Gevidem Je mehr der WinteriFrokk die wei n Seppe druͤ⸗ 
et, ic mehr erhitzet ſich des Lowen Helden: Der 
das Hertz am liebſten von den Thieren ni — Des 
koͤwens junge Zucht, in welcher man nar. war nod grofje 
Macht —* ſucht, und nig ine Zaͤhnen — ſie 
auszureiſſen, iſt zornig und ergrimmt, und wi fl ſchon um ſich 
beiſſen. Opitz. Der Loͤwe, der Da bruͤllet, menn ihe die Rrenge 
Wuth auf Raub und Beute fuͤhrt Wengel. Cin junger Ldew 
brichi aus, im Fall, er feine Knochen im Maule; feine Mahn 
auf benden Gebultern mercft, und alle viere fiebt mit Klauen 
ausgeftarct ; dann will et. weiter nicht in feiner Hdle blei⸗ 
ben; jagt auf, was wuͤrdig iſt, an das er ſich mag reiben, Dem 
dringt er auf den Leib, erweiſet ſeine Schlacht; hat ſeines * 
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hen Iteb, iſt aimmermehr bedacht, mit Woͤlffen falfcher Art 
ind Fuͤchſen ſich zu paaren. Opitz. Der Lowe bleibet ſtets dev 
donig bon den Thieren, bey welchem arid) der Luchs die Au⸗ 
jenmuG verliehren Beſſer. Cin edler Loͤwe ſehnt mit gerech⸗ 
ex Reue ſich nad der ſungen Zucht, Die man ihm aufgefans 
en indem er ift gegangen, und Eſſen bat t: Gein’ us 
en ſtehn ooll Shranen; der Schauml von ben Zahnen, 
vie oer a ye — — * er at — — 
sien er und ſich entfeatdavor. Opis. r Loͤwe / d 
die gelbe Maͤhne gerget. Weng! Des Elephanten La hen 
hn zwar bemeitern ; iedoch der edle Muth entſcheidet beyder 
Zier. idem. Ihm bligen ftets die Funcken aus den Mugen, und 
chimmern, wenn bie Nadt fonft alle Strahlen bricht. idan. 
‘3m Schlaffe ſtehen ihm die Mugen offen. dem” Es 

deur und Hahn des Lowen Muth zu brechen. idem. Ein bes 
ertzter Low verſchmaͤht der Hindin Zucht. Siegler. Der 
home, dev fic erkenntlich finden laft; weil er vor ſeinen Urge 
1a@ friſcher Nahrung eilt. Hancke. Der Lowe, der fid sum 
Meifter dber alle Chiere madt. idem. Des Lowen Mund, 
rex die halbe Welt erhitzet. Siegler. Die Lowen, die fo Zorn 
ls Blut verlaffen, wenn fic ein nacktes Weib gu ihren Foſ⸗ 
en legt, idem. . 

ve, das Himmels-Seiden. 

eywoͤrt. Der geflirnte, erbabene. belle, heiffe. entbrannte, 
edens⸗Arten. Der Low, der Heiffe Stern, das Haus dee 
roſſen Sonnén, Beſſer. Der Low, dev groffe Staͤrcke 
iebt. em. | : 
eywoͤrt. Das reiche. groffe. unrubige. verbrannte. madtige. 
dle. beruͤhmte. unhergleichliche. unſchaͤtzbare. wohlgebaute. 


xaͤchtige. 
edens⸗ Arten. Londen, bas als ein anders Nom bis an die 
— ribet, Wensel, Der Sig des Koͤnigs der capffern 
Sritten idem. | eg Un go. a 


‘beer. Mg hae os Seas BE 

eywoͤrt. Der friſche. immersgriine. duͤrre. verfarbte. ſchnoͤde. 

aͤhmliche erfochtene. feufehe, dauerhaffte . Ehren⸗volle. fides 

e. unverſaͤngte hohe. 

dene Arten. Der keuſche Lorbecr;Straud, an dem gangs 

ch liegt, daß cin Menſch, der fon muß allfier davon, bot 
, — 
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in ber Grub’ ein ewiges Lob friegt. Opirs. Ein Lorbeer: rans, 
ben Blut und Thranen ftatt Perlen und Rubinen kroönen 
fteckt nur unfern Ehren-Gdhein. Adnig.. Daphnens 3x0 
bie nicht verwelcken. Opin. Die Daphne, deren Rlei 
Blitz zerbricht, nod auc) den Regen achtet; 
gruͤnen Haaren prangt. idem. Dev Lorbeer, deſſen Reis mi 
nervens Soͤhne ſchmuͤckt; ja deffen gruner Pug Die wer 
Geelen ehret, fo Tugend und Verdienſt in Famen⸗Te 
ſchickt. Wentzel. Der korbeer gruͤnet fort, und tretbet fe 
Blatter, ob Hagel, Wind und Froft ſchon Fall und Ende 
braut. idem. Cr ift cin Schmuck, den groffe Pringen tra 
gen. idem. 1 —5 J 
Loth. seit ai. ray 
Beywoͤrt. Der frommme, beſchuͤtzte geprifte. gerettete. 
Redens:Arten. Deſſen lebend Weib GOtt in Sal verwan 
belte Neukirch. Der’ Sodom in der CToͤchter — 
bard 
‘wie 















Hofmannswaldau. Den GOtt aus Feuer und 
Engel fuͤhren lief. idem. Ly 
Lotis. | _. 
—8 Die keuſche. verfolgte. verwandelte. verletzte Blet⸗ 
ruͤnſtige. yo 
Beſchreib. Gie war eine Nymphe, bie der Priapus OHerpoigte, 
Dariiber fie aber in einen Baum, der Lotus pon ihe Hies, Serv 
wandelt wurde, Dryope brad) einft von dieſen Baume, don 
deſſen Beſchaffenheit fie nichts wuſte, —— 
ſolche ihren Kindern zu geben. Doch es floffen hierauf 
Tropffen heraus, und der Baum erſchuͤtterte fi: Darikber | 
ward endlid) Dryope felbft ineinen Saum vertwwandel—t, 
Lothus-Saum. tet age 
Beywiet Der fiiffe. wohlſchmeckende. wunderbare. ausge⸗ 
reitete. eae a 
Redensz Arter. Dev Lorhus huͤllt die Dit ſich TRY Beet 
ten aus, des Abends traurig ein, wenn thm fein Wagenree 
die Sonn, entzeucht ben Schein. Zobenftein, An Dem ma 
fich gar leidtlich die Bergeffenbeit effen fonnte.sdem, ~ 


Luchs. — 
Beywoͤrt. Der fleckichte. freche. mete Flecken⸗ bo 
befprengte Wolff aͤhnliche. roͤthlichte. —* —* 
grimmige. nie ſatte. grauſame. — ay PO sf 







~ Stee 
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oͤrt. Der lichte. edle. erwuͤnſchte. funckelnde. brennende. 
ſtrahlende. holde. reine. helle. flare. 
Beſchreib. Er war ein Sohn der Aurore. Vor dieſer ſeiner 
Mutter war er ſtets gewohnt herzugehen, und star ritt er als 
femal auf einem weiſſen Pferde. Doch, wenn er fo viel bedeutete 
als Hefperus, fo bedtenct ex fic eines dunckelfarbichen Pferdes. 
Lucretia. , nae | of 
Beywirt. Die keuſche. reine. geſchwaͤchte. edle, durchbohrte. 
beruͤhmte. raſeude. tolle. veraͤchtliche. verewigte. traurige.ents 
weyhete. ſich ſelbſt beſtraffende. belorbeerte. oermoderte, be⸗ 
ſchaͤmte. gezwungene. | 
Prigen. _ | F 
Beywoͤrt. Die abſcheuliche. verdammte. teuffeliſche. verbothe⸗ 
ne. Hoͤllen⸗ wuͤrdige. verleumderiſche. ſchnoͤde. ausgedachte. 
wahrſcheinliche. ungeſchickte. erdachte. loͤbliche. erlaubte. ver⸗ 
haßte. albere. robe. liſtige. Siehe Verleumdung. | 


Beywéet. Die gewaͤrmte. erbebte. erhitzte. ſchwartze. erfrorne. 
die durch des Zephirs Hauch erwaͤrmte. die ſchwuͤle. die vom 
Froſt verdickte. hole, dicke. truͤbe. graue. laue. ausgeſpannte. 
beſchattete. gefublte. eingeſperrte. zertheilte. 

Redens⸗Arten. Der hole Naum der Lufft. Brockes. Der 
PAffte unergruͤndlich⸗ holer Schooß. idem. Der weite Schooß 
der Luͤffte. Aem. Die von der Sonnen Glantz im Sommer 
kocht und gluͤht. idem. Die Lufft, dic wir zur Sommers: Zeit, 
erhitzet urd ber Sonnen⸗Gluth, wie einen garten Dufft, auf 
bein fo bells beftrafiten Lande, im holen Zwiſchen⸗Stande, in 
marmer Klarheit ruben fehen. sem. Dee Lufft⸗Creyß, 
der von Dufft und Mebel ſchwer iff. idem. Von einem Winde 
fieng der kuͤffte Bahn wie eine Fluth gu rauſchen an. idem. Die 
Lufft, das weite Vogels Dans. idem Dic Luft, in der die Wols 
cfen ſchwimmen. idem. Der blaffe Cren§ entfernter Liffte, 
Amthor. Der. bife Naud verderbter Luff. Wentzel. 
Die audgetvoldte Luft, die ihren Strid) bis an den 
Mond gesogen. idem Wenn die Kohl: ſchwartze Lufft fic ans 

verſehns erbellet, gebiehrt die ſcwangre Nacht der Wolcfen 
Blitz und Keil. Lohenſtein. Das durchſichtge Blau der kuͤffte 
faͤrbt ſich durch dein WundersLidht, welches ſelbſt der tieffiten 

Grüffte unergruͤndlichs Dunckle bricht. Wenn ſich der Son⸗ 

nen 
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Beſchreib. Man mablet die euftt alé ein Weibes⸗ 









nen Strablen gatten * den Graͤntzem lofen Sdatten, 
man die Unendlichfeit gleichſam durch ‘ cin blaues Kleid. os 
fer ungebeuren Gruͤnde wie dod) in th le felber —— act alla, 
undGrangenslofe Schluͤnde ſchlag 
men, als cin Fuͤnckgen, ſchnell sujammen, der 
* erſaͤufft, oon dem Naum faft nichts : 
e kuͤffte, die i ieee mit taujend § 
Gilber, Purpur, Gold, weit mebr, alg fonfen, — 
gnuͤgen das Geficht; und * fe lau und fabl, seranigeate 
satel auch das Gefuͤhl. ide 





fitesenden Haaten, auf einer Wolcke ſttzend, um wef 

chiedene Bdgel herum fliegen. Mit einer Hand fi 
i einem Pfauen, als der vor Zeiten der Luffts Gittin wees 
widmet mar; tn der andern hale fic etn oo. — 
ches ſich non der kufft erndbren fol, 





~ Luna. Siehe Mond, , | 8 


Beſchreib. Man iſt wegen ihrer Eltern id nit eats. 
nige geben - vor die Schweſter, andere vor dies ter bes 
Solis aus. Sie iff nichts anders als der Monden 
Dic Gattin, fo ihre Aufſicht auf die bth —— ae 
bat, Man an Phiat fie auch ben Zaubereyen 
fe Riches: Begedenheiten ——— angueuffen. Grtef 

brigens ainch einerlel mit Der Hecate sna an 
Mann tar Aér, mit dem sg i fieRorem. Gor 
mit dein Endymione in grofjer Vertraulichkeit, fog 
funffzig Tochter mit ihn seyenget Bat haben ſoll. 
Pan allerhand Dinge gumuthete, weigerte fie fic 
gu Gefallen gu ſeyn, da er thr evlanbte, aus fein 
nehmen, as ſie wollte. Wie fle nun ene 
ergrieff, det aber eine (marge Surge hatte, fi 
fo tocit betrogen, well fle ganb we * 
wollte; die aber flecticht mar. Man ſtellete 

immer, Dic einen in die (4 gedrebten Moni 

m Kopffe hatte, vor. murde rea | 

weder Hon zwey Wesson ob oder zwey Ochſen ot 
Thieren gezogen, die entweder alle 6 4 1 ee 
ſchwartz, bas andere theif mar. — 
wen ihrẽ Kleider gling 


~ 
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—— Die lifftige. welche, ¶Biue gefullbe. anBgerpanat 
: ge. e. Blut⸗ge ausgeſpanute. 
ausgedehnte. aufgeblaſene. MAIN te 
KRedens⸗Arten. Dev Lungen lifftigs Fleifch. Brockes. Der 
daͤcher der Ratur, fo Lufft und Odem tragt. Wentzel. 
Lupercalia. . 3 $3 
‘ Beywste. Die naͤrriſchen. thoͤrichten. raſenden. abgefehinacks 
ten. tollen. abſcheulichen. rye. *R 
Beſchreib. Sie wurden bem Luperco oder Pani zu Ehren bey 
Den Roͤmern Gefenert. Es lieffen junge Kerlen guten Cheils 
nackend durd) die Stadt, nadjdem ibnen die Stirne mit dem - 
Blute einer Ziege, in weldyes man einen Degen getuncket 
hatte beſtrichen, unter cinem hellenGel achter aber mit Woke 
wieder abgewiſchet worden war. Darauf wurden Hunde und 
Riegen geopffert. Die Felle von die ſen geſchlachteten Thie⸗ 
ren bandon die Juͤnglinge um den Unter⸗Leib, nahmen Ries 
men von Bocks⸗Haͤuten/ und ſchlugen damit die ihnen auf⸗ 
ftoſſenden Jungfern and Frauen auf die Hande, damit fie 
fruchtbar werden moͤchten. 
Luft.” —— Mah? 


t. Die ds —— geeitle. armſelige. ſchno⸗ 
eicht — veraͤnderliche. ge⸗ 
2s id .mu — prs A. 
cia ſrten. Wenn man Laff and Wuſt zuſammen wohl er⸗ 
weget / fo iſt es nur cin Traum, der uns im Wachen ſchreckt. 
—— 





J 


Der lichte Strahl gewuͤnſchter fut, Lohenſtem. 


Beywset. Det thenre. himmliſche. treffliche. erleuchtete. very 
__ etyigte. von Gott erleſene. feurige, muthige. umerſchrockne. 








n Atten. Der erlauchte Geiſt, der aus der Finſterniß 

des alten Babels gieng, nachdem die Daͤmmerung des Irr⸗ 

Schatten theilte. Amthor. Der der Wahrheit belles 

aufgedeckt, das Trug und Menſchen⸗Tand 
Ge Zeit verſteckt. idem. | | 


. r ae Das wuͤſte. duͤrre. unbewobnte. Loͤwen⸗ 
reiche. — —— entlegene. ſandigte. trockne. 
ver geroſtete. 1 
v brannme ante. geroſte oie 
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Redens / Arten und — Der wuͤſte —ã—— J 
fo viel Loͤwen hegt. Wentzel. Lobien the age om Q 












das die Sonne ante — idem. * ; * 
Lycaon. > ii 
—— Der weiſe vernunffige umgeteb — 
Nes graufame. vermandelte. beſtraffte. mer— 
oſe. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Pelafgi und ber Cyilenessber 
der Mecliboez, undein Konig in —2 Er fich ſ 
alé ein febr kluger und vernuͤnfftiger M . Dod 
er feitte Kinder zu opffern anfieng / aud) Srembe { 
and (einen Gaften yu effen —— Jupiter fi 
Wahrheit zu erkundigen. Da er ſich nun in eine Meemiaye 
werftellet hatte, lehrie ex ben dem kiysaont cing lien f 3 : 
nicht undeutlich mercfen, daß ex ein GOtt —* 
aber Lycaon —— ie sloth, 3 
fen; auch beſchloß, den Jovem Er ; icht ape : 
Des Ubends fepte ex ifm —* Dei 3 * vr geit 
Menſchen⸗Fleiſch auf. 











gleich, und ** ihm das Bd a 
tete alle feine nod) Ubrige Kinder, und verwandelle tn 
nen Wolff, — 
Lycius. = — 


Beywoͤrt. Der flehende. beſtraffte berwondelte tas 

Beſchreib. Er war einer von den Soͤhnen ona Mle 
bem Apollini,nad Art der Hyperboreer, Eſele offer 
machte fie diefer GOtt rafend, alfo, daß fie ben 


dic Seinen anfielen. Diefe cufften, hierauf Coes 14 
Huͤlffe an, und da wurde Lycius in einen te ab aber, ent 
lich aber in einen ſchwartzen verwandelt. —9— 


phon. al Der weiſe — Ta fluge | 
te. Spartiſche. verervigte, hereſche ende. esi | 
belobte. 

“Lynceus: 
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Lynceus, mae 5 J hs i 
poet Sette, Der ſcharffſichtige. hells dugigte, vortreffliche. 
tapffere. 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Apharei und ber Arenes Er 
“hatte cin ſcharffes Gefichte, daß ev nicht allein alles ſehen 
fonnte, was unter der Erden lag, fondern aud) durch die Giz 
Hen, fabis in Himmel, durch das Meer, und in die Holle ſe⸗ 
hen konnte. Er halff das Calydonifaye Schwein erlegen, 
gieng mit das guͤldne Vließ zu holen, und wurde endlich von 
dem Pollace erſchlagen, der mit ſeinem Bruder, dem Caftor, 
dem Lynceo Und einem Bruder, dem ide, die Beaute entfuh, 
ret Hatters ms | | 


Machaon. 


DS tries. Der weiſe. geehrte. kluge. edle. gecroͤnte. ges 
heiligte. gerettete. hochgeſchaͤtzte. werthe. vergoͤtterte. 
Beſchreib. Er war ein Sohn bes Afculapii, und beſuß ein klei⸗ 
nes Koͤnigreich in dem Peloponnefo Gr verſtund die Medicin 
oder Chirurgie ſehr wohl, und befand ſich mit unter den mt 
bie Helenam werbenden Freyern. Er gieng mit ſeinem Brus 
der, dem Podalitio, aud mit bor Trojam. Doc) daſelbſt ward 
er von dem Paride mit einem Pfeile in die Schulter geſchoſſen, 
fo, daß thi Neftor auf das Ermahnen bes Idomenei tn Sicher⸗ 
Heit bringen mufte, weil an ibm, als an dem. gemeinſchafftli⸗ 
chen Artzte, febr viel gelegen war. Er wurde aber von dem 
Eurypylo endlich erfdylagen, da Nefor ſeine Gebeine su ſich 
nahm. Seine Statua hatte eine Crone auf dem Saupte, und 
tourde gottlid) verehret, pe ee 
Beywoͤrt. Die grimmige lave. unumſchraͤnckte. unverhoff⸗ 
- te. gefundene. groffe. unbezwingliche. umiberwindlide. edle. 
Betwunderns; werthe. geſuchte. gefammte. gefammelte, vers 
ſchwendete. verminderte. | 
RedensArten. Da groffe Macht at groſſe Kuͤhnhell Gas. 
Beſſer. Du kehrſt die kiſt in Wuͤrckung grimmer Mache. 
Wenpel, Dein Erdens Himmel nimmt an Weite taͤglich su, 
in dem du Sonne biſt. Beffer. — | 
Mænade. | a | Le 
Beywort, Die wůuͤthende. tafe, Wein⸗ volle. —J 
v ent 


l 
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entbloͤſte. Wein⸗ liebende. durſtige. tantzende. fingende, ſchrey⸗ 
ende. tolle. wilde. 

Redens⸗Arten. Die Mznade; die wuͤſt und wild auf hohen Ber 
gen rufft, wirfft ihren tollen Kopff und ſchreyet in die Lufft. 
Opis. Die Mznade, bie raſend aufgebracht, ſich nad de 
Pfeiffe Thon abſcheulich pflegt gu drehen. Brockes. 

Beſchreib. Sie find Prieſterinnen des Bacchi, und diejenigen 

raſenden BWeiber, die man aud) Bacchas gu nennen pfleget, und 
bie ba ben Orpheum gerriffen. Sle batten Rrange von Epheu 
auf den Koͤpffen, in der einen Hand -inen Thyrfum, oder Stab, 
oder fleinen Gpief; in der anderen Hand aber cinen Schild, der 

wie eine Trommel flang, wenn man auf ibn ſchlug; auf dem 

Moe trugen fie entweder eine Hirſch⸗ oder Reh⸗Haut. 

aßigkeit. 

Beywoͤrt. Die ſtille. geſunde. Ruhm⸗ wuͤrdige. nuͤtzliche. ges 
ſchwaͤchte. edle. belobte. nutzbare. werthe. reine. —— 
lohnte. Ehren volle. holde. ungewohnte. 

Redbens⸗Arten Die Maͤßigkeit, das Wildpret unfrer Zeiten. 
Wensgel, Der Geſundheits⸗Quell. idem, Das man faſt vor 
ein Lajter achtet idem. Die faſt zum Wunder worden iff. idem. 

| Pefehreib. Die Maͤßigkeit wird algein Weib gebildet, weiche 
cine von ihren Haͤnden auf den Mund leget,in der andern aber 

-einen langen Zettul haͤlt, darauf ſtehet: Utor, ne abutar: Oder 
man bildet ſie auch mit einem Zaum in der Hand ab; neben 
ihr ſiehet man einen Elephanten. 


oͤrt. Der kuͤhle. Anmuths⸗reiche hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte. be⸗ 
liebte. ausgeſchmuͤckte. holde. laue. bebluͤmte. warme. bunte. 
Redenst: Arten. Der May, in dem gekuͤhlte Luͤffte walten. 
Wenpel. Der May, cer bunte Crifften weiſt, auf 
ſelten Sturm und rauhe Wetter fommen. idem, Der Dan, 
der, wenn er Falt, oon hoͤchſt erwuͤnſchter Folge iff. Amsebor. 
Der May, der mit Tulpen und Jeſminen der Sinnen Lafterns 
Heit erfreulich mill bedienen, und ouf icht durch 
reiche Blithe zielt. Aem Der kuͤhle May, der ein reiches Jahr 
anzudeuten pfleget. Wentzel. Der ein Sammel⸗Platgz vow 
————— iſt, und ſeinen Rock mit tauſend Blumen 
putze taenmi. oS 4.2 . - 
Beſchreib. Man bildet den May als einen jungen Menſchen, 
dex in der einen Hand das — —*—* Halt, ſonſt a 
| tm 


e 
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mit Mofen umgeben iff, und in der andern Hand einen griinen 
Zweig traͤgt. Er ift ſonſt mit einem mit Slumen beftreuten 
— bekleidet, und hat einen Krantz auf dem Haupte. 

agen. 

Seywort. Der verderbte. hitzige. verdauende. heiſſe. ſcharffe. 

geſunde. verſchleimte. oh leere, —— —S 

te. gefuͤllte ſchwache. geſtaͤrckte. luͤſternde. 

Kedens⸗Arten. Des Magens ſcharffe Krafft. Brockes. Die 

Werckſtatt, deren Krafft die Speiſen brauchbar macht. 
Wentzel. 

Ragnet. : 

oͤrt. Dev koͤſtliche. nuͤtzliche. wunderbare. Geheimnifis 
volle. ſonderbare. 

Kedens⸗Arten. Der Magnet, der da zeiget, wo bad Saif 
auch bey der Nacht hingeht, umringt durch Wind und Fluth. 
Opitʒ. Der Magnete den kein umirrend Licht, Fein ſchim⸗ 
mernder Planete von ſeinem Pole zieht. Stoll, Der den Stahl 
aus Liebe gu ſich zwinget. Siegler. 

Nahler⸗Kunſt. Mahler. 

Beywoͤrt Die (chine, kuͤnſtliche. verghtterte. verewigte. geile. 
beruͤhmte. veraͤchtliche. ſuͤndliche. abgeſchmackte. Lobenswuͤr⸗ 
dige. angenehme. ergoͤtzliche. 

Redens⸗ Arten und ͤmſchreib. Die Zeichnungs ⸗ Kunſt. Broa 
ckes. Die ſchweigende Poeterey. Opitz. Die Kunſt, deren 
ai bie Sterblichkeit veremigt. idem. Die Schweſter der 

, die (Hine Mahler: Runft. idem. Die mit der Poefie 
Seſchwiſter⸗Kind ift. idem Die Tochter der Natur, dle edle 
Mahleren, zeigt ſattſam, daß ihr Glang und Urſprung goͤttlich 
ſey. S t ſich der Natur in iedem nachzuaͤffen, weiß 
alles, was wir ſehn, bis auf ein Haar zu treffen; Geſchichte, 
Schlachten, Bol, Landſchafften, Derg und und, den 
Erds und Himmels⸗Creyß, und furg: dieß gange Rund.idern. 
Einige der beruͤhmteſten Mahler find: Apelles, Timanress 
Zeuxes, Parthafius, Titian, Raphael oon Usbin, Albrecht Dire 
ret, Midael Angelo, Phydias, Protogenes, &c. 

BSeſchreib. Man bildet die Mahler Kunſt auf unterſchiedene 
Meile; doch vornemlid als eine (hone Weibes⸗Perſon, mit 
ſchwartzen krauſſen Haaren u. zugebundenem unde, aud eis 
ner guͤldenen Kette an demHalfe,an welcher cine Larve hanget 
In der einen Nand Hat fie oat und einen aetiui hae 
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- auf Imitatio geſchrieben ſtehet; in dev andern aber ein Gemaͤhl⸗ 
i de. Ihre Kleidung ift von mannigfaltigen Farben. 
Mahn⸗Blume. 
woͤrt. Die bunte. hoch erhabene. gefaͤrbte. wunderbare. 
verwelckte. entblaͤtterte. | 
Redens: Arter. Der Floren bunted Kind, der Hod): erhabne 
Mahn. Brockes. Hu Blumen⸗Koͤnigin, die du mit einer Cros 
ne ant einem Bods erhabnen Shrone,der ſchoͤner als Smaragd/ 
im bunten Gammet ſitzeſt, dic. Edelſteine ſelbſt beſchaͤmeß, 
ſchimmernd blitzeſt, und aller Farben Pracht und kicht in dir 
vereineſt, ja gar in buntem Feuer ſcheineſt; wie herrlich bili 
heſt du! tdem. Die Frucht dex Mahn⸗Blame Hat die Cigens 
ſchafft, dof cin Gran ſchlaͤffert ein und ſtaͤrckt; viel hat ded 
Gifftes Krafft, und loſcht dad Lid uns ans. Lobenfcein. 
ajoran. | : 
Beywoͤrt Der beruͤhmte. liebliche. friſche. gedoͤrrte. geriebene. 
Vden ·mpffte. zerſtaͤubte. holde. ſtaͤrck ende. 
Redens Arten. Den maw gewoͤhnlich pfluͤcket, wo Maͤrten 
Wuͤrſte macht, und fette Schweine ſticht. Wentzel. Das den 
Schweinen rddtlidy iff, Lohenſtein. 
Mandel⸗-Baum. s.. — 
BeywSrt, Der holde. beliebte. Hobe. viel: aftige. ſeiſte. ſchwi⸗ 
tzzende. hartzige. bluͤhende. fruchtbare. Gelobte. warme. feuchte. 
naͤhrende. fette. 1 
Redens⸗ Arten. Der Mandel⸗Baum, den Thau und warme 
Lufft mit neuer Krafft erfuͤllet. Neukirch. Dev Matidels 
— der ſich voll weiſſer Bluͤthen zeigt. Wenʒel. 
anes. 
BeywSrt Die tollen. erdichteten. furchtharen. gefuͤrchteten. 
erjuͤrnten. verſohnten. ſchaͤdlichen. ſchrecklichen. fabelhafften. 
Beſchreib. Dieſen Nahmen bekamen bey den Roͤmern dicjeni⸗ 
gen Geiſter, fo ſonſten Genii hieſſen, wenn der Menſch geſtot⸗ 
ben war. Fuͤhrten ſie ſich gut gegen die Menſchen auf, hleſſen 
fie Lares; bezeigten fie ſich aber feindſelig, fo hieſſen fre Larvz. 
| Oder der Frommen Geifter tourden Lares; derjenigen aber, 
die da tibel gelebet hatter, Lemures oder Larvz genennet. 
fie des Jahts dreyinal aud ihrem. unter: irdiſchen Wufenthaltc 
hervor famen, und die ober: irdiſchen Coͤrper durchgiengen, ſo 
woaard an ſolchen drey Tagen, nemlich den 30. Auguſt. den 4.04. 
und den 7. Novembr, nichts Wichtiges — — = 
= met 
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| Romer wiedmeten ihnen font die Graber, auf die ſie D. M. 8. 
oder Diis Manibus Sacrum ſetzten; auch opfferten ſich ihnen gu. 
weilen die Generale auf, wenn dieſelben ihre Deere ſieghafft ma; 
chen wollten, indem ſie ſich von den Feinden niedermachen lieſ⸗ 
fen. Wenn man glaubte, fic waͤren erzuͤrnet, muſte ihnen der 
ontifex Maximus bey Begraͤbniſſen etwas Wein entweder auf 
das Grab gieſſen, oder aber doch auf den brennenden Scheiter⸗ 
Hauffen ſpruͤtzen. Sonſten aber wurden ihnen ſchwartze 
Thiere geopffert. | : 
PA — 
Beywoͤrt. Der arme. entkraͤfftete. bethraͤnte. beſchwehrliche. 

_ (hndde. ſchwehre. gedruͤckte. veraͤchtliche. verworffene. vers 

ſchmachte. Beweinens⸗ wuͤrdige. ungluͤckſelige. underhoffte. 
entbloͤßte . | , 

Mann, : 

» Beywoet. Der verdiente. beliebte. beruͤhmte. getreue, vedlide. 
edle. theure. hochgeſchaͤtzte. Liebens⸗ wuͤrdige. erhabene. gechrs 
te. vortreffliche fefts verknuͤpffte. ungemeine unvergleichliche. 
verewigte. entwichene. 

Redens⸗Arten. Des Hauſes koſtbarer und theurer Theil. Opis. 
Die Sonne ſeines Hauſes. Wentzel. Die Crone ſeines Ge⸗ 
ſchlechts.dem. Giehe Eh⸗Semahl. 

Mantua. | Lote 

Beywsrt. Das edle, beruͤhmte. verewigte, fefte. umſchantzte. 
verwuͤſtete. 

Redens⸗Arten. Des edlen Maro Vater⸗Land. Opis, Das 

| Maro verewigt hat. Wentzel. 

Man urna. | 
Beſchreib. Die Rimer verehrten cineGittin diefes Nahmens, 
damit fie eS dazu bringen moͤchte, daß cine neue Frau ihren 
Mann nist verlaffe, fondern bey ihm bleibe. 
Maria. ar, | 

Beywoͤrt. Dic keuſche. gebenedenete. reine. zuͤchtige gefeegnete. 
— heilige. betruͤbte. gemarterte. beaͤngſtigte. be⸗ 
gluͤckte. | | . 

RedenszArten. Maria, der fhine Tempel keuſcher Zucht. 
Wentzel. Die vom groffen Schoͤpffer zum Baum der Heills 
gen Frucht auserleſen; in der das beſte Reiß entſprießt: Sie, 
aller Weiber Ruhm und Zier, muß ſelbſt den Mann der Welt, 
ihr Leben, auf GOttes ie Pi umgeben. zdem. * 

r3 par 
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SMarmor, 
wet. Der bunte. arte. dauerhaffte. Phrygiſche. weiſſe 

* e —— Numidiſche. rauche. glatte. polirte. edle 

¢. OO €. 

RedenssArten, Der Marmor,der da daucet, den feiner Fabre 
Schimmel muͤrbt. Wentzel. Der Stein, in bem das Anden⸗ 
cen beruͤhmter Manner veretviget wird Opry. Den dod 

— Bahn bezwinget und zerknirſcht. ZHofmannswaldasr. 
ars. 

Beywoͤrt. Der ſtarcke. ſtrenge. blutige. rafende. muthige. mur⸗ 
tere, eble.b obte. hurtige. rauhe. ſchreckliche wuͤtende. gefiirds 
tete. rohe. unerbittliche. verdammte. verjagte. belorbeerte. 

verhaßte. verbannete. 

Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Gott der Krieges Heere 
der der Goͤttin aus dem Meere, ſeiner Venus, nachfoigt. Beſſer 
Mars, der in Fiſch verkehrte. Lohenſtein. Der ſtarcke Gott 

der Kriege, der Schutz det Billigkeit, der Seber aller Siege, 
Bezwinger der Gewalt, der Feld Herr dieſer Welt, der 
Helden —* Opitz. Des Donner⸗Gottes Sohn, du ftrens 

get Waffen: Sott, und der Stadt Nom Verwalter, ibe Stiffs 
und ibe Gott, ja ihr Erbalter. idem. Mars,der mit den Wars 
fen donnert, wenn er uns rechtſchaffen und bofe ſtraffen till: 
Dod) wenn fein Eyffer auggefrieget, doch wenn ſein Heldens 
~ Mem gefiegetp{o fingt ex micder mit Veous Sieber, fo et die Liebe 
fein Waffen⸗Spiel. Neukirch. Der die hole Trommel ribet, 
nad fein-blutig Mord: Schwerdt glangen laft, Koͤnig. Was 
Haft du denn fa Nahmen? Gradivus biſt du ſehr; dieweil du 
allzeit gehſt von dem in jenes Land, keinmal nicht ſtille ſtehſt mit 
deiner Waffen Macht, und alle Welt durchſtreicheſt. Man 
nennt dich Enyal, als der du kleinem weicheſt; biſt wilder Krie⸗ 
» ged: Ut. Es ruffet Griechenland dich Ares; und Rom Mars; 
weil du, dein Hers und Hand ein Mann und maͤnnlich ift, und 
du mit Frauen⸗Sinnen, mit einem ſolchen nichts nod kanſt, 
nod rvilft beginnen, der einen faulen Gpaf und fnelle Zun⸗ 
e tragt, damit er feinen Feind zu GOttes Boden ſchlaͤgt; der 
Beis von Worten ift, und froſtig vom Geblite; den —X 
auffen traͤgt, den Hafen vn Gemuͤthe. Opi 

Beſchreib. Man giebet ihn insgemein vor einen Sohn Ser Ju- 
nanis aus, mit bem fic ſchwanger worden, ald fie cine Slume 
angeruͤhret, die thr die Goͤttin Flora gereichet: Wiewohl = 

an 
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a 
andere Den Jovem or feinen Bater angefehen wiſſen wollen. 


Er ward in Thracien gebohren, und Thero oder die Wildheit 


‘gog ihn auf “Man ehrete thn alsden Gott dev Kriege, indem 


ernicdt allein die Kunſt Waffen zu ſchmieden ſondern auch 
ein fanftlibed Gefechee erfunden haben ſoll. As die Goͤtter 


ie den Riclen ſiritten hatte ex den Ungriff, wovinnen er zwey 
-erlegte/den Pelorum und den Mimantem ; ober ſich gleich Hers 


nach vor dem Typheo in einem Fiſch verwandeln mufte. Ges 


~) gen den Otam und Ephialten verſpielte er auch/ und tard oon 
wnen in ein ehrnes Faß drey Monath lang gefangen geleget. 
“Pox Troja erhielt er auch eine Wunde von Hiomede daß er defis 
- ‘wegen frye, als kaum zehen taufend Menſchen Hatten thun 
> fannent Pzon'muteifn hierauf heilen und Hebe wartete 
ihn; Jupicer aber lafe ihm einen ſcharffen Text. Ex war in dev 


—* ausſchweiſend: Und ob man gleich behaupten twill, 
exrhabefeine rechte Gemahlin gehabt; fo iff dod gewiß, daß 
ex ein vollkommener Huren⸗Hengſt geweſen. Sonderlich 


Wwachie er es mit Der Venere fo bunt, daß er von dein Vulcano 


ertappet, mit ihr in ein Netze verwickelt, und von der 


+ Sonne alfo allen Gottern gegeiget wurde. Er wurde als eine 
grimmige Manns; Perfon, aufeinem Wagen fizend, und mit 
| Hanger, Helm und Dold) bewaffnet / vorgeſtellet Jn der Sand 


eer eine Peitſche; Der Wagen aber tard von zwey mus 

Pferden geyogen: B-lona thar Fuhrmann mit einer 

Blutigen Peitidhe ; vor demſelben gieng Difcordia her, Clamor 
und Ira aber folgten. } | 


Mars, dev Planete. 


Dee feurige. rothe. hohe. blitzende. belle. flammende. 


Hinfayreib, Dee grote HeuctyStern von rothem Angeſichte. 


Mariyas. 


vapSte, Det bettwegene, fibne, kunſtliche. aͤberwundene. be⸗ 
ſtraffte. geſchundene. 


Beſchreib Cr war ein Sacyrus. Als bie Minerva einesmals 


aufeiner Pfeiffe geblaſen, wurde fie von der Junone und det 

Venere ihrer aufgeblafenen Backen wegen ausgeladt, Das 

verdroß fie fo ſehr, daß fie die Wfeiffe mit dem Fluche wegwarfft 

Demjenigen folle alles Ungluͤck ankommen, der ſie aufheben 

tide. Marfyas bub fie aber auf, und uͤbte ſich wohl darauf, 

daß er auf den Hochmuth gecitth, ſich fo gar mit bem ear 
: Rr 4 
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in cinen Wert/Streit einzulaſſen: Da er aber nah dem Aus⸗ 
ſpruche der Mulen, welche Richterinnen dieſes Streits waren, 
verſpielet hatte, band ihn Apollo an einem Baum, und ſchun⸗ 
de ihn lebendig. 
Marter. | 

Beywoͤrt. Die ſchreckliche. abſcheuliche. unertraͤglſche. unenss 
ſprechliche toͤdtliche tyranniſche. leichte. verachtete.erfomnenc. 
erfundene. grauſame. Fong t winds 

Hedens/ Arte Die Marker: Urt, die Mezencius erfunden, her 

* Febende auf Lodte bindemligh, bis daß fie gleichfalls ſtarben 
ja was erfonncn ward vom Nero, der gewiß er WUMerargte 
war, find alle hier verbunden Hieſelbſt it UdhabeSdmerd, 
Nebucadnesars Feur, die Meller Pharaons, BrocFes. Kan 
euer feurig Zorn ung denn vorbeh nicht gebens fo laßt de 
frenen beid Schwerdt, Pfahl und Brand ausſtehen; fo last 
den Donner, Keil fo Brut als Hers zerfl ‘ fo last der 
Glieder Hel auf glimmen Noften freifthen; fo febenckt den 
kechzenden Erg, Pech und Schwefel cin, Zobenftein. 
till auf mid den Hencker laſſen ſchleiffen Schwerdt, Harken, 
Spieſſe, Beil; die Augenlieder mir wegſchneiden, und mid 
ſtellen gerader Gonnen fuͤr: 3h mid mehr Pein ausſtehen 
als Regulus ertragen. ide. Brand alle Kunſt von Quaal 

Durſt, Hunger, Wunden, Flammen; nimm gliend Eifer 
per, ſuch alles das zuſammen; nebſt Rercker, Wuſt unoPed; 
was der, ſo uͤberwindt, aus Zoxn und Grauſamkeit fuͤr Bet 
der Pein erfindt. Opitz. Durch Schlaͤge, Feuer, Tod, durch 
Marter vieler Art, und Schmertzen in der Noth, wird das Ge⸗ 
heimniß ſeyn nod wohl azg dir gu bringen; die Angſt far 
mehr als gma die Kinder Feb erzwingen. idem Man bring 
uns ſtedend Erg und Schwefel⸗Suppen ben, und lag ung in 
Der S'uth mie den Perillus ſchwitzen: Nom finne neue Or-aal, 
Carthago Martern aus ; der ſtoltze Sylla mag auffeinen Hew 
cFer pochen; die Japonefer Gifft und faure Trance kochen. 
Neukirch. Es foll des Hencters Wuth zwoͤlff Tage mit du 
ſpielen, wenn er nur lied von. lied durch Ped) und Schwa 
feltrenntzzerfloſſen Ertz u. Bley ſoll in den Adern wuͤhlen menn 
angeſtecktes HPartz auf Lipp und Adern brennt. Die Schraubt 
ſoll das Marck aus Arm und Beinen preſſen, bis dein verſtod⸗— 
ter Mund die Seele von ſich giebt. Siegler, Der Wuͤteriq 
muß ſich vor ſterben fuͤhlen, denn ein geſchwinder Tod posh 

ty 
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de kein Etraffe: Der Hencker mag zwoͤlff Sage mit ihm pie⸗ 
len, daß ſtin gekruͤmmter Leib vor PN i Pferde (chlaffe; fein 
Ruͤcken fuhle Peitſch und Bley ; cin cifern Kamm serfrage 
feine Glieder; die Schraube quetſch ihm Arm und Sein ent: 
weh; die Wippe lak auf Nadeln ihn. falln wieder: Man 
yeid ihm ab die Zung’, und bred)’ ibm aus die Zaͤhne; die 
Fuß ⸗Sohln ſchlagt ibm obne Zabl; bie Nagel ſchnuͤrt bis auf 
das Blut mit ciney Saͤhne; reibt alle Haar ihm aus, doch ei⸗ 
nes auf einmal; tropfft Schwefel fiedendD Erg und Oel ihm 
auf die Bruſt; (chmiert ihn mit Honig ein, daß ihn ſtets Weſ⸗ 
pen ſtechen; bereitet ifn zu einer Maͤuſe⸗Koſt, und laßt das 
i ld zerbrechen. Lohenſiem. 
artim“ a 


Seywort, Der heillge. barmbergige, milde. gutthatige, anges 
flebete. Nubm: wuͤrdige. : , — 
zedens⸗Arten. Martin, ber Gaͤnſe wuͤrgt. Wentzel, Unf. 
deſſen Mildigkeit ſich unſre Kinder freuen. Ae 
artyretr. ake —— a 
— Det heilige. Unſchulds/ vole. beſtaͤndige. behertzte. 
elohnte. erfleiſchte. geſegnete · begliictte. Helden⸗ můthige. 
Blut⸗beſpritzte. gecrdnte, I Reidel 
edens / Arten und Umſchreib. O du ſelbſt in der Pein und 
Marter ſelge Schaarl Brockes. Aus deren allerliebſten 
Schmertz und Leide die Wonne ſelber sieht all ihre Luft und 
Freude dem. Die Maͤrtyrer, deren ſchoͤnſtem Tove Feine 
Wolluſt gleiht, dem garan Ehr und Werth das Lebew ſelber 
veicht. idem. Die Sieger ohn Gewehr; die Heldem Die gus 
zletd, dod) ohne Schild und Speer, des. Seligmachers 
and.feine Schilde sTeager, idem, O du geſegnetes unuͤber⸗ 
vindlichs Heer! ihr Helden, die ihr ſiegt ihr heilge Maͤrty⸗ 
er, die the von Gtt, vor thm gu ſterben, dead erkohren. en. 
Ihr Mofen, auf dem Dorn des Schmertzens und der Pein voll 
teblichen Geruchs gewachſen und entſproſſen, und an Gia 

es kuͤhlen er mit eiqnem ae beg mn idem. “Shel ay 
ens£ilien, bell; glangende Jeſmi it Purpur⸗ Safft 
es Nectars angem rae ; ne zu —————— areal 
nel aufgebracht, daß ihr bas ewge Felt zu zieren (ollet bienen. 
he Zeige die the recht mit Macht getrennet feyd vom Stam⸗ 
1¢e, deſſen Gafft euch ſtets gu naͤhren pfleget; germalmte — 
Steindyen ihr, worauf die Kirch erfreut ju ihrem neuen * 
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an eure tira 
Saafgen ohne Fal leh, ibe 
be ibe mun 





den erften Grund: Stein leget. ide idem Die iby 
des Heylands Mahmen traget; ihr 
Taͤubchen ohne Trug; ibe Opffer voller Glank 
ase tee und retn gemal enfepdinder Verſoh 
se a be ety und gefarbt pont eurem eignen Blutidem. 
ihr als unbewehrte Krieger fend dort in eft r t 
ſteht aber hier als Sieger im Schooß des Himme Sore ? 
Die ihe des Milch⸗Wegs helen Strid) und Silbersmeik 
Pradht durch eurer Fife Spuhr gang Vurpur⸗ — 


matte. sy 
Beywoͤrt. Dic leidhte, gir ag verbrannte, thoͤrie 


gene. gelockte. beſtraffte. kuͤhne. * 
flit ae 


Arten. Die in thr Verderben flieget. 
durch der Fluͤgel Krafftin Sod ugl Hamme 
Matura. ’ yey 
Beſchreib. Die Roͤmer erwieſen einer Gbttin, weld fhe dieſen 
Rabmen cp fete, viel Core damit fie bas —— Ret 
















syraner. Sah 
Set. Die fefte. ftarcke. — imgeworffene. be! 
ete. —— hohe. umgewuͤhlte. alte. rfall 
breite. ausgemeffene, durchloͤcherte. gitternde, — 
feuchtete. gefaͤrbte. 
Rauibeer-Ba. hefruchtet fda | 
rt. e. e. ef 
dicke. dichte. foate. bluͤhende. “e — 
Redens Arten. Dev zwar am poe ie am erſte 
— they iene paannye ea deſſen Beere 
Purpureroth farben, idem. 7 
Maufoleum. 





Beywoͤrt. Das p 

verſehrte. 2 
Redens⸗Arten. — gman Maen ao uͤßt 
ſelbſt bas Cd eatin: rad, Wentzel. Womit Caries 
Wunderwercke mehete. iderw. a aadt 


Moecanas. 


Beywoͤrt. Der redliche. gůtige. i 


We CS. 

hertzige. Hiilfraretche. milbe. be(disende. Holde. barmbeckige, 

lehrte. belobte. unſterbliche. unvergleichliche. cinglae. fate 
ame : : 

Mee Die zaub ric coierige. Rolge, (68 

drt. Die saubernde. kuͤnſtliche. rachgierige. ſtoltze (Hos. 
ne. veradtete. verlaffene. grimmige. kuͤhne zornige. erzuͤrnte. 
aufgebradte. fludtige. ! 

RedenssArten. Schaut, tie ber Grimm Medeens dort ſich 
kuͤhlt; wie fie der Kinderz Haupt (elbft ſchmettert an die Wand, 
— — Verfluchte Zauberin, Mord⸗ ftifftende Me- 

ca. ide, , 

Beſchreib. Fhe Vater war Actes, Konig in Colchide; die 
Mutter aber ift ungewif. Gie mar von unvergleichlicher 
Schoͤnheit, und fivitt deßwegen mit der Tethide, alfo, dag 
Idomeneus deßwegen den Ausſpruch thun mufte, der aber vors 
theilbafftig vor die Techidem fiel, deßwegen auc Medea fo er⸗ 
zuͤrnet auf diefen Schieds⸗Richter rourde , daß fie fagte, die 
Crerenfer, als zu welchen fiedenfelben zaͤhlte, waͤren allzumal 
Luͤgner. Sonſt war fie eine vortreffliche Zauberin, weldhe fo 
gar den Mond, die Sterne, und die Fluͤſſe aufhalten, Steine 
bellend machen, Seelen aus der Holle hervor bringen, und devs 
gleichen unglaubliche Dinge mehr thun konnte. Dis Jafon wes 
gen des guͤldenen Vlieſſes bey ihrem Bater anfam, halff ihm 
Medea durch ihre Kuͤnſte den Drachen tddten, dev ſolches bes 
wachte; nadbem ibr Jafon verſprochen fie zur Gemablin zu 
nebmen, und fie beftandig su behalten. Sie gieng alſo mit dem 
Jafone fort, und da ihe ihr Vater nach fegte, nabm ‘fie thren 
Bruder Ablyrrumpactte ifn in Stucken, und warff ihn Stuͤck⸗ 
weiſe hin; indem oun ibe Vater ſolche auflaß, bekam fie Ges 
legenheit ifm ju entwiſchen Sie lebte hierauf mit dem Jaſone 
ose zu Corinth: Als ſich aber der ſelbe in die Glaucen vero 

iebte, die des Corinthiſchen Koͤnigs Tochter war, aud dag 
Seylager mil ihr halten wollte, ſteckte ſie das Schloß an, daß 
alles verbrannte, toͤdtete ihre mit dem Jafone erzeugte Kinder, 
and machte ſich zu Dem Hercule. Gie begab fic) endlid) wieder⸗ 
um zuruͤck nad) Colchis, und halff ihren vom Reiche vertriebe⸗ 
nen Vater wiederum einſetzen, da fie denn aud) endlich ftar 

fedicus. , 

Imfchreibungen und Redens⸗ Arten. Der Podalic dev eit. 
MMenpel. Der Priefter ber Natur. Geyph.. Der ear 

r 
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der Hat ein dreyfach Ungefichte; bald fieht er: aus 
bald. GDUt, bald Gatan gleich. Wenn "Derbbmtes Cipen, 
thum der goͤttlichen Hyginen, ein Vriefter der — —— 
ſich ſelbſt bertrauet. idem. Dev Medicus, der Kraͤuter/ 







ffte verſtaͤndig uͤberleget, und die en Ke 
innerſten Natur zu unſerm Croft evfennet, Chr, Gryphin 
Siehe Arse. V * 
Meditrine. 
5* Die treue. heilſame. 53 taube. ole i 
reiche. edle. Stay 


Befchreib. Sie war cine Gottin der Romer welche die Rrand: 
heiten heilen follte; man feyerte ihr gu Ehren ein 
man Medirrinalia nennete, ba man den neuen | 
Worten getruncken: Novum yetus vinwm bibo 5 Bove vercsi 
morbo medeor, — 

wort. Die geile. ſchoͤne. ver rte. beſtrafft 

—* ſchreckliche. abfcheulichey i ta vᷣdtlic 

Beſchreib. Ste war cine von den drey Goczanen oder 
des Gotzonis. Sie war allein unter ihren Schweſtern 
lich / und von einer fo unvergleichlichen Schinbeit, 
ptunus in fie verliebte, und ſein Weſen ſonderlich in dem Se 
pel der Minerva mit ihr trieb. Daruͤber erzuͤrnte ſch 
ſo ſehr/ Daf fie die ſchͤnen Haare det Medofe iy 
Schlangen vertwandelte, und machte haf alled fie 
—* zu Steinen wurden. Perfeus —2 

reckte hi einige wont * 
Dab ſie in Steine detlehret wurden. — 
Meer; | ' hale le 
8* —— arofe ete fade * erforſchte. B 
en an t⸗ eweg e.g atte. a dliche 
fende. verſchluckende unerſaͤttliche. rindi mes & 
Redens⸗ Arten und Umſchreib· Des Meeres blaued © 

Opitz. Die erzuͤrnte See. idem. Das Wilde Meer, das ge ⸗ 

mig ab und zu mit ſeinen Wellen jaget. A⸗ Das f ue 

des Meeres. idem. Des Meers beſchaͤum . ides, Yi 

weite —— —— alles di 

was ihre Krafft berdh ret, vers urdhfrift, befonder: 

abet ihe dajelOfé macht lag umd Raum, und einceibe Fie 
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it; wo ſchwacher Boden ift. Opis: Siehet man des Meeres 
Breite, mug man nicht erftaunt geftehn, daß bie ungeheure 
Beite faft entfeglidy anzuſehn? Brockes. Fuͤrchterlich ja 
leichſam graͤßlich, unerfillbar/Sobdens lofi, unerfortalicy, 
mermeßlich it des Meeres dunckler Schooß, deſſen aufgeſper⸗ 
et Rachen / drinn die Fluthen rauſchen krachen, ſchaumen, 
willen. idem. Bas iſt tieffer, hoͤher, groͤſſer, als der Fluth ver⸗ 
orgner’ Schatz? Aller irdiſchen Gewaͤſſer unergruͤndter 
Zammlungs· Pag iſt das Meer mit Recht zu nennen, wohin 
nit nie mudem Rennen, wenn die Fluth die Welt getraͤncket, 
ie fich ftetig ſtuͤrtzt und fencket. ideys. Die faft unumſchraͤnckte 
Brive der beſchaͤumten Waffers Welt, das unmaͤßliche Ges , 
Afje das ihr Umkreyß in ſich halt, zeigen GHttes Groͤß und 
Starcée, find zwey ſolche Wunder, Wercke, deren jedes unfern 
Beift falt vergrabt und in fid) ſchleußt. Wenn der tieffe Grund 
er Schlande in der See von Wafer leer, bloß und ausges 
cho pffet finde, und man fabe dann das Meer, wuͤrde man 
hn Ung und Grauen diefen Ubgrund wol befhauen ? 
Beldein’ ungeheure Breite, weld) entſetzlich ſcharffe Hohn, 
veldy unendlich dde Weite wird cin ſtarres Auge fehn, wenn 
8 grauend iiberlieffe der verborgnen blinden Tieffe unermeß⸗ 
ich holen Schlund, deffen Himmel: hohe Seiten felber der 
Zedancken Krafft und die Sinnen uͤberſchreiten, deren Fug im 
Seunde hafft, deren tieff geborſtner Baͤuche ungehetire Wao 
ore hlaude, deren Stirnen auſwaͤrts ſtehn, und bis ans 
Zeſtirne gehn. Wirdmandanidtruffen miffen: Wer hat 
od ded Ubgrunds Grufft weiten Raden aufgeriffen? Wer 
ormitte folde Klufft ? Welche ſtarcke Finger haben ſolchen 
ieffen Pfuhl gegraben ? Wer muß fein Erhalter ſeyn? Brock. 
Sad Meer, too Sturm und Wetter tobt, und Fluth auf Flus 
ben ſchlaͤgt, und alle Winde fid) ergrimmt entgegen ſtellen. 
hil. vort der Linde. 
eyneyd. J 
— Der falſche. ſchnoͤde. gering⸗ geſchaͤtzte. verbothne. 
eſtraffte. 
edens Arten. Es ſchwimmet bas Innerſte bes Hertzens ans 
em Munde: Des Eydes Diamant iſt dir geringer Schnee; 
ie Fal tp ſteht mit dir im hoͤchſt/ verdammten Sunde, teil 
eine Sclangens Lift bedeckt der Zungen Kee. Der Flud ſoll 
nmerdar in Bruſt und Hertzen Faminen, wer mit den Ip 
ee A Melee: |? 


a 
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ſpielt, an Falſchheit ſich ergotzt. Siegler. Dein Meineyd tires 
dich ſelbſt; wer Goͤttern Eyde bricht, verdient bey Sterblichen 
Gunſt und Erbarmung nicht. Lohenſtein. Der Meyneyd 
der bald dieß, bald jenes Bild umfaßt. idem. Der Meynedd 
ber da nie fein Hoffnungs Ziel fan treffen. idem. 
Beſchreib. Man bildet den Meyneyd als cin boßhafftes Weib 
das in jeder Hand eine Schlange balt, 
Meynung. 2* 
Beywoͤrt. Die irrige. verwegne. betruͤgliche. 
verworffene. verdammlide, ſchnoͤde. verborgne. herausgeled 
te. rohe. unuͤberlegte. eingewurtzelte. eingepflantzte. einge 
floͤßte. verbothene. 
Beſchteib. Man bildet dic Meynung als cin wohlgekleidetes 
mittelmaͤßig ſchoͤnes Weibs⸗Bild ab, bie ſehr kuͤhn ausfiehet, 
* ſowol an Sanden als an dem Ruͤcken mit Fluͤgein vers 
en. 
Meiſe. 
Beywoͤrt. Die kleine. hurtige. zwitſchernde albre. gefangene 
milde. unbeſorgte. muntre. ſchnelle. zufriedne. 
Redens⸗Arten Die Meiſe, fo sue WintersZeit burt mand 
bereifft Geftraudhe huͤpfft, und im Schnee und Eyſe bald bier, 
bald dort gang einſam thee Speiſe mit ſchwuͤrrendem Gepfeits 
ith Mand Heftgen, fd beſchneyt, wird durd den regen 
uß und Fluͤgel Munterfeit oon feince welffen Laſt befrent, 
Brockes. Die Meiſe, die hungrig, arm, allein und dennod 
Frolich ſeyn fan, und die man mit Vergnuͤgen froͤlich ſieht flies 
gen, und deren zwitſchernder Gefang cin Boldcr 
Klang fAeint, da fe bod) faft Halb erfrohren, Speiß und Ret 
im Schnee verlohren, idem Die kleine muntre Meiſe, die 
aud im Mangel, Schnee and Cife doc froͤlich, die fol dein 
Vorbild ſeyn; Sie fuche mit Fleiſſe die ist fat unſichtbare 
Speiſe, und ſtimmet ihren GHOtt dennod, fo lant fie Fan, aud 
bey der feltnen Koſt cin Helles DancksLied an, iders. 
Melancholie. es 
Beywoͤrt. Die traurige, tieffe. ungufriedne. hefftige fred 
che. vertriebne. ſchaͤdliche. gefahrlihe. GOtt verh ßte 
tze. hoͤlliſche. Verzweifflungs / reiche. 
Redens ⸗Arten. Das Ingedencken, das mid in den ſinteen 
Pfubl der Schwermuth will berſencken Brodes, GSo mie 
der dunckle Dufft der Nacht fruh durch Murorens Gemte 
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yacht, fo mus durch diefe Pracht dee Dufft der Schwehr⸗ 
auth ſcheiden. idem. = 
saccade lage. yelebete, beſchehn beruͤhmte. Sanffi⸗ 

rt. Der kluge. gelehrte. e. e. 
—** eble. beliebte. 
edens⸗Arten. Teutſchlands allgemeiner Lehrer. Wengel. 
er “ie guten Rinfte aus Dunft und Nacht hervor gezogen. sh 
elden. 
edenssurten, Darff eine ſremde Hand in Sebrifften ſich er⸗ 
uͤhnen, ze melden, was der Mund aus Bloͤdigkeit ver⸗ 
chweigt Darff cine ferne Magd der Feder ſich bedienen, die 
nein Verraͤther iſt, und zu der Sonne ſteigt ? Ziegler. 
deager. | 
— Des tapffre. verliebte. begabte. behertzte. begluͤckte. 
rachgierige. gemarterte. 
sefthreib, Man giebet ifn vor ben Sohn des Oenei und dee 
Alchzz aus. Ex war nur fieben Tage alt, als fid) die Parcen 
bey feiner Mutter cinfanden, and Clotho fagte, daß er grofis 
muͤthig, Lachefis aber, baf er tapffer werden twtirde ; Acropos 
aber, daß et (o lange leben follte, aid der Brand nicht vergehs 
— —— der af spol ap ae ben rhage d —— 
gleich aus euer nahm, und + Er gieng hierauf 
mitden Argonauten nad Colchidem Da auch fein Vater oon 
ber Diana mit dem fogenannten Calidoniſchen Schweine geplas 
get wurde, og er eine groffe Menge tapffere Leuie an fic, und 
da er ſolches erlegte, ſchenckte ev der Acalanez die Haut und den 
Kopff davon ; doh feiner Mutter Briider mißgoͤnnten ihr 
folches, und nahmen ihr auf der Heim: Reife diefes Gefchencke 
ab, und da fie auf bed Meleagri Ermahnen thr ſolches nicht 
wieder geben wollten, erſchlug er fie. ruͤber erzuͤrnte ſich 
ſeine Mutter ſo ſehr uͤber ihn, daß ſie den Brand hervor ſuchte, 
und anſteckte: da denn Meleager erbaͤrmlich ſtarb. 
elpomene. 
deywoͤrt. Die —— Bint; beſpritzte. hohe donnernde. 
rauhe. harte. geſch 
Zeſchreib. Sie iſt cine von den neun Muſen, and eine Tochter 
des Jovis und ber Mnemoſynes. Sie war eine Vorſteherin der 
Tragcedien und ſoll mit dem Acheloo dieSirenen gezeuget haben. 
emnon. 
deywoͤrt. Der erp fruͤhe. machtige, betruͤbte. etſchlag⸗ 
At, traurige. wehmuͤthige. Redens⸗ 
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RedenssArten. Deffen Bild des Morgens einen Shon geges 


ben. Neukirch. Deffen Bild die Stimme von der Sonne ges 
twinnt. idem. Memnons Bild, bas ZaubersGtimmen reat. 


Wentʒel. Go bald ein Strahl nur (allt auf Memnons ſtei⸗ 


* 


4 
“* 


nern Bild, bewegt die todten Lippen cin angenehmer Schal. 
Lohenſtein. 


Beſchreib. Sein Vater hieß Tichonus,'bic Mutter aber Aurors. 





Ex war ein ſehr madtiger Konig in Egypten, deſſen Gebiethe 


ſich dis in Perfienerftrectte. Wiser fid) oon bem Priamo by 
2 gegen laffen, ihm gu Huͤlffe zu kommen, jog er mit einer grof 


fen Urmee nady Troja, nachdem ihm Priantus vorher einen gil 
denen Weinſtock verehret hatte. Endlich wurde ex von dem 
Achille mit einem Spieß in den Halß geftoffen, daß er ftarb, 
Er wurde fo wol in Aſſyrien ala in Egnpten goͤttlich verebret. 
Die ðtatua war ſonderlich merckwuͤrdig, die bey Theben in Eqns 


pten zu febert war. Sie war von ſchwartzen Marmor, und 


die Anweſenheit der Aurore: ſeiner Mutter freue. Da Hins 


wenn die Sonne fruͤh aufgieng, gab fe einen anmutbigen und 
froͤlichen Klang von fid), gleidfam als ob fid) Memnon iter 






gegen Ubends bey der Gonnen Untergang die Saͤule durch cis 


nen betribten und traurigen Chon Abſchled gleichſam von der 


Aurota nahm. Zur Zeit der Geburth Chriftt fol bie Saͤule 


noch guten Thcils geftanden und cinen Klang von fich gegeden 


Mens. 
Beſchreib· Die Roͤmer rufften fie als cine beſondere Goetin 
oy Se an, 


haben. ! 


* raubte ihm inzwiſchen Paris die Helenam ſeine Gemah⸗ 
in. Daruͤder erſchrack er ſehr, fchickte den Ulyffem:and Pals- 
medem nad) Troja, um diefelbe wieder su hohlen; da fie aber 
ſolche nicht uͤberbrachten, balff er Troja mit belagern, erhielt 
dud feine Gemablin wieder, nachdem die Stadte: 

men worden, und er den Deiphobum erbaͤrmlich bin 

hatte, mit dec ec aud wieder zuruck kehrete. Man hat * 
bey den Lacedæmoniern goͤttliche Chre erwieſen. 
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in, damit ſie dem Menſchen ein gutes Gemuͤthe geben ſollte. 
der Roͤmiſche Prator T Ottacilius gelobte ihr in einer Schlacht 
inen Tempel, und weyhte thre auc denfelben nach zwey Fabs 
enin dev That cin. . | 
nf). | 
eywort. Der boͤſe. blinde. arme. nackigte, ſchnoͤde. verfuͤhr⸗ 
e weiſe Irrthums⸗volle. betrogne. tolle. 
edens: Arten und Umſchreib. Der Menſch, dad kluge 
hue. Opitz. Das edle Thier. idem. Der Menſch, des 
zluͤckes Ball, die Fantafey der Zeit. idem. Der arme Pils 
rim, der leicht glaubt, und willig fallet in bas Netze, wenn 
ym die Welt an Statt her Schaͤtze nur eine Nand voll Schat⸗ 
en reicht. Wentzel. Das blinde Volek der Sterblichkeit. id. 
Yer Menſch, das Oberhaupt der Chtere. Amthor. Der 
Nenſch, der Auszug undder Kern von den geſchaffnen Sas 
yen, der eingige Inbegriff vom gangen Creyß der Welt, ein 
Shaus Pag, drauf GHit felbt fein Ween vorgeftellt, dev 
Ibſt fein eigen Bild in diefem Bildniß (Haute; das edelfte 
zeſchoͤpff, worinn man feben fan mic aller Schoͤnheit Blum 
ihm verborgen lieget. Brockes. Das (andre Kind der Eis 
Ifeit. Amthor. Das verzagte und tropige Geſchlecht. Bros 
‘es. Der Menſch, das trefflidhe Geſchoͤpff. idem Das menſch⸗ 
dhe Geſchlecht der armen Sterbliden. Vol aller Hoffnung 
nd Begier, in euren Kopffen ſchwaͤrmen, wancken viel tars 
nd feltfame Gedancfen: idem. Der arme Wurm voll fends 
r Sterblichkeit. Wengel. Yn WabrHeit, di-fes bier, was 
an den Menſchen tauffet, das ift ein Strahlen : Glang, dev 
in Der Gottheit ruͤhrt; cin Pinctlein, das die Krafft der 
inigfeit gebiehrt; ein Tropffen, der bom Quell ent pringf, 
r ewig lauffet. Opin. Did) bat sur Pflange felbft erwehlt 
8 Nimmels- Feld, und deine Biuthe foll bid an die Sterne 
hn. idem. Die Heute ooller Luft in ihren Hergen ſtecken, 
1D morgen alle Vier auf einmal von fic ftrecfen, find ſchoͤ⸗ 
r Blumen Art, fo pflegen aufzuſtehn, wenn Lucifer fich zeigt, 
d mit ibm untergehn. idem, ‘Dev Menſch, der ſchnoͤde 
achen ſucht, iſt auffer fich, liebt feinen falſchen Wahn; er ſieht 
‘ Welt mit blinden Augen an, und weigert fid) oom Schlaffe 
erwachen. idem. Der Menſch, wem gleicht ex dom? Ee 
ein Dannén; Baum, der auf die miidbe See und tn den Wind 
) waget, bridit burch den firengen Nord, und durd det 
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Wellen Schaum: Sein Ruder, der Verſtand, das ſincket auf 
den Grund; du irreſt ohne Pors, ein Wind der Wolluſt tra: 
get dein Serge bin und her; biß daf des Meeres Schlund 
did) an den Felfen hin des grimmen Todes ſchlaͤget. Opis. 
Go mug ein Menſch fic ftets vom Glicke meiftern laſen; 
mug fterben, tenn er nocd) des kebens nicht ift fatt; undies 
ben, wenn er ſucht ein Sodten.Grab gu faffen. Beſſer. Dev 
Menſch, die Fleine Welt, brennt von dem groffen Lite; der 
Reiten Drdnung ift ihm gleidjfallé eingepragt. Die Jugend 
ſchertzt und lacht; die Mannbarkeit bringt Fruͤchte; bis er dev 
Alters Schnee auf feinem Naupte tragt. Ziegler. Die Mens 
ſchen, die voller Tuͤcken (enn, an Wercken Bettel: arm, und an 
Gedancken reid). ZHofmannswaldau. O Meni! du bift etn 
frember Gaft, und weil du dier nichts eignes Haft, fo muft du 
auf den Himmel denen. Canis. Was iff der Meni? 
Sonſt nichts als nur ein Blat; cin Kleid, das voller Morten 
fteckt ; cin Aaß dag lautcr Wurme heckt. Hancke. Das Wun⸗ 
der, Shier der Welt. Neukirch. Das Volek in diefer Welt, 
das einem Pferde gleicht, und hin ins freye a aus feinem 
Stande reißt, jerbricht Gebiß und Stangen, laufft uber Stem 
und Stock, und [aft ſich gang nicht fangen, bis eihe Klippe 
koͤmmt, die ihin fein Leben Furst, und durch den fredjen Lauly 
den wilden Half abſtuͤrtzt. Opin. Cin Menſch, ein roundess 
bares Hcute, das nimmer Geftern war, fangt feinen Lauff fir 
ifn unbintertreibiid) an, mit nimmer; ftilen Schritten; die 
rege Gegenwart fangt an mit thm ju fliehn; halb Finfftig, 
balb porben, ha't fic ibn in der Mitten, und (agt ibn nirgend 
fichn. Ohn Stillſtand, ohne Rab eilt er im Anfang for 
dem Ende weiter zu: Er iff, indem ex wird, niche ſichtbar, und 
fo fletn, Daf Sennen⸗Staͤubchen felbft faſt groß dagegen ſeyn. 
Der wundervare GOtt nimmt ein paar Tropffen Blut, in felts 
fam: \iiffer ult vecyoffen, und ſchaffet, dah darinn, ſo bald ev 
fie verſchloſſen, ein lebend Puͤnctgen nimmer rubt, fich mehr 
ald leiblid) auszudehnen; badurd wird aDer lieder Prat, 
und twerden Ädern, Fleiſch, Gelencke, Kuohen, Gabnem, 
Haut, Nagel, Blut, Gehirn und Marc hervor gebradf, 
Brockes. Was iſt der Menſch? Fm Gaamen iff er Sablcim, 
im Mutter, Ler cin Klump, wie Kf’ und Dele geronnen; 
ein unvollfommnes Fleiſch: Da wird ex in geheim, recht wie 
gin ander Thier, Vernunfft- und Sinnen⸗ log, faſt eas 
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“Baavis tah @ath fer — —— 
Harn und Koth, in Blut und Unrath groß Wenn or nun 
voller Schmutz das Helle Licht der Gonnen in der Seburth er⸗ 
blicft, zeigt gleich ein wimmernd BWeinen, ein widriges G⸗ 
thon, cin winſelndes Geſchrey, daß der erhabne Geitt (ob es 
leich viele meynen und bart vertheidigen,) noch nicht voll⸗ 
ommen ſey; der nimmt dann allgemach durch Muͤschen, 
Milch und Ruh, doch kuͤmmerlich genug, in Wieg' und Wing 
deln zu. Wienwa dic Kranctheit, deren Empfindlichkeit von 
Sdymergen mit feinem Corper waͤchſt, ſich mehrt mit feitiem 
Blut ; fo waͤchſet audy zugleich. die Pein tm Geiſt und Hertzen: 
Es mehrt ſich mit dem Wig der veidenſchafften Wuth, durch 
deren Raſerey die Welt in Brand und Morden recht befts 
nein, recht menſchlich) offt geſetzet worden. idem. Es laͤßt 
der Himmel uns in tauſend Spiegeln ſehn, daß Menſch und 
aure Noth im Zwillings Zeichen ſtehn, die, als zugleich be⸗ 
ebt, auch mit einander ſterben Amthor Menſchen lernet 
od erfennen, daß ihr leere Nullen ſeyd! Euer Lauffen euer 
Rennen iſt ein ſchoͤner Traum gu nennen, der nur einen Blick 
freut. Wentzel. Was iff der Menſch? Gin Blumen: Feld, 
a8 heute prachtig bluͤhet, und morgen, tenn der Regen fallt, 
chon bie Verweſung fiehet: Cin ſchlechtes Gras, das heute . 
teht, und Thau des Himmeis traget; das aber, wenn ein 
Rord: Wind geht, fein Haupt sur Erde leget. ‘dem. Was 
vunderts aber ung, bag ſich der Menſch verſtellt, unmenſch⸗ 
iche Begierd' und wilde Regung fuͤhlet? Furcht, Hoffnung, 
Freude, Zorn fir fchine Larven Balt nachdem man aud fo 
ar mit GOtt und Andacht (pielet, den beilaen Gottes Di nſt 
u einer Kurtzweil madt, beym Opffer Tange beat, und zum 
zebethe lacht. Lohenſtein. Bor allen ut der Menlh ein 
Splel der Zeit: Das Gluͤcke fpielt mit ihm, und er mit allen 
Sadjen: Go bald der Himmel! ihm das Tage⸗Licht verle'bt, 
flegt Umm'und Mutter ihr aus thm ein Spiel su machen: 
50 bald man ihm nicht mebr die Armen windelt ein, mug Dos 
en: Spiel fein Thun, die Wieg’ ein Schauplatz ſeyn. Er 
tnt mit {pielen gehn wenn ibm ein hoͤltzern Pferd, ein Ganz 
lwagen dtent zur Kurtzweil und sur Stuͤhe; der Wolfs 
abn wird ihm aud sum Spiele mehr aemabrt, als da ec ibm - 
i ſeyn gum Zaͤhne⸗ Hecken nuͤtze. Man bringt mit Kurtzweil 
m bag erſte kLallen bey, und zeigt ihm, dag ein Spiel fein gang 
s Leben fey, idem. 9J 
Ss 2 Mephitis. 
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Mephitis. — 

Beſchreib. Sie war eine Goͤttin des haͤßlichen Geſtancks, und 
wurde angeruffen, daß ſie ſolchen vertreiben ſollte. 

Mercurius. 

0 ati Der hurtige. fedrigte. lofe. verſchlagene. (clave. 
geſchwinde. bemubte. ſchnelle. diebiſche. | 
RedenssArten und Umſchreib. Der Majen Sohn Amchor. 
Des Atlas Tochter Kind. idem. Deffen Goͤtter⸗Stecken aud 

Todten fan erwecken idem. Der mit ſchnellem Flug die mun⸗ 
tern Fuͤſſe regt, und iber Gee und Sand durch hohe Liffte 
tragt.idem. Ym Fall die Sonne liegt, verliehrt Mercur den 

Sein. Wensel. 
Beſchreib. Er ift ein Sohn des Jovis und der Majz. Seine Muts 
ter gebabr ihn in einer Hoͤle des Berges Cylenes. Er mar 
-ein Gott der Beredſamkeit und der Diebe, der Kauffmann⸗ 
fdhafft, der Wege und Straffen, wie aud) der Fecht-Kunſt. 
Dabey war er der Bothe der Gotter, der den Speiſe⸗Saal alle 
Morgen austehren mufte, und was dergleiden Verrichtun⸗ 
genmebe waren. Er war nur jung worden, da er gu maujen 
anfieng, Neptuno nahm er den Tridentem, Dem Marti den 
Degen, dem Apollini Bogen und Pfeile, bem Vulcano femme 
Range, und dem Jovi ben Scepter; ja exc wuͤrde thm gar den 
Blitz geftohlen haben, wenn er fic) nicht vor dem Feuer gee 
fuͤrchtet hatte. “Der Veneri entfibrete er ben Giirtel, dem 
Apolliai die Rinder / dem er fie aud) nidht eer wieder gab, big 
Jupiter felber den Apollinem Sabin fuͤhrete, too fie Mercurius 
nerftectt hatte; und twas feine Thaten mehr find. Er wird 
als eine junge Manns: Perfon vorgeftellet, die keinen Barth 
bat; auf dem Haupte hatte er zwey Fleine Fluͤgel, und einen 
Huth mit einem Eleinen Mande, auf dem Ruͤcten einen kleinen 
Mantel, in der rechten Hand einen Geld; Beutel, in der lins 
cfen aber einen Stab, um den zwey Schlangen geflocdhten wa⸗ 
ren, daß fie die Ropffe gegen einander Febreten; an den Fats 
fen hatte er wiederum Fͤgel, und neben ihm ftand ein “a 
Man mahlet thn audy mit einem Hunds;Ropffe, und jem 
Huth war halb ſchwartz und halb weiß. 

Mero. J 
Beywoͤrt. Die verliebte. ſtoltze. ſchoͤne. dem David beſtimmte. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Merob, die des Davids Hel⸗ 

den⸗That belohnen ſollte. Ziegler. Das ſtoltze — 
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a8 Michal Sdwefter heift; basin Gedancken ſpielt mit lau⸗ 
er Koͤnigs⸗Cronen , und nur mit ſchlechter Koft die hohenGeis 
ter (peift. id. Mit deren Fichte Gaul den Adriel befeelte. 1d. 


erg. 

eywoͤrter. Der olde. diiffere. raube. junge. faule. kothigte. 
alte. ſchluͤpffrige. ungeſunde. verworffene. 

edens Arten. Der Mertz der Feind der Blumen / die fein kal⸗ 
er Sturm zerbricht. Wentzel. Der Mertz der lauter Seu⸗ 
hem Gecfet, und und fo manchen Gifft⸗Hauch giebt. —— 
Yer den Zorn des Winters zwingt, und uns befrept von allem 
Vinter eid. idem. Man klaget insgemein die Lufft des Mers 
send an, ald pflege fic die Haut der Schoͤnen ſchwartz gu mas 
hen. ide m. Nit ihm macht ſich das Jahr wort fetnen Runtzeln 
rey, der Schnee nimmt ſeine Laſt von den beſchwehrten 
luen. idem, . a ' 
efdpreib, Der Mertz wird alé ein junger Soldate in einem Cas 
taniensfarbenen Kleide vorgeftellet. An dem Ruͤcken hat er 
Fluͤgel; in der einen Hand das Zeichen des Widders, in der 
indern eine Schale mit allerhand Fruͤchten; auf dem Haup⸗ 
etraͤgt er einen Helm, und machet eine ernſtliche Mine. 


¢ C. = ⸗ 
exwoͤrt. Die volle. reiche. gute. gewuͤnſchte. angefangene. 
—— Volck⸗reiche. ſo 

michreib. ES Fam nunmehr die ſchlimme Zeit, fo ben beflems 
en Beutel draͤut, und mandhen Kopf mit Grillen (picket: Es 
3a6 der Glocken weiter Mund bereits mit heller Stimme 
‘und, die Meffe fey herbey geruͤcket. Amthor. 
ezentius. | 
eywet. Der graufame. unmenſchliche. tyranniſche. Blut⸗ 
ierige. erſchreckliche. vertriebene. verjagte. | 
eſchreib. Er herrſchte su Agylla oder Czre, und war ein ſehr 
jraufainer Tyranne. Wenn er Menſchen hinrichten ließ, fo 
eß er gemeiniglich einen Lebendigen alſo an einen Todten 
vinden, daß des Lebendigen Geſicht auf des Todten, des erſten 
Hand auf des andern kam. Wenn nun dev Todte zu faulen 
unfiertg fo mufte der kebendige ebenfalls recht abſcheulich fters 
en. Doacr das Ween gu arg trieb, fteckten jeine Unterthas 
1en fein Schloß an, ſchlugen feine Favoriten todt, und jagten 
bn fort. Da nahm er dann feine Zufludt sum Turno, und 


tund demfelben wider den Aneam tapffer ben. Doch Aneas 
Gs 3 durch⸗ 
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durchwarff ihm einſt mit dem Spieſſe den Schild, und tra 
ihm zugleich den Unter: Leib fo nachdruͤcklich daß ibm a 
im Numpffe ftecken biieb; doch aber hurd) Tapfferkeit ſeines 
Gobnes, des Lavi qué dem Streite gebradt wurde; dary 
ũber Laufus aber das Leben einbuͤſſete. Dod) Mezentius cilte/ 
feiner Verwundung ohngeadtet, wieder in die Schlacht, feis 
nes Sohnes Tod ga raͤchen, Anes ließ fic gleich von ihm 
finden, und nad) einem ſcharffen Gefechte bezahlte Mezentius 
mit dem Leben, 
Michal 6 : 

Beywoͤrt. Die holbe. (Hine. vergnuͤgte. geliebte. ſtoltze. hints 
ſche. fpottende. verlaffe. treue. 

RedenszArten. Hie cin Gammel: Plab oolfommenerTugendy | 
Sage ift. Fiegler. Davids Eh⸗Gemahl, das Mufter trew 
fier Fraren. Wengel. Die ihren Andachts, olen Mann 

,  Hdbnifmhalt.sdem. Die audydie groͤßte Noth die Liebe nidt 
bermindern laͤßt. idem. 
' Midas. 

Beywsrt. Der geitzige. bodys geoͤhrte. langdhrichte. tumme. 
reiche. naͤrriſche. geftraffte. verrathne. 

Redens⸗ Arten. Der Eſels⸗Ohren hat, und Eſels⸗Urtel ſpricht. 


Opis. 

Beſchreib. Gein Vater tar Gordius, die Mutter aber bie Ides. 

Als er nod cin Kind war, und in der Wiege lag, teugen ihm 
Die Ameiſen Korner in den Mund; und deßwegen wurde fers 
nen Eltern prophezeyet, daß er der Reichſte auf der Welt mers 
den wuͤrde. Mls Bacchus durch kydien og, welches Midas 
beherrſchete, und den Silenum verlohr, nahm ibn Midas toob! 
auf: Und da Bacchus wieder zuruͤcke fam, gab er ifm den Site- 
num wieder; und darauferfaubete ibm Bacchus etwas su Bits 
ten, das ibm gemabret werden folle. Da er nun bath, dah 
alles, was er anrithren wurde, in Gold verwandelt werden 
moͤchte; er aber gewahr murde, daß aud) fo gar alles, was 
ex von Speiſen gu fie nebmen wollte, in Gold verwandelt 
tward ; fo ruffte er ben Bacchum an, daGer ifn wonder Huns 
gers; Noth befreyen moͤchte. Daer fid nun hieraufin dem 
Pactolo auf feinen Befehl gebadet hatte, ließ die Plage nad), 
und der Fluß felber feng an Gold mit fid gu fabren. Da er 
auch bierauf einft einen Schieds Richter bey einem muficali- 
ſchen Welt: Streite des Panis und des Apollinis abgeben on 

un 
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d ded Letztern Kunſt dem Erſtern nachſetzte; machte ihm 
lefer lange Eiels⸗Ohren zur Straffe. Dieſe wollte ex nun 
icht gerne ſehen laſſen, und verhuͤllete fle mit dex koͤniglichen 
Binde; dod) vermochte er ſie fuͤr ſeinem Barbierer nicht gu 
erbergen: Und da dieſer aud) nicht ſchweigen konnte, ſo i 
eer cine Grube, legte fid) auf das Geficht nieder,und ſchrye in 
ieſelbe: Der Konig Midas hat Eſels⸗Ohren! und ſcharrte fie 
jierauf toieder gu; Darum muds nun Schilff, der, wenn ibn 
jer Wind bewegte, ein ſolches Geraͤuſche machte, daß die 
Worte heraug Famen, die ex in die Grube geſchryen. 
ilch. ——7 ‘y° | | 
eywoͤrt. Die fette, fuffe. dicke. faures erfte. unentbebrlide. 
prigende. begehrte. gefogene.-flieffendes ſchaͤumende. feiſie. 
riſche. geronnene. 
edens Arten. Die allererſte Koſt. Wentzel. Fa ſehe die 
Milch durch die Melckerinnen in ſtrengen Strahlen aus den 
Eytern ſpritzen, daß Muld und Eimer ſchaumt, und man da⸗ 
yon ein ſprudelndes Gethoͤne Hirt. Brockes. Die ſuͤſſe Milch, 
dic aus Bruͤſten flieſſet. Lohenſtein. | 
ildigkeit. sh 
eywoͤrt Die fette. reiche. guͤtige. freundlide. ungeitige. bes 
obte. GOtt⸗ gefallige. fremde. hohe. Erbarmungs: volle. 
edens;Arten, Die Mildigfeit, fo der Freunblichfett Schwe⸗ 
ter genennet wird. Amthor. Die Liebe, fo fic) gern gu frems 
eit Mus verſchwendet idem. Die Milde zeiget ſich als fette 
Rofen: Blithe, aus welder Land und Stadt ote fuffen Gaffte 
ruͤckt. Wentzel. Die Mildigfeit gleicht fic) dem Naß, das 
odldne Koener fuͤhret. idem. Die Armuth ruͤhmet nod, was 
e vor Krafft genoffen, tenn diefe Perlers Hand die Mildig⸗ 
pit geuͤbt: Es hat die Treue ſelbſt mit Perlen eingeſchloſſen, 
enn fie ded Naͤchſten Hen! in wabrer That gelicht. idem. Der 
til Strohm bat fid) kaum fo Waffersreid) ergoffer, tenn er 
gyptens Sand nach langem Durft erfreut, als Fluthen det: 
er Gunſt auf Arme find gefloffen. Wie manchem fdylieffet 
icht der Geitz die Farge Hand, wenn gleid) pom Uberfluß faſt 
He Raften fpringen. Mein! deine Mildigkeit wird mander 
och beſingen, der einen Balfam: Baum an deiner Gite fand, 
oraus det Uberflug§, den du durch GHtt gewonnen, auf dveis 
8 Naͤchſten Noth frenmwiflig fam geronnen. Amthor. Der 


Ute Schweſter mird die Mildigkeit geyennt, Ein Berg musi 
Ss 4 ſeine 
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feine Fluth den niedern Shatern geben: Des Pdbels: 
Mag an niederm Kothe kleben; dem Adel wird durdy Bei 
bas ſchwaͤrtzſte Maal gebrennt. Bey dir fan aud) der 
aus hundert Thaten lefen, daf Mammon, der fic fonke gar 
leicht sum Koͤnig macht, bier nur ein Unterthan der S 
feo geweſen, der als ein Werckzeug hat der Nachiwelt benac, 
racht, bein Reichthum habe jo, wie Honi feim den 
su fremden Nutzen mebr, aſs eignem, miffen diencn. iden 
Beſchreib. Man ſtellet die Mildigteit als ein Web file, t [ 
ein wenig tieffe Uugen, eine breite Stirne und eine Habidhtes 
Male hat. MufibremHaupte figet ein Adler; ihre Kleidur 
iſt weiß; ſie haͤlt in der einen Hand einen Circkel ſamt 
unmgelehrten Uberflut Horn, aus dem verſchleben⸗ a 
heraus fallen, und in der andern nod cin Dorn mit 
und Fruͤchten. . | ru 
Minerva. | weg 
, Beywort. Die maͤnnliche. ſtarcke. eble. verſchmitzte. kluge. 
ph) Saba Feufche. unbeflectte, blau⸗augichte. wey 
e aelebrte, . whe 
Befchreib. Als Jupiter (eine erste Gemahlin, die Metrin, ver 
ſchlungen, da fie eben (Hanger gieng, befamer nt etzlic 
Kopff⸗Schmertzen, alfo, daG ihm Vulcanus mit einem DBeike de 
_ Kopifabbauen muſte Da fprang Minerva aus de Deffnuns 
beraus, tangete, ſchlug mit ihrem Spieffe aufden 
fuͤhrte ſich nicht anders auf alg ivenn fie einen Feind yor fic 
habe, mit dem fie fed)ten wollte. In ihrem Ge uhrts Tas 
foll es Geld aufder Inſul Rhodos geregnet haben. Manefe 
Get aber ben Ort ibrer Gebuhrt bald in Africam, bald in Be 
tien. Gonft war fie die Gartin der Weifheit, und Jupie t fie 
fic felber ihre Anſchlaͤge gefalen. Man falt fie uct 
bor eine Borfteberin der Stadt-Thore und Haug.Sht rengd 
Bau, Kunft, der Weberey und des Spinuens, der Artzen⸗ 
und dergleichen, aud) wobhLdes Krieges : Wie fie denn and 
die Schilde, und die mit Eiſen befchlagene Wagen, und was 
dergleichen mebr,erfunden haben folle. Gic ermieB-fic te 
























tapffer in bem Gefechte weiches die Gotter mit den Rte 

hielten. Sie blieg auch dem von Prometheo g ideten Wren 

fen eine lebendige Seele ein, bauete die Stadt Ath en, Un 

bog erſte doppelt⸗ſchnaͤblicht⸗ Schiff, beford a ani 
ie as merr 
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dath und Chat bey. “Ste hat in beſtandiger Jungferſchafft 
elebet; 06 fie gleich Vulcanus yur Gemablin begebrte, aud 
urch Gewaltin — Vertraulichkeit zu kommen hoffte. 
Sie wird ſonſt als eine fhine und anſehnliche Jungfer gebil⸗ 
et; doch hatte ſie etwas Martialiſches im Geſichte, glaͤntzen⸗ 
e Himmel⸗blaue Augen, aufdem Haupte einen Helm mit eis 
er Heder ; —— aber bald eine Nacht Eule, bald einen 
iphyngem mit zwey Greiffen an deh Seiten; am Leibe aber 
‘nen Panger, und aufder Bruſt bie Agidem oder der Medufz 
Ropff mit heraus gerecfter Zunge, und Gdlangen an Statt 
er Haare; in der redjten Hand ferner cinen langen Spieß, 
ind in der lincken einen Cryſtallinen Schild, und nach einigen 
uf dieſem evft der Medule Ropff; fonft aber vollends ein bis 
ruf die Fuffe gehendes Kleid non Gold, Purpur und Himmels⸗ 
Blau; unten beym Gpieffe aber bald eine NachtzEule, bald 
inen Drachen; neben fid einen Oel⸗Baum und cine dariber 
Riegende Macht-Eaule. zc. oe. 
nos. I a 
pits Der ftrenge. gerechte. vergotterte, raube, harte.uns 
erbittliche. — 
eſchreib. Er herrſchete auf der Inſul Creta, und verſahe ſei⸗ 
ne Unterthanen mit guten Geſetzen. Er ſtieg nemlich in eine 
doͤle, verweilete daſelbſt neun Rabie und gab vor, er habe 
dafelbit dic Gefebe oon dem Jove empfangen. Wegen feiner 
Gerechtigkeit ward er unter die hoͤlliſchen Richter aufgenom⸗ 
nen; und wenn fid) £acus und Rbhadamanchus nidjt verglets 
Hen fonnten, fo that er den Ausſpruch. Er ift mit dem 
Minoe nicht su vermengen, der fein Encfel, und deffen Gemah⸗ 
in Pafiphaetyar, Siehe Pa/iphae. | 
eywoͤrt. Der graufame. abſcheuliche. frebige. ungeheure. 
— Er war ein Sohn der PaGphaes, und eines Ochſen. 
Un der Oberhelffte abe ex aus als ein Menſch, an dem untern 
Theile aber algein Ochſe. Er tar megen feines Grimmes 
n das von dem Dadalo erbaute Labyrinth eingefperret, und 
nan mute ibm wegen feiner Blutgierde gu gewiſſer Zeit Mens 
ſchen opffern. Endlich ward er von dem Theleo, der thm 
benfalls geopffert werde follte, umgebracht; dagu ihm Ari- 
idne behalfflid war, 
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Mifericordia. | > | 
Beſchreib. Sie ward alé cine Gottin verehret, zu der alle Elen⸗ 

de ihre Zufludtnabmen, Fhe Altan mar ein Alylum, wo al⸗ 
le, Die fic bin begaben, vor Gemalt ſicher waren. Siche 
Barmbersigkeit. ° 

Mifaunft. } 

rt. Die ſchlimme. arge. ſchwartze. firdterlide. grau⸗ 
fame unfinnige. ungezaͤhmte. lafternde. tumme. bleidye. ſchie⸗ 
le. duͤrre. gifftige. 

Redens-Arten und Umſchreib. Dee Neid, der niche an todtar 
Knochen nagt. Beſſer. Der Mißgunſt ungesahmtes Bellen. 
Wengel. Des Neides tummes Laͤſtern. em Der Sturm 
und Blig erqrimmter Ubgunit. Amehor. Ach wae dte Miss 
gunſt dod) nicht Meiſterin der Croen. Beſſer. Der Neid hat 
uns bigher veraͤchtlich angeſehen. idem. Der ſchlimme Reidy 
Der mir den blauen Griffer zeigt. Wensel. Der arge Reid, 
der fit die Augen fo verduncfe!t, Caf r den hohen Preiß mit 
ſchlechter Elle mift. idem. Des (Hr -rpen Neides Hand, die 
wor deiner Strahlen Lob durch Fabetn, Trug und kiſt offt cb 
nen Firhang ſchob. Amthor. Du halt die Schlangen⸗Bruth, 
die Mißgunſt, dbermunden. Che. Gryphins. Will uns ber 
Kroten Giffe, die Mißqunſt, wo verletzen. Wentzel. Das 
falfhe Gifft der Mißgunſt idem. Die Mißgunſt in der Bruſt 
Pflegt ftets ben Hencker absugeben. idem. Es darff mae, das 
man erftam Neider Marter Ut, er iſt (ein Richter ſelbſt, fein 
Henckers⸗Knecht allein; der Odfe hat aud nie verurſacht 
folde Pein, den Dionys gebraucht, als dicfer ſelbſt thm giebt. 
Opis. Es ſtuͤrmt bas Ungemach auf mid von allen Seiten, 
und mid) befallt der Neid als wie verdorrtes Laub. Buf den, 
der einmal liegt, will ſich ein jeder breiten ; in ſchwartzen Klei⸗ 
dern feat am erften ſich der Staub. Beffer. Mich billt des 

- Reides Hund, den Cerberus gehecket, mit argem Enffer an. 
Wentzel. Wie hat bißher der Neid qeftirmt, und wider did 
und deinen Gluckess Machen die (HnddenWelen aufgethirmt, 
thm feine Fabre, wo. moͤglich, ſchwehr su madhen. Ameher. 
Die MiGgunft, die ihre Funefen auf der Chre Fortwachs 
blaͤſet. Wentzel. Die Mifgunft, die allein bes Nachft 
Kehler fHhauct, und aller after Brut iſt. Canin. 

Mifpeln. — — 

Beywoͤrt. Die harten. gefunden. geringen. ſchlechten. vers 
aͤchtlichen. herben. ſuͤſſen. Redens⸗ 
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werden. Neukirch. 

iſſethaͤte. se 

seywoet. Dee ſchnoͤde. verdammte, beftraffte. entronnene, 
serfludte. verraͤtheriſche. verborgne. albere. teuffeltiche. 
edens / Arten. Undmander fab mid) ſchon als einen Suͤn⸗ 
der an, der ſeinem Blut Gericht nicht mehr entrinnen kan. 
Amthor. 

ißwachs. — 
ʒeywoͤrt Der jaͤmmerliche. bethraͤnte. verwuͤrckte. ſchreckli⸗ 
he. Hungersoolle, duͤrfftige. Bejammerns⸗werthe. furchtba⸗ 
re. gefuͤrchtete. 

deActen. Das Feld verneinet ſelbſt ben vorgezeigten 
Seegen. Wengel. Die Nahrungs⸗Sorgen miſchen ſich 
ein; der Vorrath iſt dahin, weil Lufft und Wetter wuͤthet, 
bas Ungesteffer ſelbſt hat neue Frucht gebruͤthet, und machet, 
daß wit fat Eghpten aͤhnlich ſeyn. Wentzel. Es droht die 
tribe Lufft durch Stuͤrme, Dampff — womit der 
Wafer, Mann die dden Felder ſchreckt; vies ulniß twill ſich 
Gon um Saat und Koͤrner legen, weil iberbauffier Schlamm 
ie wuͤſte Furchen deckt; alle Hoffnung will entweichen, und 
in banger Ackers Mann ſchauet diefes Mißwachs⸗Zeichen 
Hon mit naſſen Augen an Amthoeer. 
itgifft. — 
seywwdet. Das reiche. kleine. verfeefine, verfprodjne. Jam⸗ 
ners voile. derminderie. geringe. groſſe. ſchwehre. wichtige. 
erachtliche. verworffene. begehrte. erhaltne. 

‘edens 2 Arten Es wird ein groͤßrer Shag mit ihr thm mitge⸗ 
eben; dic reichſte Mitgifft iſt ihr tugendhafftes eben 5 dew 
ingemeine Muth, der himnliſche Verſtand, der Geiſt, den 
zottes⸗Furcht mit Froͤmmigkeit umſchloſſen. Beffer. Lieb 
nd Vergniigung find die groften MorgensGaben. a. Weld 
roffes Henraths:Suth, weld) reiche Fraulein: Steur wird 
n dein Srgutigam yugleich mit ihr getraut; da dod) sur Chee 
Steur, wie jene Ndmerinnen, fie die Triumphe bloß des Was 
rs rechnen koͤnnen. Beſſer. 

tleid. 

ywsrt, Das Wehmuths, volle. bethraͤnte. freundliche. 
‘ibe. beflemmte. zaͤrtliche. befriedigte. empfindliche. vergeß⸗ 
t+ garte, arme. Redensz 
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Redens⸗Arten. Ich ruͤhre ſelbſt, wiedu gethan, mitie d 
ne Wunden an. Amthor. Ich weiß, wie deine Wunde Srennt, 
id) dencke felbft gar truͤber Stunden; drum two dieß Fret 
(chaffte.eichen gilt, (o (oll fid) meiner Shranen Flieſſen 
eibig iit Den Strohm ergicfien, der dir fo far aug bende 
Lihtern quilt. idem. Mein Mitleid fol dix germ aud fein 
Thraͤnen (Hencken mag nur dein Kummer fic in ſolcher 
ertrancten. idem Sd) trete dem entbundnen Gehbnenundde 
nen ungeſchmuͤnckten Thranen mitleidig, glaube mrs, t 
meiner Wehmuth bey, idem. . Der Kummer, der did trifft 
auch nein ThrancniBrod. Neukirch. Es (chien, fh 
durch mich und meine Ouaal gebunden ; fein Stetemen tej 
mir auf, den fie nicht aud) empfand; die Schaden, fo te feng, 
‘bie wurden ihre Wunden,und meine Dienftbarkeit war ihe g 
meines Band ;. der Schweiß auf meiner Brut bat | 













eelen macht das Elend gleichen Trieb: Mitleiden 
den Feind ung beyzuſtehen, weil er bey freuden Fall ext in fich 
pflegt zu geben, die Schwaͤche ſeiner Macht nah 2) 
macht mift, der ſich ſonſt ſelbſt nicht kennt, ja Gluck und GDe 
vergißt. Lohenſtein. * hee So, 
Beſchreib. Das Mitleid wird als cin Weib gemabhlet, 
etwas Gold mit einer freudigen Mine austheiletjumd 
Hand ein Neff von Stoß⸗Voͤgeln halt,beren Mite, in Gemanay 
lung der Speiſe, fich ſelbſt rigen follen, um mit det Blute die 
Sfungen gu erndbren. 7) Fon, 
Mittag. ee ee —— 
Beywoͤrt. Der ſchwuͤhle. Helle, heitre. ane 
Baile verdrießliche, brennende. tritbe. beſchwehrl 







a 










wohnte. reiche verſchwundne. 

RedenszArten. Die ſchwuͤhlen Mittags⸗Stunden Brox 
Das Helle Licht des Heiffen Mittags. idem. Uls der Helle 
gen der Sorinen gleich mitten am Firmament gieng, un 
die Hike fad. Opi5. Wenn das ghldne WundersFiche oe 
Mittags hod ten Punct erftiegen, was fan dod fo entfet 
liegen, daß deffen Flamme nidyt durch bricht. } 

Befcpreibung. Die Sonne traff mit geradem Str 
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Ser, Wald und Matten, erfillete die Welt mit ſuͤſſer Gluth, 
macht Fleine, ja fat Feine Schatten, und ftand im. Mittel⸗ 
Punct vom himmliſchen Sapphir, Auf Weiden, Schilff und 
Gras, auf den gebognen Gpigen fah man viel fleine Lichter 
Blizen. Die dinne Lufft war flar und-rein, es blinckt und 
alinget Sols und Stein; es glangt und ſchimmert Berg und 
Shal in unbeſchreiblicher gang lichter Herrlichkeit, durch den 
geraden Sonnen⸗Strahl; und furg: Es tar sur Mittags, 
Zeit. Brockes, NB. Cine weitlaufftige Beſchreibung des Mits 
tags ift in Hrn. Lic Brockes ird. Vergnuͤg. p.174. in der zwey⸗ 
ten Edis. anzutreffen. Indem su Mittag test bie Gonne mit 
den Flam̃en die hohe Sahn durchrennt, und gang den ſtarcken 
Schein der Strablen rufft sufammen, und Wald und Higel 
brennt. Opin. Weil in ded Himmels⸗Bau dev Fuͤrſte dev 
Planeten gleich in der Mitten fteht, worer sue Morgens Zeit 
die Welt pflegt gu erroͤthen und wieder unter geht ; weil er den 
Ucers: Mann, ſich in das Gras zu breiten, mit feiner Hitze 
zwingt. idem, Man bildetden Mittag meiftentheils als einen 
jungen Mohren, dem die Sonne gerade iber dem Haupte ftes 
Het; feine Kleidung iſt roth, und (ein Gurtel Himmel: blau; 
Darauf ftehen drey Himmels⸗Zeichen. Yn der einen Hand 
faffet er zwey Pfeile, in der andern einen it von einem getvifs 
fen Straudy, dex der Gonnen nadfolgen foll. 
Ritternadht. ! 
Beywoͤrt. Die graue. tribe. finſtre Sternens reidhe. (title. bes 
lovte. erſchreckliche. Geſpenſter⸗ volle. raube. dicke. betrubte. 
Schlaff⸗ lofe. 
Kedens⸗Arten. Der Nadte Mittag. Opi, Die Mitters 
nacht, die an ſich ſchrecklich iſt. Beſſer. 
Seſchreib. Man ſtellet fie als einen wohlgeſetzten und hellbe⸗ 
waffneten Mann fuͤr, der die Hand an ſein Schwerdt leget. 
Er hat eine blaue Binde mit drey Himmels⸗Zeichen. 
[nemofyne. 
Seywoͤrt. Diedauerhaffte.weife. frudtbare. erfindende. edle. 
Seſchreib. Sie ift eine Tochter des Caeli und der Erden, eine | 
Mutter der Mulen, welche Jupicer mit ifr geugte, eine Erfindes 
rin — Schluͤſſe, und diejenige, fo iedweden Dinge 
ſeinen rechten Namen zu geben wuſte. 
Roeder. 
Beywoͤrt. Der flinctende. faule, gewiſſe. verzehrende. verhaß⸗ 
te. ſchnoͤde. Redens⸗ 
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Redes Arten, Des Moders faule Peſt. Che. Gryphius. Der 
ait. die Schonheit frißt Lohenſtein. Der ſeinen Zahn an ab 
les fegt. idem. Deſſen Kraͤffte Fein Balſam brechen fan. idem, 
Monde. 
Beywoͤrter. Die faulen.bethenden.{Anbdden. frommen. heiligen. 
geſchornen. geweyhten. haͤuffigen. unzehlbaren. unwiſſenden. 
Redens⸗Arten. Has Platten⸗Volck. Wentzel. Deren das 
Pabſtthum ju Millionen zaͤh t. idem. Bey denen dex Aber⸗ 
giaube fid mit ber Boßheit miſcht. 
wért. Die verbrannten. braunen. ſcheußlichen. abſchen⸗ 
lichen. verworffnen. haͤßlichen. ſchwartzen. grauſamen. wils 
den. verzagten. —— 
Redenss Arten. Der braune Mohr, ber bas ſcheußliche Ges 
fichte verbullt in fem Baum⸗ wollnes Tud, und dex dem Tas 
gestidyte dad weiſſe Auge nicht gonnet. Opis. 
Mscyuset. Det hpotttiſche. hohniſche thunme— faut, gnc 
rt. poͤttiſche. hoͤhniſche. e, iſche. 
unſeidliche ſtrenge. naͤrriſche verhaßte. 4 
Beſchreibung. Er war ein Sohn des Somni und der Nacht. 
Geine gantze Verridtung befiund darinne, daß er die andern 
Goͤtter und ibre Verrichtungen alle tadelte .Als Minerva ein 
~ Haus, Vulcanus cinen Menſchen, Neptunus aber einen Odds 
fen gemacht batten, und mit dicfen als ibren Meiſter⸗Stuͤcken 
um die Wette ſtritten, und Momus zum Schieds Richter ers 
waͤhlet; da er denn an Statt, daß er einem den Vorzug gus 
ſprechen ſollen, an dem Menſchen tadelte, daß ex Fein Feufter 
auf der Bruſt habe, damit man ihm ins Hertz eben koͤnne; an 
dem Odjfen, daG ihm die Hoͤrner nicht aufder Bruſt ſtuͤnden, 
und dadurch mehrere Staͤrcke Batte; an dem Hauſe aber, 
daß man es nidt megfegen finne, wenn. man einen bdjen 
Nachbar befame. Er wird als em hagrer Kerl, gang bleich, 
mit offnem Munde vorgeftclet, tie er auf die Erde ſiehet, 
und diefelbe mit cinem Stabe (Hlaget. 
Mond, | : 
Set. Der bleiche. volle. flave. kuͤhle. Slaffe.Frumegebiens 
te. belle. reine. weiſſe angenehme. | . 
RedensArten. Des Mondes oerſil bert Horn. Brodkes Des 
—-Mondes meiffer Stradl, id wm Des Mondes Silber⸗Pracht. 
idem. Das kuͤhle Schatten: Lidt dev Nacht, idem. Des aoa 
a | icht 
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ichtes⸗Queli, wodurch jo Nas. als Schatten hell. idem Hew 
ate, die ibrenfrummen Weg idufft aufund nieder. Opi. 
Der Mond tar aus dem grauen Dufft des Abends, wie roths 
ich Gold, nun eben aufgegangen, aus deffen wandelbarem 
trenfe, der alles inder Nat mit Lidht und Schimmer fille 
uf eine wunderbare Weile mehr Unmuth nod) als Licht und 
Shimmer quilt. Brodes. Der Mond, der durch feine 
drafft dte Welt sum Schmuck und Mug bethaut. idem. Der 
nitfetnen blaffen Strabien aud die Schatten weif fan mah⸗ 
en, daG fein Fabier Si ber⸗-⸗Schein (Heint dem Winter gleich 
u ſeyn. aenm. Zur Lincken ftergt die Herrſcherin der Nadyt, 
ek volle Mond, in Silber⸗ weiffer Macht aus einem grauen 
Purpur-Dafft am hlich in die biaue Lufft. idem.. Dort, wo 
der Frum: gebornte Mond im blaffen Krayß entfernter Luͤffte 
thront. Amthor, Der Mond, durch melden ung die Gonn 
anfHeint, und des ghidnen TagessPracht mildert, und Gils 
ber macht. Brodes. Der Mod, der, wenn fice die Schat⸗ 
ten ſchwaͤrtzen, die Nadterheitert. Wenzel. Des Monden 
Silbere-Horn befeelet unſre Glieder, fein Einfluß wird ges 
ſpuͤhrt in Frucht, Metal und Wind, Er folgt der Gonnen 
nadaind fuͤhret auf und nieder das belle Sternens Heer durch 
feinen blaffen Schein. Siegler. Wire muͤht fic) nicht bas Hae, 
das nur bey Nachte flammer damit es diefer Welt durch Wech⸗ 
fel yey beliebt. Es muG der Perlen Thau, fo von dem Mon⸗ 
den ftammet. befaamen Gras und Kraut, wenn er das Lieber 
Ubt.idem. Bald (Heint der Monden rund, bald fest ec Hoes 
ner auf, bald ift er Gilbers wet, bald rothet er die Flecken, 
bald richtet er nad) Grid, bald Nords marts ſeinen Lauff, bectt 
in den Muſcheln Perln, und Purpur in den Schnecken; bald 
ſchwellet er das Meer, bald traͤncket ex das Land, Robenficin. 
ord und Morder, 

Zeywoͤrt. Der fdyndde. geraͤchete. verhafite. abſcheuliche. bes 
thrante. bintige. wuͤthende. grauſame. erſchreckliche. verdamm⸗ 
te. tyranniſche. unerhoͤrte. 

Kedens⸗Arten. Es muͤſt ein grauſames Beginnen, die voller 
Wuth, des kebens Drath zerſchneiden. Brockes. Zerberſt 
der Abgrund nicht, und ſchluckt euch Moͤrder ein, die von Kind 
auf geſaͤugt vom Drachen⸗-Eyter ſeyn. Lohenſtein. Dev 
Moͤrder, dem ſtets Mord und Brand geluͤſtet. Aem Hier 
ſiehet man ein Haupt oom garten Rumpffe trennen; Hier ap 
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_ gin kleiner Arm vom Schulter⸗Blat geriffen; der wuͤrgt cin 
Kind, und fperrt des Halles enge Pforten; dex ftoGt cin ſchnei⸗ 
dend Schwerdt burch ein Flein zitiernd HerB: Fa zwiſchen 
Wuth undGrimm,und zwiſchenKlag und Schmertz ſchwaͤtmt, 
nebſt den Furien, der Zorn an allen Orten. Mit manchem 
als und Arm, von Ruͤmpffen abgeriſſen, war in der gantzen 
Stadt das Pflaſter uͤberſaͤt; viel Kopffe waren thet's mit 
Schwerdtern abge maͤht, theils mit der Fauſt zerknirſcht, zer⸗ 
treten mit den Faffen. Brockes. 
orellen. | 
Beywoͤrt. Die reiffende. fiiffe. reiffe. angenehme. liebliche, 
Redens 4 Aten. Die von fiffem Zucker quellen, Neukirch. 
Die eine Luft der Kehle find, Amthor. ; 


orgen. 
Beywoͤrt. Der helle. lichte. frohe. aufgeklaͤrte. heitre. fruͤhe. 
liebliche. b. thaute. erwuͤnſchte. Freuden/ volle. beliebte. er⸗ 
feufste. muntre, 
RedenssArten und Umſchreib. Es brad Hon Tican an, hoh 
vom Gebirge ber, die Nacht war dberwunden. Opis. Go 
bald der Tag erwacht. Wentzel. Raum war das Morgens 
roth aus ſeinem Bette gangen, es hatte kaum der Berg der 
Sonnen Blick empfangen. idem. Die Morgen⸗Sonne weckte 
mid) mit ihren Roſen⸗ rothen Strahlen. Brockes. Da der 
friihe Morgen⸗Strahl der Naͤchte lepten Schatten trennt. 
Amth. Wenn fic) die Sonne wil aus ihrer Nuh erheben, 
und ſchickt das Morgenroth im Kuͤhlen vor fid her. Opis. 
Wenn der Reiffdas Feld bethauet, und die Bigel mit dem 
Gingen um die Morgenrdthe (pri.gen.idem Wenn es nuns 
mebr will tagen, und auf ben Huͤgeln fid) ber Morgenroͤthe 
Magen von ferne fehen laͤßt. idem Wenn der Hahn das gans 
tze Haus erweckt, und Aurora ſehen [aft ihr rothes Haar, und 
mit dem klaren Schild umhuͤllt der Sterne Schaar. e⸗a. Go 
bald das guͤldne Morgen⸗kicht durch die begraute Dammrung 
bricht. Brockes. Indeſſen waͤchſt der Laut, da Menſch und 
Vieh erwacht; die Stille ſcheidet ſammt der Nacht; man 
horet ein verwirretes Gethoͤn allmaͤhlig in der Lufft entſtehn. 
idem. Un eines Fruͤhlings heiterm Morgen, nachdem oer 
Schatten Heer ſich Weſten warts verborgen, und for der 
Sonnen Glantz die Ober⸗Welt beflof. idem. Es vertheilt 
ber heitre Morgen alle Duͤnſte ſchwartzer Corpenytocnn = 
: un 
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—* falter Nacht die halbetodte Weltermacdht. sdem. Es 
jeifit bie Norgenrdthe bie Schatten wieder ſcheiden, und ſteckt 
hr hell⸗glaͤntzend Haupt aus der See herfuͤr. idem C8 seigte 
id) nunmehr der Morgen allbercit; ber Gonnen gilones 
icht und Glang war nicht mehr weit; der Himmel miſchte 
chon die Stvablen mit bem Schatten, und hieß den weiffen 
Fag gleidy mit ber Nacht fidy gatten. Brockes. Wenn der 
SonnensStrahlen durch Autorens Roſen · Licht, das die grave 
Dammrung bricht, Firmament und Felder mahlen. idem. Der 
jeitre Morgen, der nur Heyl im Munde traͤgt, und alle bes 
ruͤbende Nebel serfHlagt. Wenzel. Das Licht fo ſich vets 
orgen, macht ietzt Den neuen Morgen; es finckt die tribe — 
Nacht, die bleichen Sterne weiden, der Monden will vers 
kreichen, undid) bin aufgewacht. Zofinannewalogy, 

Fall bas licht ber Erden sur MorgensZeit das kalte Bad der 
teffen Gee nunmehr quittiret hat, von und geſehn su werden, 
vas wuͤrckt ihr guͤldner Strahl vor allgemeine Freude; gebt 
Berg und Thal nicht alfo fort im ſchoͤnſten Feyer⸗ Kleide 2 
Wentzel. Man fiehtden Morgen mablen mit dem Pinfel 
rer Gonnen-Strablen (wenn ihr Licht die Schatten trent, 
Erde, Fluth und Firmament. Brockes. Indeſſen brady Au- 
orens Roſen⸗Schein, und gleich darauf der Gonnen Gold 
sereitt, verjagte die geſchwaͤrtzte Schatten, die aller Creaturen 
Heer fo Farb als Form geraubet hatten, und ſchencket ihn 
iufé neu fo Farb alg Formen wieder. idem. Es waͤltzete bes 
‘eitd Die rege Laſt ber Welt, die fame der Liffte CreyG fic) um 
en Angel drehet, der auffern Flache Theil der gildnen Gonne 
u, nachdem der Naͤchte Schatten der Natur faſt in iby erſtes 
Nichts, fo lang die Nacht gewaͤhrt, gefeget Hatten. Gin uns 
zewiß Gemiſch bes Schattens und des bichts gebabr die Daͤm⸗ 
nerung. Zu Anfang ward der Creyß der aͤuſſern holen Lufft 
itimabtig weiß; Bald faͤrbte deren untern Sheil, worinn dte 
Wolcken ſchwimmen ein Rofensrother Slang. Wn ihren gars 
ert Spisen fab man fodann ein Noth, wie Nofen und Rubin, 
n —————— Licht des Himmels bluͤhn und gluͤhn, und 
sald ein funckelnd Gold, fo mehr als guͤlden ſchien, in unbe⸗ 
zreifflichem Schein, Glantz und Schimmer bligen. Die H's 
jen dieſer Welt, ber Berg erhabne Gipffel, durchdrunge bald 
darauf Aurorend Rofem Reid); die Spitzen wurden roth. die 
reuchten Felder bleich, er Thaͤler gruͤn; der * 
— a erhabne 


658 13 o 


<P 

erhabne Wipffel bemahlt ein roͤthlichs Gelb, wodurch das hol⸗ 
be Griin der friſchen Blatter recht wie uͤberguͤldet ſchien. Bros 
ches. NB, Gine weitlaͤufftigere Seichreibung des Morgens 
(aus welcher aud) erftsangesogene entlepnet worden) iſt in 
offt⸗ geruhmten Arn. Lic. Brockes Ird. Vergn. p. 179. feqq. 
Ed.11. gufinden. €8 batten allbeceit den guldnen Gonnens 
Magen, worauf der weiffe Gag gu uns wird Hergetragen, der 
frien Stunden Schaar des Morgens angefpannt. Es ftund 
dic Sonne ſchon in den vergildten Shuren, und madte, dak 
nunmebr das Sternen⸗ Deer verſchwand: Aurora, die fie ftets 
begleitend pflegt gu fabren, indem ihe Strahl vertrieb die 
Traur und Nebel Diiffte, warff Perlenin das Feld und Ros 
fen in die Luͤffte. Brockes. Die fewarge Nacht bat ſich vers 
borgen; des ſchwuͤlen Gommers kuͤhler Morgen bricht iese 

mit Glang und Licht Herein: Auroren Roien: rother. Saei 
farbt Wolcken, Berge, Baum’ und Nigel. Cs tritt der glatten 

Fluthen Spiegel zuſammt der Erd ins Licht: Reid) ein. sdem. 

Heflchreib. Man ildet den Morgen als cin ſchoͤnes nackendes 
Weib, daß einen Stern aufdem Hauptetragt, in der Hand 
einen Pfeil halt, und neben fic den Pegafum ftehend Hat. 


Moraenrothe. 

Redens / Arten und Umſchreib. Das werthe Himmels⸗Kind 
deren guͤldne Strahlen die blauen Wolcken mahlen. Opie 
Aurora laͤßt bereits ihren weiſſen Zug vor ſich gehn. dem. Au- 
rorens heller Glantz beginnt mit feinen Strahlen das ausge⸗ 
ruhte Feld vorietzo weiß zu mahlen. idem, Der Sonnen Slang 
erzeugt und bildet Farben, Morgenroͤth und Thau; mahlt, 
bepurpert und vergildet das gemiſchte SilbersGrau, und der 
Himmel (Hheint ein Sdleyer, der aus Roſen, Gold und Feuer 
Coon der Lufft Sapphier bezirckt,) wunderbarlich iff gewirckt. 
Brockes. Aurora, fo die Welt mit naſſen Perlen traͤnckt, wil 
durch des Purpurs Glang die Schatten ſchon entzuͤnden, vor 
welchem Diinite, Dampff und Larven miffen (Hroinden, Am⸗ 
thor. Dort, two die Heroldin des Tages das Roſen lichte 
Feuer und den Thau⸗ gefuͤllten Schleyer ftetd abzutrocknen 

flegt. Brockes. Deren Thau das Futter vor Wild und al⸗ 
es Vieh erzeugt. Opitz. Aurorens Roſen⸗Licht, das die graut 
Dammrung bricht. Brockes. Das Morgenroth iſt der Wets 
ter boͤſes Zeichen, und deutet nur auf Wind und ſtarcken Me 
gen⸗Guß. Wengel, Das Morgenroth, das die blauen 3 
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sel farbet. Siegler, Yd) warte, bis die Morgenrith erwacht, 
rev Zeit, suc Buhlerey gemacht. Zofmannswaldau. Dey 
Morgenrdthe Pracht die ſchimmernd ous den Wolcken bricht. 
4. Die Morgenroͤthe, die uns den Tag anfaget Lohenſtein. 
Fin Nofen: farbner Strahl, cin Golds gemiſchtes Feuer ents 
uͤndete allbereit und bepurpurte und erhitzte Aurorens Fable 
Stirn und dufftiges Geficht:, wodurd fle auf das Feld und 
‘effen blumicht Gruͤn den friſchenFruͤhiings⸗Thau in feuchten 
Berlen ſchwitzte. Brockes. Aurora, welche fit) fo ſchoͤn ges 
aͤrbt erseiget, wenn das verfencte Licht von neuem aufwerts 
ſteiget, und Pheeb: fruͤhen Strahl aus unſern Augen rafft. Am⸗ 
hor. Die Morgenroͤthe ſucht die Felder su begriffen Koͤnig. 
Die Morgenroͤthe wieß kaum heut ihr Roſen⸗Licht idem. 
eſchreib. Man bildet die Morgenroͤthe fo ab, ais wie die Faq 
na, Mit Fligeln, mit roͤthlichen Wangen und einem gelbsfars 
denen Roce, Yn der einen Hand halt fie eine Fackel, mit der 
andern ſtreuet fie Blumen aus. Die kufft wird heiter,und die 
nine: wird mit Thrdnen befeudtet. 

orpheus. 

— * tolle. wunderbare. verwirrte. thoͤrichte. Weiſſa⸗ 
zu 400 e. 

sefdyreib. Ec iff ber Gott der Traume, doch aber nur in fo fern 
lefelben etwas menſch iches, twas die Geftalt der Reben ans 
rifft, vorſtellet. Siehe Schlaff. 

ors. 

eſchreib. Er wird vor einen Sohn des Erebinnd der Nacht 
ausgegeben: Der Schlaff war fein Bruder; und ihre Scacuert 
tunden su Sparta bey einander. Er ward mit ſchwartzen Sluis 
zeln gebildet, wie aud in einem ſchwaͤrtzlichen Kleide, fo voles 
Sternen war. Ohngeachtet er unerbittlich war, wurde ihm 
Dod) Manna und Weyhrauch oder ein H-hn geopffert. Ex 
vird aud) als cin ſchlaffender ſchwartzer Knabe vorgeſtellet s 
da hingegen der Schlaff als cin weiſſer Knabe gebildet wurde. 
Ste ¢ Tod, ; 
ooß. 

eywoͤrt. Das faule. weiche. naſſe. gruͤnliche. dunckele. blei⸗ 
—— —— krauſſe. liebliche. veral⸗ 
erte. fi de. 


oſes. 


eywoͤrt. Der fromme. kluge geſtaͤrckte. geplagte. GOtt: ges 
a. It 2 faͤllige. 
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fallige, Bersweifflungss volle. beghicte. glaͤntzende. wallen⸗ 
de. Wunder: thatige belohnte. — — 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Amrams Sohn, der kluge 
Held, der wandernde Hebraͤer, der den gruͤnenden Puſch ſah tn 
rother Flamme ſtehn. Brockes. Aus deſſen Angeſichte ein 
heller Strahl drang, weil GOttes Herrlichkeit um Stirn und 
Wangen lag. Wentzel. Mit deffen Mund und Lehren des 
Hdditen Krafft ſtets war. id Der durch Gebeth und Seuff⸗ 
en offt erhalten, dag der Egypter Weh und Srraffen aufge⸗ 
tt. idem. Der unverbofft auf Nebo blieb.idem Der umſonſt 
nad@anaan begierig toar.idem. DeffenGrabverdeck blied sd. 
Mucke. a * 
Beywoͤrt. Die leichte. verfengte. verbrannte. verwegene 
heits⸗ volle. unbeſonnene. ſchnoͤde. beſtraffte. flatternde, fp 
lende. freche. —* 
Muhe | 
Beywoͤrt. Die ſchweißige. beſchwitzte. herbe. verfudte. unge⸗ 
ſpaͤhrte. angewandte. wichtige. groſſe. ungemeine. verdruͤßli⸗ 
che. unverdroſſene. leichte. — 
Redens⸗Arten. Wer ſelbſt das reine Gold im Caines Wit 
—5 und wer bie Zucker⸗ Frudyt der Liebe ſuchen will, der 
aͤſſet ſich nicht leicht ſo Muͤh als Weg verdrieſſen, bis erin Ura 
men hat das vorgeſetzte Ziel. Soll uns der Ararat der Eltern 
Schiff⸗-Werck weiſen, worinn die gantze Welt in Well und. 
Fluthen ſchwamm; fo mus man ungeſcheut durd deffen Chas 
ler reifen, Wer Gemfen fangen will, mug nidt an Fuͤſſen 
lahm, an Handen laͤßig feyn. Siegler. pee 
—— ſaule. ſhahde berflhrer ſche eile. Saersbole 
re. Devt faule. ſchnode. ve rer 9 e. « 
| a GOtt⸗ verhaßte. thoridte. ſtinckende. bethirte 
unger⸗reiche. = 
Redens⸗Arten. Der Muͤßiggang, die Mutter geiler Brunſt. 
‘Wenpel. Des Satans Nuhe- Bette. idem. Der erfte Tritt 
zu geilen Suͤnden. Opitz. Der Leib und Seele ſtinckend macht. 
idem, Giehe Murcia. | .. >) So 
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Mund. ge. 
Beywoͤrt. Det bebende. ſtammlende. bethraͤnte. beliebte. ſchwa⸗ 
dhe. mit Luft erfuͤllte. derſtockte. unbedachte. verwegene. gerech⸗ 
te. theure. erblaßte. Lehren⸗ reiche. der durchs Ohr gereitzte 
Mund. RKReden⸗e⸗ | 


| : WT ws _. Cet 
edenssArten Der Lippen Pforte. Wensel.’ In deinen Nos 
en⸗Mund hat Amor feine Wiege. Rénig. Der Mund, dev 
Zuell des reinen Hergen, der der Tugend nidht vergift bey ang 
genehmen Scergen. Philander von der Linde. Wie fonns. 
te dir mein Mund mit Zucker⸗Worten ſchmeicheln, al tede 
Sylbe ward mit einem Kus umſchraͤnckt. Ziegler. Der geo 
bundene Mund, der die Quelle nicht nennen darff, aus welder 
Lieb und Bluth, und Tod und Sterben quillt.iden. DerMund, 
oor dem fich ein griiner Jaͤſcht ſetzt. Zohenftein. Der Mund, 
der die Menge (einer Plagen mitWehmurh su vernehmen giebt- 
AKsnig. Der mir des Codes Urtheil ſpricht. idem. Dev eine 
Feuer⸗See seiget, idem. 
TunterEeit. —— 
Seywdrt. Die rege. freye. beliebte. junge. Anmuthss reiche. 
feuͤrige. ungehem̃te. geſchickte. reitzende. artige. ſuͤſſe. beſcheidene. 
Kedens⸗Arten und Umſchreib. Das wache Feur der Sinnen. 
Wentzei. Ein Geiſt, der voller Flammen ſteckt und heimli⸗ 
cher Begier. Opitz. Wie, wenn der Sonnen kicht aus Xao- 
thus Ufern fteigt, und ſich oon Lycien gu ſeinem Delos neigt, des 
Winters Froft verjagt, bie Warme wieder bringet, und fid) mit 
frobem Tang um feine Mutter ſchwinget; des Crecers Frome 
migkeit auf neues Opffer denckt, und nebft dem Dryapee ihm 
feinem Wehhrauch ſchenckt; jagar das ferne Volck der bunts 
gemahlten Scnthen der neuen Gommers2ufft Danckſagungs⸗ 
Lieder biethen; Apollo felbft indef um Cynthus Hoͤhen ſchweifft, 
und manches Lorbecr,Blat von ſeinen Zweigen ſtreifft, dev 
Haare ſanfftes Gold mit Kraͤntzen gu beſchlingen, wobeh die 
oͤfeile ſtets auf ſeiner Schulter flingen: Mit ja fo munterm 
Frit, mit gleichem Anmuths⸗Schein teat dee neas auch bey 
diefer Jagd Herein, 
Murcia. | 
Beſchreib. So ward die Gittin der Faulbeit bey benenNomern 
genennet, und wird der Arennz entgegen geſetzet. Sie fol ths 
ren Namenvon einem Murcio haben, der ſich felbft den Dau⸗ 
men abſchnitt, nur, damit er fein Goldat werden duͤrffte. 
Giehe Muͤßiggang. 
Murmeln. 
Beywoͤrt Das fanffte. leife. angenehme. fumfembde. ziſchende. 
vertvirrte. fifpelnde ungerviffe. geſchwinde. 
Beſchreib. Gleich entftund — ſeinen Worten ein gantz 
— 3 ver⸗ 
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verwirrt Gerauf und Lifpeln allerDOrten; fo wie die Meeres⸗ 
Fluth, umringt mit Felfens Macht, wenn fie vom Boreas gereitzt 
und anfgebradt; wie oder wann ein Schwarm beladner Dies 
nen flieget, und oon den Krautern fic nach (einem Kord vers 
fuͤget, wohin er, wenn das Feld die Friblings: Blumen heat, 

ma ſuͤſſen Beuthe aft mit frohem Gumfen tragt. Brodes, 
We Urren, 

Peywirt. Das beiffe. ungebehrdige. verhaßte. verbothene. 
— freche. ſchnoͤde. tolle. verwegene. beſtraffte. trotzi⸗ 
ge. tumme. 

Red ens⸗Arten. Beginnſt du einen Krieg mit GOttes Wohl⸗ 
gefallen? Wentzel. Ach zuͤrne doc) mit GOttes Wege nicht, 
und lag, was er geſetzt, nicht etwa ſchrecklich ſcheinen. idem. 

Ach! murrende Vernunfft, zerbrich die Schau⸗ Cryſtallen; 
was kluͤgelt eitler Witz, wo JEſus Fuͤhrer iſt ? idem. Dein 
Wille ſtraffe nicht, was GOttes Willen thut. Weg, wer ſich 
unterſteht, den Meiſter ſelbſt zu ehren. dem. Der Himmel 
laͤßt ſich nicht durch Murren zwingen; was er uns giebt, if 
keine Schuldigkeit: Er, und nicht wir, erkennt die rechte Zeit, 
wenn unſer Schweiß ſoll rechte Fruͤchte bringen. Hofmansw. 

Muſcheln. 
oͤrt. Die reine. krumme. gewoͤlbte. eingebogene. verſtei⸗ 
nerte. harte. ſaltzige. zerquetſchte. gebrochene. gefundene. 
verachtete. 

RedenssArten und Umſchreibungen. Das ſteinerne beſeelte 
Kleid. Ziegler. Die ſteinerne Gehaͤuſe, ſo die ſpielende Natur 
bald gewoͤlbet, bald gebogen, runtzlich, ſpitzig, krauß und glatt; 
bald mit manchem Strich durchzogen, der ſo manche Farbe 
bat; bald gewoͤicket, bald gekoͤrnet, bald gewunden, bald ges 
Hornet bald gekerbt, bald lang,bald rund, bald gedreht, geſcheckt 
und bunt bauet. Brockes. Die Muſchel⸗Schalen des Mees 
res, worinn das Alterthum bie Venus aufgefudt. Wensel. 
Muſcheln offnen ihre Schalen, bis bas Licht der Morgens 
Strahlen fie mit Slang und Thau erfuͤllt. Stoll. 

Mufen. 

Beywoͤrt. Die flugen. muntern. nie muͤßigen. hurtigen. gelebrs 
ten. weiſen. frenen. arbeitiamen, bemuͤhten. ocradteten. Ses 
ruͤhmten. beglictten. ruhigen. bethranten. 

RedeuszArten Die Schweſtern, welche fid) nad dem Parnaſſus 
nennen. Chr. Gryphius. Der Mulen freyes Volck. mene 
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Die Mufen, mo deren Miel die Helden nicht beidriede, dev - 
groͤßte nur ein Held, fo lang ex lebte, bliebe. Brodkes. Des 
Himmels werthe Pfander, die man die Pierinnen nennt. Phil, 
von der Linde, 
Zeſchreib. Man giebt den Jovem or ibren Bater, bie Mnemo- 
fynen aber vor ihre Mutter aus. Ihre Nahmen und Ver⸗ 
richtungen ſchlieſſet ſolgendes Epigramma ta ſich: 

Calliope heroi monſtravit carminis artem; 

Clio dulciſonæ citharz modulamina promſit; 

Euterpe chori tragici refonabile carmen; 

Melpomene dulci concentu barbyta movit; 

Grataque Terpſichore calamos inflare paravit 5 

Att Erato divum jucundos repperit hymnos , 

Harmoniam numeris faltusque Polymnia junxit; 

Urania aftrorumque chorum cœlique rotatur , 

Comica vita Thalia ribi eft moresque reperti. 
Sie follen betandig Jungfern geblieben ſeyn; und Cupido haf 
ſich deßwegen beſchweret, daß er nidjts bey ihnen ausrichten 
konne, weil fie niemals mifig waͤren. Man bildet ſie als 
Jungfrauen mit Kraͤntzen vom PalmaLaube oder Ror beer, Ro⸗ 
Fen, oder aud Federn von Girenen auf den Koͤpffen, dre {id 
bey den Sanden halten,und um den Apollinem herum tangen. 
Man pfleget ſie auch auf dem Helicon figend vorzuſtellen, wie 
ſedwede auf ihrem Inſtrumente ſpielet; dod dieſes iſt dem 
Alterthum nicht ſo gemaͤß. 
uſica. 
ʒeywoͤrt. Die edle. fiffe. angenehme. himmliſche.belobte. rei⸗ 
sende. Wollufts relche. liebiiche. ſanffte. kuͤnſtliche. herrliche. 


engliſche. 

edens 2 Arten und Umſchreib. Das ſuͤſſe Santens Spiel. 
Chr. Gryphius. Das Kind der Pierinnen, der Freuden Befs 
erung, ded Kummers fein Gebiß, des Zornes Widerpart, bie 
verthe Luft der Ginnen, mit welcher Orpheus bin bis gu den 
Todten reiſt Opis. Der Engel taglids Werk. idem. Dev 
Sorgen linde Rub, die Thier und uns erfreuet. idem. Die eds 
¢ Mulica, burch welcher Lieblichkeit der Unmuth und Beſchwehr 
8 Hertzens weichen muß; die aller Menſchen Sinnen, im 
Fall fie Menſchen find, Fan, wie fie will, gewinnen. idem Gie 
Kein Rind, fo aus dem Himmel fommen; ihr erſtes Werck 
tammt von der Ewigkeit; = bat fie felbft mit in F an 
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genommen, da er dic Krafft der Geifter poy nig 2 3 
” Ropff, Fein Uffaph hat geseuget, was bey 
Thronen angebradt; das groffe Drey Gat ihren Klang 
dacht, der bis daher die Sternen uͤberſteiget. Uh! aber nun 
ift fie zur Metze worden, dieiederman mit Schmutz und Koh 
befleckt; ihe Heiligthum if nun ein Bettel-Orden, den, wee 
nur rill, mit feinem Geiffer deckt ; ein Ziel voll Spott, had 
dem ein ieder greiffet. Der Muſel⸗Mann pflegt ihren Ruhm 
zu ſchmaͤhen; wenn erfie zwingt und ſchimpfft, entfade ibe 
aller Muth. Will Midas Knecht nad Sack⸗Caballen feben, 
fo ift ibe Werck ein weit geringer Guth. Cin Buclio, der an | 
ucaten banget, begebret nichts von ibrer Roftbarfeit. Sie 
tlt gar nichts, to Liebes:Poffen fiegen; der groͤbſte Mops 
liebt ſeines Pferdes Thon, und fucht indeß, was ihren Schmuck 
verhoͤhnet. Die Heiligen, fo die Natur verſchwehren vers 
folgen fie alé Feindin guter Zucht: Der Satan ſelbſt ift ſtu⸗ 
Hig, ſie zu Hiren; wenn David ſpielt erwaͤhlt er feine Flucht. 
Edle Tackt Kunſt, dein Gedenen, darff fein Haf neck Gram 
entweyhen! bid) und deine Trefflichkeit beſchmutzet fein Free 
vel der neidiſchen Zeit. Sie bleibet bod bem eithen Erdem kes 
ben ein fanffted Del, bas alled lindern muß: Gie fan dem 
Sinn das befte Pflatter geben, und ſchmeichelt ihm bey Noth 
und Uberdruf. Rind des Himmels deine Stimmen beiffen 
Suit und Troft entglimmen ; je pon deiner ara ea sets 
fliegen die Sorgen der angftlidjen Zeit: Deine woblgefeste 
Meifen fonnen Brand und Zunder heiſſen, daß der Andacht 
Ernſtlichkeit ihr kindliches Ubba viel freudiger ſchreyt. Sie 
fau uns bier in fiffem Vorſchmack lehren. womit uns einft dec 
Himmel laben fol; und wenn wit fiein froben Liedern Hiren, 
fo wird der Mund von Salems Fubel voll. Wentʒel. ; 
Beſchreib. Man bildet die Mufic alé eine Weibs⸗Perſon, die 
allerhand muficalifhe Fnftrumente um ſich herum fiegend bat; 
in ber Nand aver eine Feder halt, mit der fie einige auf einem 
Blate vor ihr liegende Noten zu corrigiren ſcheinet. 
Muficus. 
Beywoͤrt Der kuͤnſtliche. geſchickte. hurtige. muntere.gef 
be. erfahrne. geuͤbte. verhaßte. verliebte. Erfindungs⸗ reiche. 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Den die Terpſichore, die Deut 
ter ber Sirenen, febr lich gu haben (Heint, vor andern thren 
Soͤhnen, und tweldem Phoebus felbft, wenn er die ey | 
/ 
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ruͤhrt, und fpielt ein artlid) Lied, die ſchnellen Finger fuͤbrt. 
Hpi. Der dhermenfdjlidy: ſchnell und AF die Santen ruͤh⸗ 
ret. Brockes. Die fanffte Sommers Lufft, die swifher: Blus 
men faufelt, der Reitz der Nachtigall, wenn fie die Stlimme 

duffelt, der Schwanen Sterbe-Lied, des Orpheus Sayten⸗ 
Klang ift gegen deinen Shon cin widriger Gefang. Es iff dte 
ſchlancke Hand fo fertig, ſo geſchickt, daß fie den, der fie hort, 
gleich in Erſtaunen (eget; daG fie gu ciner Zeit begaubert und 
ergetzet; ja Leben, Stimm und Thon in todte Santen druͤckt: 
Daher die Laute denn, wenn fie fte ſchlaͤget, klinget, als wenn tn 
ieder Gant’ ein fleiner Ganger finget; ja, wenn fie das Clas 
vier mit fiuͤchtgen Fingern ruͤhrt, und es der (nelle Wind und 
rege Sach verſpuͤhrt, hemmt jener feinen Flug und diefer fets 
nen Lauff, und Hiren augenblicks fic zu bewegen auf; hee 
die Finger fie mit unfichtbaren Ketten des ſchmeichleriſchen 

— faſt angebunden haͤtten. idem. 

Nuth. 

Beywoͤrt. Der erhitzte. neue. behertzte. Loͤwen⸗ aͤhnliche. uns 
verzagte. unbezwuͤngne. ſtarcke. Eiſen⸗ veſte. ſtaͤhlerne. ſtarre. 
nie muͤde. rauhe. _— 

RedensArten. Der Muth, ber feine Schwehre ſcheut. 
Beffer. Der in dem Fleiß voll lidyter Flammen iſt. Wensel. 
Der Muth, darob die Welt erftarrt, der das and aus der 
Feinde Hand rif, da es ſchon auf dee Schwelle des biutgen 
Untergangs ftund. Brock. 

Hefdreih. Der Muth wird als ein Menſch in Maͤnnlichem 
Alter vorgeftellet, der tn der rechten Haud einen mit einem 
Lorbeer⸗Krantz umgebnen Scepter halt, mit der lincken Hand 
aber einem Loͤwen ſchmeichelt. | 3 

Mutter. 

Beywoͤrt. Die Troftslofe. großmuͤthige. holdfelige. fromme. 
gewiſſenhaffte. danckbare. Sorgen: lofe. Sorgfalts⸗ volle. be⸗ 
ſorgte. begluͤckte. erfreute. kluge. zaͤrtliche. | 

Redens⸗ Arten. Der ihe begluͤckter Leib did an das Tages 
Licht bracht. Beſſer. Deren Leib mid trug. Wentzel. Deren 
Blut mid) naͤhrte. idem Deren Gorge mein Danck nicht gu 
besablen weiß. idem, Die fich ibe liebſtes Kind sum Troſt ges 
babr. Koͤnig. Cin Huhn weiß wider den ergrimmten Has 
bicht nicht mit folder Hurtigkeit ihr Kuͤchlein gu befdhugen, 
als die Mutter thut, die ihre Frucht vertheidiget Brockes. 


Zt § Myia- 
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Myiagrus. | 
Befchreib. Er war cin Gott der Fliegen, fo in Elide verehret 
wurde. Sie pflegten ihm gu opffern, weil fie zuweilen ven fo 
vielen Fliegen belaftiget wurden, daß cine Peft daraus ents 
ftand. Es iſt fonft eben derjenige, der bey den Philiſtern Beg 
elsebub heiſſet. 
Myrmidonen, . 

Beywoͤrt. Die fleifigen. muntern. unermideten. 

Beſchreib. Gie waren Einwohner der Inſul Agina, die auf 
des Aaci Wunſch aus einem Ameiß ⸗Hauffen entftanden, alg 
die Peft alle Cinwohner derfelben aufgerieben hatte. 

Myrrhen. 

Beywoͤrt. Die Arabiſche. friſche. leichte. bittre. ſcharffe. ries 
chende. ſafftige. trockne. nutzbare. geritzte. ſchwitzende. 

Redens⸗Arten. Der Unreinigkeit geſchwohrner Feind. Los 
henſtein. Die Myrrhe, ſo allein durch tieffgeſchnittne Ritzen 

der Saͤffte Balſam pfleget augzuſchwitzen, und durch Wunder 
fruchtbar ſeyn will Amth. Der Myrrhen⸗Baum dem Wunde, 

Schnitt und Sturm dloß neuen Safft erweckt. Neukirch. 

Myrthen⸗Buſch. 
Bexywoͤrt. Der wilde. ſchwartze. bleidhe. immer: gruͤne. Bees 
rensrcide.aftige.reine.faubre.licbliche.beperite. Freuden⸗ volle. 

Redens⸗Arten. Der Myrthen⸗Buſch, das Zeichen der Ver⸗ 
liebten. Wentzel. Das auch auf Graͤbern waͤchſt. Zoben: 
ſtein. Der Venus edler Baum, idem. Deren Zweige man 


gu Hochzeit⸗Kraͤntzen weyht. Opis. 


Nabal. 
— Der geitzige. trotzige. erkaltete. ſtoltze. harte. 
naͤrriſche. 

Redens⸗Arten. Es thoͤnet Parans Grund, es jauchzen Cars 
mels Spitzen, der Schaͤfer Feld⸗Geſchrey beſinget ſeinen Fall. 
Beſondern Stadt und Land ſchickt ihn mit Luſt zu Grabe; ſie 
ſagen: Nabals Tod iſt unſer Wohlergehn. Es leiten ihn zur 
Grufft nur Harpyen und Rabe; sum Haupte ſoll der F uch,die 
Schmach jum Fuffen ſtehn. Siegler. Nabal deffen <afters 
Wellen cin verfiretes Ziel geftecket war. idem. Nabal, def 
fen Geiffer: Barth die ſchwartzen Geifter hertzen, wo fein erfuͤll⸗ 
ter Wanft ooll Pech und Schwefel ſteckt. idem Nady 
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tachfolge Chrifti. 


Zeywoͤrt. Dic heilige.fiffe.(hmehre.verfudte.vermennte. vers 
toorffne. geſcheute. harte. gefurdtete, edle. nutzbare. gefoderte. 
Kedens⸗Arten. Was find der Heiligen Gebeimnif-volle Leh⸗ 
ren, al8 Tropffen aus der Gee, die JEſus von ſich geußt? 
Er iftder reine Srunn, aus dem das Leben fleußt. Wer laus 
ter Wahrheit fudt, der darffnur JEſum hoͤren, und auf dic 
Wege ſehn, die er gegangen it, fo hater ihm gewiß das rechte 
Licht erkieſt. Seoll. 

tachfolacr oder Succeffor. - , 
Beywoͤrt. Cin wuͤrdiger. muntrer. Hoffaungss voller. edler. 
theurer. garter. aufgewachſener. vermennter. roher. betruͤbter. 
geboffter. Ungluͤcks⸗voller. verworffener. tapfferer. aͤhnlicher. 
Redens: Arten. Friedrich Wilhelm iſt verhanden, der fo ruͤ⸗ 
ftig um ſich ſchmeiſt, und in (eines Folgers Geift als ein Phœ- 
nix auferftanden. Amthor. Hein Vorganger, dev nidt fo 
zeitlich fid) von diefer Welt gemacht, wofern ev durch dich niche 
feine Gtatt erfest. Opin. Du ſetzeſt auf dein Haupt des 
theuren Baters Crone, die nod nad Chr und Ruhm und fri⸗ 
{chen Lorbeern reucht. Dich uͤberſchattet nod fein Anſehn auf 
dem Throne, Es Hat dein groffes Shun unzweiffelhafft ges 
madt, daß mithem Geegen auch fein Geift auf did gefoms 
men. Beſſer. Go ftirbt uns ja nidt gar, was uns zum Weis 
hen zwinget, nachdem der Himmel uns fo einen Sohn bes 
fHebrt, bes grofie Tugenden des groffen Vaters werth, durch 
den fid) unfer Gtaat nur wiederum verjuͤnget. idem. Wie 
glictlic find mir nidt, daß auf den groffen Held uns nidt ein 
wuͤrdiger Nadfolger dirffe feblen, und dag ein folher Firft 
natuͤrlich auf uns fallt, den bey der Konigs: Wahl wir eingig 
wuͤrden twablen. idem. Was hilfft es, Stiffter feyn bey einem 
tragen Gobn, wenn alle der Berdienft mug mit dem Ctiffter 
ſterben; wenn, was des Vaters Muth und Weisheit ange: 
ridhtet, der Gobn durch Blddigheit gleid) wiederum vernids 
tet. idem. Dod) was von Chriftjans Ruhm gank Norden 
nod erhiset, was an fo hohem Lob die Pyramide fpiget, ift, daß 
rr aud erblaßt den allerſchoͤnſten Neff, den Folger feines 
Throns, fir uns guriicfe laͤßt. Amthor. war bift du ein 
ortrait pon jener Vaͤter Lobe; doch ſo, daß Geift und Krafft 
in Statt der Farben ift. Wentzel. Er iſts, der Bater Nacht 
in neues Licht gu geben, ex, deffen Fuͤrſten⸗Strahl ont ibee 
ilder 
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durch alle Welt erflingt fein Lod und Ehr, er bleibt und lebet 
todt, Drum twill id nichts mehr ſchreiben von zeitlicher Bes 
gier,fo wird mein ob befletben und grinen fir und fir.Ops;, 
Indeß verliehbrt dein Tudend⸗Schein des Nachruhms lidte 
Strahlen nimmer; es fol vor deines Nabmens Schimmer 
mein Blutdas Oel, mein Hertz die Lampe ſeyn Amthox. Es 
dringt dein Ruhm durch die geſtaͤhlten Riegel ber grauen Fob 
ge⸗Zeit. Aem. Laß das bethorte Hendenthum fein ewig Feuer 
hegen, dag in Pallantis Grab gum Lob der Helden brennt; log 
Cheops feinen Ruhm in Kale und Steine pragen, woraus 
man feine Macht und feinen Reichthum fennt: Dein Nahme 
bleibt bey uns dod) ohne dem in Frieden, und deine Tugend 
baut ibr felber Pyramiden. idem. Go langeman der Sternens 
Pracht wird am Gapphirnen Pol erfennen, fol auch fein 
MNuhms und ChrensDacht in immers lidten Umpeln brennen; 
fein HeldensMuth, des Tugends Scheins beruͤhmte Gluth 
wird ihm aud mitten in den Gruͤfften ein unverloͤſchlich 
Denk: Maal ftifften. idem. Der Nachruff laͤßt fic nicht ia 
Garg und Grab verfperren, ifm fieht fein enges Haus und 
Fein Gefangnif an. Che. Geyphius. Dein Nahme wird 
Hinfort im guͤldnen Lidte ſtehen, fo lange man den Ball dew 
wahren Sonne fieht. Die Zeit wird nod) ein Maal von dew 
ner Tugend (chen, wenn ſich die legte Nacht um dieſe Shaler 
zieht. Und koͤnnte denn dein Nachruhm gleich verderben, der 
Grab und Sterblichfeit hon laͤngſten ubermannt, fo wird jes 
dom fein Punct oon einem Nahmen fierben, bis GHtt den 
Bau der Welt der Flamme guerfannt. Wentzel. Dein Na 
ruhm twird der Welt ein Heller Pharus bleiben, ſo lange nod em 
Menſch die Tugend (dagen fan, idem. Es crdnet ihn des 
Nachruhms Chrens Prat. idem. Sein gut Gedaͤchtniß bleibt 
in danckbaren Gemithern, und feine Schaͤtzbarkeit bat nur 
der Tod vermehrt; der Nachrubm ift ber Kern aus allen ird⸗ 
ſchen Githern, weil Zeit, Sig, Hagel, Flamm und Gluth ifa 
nicht verſehrt. Der bleibt in taufend Seelen, als reinen Dems 
peln ftehn, wenn Ehren Pfeiler fallen, Denck⸗ Saͤulen unter⸗ 
gehn. Zobenjiein, ) 
Machfinnen. 3 
Redens⸗Arten. Wie enffrig find wir doch befliffen, bie Heletis 
lidfeiten der Natur im Simmel, Erde, Meer, und in der 
zu wiſſen; wie offte folgen wir des fluͤchtgen Wildes — 
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Fohenftein. Ich liege, weil er ſchnarcht, und fpiele mit Ges 
zancken, too diefes Spielen Heift, was Wd) und Weh ums 
chraͤnckt und unfern Ginn befdjleuft tn einen Srauers 
Schrancken, der uns bis an den Tod mit Jammer s Dorney 
tranckt. Hofmannswaldau. 


acht. \ "tor 
epwdrt. Die ftifle. gewoͤlckte. dunckle. heitre. graufe. truͤbr. 
bange. umnebelte. beftirnte. Licht⸗ beraubte. Jammer: volle, 
Falbe. dicke. kalte. angenehme. finftere. Gdrecten.volle, 
Sdmergenzvolle. wunderbare. 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der Affe der Natur, die 
Schatten⸗volle Nadht, die unferm Geiſt mit Traͤumen wiegt. 
Neukirch. Der dunckeln Naͤchte tieffe Stile, wenn Erd und 
Pufft faft aller Shdne leer. Brockes. Das Stock finite 
Schwartz der Nacht. idem. Der Nacyt geſchwaͤrtzte Schat⸗ 
ten. idem. Die Schatten ber Nade, die, ſo lang die Nacht ges 
mabrt, die Schoͤnheit der Natur ſchon in ihr erſtes Nimes gefes 
get Hatten. idem Die dick⸗ umzogne Nadt, da weder Mond 
nod) Stern erwacht. Amthor. Alles ſchlieff, was Geift und 
D dem hat, die Felder ſchwiegen til, man ſchwieg auch in der 
Stads, die Winde ruhten aus oon ihrem langen Gaufen, und 
felbft das tilde Meer Hatt’ aufgehoͤrt zu brauſen. Gefluͤgel, 
Menſch und Vieh, was in den Buͤſchen kreucht, was in den Las 
Hen ſchwimmt, und inden Thalern ſchleicht; lag alles Sor⸗ 
gen⸗loß in tieffer Nuh verborgen, und traumte ſchon vergnuͤgt 
oon einem Hellen Morgen. Beffer, Raum hatte fich die . 
Nacht zu eigen angefangen, die nach der Hise Laſt der Kuͤh⸗ 
lung fuft verheißt. Brockes. Go bald die Nacht gebohren, 
undid) am Simmel haib entzuͤcket ein lichtes Sternen⸗reiches 
Blau erblictet. idem. Die dicke Nadt, wenn alle Dinge fidy 
in ſchwartze Schatten huͤllen. idem. Die da kleidet Lufft und 
Zandin einf@marges Traur⸗Gewand. idem. Fn einer fitls 
len Sommer: Nacht, alg Finfternif und dunckle GawHatten dev 
halben Welt gefarbre Pracht bedecket und begraben Hatten. i. 
Die Schatten duftrer Nadt. Chr. Gryphius. Die Nacht, 
'o Furcht und Schrecken heget. idem. Die Nacht, in der wir 
pinitraudyeln durch ijt und Tucke: Die Nacht, da wenig kicht 
u ſehn, und Licht dem allema: nicht ſicher nachzugehn. Canin, 
Wenn der Nachte Rus, bey Titans fernen Kertzen, die betruͤd⸗ 
te rufft beginnt entſetzlich anzuſchwaͤrtzen; qua ar 7 
) u 
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Fludt nach Latmus Hdlen nimmt, und nicht der fei 
ini {einer Umpel glimmt, das Vole der Finſterniß die fj 
Schwingen reget, und mit verhaßtem Flug durd alle Sreige 
tedact, daß hier der Eulen Bruth ein banged Zeter fehrens 
dortSdhlang und Fleder, Maus mit Ziſchn und Pfeiffer dr 
wird wenn die Scheußlichkeit den hoͤchſten Punct erfitegeny 
Blig und Wetter Keil on allen Enden fliegen, ja feloe Soc 
tus hier aus feinem Ubgrund ſteigt, und manches Schrecke 
Hild den ſchuchtern Augen zeigt Anthor. Die Sonw hat fis 
petfroden, det Tag it gank dabin,der Mond iſt ange ode 
div Urbeite,Ted(terin, die Nacht hat angeleget ihe fdymarke: 
Traucr,Kleid, Fein Gras iff das ſich reget, Fein Da 2m nid 
“gocit und breit. Die Welt iſt fon zu Bette. und hat die? 
gen ju, wir ſchlaffen um die Werte, das Meer liegt auch tn Me 
Api Die guldne Nacht, die jeden Tag beſch met, au 
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Dianeng Horn den Thau als Perlen famet,der Himmel iene 
‘fiebt mit taufend Umpeln ſchmuͤckt. Lobessiein. Die F 
wirfft ihren Schatten aus. Aonig. ee 
Beſchreib. Die Nacht wird als die Proferpina ab 
einen Krang von Mag⸗ Saamen oder Mahn auf Se 
én. den Handen aber einen Dreyſpitz und brennende. 
traget. — 
Nachtigall. — 
** Die ſchallende. reitzende. holde. Wunders fi 
Feinde. verliebte. Wunder s volle. beliebte. Klagen⸗ 
fiflechte. lachende. —S 1 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Die Saͤngerin der Nacht, der 
Pifcye Konigin. Brockes. Die Sirene der Puſc idem Die 
Tochter Pandions finget mit Flaglichem Geſchrer sag | 
und Wald erflinget. Opis. Dex Walder doͤnigin, 
tigall, die Tag und Nacht wit hee Wunders Sd 
re8 Schapiers. Ehren, aft tauſend Lieder Hoven, ty ' 
Feld und Wald,Lufft, He und Dhren fut. Fork n 1 
ba iy at at me 5 ic — {dmeichelt, : 
adht; fingt feurig, und pfeifft; erſt zieht fie lange, 
ben Thon, sevtheilet, 





n-Faupte 
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und ſchleifft; dann tvirbelt fie 
wieder, und aͤndert Wunders ſchnell diem 
Saft aller Singe Vogel Klang, Manterer 

hat der Natur: Geiſt, wie es (Heint,i 
Brockes. Unbetruͤgliche Wald⸗ 


unc Nac T 
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en Thane ſuͤſſes Locken lockt mein Hertz. idem Durch dein 
inftlid und lieblidhes Singen fliegt auf feurigen Andachts⸗ 
SHwingen mein Gemithe Himmels werts. idem, Die Nach⸗ 
gall, von welcher man den mannigfaltgen Gdyall nicht zaͤh⸗ 
n, nod) begteiffen fan, ſchlaͤgt mit holer Stimme feurig an, 
nd (aft, des Mondes Silber Pradht und kuͤhlem SHattens 
ht gu Ehten, Bewunderns⸗ werthe Lieder hiren. idem Der 
hallenden Nachtigall liebliche Lieder besaubcen dee Hoͤrer 
npfindlides Hertz; ihr kuͤnſtliches Gurgeln, the klingender 
Shere, he gluckendes/ lockendes, lachendes Singen fan Geis 
ex entzuͤcken, fan Seelen besibingen, dem guͤtigen Schoͤpffer 
int kob⸗ Ried zu bringen. idem. Die Nachtigall/ die aus fo eng 
er Bruſt und mit fo kleiner Kehlen die groͤßten Walder fae 
urch ihren Wunder⸗Schall. Derſelben Fertigkeit, die Kunſt, 
ev Seis; die Staͤrcke, Veraͤndrung, Stimm und Thon find 
auter Wunderwercke der wuͤrckenden Natur, dte foldjen ftars 
Fen Klang in ein paar Federden, die faum ju oe fencfet, 
md einen dad Gehdr bezaubernden Gefang in ſolche duͤnne 
daut und zatten Schnabel ſchraͤncket. Ihr Haͤlßgen tt am 
Shon ſo⸗ uner ſchoͤpfflich aa Dag fie tieff/ ody, gelind und 
arck auf einmal fingets Die Fleine Gurgel lockt und ziſcht 
nd pfeifft guglei, daß fie wie Ouellen raufdt, wie tauſend 
ʒlocken klinget. Sie zwitſchert, Rimmt und ſchlaͤgt mit fols 
her Anmuth an, mit ſolchem nach der Kunſt gefraufeltem Ges 
chwirre, daf tian darob erftaunt, und nicht begreiffen Fan, 06 
ie nicht feuffgerd lad’, ob fie apie ladjend girre. Shr Stimm⸗ 
jen ziehet fic ih einer Holen Lange von unten in die Hoͤh, faͤllt, 
teigt aufs new empor,und ſchwebt sg Fev und Zeit; bald 
wangt fic eine Menge verſchiedner Chbn" aud Ihr, als wie 
in Strohm hervor: Sie dreht und dehnt den Thon, zerreißt 
ind fuͤgt ihn wieder; ſingt ſanfft, ſingt ungeſtuͤm; bald klar, 
ald grob / bald Hell: Rein Pfeil verfleugt fo raſch, fein Blitz 
yerftretche (0 ſchnell, die Winde konnen nicht ſo ſtreng in Stirs 
nen meen, als ibre ſchmeichelnde verwunderliche Lieder mit 
virbeindem Geraͤuſch ſich Andern, fidy verdrehen: Ein flis 
hend Glucken quillt aus ihrer holen Sruft, cin murmeind 
Pfeiffen labt der ſtillen Hoͤrer Hergen ; dod) dieß verdoppelt 
rod) und mehrt die frohe Lut, wenn etwan ihrer zwey zugleich 
uſfammen ſchertzen. | Die fingt, wenn jene rufft; wenn dieſe 
ot ſingt jene, mit ſolch — bezaubernden ——— 

u 
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daß dieſe wiederum aus Mißgunſt, als ergrimmt, in enema 


_ bern Thon die ſchlancke Zunge ftimmt, Die andre f 


ihn gu befiegen,oon neuem wieder an in folden 






defi, und laͤufft voll Unvergniigens ja faͤngt zu ihres 
und Gegenſaͤngers Hohn, um, burd) nod) Fin tlicbeen he Re ek an: 


mit ſolchem feurigen empfindlichs ellen Klang, — Fld ge 


walligem und wiederhohlten ** daß ſo durchdri 


Fugen, Pauſen, Spruͤnge und Contrapuneery de 










den und hefftigen Geſang das menſchliche Sebi 
tig zu ertragen. idem Die Nachtigall, deren kingendes 
ſche erfuͤllet Waͤlder, Berg und Thal. Ich horte fre b 
ſtreicheln mit holdem Gurgeln Lut und Ohr; est 
Kehle Schmeicheln die Leiter der Muc hervor & ~ , 


ſie mit taufend Zungen finge, und-in viel hunde Ri dee 


bließ. Bald ifts, als vb fie iemand rieffe ʒ bald krau 


ber: So fharffpfo reinlich und ſo rund formirt f 


' 


- Kein Kechter ſchwingt fo raſch den Degen; die We 


daß von ſolchem Gingen die Quell ein thor 
fen? Ein Federchen, Dein. Shon und. geben? 

) —* —— Geſang ? Ein Schall, ein Hauch m 
geben? 

Tee ti Sedancen vertieffte ſich ———— 


die Noten bringt —** Iſts moͤglich, te 


















reinen Schall; bald fenckt fie ihn in reiner Si 
angenehmen J all. Es laft, als waren im Ge 
einge'Hranctten Schlund oom Wirbel ⸗Wind 


die Thoͤne, ja ſelbſt die ſchwehrſten ohne Muͤh oF 
gen, hell und ſchoͤne; bald zieht, bald dreht bald ta 


nicht fo krauß; fein Pfeil Fan ſich fo ſchnell be 


fold) Klingen ſo einem kleinen Seelchen bey? 





fingend Rides 2 Ein, blofiee Klang & 


ſchloß nach hiv, und wiedersmanctens es fey we 
darinn. idem. Sebt, wie im Blatterselt die be 
der die geliebten Jungen aus ihrem Fleinen H 
abgedrun 7 die duͤnnen kLuͤffte ſchlaͤgt —* 
kreiſch, mit ſchatffer Jammer⸗ Klag/ mit wire 
raͤuſch. Aem Die Sangerin dex, Racht die v aaah | 
fingt, undtwider Willen mid) offt aus dem Sd laff erwecke | 
wenn fie Den engen Naum der einen Keble st | 
Man hdrte voller Luft in den. belaubten 2 
ber Nacht. idem, Siehe Poilomela. 


ngt. 3 
—* » 


ned . 
* — 
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achwelt. 

— ſpaͤte. gerechte, ungewiſſe. betrogene. gehoffte. 
urtheilende. — 

edens⸗ Artes. Die ſpaͤte Folgezeit. Wentzel. Die auf uns 
olgen wird. iaem Die einſt von unſerm Thun das Urtheil faͤl⸗ 
en dird.e Rachwelt, die da uns in unſern Schriff 
ten Lohenſtein. be 

agen. 

ʒeywoͤrt. Der weiſſe. zarte. ſtarre zerſtoſſene. ser fe. rei⸗ 
ne. ſtrenge gedruͤckte. ii eg bolde. roe, 2 tt 
bejochte. durchs Sod) gequalte. befchivebrte. 

edens⸗Arten. Der harte Nacken, dard den ein ſchneidend 


Det Ra 
‘pbnften Bjen gleicet cases Racken, deß Pract den 
rrila. 


Die fuͤrchterliche. ſchreckliche geſcheute. ſchnoͤde. 
ib. Unter diefem Nahmen ward von den Romern eine 
defondere Gottin verehret, die man abſonderlich bey Begrabs 
riffen alter eute antuffte. Wiewohl auch die Crauer,Lieder, 
die bey Begrabniffen der eichen abgefungen wurden, man mit 
djeſem Nahmen zu benennen pflegte, 


eywoͤrt. Die haͤuffige. ſchaͤdliche. faule. ſtarcke. ſchmutzi 
truͤbe. bewoͤlckte. Regen⸗ reiche. ſchnode. verderbliche. ** 
lide. betruͤbte. ausgegoſſene. 

edens⸗Arten Wie ein — Naß und Schlacken⸗reiches 
Wetter die woblbeteimte Gaat in threm Wachsthum kranct. 


ver leg n, weil uͤberhaͤuffter Schlamm die miften Furchen 
ect: Alle Hoffnung will entweichen, und ein banger Ukerss 


Rann idhauet dieſes Mißwachs⸗Zeichen ſchon mit naſſen Mus 


jen an. idem. Dev kand⸗Mann fteht betruͤbt, und ſieht die ſte⸗ 


en Gaffe der Nebel⸗reichen Lufft mit ftorven Mugen an; ev 
vit fft aus Ungedult die Sichel vox die Fuͤſſe weil die benetzte 
Fluhr nichts reiffes geugen Fan Wenpel. Das naffe Feld 
Di pile fe verfagen es mag Fein warmer Blick dee 
140 CON, idem. | 

ua Nahme. 


. . — 
* Ab 


Mahme. — 
Beywoͤrt. Der theure. holde. angenehme. beygelegte. herrliche 
“ portrefflide, ſuͤſſee vergeßne. verewigte. verhaßte. beliebte. 
wiederhohite. beſchimpffte. tieffs eingegrabene. erfundenn 
eingeaͤtzte. verworffene. 4 
Beywirt. Der holde. beliebte. gegruͤßte. aufgeklaͤrte. frohe. 
gefeyerte. verherrlichte. | ae 
Redens⸗ Arten. Die verwoͤhnte Welt denckt bey ihren Rabi 
mens⸗Tagen auf Lieder, Schlecker⸗Werck und Uppigéeiten. 
Chr. Gryphius. Was ſchenckt die Eitelleit uns vor ein Wy 
binde? Ihr Zucker iſt ein Sifft, he Raͤuchwerck nur cis 
unſt; fie liefert faules Holtz ſtatt edler Zimmet⸗ Rinde, und 


Licht, das ſeinen beſten Glantz von deinem Nahmen borgs 
Wengel. . 
Najaden. 
oͤrt Die muntern. lieblichen. weiſſen. garten. Huttigen. 
reinen. angenehmen. frdlidjen. badenden, - 

Redens; Arten. Die Najaden, der keuſchen Nympher Chor. 
Opin. Die Nympbhen, welche da in ihren Muſchel⸗Stotten 
fingen. Beffer. Die Najaden, die ſelbſt mit Ehren an 
mit doppelts beiffer Lut in holden Auen baden. BWenthor.. 
fich in muntrer Froͤlichkeit mit Tricon baben. idens. Die Naja- 
des, dic ibe weiffes Ungefidhte aus groffer Traurigkeit begich 

en. Opig. Die Rymphen, die auf den fchonen Wafers Flas 

en febr offt aud groffer Lieb aud) Thraͤnen mit vergieffen ; de 
ibr gar offt beweint mein lindes Sayten⸗Spiel, mes id die 
bobe Noth beflaget offt und viel. idem. 

Beſchreib. Gie find Rymphen der Fluͤſſe, Stroͤhme, Brunnen 
und dergleichen Gewaͤſſer; werden aber oͤffters auch nord 
Nymphen uͤberhaupt genommen. 

Namur. ohh 

Beywoͤrt. Das feſte. wohlverwahrte. felts derſchantzte. aay 
mauerte. bezwungene. unbezwingliche. blutige. eingenomms 
Ne. erftiegene. trotzige. verwegene. umgetvorffene. he 

RedenssActen. Namur) das arge Neft der ungezaͤhmten De⸗ 
den; Namur, das eh gum Schimpff in Schutt und Aſche tas. 
Wengel, . Napast 
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ipwett. J | 

Set. Die ſchertzenden. fluͤchtigen. muntern. edlen. belieb⸗ 

en. hurtigen. rahenden. angenehmen. tantzenden huͤpffenden. 

chreib. Es iſt eine Art von Nymphen, die ſonderlich den 
uſt Waͤldern vorgefeget waren, | 


apell. | 
eywoͤrt. Det gifftige. gefaͤhrliche.ſchaͤdlich e. bluͤhende. blaue. 
doͤtliche. gruͤne. betrugiiche ſchndde. verderbliche. 

arcif, die Blume. 

See, Die fallende. flictige, filberne. liebliche. weiſſe. 
Schnee⸗weiſſe. artige. verwelcéte, Runtzel⸗volle. holde. friſche. 
edens⸗ Arten. Die Blume voller ieblichkeit. Wentzel. Hier 
ſt ein friſcher Buſch von ſchmeichelnden Narciſſen. iden. 
irciffus. 
ʒeywoͤrt. Det hochmuͤthige. in ſich verliebte. thoͤrichte. abge⸗ 
te. Auslachens⸗ wurdige. verwandelte. freche. naͤrri⸗ 
(dye. tolle. unbarmhertzige. 

‘edens, Arten. Dem ein Brunn den Sod durch feinenSpiegel 
sradyt, und deffen Schoͤnheit iſt fein Todten, Graber worden. 
Zofmannswaldau. Deſſen Auge das Hertze, das Hertze die 
Zeele ermorden muſte. idem. Het Schoͤnſte von der Welt, 
er jaͤmmerlich verſchmacht, als er ſein holdſelig Bild imbruͤn⸗ 
tig angelacht. idem. Der Yingling, dev fid in fidy ſelbſt vers 
iebt; dex die Menſchen⸗ Urt verlohr, und gu einer Blume 
pard. Opin. Deffen ſchoͤner Reib, den Echo hat begebrt, tit 
ine Wieſen⸗ Blum erbaͤrmlich ward verkehrt. dem. 
efdyreib, Er war ein Sohn des Cephisfi und einer Nymphen. 
In feine Schoͤnheit verliebte ſich die Nymphe Echo; er aber 
Felie fic veraͤchtlich, und verliebte ſich in ſich felbft, als er ſich 
einem Brunnen beſpiegelte, und darinnen ſeine Schoͤnheit 
vahrnahm; Daruͤber vergieng er gantz und gar, bis er end⸗ 
ich in eine Blume derwandelt wurde / welche nod ute zu 
Tage den Nahmen von ihm fuͤhret. 


arrheit. 

eywoͤrt. Die ſchnoͤde. veraͤchtliche. betrogne. tro ige.beſtraff⸗ 

re. erfanuite. freche. Hochmuths⸗ volle. arge. g chickte. Aus⸗ 

achens⸗ werthe. robe. 

eens· Arten. Die ſich bem Alter zu vermaͤhlen pflegt. Zieg⸗ 

lex. Es hilfft vor Thorheit * die Zahl der vielen — 
— “3 
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fonft wuͤrd' i fonder Streit der Allerkluͤgſte ſeyn sem Der 
Hearrheit Toll: Naud ſteht ent allenthaloen offen. Opi. Der 
Thorheit falſches Winckel⸗Maaß sdem, 
Natter. 
Beywoͤrt Die gifftige. bunte. verſteckte. gefaͤhrliche. verbor⸗ 
gene, beiſſende. Gifft⸗ erfuͤllte. ſchnoͤde. umgebrachte. 
RKedens⸗Arten. Wenn bie Gunde Luſt, dic Natter Kinder bring 
gen, mug hier der Leth und dort die Gvele fpringen. Neukirch. 
Man firrt die Natter jadurd lautrer Worte Gunft. Lohen⸗ 
ftein. Sie beißt dem Buhlen ab den Kopff in ſuͤſſer Brunſt. 
idem. Die Natter heckt fein Ey im Eingeweide nicht, in dem 
nicht Nattern ſtecken idem. Dre Natter, welche man mit ſüſ⸗ 
fer Mild zeugt groG, bebalt man bennod) nicht recht ficher in 
dem Schooß. idem. 
an Alidye. ſpielende. ſchlaffende. pins 
Seywoͤrt. Die gitige. kuͤnſtliche. ſpielen 
—* guͤnſtige. edle. treue. nie muͤßige. unermuͤdete. wuͤr⸗ 
ckende. unerſchoͤpffliche. | 
Redens/Arten und Umſchreib. Die weiſe Kuͤnſtlerin. Opis. 
Der geflißne Geiſt der fpiclenden Natur. Brockes. Die 
durch des Hochften Made ſtets wiircende Natur. id. Die 
Taufendfintlerin. Opis. Natur,von deren Krafft Lufft, Welt 
und Simmel find, bes Hod ten Meiſter⸗Recht und erſt gebohr⸗ 
mes Kind; bu Schweſter aller Zeit, bu Mutter diefer Dinge. 
idem. Nicht alles, was uns nicht ſteht taglid vor der Hand, 
ift Gher die Natur, die ihre Kunft und Staͤrcke beſtaͤndig laͤſſet 
ſehn burd) fo vieltaufend Wercke, die bey und aber ans fid 
$cigenum undan. Die Wunder: Cigen(Hafft der wuͤrcken 
den Natur,die durch ibreVerandrungs: Krafft bie Unerſchoͤpff⸗ 
lichkeit in allen Dingen weifet. Brodes. Die aus Steinen 
Drad: und Sieger: Shiere bridt, aus Blumen Bigel fan,aus 
Pflangen Lammer zeugen. Neukirch. Es pflegt ſich die Nas 
tur felbft an die Zeit gu binden. Siegler. Man will zwar die 
Matur durch viel Gebicthen swingen, als ob fie nicht ein Here 
aud der Gejege fen. idem. Wie (pielt nicht die Natur auf Er⸗ 
den? Nicht einBlat des einen Baume gleidt des andern Laub 
und Rinden. Kein Vogel ift, dev nicht gang andre Fede en Hat, 
Was iff vor Unterſcheid in Fridten nit gufinden? Was 
find oor agen nicht Steinen eingedruͤckt? Mit wie vied 
Harben find die Slumen nicht gefeomactt 3 Zobenftein. 
Veſchreib. 
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eſchreib. Die Natur wird als ein WeibssBild mit volen 
Sriften, einen Vogel in der Nand Halted, vorgeftellet, 
atur-Rundiger. 
eywoͤrt. Der edle. bemuͤbte. aufmerckſame. enffrige, unermis 
dete. luge. belobte. weife. unerſchrockne. 

\edensz2irten. Der Feind der Vorurtheile, ber Licbling dee — 
Natur. Amthor. Ihr Priefter der Natur, ihr Weiſen dieſer 
Welt, die den gevierdten Creyñ mit ihrem Wig durchkriechen. 
Dpi5. Alsdann fan erſt ein Menſch ſich einen Menſchen 
yennen, wenn ſeine Luſt ihn traͤgt mas uͤber uns gu kennen; 
teigt Eiffers⸗ voll empor, und dringt ſich in die Schooß und 
Srinde der Natur, da geht fein Hertze lof ; lacht von den 
Sternen her der Zimmer, die wir bauen, des Goldes, welches 
vir tieff aus ber Erden Hauen, tie aud der Erden ſelbſt, und 
penn eroben Her den engen Klumpen fieht, dcr guten Theils 
aur blof und unbewohnet lieget, iſt Sand und Wifteney twird 
— gantz gepfluͤget, und flagt bier Schnee, dort Srand, 
Pits. 

suplius. | i‘ 
eywoͤrt. Der ergrimmee. aufgebradhte. erzuͤrnte. rachgierige. 
arende. Hinterliftige. Blut⸗gierige. grauſame. 
eſchreibung. Er war cin Sohn des Neptuni und der Awy- 
nones, und ein Gemahl der Clymenes. Da die Angeyon den 
dercule gu Falle gebracht ward, follte ex fie,auf Befehl des Alci, 
ng Meer werffer, und erfauffen laffen; die er aber einigen 
Rauff-Leuten gab, die fic mit nad) Carico nahmen, und dem Koͤ⸗ 
nige Teuthranti perfaufften. Als fein Gofn Palamedes durch 
eS Ulyshs Lift hingeridtet worden war, und er deßwegen Sa- 
isfaction begebrte, aber feine erbielt, ward er Urſache, daß 
er meiften Griechiſchen Generalen Gemabhlinnen Ehebredes 
innen wurden. Da auch die Griedifche Flottc bey der Sus 
ucfunfft wegen Sturm in groffer Gefahr mar, fteckte er auf 
em Caphareifhen Borgebirge brennende Fackeln auf; da 
nennten nui die Griedyen, es jolle ihnen dieſes zur Nachricht 
icnen. Dod, weil fid) dafelbft viel Klippen befanden, litten 
ie Schiffbruch. Was nun nidt erfoff, das wurde oon dem 
adgierigen Nauplio niedergehauen. 
apolis, ‘ 
eywoͤrt. Die (cine. volle. mit Staub bedectte. holde. A 
uths⸗ volle, higige, reiche. Volckoreiche. 

lu 4 Redes; 
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Redens s Arten und Umſchreib. Neapolis, die Tochter der Si- 
renen. Opitz. Die Kdnigin der See, des Landes befter Ruhm 
und Zier, Parthenope id. Neapolis, die Schoͤne, Parthenope — 
genannt vom Grabe der Sirene; wo nicht gar weit davon das 
reiche Vorwerck ftand,gebaut von Pollion, Paufilippus genannt, 

wo rae wollte wiffen aud) feine Todten⸗Grufft. idem. —-- 

é e J 
— Der dicke. duͤſtre. finſtre. ſchwartze. gifftige. Wolcken⸗ 
. abnlide. feuchte. ſchreckliche. betruͤbte. Trauer⸗ volle. ſchaͤd⸗ 
om zerſtreute. erbellte. vertriebene. dichte. naſſe. regneriſche. 
e r. 


i * — —— ſuͤſſe angenehme. gekoſtete. begehrte. geſchmeck⸗ 
¢. goͤttliche. 

Beſchreib. Die alten Heyden nennten denjenigen Tranck alfo, 
deſſen ſich ihrem Vorgeben nach, ihre erdichtete Goͤtter bes 
dienen ſollten. 
eid. 

Beywoͤrt. Der Gallen⸗ reiche. Argus⸗aͤugigte. angefeuerte. 

Redens⸗Arten. Der unſerm Gluckes;Tacht ein freſſend Mok 
cken⸗Dieb. Beſſer. Der dem gruͤnen Wohlergehn der beſten 
Seelen wehret. Wentzel. Des Neides gifftiger Schmauch. 
Che. Gryphius. Des Neides Froſt. idem. Schmieret gleich 
der Neid den Ruß des Tadels an, fo wird fein Ruhm dod weis 
und rein verbleiben. Wentzel. Der Tugend Alp, der eid, 
blaͤſt in verboſten Seelen zum oͤfftern einen Brand gu unferm 
Schaden auf.idem Feindſchafft it der ſchwartze Schacht, fo 
wol ehmals Gold getragen; aller kaͤſtrer Gifft und Nagen 
Hat tur groͤſſern Seegen bracht. idem. Wie offte fommte der 
Reid mit feinen Affter Gloffen, und (Amieret deinem Ruhm 
verhaßte Farben an. idem. Der blaue Neid iſt der Gebeine 
Gifft, und frifit ſich felbft, indem ev andre trifft.idem. Der 
bleide Meid, ber Tugend Keindin. Hofmannswaldau. Es 
ift fein wuͤthend Hund, Fein Mold, Fein Scorpion, der mebr 

ifftig fic) als bes Neides Fault beweiſt. Zohenftein. Der 
cid der kochet Gall aus Zucker in ber Bruft, ſaͤmt Neſſeln 
ein, und ſchmiert auf Liljen Flecke, erſtickt und faugt aus Nofen 
gifftgen Enters vergifftet Umbra, toͤdtet reine Kraͤuter. idem. 
Siehe Mißgunſt. 
Neigung. 

Beywoͤrt. Die gegwungne. edle. ſtarcke.gebrochne. vollkomm⸗ 

ne. 
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ne. fiffe. tile. ungewiſſe. verderbte. ne: entflammee, 

ungemeine. redliche. treue. fromme. Ehrfurchtswolle. vers 
borgene, ausgebrochene. pe ate — 

Beſchteib. Man ſtellet die Neigung als eine junge Perſonfuͤr, 

dic da ſchwartz and weiß gekleidet iſt. Auf dem Haupte traͤ⸗ 

et ſie verſchiedene Sterne, nemlich den Saturnum und Jupiter. 

n dev einen Nand hat fie Roſen, in der andern Dornen; an 
Fuͤſſen aber iſt ſie mit Fluͤgeln verſehen. — 

e e. ; 





gemeinem Schimmer prangen. Brockes. 3 
Beſchreib. Wofern ein Menſch in einer Creatur die Wunders 
oolle Spur der bildenden Natur,und zwar an Farben und Fis 
gur, einfolglid) unfers Schoͤpffers Macht in einem hohen 
Grad ju ſehen und zu bewundern Hat, ſo iſt es wohl der Nels 
cfen Pract, des Reichthums Unerſchoͤfflichkeit, der Nothe 
Meng und Unterſcheid, die, ob fie gleich fo vielfad) (chin, da 
die Veranderungen fich taglid) hauffen, o Wunder, die kaum 
gu begeciffen! dod) aus zwey Farben nur beftehn. Denn blog 
aus roth und weiß alein vermiſcht fid) aller Nelcken⸗Schein; 
jaibre Zeichen und Figur find nichts als inien, find grade 
Stride nur. idem. NB Eine teitlaufftige Beſchreibung der 
Melcfen findet mar: in FerrnLic. Brockes ird. Vergnuͤg. an 
GOtt, p. 224. der zweyten Edit. 
Uu 5. Nemai- 
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Nemæiſche Love. | 

Beſchreib. Es hielt ſich folder swifdyen den Staͤdten Nemes 
und Mecene auf, da er in einer Hdle des Berges Treto lay, die 
hurd den Berg gteng, und alfo dem Ldwen defto eber zur Re. 
Secor 

lex foungebeuer, daß thm weder Cifen, n 7, 

Gtein verwunden funten, fondern blof mit den Handen ges 
thdtet werden mufte, Hercules madhte fic) endlidy an ifn, und 
erdruckte ibn swifthen feinen Armen. Die Haut aber zog ex 
ifm ab, und weil fie undurddringlid war, —— er ſich 
derſelben ſtatt einer Kleidung. Inzwiſchen buͤßte ex bod einen 
Finger dabey cin, indem ihm bie Beſtie denſelben abbiß. 

Nemefis. 

Beywoͤrt. Die ftrenge. zornige. geflohene, gerechte. unerbitts 

. fide. ernſthaffte. verſchwundene. 

Befchreib. Ihre Elteri: waren Erebus und die Nacht. Sie war 
cine Gittin, fo die Hoffarth bee Menſchen, ihre Frevel⸗Tha⸗ 
ten und Ubermuth, und daber flieffende Boßheit beftraffte,das 
bey aber die. Frommen beſchuͤtzte; und wie fie die Stoltzen 
ſtuͤrtzte, alfo aud) die Demithigen erhobe. Ihr Weſen hatte 

etwas febr ftrenges an fid, und man Halt fie aud vor eine 
Goͤttin des Kriegs, der Todten, ja fo gar der Verliebten. Man 

machet fie aud insgemein gu ciner Gdttin, die den Menſchen 
behuͤte, daß er nichts Bifes begebe ; twoferne er aber ſolches 

begangen, an ibm beftraffe. Als die Perfer einſten in Gries 
chen⸗ Land cinfielen, und aus einem geraubten Stic Parifthen 
Marmor ein Sieges; Zeichen verfertigen laffen wollten, bes 
ftraffte fie diefen Hochmuth damit, daf fie auf bem Marathoni- 
ſchen Felde vdllig gefthlagen tourden; iby bingegen felber 
won dem Phidia eine Statua aus ſolchem Marmor gemacht murs 
de. Da bie Boßheit her Menfchen allzugroß und unertraͤglich 
wurde, verließ fie Die Erde, und begab fich zugleich mit bem Pu- 
doreim Himmel, Jupiter verliebte fidy in ſie, welchem zu ents 
fliehen fie fidy in einen Schwan verwandelte; dod, als Jupi- 
ter aud die Geftalt eines Schwans annabm, und fic alfomit 
ibr einließ, legte fie cin Ey, welches ein Schafer fand, und der 
Ledz bradhte, die foldes ausbriten ließ, daß endlich die Helena 
auslieff, ſo die Leda vor ihre Tochter ausgabe. Gonft murde 
fie ald ein anfebnlides Frauengimmer vorgeftellt, die auf Ts 
tem Haupte eine Crone trug, auf welther bas Bild her Vich⸗· 

re 
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ie und einige es waren; in der Hand hatte fie 
rinen Aſt oon einem Eſchen⸗ Baume, in der andern aber eine 
Saale, a 
»phele. — 
eywoͤrt. Die verſteckte. betruͤgliche. unerkannte. Schatten⸗ 
—*8 Huͤlff⸗reiche. 
eſchreib. Sie war eine Mutter der Centauren, mit welcher 
— thun hatte, als er meynte, et habe die Junonem in ſei⸗ 
nee Gewalt. Gie ſtunde ihren Soͤhnen kraͤfftig wider den 
Herculem bey, alé Hercules mit ihnen fodyte, und machte die 
Erde durd) einen Platz⸗Regen fo ſchluͤpffrich, bag Hercules kei⸗ 
nen Trit thun kunte. 
ꝛptunus. 
eywoͤrte. Der naſſe. beſchaͤumte. falgige. ſtarcke. baͤrthigte. 
maͤchtige. verwegene. beſtraffte. 
edens⸗Arten. Der Gott der kalten Fluth. Beſſer. Der 
Waſſer⸗GOtt, deſſen Fahrt das Meer⸗Pferd ziehet. Wentzel. 
Des Neptun Altar war in der Nenne- Bahn aufs praͤchtigſte 
gebauet, weil deſſen Gottes⸗Dienſt fo Lauff als Schau Spiel 
war: Und dieſe t war meiſt Prieſtern anvertrauet. 
Lohenſtein. Der Herrſcher der ſchaͤumenden Waſſer⸗Cry⸗ 
ftallen. i Der Neptuo, ben die Fabels reiche Zeit verehrt. 
Wenn Wind und Sturm und Amphicriten toben, dann mug 
die tolle Macht von allem Frevel ruhn, ſo bald nur diefer Gott 
ben Dreyzack⸗ Stab erhoben: Dem Tenarus rduchert, und 
Trojamit Frucht und Crftlingen ſich bey feinem Tempel ſehen 
laͤſſet. Wentzel. 
eſchreib. Sein Vater war Saturnus, die Mutter aber Rhea. 
Nady feiner Gebuhrt wurde er von feinem Vater verſchlun⸗ 
gen; bod) aber wieder ausgeſpyen, nachdem Metis demfelben 
tine Brech⸗Artzeney eingegeben hatte. Er war der Gott aller 
Waſſer: Golde Herrſchafft iber das Meer erhielt er, als ex 
nit Jove und Plutone die Herrſchafft theilete. Geinem Bruder 
fovi ftund er wider die Ticanen bey; und die Cyclopen bes 
chenckten ibn mit bem Dreyzack, als einem Gewehre. Doh 
a er nad) der Zit mit ibnen, wie mit allen andern Gottern, 
ineinig wurde, war er derjenige, fo den Jovem ſelbſt band; 
er ifn aber davor ftraffte, dag ex dem Trojaniſchen Laome- 
lonti cine Zeitlang dienen mufte; da bauete er mit Dem Apol- 
ine Die Trojaniſchen Mauern. Doch, da ihm Laomedon nicht 

den 
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den verſprochenen Lohn geben wollte, rachete er fic mit ets 
nem dAsnſtio welchem die Trojaner Jungfern opffern muften. 
Er wird gebildet als eine Manns Perfon,mit blaulichen Haa⸗ 
ren und groffem Frauffen Sarthe Himmelsslauen Augen, und 
bald gelaffenert, bald ſtuͤrmiſchen Geſichte: Wm Leibe war er 
bald nacfend, bald mit einem ſchwaͤrtzlichen Rleide angethan. 
Fn der Hand fuͤhrte er eine dreyzaͤckigte Gabel; ſtund auf cis 
ner Muſchel ftatt eines Wagens, det von 2. Pferden gezogen 
fourde, fo, die binterfte Helffte betreffend, Fifdys aͤhnlich mas 
ren, ry an ftatt der vdrdern Fuͤſſe Flug Federn Hatten. 
ereél en. 
Beywoͤrt. Die luſtigen. angenehmen. zufriedenen. neidiſchen 
tantzenden. ſpringenden. loſen. bekraͤntzten. 
Beſchreib. Man zehlet deren bis funffzig, und ſollen ſie von 
dem Nereo und der Doride gezeuget worden ſeyn. Sie wa⸗ 
ren Nymphen und Goͤttinnen des Meers, welche zwar an 
Schoͤnheit andern Goͤttinnen gerne wichen; aber nicht leiden 
konnten, daß ſich die Menſchen ihnen vorzogen. Dahero ver⸗ 
mochten fie Den Neptunum, der Stoltz der Caſſiopeæ zu raͤchen, 
wæelche ſolches gethan hatte. Ihre Verrichtungen ——* 
ſonſt in luſtigem Springen und Tantzen auf dem Waſſer. Sie 
konnten auch das Meer ſtillen, und folgten den groſſen See⸗ 
Goͤttern und ihrem Wagen nach. Sie waren ſonſt von ei⸗ 
ner vortrefflichen Schoͤnheit, liebreich and hatten Nofens fars 
bene Urme, ſchoͤne Kraͤntze aufden Haͤuptern, einen set 
ftalten Leib und geſchickte Fuͤſſe; waren dbrigens oon einem 
angenebmen und luftigen Wefen. Doch follen fie-griine 
Haare gehabt haben, und auf einem Wagen gefabren feu, 
auf Art der andern Sees Gotter. 
Nereus. 
Beywoͤrt. Der frauffe. fromme. geredte, wahrbaffte. treme. 
rebliche. fruchtbare. feudyte. benetzte. gewaltige. 
Redens⸗Arten. Der das Schuppen⸗Vieh aus Amphicicens 
Bette laͤht. Lohenſtein. | 
Beſchreibung. Man weiß noch nidht eigentlid), ob er Ses Pars 
und der Erden, oder des Nepeuni oder Canaches, oder bed 
Oceanitind der Thetis Sohn fey. Er war fonfteiner vom den 
vornehmſten Neer; Gottern, und dabey ein befonderer ⸗ 
ſager. Er wuſte ſich in allerhand Geſtalten zu 
bod) Hercules traff thn einsmals ſchlaffend an, band ifn —* 





par 684 


ind zwang ifn zu ſagen, wo er der Helperiden guͤldne Aepffel 
inden ſolle. Sonſt war cr wahrhafftig, ſanfftmuͤthig und ges 
echt, hatte baben auch die Macht, denen Winden Einhalt gu 
‘Hun; und das Meer ruhig und ſtille zu machen. Seine Woh⸗ 
ing tar ein vortrefflider Pallaſt an dem Egæiſchen Deere, 
Man bildete ihn fonft als cinen often Mann aby-um den die 
Nefeides, feine Toͤchter, die ev mit ber Doride, bes Oceani Toch⸗ 
‘et, gezeuget Hatte, ſpielen. , ny 
TO. ——— 
eywoͤrter. Der tilde. ſchreckliche. grauſame. freche. geile. 
chnoͤde. eee — unme er — 
edens⸗Arten und Umſchreib. Der Wuͤterich, der der Mut⸗ 
tex eigenen Leth jum Luſt⸗Spiele aufgeſchnitten Wentzel. 
Der verhagte Havre, Hance. Es empfand die ganze Welt — 
mit erſtaunendem Erſchrecken diejes wilden Tyger ⸗Thiers 
nerhoͤrte Rafereh. Dieſes falſche Crocodil weinte zwar vers 
tellte Thraͤnen, wenn der Butrus zweyer Moͤrder wohloer⸗ 
dienten Tod beſchloß; doch war in gar kurtzer Zeit Tyranney 
‘ein eingig Sehnen und fein innigſtes Vergnuͤgen, wenn ev 
—— Die 9 rgoß. Der ihm ſeldoſt das Leben gab, mufte 
neuchelmoͤrdriſch fterben, Seneca, fa felb(t die Mutterwurden 
vende hingericht't: Selbſt die Tyber muſte fid von dem oies 
en Blute farben.und dex weite Schlund der Hollen hatte fein 
old) Monttrum nit. idem. Nero wuſte taufend Quaal frems 
der Martern aussufinnen; jaman fab das Chriften-Blut in 
eſchwollnen Strdpmen rinnen, Viele. wurden auf die 
5s en auf das graufamfte gef fetfft: Andre niuften bey dex 
Macht wie die helen Fackeln brennen; diefes war dem Hoͤl⸗ 
lens Hunde die getwohnte Gartensfuft, Andre muften ihm zur 
Puft mit den wilden Thieren ftreitens andre wurden auf der’ 
Folter durch erhitzten Stahl ge zwickt; andre tourden einges 
aabet, und in ſolchen rauhen Haͤuten von den abgerichken 


Hunden aufdas graufamfte serftiicft. Hancke. Nero, der (ely — — 


det ſpielte, und das Spielen Edlen fren lief. Lohenſtein. 
erven. a ° ‘ 

ʒeywoͤrt. Die zarten. saben. ausgedehnten.ſchlaffen. matten, 
nuͤden. angeftrengten. verlegten. duͤnnen. zerriſſenen. gers 
ttuͤckten. — kleinen. nutzbaren. beweglichen. 

edens⸗ Arten. Der Nerven unſichtbare und unzehlbare Hoͤ⸗ 
en, die nicht zu zaͤhlen, nicht zu begreiffen ſeyn. ROE “ 


eſt. 
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Neſt. * 

Beywoͤrt. Das bebluͤmte. gebaute. feſte. ſichere. beſudelte. zer⸗ 
riſſene. geliebte. gefundene. gemachte gefuͤllte. bereitete. bcs 
queme warme. 

Neftor. _f P 

Beywoͤrt. Der getreue. tapffere. fluge. ſtarcke. beber te. weiſe. 
beredte. alte. belobte. angefehne. Ehren werthe. 

Beſchreib. Deſſelben Vater war der Konig ju Pylo, ſeine Mut⸗ 
fer die Chloris. Er ward aber nicht ju Pylo gen, das 
Her, alg Hercules feine 11. Briider erſchlug, mar er der eingis 
ge, der feiner Abweſenheit wegen dbrig Blick, Er folgte dem 

vin der Regierung nag, und ward endlich aud) Konig 

der Meſſeniet. Unf dem Benlager des Pirithoi helt er fich ſehr 
tapffer 5 wie er ſich denn auch sur andern Rett ſehr hertzhafft 
bezeigte. Als er ſchon ——— Jahr alt war, gieng er 
mit neuntzig Schiffen nach Trojam. Seine Kraͤffte gu fechten 
waren dazumal die ſtaͤrckſten nicht mehr; bentiod diente er dee 

Armee mit feinem guten Rathe. Dabey war ex unermiidet, 
und von einer ſo vortreffitchen Beredſamkeit daß fic) Aga- 
wemnon gehen feines gleichen wuͤnſchte. Er ſtarb endlich cis 

nes naturliden Todes, nachdem er 300. sabe alt worden. 
Seine Gemahlin war Anaxilia bes Cratiei Tochter; Er aber 

— vor langer Statur, hatte eine krumme Rafe und meiffe 

val | ar ipies 


i 


Nes. , —— Ns ‘ 

Beywoͤrt. Das goͤldne. ausgefpannte. zerriſſene. gefuͤllte. lee⸗ 
te. vergebliche. geſtellte. verfaulte. nite alſche. verborge⸗ 
ine. gebetme, ies a, : 

Nichtigkeit. — 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. heraͤchtliche. bethraͤnte. erkannte. bes 
weinte. verſchmaͤbte. beſeuffzie. zerbrechliche ungewiſſe. fluͤch⸗ 
tige. verwelckte. Beweines wuͤrdige.. 

Redens⸗Arten. Das Joch der Nichtigkeit. Wentzel. Wie 
gar —88 iſt auch ſelbſt der Fuͤrſten Freude die geſtern 
wie entfernt von aller Noth gelacht, gehn heut im tieffen Leide. 
Beſſer. Die Roſe, die ſo choͤn des Morzens noch geblag 
Last um bie Mittags⸗Zeit Me Purpur⸗Blaͤtter fallen: Wer 
findet fidy darein, wos man verſpuͤhrt und fiedt, wovon exp 
Blaifen ier die flammidjten Corallen? Gi friſch und junges 
Pring, cin aufgeweckter Geift, von deb Ledhafftigkeit 7 a 
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Fo MR eee ee es 
joffen koͤnnen, ftirbt,da fein rother Mund uns feine Kraͤffte 
reißt, und. wir ibn unter uns den muntern kudwig nennen, 
dem. Bas bauet dod die kluge Welt an den vermeynten 
Wunder⸗Wercken, tas iſt es, das fie aufgeſtellt, um ihr Bers 
ri bemercken? Cin leeres Nidhts, das leidht vergebt, 
in Staͤubchen, dag dee Naud) verweht. Das hodgefithrte 
Babylon zeigt kaum den Reſt von feinen Mauern : es wuſte 
Niaus Gdtters Chron vor Roſt und Moder nicht zu dauern > 
die Pracht, foman Manfolen gab, kuͤht ipo ſelbſt das Schat⸗ 
en Grab. Dianens groſſes Heiligthum iſt in entweyhtem 
Staub verſchwunden; des Capitols umſtirnter Ruhm hat 
aͤngſt ein Fables Ende funden; Egyptens hoher Saulen 
Schein fan ſich kaum ſelbſt mehr aͤhnlich feyn. Wo iſt des 
icaurasfletne Welt, an der der Sternen⸗bauff erfthiencn? Wo 
eG Trajancn Yracht⸗Gezelt, ſammt aller Steger Ehren, Bibs 
ren? Wentzel Go mug der Menſchen Zuverſicht alé leich⸗ 
es Rohr beym Lol wancken; die Hoffnung teuſchet unſern 
Sinn, und geht als Mertzen Schnee dabins idem. Ady! fo 
rerfallt auch alles, was die Welt als ihrer Wuͤnſche Ziel and 
hre Stuͤtzen ehret; Es ift aud das, was ibe im Bilde vorge⸗ 
tet, the Blumen, wie ihe ſelbſt veraͤnderlich and nichtiy, vers 
sanglich pwandelbar und fluͤchtig. Den Purpur frie Wurm, 
Faͤulniß, Schab und Zeit; wie leidt wird Gold und Geld sets 
trent? .auf gleide Weiſe fleucht der Purpur unfrer Wangen; 
o ‘Hnell vergeht ber Schnee dee ſchoͤnſten Haut; der Haare 
Sold, womit die Fruͤhlings⸗Jahre prangen, fale wie. die 
Blaͤtter ab / und weickt mit, Gras und. Kraut: Riches iſt un⸗ 
vandelhar als GOtt allein. Brockes. Go ſehn wir nun, von 
etlich tauſend Jahren find Junge, Ult, gemach einander nach⸗ 
zefahren; wie immer eine Fluth die andre von ſich treibt 
and keine durch den. Strom unſortgeriſſen bleibt, Wir ſehen, 
af wol itzt oon vielen ſchoͤnen Staͤdten noch kaum dex Name 
ebt, ſie ſelbſt ſind Pigaetasteh verbeert and ausgebrannt. 
Dpin, Der edlen Schoͤnheit Gaben fliehn Fug fir Sug. 
Das afles, was wir haben, mug verſchwinden. Der Mans 
jen Bier verbleichet, bag Haar wird greif, der Augen Feuer 
veichet, die Brunk wird Eyß, der Mund gleich den Corallen, 
vird ungeſtalt, die Hand als Schnee verfallen, und du wirſt 
Ut.idem. Pracht, Hoffarth, Guth und Geld, um das wir 
ud bemuͤhen, wisd Wind and Fluͤgel noch defommen mitder 


Brit, 
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Zeit.idem. So leicht verblitzt Det SreudensSchein fo teu 
Der Wedhfel uniee ~jabee s bringt uné dec Commer Roſer⸗ 
“ein, fo draut der Herbſt mit Tod und Bahre. Amthor Fae 
freplid) fan dex Zeiten Raſen auf grine Palmen ja fo leicht al 
duͤrre Reiſer blaſen. Wer heute faſt bis in den Hi 
muß miderfeinen Killen offt morgen ſchon bie 











“nad wenig Tagen Hurd eine Krauckheit 
‘faeint, als waren wir in unferm gangen 


Frucht iſt wieder Leiden. idem. 
Nilus. 0 —2 — 
woͤrt. Dev aufgeſchwollne . heilige. ſtrenge. ſto Feu 
bare. feifte- Crocodillensreidhe. firffe. edle. 14 nackbaffte. 
truncine. gekoſtete · fette. OTF 
ens 4 secon, DU Nilas (Folger Steet 
Nilus-Wellen, in deſſen il 
Wentzʒel · Der Nilus, i 
ſchellet, Ser den verbrannten and mit 
Der gleichſam eer das iret 
und Ting. ſtmm darch ſieben Krage 
um gantz Africa von Afia zu theilen/ aus ut 
laufft fo ote! furdert Mellen, Dery da ety a? 
Theil der Welt duͤrchſtreicht, an Dem geth 
ſchiedne Nabmen reicht. aden 
ſolche Sußigkeiten / daß ihmt 
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¢ gleiht: Wentzel. Der Nil, um deffen Nectar der Crocodil 
chleichet. idem. Der Nil, der bad Land in Waffer (eset. Zieg⸗ 
er. Egyptens groffer Flug, der-fid in Blut verkehrt. Han⸗ 
fe. Der ftrenge Nilus fallt aus feiner Mutter Quelen in 
roſſen Ocean durch fieben Modern ein. Neukirch. Der Nilus, 
velchen auch die Tyber angebethet. Zobenftein. Der Nil, der 
urch fein 55* Befeuchten mit reicher Fruchtbarkeit die 
Jahr⸗Zahl uͤbertrifft Der Tage, welche ſteckt in ſeines Nas 
mens Schrifft. iaem. Estrug der Nil auch Ketten; fein groſ⸗ 
jee Arm, den man Canapus nennt, bis wo ben Memphis fic fein 
anger Strohm jertrennt, trug aud der Roͤmer God), idem. 
r geſchwelte Nil, der die Felder maffert, daG, wo die Saat 
waͤchſt, und fette Lammer gehn,man fieht den kreiſchen Jaͤſcht 
ber toben Wellen ftehn. ides. Der nie gebeugte Nil beugt fir 
bev Tyber ſich. idem. | 
‘i Det fe. tyranniſche. herrſchende. Blutsbel 
deywoͤrt. Der rauhe. tyranniſche. herrſchende. Blut⸗beſpritz⸗ 
te, Che: begierige. Herſchſuchts⸗ sale: beara. — 
trotzige. gewaltige. 
iobe. | 
Zeywoͤrt. Die ſtoltze. fruchtbare. gezaͤhmte. eingetriebene, 
ſchnoͤde. betruͤbte gebaͤndigte. verſteinerte. erſtaunte. 
zeſchreibung. Sie war eine Tochter des Tantali, und zeugte 
mit ihrem Gemahle, dem Amphione, ſieben Soͤhne und ſieben 
Sidhter. Dariiber ward fic fo, ſtoltz, daß fie fic). dev Latonz, 
Der Mutter des Apollinis und ber Vianz,vorjzog. Dadurch ward 
Latona —— daß fie ben Apollinem vermochte, die 
GSihne der, Niobes3u erſchieſſen; wie es denn auch Diana mit 
ben Tochtern that. Amphion fam hierauf auch um, undda 
begat fig Niobe ay su ihrem Vater da fie denn aus Mits 
leld hres Betrdbniffes megen, von dem Jove in einen Stein 
perwandelt wurde, der aber aud beſtaͤndig Thraͤnen vergoß. 


(Dal. 

0B seu! Der fromine. beſchuͤtzte. bewahrte. getwarnte. 
ngés volle. errettete. danckbare. GOtt / gelicbte, ents 

Hlbgte..teuncene. ver{pottete. erzuͤrnte : 
dens Arten. Noah, der mit der Kluth ſchertzet, weil Jeho- 
vab fein ſchwaches Sdhiffgen traget. Wengel. Der vot dee 
q —35 Thieren, nad einer ieden Urt tir Kaſten 
en hahin, Der, da die Wellen ihn auf Klippen konnten 
| Ce fubsen 
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— ————— te age 
aber Wind und W te kriegen, 
ließ eine Taube fliegen, Neukuch. 

Nodotus. 

Beſchreib. Er war bey den alten Roͤmern até cin ¥ Gothder 
Kaoten in den Halmen des Getvaydes verehtet, oder Der as 
Getraͤyde bis zu den Knoten wachſen laffenfolte, 

Norden. 

Redens Arter. Der erfrorne Porden⸗Strich. Wenpd. Di 
ander im froftgen Mitternadte, Brockes, _ vo be 
Falte Bar die Gee mit Winter decft, der auch Se 
waͤhrt. Opitz. Das Land, wo Mond und — 
nimmer hingewaget, und haben aufgedeckt Lycaons weiſ 
ren: Go memals Waſſer triuckt, da feeter Minter ber 
wo Eyß an Meeres Statt, und Nebel fiir den Sage 
Herrſchafft hat. idem. Dort um des Arcturus got 
den. Amthor, Wo dev Falte Nord die tweiffen Barennat 
Wengel. * aa —* 

VNord⸗Wind. Etiam. my 

woͤrt. Dev kalte. kuͤhle. rauhe. Regen / volle. tm 
Flocken⸗ reiche. wos 
Redens⸗ Arten und Umſchreib. Der froſtge Geift bom ra 
em Mitternacht. Brockes. Boreas, ber der WoleFom fare 
iffte, denfalten Flocken / Grauß durch die begoar 
jagt, Amthor. Der Nord, der durch feinen auc | 
alg wie cin Schwerd Bh ie Brockes. Der 
Mord, der manches Schiff zerſchmettert. 
Der Nord/fo durch die Auen ſtreichet, ſagt aller £ t das 
ben an. Wentzʒel. he ge 

Beſchreib. Man bildet den Nord Wind tein a 
der auf Negensund Schnee⸗Wolcken lieget, 

Noth. 

Beywoͤrt. Dic flvenge, erſchreckliche. as 
gewiffe. gebobene. — 
Redens⸗Arten. Das Pabyrinth ber Schmert xfuͤllten 

Siegler. Die Noth it ja bey Chriften fo. qemein, al 

fufft, und was wiran und haben; Ungit, Web und Crews 

nur Kranckheit pee und Pein fin Bis; em Fall. 

Sebens befte Baben 5 Berfolgung, > und tiglide Geto 


az — 
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ſe ruhen nicht, bis auf der Todten⸗Baar. Wengel. Die lan⸗ 
ze Noth, fo mid) bey nah erſticket, macht meine Zeit gu Mes 
es Jammer Land. idem. Dee Sturm⸗Wind boͤſer Welt 
ingftiget. idem. Die Noth, die den feften Damm zerreiſſet, den 
Vorſatz, Furcht und Scham in mir hat aufgebaut. Ziegler. 
Die Noth, die aus dem Gewichte reiſſet, heißt groſſe Rieſen 
yerachte Zwaͤrge feyn. Hofmannswaldau... 
op age Die 4 — man —— mageres — ont 

e in der einen Hand einen groſſen Hammer, tn der andern 
aber einen eiſernen Nagel halt, ie a 
otudenfis. ' : W 
deſchreib. Die Roͤmiſchen Bauren rufften unter dieſem Nah⸗ 
men eine Gottin an, die uͤber das Ausdreſchen des Getraydes 
ihre Aufſicht hatte. 2 
ovember. 9 

ywoͤrt = truͤbe. kalte. verdruͤßliche Regen reiche. naſſe · 
e. fos etek fe | 
Redens⸗Arten. Bey ihm ſtroͤhmt meiſtentheils ein Guß von 


J 
— ——— 


| eninal 
Befcreib. Man bildet ben November als einen jungen Dens 
fdenin cinem dunckel⸗gelben Kieide, mit einem Rrocigs 
Krans anf dem Hanpte...-Jn der einen Hand traͤgt er bas 
himnaliiehe Zeichen bes Sdhigens,in dec andeyn aber ein Uber⸗ 
flugs-Horn mit Wurtzeln. ———— 
Town (Mo an 7 42,. 
rew. Man giebt fle bald vor cine Tochter ber Liebe, bald 
Hes Chaus, bald bes Se ene bald ded. brebi,baldder Erde aus. 
Gie wurbe als cine dev dlteften Gottinnen verehret, und wan 
ap fie nicht allein nor die Mutter dev Menfchen,fondern audy 
abrigen Bitter. Mit dem Brebo foll fie Amorem, Dolum, 
Metum, Invidentiam bag Fatum &c. geseuget haben. Gie wird 
ald ein Frauenzimmer in einer ſchwartzen Kleidung vorgeſtel⸗ 
let. Sie hat dergleichen Decke auf dem Haupte,undfube auf 
einem Wagen mit zwey oder vier Pferden. “Bor foldjem Wa⸗ 
gen giengen theilé die Sterne her, theils folgten fie ibe nad). 
Sie far allemal aus dem Oceano, ober nach andrer Meynung 
qu det Erebo hervor, Man ſchre ide ihe aud ſchwartze Gis 


gel itty Siehe Naqht. 
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Numantia. 


Das tapffre. unerſchrockne. behertzte. uniibertyinds 
lide. Ruhmwolle. 
Pefayeib. So hieß cine Stade in Spanien, bie fidy gegen bie 
. Nomer vortrefflich wehrte, wad cablicp von dem — cing 
geaͤſchert wurde. 
Nundina. 
Die hte. angeflehte ohnvermoͤgende 
chreib. Di — verehrten unter dieſem Nahmen eine 
Goͤttin, die fie anrufften, wenn denen Knaͤblein aim neundten 
Tage nach der Sebuhet der Nahme beysel eget wurde. 
Nyctimene. 
Beywoͤrt. Die geſchwaͤchte. ſchone. angenchme. einſame. bes 
ruͤbte. ſchamhaffte. 
chreib. Sie war cine ungemeine ſchoͤne Tochter des Lefts 
“Ten ght N — — Rater verlicbte ody ty fie,and 
ean ote bt, din — inetoentibe frost wane Sar 
e e un von 
“a — aus —** the Nacht⸗ Cule verwandeli 
urde. 
Topher — —— 
rt. Die angenehmen. gen. 
— muntern. holden. gn tangenden. edlen. ſcheuen. 
re 
may a Die Nymphen, dte bain den Bulgin und — 
len Ufern zu wohnen pflegen. Neukitch. Die N 
| — — daten meta ibe — leet — 
Ihr Urſprung ie waren zwar 
tinnen, aber doch ſterblich; — ſie doch bis in die neun 
tauſend Jahr haben leben ſollen. Sie poe aueny 
luftig, befchiigten die Shiere und die Hirten, und gaben einen 
guten Geruch von fid. Man theilte fie in Cœleſtes, Terrefires 
und Amphytrides; die mittelften werden twieder in Orcades 
oder Berg / in Lemniades oder WiefensNapezas ober Shak; in 
Dryades oder Walds in Hamadryades oder Baum: 
getheilet; fo waren der leptern auch verſchiedene 
alg Nereides oder Dteer¢ Potamides oder eee 
BrunnensLimoades oder Gees Mymphen. ‘Wer ibnen 
nete, Hard meiftentheils wahnwitzig/ dod bekam er die 
zu prophezeyen. O 
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bed⸗Edom. — — 
MExwoͤrt. Der geſeegnete. begluͤckte. bereicherte. frohe · 
B fromme. belohnte. 
edens /Arten. UWS die Fade von Hem Bunde dort in Ned⸗E⸗ 
doms Hauß nach der Ruͤckkunfft ſtille tunde,brach rwuͤnſch⸗ 
ier Seegen aus. Wengel. Wo Obeds Edom vvhnt, da iff 
we rg Ere sugegen,der den frommen Wirk elohutsdew, 

rigkeit. ey 
seywért. Die fromme. beſorgte. treue. yranniſche. maͤchtige. 
oon GOtt⸗ beſchuͤtzte. geplagte. 
edens Arten. Die Obrigkeit fost vor unſer Wohlergehn, 
id iſt fo Tag als Nacht mit tyem Fleiß bedacht, bem anver⸗ 
trauten Golcf als Vater b⸗czuſtehn; drum ſchilt man den mit 
Recht, der Obrigheiter ſchimpfft, und derer Chre ſchwaͤcht. 
Wenpel. Des Hoͤchten Diencrin, Opin. Die das geſchaͤrff⸗ 
eSchwerde des Neches in Haͤnden fuͤhrt. Wentzel. 


bſt. 
deywoͤrt. Das friſche. toͤdtliche. reiffe. praͤchtige. ergetzliche. 
chmackhaffte. ſuͤſſe. herbe. ſchnoͤde. 
edenssArten. Der Quell — Augen⸗buͤſte, ded Herbs 
tes pradtigs Schau⸗Geruͤſt⸗ Brockes. Die Arten von dem 
Doft find ja fo leidyt gu jehlem als man den Gand der See in 
Maas und Ziffern ſchlieſt. Wentzel. Das Obft, das den 
Mund mit fiffer Krafft exgesct und aus Pomonen: Reid was 
tiffed auf die Safel ſehet. idem. Die Lecker⸗Biß gen an denes 
ten.idem. Die Trefflichkeit des Obftes.idem. Dem einen will 
dad Db nur gar gu (pate reiffen, und laffet ihn umſonſt nad 
sollen Zweigen greiffen, dieweil Fein warmer Schein dex groſ⸗ 
fen Fordrer lacht. idem. Das edle Obft lacht auf ben ſchlan⸗ 
Fen Zweigen/ nach dem Fein ſchnoͤder Wurm, nod boͤſe Weſpe 
zreifft. idem. 
-cafio. = 
sefdyreib, Sie tar eine Roͤmiſche Gottin, und ward attf ben 
Zaͤhen ftehend gebildet,ihre unbeftandigtett — Cie 
hatte Fluͤgel an den Fuͤſſen, ihrer Geſchwindigkeit wegen; in 
ser Hand aber ein ScheersMeffer weil fie durchdringender als 
bieſcs InRrumencfey. Auf der Stirne hatte fie Haare; hinten 
aber war fiefabl. Gie hat meitentheils die Neue zur Gefaͤhr⸗ 
Hits Siehe Gelegenheit. | 

Sy 3 Occu- 


.) — Oc. 


—— — — — — — — — — — — 
Occator. 22 , 
Beſchreib. Die Roͤmer ebrten unter dicfem Nahmen einen Bis 
Gen, der da die Aufſicht auf das Egen des Ackers haben (ollte. 
IIs, . 
Beywoͤre. Der gebdente. alte. fruchtbare. milde. gutthatige. 
—— Vater war Cœlus, die Mutter aber die Erde. 
Er war cineroon den Tiranen und einer von den Aelteſten un ⸗ 
ter allen Bittern Er fol diefelben, wie auch die Menſchen 
alle gezeug et haben; infonderheit aber warder vor einen Gdtt 
des Peers gebalten. Seine Gemahlin war die Therys, feine 
SArvefter,mit welher er viel Pinder zeugte; die Junonem aber 
ergog, der gu Gefallen ev auc, ser Califo, dic Jupiter unter det 
Geſtalt einesBares an den Hinenel verfetzet hatte, werghante, 
. dab fie ſich nicht mit den dbrigen GrRirnen in das Wafer nies 
derlafjen durffte. Er wurde als cin Mann mit einem Schſen⸗ 
Ropffe gebildet; wiewohl er aud) mandmal auf einem Bas 
gen fubre, der von Wall⸗Fiſchen gesogen ward, und vor tea 
die Tritones mit ihren Trompeten vorher giengen, Proteus aber 
on mit ben Nymphen und den Mecrs Kalbern bealeitete, 
chs. | 
Beywoͤrt. Der bruͤllende. fatte. wuͤthende. ſtarcke. ſtoͤßige. fables 
gende. geile. gehoͤrnte. muntere. fette. tilde. gesdbmte. vers 
fepnittene, verehrte. geweyhte. wiederfduende. raſende. ſprin⸗ 
gen 
Ocnus. 


Beywoͤrt. Der tapffere. maͤnnliche. unvergehliche. beruͤhmte. 
danckbare. 


Beſchreib. Nan giebet dieſen Sohn des Tiberis und der Mantes 
bor den Crbauer der Stadt Mantua aus; die aud den Nah—⸗ 


men von feiner Mutter fuͤhren (oll, Gein Grab war ehemais 
bor Mantua zu feben, 


— Der naſſe. truͤbe. Wein⸗reiche. kuͤhle. rauhe. gefeess 
Redens⸗Arten. Die Traube reicht nunmehr den ſuͤſſen Neclat⸗ 
Safft, und lft das weite Faß mit edlen Tropffen laden. Wen⸗ 
sel. Der die Tage mercklich kuͤrtzt. idem. — 
Beſchreib. Man bildet den OAober als einen jungen Menſchen 
in einem Leibsfarbnen Kleide und mit einem Kerang gb 
f 


* 
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Haupte con Eichen⸗ aub. Gonften haͤlt er aud in der einen 
Hand bab rien des Scorpions, und in der andern einen mit 
Winters Fradjten gefuͤllten Korb. 
Der. | 
eywoͤrt. Die an Fiſchen reidhe. belobte. beruͤhmte. edle. fle. 
— zufriedne. hurtige. beſchuͤtzte. getruͤbte. mit Blut 
rbte. ſtar cke. ſtrenge. breite. be ſchiffte. 

dipus. iat 
eywort, Der dickfusige. geſchwollne. tapffre. hertzhaffte. 
ee fluge. blutſchaͤndriſche. blinde. elende. verjagte. mors 
eriſche. 
eſchreib. Gein Vater war ber Spartaniſche Koͤnig Lajus, feis 
ie Mutter aber Jocafta, Das Oracul hatte ſeinem Vater pros 
begenet,baf ihn fein Sohn umbringen wuͤrde; daher enthielt 
r fid fetner Gemahlin, bis ex endlich, da ex truncten war, dies 
en Ocdipum mit thr zeugte. Er furdhte ſich vor dex Prophes 
eyung, durchſtach ihm die Knoͤchel anFuͤſſen und ließ ihn durch 
einen Hirten auf dem Berge Cithorone wegſetzen. Doch des 
kolybi Hirten von Corinth fanden ihn, und brachten ihn der 
Zemahlin ihres Herrn, der Periboca, die ihm die Fuͤſſe heilen 
ieß, und weil ſie geſchwollen waren, davon ihn Gedipum be⸗ 
iennte. Er that es hierauf, alg er erwachſen war, in allen 
Ibungen des Leibes allen vor; dardber ward ihm von feinen 
Sameraden vorgeworffen, daß cr nur ein unterſchobener Pring. 
padre: Da fragte er nun die Peribocam darum, und da fie ihm, 
0 viel fie toufte, ſagte, wendete ce fidan bas Oraculum, wel⸗ 
Hes ibn warnete, daG er ja nidjt nad) feinem VatersLande ges 
jen follte woferne er nidt feinen Vater erſchlagen, und (einer 
Mutter ungebulrlid) beywohnen twolle, Weil ernun ben 
Hemabhl der Periboea por (einen Vater Hielt, fo entſchloß er ſich 
ticht wieder zuruͤck nad) Corinth gu begeben,fondern begad fid) 
ach Theben. Unter Weges aber begegnete ihm fein Bater 
ajus. Daihn deffelben Praco aus dem Wege geben hie, ex 
oldyes aber ſogleich nicht thun wollte, madhte ihm der Preco 
ines von feinen Pferden nieder. Daruͤber erzuͤrnte fid) Ocdi- 
us fo febr, daß ex ſowol ben Lajum, alg den Praconem nieder⸗ 
nadte. Er feste hierauf ſeinen Weg nad) Theben fort, errieth 
er Sphingis the Nagel, daruͤber ex feine cigene Mutter suc Ges 
nahlin erhielt, and endlid) blind im Elende ſtarb. 

: | Ey 4 Del. 


Oel⸗Baum. * 
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Beywoͤrt. Das glatte. dicke. fette, lindernde, troͤpffe lnde heils 
re i wohlriechende. theure. verdorbene. fhlipiris 
ge. ſuͤſſe. —* 

Redens⸗Arten. Cin Ringer pflegt den Leib mit Dele zu beſtre 
chen, um vor den angeſetzten Streich mehr Krafft and 
cFe gu erreidhen. Wengel. Das Del, fo glattund fehon madht. 
idem. Mit dem Balfam treuer Liebe, der aus ihren Wand 
tripfft, weil fie ifr Das Del des Lebens felb aus ihren 
gapfit, als Hiarbeng tolle Brunſt ihrer Keuſchheit Nete ic 
CLohenſtein. 






Beywoͤrt. Der gruͤne. bleiche. gewuͤnſchte. nutzbare, wnents 
behrliche fichre. behaune. bezweigte. 

Redens ⸗ Arten. Die Oliven, die ſteter Leng erfreut, Wennel. 
Der Oel⸗Baum, der nach dem Hieb nur deffo ſchoͤner ſteigt. 
idem. Det Oel⸗Baum, welcher zwar im Stamme Galle fibt, 
und dennoch ſuͤſſe Frucht oon ſeinen Zweigen fiveut.ypewkre, 


Beywoͤrt. Der willige. gedultige. beſcheidene. belohnte. unacht⸗ 
ſame. beſtraffte. 

Beſchreib. Er war cin Konig in Calydonien. Als einſten Bachvs 
ben ibm einkehrte, und er mercfte, daß diefer Gaft cin verlieb⸗ 
tes Ubjehen auf ſeine Gemahlin habe, war er ſo hoͤflich, dag er, 
ald er eine nothwendige Reiſe vorbatte,ingwwifthen bem Baccho 
Freyheit verftattete, in feiner Abweſenheit, mit der Alchaa, ſei⸗ 
ner Gemahlin, vertraulich umzugehen Bacchus thar bingegen 
aud nit unerfenntlid, und verehrte ifm einen Weinfted, 
und seigte ibm zugleich, tie er folchen bauen follte; hieß ihm 
* die Frucht, fo davon gezeuget werden wuͤrde, Ocnva 








gu nennen. Da hierauf Ocnevs allen Goͤttern ein Opffer 
te, ber Dianz aber vergaß, (chictte fle bas befannte Calydoni- 
fhe Schwein, welches ganz Griechenland verwuͤſtete; ents 
lich aber durch den Sohn des Oenei, ben Meleagrum, mit Zu⸗ 
ziehung der vornehmſten und tapfferſten keute, erleget ward. 
Oenoe. 
Bexywoͤrt. Die ſtoltze. hochmuͤthige. ſchoͤne. beſtraffle. verwan⸗ 
delte. gefluͤgelte. hee Wee. (6 oes 
Beſchreib. Sie war cine Pygmaifehe Jungfer, Go ſchoͤn als fie 
war 
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mat, fo hochmuͤthig war fie, fo gar, daß fie bie Junonem und die 
Diaham neben fid) derachtete. Sie verhenrathete ſich mit bem 
Nicodamante, und geugete Den Mopfum mit ihm, uͤber deſſen 
Gebubrt ſich alle Pygmaifreucten; Doch da fie dev Junoni thre 
gebuͤhrende Ehre nicht erwieß, ward fie von derfelben in einen 
Kranich vermandelt, ſo der Pygmaiverfdmohene Feinde find. 
enomaus. . | F 
zʒeywoͤrt. Der geſchwinde. ſchnelle. hurtige. Setrogene. grau⸗ 
ſame. Blut⸗duͤrſtige. 
zeſchreib. Er war ein Koͤnig zu Pifa, und bag Oracul prophe⸗ 
zeyeie ifm, er wuͤrde alsdann fterben, wenn (eine Tochter ets 
nen Mann bekommen, oder ex auch ſelbſt feine Tochter unge⸗ 
ziemet lieben wuͤrde. Dahero wollte er fie feinem Freyer ges 
ben, der nicht vorher einen Wett⸗Streit mit einem Wagen⸗ 
Rennen mit ihm gewagt hatte. Daer nun zwey Pferde hate 
te, die ſchneller ald der Nord. Wind maren,biffeten ſiebenzehn 
oa der Alcippz ihr Leben cin. Er lief einem iedweden 

ener fo viel Zeit jum Goraus, als er e, dem Jovi eis 
nen Widder zu opffern. Cr holete fie allemal nermittelft dev 
Schnelligkeit feiner Pferde cin, erſtach fie mit einem Spieffe, 
und lief fie hierauf begraben. Dod) wurde ev endlid von 
bem Pelope, vermittelſt Beltechung feines Kutſchers, eingeho⸗ 
let; worauf er fic ſelber erftach. 
enotropz. . 
eſchreib. So werden die drey Toͤchter des Anitgenennet, wel⸗ 
hen baechus die Macht gab, alles in Wein und Korn zu ver⸗ 
wandeln, was fie wollten; ſie haben aud davon den Namen 
bekommen. — 
zmion. .’ 
eſchreib. Die alten Gallier verehreten unter dieſem Namen 
Yen Herculem. Gie bildeten ifn als einen alten Mann mit we⸗ 
tig Haaren, voller Rungelnund ſchwaͤrtzlich im Gefichte, eine 
Swen: Haut um ſich habend, in dev einen Hand eine Keule, in 
er andern einen Bogen, auf dem Ricken aber einen Kodyer. 
Son feiner Zunge giengen viel kleine Rettchen Herab in. die Oh⸗ 
en einer groffen Ungahl Menſchen, die um ihn herum ſtun⸗ 
en, die Krafft ſeiner Bevedfambcit. anzudeuten. 
nmacht. a ee 
eywwdrt. Die tieffe. unheilbare. Todten⸗ aͤhnliche. duͤſtere. 
aͤmmer⸗volle. bethrante, entſetzliche. gebeilte. ver triebene. 

BY § Redens⸗ 
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Redens⸗Arten. Mei Hertze ringt mit naher Obnmadt. 
Wengel. Sie ſchrye, und ſanck vor 
und Bewegung fiarb in ihr. Beſſer. Sie falltdabin; cin 
Dufft benebelt ihr Geficht; der Athem bleibt ne 
‘fHwinden Sprach’ und Worte; ibe gang erftarvetes 
dunckles Auge bricht. Brockes. Gie, ———— 
fie hierob empfindet, wird blaß im Angeſicht; es friert ihr 
ternd Hertz; fie ſtuͤrtzt sur Erden hin oe 
Schmertz. Brockes, mare 

Ohr. 

Beywoͤrt Das i aga 

offne. gantz verſchloßne. harte unerbittlide. g 
acti: geneigte. kuͤnſtliche. aufmerckſame. —** —* 
unverſtaͤndige. taube. 

Olympus. 

— Der hohe. ſichere. Beiter — fee eble. 
erboben 

Beſchreib. So wurde ein Berg in Theffalien g ot, Der ſeht 
Hod tar, und pen tegen fener Hobe toeder die 1 nod 
aud) der Bind beunrubigen konnten. Er wird ben 
cigentlidben Gis der Gotter gebalten: Wierwol . 
gum Grunde hat, alg daß Jupirer ehemals ein auf 
bigem gehabt. 

Omphale. —— 

Beywoͤrt. Die maͤchtige. ſchoͤne. muͤthige. tapes 

— Cre war cite Sadtetdes anda 8 

ie war eine er ari 

Hercules mufte fid) an fie sum Knechte verka ati Oe 
fich Dann in fie verliebte, und viel Dinge vornabm, die cine 
Helden unanftandig waren, indem ev fo gar an Serm Rocka 
geſponnen haben foll; wie Denn aud) Creefus bon thin et 
ftammet feyn fol. Omphale foll zuin dfftern ihre Lew 
mit dem Hercule. vertaufdhet haben, indem fie die Zorveny. 
tums und dic Keule in DieHand genommen / er hingegen F 
zimmer⸗Kleidung angesogen. paint J 

Opffer. pein 

Beywoͤrt. Das abgewuͤrgte. 
gereichte. ——— vi ane 
tinge, wobigemepte, ede! * 


/ ot 
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edens⸗Atten. Es wird des Brand⸗Altars beliebter Flam⸗ 
nen⸗Schein divin Gerechtigkeit mit Farren dienftbar ſeyn. 
Amthor. Das Opffer, fo GOtt will, iff cin zerſchlagner 
Beift idem. Das Opffer, welches nicht den Hoͤchſten tan ges 
fallen , das allen Menfehen wird cin Flad und Eckel ſeyn. 
— Das Opffer, welches GOtt und Menſchen wobls 
pefailt, idem. Durch Opffer wird gewiß der Goͤtter Hertz ges 
wonnen. Lohenſtein. Das Herge, nicht ihe Preiß, giebt 


Opffern ihren Werth. idem, 


pffern. 
Ledenss Arter, 36 will iu rechter Zeit mit Opffern dienſtbar 
ſeyn. Amthor. Es fol der Flammen Schein auf deinem 
BrandsUltar mit Opffern tidytig feyn. idem. Drauf mufte 
mandes Schaf vor ihrem Meffer fpringen, um fein geweyh⸗ 
tes Blut den Gottern darjubringen, idem. Wenn das Blut 
am OpfferzGteine flebt. Siegler. Wenn (don die Opffers 
Gluth mit vollen Flammen fradt. dem. Wenn die geweyh⸗ 
te Gluth das Fleiſch verzehren wird, idem. Der als ein Opfs 
fer⸗Knecht mit Hand und Herken, mit fiffem Weyhrauch die 
ebictt entgegen gieng. Hofmannswaldan, Zieht bie Ges 
angenen bis auf die Hemder aus, Berdammter Gottess 
Dienſt verteuffelt Goͤtzen Hau! Man wird eud fiedend Erg 
auf Bruͤſt und Glieder ſpeyen, wo iby das Hciligthum ment 
fiudjend gu entiwenhen, Da ibe ein Wort nod) ſprecht, cvs 
fauffteud Hiden: Ouaal: Saft euch mit Menen: Thaw bes 
fprengen fiebenmal: Laßt euch Stirn, Uugen, Mund aus dies 
em Weine waſchen: Nun last euchs Haupt beftreun mit dies 
fer Todtens Ufchen: Schließt hinterm Nacfen Bein und Ar: 
mn in ein Band; werfft der Gefangnen Pfeil und Weyrauch 
inden Brand, daß Nabatheens Hartz die heilge Giurh erfeis 
fhe. Mun Hebt fie alle gwen auf die zwey Opffer⸗Tiſche; 
kehrt bender Ungeficht Altracens Bilde gu. Go ſcharffen 
Schnitt ih hier durch bender Bruͤſte thu, fo wolle Baal aud der 
Keinde Macht zertrennen. Dies Hertze foll dir, Sonn’, und 
dich dix, Monde, brennen. Nimm, groffer Schutz⸗Gott, an, 
was Andacht die gemabrt! das Fleiſch ſey von ver Gluth, der 
Seind von dir verzehrt. Hier Haff du, Dercero sum Opffer ibe 
Gebirne ; fey unferm Feind ein bos, und uns ein gut Geſtir⸗ 
ne. Wie dich erhigteBeil burch beyder-Halfe faͤhrt; fo fakeRorr 
und Feind aud durch der Mobren Schwerd, daß man der 


Todten 


yoo , Gp. © De 
Tobten Roof auf unfre Shirme ftecke. Lohenſtein. Die 
Iphis laͤſſet fic alé wie ein Laͤmmgen binden, man fuͤhrt fie gum 
Altar, sue Gluth bes Opffers pins fie fol den Opffer⸗Siahl 
ſchon in der Sruft empfinden, und durd den Schwanen Haig 
wirds Offers Meffer dringen. Siegler, 
Ophir. Porshe 
Beywoͤrt. Dad reiche. goldne. beſuchte. ungetviffe. beſtrittene. 
a Golds erfuͤllte. Affen⸗reiche Pfauensvolle. koſtbare. 
pitz. 
woͤrt. Der groſſe. gelehrte. beruͤhmte. edle. keuſche. Huge. 
——S Weisheitsvolle. nie ſatt⸗/ geruͤhmte. hochver⸗ 
diente. angenehme. ſuͤſſe. ſingende. bewunderte Lehren⸗reiche. 
Redens⸗Arten und Umſchreib. Der Schleſiſche Virgil, bee 
Meiſter Teutſcher Lieder. Lohenſtein. Des Bobers edler 
Schwan. Che. Gryphius. Der Schleſien ben Ruhm ex 
worben, es ſey in ihm der Schwanen Vater⸗Land. Zobens 
ſtein. Der die Nomph Hercinia nad ihrer Schubert weiß 
zu mahlen. idem. Preßtunſer Opitz nicht dem Plato Chris 
nen aus durch ſeine Todten⸗kieder ? Er bringt Euridicen aus 
Tod und Hoͤlle wieder, wenn ſeine Poefie bie Todten lebend 
macht; und feine fener iſt non Muſen ſelbſt gebracht sum Ster⸗ 
nen. Denn man wird nad) ibe die Santen ſtimmen, weil in 
dem Bober man wird Fiſche ſehen ſchwimmen. idem. Derik 
nicht werth, ein Schleſier gu ſeyn, der nicht in einen Baum den 
Opitz ſchneidet ein. idem. ae ae 


Ops. 
Beſchreib. Opsift fo viel als die Rhea, und iff eine Gemahlin 
des Saturni. Giehe Rhea. 


Oraculum. | 

— Das betruͤgliche. ungewiſſe. dunckele. verſtummie. 

thorichte. teuffeliſche. rathende. ſchnoͤde. beliebte. beſuchte. 
Arten. Die Oracul fuͤhren ſtets was Dunckels in ſich, 
und find nicht nach der Woͤrter Laut gu ſchlichten. Hofmanns⸗ 
waldan, Dies Bild lief Dido nod aus Gold und Silber 
873 worein fo Sonn als Mond die Kraͤfften fldffen ein. 
ieß weiß und redet aus, wie unſer Gluͤck wird ſeyn, dad Fein 
Wahrſager gleich iſt faͤhlg uns zu ſagen. Lohenſtein. Dode⸗ 
nens Eich⸗Altar fagt durch zwey Tauben, theils auch durch die 
Zweige wahr; der Afculapius aus Ertz und einem Drone: 

u 


Oe __s. _ Fer 
und Hammons hoͤrnicht Kopff winckt ju gewaͤhrten Gadyen ; 
Auein Blitta mache burch ihre Bauch und Mund, was map 
su wiſſen wuͤnſcht, viel deutlider und fund. idem. Bon des 
“a on cin Neubegieviger offt Antwort Funte kriegen. 

CB. ' ! a 





rangerie. ° ; 

— Cin Baum, der ſchon Orangen kraͤgt, wenn 
nod der Blithe Frucht um alle Zweige fpielet. Wengel. Ich 
tard mit hoͤchſter Luſt gewahr, trie ein Orange-Dadh survedcs 
ten Sand auf Saͤulen⸗ gleichen Staͤmmen ftand, die ein ges 
ſpitzies Laub, fo wie Smaragden glanget, mit hocherhabnen 
Crone kraͤntzet; wo zwiſchen Silber: weiffer Bluͤth man 
guͤldne Fruͤchte ſchwimmen ſieht. Brockes. Bieſam⸗Silber 
ſt Die Blithe, die Frucht ein eß⸗ und trinckbar Gold. idem. Die 
guͤldnen Aepffel der Sineſen, wovon das duffere, wie auch das 
inneve Wefen ein eß⸗ und trinckbar Gold, vermehrt der Gare 
ten Zier; fie ftrablen Wunders (hin herfur; der glatten 
Blatter funckelnd Grin erhoͤht dad Gold, das mer als guͤl⸗ 
ett: (Hien; es mehrt den gelben Glang die Gilbers weiffe 
Bluͤth Me voll balfamifthen Geruchs man um fie fieht. Brock, 


‘bona. : 
Set. Die troͤſtende. holde. erfreuliche. Ohnmachts⸗ volle 
5 Sie war vine Goͤttin der Ndmer, in deren Shug 
igienigen Eltern maven, welche ihre Kinder verlohren Hatten, 
‘nung. | — =m 
eywort, Die geſchickte. gepriefene. aͤchte. ungetheilte. unzer⸗ 
treute. ungetrennte. angenehme. ſichere. Flare. erlaͤuternde. 
mnverworffene. zerſtoͤhrte. verwirrte. gebrochene. ſtille. 
edens⸗Arten. Ein andrer will ben Kram mit manchem Miſch⸗ 
aſch zieren und dencft das groffe Werck gar gluͤcklich auszu⸗ 
ihren, tragt aber feine Frucht mit Kraut und Ruͤben ein: 
etn e Ketten ſich durch ihre Glieder inden ; fo mug die 
| ns t auch fid) nur auf Ordnung grinben, Amshers 
Pacen. , , ' $1%*;, 
See. Die einfamen. freudigen. haͤuffigen. kletternden 
—34. So nennet man eine gewiſſe Yet Nymphen, welche 
ich auf den Bergen aufhalten, und den Nahmen daher 
aben. Man haͤlt fie insgemein fie Begleiterinnen der Dia- 
Oreſtes. 


S/S 
Oreftes. | ef 5* 
Beywoͤrt. Der treue. verfolgte. geplagte. verjagte. liſtige. bes 


gluͤckte. verſoͤhnte. raſende. 


Beſchreib. Er war des Agamemnonis, des Koͤnigs zu Mycenen, 


plageten. Er wurde aber endlich vor der Scatua, Der Dia 


Sohn. Als fein Vater vor Trojam gieng, war er noch ſchr 
klein. Da aber ſeine Mutter mit dem Ægyſtho vertraulich ya 
— 






werden anfieng, wollte dieſer den Oreftem aus Dem Wege 
raumt haben; dod) wurde ce gerettet, und hatte Dad Gla 
andem Pylade einen Freund zu erhalten, dev fidy gang auflers 
ordentlich gegen ihn bezeigete: Go uͤbte er auch in ſeiner Ses 
ſellſchafft Rade an dem Egyltho Denn er gad ſich vor einen 
Bothen aus, der die Nachricht uͤberbrachte, Oreftes fey geſter⸗ 
ben. Kurs hievauf fam Pylades, und brachte eine Unaymit 
Berit, dag die in derſelben befindliche Aſche bes Oreftis fe 
Daviiber erfreuete fic) Agythus;, ward aber in der Radi 
darauf, fo wol als die Clycemneftra, von Dem Oreſte u : 
Freunde hingerichtet. Er gerieth hierauf in eine 

Feit, indem ifn die Furien wegen diefes Mords 











Taurice ausgeſoͤhnet. Ju Ascadien ſtach ihn_emdlid) gir 


Schlange, dag cr ſtarb. ae 4 


Onion. : 1 94 : ‘ FY l : 
Bexywoͤrt. Der geblendete. verliebte. edle. geftivnte. ſarcke. bs 


a 


wegen er auch die Inſul von allem Ungesiefer f 
“gon. dem Ocnopions die Haro nicht erhalten: ) 
er aber Dev Harus Rammer erbrach; wiewol ibm Oenopior 
Augen davor ausbrennen lich, Wie ex aber HAS Oxacs 


hertzte. lange, erſchoßne. —* i'd 
LKeſchreib. Als einſt Jupicer, Neptunus und Mercarius ep Bem 
e 


Hyrico einkehrten, wurden fie oon thm ſehr JJ 
Davor befahlen ſie ihm, er ſoilte fich was aubitten. “Da 
nun um einen Gohn bath nabmen dieſe drey die Dau 
geopfferten Ochſen, lieſſen ihren Urin hineth, und” 
ihm, das ex ſolche unter die Erde dergraben, und tm 
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Monden wiedceum heraus nehmnen folltes da ex folehesm 
that, fand ev obgedadjten Orionem, | Er war e tS n , vine 
dabey cin ſehr groffer Ficbhaber det Saat, ind hielt Baber: 
viel Hunde, Sonſt war er fo grog, dab, tent er Dt 


gieng, ev um tvenigften mit den Gebultern berodt tage 
Gr verliebte fidvin die Haro, des Knige in Chio Dodhter,D 


J J 
ay i 
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ragte: auf was Art ex fein Gefichte wieder erhalten follte 2 
efamer den Befehl, daß er der Sonne im Meer entgegen ge⸗ 
en ſollte Dab ihr Schein ihm in die Augen fiele. Da gieng er 
rftlid) den Hammer⸗Schlaͤgen dev Cyclopen nah; und als er 
te erreichte, nabmer einen bon ibnen auf die Schultern, und 
rhielt dadurch ſein Gefichte wieder, Nac einiger Meynung 
jatte fid) Die Diana ſelbſt in ibn verliebet, und war Willensibn 
u benrathen ; dod) Apollo wer ibm zuwider: Und alg Orion 
urd) das Meer gieng, und man nichts alg feinen Kopff ſahe, 
ind fie nicht erfennen fonnte mas ed ſey; beredete er fie, daß 
ic gum Ziele naw dem Kopffe ſchoß, und ihn ertodtete, - 


pueus. | 
wort. Der kuͤnſtliche. weiſe. lenernde. flagende. maͤchtig 
— baxtige. belobte. beliebte. fpiclende. edle. a 
edens⸗Arten. Orpheus, det vor der Hidlle fang. Neukirch. 
Dem Orpheus haben dort die Chiere folgen mujfen; wenn dice ~ 
geſchickte Fault um feine Santen lieff; ja felbften Wald und 
Felß war gleidhfam loß geviffen, ſo bald der Thracier fein Kins 
ge⸗Spiel ergriff. Wensel. Der von fiiffen Liften gereigt-in 
Abgrand sur Euridice dringt. Lohenſtein. Wie hat/Euridice, 
Dein Orphens nicht gefpielt, wenn ex des Morgens ſchvn mit 
feiner Fitter Flang, wenn er bes Abends nod von feiner kiebe 
fang. Neukirch · etd aana'l 
Zeſchreib. ‘Er twat ein Sohn des Apollinis und ber Mule Cal- 
Jiopes: Er fol ein Macedonifher Koͤnig getvefen ſeyn. In dev 
Jugend gieng er nadyEgnpten, und brachte ev in allen Kins 
fier, abfonderlid in der Muſic (o weit, daß ex durch die letztere 
Baume, Felfen und Thiere an ſich zog. Als erfeine Gemah⸗ 
lin verlohren hatte, gieng ev mit (einer Leper in die Hille, ers 
wetite Dadurd) des Pluconis und Prolerpine Ditleiden, und 
verurſachte durch fein Saͤyten⸗Spiel / daß Tancalus nach dem 
Waſſer zu ſchnappen vergaß, Ixionis Rad ſtille lund) und der 
Danaiden Rafer leer blleben x. Die gemeineſte 82 
daß Orpheus pon den Thraciſchen Weibern erſchlagen worden, 
toil er mit (einer Leyer verur ſachte dab thm die Danner ims 
mersanadifolgteh, «ss 
Beſchreib. Die Diana hat diefen Natnen von einem Arcadiſch 
Landgen Orchia. Sie ward unter biefem Nahmen auf tem 
Berge Lycone derehrt/ und man opfferte ihe anfaͤnglich Mens 


eu, 
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fHen. Dod) Lycurgus dnderte es in fo fern, baG Die jt 
Leute derer Spartaner um ihren Ultar herum fo fa 
Peitſchen gefchlagen tourden, bis felbiger mit ihrem 
fprenget tourde, da immittel{t cine Frau dee 
ber trug, das, da foldes fonft leichte war, 
— * wenn auf die jungen Leute nicht 
wurde. 







Orthus. Ge 
oͤrt. Pie wi entlegliche ſhreckliche ungeheure. 
tobe. zwey; f 
Beſchreib. en hes ein Sohn bes Typhonis und bee Ect 
und ein entſetzlicher Hund mit zwey Sho ion mek * 
Eurytione des Geryonis Rinder h itete, d DOE Oi He 
cule erfhlagen mard, als et fie —— an’ re 
wat eat hinwiederum die Sphinx, mit welchet er = 
zeuge es ae 


Ofiris. - / 
tt, Der machtige, theure. milde. ‘toclles Be nte. edle. 
zerſtuͤckte. erſchlagene. pss belobte, luge. fi baffte. 
Beſchreib. Ex foll cin Sohn des Senha Dek ‘hema ew 
ſen ſeyn. Er mar ſonſt ein Konig in Cg gen { 
ner Gerdienfte unter die Goͤtter gerechn _ Denn 


fonft bie Menſchen *— felbft fraſſen ſo ’ 
das Getrande gebau Savon Grete sg —— ¥~ ued 
Gr bauete Theben, me —* se v 
tet | 
wer ten, oder a ers } 

in twat die His, die inzwi — —*8 ne 


als. er die Welt durdygog) und die. t 
GetrandeBau — * re i — r 
—— — enc foley oh a 
uen yphoo unter feine | nal 
— achte 


balſamirte ve 
mic es einen gange — baraud, A a 
Prieiter, — geheim, zu fit, md ftellt ibn 


Hon ben gemachten ng f 
eet * ee ide ie 


, 
tes einem — org yee 
; Scepter i aa es = 
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tern, | Ps J— | Ji : - * baa ; . 
eywoet. Die feohen, erfreuliden, aufgeflarten.befungenen. 
Sieg) ten. erwuͤnſchten ie eae abbot 
dens / Arten. Wo die Gottheit das Fleiſch i el durch 
ie Giegel, Stein und Ricgel deingen last. Wensel... Cre 
uͤnſchtes OftersFeftl da wir das Licht der guldnen Ewig⸗ 
‘itim Morgen Slang nad dunckler Grufft anfangen. 
Sepland, den die Nacht ing finftre Grab — Band 
nd Riegel weggeſchlagen et hebt bass wa at Held pe 
ot, und Hat dem Feind fein abgeworffnes Chor durch eigne 
Nacht alg Simfon weggetragen. idem, © 8, Der dite , 
eht, und aus dem Grabe geht, idem. Dock) - errwinichees 
reubden, Felt, galdner Tag’ (ey uns willkommen welcher alles 
eqgenommen , tas uns Thranen avdgeprebt. idem. "Der 
yone Sieg, da des Hoͤchſten Sohn, der qroffe Pring des Les 
pa hen dem Schlaff gu feinem Sieg erwacht. Wentzel. 

⸗ in . \ 

ywoͤrt Der dire. ſanffte. geſunde. trockne. ſcharffe. ſtarcke. 
ſchreib. Der Ot: Wind wird als ein junger Mohr abgebil⸗ 
t, at Flugel an Haͤnden und Fuͤſſen; hinter ihm gehet die 
onne auf, und deutet auf Regen; ſonſt laͤufft er auch auf 
zolcken / und ſtreuet wo er Hin kͤmmt, Blumen aus. 


dius. aan 
wort. Der zaͤrtliche. geile. unverſchaͤmte. Klagen⸗ vole. 
—— verbannte. reuige Thraͤnen / voue. ſchlůpf⸗ 
Woluſt reicdhe. vs + 
ens Arten. Der Dichter, welchen Sulmo seugte. Opis. 
t Biebe geiler kehrer. idem,. Den feine geile Muſe ins Clend 
eb. Robeniteit, . 


" .* 


Eyw drt, erhoͤhte. drensgecrinte.torannifhe. 
ao — cm ponte ae graue. geehrte. mun⸗ 
unheilige. verhaßte. unerbittliche. 
Hreibunger, Ded Rowiſchen Glaubens Haupt. Opis. 
r Vater, den man heilig nennet.idem. Der dort in jener 
adt, die fieben Digel hat, auf ſeinemThrone figt. Wensel, 
ſtthum. oe moe * 

Axxen. Des Pabſtthums dunckle Nacht, das mand en 
——— Dp Se 

(7 - 
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pattolus : . 
oͤrt Der reidhe. gildne, fee loſtbate ees Boffo 
diate, Mftatif 


edenss Der (ug, der GoldsGand 
— tie wey at ut at guͤldne Rd — 


Pag —5* 


— Die pa sbabtitbe bey perf | 
—— pete ve Srban oft ~ AOR 
r werden die Indianiſchen set 
nennet,, 14 te J 
Palæmon. 





Beywoͤrt. Der baͤrthigte. ſhwinnmende. alte. 
maͤchtige. eroͤffnende. 
Beſchreib. Sein Vater war Athegene, cin Kini in Bae 
» die Mutter aber Ino, eine Tochter des Cadmi. 
Boßheit der Inus exfuhr urd *8 es bey * 
gebraͤcht hatte, daß er ſeinen Sohn, den khrixuin, amt 
Schweſter, der Helle, unſchuldig binvichten laffen; & 
Me Ino ſamt bem Palamone oder Melicerca, Com * dea 
auch genennet,) dem Phrixo, tiederum mit ihne . 
ee wollte; aflein, Da er ibnen aud das — 2 
rite fei hm Bacchus aus den H Wie at 
Darauf bon dem Jove felbft rafend pena on x 
folder Wuth aud ſeinen einen Sohn, den Learchus 
ste, um nied Kovfit —*2* —* — 
ug, vif loo mit Dem Melicerta o alemone 
te ſich Oe ak 
sya bas Meer. Ded 
Delphin aufgenommen, — 3* — an das Uferdes Ie 
rinch gebracht, und von dem Coriathkiſchen ge Sif 
buͤhrend begraben. Er tvard mit einem groſſen 
Baͤrthe und einemSchluͤſſel in der Hand ge it to 
niemals auf einem Wagen, ſondern nur a 
ſchwimmend. 7 ni We * ig 
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amedes. 
oͤrt Der lange Fluge. gerechte. weife. guͤtige. Grofs 
— erfahrne billige verſchlagene. liftige. tapffere. 
e Vater war Nauplius, ein Kuboeiſcher Konig; 
eine Mutter aber Clymene. Er war mit in Creta bey der Erb⸗ 
heilung der Verlaſſenſchafft bed Cretei, alg Paris indeſſen die 
lelenam raubete. Hernach ward er aud) als Sefandter mit 
n den Priamum abgeſchicket, bie Geraubte wieder gu fordern. 
lg man aber hieſelbſt nichts ausridtete, war er vor anderst 
emiibet, bie Griechen wider die Trojaner gufammen gu bring 
en: Und da fic) inſonderheit Ulyfles nicht gu folden Kriege 
erftehen wollte, fondern fic licber naͤrriſch ſtellete; gieng ee 
sit dem Agamemnone und Menelao felbft nad lthaca : Und da 
t fabe, daß Ulyſſes als cin Knecht mit einem Pferde und Efel 
cferte, nahm er deffen Sohn Telemachum, und fegte ibm dens 
elbenin den Weg vor den Pflug; allein, da Ulyfes den Pflug 
ufhub, fabe man, daß ex bey Sinnen mare; damit mufte et 
nit fort. Als darauf Agamemnon dag Commando befam, twas 
en die Abrigen alle verdruͤßlich, und Palamedes ruͤhrte die bey⸗ 
elegten Schwierigkeiten aufs neue auf, und erbielt darauf ar 
es Agamemnonis Gtelle bad Dber;Commando, welded er auch 
rit groffem Ruhm und Slice fbrte. Durch dic Lift des 
lysis ward er endlich einer Verratherey be(Huldiget,wnd daß 
t fic mit den Trojanernin unanftandige Correfpondenzeinges 
rffen; daher er auch hingerichtet wurde. Er war ſonſt von 
datur lang und ſchmaͤchtig; was aber ſeine Gemuͤths⸗Be⸗ 
haffenbeiten aubetrifft, gutig, großmuͤthig und gerecht. 


es. 

eywoͤrr. Die gitige. milde. beſchuͤtzende. maͤchtige verſoͤhnte. 

eſchteib Die Romer Hatten eine Goͤttin dieſes Namens, und 

var nach einiger Meynung des Futters, nach anderer aber 

es Viehes und der Hirten. Man opfferte ihr inſonderheit 

Nilch, and ruffte fie an, daß fe bem Viehe geſunde Weide ges 

en, eS vor Seuchen und Wolfen bewahren, fruchtbar ſeyn 

iſſen wollte, und was dergleichen mehr war. 

nurus. | 

eywoͤtt. Der Sorgfalts: volle. (hlaffende, ertodtete. weiſe. 

dte. edle. Fluge. redliche. nothige. 

fchreib. Er war ein Steuer⸗Mann auf der Reiſe bes Anez 

ach Italien; wurde aber — Selaffe, der in — 
2 


\ 


4 
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des Phorbantis, eines Re etn su thm — 


Gteuer: Ruder ins Meer geſtuͤrtzet. — 


nen, ward das Italiaͤniſche vorgeb 






aber auch erſchlagen, und aufs neue ins 
Palinurum genennet. = 4 


Palladium. 
Beywoͤrt. Dad ſchuͤtzende. geweyhte. mi 
verehrte. geraubte. ftarcke. fefte. 
Beſchreib. Ws llus den Jovem oe 
daß ihm die news erbaute Stadt a eneban Fort 
drauf das Bildnif der Palladis yom F ard t 
nem — gefunden 3 Es mar drep Fuß Pre oem rnd fegte > 
Beine, als ob es gienge ; in der crhabenen regten HandHiel 
es einen Spieß, undin dev lincfen einen Nocfen. CEs marbe 
Stadt Trojz ſo fatal, Saf die Stadt auch vetlohren geben 
foenn daſſelbe verlobren gienge. Man verwabret 
febr eyfferig. Endlich verrieth es Helenus dennoch d 
und Diomedi; dod), da der Letzte ed nicht beBalten molite te 
ex unglbdflid) tear, Aneas aber folches ttidit’ Babiea malt 
nahm ed Nautes; da es denn bey den Nauriis ty Rom Seta 
big verwahret wurde, —. 
Pallas, fiehe Minerva, = 


Pallaft. 

Beywoͤrt. Der koͤſtliche. Cifensfefte. bobe. beruͤhmte 
fe. zerſtoͤhrte edle. dauerbaffte, koͤſtliche. 
— geſchmuͤckte. wuͤſte. bewohnte — 
erhoͤhet 

RedenssArten, Der Eiſen⸗ fefte Bau, 
Piel Beſſer. Hier fiehet man den Marmor davern, 

er Jahre Schimmel muͤrbt: Ein , der ni 
birbt, bepfoftet dic erhoͤhten Mauern : * Dt 
ieder Wand: Smaragd hat Stubl und 
was an Gtatt ber Fenſter dienet, ift ein p 
Wenpgel. Der Pallaft ift ein Wohn⸗ : 
und der Menſche n Gat ift. Neukirch. ur, ihr 
lichen, von Jaſpis und Porphir, von. Gold ti und See ns, 
bie hertlid)ften Pallafte, Bande, ty ay 


—— Die ſteiffen. gruͤnen. blutigen. —— erſtritte⸗ 









gee eble.t ide. 
e. id a 
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nent. geftrectten. erbobten. immer; frifchen. ſtarcken. unver/ 
velckte. ſichere. belobte, verewigte. gedriictte. 

edens⸗Arten. Palmen welcken tm Gedrange. Beſſer. De⸗ 
ren ſchoͤnes Weſen mit ieder Monden⸗Friſt verneute Reiſer 
reibt. Wentʒel. Die durch die Zeiten dauern. idem. Das 
chine Palmen⸗Reiß wird auf der Welt befleiben, und tenn 
fonft alles fault, nod) voller Bluͤthen feynidem, Die Palmen 
ind an Krafft von oben reich, idem. 


n. . , 
x“ fem Der verbublte. laͤcherliche. kuͤnſtliche. groffe. wilde. 

elachte. 
‘enenssUrten, Pan, der auf fieben Roͤhren anzuſtimmen Hat 
rdacht, und gant lieblich angubdren, einen neuen Thon aufs 
bradt. Opi. Wo der verbubltePan, der Nymphen Sunt 
haben, und feine Satyri umber am Ufer traben. idem Pan, als 
pr geilt, bas Feuer gu umfangen, bat ſich der tumme Tropff 
gang jdmmetlicy verbrannt. Wensel. . 
befdyreib. Ex hatte entweder ben Jovem ober den Mercurium 
oder einennod andern gum Bates; und mit ber Mutter fiehet 
es cbenfallé ſehr ungewiß aus, Die Arcadifchen Nymphen 
erzogen ibn; und da ihn Mercurius in Simmel bradhte, fo ladys 
ten Die Gotter hber die Poſſen ſehr, bie ex machte. Cr war ein 
Gott der Schaͤfer, Berge, Hirten, Yager und Nymphen. Er 
fiebte Die Naidem und Syringen. Als er die leBtere einſt vers 
folgte, und fie fid) ind Waffer begab, umfafte er einen Arm 
voll Sdilff, da er fieguumarmen gedachte. Man bilbet ibn 
fonft mit zwey Hoͤrnern, rothem Geſichte, ſpitzigen Ohren, kah⸗ 
lem Borderthell bes Kopffes, ſtruppigtem Barthe, cine Peits 
ſ von Ziegen.Leder in der rechten, und einen Hirten⸗ tab 
n der iinden Hand haltend: Wiewol er aud) an Statt der 

itfce cine Pfeiffe hielt. Man mahlet ihn aud mit einenr 
egen⸗Schwantze und rauden ZiegensDeinen 5 aud), tote ev 

fid mit einem Pardels oder Neh: Fell bedecket. 


macea. 
5 — Die Griechiſche Gottin, die wider alle Kranckheit 
| re follte, und gu Oropo verehret wurde. 
anda. 
Zeſchreib. Sie war cine Gittin der Sabiner, die dem T.Tatio 
den Beg gegetget, bas Capirolium einzunehmen. 
Qyn3 °°) Panda- 
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Pandarus, ——n— — 
Beywoͤrt. Der ungebeure. evfegte. bezwungene taviere 
Beſchreib Ciner von AnexGefolge, cin entheplid 
den Turnas erſchlug. hel ———— 
Pandecten. OF age 
wort, Die ſchweren. edlen. forfthten. nerwpirrten, 
** gerechten. —— erlechterter 
erlaͤuterten. — 
Pandora. wee 3 
Heywoses. Die begabte, beſchenckte. ſchaͤdliche. nade, Bete 
ide. — 
Beſchreib. Ske tard vom Vulcano, auf Jovis Befehl 1g | 
De verfertiget/ und von allen Gittern Sottr en mit ne 
Bortreffltdheeit befchenckot; Daber fie auch den Namen beter 
Und weil fie das Mittel ſeyn follte, die Nrenfthen gu befteam 
Da Prometheus bas Feuer vom Himmel aeftoblen | 
Fam fte zu ſolchem Ende eine Buͤchſe. Siehe cpimsetbens. 
Pantheon. . Nit, ae 


— 


gr te: Das praͤchtige. runde, heilige b a te. geſauber 








an ae 















ozen⸗ volle. aw 
Beſchreib. Ein Tempel in Nom, der allen’ GBtterh getahedeny 
twar, und ietzo Maria rotunda heiſſt. ko 


LZ athe ‘sla 


ther. Mp 
Beywoͤrt. Dev fleckichte. bunte. gereitzte. grauſam 
verſteckte. Ne 
Redens⸗ Arten. Cin Panther: Thier, das der * Sager 


fteut. Neukirch. Deffen Haare gril machen, Siegler 
nthus. J Ms 
Set, * edle. — J—— eruͤhmte. ae 
chreib. Er ware er des Apollinis zu Delp 
da er durch einen Tro; nifchen — 















Da ſtand er nun in und. tp xb atch 
fes Gottes Pricfter in — "7 yo —— 
Do wi ai chwaͤtzi ee ie $e 
. ne. + badertic Ee 
plauderbaffte bunte, —— eure gele 
Paphos. ao 
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~ «+ 


Deywért. Das geile. befuchte. gewephte verliebs | 
seebrte, beruͤhmte. Welt, eFannte, Sb ye * * 


Os. | it 
LL LL LLL ALLL LLL AL 
efcpeet.'So hieß die Stadt tn Cypem, wo der Venus ihe Tem⸗ 
pel ſtund⸗ ee * 
pyrius. heb Bl Pdi 
eywoͤrt. Det verſchwiegene. kluge. weiſe. vorſichtige. ver⸗ 
qhlagene. belohnte. edle. i 
reib Ein jungee edler Roͤmer, der feiner neu⸗ be ierigen 
Mutter, dic da fragte: Was man im Rathe abgethan ? ants 
vortete: Man hatte unterfucht, ob ein Mann zwey Weiber, 
der zwey Maͤnner eine Frau haben follten? weil ev das rech⸗ 
e Geheimniß nicht verrathen wollte. 
aradieß. | ; — 
Das bewohnte. edle. verlohrne. erworbene einge⸗ 
Aumte holde. angenommene. luſtige. liebliche. verſchertzte. 
Dens Arten und Umſchreib · Edens Lule Revier. oe 


‘eiten fchafft Siegler. Das Paradies, das taufend Luſtbar⸗ 
M idem. Der Garten, den felt 


raffer Wall umſchantzt. idem. of mir 
— — Se pc 
decent; wo of’ und fetes Wohl in voller Unmuth griinen; 
wo niemals Weh und Tod die Mord⸗ Trompete thout, idem. 


;* eeeee 06 


eywoͤre. Die harten. unerbittlichen. ſpimmenden. 
—* bart tit. ſtrengen Hoͤnden 





edens⸗ Arten. Die un 
pinnen, Brockes. Die ihr um das Thun bed Lebens ſpinnt. 
eren bens⸗ 


‘Anite mit der Scheere den Faden ab. Man bildet fie als drey 
Weiber, unit weiſſen Binden um die Koͤpffe, und dte Roͤcke mit 
| 094 Purpuc 
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Vurvpur eingefaſſet, mit einer Diamantenen Spindel zwiſchen 
‘i eee Saint Wiewol man bildet fle aud anders, 
Parder. sub 
— flecigte, verftecktecliftige. verſchlagene. hein⸗ 
lide. betrogne. ſchlaue. bunte. ots — 
Redens:Arten, Die Parder, die ihre Haut und deren Flecke 
mit baube su verſtecken tweif. Neukirch. 
Paris. — 
Beywoͤrt. Das groſſe. edle. reiche. Blut, beſpritzte helde an⸗ 
6 erwehlte. beſuchte. kluge verlaßne. dde, vole, ¢. fends 
e. verheerte. - SIRS 
‘Redens 4 Arten. Paris, die (Hine Stadt, der Geden die 
Mutter aller Sugend und Mugheite@pi5.., Der: 
Natur, der Erden Licht, der WeiGbeit Gangeriny diean der 
Seine Strande ihe die gcleute Weltmacht mit der Weißheit 
Pfande gu einer Schuldnerinviden. Das. unfern Adel 
bon. uns entfernetiund arm zuruͤcke ſchickt. Neukr 
FBG .Bori90 Tsp) are 
Beywoͤrt. Der cle, ulighickfelige; fucatel ſchnoͤde eifle.meages 
* tworffne. erhaltne. tapffre wohl gewachſene beg — 
Beſchreib. Ee’ war ein Sohn des Priami, Konige w : 
“und der Hecubs deſſen feiner Gemahlin. Ie * Mutter 
Pianger mit ihn gieng, traͤumete thr, als gebabre fe eine | 
Fackel, womit Troja in Braid geſetzet wirde, © | 
ee, er bald —— —— sh aa — 
JF age unterhalten is ifn der, fo ibn weg ——— — 
ſich nahm tind auferzog. Er ſchlichtete den Streit jaw, 
Palladis und Veneris; und ſprach det letztern ben guͤldnen Ups 
fel, als der Schinften, gu, nachdem fie ihm verfprodjen, thm 
die Schoͤnſte von gang Griedentand sur Gemablin zu geben 
Durch cinen Kampff mit einem Ochſen machte ev ſich 
Vaters Hofe unbekannter Weiſe beFannt, bis 
Hercules bey dem Vater das keben erbat nachdem 
Sohn des briami erkennet worden: Hierauf raubte er 
Helenam des Menelai Koͤnigs zu Sparta, pest 
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cher Geſchichte eigentliche Unſt d⸗ man ſich nicht 
kan. ———— Trojaniſchen Kriege erſchoſſen 
ſonſt umgebracht. Er war fonft ſehr ſchoͤn wohlgen 
und tapffer. a J iva “ * 

She Sibdgiae av 


: J yr J arr 
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— De bbe — nin whee etic. sine. 
rt. Der be. ew rbeer⸗ angenehme. 
— edle. ſtille. erhoͤhte. hohe. ſteile. befiegte, beſtiegne. 


— —— Dee Muſen Sommer⸗Hauß. Opitʒ Des var 
naflys:.bobe Stelle ides. Der Muſen⸗ Berg, wWensel. Der 
— wohin kein fauler Schritt des traͤgen Podbels koͤmmt. 


mebor. 
——*— ib: Patnaflus war cin Berg in Bocotien, oder in Phodide, 
mit —* Spitzen, davon die eine Tichorea, die andere: 
Hyampeus heiſſet. "Gt hatte die raft, daß, wenn man da Mf 
ſchlieff, man ſogleich * Poéten tard, — 
fiphaé. "> ° J 
ngage geile besauberte pete, entrant ent 


— Sie war des Cretiſchen Koniges Minois Gemahlin. 
Weil fie der Veneri —— keinen Dienſt erwieſen, muſte ſich Pa- 
ſiphas in einen Ochſen verlieben. Dzdalus erfand hierauf eine 
Machine, vermittelſt deſſen ſie fo gemein nit dem geliebten Och⸗ 
fen ward, daß fie den Minotautum von ihm gebahr, bet zwar 
ein — wat, aber — gang = Ochſen 


telena. 
reib. Eine * der Roͤmer welche darũber ef 
— wenn ſich die Baͤlglein an dem Getrayde a 


— vollends pevoar brechen moͤgt · 

tella. 

eſchreib. Cine Gottin ber Romer, welche bi ta ot ise bi 

Dinge hatte; welde ſich aufthun muſten. 

tellarii. 
Dle lappiſchen. unterſten. wetbibiteten = 


eſchteib. Die geringen Gotter der Roͤmer wurden alfo genen⸗ 

let, tole etwan die Lares waren, denen ea einer oe 

pfferte. 

‘roclus. ° | 

eywoͤrt. Der fluͤchtige. tapffee. ſteelbare. vefolte et cags 

le. gerodne. 

eſchreib. Er warein Sohn des Menoetii. Als er einſt nath 

Ipynce ee und matt ning — — er ſolchen 
NMyſt5; univers 


714 Pa pe : 
unver{ehens hin, und mufte daher fowol als fein Bater 

_ tig werdem Hierauf bewarb er fid) um die Helenam.” 
verechlinhs und endlich gieng er mit bem Achille Hox Projan 
alltoo ex itn Zwey⸗Kampff mit dem Hectore blieb, spell 






fein Grab fand. * 
Natron, | ns dhe Os 
— Der theure. edle. hohe. maͤchtige. belobte er 
guͤtige. gewogne. reiche. unermuͤdete. beforgta’ Gorge 
geruͤhmte. verehrte. ungemeine. ſchwache ohnmachtige. mil 
ni Dee ſchaͤtzbare .· nmein· 
Paventia. uMedte— — 
Beſchreib. Die Roͤmer verehrten unter dieſem Le 
.  LGottin, die den Kindern bas Schrecken abmendenfollte, ~~ 
Paulus. sec ron toni (04. Sagat 
Beywoͤrt. Dee theure. bekehrte fromme. treuee 
leüchtete. erwehlte. ausgeruͤſtete. begabte. enthaup 
de. ſchnaubende. om 
 Redensz Acten, Her Upoftel,der dee Heyden Deund, dee warl 
entzuckt, und aus dem irdiſchen Gefaͤngniß mega erie 
fale ſolche Dinge, undfunte fie verſtehen, dien Sinn ge 
fat, Fein Auge nie gefehen, Brockes, 
Pax.. if’ 910 4 ibe F 4 
Beſchreib. Sie wurde ſo wol von den Roͤmerr Briec 
ais eae Gottin verehret. Man bildete fie, i 
Plutonem in, Handen triige. Claudius fieng ihr einen 
an zu bauen, den. Velpaſianus erſt vollendete. Er 
dex ſchoͤnſten Tempel, brannte aber unter dem Kat 
do ab, ohne daß man twufte, wo das Feuer herfor 
Siehe Friede. 
gg ae Die Rather rufft Nee  Gittint 3 
chreib. Die Romer rufften eine feds N 
— daß ſie viel Geld haͤten. 
* J 


pegaſus. eS te igh) ae oni 
Bexywoͤrt. Der ſchnelle. gefliigelte, hurtige. gd 
























7 pe ne: 
tieane.gefiederte.leichte befchimpffte.ocrfchlagne.veradtlicde. 
mſchreib. Der Dichter Fliigels Pferd. Lohenfiein. Das - 
Pferd aus deffen Fußſtapffen cin Quell entſprang, aus bem die 
Didhter trinckens adem. 

Lefdyreib.. Er marein Pferd, das da aus dem Blute enſtand, 
il8 Perfeus ber Medufx ben Kopff abhieb. Es hatte Fligel, und 
log fo ſchnell als ein Vogel. Wis der Berg Helicon bey der 
Mufic der Mufen fein Nauptin die Hobe bub, gab ex ihm ets 
nen Schlag mit dem Fuffe, toorauf der Brunner Hippocrene 
entſtand. “Minerva sahmete e endlich, und gab es den Belle- 
ophonti gu reuten, alg ev die Chimaram erlegte. : 


leus. : 
seyworter. Der tapffre. keuſche. verfolgte. geplagte: gebeugte. 
— * Helden⸗ muͤthige. belobte. —5 
eſchreibung. Er war ein Sohn des Æaci und ber Endeis. Geis 
ne Mutter hegte ihn und feinen Bruder an, daß fie ihren Halbs 
Bruder, den det Lacus mit einer Nymphe geseuget hatte, aus 
dem Wegeraumen mbchten. Sie thaten aud foldjes, und 
wurden deßwegen fluͤchtig. Er hatte bierauf allerhand Qu; 
‘Alle, bid ſich Aftydamia, des Acafti Gemahlin, in ihn verliebte. 
Fr (lug folded aus, rourde abee von ibe deftvegen ben th: 
rem Gemahl verlaumbdet als habe er the Unjucht zugemuthet; 
voruͤber er allerhand Verfolgungen oon dem Acafto auszuſte⸗ 
sen hatte. Endlich brachte et durch Hilffe des Caftoris und 
-ollucis einiged Volck zuſammen, und eroberte Jolcon, und ließ 
ie Aftydamiam ‘in Stuͤcken zerhauen. Endlich ftarb ex auf 
er Ynful Coin ziemlicher Moth und Bekuͤmmerniß; wozu 
ieſes nicht wenig beytrug, daß ſein Sohn Achilles oor Troja 
mkommen war, —— —— 
ee a — 
—— Der Argwohn volle. betrogne. begauberte. gers 
uͤckte. ee ~ Aue aera 
eſchreib. Seine Eltern find ungewiß. Meiſtentheils wird 
er Neptunus vor ſeinen Vater, die Tochter des Salmonei yor 
rifle Mutter ausgegében. Sie ſoll ſich in den Flug Enipeum 
erliebt, Neptunus deffelben Geſtalt angenommen, und alfo 
iefen Sohn mit ihe geseuget haben. Er fendete den Jafon, 
us Verdacht, er moͤchte ihn umbringen, bas Aureum Vellus 
us Colchide gu hohlen. Endlich ward er von dex Medea fn 
ʒtuͤcken zerhauen, in einen. Keſſel geſtecket und — 
eilcan. 
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Pelican. met 
—— a treue. edie leebreiche. heide Stati u⸗ 
orgte.serhackte. 
aay Cin treuer Pelican laͤßt Blut und Lebenf 
ee a er nur ſeiner Frucht dadurch bas Leben fi 


Pellona. ws sic . 2) 7 
Befdyreib, Bey den Roͤmern war biſes ebe 
tin, die ſie antufften, damit fiz die Feinde bei 
‘Pelops. | 
Beywoͤrt. Der gefdlachtete, getddtete, tents jetta 
' —— geweyhte. liſtige. verſchlagne. begluͤckte. 
Beſchreib. Er war cin Sohn des Tantali und der Dione sci 
Vater’ bath einſt die Bitter ju Gafte, und da ſchlachtet 
nen Sohn, um ihre! Unwiſſenheit gu pruͤſen. die fibe 
Hen Verluſt dee Proferpinz betr bt war, aB pe dle. gant 
Schulter. Die andern Soͤtter merckten es aber, umd me 
ten ben Pelopem wieder [ebendig. Ceres aber gab ibman Sta 
der ber rat ear yfigele Bee un tue chenc 
te ihm hierauf ein paar tae Pferde, und duce die 
erhielt er in einem WertzMennen die Sodjter deS. Oemomal 
die Hippodamiam, wiewol unredlider Weile, teil er de 
ee bes Ocnomai 9 der den —— chtete, 














o«wet 


— reib. Sie waren * unter deren aug 
dte und Lander an ie Man. bildete Bend 
Mans Perfonen in SoldatensKeidbung, mit Spieffe 
 Danden,und bloffen rechtendemen, wiedi rath os 
Richter Recht su ſprechen pflegten. Die ' 
waren ihnen beilig, und. noe beftatigte vor 
niffe.. Man verwahrte ides lic fu ell mara 
wenn fie ber Feind abt Ol 
Renelope... — Rie a 
Beywort. Die fe che. angen mesg at 
beraltete. treue. belobtes Verehrungs⸗ ws ne! 
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eſchreib. Ste war cine Tochter de Icarii, Das Oracul prog 
phezeyete nichts Gutes von ihe, deßwegen ward ſie wegge⸗ 
worffen. Dod) auf ihe Weinen naͤherten fic ihr die Meſea- 
grides, Die ſie ernaͤhrten. Ulyſſes wurde thy Gemahl, und in 
Abweſenheit ihres EhesManns fuͤhrte fie ſich ſehr eingezogen 
auf, und wuſte die Freyer mit guter Manier aufzuhalten. 
Wiewol andere ihre ſo hochgeruͤhmte Keuſchheit ſehr in Zweif⸗ 
fel ziehen. iad Se vay 
Tae mt ; aes aden 3 
zeſchreib. Sie iſt cine Goͤttin der Armuth. Sie gtens einſt tm 
Garten des Joxis ſpatziren, und da fand ſich Poms, der Gott 
bes Uberfluffes, su thr, der geugte ben Cupidinem, den Aufwaͤr⸗ 
fer Der Veneris, mit ihßßß. 77 
— — 6 - * ‘alts eae 
zeywoͤrt. e tapffre. ertz affte. edelmuͤt ige. ettddte e. 
— uͤberwundene. entweyhte. 
sefthreib. Sie war eine Tochter bes Martis und der Otreres, 
und eine Koͤnigin der Amazonnen. Sie gieng dem Trojaniſchen 
Koͤnige Priamo wider die Griechen zu Hulffe entgegen. End⸗ 
ich erſtach ſie der Achilles, und ſie ward nach ihrem Tode von 
de — bey den Beinen in denFlus Scamandrum geſchleppet. 
ʒeywoͤrt. Der trogige. kuͤhne. beſtraffte. erkannte. erſchlagne. 
ib. Ev mar cin Sohn des Echionis und der Agaves. 
Er miderfebte ſich Dem Baccho, als derfelbige in Beeotien reis 
ete... Endlich. ward ev in der Raferey von feiner Mutter ers 


ſchlagen, die ihn vor ein wild Schwein anſahe. 

rdicca. | 

5 it. Der geile, entbrannte. ſchnoͤde. verdorrte. 
ſchreib. Ex war cin Gohri der Polycafte, undein Jager. Als 
¢ in unordentlicher Liebe gegen (etme Muttee entbrannte, vers 
* er ſolches, und verdorrete druͤber. J 

rfica. 

zeſchreib. Sie war eine Goͤttin ber Roͤmer, welche machen 
düre, daß eine Hochſeit bald das Ende erreiche weiches juns 
3¢ Ehe⸗Leute mit einander ſuchen. 

cywact. Det tape. Grohmathé dole. imerſhroc 

rt. er fap r Yo mu :00 e. unerſchro ne. ge⸗ 
** geſetzte. eble. Lebens⸗werthe. weiſe. kluge. angeſehne. 
verftandige, , | Redens⸗ 
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RedenszArten. Dex unerſchrockne Held, den fein Geliickbes 
wegt. Beffer.. Der fidynur den Paralus bie Wehmuth se 
erweichen, und da fein Ebenbild man auf bie Baare traͤgt ge⸗ 
denckt er auch zugleich ai alle ſeine keichen idem, 
Periclymenus. = 
oͤrt. Der toandelbare. veraͤnderliche. unbendiges * 
Beſchreib. Er war des Nelei und det Chloridis Sohn, N 
nus verliehe ihm die Gabe, ſich in allerhand Geftalten zu ver⸗ 
wandeln. Als Hercules feinen Vater befriegte, vertwandelfe 
er fidy bald in cinen Lowen, bald in eine liege, bald in — 
Geſtalten, ward aber dennoch endlich erſchlagen. 
Perillus. 
Beywoͤrt. Der grauſame. undanckbare. chtanniſche wächede 
verfluchte. verhaßte. ſchnoͤde. unerbittliche. — 
Redens⸗Arten. Perilias, deſſen Ochs aus ſeines Hote, 
bes oo graufamen Erfinderd bange Geele mit dampfi 
Geſchrey und fremden Bruͤllen haucht. Brockes. Peril- 
lus, der einen Weiſen im ehrnen Ochſen braten bee Sip 
Gryphius. 
Periphas. 
= Der fromme. beliebte. reiche. gerechte. verehrte. an⸗ 
gebethete. 
Beſchreib Er war ein Koͤnig, der aus der Erde enſtund. 
war ſehr gerecht, fromm und reich. Deßwegen ward 
Statt des Jovis von den Menſchen Ehre erwieſen. * 
wegte Jovem auf Rache gu ſinnen; bod) ber Apollo bat vor ibn, 
worauf erin einen Adler verwandelt ward, 


Perle. 
Beywoͤrt. Die reine. unbeflectte. flare. theure, Foftbave. gt 


fuchte. gefundne. tieff⸗ verſchloßne. edle. jerſtoßne. geſunde. 
rundte. erlangte. barte. erreichte. 
Redens⸗Arten. und Umſchreib. Das Mufchels indy des 

- Salk und Fluth gleich wieget, fo bald ihr Schmuck in — 

Saale lacht. Wenzel. Die Perlen feyn die —— 

dic erzuͤrnte Gee gu Steinen hat gemadt.idem. Die 

die mit der Sonnen bublen, toenn fie nod inder Muidel | 

idem. Um deren Bruth Gelehrte fich su zancken pflegen 

fegt man fie bem Chau und deffen Tropffen ben; b bald twill wan 

die Geburth dem Donner ſelbſten dancken; Soa EE 
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\b ihr Seyn Hon vielem Regen fey. zdem, Die Perle, tenn 
ie nod wie in den Windeln ileget / ſpielt (Hon mit hoher Krafft 
ite Don dem Himmel fale, idem, Dex Perlen Hdchfter Schmuck 
zeſteht in weiffen Blicken/ die thr gewoͤlbtes Nund injedes 
luge ſtreut. idem. Die Perle ſtaͤrckt das Herb, und miſcht 
ih unter Gaffte, dieman der Bangigkeit bewaͤhrt entgegen 
etzt. idem. Es wird dte Perlen⸗Frucht nur durch die Wellen 
deffer, und reifft, ie mehr die See um ibte Korner (Ahmerfft. id, 
Die Perle, welche’ fic) in offner Muſchel setget, die iſt den Gus 
henden ſchon mehr als Halb geſchenckt. Siegler. Die reine 
Herle deckt nur raube Muſchel⸗Schalen, man fennet keinen 
‘Inter(Heid, Goll aber Ohr und Half mit ihrem Schatze prahs 
en, fo raubt thy Fleiß und Hand bas Steins befeelte Reid, id, 
erfer, | | | 
eywoͤrt. Die tapffern. weibiſchen. geilen. zaͤrtlichen. veraͤcht⸗ 
lichen, aberglaͤubiſchen. zaghafften. verjagten. bezwungenen. 
edens⸗ Arten. Der tapffre Perfianer, von dem der ſchwartze 
Mobr dieSclaven Fist, Ziegl. Dev alten Elamiten Schwarm. 
dem. DeB groffen Moguls Nadbarn, Kohenſtein. : 


eywoͤrt. Der. tapffere. behertzte. nie bestoungene, edcls mtis 
— unbezwungene. 83 gewaffnete. 

eſchreib. Ex war eit Sohn des Jovis. Von ſeiner Mutter 
and Zeugungs⸗Art ſiehe Danae. Der Vater ließ ihn ſammt 
der Mutter in einen hoͤltzernen Kaſten ſtecken, und ins Meer 
werffen: Als es ſie an die Inſul Seriphum antrieb, halff ihnen 
Dy&isausdemRaften. Auf des Polydectæ Anregen machte 


tae 7 F 
eſchreib. Eine Goͤttin der Roͤmer, welche ſie anrufften, das 
mit ſie verſchaffen moͤchte, daß ſie in allem, was ſie bathen, er⸗ 
hoͤret. wuͤrden. — 


fau. —V——— 
eywoͤrt. Der ſchoͤne. ſtoltze. beſchaͤmte haͤßliche. naͤrriſche. 
aufgeblaſene. prangende. lang⸗geſchwaͤntzte. eitele. verworffe⸗ 
rer derlachte. prahlende. delobte. duͤrre. ae 
— Pfauen⸗ 


—XR 
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Pfauen⸗Schwantz. 


— e —ñe — —⸗——— —— 
Beywoͤrt. Der wiederſcheinende. holde. lange. reitete. 
edle. ausgedehnte. goͤldne. beaugte. ausgebreitete 


Revens/Arten. desh auen Schwanges beaugtes Rad 
scot 







ckes. Der Pfauen⸗Schwantz, der der Farben 
ꝓui Wentʒel. Der bunt⸗gemlſcht an Farben. Lobenjren 
ei. : * 
Beywoͤrt. Der zerbrochene. ſtumpffe. abgedruͤckte frenge. 
fpiste, ar vergifftete. blutige. befiederte, icone pink 
ende. hurtige. 5 
*— ⸗Arten. Die durch zertheilte Lufft mit ſtrengen Dies 
fen kommen. Brockes. Die Pfeile, die die Lufft pe 
uͤberdecken Lohenjtein. Ihr Pfeile (ollt forthin niche Mheile 
heiſſen: Die Feder foll forthin nice mehr das fpigge Sthen se 
xen, und aud) das Eiſen foll, nicht mehr die Feder phe 
Zofmannswaldau. ee 




















— 


Beywoͤrt. Das ſtarcke. muntere. wiehernde. weiß 
ſpringende geile, edle. beſchlagene. ſchwitzende. Fei 
zaͤumte. getummelte. hurtige. — 
Redens⸗Arten. Das Pferd, dag man an atte Sigel feg 
Lrenkird, Dad Pferd, das vor Geilheit fpringt. Dpin. Di 
Stutten, fo vor Geilheit luftig feyn.idem. Cinjunges Pert 
von Adelider Schlacht, das bald hinaus begebrt tn frifa 
frene Lufft, will nicht befchloffen liegen; fpringt, mieber 
ſchnaubt und fhaumt, last feine Haare fliegen um Be 
Schultern her; und seigt (on damals an, wie ſchnet woe 
de ſeyn, wenn hm die Nitter;Bahn wird follen nad) Dee Sei 
den Danck in Nennen Friegen. idem. Der Bel et) Poel cher 
nichts als Gold und Purpur ſchmuͤckt, der den erhigten Fy 
in feinen Schrancken Galt, und mit befehaumten Dea 
Stangen Gold zerſpalten will. Amthor. Se ee I 


‘in frehes Geld aus feinem Stande lof, serbricht Gewis 
- Stangenlaufft iber Stein und Stock / und aft fid gan’) 
fangen ; bis cine Klippe koͤmmt, die ihm fein Keben FilvBs, 


durd den frechen Lauff den wilden Hals abjtirgt, ; 


— ra * an — 
Beywoͤrt. Die ſafftige. rauhe. ſanfft / getpaltne, rothltehe. fi 
ſchige. ungeſunde. ⏑——— ———— 


ety 
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edenssArtens Im Fall der Pfirſich⸗Baum fein Perfien quits 
ivet, und durch bes Gartners Hand in fremden Boden finckt, 
owird die Frudtbarfeit in reicherm Maaß verfpubret, als 
pd er nody Den Safft der Mutter Erde trinckt. Wensel. Der 
rin Bild bes Hertzens iſt. sem. Es iff cin Zungens Dild, das 
in den Blattern lade; und daG, wenn der Auguſt fid) um die 
Reiffung mihet; fich die beliebte Feucht wie Sereen aͤhnlich 
nacht. idem Der Pfirſich hell: und dunckelroth, ihe lieblich 
zelblich ⸗ weif, bas ſich Hier deutlich thetlt, dort unvermerckt 
) eveinet, formirt offt cinen Bunten Creyß. Der Circkel⸗rund⸗ 
te Leib, Dex uͤberzogen ſcheinet mit einem sarten Gammt, dee 
slatt und rauch sugleidy, und dev ibe ins befondre nuͤtzet, da 
eine. fanffte Naubhigkeit fie fur dem faulen Bis der Schnecken 
chuͤtzet, iſt lieblich anzuſehn: Die Farben ihrer Haut find 
Wunders (chon und unvergleidlich (AF gemenget; bald tar 
rin gelber Plab, dex fafk dem Agtſtein glide, mit rothen Tuͤpf⸗ 
felgen befprenget; bald farbdten cinen Ort, der Blutsroth, gels 


flicht. 
beywdrter. Die ungefaͤrbte.laͤngſt vergefine. Demuths volle. 
rege. wache treue bemibte. opffernde. raudernde. vergefine. 
betriibte. Bergnigungs: reiche. ftille. aufgebrachte. unges 
shbmte. unbestvinglidhe. betaubte. tieff: verbundene. 
Ledens/Arten, Die Pflicht der ungefarbten Seelen. Chr. Gry⸗ 
phins. Die Pflicht, die man mit frohen Opffern ehret Lens 
nel. Die Pflicht, die fich bemuͤhet, bey dunckler Nacht the 
Opffer abjuftatten. idem. Die PHlidht, die wir nicht nad den 
Schmergen meſſen diffe. idem! Das iftfein Nubm: Dem 
Freunde feeundlte beiffen, und dem, der liebt, mit Liebe dienſt⸗ 
bar feyn. So fan fid) auch cin Heyde wohl etiveifen ; und ſol⸗ 
che That hat ſchlechten Tugend⸗Schein. Der Chriften Pflicht 
Heit auch dieſelben lieben/ ſo uns davor verletzen und betas 
ben. idem. , | 
MING. anni: hed sei} 9* 
per beng —— — Houle, ſtarcke. hiedere. blancke. 
noͤthige. verachtete. — 

RedensrArten. Der Pflugſchar pfleat fic) durch ſoſtes Land se 
reiffen. voengel Dee Pflug, deffen Harter Siahl viel tieffe 
Furchen ziehet. Jiegler. | ad 

. ibe: Pflugen. 
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Pfluͤgen. T28 sist 
“Revens/Acten. Das matte Bie, — fft 
Reitzen mit Geiffel, Ppeuſch und Codi zerre 
mug. Siegler. % ah — be Te) 
Phzdra. * ns 
Baws: Die erhenckte, liftige. boGhaffte, ur 


fd) 
Beſchreib. Sie war des Minois und der Paphos 
. yathete den Thefeum, verliebte fid) aber ; 
Stieff⸗ Sobn Hyppolytum: weßwegen fie fide 
Veneti Speculatrici ein befonderes Delubrum —— 
da er ſich nicht nach ihrem —— hrieb fie, 
Theſeum fie habe ſich von dem Hyppolyto mit Sewalt 
Unerbaren muͤſſen zwingen laſſen; und ebieng fi 
Thefeus ſolches erfubr,fluchte er ſo entſetzlich dak 
tus am Gtrande des Meeres ſpatzieren fuhr, ſchickte 
einenDebfen anber,der die Pferde ſcheu mast 005 few 
fen, und thn ſchleifften. 
Phieton. — 
Beywoͤrt. Der thorichte, au(geblafene. — 
te. verwegene . = <4 
Redens⸗ Arten. Der an Vernunfft und am Verſtar — nt 
auf Titans Wagen ftieg. Lohenſtein. Dem, « St bmn | 
wuſt die Hengfte mit den Zuͤgeln gu hemmen, fie 
Schrancken ausſchlugen. Dann wurden die ssa 
die Klippen Schutt und Grauf; die Srunnen g 
der Schnee ward Funck / und Flammen; ber a 8 be 
ward geftiirget in die yee —— fi 
glommen in. der Gluth, sdem. 
Beſchreib. Ex war ein Sohn Solis ober Al 
ben feinem Gater eines , einen 
de gu regicren. “Dod er kutſchte fo unorden — * 
tze Welt in Verwirrung feet ; bid endlich ues 
_Phaecon mit einem Blitze yon feinem Bag n folu 
in den Po, einen Staltanifden ns alt 
Phxocomes.,.-... - 
Beſchreib. Er mar ein entſetzlich⸗ 
Haute waren zuſammen gefuͤg bag — 



















> —— 


—— 






















J Bits os ; 


— 


I . & 
fid) auf des Perichoi Senlager mit ety etn fe * 


hurde aber von dem Neftoreerftoden 
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alaris. A 
eywoͤrt. Der grimmige, wuͤtende. entſetzliche. grauſame. Blut, 
zi rige. ſchnoͤde. tyranniſche. verdamte. Agrigentiſche Sicilifche, 
edens⸗æ Arten. Her Tyrann von Agrigent. Lohenſtein. Der 
ert Pexillam lief in glimmen Ochſen werffen. idem. 
aon. 

eywoͤrt. Der fromme. belohnte. —— 
eſchreib. Er pflegte die Leute uͤber die Meer-Enge zu ſetzen, 
and davor gon den Armen nichts zu nehmen. Doch die Venus 
wollte ihn ſelbſt pruͤfen: Sie verwandelte ſich dannenhero in 
rin altes Weib. Phaon fuͤhrte fie willig uͤber: Und ſie machte 
bn bierauf, da er vorher alt war, zu einem ſchoͤnen Juͤnglinge, 
n ** Sappho verliebte, und Gedichte anfibu machte. 
ariſaer. _ | 
eywoͤtt. Die heuchelnden. falſchen. ſchnoͤden. prahleriſchen. 
— ſtrengen. GOit⸗ verhaßten. Blut: gierigen. ges 
fften. Hochmuths⸗ vollen. ſtoltzen. verdam̃ten. geſtuͤrtzten. 
— * — 

er Der Gelle. aufgeſteckte. hohe. unentbehrliche. unbes 
ruͤgliche. gewiſſe. erwuͤnſchte. ſichere. ——— — 
edens⸗ Arten. Das Licht der Schiffenden. Brockes. Des 
*harus Brand, der mit langem lichten Strahl die rege Flath 


rergiitbyt, idem. 
iloctetes. | 
ieywort, Dee trene, beſtaͤndige. leidtfinnige, derraͤtheriſche. 
chnoͤde. Eyd⸗ bruͤchige. meineydige. 
ʒeſchreib. Sein Bater war Paas, die Mutter Demonaſa. Ee 
war mit unter den Argonauren, and hernach ein beftanbiger 
Sefabrte ded Herculis. Als diefem aud niemand den Schei⸗ 
er⸗Hauffen anftecken wollte, that ex e6, und erhielt davor ded 
derculis n und Pfeile. Bey einem Opifer, welches Pala- 
nedes im Namen dec Grieden dem Apollini brachte, ward ev 
son tiner Schlange in den Fuß geſtochen, die swar Ulyfles ers 
chlug: Philocteces aber mujte fic nad Lemnos zuruͤcke brins 
jenlaffen. Weil er den Grieden das Grab des Herculis zei⸗ 
jen follte; foldes aber gu verſchweigen demſelben hatte sus 
chwoͤren miffen; ſtieß ex mit dem Fuffe auf bie Erde, und 
vieß ſolches den Griechen. Kurtz darauf fiel ihm 
rin Pfeil bes Hercwlis “ona auf den Fug, womit er Ai 
a 


* P 5 
Grabverrathen; und weil der Pfetin dem Biute der Hydra 
Lernsz eingetunctet geweſen, fo fieng die Wundejebr jhiiamn 
zu werden an. Sonſt that er den Gtiedjen dor Troja ge 

Philomela. is See 

Beywoͤrt. Dic treue. cdle, Feufdhe. ſtumme. : 
melte. einfame. Ao 

Redens / Arten und Umſchreib. Die TodjterPandions, 

rirch. Die ein Marors⸗Kind josey phe ot, 
Athen ihr erftes Blut ju dan é Die ein VON. TOE auf 
dieſe Welt gezeugt. sdem. Die alé ein Schaaf oom Wolfe fort 

evifjen ward, als fie ber Thracier in feine Klauen nahi a id 

~ Der man mit dem Stahl te Gange iprer Bunge 4 jmite tnt 
durch diefen Schnitt thre Klagen einbielt. idem. Die endlid 
gar in fremde Zufft getrieben, und einen Feder⸗Leib fire: ee ; 

Reider anlegte, idem: Du liebft die —— den belau 
ten Buſchen/ und ſingeſt lieblicher, wenn tederma: dich ebri 

idem, Du brenneft voler Ruhm und miſcheſt Dich t sina 
mit deines gleichen offt in cinen Wert: Streit ein, zdeme_ Wher 
der Sonnen Gluth den Himmel angegiindet, fo gtebt the Salts 

Gefang der Erden gute Nacht. sdem, Die treue Philomele 
Diein ihrer Wittwens Mile den Naub dev Sungen Fagt, t 
todten Bublen beweint, idem. c c. 


















Ihr Schwager, der Thraciſche Konig zien 2 
mit ihr ums und damit fie, ſchweigen modhte, ofchmtter | 
die Runge aus dem Halfe. Mein fie nabete % c yftabe ‘inet 
Such, und zeigete ſolches dev Procne, weft ©. Dies 


Tereo ergeugten Gobn Ityn, kochete ifn, und fi n Bo 
—— ſolches erfuh Ss) 
aud, ta abe * Philomela eine Raht 
Tereus cin Wiedehopff- etiadtigall, 
Philofophie. —— — 
Beywore. Die edle. ndthige. grůndliche. belobte berſ 
angenehwe. leichte. tieffe, ſchwere. brauchbare. wy forſt 
begriffene. falſche. ea 
Redens/ Arsen, Der Baldus figtgu Pferd, und Avice na f bret 


— 
‘ 
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ett Ariftorcles, ihr muͤßt zu Fuffe gehn! Das ift Ber gange | 
Pracht, womit man die bechret, fo bie Philofophie sum Sands 
merck auserfebn. feat giebt man dem faum eine Ganß gu hii 
ten, den Die Minerva dod als Mann and Bruder kennt. Es 
heiffet Poſſen⸗Werck und abgeſchmackte Grillen, was ein ges 
lehrter Krahm der beften Meiſter hegt. Man glaubt, es koͤn⸗ 
ne ja noch Durft, nod) — was die Philofophie bey 
uns gu Macckte teagt, Fit cin Philofophus fo gar nach Hofe 
fommeny da trifft ex den Refped mit gangen Fudern an: Ce 
wird pon Groß und Plein fo herrlich angenommen, daß ex die 
Rafe faum vor Stieber (igen fan. Wenvel. : 
meus. 
eywoͤrt Der geplagte. clende, Marter⸗ volle. blinde. geblen⸗ 
dete. erloſete. — wuͤrdige. 
iefehreib. Gin Thracifdher Koͤnig gu Salmydeflo. Er wurde 
feiner Mugen beraubet ; entweder, weil er den Menſchen sus 
uͤnfftige Dinge entdecttes oder, weil et des Phrixi GdHnen den 
Weg aus Colchidein Griehenland gewiefen; oder auch, teil 
Des Argonauten Borez Shhnen die Augen ausſtechen laſſen. 
Liber biefes ward er aud) von den Harpyien nod) darzu geplagt, 
vie ihm alles, wad ihm gu effen vorgeſetzt wurde entweder rau⸗ 
vetenoder mit ihrem Unflath befudelten ; die aber endlid von 
en Soͤhnen des Borez vertricben wurden. , 
legethon. 
ʒeywoͤrt. Det rauchende. dampffende. Siehe Acheron. 
eſchreib. So hieß einer der hoͤliiſchen Fluͤſſe welcher an State 
bes Wafers mit Feuer fioß, undin demfelben groſſe Steine 
and brennende Sticken Felfen mit erſchrecklichem Geraffel 
forttrieb, : | 
cenicier, 

Ste Die klugen.reichen. edlen. beruͤhmten. gelehrten. 
charff· finnigen. belobten. 
‘edens;Arten, Wir find Pheenicier ; Tlor unſer RatersLand 5 
yom groſſen Chna gezeugt; durch Suͤd und Oſt bekannt. Wie 
weit Der Schatten reicht ber ErdCreyß Sternen ſchauet, bat 
unfer Dealt i ooh und unſre Hand gebauet. Wir gaben die 
Sefes der Baus Kunik aller Welt, Wir haben euch gelehrt wie 
han dab Kriegs Volck ſtellt; wie man die Nand zur Bung, 
und Auge macht su Ohren durch die erfundne Schrifft. Die 


Weisheit ift ebohren bey ung, und nad) Athen und Memphis 
| 253 fibers 


7 
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eer? ee ee Ee Ee. —— 
uͤberbracht: Die erften Schiffe find von unſrer Art gemadt: 


Phœnix. 


Phrixus. 


Dre Rechen⸗Kunſt entſprang aus unſerem Gehirne Wir ſee⸗ 
gelten zuerſt nad) Leitung der Geſtirne. Die 
lis, too er geruhet hat, warn ih der Erde Ning ing groſſe Peer 
ein Pfa:, bis in das rothe Meer um Africa gu fchiffen.  MWBir 


ſuchten Thule auf. Lohenſieim. —— 


| < 

Beywoͤrt. Der fromme. fabelhaffte. beſchthene exdiehete. eins 

ice Arabiſche. nie gefehene. —— eigener Aſche 
entſtandene. ae —— 

Redens / Arten und Umſchreib. Urabiens Upoftel, Revodes, 

Det Phoenix, welder ſeibſt ein Vater und fein Rind. idan. 
Der eingig, wie die Sonn an den geftienten hen, tei 







fein beflammtes Haupt, drinn Mugen von Ru : 

geln von Gaphier und Purpur Heilt ben Wind, umd ibe d 
Bodael Heer umringt, wenn fie thn febn, die ob Dem anh 
Sein recht wie entzuͤcket ſtehn ihm drauf, algiheem Herr 


biel bell: Lieder bringen, und froh die Munder-Seuche sin 
biens befingen. idem. Ein Fuͤrſt d r Feder: reichen Jar t 
dem Arabifden Gefild; cin chrerbiethbiger Valall & ym Gon 
nen⸗Licht; es fennt das Flůgeſ⸗Bol nod ſeines 
Nit. idem. Dev von Gewuͤrtz und Hols de 
traͤgt, facht in der Sonnen Gtrabl die Gluth an mit de 
Schwingen, und leget fic gelaffen oben drauf. ⸗ Der Phe 
nix, dee der Welt nur eine Fabel bleibt. Wenzel 
Seywoͤrt. Der keuſche. erbare evvettete, hintoegaermeile eb 
Beſchreib. Gein Vater war ———— her 
feine Mutter Nephele. Geine StieffyMeutter Ino perliebs 
ſich in ihn; allciner blieb kaltſinnig, daß fie feinen Sed ental 
Art fudte. Sie doͤrrete alles Saamens Getrande, Dab nits 
aufgieng · Darauf wurden Gefandten nad) Delphis gefenbet 
dag Oraculum um Rath gu befragen. Ino aber beftac b de 2 Mb, 
geordneten / daß ec fagen mufle: Phrixus follte sur Deefobner 
der Gitter geopffert werden. Aleit, als Phrixus sm dem 
tar gebracht wurde, ruͤckte Nephele ibn und feine Gah efter 
sca ete aah undgab ihnen einen Widder mit einem giilde 
nen Selle, auf welchen fie ſich feBen, und alſo mit 
ſich ſalviren muften. Helle fiel von dem Wibder hevab, un 


: . Tek ree Ss a 
tranck im Deere, das von ihr noch Hellepontus heiete >brixus 
; — Wet tae 4 * 
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iber kam glitcélid in Cotchide an. Dafelbft ſchlachtete ev ben 
Widder, dem Jovigu Ehren; das Fell aber ſchenckte ev dem 
Aceta, Der ihm feine Tochter Chaleicopen gur Ehe gegeben hats 
welcher es in einem Hayn bes Martis aneinen Baum aufs 

lenge tS >) : . 
yficus. 35 | 
eywoͤrt. Der wohlerfahrne. tiefffinnige. unermuͤdete. arbeits 
ame, nubliche, nothige. gelehrte. bemuͤhte. nadfinnende, vers 
uchte. geprinffte. 
edens ⸗ Arten. Die kuͤnſtliche Natur hat felber dich gejcuget, 
sat felber dich ernaͤhrt, hat felber did) gefauget, und bald von 
BRiegen an gelehre die Wiſſenſchafft, urd die du nun erforſcht 
er tieffen Griinde Krafft. und ziehſt die Geel Heraus. Opis. 
Was bleibt dic unerforſcht? Dieß uͤbergroſſe Feld, was The- 
is weit und breit in ihren Armen Halt, basift dein gantzes Buch 
Was andem blauen Dache des hohenHimmels ſey / was Mond 
und Sternen made, wie ordentlich das Heer der Sternen ſei⸗ 
nen Lauff mit Maſſe halten mug, bas merckſt bu ſaͤmmtlich auf. 
Wohnſt offtmals in der Lufft, begicrig zu exmegen, woher des 
Donners Schall, der angenehmeRegen,der Wind,des Nebels 
Dunft, ber Droher, der Comet, fo niemals. ohngefehr gefehen 
vird, entſteht. Hierunten aber ift fein Ort, der dir nicht dies 
nets was auf der wuͤſten Heyd and in der Wieſen gruͤnet/ was 
Berg und Thal gebiehrt, was oon fic felber fimmt, und was 
— wird, it deinem Lig beſtimmt. idem. 
ytalus. . | 3 
Seywdrt. Der belobnte. gaftfreye. milde. beſchenckte. 
efbreib, HIS die Ceres herum ſchweiffte, ihre Tochter, dte 
>roferpinam, zu fudyen, nahm Phytalus diefelbe in fein Hauß 
wwf ur Dancibarfeit verehrte fic ihm einen Feigens3weig, 
ven pflantzte er, und hierdurd fam dieſes Gewaͤchs auch unter 
ie Menfhen, ‘, 
eſchreib. Er und fein Bruder Pilumous wurden von den Nos 
nern als Gitter verebret, weil man ihnen zuſchreibt, daß fie 
a8 Dangen der Felder zuerſt erfunden haben (olen. 


US. | - } 

eywoͤrt Der ſtarcke. muntee. (hone. tapffre. keuſche. bezau⸗ 

verte. verwandelte. | 

eſchreib. Sein Vater war _— und et felbft ei ein 
: 44 


Ofl- 


* 


Beſchreib. Seine Eltern ſind noch nicht ausgem 
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nicht fort. fonnte, ſondern es zu Fuſſe verfol 

machte es ſogleich finſter um ihn, und offen ihr 

ihre Liebe, Wein er gab ihr keine gefallige Wntwort. Circe 

machte bierauf einige SauberzCeremonien, — 
mit ihrem Stocke, daß er in einen Gpecht verwandelt m 

Als ſeine Leute ihn micht antraffen, fordertenfie ihn von der 
Circe, wurden aber allefamtin wilde Shieve verwandelt. 

Pietas. —— 

Beſchreib. Cine Goͤttin dee Romer / welche an ben Orte t 

ehret murde, wo eine gefangene Mutter von ifter Dodster mi 
ihren Bruͤſten unterhalten tvorden, dafie fonit hatte feerben 
milffen. Gie wurde abgebifdet als ein Frarensinmer mit ei 
nem DelsZiveigs Krange aufdem Haupte vor einem & 

Bend, aufdem Feucrbrennete, plates 
Beywoͤrt. Der weife. angenehme. Honig/ reiche verewigte. 
4 rtliche. holde. belobte. re > * 
Redens⸗ Arter. Dee Thebanſche Shan, Opis. Das Die- 
nen⸗Heer Hat Piodars Mund gefuͤllt. Wensel. Pindat, bon Der 
man fagen will, Daf Bienen Honigfeim in deffen Drand aet 

gen. idem. : : a 
Pirithous. 


dseywiet Der tafe. ne, muthige, vetroegne, get 
beſtraffte verdammte. geplagte. 

























reer 
: | act. Er bal 
das Calydonifthe Schwein evlegen, gie id) Colchidem — 
und Beprathete die Hippodamiam. Auf fet | 
gett fit bie Cencauri und Lapithe fo: tſe 
Theil Oe ena ——— aber doch ber 
jagt wurden. Als ev bem Plutoni die Proferpinam ent 
tooflte; rourde er mit 300, Ketten gebmnide aibin t * 
zu bleiben gezwungen. * 
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agen. 

eywoͤrt. Die ſtrengen. herben. harten. unerhoͤrten. ſchnͤden. 
etruͤbten ſelbſt· gemachten. fi jugesognen, unerfragliden. 
‘edenss Arten Die Wellen harter Plagen erhdhen fid. Chr. 
Sryphius, Der Plagen Centner⸗ kaſt. idem. Det Plagen hers 
es Gifft will meinen Geiftertddten. Lohenſtein. Dee Plas 
ier ſchweres Joch druͤckt meine matte Seele. ident... : 
lanete. | | 

eywoͤrt. Der gewiegte. irrende. glaͤntzende. entfernte, hocher⸗ 
jabne, munbderbare, nimmer⸗ ruhige. drehende. ſcheinende. 
Den Arten Ein umirrend ict, ein ſciimmernder Planete. 
Stoll. Die igen Planeten, die tantzend ohne Ruh ſich 
in manden n drehen. Brockes. Der ninimerseubenden 
Dlaneten Corper. iAaem. Die ſieben Lichter, womit bee Himmel 


prangt, die ſchon das Heydenthum Planeten hat genannt. 
rreutirdy. Der Planet muß ſich durch weiten Thier⸗Creyß 
tragen. Sie find sum Theil die naͤchſten bey der Erden. Wen⸗ 


nel. Der Planeten Lauff begeiſtert unſern Geiſt. idem, 


ato. 
sevipdet. Der wile. gttliche. edle. verweßte. gelehrte. un 
—2 beruͤhmte. beredte. | ¥ * 
edens⸗Arten. Die hoͤchſte Zierde der Griechen. Lohenſtein. 
Auf deſſen Lippen Syada wohnt. ide. 


atus. aye ie Pag * 
beywort. Der luſtige. laͤcherliche. angenehme. verſchlagne. 
geſchickte. beruͤhmte — oy sine beliebte. 
hoͤhniſche. 1 | 
ejades. 

Sepwset. Die glangenden. leuchtenden. betruͤbten. Erbar⸗ 
muͤngs⸗ wuͤrdigen. erhoͤhten. 
Zeſchreibung. Es waren ſieben Toͤchter bes Atlantis deren 
Nahmen unterſchiedlich angegeben werden. Als ihr Bruder 
Hyas auf der Jagt umgekommen war, vergiengen fie fuͤr Jam⸗ 
mer, und wurden von dem Jove auf den Ricken ded Stiers im 
Thier, Crenfe gefeget, ba fic bad SiebensGeftirn ausmachen. 


uto. 
boort. Der ernſthaffte. firenge. gebiethende fuͤrchterliche 
fyrannifde.finftve. unerbittliche ſchnode. haͤßliche verdammte. 
Sefdreib. Sein Vater tar Saturnus,feine Mutter Rhea Sein 

245 Nater 


730 Pi po ps | 
Vater fraß ihn gewoͤhnlicher Maſſen gab ihn aber ud) ni 
eingenommener Grech Urgency wieder von fid. ens 4 

_ Gott der Holle und aller unterirdiſche Dinge... Seine te 

Richter maven Aacus, Minos und Rhadamanthus. ‘fia 
erin dem aa es * 9 de mit den Titanen 
Giganten bem erften ben, Er entfibrte ¢ Tochter ber Cereris, 
Sie Frofetpinan, und nahm fie sur Gemablin.. Er wird als 
eine fuͤrchterliche Manns Perſon gebildet, die auf einen ch 
bon Schwefel ſitzet: Es iſt um ibn gang finfter. Fader red 

» tet Nand halt ex einen Scepter, in der lincken aber eine Geel 
unter den Fiffen den Cerberum, neben fich dieHarpyen. * 

Plutus. | ey 

: Beret, De Glinde, undermdgende. ſchwache Bindente. 

nefle, ame. * 

Beſchreb. Er war des Jaf und ber Cereris Sohn, um 
Gott des Reichthums. Er wurde Ynfangs mit fu 
Augen gebohren: dod, da er ſich beftandig su frommen Bes 

ten wenden wollte, beraubte ifn Jupicer der Mugen. * 

Podalirius. ay ss een 

wore, Der luͤnſtliche. geſchickte. mte. verſtandige. 
ele begluͤckte. a ; —— 

Beſchreib. Er war ein Sohn bes Alculapii, und gieng mi 
nem Bruder, als die Griechen vor Trojam sogen, Dabin. Tt 
wollendeter Belaͤgerung ſchweiffete er berum, big 
Hivten gerieth, der ihn zu dem Damatho brachte, d 
tev er curirte, und sur Gemahlin befam, 

Poͤbel. — 

* Dev traͤge. thumme. lafternde, niedrige. gebiicfte, 
milrrifche. leichte. bewegliche. raſende. wanckelmuͤthige thir 

an aufgebrachte nichts, rwerthe. (hnade. £ He. un 
geftime. —— 

Redens⸗Arten. Das Bol, das an der Erden haͤngt Op 

eae A807 ber die ſchlimmſten Wercke nur nad) des Ste: 
gan — mift, und der des Gluͤckes DBlindheit, Wunder 
pe ¢ Macht, Muth, Beſtand und kluge Sift nennet. 2 

Po ie, ny 4 iC five * 

Beywort. Die edle. beruͤ inte. goͤttliche erhabne geſch | 

oetadhtete bechimpffte, Bunders voll. Hobe. reine. bod 

fHagte. tiuntre, —— 
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\edens:Artes und. Umſchreib. Die Dicht⸗Kunſt, die gelehr⸗ 
e Phantafey. Chr. Gryphius. Die Poéterey, fo nur ein res 
endes Gemabld, ein Bild, tas lebet, it Opig. Der Redner 
JierlidFeit, und aller Dichter Flotenverfangen leider! nichts 
ep fo gehaufften Nothen. Chr. Gryphius. Die tieffs s 
e Kunſt, die Maro. goͤttlich madet. Wentzel. Es iſt bier nicht 
jenug, die arme Rede zwingen, die Sinnen Aber Half und 
Ropff in Reime bringen, der Worter Hencker ſeyn: Wer niche 
en Himmel fuͤhlt, nicht ſcharff und geiſtig ift, nist auf die 
Alten gielt, nicht ihre Schriften Fennt, der Griechen und Sas 
‘einer als feine Singer ſelbſt, und faut, daf ihm faum einer 
oonipnen auſſen bleibt, mer die gemeine Bahn nidt gu vers 
aſſen weiß, iſt zwar ein guter Mann, dod) nicht aud ein Poer. 
Hpitʒ. Die edle Poetic wird dadurch nidjt verleget, daß ein Un⸗ 
viffender fie Haffet und veracht; die Kaͤyſer haben doc fie 
wf den Chron gefepet, und unſre Teutſchen gar ein Werck dars 
ausgemadt, Denn Didten ift die Kunſt und Mutter befter 
Kuͤnſte, die nicht, wie mancher dencft, in Reimen nur befteht. 
Sie ift non Wiſſenſchafft und Weisheit ein Gefpinfte, das 
Aber ben Begriff gebuctten Poͤbels geht. Beſſer. Freylich 
oͤmmt dev Verſe reines Weſen mit einer Bettel⸗Schrifft und 
Brand⸗Brieff uͤberein: wenn Hohe guͤtig find, den lahmen 
Reim zu leſen, fo heißt ess Nicht genung, es muß belohnet 
ſeyn. Wentzel. 
ẽten. 
ʒeywoͤrt. Die unſterblichen. gecroͤnten. aͤppigen. feurigen. ras 
ſenden. ausſchweiffenden geilen. aͤrgerlichen. lieblicen, bes 
liebten. beruͤhmten. as : 
Ledens: Arter und Umſchreib. Die Bruͤder der Natur. Opis. 
Deren Stamm von Phoebus ſteigt Neukirch. Der die Ceuts 
iden Floͤthen auf den hoͤchſten Thon gemadt. idem, Die 
Sailer der Natur, bey denen Steine leben, und Gitter ſterb⸗ 
ich find.idem. Poẽeten⸗ Volck ift heiß, ift leichte wie ein Feuer, 
geht durch, reißt aus ihm ſelbſt, iſt wie ein edles Pferd, das nie 
Fan ſtille ſtehn, und allzeit fort begehrt. idem Ded Apollo Kins 
der, bie wahre Meifter find ded Todes und der Zeit, durch ie 
unſterblichs Lod vor beyden wohl befreyt idem. Es find dir 
die Poëten, o Bacchus! aid vertraut. Das Volck iſt ſo dar⸗ 
an, daß es bor allen nicht viel Noth vertragen kan. Im Fall 
ie deine Mild fo wunderlleblich ſpringen in einer ae ) 

: hn, 
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febn, beginnen fie gu fingen; und wenn du in fie FSmmit, data 
wird ihr Herge lof, dann iſt nichts menſchlichs da, Dann ma 
chen fie ſich gros, dann laſſen ſie den dFiuß 
fahren, und wiſſen Phebi Bad) auf dieſesmal iu paren, tic 
trefflich fie aud) ift. Drum rafet Griehenland, fo den Poe 
nichts alé Waſſer zuerkannt idem. Der mit der fone 
Ber jum Mufen Berge reift, ber Berfe, wie cin. Bramn Bas 
Waſſer, von fid geußt, und zehen Bogen Kunſt aks feiem 
Ermel fHhittelt Neukirch. Wie finddie Dichter dod « 

- drileft gu diefer Zeit. Die Schwanen lieben Rub and Zac 
reiche Speifen, fie baffen dicke Lufft; dem Liado zu 
muß man nicht beſchwehrt mit ſtarcken Sorgen gebn; den 

das Verhoaͤngniß ſtets gedenckt su widerſtehn ber mixed der Fic 
der⸗Kunſt ſich gantz umſonſt bemuͤhn; undben das tingemad 
nur heiſt su Felde ziehn, bem mangelt Saft und Mlang: Fee 
lockt die Zeit fie an, gu fHauen, ob ficaud mas SGmones fi 
den Fan’ Zofmannswaldau. | — 

Pollux, ſiehe Dio/curi, * 

Polyhiftor. nyt yl 

Beywoͤrt. Der hoch: beruͤhmte. groffe. ungemeines 

Redens⸗Arten. Sich in. bem Labyrinth dex Alten nie Bere 
gehn; die Wunder von Athen und Latium verſtehn; der 
chen Zierlichkeit recht aus bem Grunde twiffen; der Kane 
weiten Creyß in bas Gehirne fcblieffen; aus finſtre 
ten Macht ein Licht ber Wahrheit ziehn; ſich um dene tauer 
Witz vergangner Zeit bemuͤhn; den halb verfallnen Shad 
des Ulterthums durchkriechen; das, was der naffe Se brant 
der Jahre meggeftriden, daman die Sticke faum mit Dia 
sufammen las, durch hurtigen Berftand erfeben und etgan 
Ben; fid) Aber den Bezitck und die gemeine Grangent e8 Bi 
bel ſelbſi erhoͤhn; was Socrates gefragt; Democrirus beladit 
Heraclitus beFlagt ; ber ruhig Epicur nach fener Lut er ſonnen; 
was Pyrrho vor cin Garn des Zweiffels ange(ponnen, undim 
ein Seiden Burm fic) felbft darein bergrabt; tote Ariftoreles 

nach bem Beweiß geftrebt, gewiffen Grund gefudt, das guli 
ne Mittel funden,in dem die Tugend ruht; warum fein Raha 
verſchwunden; was in der Altern Welt der fieben Wer 
Mund vor Nath iel aufgeloſt; bes Hermes tieffen Grund; ap 
was Pythagoras aus Stoltz und Neid verſchwiegen; vie fd 
Empedocles durch abgeſchmackte igen durchaus ve zoͤtte 
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volln;-toad Plato fpeculirt; und vor Idectreinft als Weißheit 
ingefuͤhrt; wie grob und huͤndiſch fid) der Cynicus vergan⸗ 
jet; wie Zeno ſich geſchaͤmt; womit die Redner prangen, die 
Rom, ‘die Griechenland erſtaunend angehoͤrt; was ein 
Juintilian; was Tullius gelehrt; dev praͤchtige Poee in feinen 
Bers geſchloſſen; twas Livius erzehlt; dev Alten fone Gloſ⸗ 
en; ded Strabo Nis der Welt; und was allhier der. Fleiß auf 
fefed enge Blat nicht gu entwerffen weiß dieß alles, und 
1ocy mehr in feinen Kopff verfaſſen, und doch den Hodmuth 
id) nicht uͤbermeiſtern laffen, dieß heißt cin Polyhiftos ſeyn. 
Stoll, Siehe Gelehrte. 
lymnia. — J 
eſchreib. Eine von den neun Muſen. “Cie ſoll das 
semercten, welches man im Gedaͤchtniß beſitzet. Man 

ic vor eine Erfinderin der Lager, Geometrie, dec, eee 
lyphemus, Re a a 
eywoͤrt. Die einaͤugigte. grofig. ungeheure. wtedifdye. betrog⸗ 
ne. entſetzliche. raſende. oe * 
eſchrelb. Cr war ein Sohn des Neptuni und der Europæ, ein 
Cyclope, und der groͤſte unter feinen Mit⸗Bruͤdern. Er hatte 
einen Uufenthalt inGicilien. Er hatte nur ein Auge an der 
Stirne, fein Augenbraun gieng von einem Ohr gum anderen, 
id unter dem Buge hatte ev eineungeheure Male. Als er 
yfis Gefabrten faſt aufgefreſſen hatte, gab er hm Wein gu 
rincfen, und braunte ipm hierauf mit einem Stuͤck Sols bas 
Auge aus dem Kopffe. Als Acis mehr Gunſt bey der Galatea 
hatte, als er, warff er iba mit einem Felſen gu tode. 


lyxena. r : | * 
seywSete Die weiſſe. wohlgewachſene. (dine, braun-behaats 


te. holde. | _ 

— Sie war eine Tochter des Priami und der Hecubæ. 
Achilles perliebte ſich in fie und mollte Friede mit den Griechen 
maden, wenn er fie sur Gemahlin erbielte. Doch, da bie 
TraGaten gepflogen wurden, ward Achilles von dem Paride er⸗ 
ſchoſſen. Darauf tard fie dem Achilli bon demPyrrho geopffert. 


ers ; Py 

sefcyreib, So hich die Gittin der NSmer, fo die Aufficht fiber 

bag Trincken der Fleinen Kinder Hattes - : 
Pracht. 
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Beywoͤrt. Die Sorgen; volle.. falide. nidhtige. geb 
ni fieinbare verdammte, mafige. hoͤchſte. belobte. —— 
beſchriebene. nie geſehene edele muthige, twobleingeriditete, 
ſonderbare. belobte. rial, hh 
—— D cect v * — elite, 
Beywoͤrt. Der e. Beradhtungss wuͤrdige valk 
—— beſchaͤmte. thoͤrichte. ungeſc ie. 
ſchnoͤde. luͤgenhaffte. he oo 
Redenss Artes. Gemach, verivegne Blut Propheten! spas 
qualet eud) vor Schwaͤrmerey? Yor ſtoßt in gue — 
or 


peten nur Wind verdorbner Phantaſey. — 

lens leerem Knallen wird weder Dan’ nod. Ruse fallen: 
Schlagt fie mit Maul und Zunge todts mit tern 
es keine Noth. Amthor. Cin Menſch von Frame | 

der cinen faulen Spieß und (nelle Ag 1 
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“nen Feind ju GOttes Boden ſchlaͤgt; dev hei Mor 
_ iff, und froftig vom Gebluͤte; den Loͤwen an fragt, de 
Hafen im Gemithe. Opis. Dek Schein de der 
keine Ritter, That verbringet. idem, Die nur vont bret | Krai 
‘ten fagen, dieweil fic ſhwach und blof von Tugend find, unt 
durch ben Trotz zwar Bienen jagen, doch der bem Seino miehe 
abgewinnt. idem: Hier will die Helden s Zunhft que fi 
ober fterben, und mit der FeindeBlut ſich und das fer farbde 
Sie ſchwoͤhrt / doch mit Sebacdt,und mehnts fo grimmis miewe 
weil dod) die That sulest den Worten wider(pricht, Aameh 
Erdichter Zorn iſt mat fo grog, er giebt doch eint 
dhe blog: Ein edles Hers muG fonder Grauen dem Bode ae 
enitgegen ſchauen; dich aber heiſſet ausge(hmeifft, wenn m 
thin rufft, und dod) entlaufft, dem. TES 


Beſchteib. Sie find die Tochter bes Joric, und Oe 
der Atz iederzeit nacdhfolgeten : Gie waren aber ahn vue 
Runtzeln im Gefidhte, und ſchielend Sracdkten aber e 
Werehrern viel gutes zuwege. — 
Prediger. yin Sieve ot Gant a 
Beywoͤrt. GOtt geweyhte. ele, Ruhm wolle eitele, ele 
beredte. getviffenbaffte. reine. berhbmte. 
Redeno⸗ Arten. Die Fackeln veiner ehre Menge, Die we 
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| — 
fter, denen Froͤmmigkeit, wie Scharlach weiſſen Haͤnden a 
aller(chonften fieht. Neukirch· Ein Nathan, dev die Sunder 
durch kehren von dee Hiden offt zaͤhmer, als den Stier dev 
Feigen⸗Baum, gemacht. Es kunnt' Archimedes ſich ef) zur 
Rube ſtellen, da er der groſſen Kunſt vergeblich nachgedacht, 
wie mah Eghptenland mit Waſſer mochte traͤncken; als er, 
wie ex doch fie gum Simmel moͤchte lencken. idem. Der eine 
Rampe iſt und gu andrer Dienſte ſich ſelber kan verzehren. dem. 
Du Preiß der Sioninnen. Chr. Gryphius. Die Priefter, die 
bemabt find, mit Mund und That gu lehren, was Chriftlid 
leben heißt, und was man glaubden mug. Wentzel. Cin Pries 
ter, deffen Glang wie Diamanten bliget,und dennoch ſchlech⸗ 
e Sprew fir ſeine Seele waͤhlt; dem auf dem Munde Mild 
ind Roſen⸗Zucker ſitzet, tm Hertzen aber Geiſt und Lebens 
Dele fehlt, fan, uns gue Himmels⸗Fahrt fo wenig Schiff und 
Nachen, al ohne Mittelpunet gewoͤlbte Circul machen. Neu⸗ 
irch. Den'n Prieſtern wird fo leicht oon Suͤndern, als 
Rarciffer und Liljen, Fleck und Koth oon Fliegen angeſchmiert. 
dem. Du kicht der hohen GOttes⸗Lehre, bu. Crone des Al⸗ 
‘avd bu Wadter diefer Stadt! Chr. Gryphius. Du Wads 
ev. der Gemeine! idem, Qunge, die dex Himmel lencket! 
3ungey die ded HSchften Gunſt in bic miden Seelen fencket ! 
£8 begreifft bie Hobe Gunft, die did GOttes Geiſt gelehret, 
eicht ein feder, Der dich hoͤret. idem. Siehe Zheologus. 
redigt⸗Amt. 
eywoͤrt. Das fromme. geweyhte. beſchuͤtzte. heilige. verfolg⸗ 
e. verachtete. von, GOtt geſetzte. geordnete. edle. gecroͤnte. 
nuͤhſame. beſchimpffte. begluͤckte. beliebte. belohnte. 
edens⸗Arten. Das fromme —— Tit, das (autre Fruͤch⸗ 
e bringt, ift ſo ein ſchwehres Werck, bas Herculs Schultern 
veichet. Will iemand Sorgen, Schweiß und Angſt gehaͤuf⸗ 
et ſehn; ſoll Feindſchafft, Zorn und Neid in das Geſichte 
allen; ſoli £aftrung, Schimpff und Spott und boͤſes Urtheil 
challen, fo darff man nur zum Amt der frommen a 
hn. Wentzel. Das YUmt, der Seelen Hirt gu ſeyn, ſo mans 
ben gar gu fuffe ſcheinet, bringt fider mehr Verdruſſes ein, 
[8 ein verwoͤhnter Zartling meynet, idem, Was ift der Pries 
ter Umt? Cin Feld;3ug voller Schrecken, wo Hille, Welt 
ind Tod vergiffte Waffen zeigt; ein Meer, das Wind und 
Sturm mit ſteien Welien decken; cin Schacht, aus welchem 
‘etd cin arger Nebel ſteigt. idem. Preuſo 
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reuſſen. 
Eid i Das neusbecrinte, beotictes frobe. Fromme. arate 
Redenss Arten, Kinig Friedrids groftes — 
Volcker Augen⸗ Merck. Beffets ono, = 
Priamus, 
drt. Derigelinde, unvorigtige — 
erſchlagene. 

Beſchreib. Sein Vater war Labomedon Koͤnig in Troja; die 
“Sutter aber weif man nicht eigentlid, Er bauete Trojam, 
da Hercules ſolches verwuͤſtet hatte. Gein’ Sohn Paris 
durch ben Naub det Helenx Gelegenheit gum Kriege 
det Grieden und ibm. Nachdem Troja uͤbergieng 
* —* rT — dem ** des — nieDergematts 


— Der Haale, abjcheutiche, — 


—— Sein Vater war Bacchus, die Mutter Venus: 
tar bey den Lamfacenifcyen Welbern ſo — Ya 
die Maͤnner endlich fortſchicken muften. | ine ge 
wiſſe heimliche Plage emprunden,mufte fie, t aus —5— ne 
Altaͤre und Tempel bauen, Al ihn aan aciicke ruffer 
Ue iu u einem Gotte der Garten bis, wi 
aͤßlicher dicker Knabe oder als ein hag auberer bat 
thiger Mann, mit einem febr groffenMembre vi sorgefteliet 
Procne, ſiehe Philomela, aes 
Procruftes Fo 
Beywore. ‘Der tyranuiſche ume t 


Sefehecib Er war ein’ Sohn bes Nep i. Erba att 
¢, Daf, wenn ex eines Fremden ha a 
Le relbentn ein Bette legte. War er ge F 


— — ———⸗ — 
















—— 
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ifm die ubrige Linge von ben Fuſſen ab: Da bingesen, wen 


ev gu kurtz war, fo large Dis tet ie LAN 
Sted atte. Er pflegte' ſolches durch Ambo 
er an ibe Fuͤſſe bieng. 4* sis Ke 
Esme ine ah my 
rt. Der ne —* ene. ie 
— Fluge. fii oa 
anes inten und ri Vises Deen 


| 
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Bater der Vernunfft ud Kunft und vieler Wercke Opigs 
Her uns ein flared Licht gegeben, ein Feuer angeſteckt, den 
Rechten nachzuſtreben, su fennen, was uns dient. idem. Dev 
urd nlige Dieberey des Feuers edlen Schein vom Himmel 
jat gebracht. idem. Des Japers frevler Gon, der dem Jupiter 
das Fever entwandt. idem. WF 
eſchreib. Sein Vater tar Japetus, dte Mutter aber Clyme- 
re. Ev (Huff die Menſchen zuerſt aus Crde und Wafer: Doh 
dev erſte Menſch, den ev machte, war todt. Durch Huͤlffe der 
Minervz ftabl ev himmliſches Feuer, und hielt es feinem Mens 
ſchen an die Bruſt, davoner denn gu leben-anfieng. Als er 
zlerauf den Jovem mit einer zuſammen genaͤheten Kuͤh⸗Haut, 
die mit Knochen gefuͤllet war, betruͤgen wollte; indem er fols 
He nebſt einem rechten Ochſen dem Jovi, einen davon auszu⸗ 
eſen, darſtellte; nahm jupicer thm das Feuer wieder. Dace 
es aber nochmals ſtahl, wurde er deßwegen auf 30000. Jahr 
m den Caucafum angefdymiedet, allwo ibm cin Adler kaͤglich 
te Leber aus bem Leibe frag, die doch immer wuchs Dow 
jupiter ltef ihn wieder loß, als er bie Parcen behorcht hatte, 
und folded dem Jovi offenbabtte, 
ropheten. as * 
eywoͤrt. Die heiligen. wahrhafftigen. warnenden. GO¢t; ge⸗ 
liebten. oon GOtt geſandten. verhaßten. verfolgten. bes 
ſchimpfften. geſchmaͤhten. 
edens⸗Arten. Propheten, als die von GOttes Geiſt getriebe⸗ 
ne Pocten. Brod’. Die traͤumenden Propheten, die bald mit 
eur und Brand, bald Fluthen ſchwanger gebn. Wensel, 
oſerpina. 
ʒeywoͤrt. Die betruͤbte. holde angenehme. betrogne. entfuͤhr⸗ 
te. geſuchte. fuͤrchterliche. eyfferſuͤchtige. | 
sefdpreib,: Ste war des Jovis und der Ceretis Tochter. Durd 
bie IntaguenDes Jovis geſchahe es, bag ſie von dem Plurone ges 
raubet wurde. Ceres ſuchte ihre Tocters doch vergeblich, 
Endlich erzehlte the Arechufa allen Beslauff. Cie verlangte 
‘eae! ibre Tochter vom Jovemieder; weiches ev ihr unter 
er Gedingung verſprach woferne Proferpina noc nicht in 
der Holle gẽgeſſen babe. . Doch, da es gefcheben war, mufte fie 
bleiben. Man bildet fie als eine anſehnliche, ernfthaffte und 
ſchwaͤrtzlichte Weibs;Perfon ab. Bor ihrem Raube war fie 
ſehr ſchon. — 


+ i << ‘ ® 
= Naa , Proteus. 
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Proteus. a 
Beywoͤrt. Der verdnderliche. ungetviffe. wandelbare. fluͤchti 
. ge.hurtige. geſchwinde. . 
Beſchreib. Ex war exer der vornehmſten MeerzGotter. Day 
_ bey war er ein vortrefflicher Wahrſager. Che ex aber proppy 
genete, ehe pflegte er fic lieber in allerhand Geftalten zu very 
_ wandeln, Menelaus bebdectte ſich mit Meer⸗Kalbs⸗Haͤuten, 
um ihn gu uͤberliſten, weil Proteus unter den DeeersKalbern 
Herum ju gehen pflegte. Alsdann band er ibn felt, und yoang 
ihn gu weiſſagen. Er wird als eine alfe Manns-Perjon blaw _ 
lichter Farbe gebildet, (o auf einem Wagen,mit Meer⸗Pferden 
beſpannet, fabret, : | 
Pſalter. J 
oͤrt. Der heilige. herrliche. kroͤſtliche, fromme. vorteef 
liche. edle. Andachts volle. Geiſt⸗ und Feuersreide. 
Redens⸗Arten. Das ſchoͤne Bud), das Richtſcheid guter SH 
ten, die ſtarcke Krafft, ben’ Himmel gu erbitten, des Lebend 
Troſt, der Muth zum Sterben giebt, was der Held ſang, den 
9 * Grundaus geliebt. Opis, oo 
ul 8. —— 
Beywoͤrt. Der matte. ſtarre. hurtige. klopffende. můde. (me 
dye. erhitzte muthige. me ko todos 
Revensz Arten. Den Schmertz und Seid beſchwehrt. Amchet. 
* dem ein neu⸗beſeelter Schlag undLebens Balſam faͤhrt. id. 
rpur. | a | 
Beywies * reine, koſtbare. edle. werthgehaltne. herrliche. 
majeſtaͤtiſche. 
Redens⸗ Arten. Das Cyrus-Roth. Wentzel. Der wer 
Steoff von Sidon.idem. Der rothe Pradt/den Sidon fide, 
idem. Purpur Tracht, der Lohn der Helden, idem. Der 
Schnecken Blut. Belfer. Dem cin vertoorffner DBurmsie 
Rothe geben mus. Wengel. Das hohe hes 
deckt der Schultern Schnee. Fiegler. Das Gotter en 
bem das Land im Morgen in feohem Wunder bangt: | 
facht, was nur ein Haupt voll ſchwerer Herrſch : 
gent, und dann bie Tapfferkeit zum Eigenthum e 
Laß den Purpur aus den Haͤnden, den dein Irthum 
bar macht. Hofmannswaldau. 
Pyramiden. 


Beywoͤrt. Die armen, hohen, praͤchtigen. geſtreckten Foie 
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en. vergangliden. eingefallnen. beruͤhmten. geſpitzten. theu⸗ 

en. verwuͤſteten. dden. | —— 
edens⸗Arten. Egyptens hoher Saulen ⸗Schein kan ſich kaum 
elbſt mehr aͤhnlich ſeyn. Wengel. Die Pyramiden, die nur jes 
ten Nil erhoͤhn. idem. Die Pyramiden des Nilus-Gtrandes, id. 
Fayptens Saͤulen⸗Werck. idem. Egyptens Obelisten. idem. 
Die Pharos- Stadt zeigt Flammen⸗Spitzen von vieler Laͤnder 
doſtbarkeit. idem. Nan ſieht erftaunend an der. Pyramiden 
Spigen, die wie Gebirg aud Kunſt ynd Leitern, die vonStein, 
ich thuͤrmend durch die Lufft bis an der Sternen Schein, des 
Himmels Gaulen find, der Himmels⸗Crevſe Stigenund wie 
te um fich her den langen Schatten ſtrecken, und Felder, Deeg 
und Spal mt fence Grif Deen, Aad, 
rrno. | i ee, r 4 

eyworts Der naͤrriſche. abgeſchmackte. ungewiſſe. kluge. bes 
crane ote Garn des Zweiffels : ) J 
edens⸗Arten. Der ein Garn des els angeſponne 
vie cin Seiden⸗Wurm ſich ſelbſt dareinverwebt, Stoll. 


thagotas-. 7 

on te ear pe beruͤhmte. verſchwlegne. raͤtzelhaffte. vets 
achte e e. ee as, Riga “oa 
edens Artes. Der fid im Sd weigen dbt. Neukirch. Def 
en Geiſt ——* regteret. idem. Bon dem die Schulen 
Agen, er haͤtte hur der Welt fuͤr Flammen Raid und Dunſt, 
fir ny leeres Stroh und Schalen vorgetragen. idem Dew 
surth die Phantaſey sum Pfauen fidy gemacht, der Erden aber 
sar die Trdume beygebracht, daß unfre Leiber ſich im Grabe 
mar verzehren, die Seelen aber ftets in friſche Coͤrper kehren id, 


uaal. — ante Te 
Eywoͤrt. Die bange. ſch eve, biftre. unumſchraͤnckte. 
NMlange. unaufhoͤrliche. ſtille. verſchwiegene. geſtillte. un⸗ 
jemeine. ſchmerhliche. unertraͤgliche. gewiſſe. zugedachte. brs 
timmte. marternde. Siehe Schmerg. ee 
uacker. ee . ta f — 
eywoͤrter. Der kraͤumende. kolle. naͤrriſche. ftolge, sitterndes 
bebende. entzuͤckte. eigenſinnige. Hochmuths / volle. erleudtce 
e. in ſich gegangne. dahin gerifine, abgeſchmackte. rohe. tole 
xerſpenſtige. (tite, verſchwiegne. — 


Aaa — Quaden 
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Quaden. fare Ow 
Beywoͤrt. Die tapffern. beruffnen. beruͤhmten. unfterblida, 
unerſchrocknen. | | 
Redens⸗/ Arten Dic ihrem Feind cin Schrecken waren, Lobe 
ftein. Die Voͤlcker am Danubio. sdem. 


—— a nee 
Beywoͤrt. Das fluͤchtige. rei leben igegetnbivte bantes 
niſchreib. Der flichtige Mescur. Opin, Des Mercurs 
Quelle. Doe, — | 
Veywoͤrt. Die ſtrudelnde. die nie verſtegne. Helle, Flare. fleht 
entiprungne. Wafferiveiche. verftopifte. uͤberfluͤſſende helde. 
beliebte. ungetruͤbte milde. volle. > 
t RepenasAerent. Die Quellen bereichern, befeuchten, erfriſchen 
bad Rand. Brockes. Die Quelle, die am Glantz dem Hebes 
© Silber gleicht. Neukirch. a 7 
Quies. J J 
Pefdyreily, Man verehrete unter ihrem Namen eine Gefondere 
 @httin unter den Nomertt, welche entweder den kebdendigen 
oder den Berftorbenen Ruhe ſchaffen follte, 


Quitten. | —— 
Beywoͤrt. Die geſunden. gelben. heilſamen. herben. angenthy 
meu. olden. — —— i 
"Redens Art. Die Quitten, in welche Solon ließ dte neuen Srau⸗ 
te beifjen. Lohenſtein. | 


Rabe. i fe an 

Ys tyme Der ſchwartze. haͤßliche. undanckbare. Liebs ie 
J ſe. ungeſchickte. ſchrey nde. See: ie ‘ 
"Redens -Acrten. Gin junger Rave krechtet. Broces, Des 
Glia SvciiesMeifter. Che.Gryphius. Der Aeſer Feu 


idem, Des Noa undanckbarer Gaft. idem. 

Rade. | * 
Beywoͤrt. Die ſtrenge. blutige. —* 

Der blitzende. rauhe. harte. ungemeine. raſende. allgage 

« tyrannt(de. | : 















ReoenscArten. Fn deren Noͤrder⸗Fauſt ein bloſſes brates | 
spn d 


Schwerdt blincket und bliget, Brod es Dich nage 





| 
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eclag der Wurm der Nad und Muth, idem. Dis Marche, die 
nit erzuͤrntem Grimme bliget. tens. ro — 
iefdyreib. Die Rache wird als etn. erzuͤrntes. Weib vorgeſtel⸗ 
et, ſo mit der rechten Hand einen bloſſen Dolch faſſet, und an 
dev lincken ſich in einen Finger beiſſet. Bor thr ſtehet cin kom, 
ver mit einem Pfeil durchſchoſſen worden, und deßwegen a. 
et und tobet. a peat o 
ec ee eS 
woͤrt. Det aufgefperrte.. bampffende. groffe. abſcheuliche. 
weite. hungrige. begierige. | Fae tyes 
edens rt. Der ſcheußliche und ungemefine Racer, aus dem 
Finſterniß und Stanck dampffet. Brokes 
aquete, oo — 
eywoͤrt. Die platzende. zerſprungne. erhabne. ſcheinende feu⸗ 


rige. leuchtende. leichte. 

edens⸗Art. Der Ball oom Pulver angezuͤndet, mit der, bes 
tannten Schrifft: Soh feb im Untergange. Neukirch. 

ath. Conſiliarius. 
eywoͤrt. Der Argus-twadye, edle. kluge. betrogne. vorſichtige. 
veiſe. beredte. beſchuͤtzende. geſtuͤrtzte. Gorgfaltdvolle.erho 
neerfabrne.Chrerbietungs: merthe, nutzbare. unentbehrliche . 
ath. Conſilium. oe | 
eywoͤrt. Der reiffe. zweiffelhaffte. Sorgfalts/ reiche. verwirr⸗ 
'e. uͤberlegte. vorgetragne. weiſe. dbereilte. langſame. zeitige. 
wohlbedachte. verlachte. nutzbare. einbige. ungewſſe· begluͤck⸗ 
te. vortreffliche. beliebte. erwehlte. ausgeſchlagne. J 
sefchreib, Man bildet den Nath als einen Greiß Er traͤgt 
sinen langen Rock von Scharlach, und an dem Haljeeine guͤld⸗ 
ne Kette, Daran ein Hers haͤngei. In der rechten Hand hat 
r ein Bucy, and in dee lincken tragter eine Nacht Eule. 


quo, 

wért, Der blutige. gefaͤhrliche. Savon ebrachte. ſchnoͤde. 
eichte. unſchaͤtzbare erfochtene. theure. nichtige. hurtige. fehl⸗ 
geſchlagne. abgejagte. entrißne. | ) 


aupe. | : ee 
wrt. Die bunte. kriechende. ſchmeiſſende. verwuͤſtende. 
iels gefuͤßte. langſame. gefreßige. berderbliche. ſchaͤdliche. 


at 


aud). | | 
deywoͤrt. Det lichte. ſchwartze. dicke. truͤbe. beiſſende. bittere. 
erftreucte, dunckele. Aaa3— Redens⸗ 
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Redens⸗ Arten. Seht, wie ein (hwarker Rauch ſich von dem 
Hartze ſchwingt. Opitʒ. Der dicke Rauch ſteigt auf, ber uns 
Das Licht bes Himmels hindert, idem Hier ſteht ein Tſch bes 
reit, wovon ein ſteterRaͤuch von frembenGpecerenen aus tau 
fend Schuͤſſeln dampfft, der nebedem fanfften Dufft don many 
hem feltnen Wein benebelt Hot’ und Lust, und ſeine Raj" es 
fuͤllt mit ſuͤſſen Schmeicheleyen. Brockes, | 
Raute. 
Bewoͤrt. Dic tiberedle, gefunde. herrliche. vortreſhſh 
ſame. gruͤne. unverwelckliche angenehme olde, fife 
Redens⸗Arten. Der uͤberebi⸗ Rauten⸗Strauch, der und 
Halt das Leben; dex feine Frucht, die mandes Frances un 
Offt ; ucht, von Zeit su Zeit wird geben, Opis. Der Rauley 
Strauch, der Felder sieeet ; wor dem die Sehlangen ficben; 
Der bife Luft und Schmertzen ſtillt; fir deffen Krafft feinGitt 
was gilt, und ung nicht fan duedhslehen, idem. Hier wide 
Rauten Zier mit griiner Luft, idem, Ph 
Rechts-SGelelyrter, 
eywoͤtt. Der edle, theure. 
rete. billige. erfahrne. beruͤhnit 
edens⸗Axten und Umſchrebb. 
erleuchteter Juritten; find aber i 












Teutſcher Erden; den Famens Lob: Geſchrey durch dleirat 
$ragt.idem Gin groſſer Ulpian und Baldus Diefer Zeiten 
Der Trismegift beruͤhmter Sinnen, der ſich * 
mit ernſtem Muth sum ſchoͤnen Zweck erlejen, idem, Dit 
Pian bon hoher Trefflichkeit idem. Dy bichfts 
der gittlichen Attrzen, idem. Theurer, den das 
eFackel, Tag und: Pharns nennt;. defferr Mugheit a 
brennt, alé der Sternen Golds Gefchledte, idem, Dube 
geprießnes Ficht der SOtts gewenhten Rechte! f gp seks 
GOtt tnd Hof sum Steuer⸗ Mam gemacht! idem. res 
ne, Die thr euch Aftraens Dienfi gewaͤhlt! Du Redts: Get | 
t¢ Schaar der muntern Advocaten! Amthor. Ihr Pricliit 
Attreen. Wwentzel. Der fine Sheil bon Themi pete 
ſchafft. idem. Attexa, welcher du su dienen bift befliffen, 
maͤhlt ſich deinem Geiſt mit Feuer reichen wu ery. 












= Ke. AB 
i ihren Freund und ObersPrtefter feyn. Sic hatihe Hei⸗ 
igthum in deiner Bruſt vergraben: Was manche Lehrer 
aum aus zwantzig Troͤſtern haben, ſchleußt dein Gedaͤchtniß 
ſchon tn einem Circul ein; gu weiſen, daß du darffit mit eignen 
Fuͤſſen gehen, und nicht durch Lauterbachs und Struvens Au⸗ 
zen ſehen. Amthor. Ein aͤchtes Themis-Kind macht weder 
Sol nod) Luna blind, wenn andre mit geſchmierten Haͤnden, aus 
nach dieſem Roth, die Seele ſelbſt verſchwenden. idem. 
¢e en. ey . | Ae 
‘dens, Arter. Num darff mein froherGeilt ber Lippen Siegel 
sredjen. Amthor. Dod) endlich loͤſte fic die Stimme ſeiner 
Zungen. Neukirch. Wenn wie der Citelfcit (chon unfre Wor⸗ 
e ſchencken, ſo (pielet fie fid) leicht aud in dic. Thaten ein. 
Stoll, Was findet dod cin Menſch tm Schwatzen vor Bers 
sniigen, dag man mit fo viel Angſt / Mah und Gefahr eclernt? 
idem. Befiehlt dir deine Pflicht bas Schweigen aufzuheben, 
© fiche, daß dein Mund klug und behutſam fey. idem. Daß 
man die Zunge nidt fo, tie man (oll, bewahret, und mands 
nal tiber fie bis im Die Hoͤlle faͤllt. rdems. 
edlichkeit. — 
eywoͤrt. Die reine. unbeflectte, ſichere. gedruͤckte. obſiegen⸗ 
de. verlachte. verjagte. ſeltene. ungemeine angenehme. 
edens ⸗/ Arten Der Weißheit Winckel: Maas. Neukirch. Die 
Tugend, die keine Schmincke braucht; nicht dieß thut, jenes 
neynet; haßt vorwerts, wen ſie haßt; liebt, daß ſie auch er⸗ 
ſcheinet im Werck undin der That; twill mit der KriegesKunſt 
yer Feinde Meiſter ſeyn, der Freunde mit der Gunſt; ſieht auf 
das Vater⸗Land, if GOtt und ihm ergeben. Opitz. Die Reds 
iichkeit, fo den Marmor⸗Kugeln gleich, und wie dieſe fonder 
Ecken, ſo auch jene ſonder Flecken. Neukirch. 
eſchreib. Man bildet die Redlichkeit alg ein Weib in einem 
unnen Rocke, die in der einen Hand eine brennende Fackel, ix 
er andern aber eine gerviffene Larve Halt. | — 
edner. 
— Der hoch⸗ beruͤhmte. kraͤfftige. durchdringende. bes 
iebte. edle. hoch⸗ geprieſene. maͤchtige. viels vermoͤgende. ans 
genehme. belobte. bonnernde. ſuͤſſe. 
‘edens · Arten. Der reinen Redner Licht und Pharus. Stoll. 
Der Redner, deſſen Mund Preuſſens Feinden wie ein Donner 
var Neukirch. Der Redner, deſſen Mund deinen Feinden, 
Naa 4 Teutſch⸗ 
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Teutſchland, Herg und Much gebahr: deffen Mund, der, was 
die Griechen, mas die Romer vorgebracht / zwar offt Hod) bers 
aus geftrichen; dod) viel (hiner nod gemadt. zdem. Aden 
i fiel der Wile, wo dein fiffes Wort erklang: Gange 

cere ftunden ftille, wenn dein Mund oom Frieden fang.cdem, 
So herrſcht nicht em warmer Regen, wo er Schnee und Eyß 
durdbdringt: Go fan Orpheus nicht bemegen, toenn er vor der 
Holle fingt; als ein Gag aus deinem Muͤnde teden Cinwurff 
— als dein Mund zur rechten Stunde aller Hergen ar 


* fi zog. idem, 
Regen. 

Beywoͤrt. Der fanffts raufchende. chtbare. gelinde. ft 
ſtrenge. erwuͤnſchte. erſeuffzete. noͤthige. haͤuffige. fan 
nutzbare. 

Redens⸗Arten. Der Regen, der durch die Lufft nur troͤpffelnd 
dringt, bes Himmels feuchter Seegen, iedes Gras und Kraut 
beſprengt Brockes. Der Regen, des Feldes Troſt. Opw. 
Die feuchten Wolcken⸗Guͤſſe Brockes. Des milden Himmeis 
Safft liegt glaͤntzend auf dem Klee, als tie cin feuchtes Glass 
idew. Dad juͤngſt⸗ gefallue Himmelss Nag, das wie ein Glas 
auf dem gefteifftcn Laube, wo ſichs gemaͤhlich bieget, wie Dias 
mantne Kugeln lieget ; in welchen ſich, famme den geblimten 
Huͤgeln, die Wieſen, Bi und Baume (piegeln, daß alles 
glangt und lacht idem. Es hatte ein ſanfft⸗ rauſchendes umd 
tropffelnd Wolken: Naß / ſo in ber Lufft gekocht vom-H:mmelss 
Caamen ſchwanger, bas durve Feld, den durfigen Anger, das 
lechzende Geſtraͤuch, das welcke Laub und Gras, genest, aw 
traͤnckt, erquickt, erfriſchet, des Himmels maͤnnlichs eur ax 
irdſchem Saltz gemiſchet, und neue Fruchtbarkeit in 
ber Erden hracht. em. Dev verdickten Duͤffte Soͤhne, 
geſchwollnen Wolcken Frucht, triefft mit raufchendem Sethi 
ne, und vertreibt die heiſſe Sucht der vor Durſt ge 
Felder, naͤhrt die Wieſen, tranckt die Walder, (Hmangert den 
fonft duͤrren Gand, underfrifet Laub und Sand. idem Der 
Regen, der feiner Fluthen NaF gar pldslich angebauge, ad 
mit gepreftem Strohm oon allen Bergen laͤufft. —— 
Wenn die aufgesognen Diiffte aus der Wolden Negens set 
durch dte ausgefpannten Luͤffte wieder ſincken auf Tel 
Brockes. Der Himmel huͤllte ſich in eine ————— | 
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aus deren Schatten first’ ein ſtarcker Regen Her, mit einem 
brauſſenden verwirreten Geraͤuſche. idaem. 
egente. — 

oͤrt. Der kluge. weiſe. beruͤhmte tapffere. vorſichtige. 
bt bochs CAGE are rg leichliche, belobte, verewigte. 
odjsjeffiegene. 7 - i 
RedenssArten. Deffen offnes Uuge der Firs Stern von des 
gangen Zandes Rube ift. Belfer. Unvergieidhlider Regent! 
du herrſchſt andern zum Crempel: Wer did) nur von weitem 
kennt, wird aud gleich dein Ehren⸗Tempel; wer did) aber 
tidaut, wird, wohin er ſich aud wendet,fo burd deinen 
Of geblendet, daß ex faum den Mugen traut. Neukirch. 
en gangen Tag und Nacht ohn Ende Wade fubren, fae 
bie gemeine Nuh nie fil und rubig feyn, und keinen Danck 
nidt ſehn, als Undanck nur allein; dieß tft es, was bey. mir 
auf ein Wort heist regieren. Opi5. Wer Scepter fubren 
twill, ber mug der Sonne gleiden,die mit geſchwindem Strabl 
durch Lufft und Tieffen dringt; Ermangelt der Verſtand; 
wet will das Ziel evreiden, wenn ein verwireter Fall die 
ſchwehre Knoten ſchlingt? Man bat dem Jupicer ben Adler gus 
gegeben, (o mit der Augen Strahl burch ferne Thaler ſtreicht: 
um kluͤglich darzuthun, wie der Negenten Leben, wo dieſes 
Huge feblt, nur blinden Fabrern gleicht. Wensel, Kein Bru. 
tus wuͤrde ſich (o leichtem Negimente, Trotz feiner Freyheits⸗ 
Sucht, verlangen zu entziehn: Cin Cato wuͤrde ſelbſt, wenn 
ers gleich aͤndern koͤnnte, die Herrſcher⸗ Haͤnde Carls gu em | 
ſich demuͤhn; und ein Fabricius den tteiffen Ginn und Ruͤcken 
oor ſolchen Tugenden mit kuſt und Ehrfurcht bicken. Brockes. 
egen⸗Bogen. — 
Seywort, Der bunte, leichte. Farben ⸗ reiche. angenehme. 
ſcheinbare. verganglide. verſchwundene. verblichene. 
Redens⸗Arten. Der Iris Farben-reicher Krantz Bros 
ckes. Der Icis bunte Binde. dem. Der gewoͤlckte Schaum 
gefaͤrbter Regen⸗Bogen. Beſſer. 
Ledens 4 Arten, Wer ihm alleine nur, und nicht dem Staate 
lebt, iſt Feiner Crone werth: Denn fid wohl gu regieren, iſt zwar 
ſehr groffe Runt s doch groͤſſre andre fuͤhren; die grofte, beys 
besthun, Neukirch. Die wabre Herrſchungs⸗ Kunſt beſteht 
in keinen Meilen; man kan ein groſſes Land gar leicht in kleine 
Haas theilen: 
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theilen: Dev aber iſt ein Held, der, burd Vernufft und Fleiß, 
das, was ihm GOtt gefthenctt, wohl su erhalten weiß. idem. 


ely. | —J— 
Beywoͤrt. Das leichte. hurtige. gefagte. ſchnelle. getroffene. 
— fliehende. angenehme. ſcheue. gefaͤllte. furchtſa⸗ 
Reith muͤde. duritige ee 
eichthum. — PARAL er 
Beywoͤrt. Der vergdinglidye. ſichere. eingeſcharrte niditige. 
gefudte. groſſe. felige. — — 55 — fluͤchtige anats 
nehme. erworhene. gefundene. bewachte. 
Redens⸗Arten. Der Zuwurff von des Himmels Neild. Wens 
sel. ‘Der Mammon, der fic fonft gar leicht sum Konig mast, 
Der doch ein Unterthan der Mildigkeit ſoll ſeyn. Amthor. 
Nicht den, der viel beſitzt, den ſoll man ſelig nennen der das, 
was GHOtt ihm (dent, recht mit Vernunfft erkennen, umd 
Armuth tragen fan, und fuͤrchtet Shand und Gpott, Me « 
ihm felber macht, nod) drger alé den Tod. Opis, Cin gary 
laͤnges Kleid beſchwehret nur den Leib; Guth ohne Deigiss 
’ Feit, Gemuthe, Geel und Sinn. Der weiſe Crates merckte, 
daß reichs feyn nur dic kuſt gu fauler Unluſt ſtaͤrckte; warff 
alles in die Gee, undfagte: Schwimme hin! damit Du ſehen 
maaft, Daf th dein Koͤnig bin, und du der meine nicht. sem. 
Es waͤchſt fein drger Chun vor Menſchen auf der Welt, alé 
Gilber; dieſes macht, daß Staͤdte wife bleiben; das fan die 
Marmer weg von Hauß und Nofe treiben ; dieß Andert mans 
den Ginn, der dod) nad Ehren ſteht, fo, daß er fonft was 
thut, und auf nichts Gutes geht: Es lehrt bie Menſchen nur 
auf Boßheit ſich befleiſſen/ zu treiben alles dieß, was Ubelthat 
Fan heiſſen. idgen Es iſt nur Bettel⸗Werck um Menſchen und 
um Gold: Denn beyde kommen nur von einem Klumpen Er⸗ 
den, und bende muͤſſen auch zu Staub und Erde werden. Neu⸗ 
kirch. Es finnen Schaͤtze star, wie Feuer, nutzbar fepn; 
nur aber, wo fie Knecht, nicht, too fie Herren find. idem: - Wee 
an Berftandes Statt nur Geld zu weiſen pflegt, der tft, ats wit 
a al das guͤldne Wolle traͤgt. Opis. aoe : 
Very. pee SEY 22,0. Rae 
Beywoͤrt. Der zarte. kuͤhle. raube. weiſſe. kalte fe 
Redens⸗Arten. Der Reiffen zartes Eyß. Brockes. 
Reiff zeugt ein verwirrt Geſpinnſt, ein ungewiſſes Weis anf 
Hecken, Buſch und Baum. Statt haf der Luͤffte Schaum * 
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ber dichte Schnee, das welcke Gras verftecket, wird durch den 
zarten Reiff iedwedes Gras entdecket ; aud) aufden duͤnnſten 
Zweigen fieht man ein ſchimmernd Moog tm rauhen Schmuck 
fic zeigen. idem. An ſonſt mg Yr Spinneweben ficht 
man den rauhen Reiffen kleben; fie angen gang verdickt an 
weiſſer Baume Cronen, wie filberne Feſtonen: Die Baume 
ſehen rauch und krauß, ja faft uncdrperlidy, durchſichtig, luſti 
aus; Die dunckeln Zweige find fo ſehr mit Reiff erfallet, da 
feine Zaͤſerchen diefelben gang verhuͤllet. | 
eimſchmidt. J 
Seywort, Der tolle. raſende. ungeſchickte. laͤppiſche. Cinfalts: 
voſle. thumme. tobende. eingebildete. veraͤchtliche. luͤgenhaffte. 
Ledens4 Artes. Das thumme Volck der Poëtaſtern. Wenrsel. 
Das Volck, an dem niches um undan, gar nichts pocrif tft, 
alé daf ef luͤgen fan. Opin. Das Volck, fo die arme Rede 
stvinget, die Sinnen dber Halé und Kopff in Neimen bringet, 
Der Woͤrter Hencker ift, dem. Cin ungezaͤumt⸗ und feuriger 
Poéte; ein ſchwaͤrmender Erfinder folder Dinge, wovon fein . 
eingiges gufammen binge; ein Kuppler aber ſich felbft ſehr er⸗ 
ſchrockner Worte: Brockes. Du weißt die Steine nicht, whe 
Orpheus, zu bewegen; man ficht fie nod, tie vor, an threr 
Stelle ftebn: Und finnten fie fid) aud) bey deinem Gingen 
regen,fie wurden vor Verdruß dir aus bem Wege gehn. Sol] 
Ledens sz Arten. Indeſſen muß man doch ben hohen Vorſatz 
preifen, der dic) und deines Scepters Pract aud Fremden 
Fenntbar hat gemacht. Das Gold muß feinen Schimmer wei: 
fen, der Schacht entdeckt fein Glangen nidt: Daß Herculen¢ 
getriebner Wagen den edlen Fuß fo weit getragen, madt, daf 
man nod) von thm ben Calpens Gaulen ſpricht. Amthor. Ee 
thun bie meiften fo, fie wandern uͤber Meer, und bringen vo: 
Merftand fremd’ Arten Lafter her; ertappen neve Tracht ar 
Catt der wabren Guther ; veraͤndern nur die Lufft, hehalten 
bie Gemither. Opig, Du Haft mit bir genommen der Klug⸗ 
Heit Richt⸗Cowpaß, geſichert durchzukommen durch Klippen; 
Wind und Sturm auf diefer Gee der Welt, rl Dev viel jun; 
ged Vole erbaͤrmlich unterfallt. Gie werben —— 
zu lernen, was geſchehen, wae recht, was nuͤtzlich ſey der Vols 
cker Shun gu ſehen, nach Wiſſenſchafft zu fiebens undtrager 
kaum dafur der Kuͤnſte Schatten weg. Ihr Eltern, soviet 
mir, 
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mic, der Wechſel, den ihr macht, ift dbel angeleget, 
bringt euer Kind nichts beim, als was es an fic traget, 
alg einen Feder⸗Buſch/ der nad) dem Winde geht, und febmeby 
rer iftals der, auf deffen Huth er ſteht; als Hoſen von Pars, 
Gcin Pferd wohl reiten fonnen. dev Lange machtig feor 
—— Preiß gewinnen, ziert freylich eine Hand, ie 9 itter 
maͤhig iff; dod) Darum wird einLand nicht nur allein 
Rhadamanthus. —— 
Beywoͤrt. Der unerbittlide. gerechte, ſtrenge ernſthaf 
te. muͤrriſche. fuͤrchterliche unbarmberbige. © == 
Beſchreib. Er warein Sohn. des Jovis und ber Europe. < 
gecieth mit ſeinen Briidern, dem Minoe und Sarpedone, meg 
des Mileriin einen Streit, und wurde endlich von den 
aus Creta vertrieben. Er begab ſich hierauf ach Becoric | 
henrathete dte Mutter bes Herculis, die Alcmenam, Bis ct 


wol, als fein Bruder, nach ſeinem Lode in der 8 bf , Ride 


ward. Geine Gerechtigfeit tar febr gro bey feinnem feben, 
und diefe brachte ihm das Amt nach feinem Lode gumege. 


Rhea. 7 ga ) ae 
Beywoͤrt. Die maͤchtige betribte. Schmertzens⸗ volle der 
ftoffene. beſorgte. J 
Beſchreib. Wegen ihrer Eltern, wer fie eigentlich gemefenjfan 
man ſich noc) nicht vergleichen. Sie war eine Gittinded 
Himmels, und erfand das — — und Shar 
Ihr Gemahl war Sacurnus, der einer boͤſen Weiſſa weger 
feine Kinder allemal nad) der Gebuhrt gu freff orleate iota 
Jovem errettete fie, indem fie ibm an Statt deffen emten Ster 
(fiche Abadir’) 3u veridjlingen gab. Endlich wurde 
dem Himmel verſtoſſen. . 
Rhein. J 
Beywoͤrt. Der beſchwehrte. erſchreckte. entfeelte. ſtarcke 
Redens⸗Arten. Der ſchoͤne Rhein, den Franckreich leh 
fangen flieſſen. Opitz. Den Franckreich im Te 
lich duͤrffen fuͤhren. Beſſer. ——— ae 
Rhodos. —J—— 
Beywoͤrt. Die hochgeliebte. fruchtbare. — 
Beſchreib. Cine Tochter des Neptuni, in welche ſich d 
ne verliebt und ihr su Gefallen die Inſul Rhodos ausge 
net, die fonft gang fumpffigt tar. Sie iſt ſonſt die 
der fieben Heliaden, — 
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chter. ere, Sees | ea : ~ — 
eywoͤrt. Der gerechte. ftrenge. guͤtige. gewiſſenhaffte. edle. 
peife. fluge. g:lehrte. fromme. GOtts⸗ vergeßne. beſtochne. 
rauſame. tyranniſche. entſetzliche. beſchaͤmte. Urtheil⸗ (pres 
hende. gelinde. 
eywoͤrt. Die entſetzlichen. grauſamen. wilden. ungeheuern. 
chrecklichen. wuͤthenden. feſten. umgeworffenen. veraͤchtli⸗ 
hen. bezwungenen. geſtuͤrtzten. geſtreckten. ͤberwundnen. 
rechen. trotzigen. ſchndden. rohen, ſtarcken. Siehe Lizanen, 


Aclopen. Polyphemus, &c. 


tig. . reer ‘ — 
eywoͤrt. Der holde. angenehme. geſchenckte. theure, koſtha⸗ 
— ſtarcke. feſte serbrochne.filberne. zu befebte, 
rkauffte. enge. weite. edle. geliebte. eiſene. 
edens⸗ Arten. Ein eiſern Ning, der Teutſchen Frehheit Zei⸗ 
ben.’ Lohenſtein. Ein Ning, det das Ehe⸗Band befeſtiget. 
dem. Gygis Ring, der unſichtbar machen kan idem. 
6 TIS, .. — J | 2 — — 
eſchreib. Die Romer verehrten unter dieſem Nahmen einen 
Abgott, der von dem Getraͤyde den Roſt abwenden ſollte. 
Man opfferte ihm. Weyhrauch, Wein, Schafe und Hunde, 
ind feyerte Den 25. Aprit ſein Feſt. 

the. he 
eywirt, Die veraͤchtliche. ſittſame. garte, weibiſche. fugends 
jaffte. beſcheidne. anftandige, — 
edens⸗Arten. Die Roͤthe, ber Spiegel und dad. Bild der 
Scham. Opitʒ. —— — 


sit. ‘ e F , ! 
eywoͤrt. Das alte. erzuͤrnte. ergrimmte. zerſtoͤhrter heilige. 
bluͤhende. edle. gebiethende. groſſe. feſte. ausſgeſtreckte. herr⸗ 
fiche. Weit⸗ beruͤhmte. en 
edens⸗ Arten. Die grofle Mutter Nom, die, ob fie feſte ſtund, 
rus ihrem Wohlſtande fiel. Opin. Die Kdniginder Erden. 
dem. Rom biicfet fich vor fetnem Numa, weil er den Gotters 
Dienft mit ſondrer Treue liebt. Wengel. Die Tyber⸗Stadt. 
dem, Der Zaum der Erden, ver Bolder Kinigin. Opis. 
Dre Goͤttin aller Welt. idem. Dek Staͤdte Srade. idem. 
eſchreib. Die Stadt Nom wird fonft auf verſchiedene Art 
— auf 
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auf den Mangen vorgeftellt. Wenn man das 
Mom abbilden will, fo ſitzt es auf deep Schilden, t 
der lincken Handeine Lange. · Hinter thr —— 
fluͤgelte Victoriam, die einen Palm⸗Zweig in der Da 
und mit der andern dem die Stadt Rom — denFrauen 
simmer einen Lorbeer-Krantz aufſetzet. Das Herligede 
wird auch als ein Frauenzimmer gebi ‘eh bie unter ihrem®iy 
ras einen Purpur⸗Rock mit Gold geftictt, an hat. 
Zierath bertehetin einem gewiſſen Buchſtaben; der 
nem mit Perlen very eaten und aufeiner Lange, Die fie im der 
rechten and faffet, flehendem Oval, Rund zu ehen. fa 
lincken Halt fie cinen Schild, und zwey uber einander 
weiß gelegte Sajliiffel, davon der eine goͤlden/ und 
wi ift; die untre ‘Spige ihrer Lange ſtehet 
en. 
ry —J i> 
Romulus, 2) a — 
Sxt. Der edle. wunderbare. els age ne. m 
driſche. tapffre. gottliche, gelaugte, megqemorfine. s 
Redens⸗Arten. Romulus, dem in vergnitater inf 
“gle r Balg und ihre volle Brut Dae NRO 
fat nem INangel geben. Ainthor, ' 
Pefdreib. Er war et Sohn der Rhez Sylvie, bey Ett 
Stadt Nom, und der erſte Konig daſelbſt, der “ai 
Oy gottlich verebret wurde. 
Vo e. rothe. — 
Beywoͤrt. Bic file. fruͤhe. muntre. rundte. P VERS ebtes , rt ic | 
farbne, angenehme. holde. aufgebroi ne. fteblic ei er t. 
RedenssArcten. Der Molen Balſam Aroces, De 
Roſen holde Purpur⸗Hoͤlen. idem. Die Rofe,t | 
Kind und Bild. idem, Die flammende Role, bie Bie 
Erden glaͤntzender Garten — — 
Konigin ber Blumen, welche Bienen die du te 
aus Rubinen ſchenckſt. idem. Ambra. 
Role, voller Gipigteit. idem. “Der Rofen rothe Siu 
Die Blume, die aus Cychereens Blut zum Denck 
erften Gluth entſtanden Amthor ber eg dD dies 
verbleichet; dod) deren diirres: Haupt ber fi 
wird beraubt, idein.., Die Roſe, welche fo 
Seepter halt. idem.) Die Blume, die Venu 
lui wnit feingm Blut gefardety ‘ous, ® De 
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icatlac, Wengels --GSie fteht wie cine Konigin, mit. Purpur 
ingetban bie gelbe Gaat ſcheint eine. gildne Crone; der 
chine Buſch gleicht einem hohen Throne; der Dor , 
jeharni(chten Trabanten; ver Tropffen Rind und. Glang 
jeſchliffnen Diamanten; die nimmey-ftile Schaar, die fo offs 
‘erg murmelnd gu ihr fam, und mit geſchwindem Flug bald 
vicder Abſchled nahm, ſchien ihrer Majeſtaͤt zu dienen, und 
leichſam ibe Verlongen gu erfragen, am ibren gnaͤdigen Ges 
yeiG mit froͤlichen Geſumſ und unverdroßnem Fleiß ben lieb⸗ 
ich⸗ riechenden Vaſallen vorzutragen Brockes. Aus deren 
Rubdinen rothe Strahlen, aus denen cin gewuͤrtzter Myrchen⸗ 
Rach, worein ſich ſuͤß und bitter lieblich mifaet, unſichthar 
zufwaͤtts ſteigt, und Hikn und Hertz erfriſchet. ideu Es 
cheinet mix der NofensBlatter Schein ein Blaͤtter⸗ reiches 
Buch gu ſeyn, das von des groffen Schoͤpffers Sieben mit bals 
amirter Dint und rothen Lettern die Hand der wuͤrckenden 
Natur geſchrieben. Nich deucht, ich fan auf allen Blattern 
Feheimniffe oon GHttes WundersWelen, von (einer Mache 
md heiſſen Liebe lefen. idem, Der Rofen Bildung iſt der dils 
denden Natur oollfommenfte Figur. Fhe Leib ift Circul⸗rund, 
ind ihrer Mutter gleich; bald ſieht —— ald 
dͤthlich⸗ bleich aufibrer Blatter Sammt ſich ofthe Graͤntzen 
seretnigen, und ſuͤß in weiſſer Roͤthe glaͤntzen. Es find die 
Blatter dicht und dod) fo duͤnn und zart, daß ſelbſt dad Licht 
urd) Hr fo angenehm gefaͤrbt Gewebe bricht, ſich mit den 
‘Othliden gelinden Farben paart, und ſelber roth gefaͤrbt ‘die 
nnetn Blatter farbet. Cin rother Sdatten ohne Schwaͤrtze 
zedeckt bas fleine guͤldue Hertze, das in dem MittelsPunct-der 
rolen Tieffe ſitzt, und in der Balſam⸗ reichen Hole in Purpur⸗ 
arbner Daͤmmrung blitzt. Der rothen Farben ſuͤſſer Schein 
cheint lieblich nicht, nein, geiſtig faſt zu feyn, da er, nachdem̃ 
s man die Roſe drehet, hald von, bald nad) bem kicht / ent⸗ 
tehet und vergehet, ſo, daß ihe Noth und Weiß, ald wie tas 
Blau und Grin an einem Tauben⸗Hals, fid) su vermandeln 
Hien, Dich iff der innre Schmuck, die kuͤhle rothe Gluth, 
e in dem cundten Schooh der edfen Roſe rubt, ba Gegens 
heils, was auf den duffern Blattern glihet,in einer blaulichts 
veiß⸗ und roͤthlich⸗ klaren Pracht faft einer Fleiſch⸗ Farb aͤhn⸗ 
ich fiebet. idem. Cie tft bie Rinigin aufjedem Garten. Was - 
fe zum Scepter dient ein Aſt, und griiner Sammt gum Thro⸗ 
e; die Dorner ſchlieſſen fie alg treue Waͤchter cin; tear 
sen 
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ben Zaͤſerchen find ihre guͤldne Crone; der Roͤthe 
Role the —— ſeyn. Hofmannswaldau. 
Dye, weiſſe. —— —— 
Redens⸗Arten. Der weiſſen Roſen weiſſer Schein Seri 
in gruͤner Blaͤtter Gruͤnden der Anmuth lange Daur wat 
den durch groͤßre Anmuth nicht erlaubte, rif recht als mie ei 
Licht den Blick auf ſich alleiin. Mein GHOrt! wie 
Hertz geruͤhret, als id) im Schimmer, der ihn zieret 
der Roſen Neer tie weiſſe Lichter brennt) als mie am grimer 
Fitmament cin ſchimmernd Sternen: Heer zu feGen alaubt 
Wie Fleine Monden glangt die Schaar der Nofen, die hhor 
gantz gedffnet war, indem die, fo Hot halb gefehloffen figer 
wie Sternen erfter Griffe bligen. Die andern, die tn arasre 
Zahl mit einem flinff: getheilten Strablburdy noch gereblosn 
Rnoſpen funcein, ſcheint eine tweit entlegne Keene ie t 
ben in ber Lufft die meiſten Sterne, theils su verfleinetn, the 
aud) zu verdunckeln. Sa wie der Mondim heitern Mette 
‘ein wenig roͤthlich fcheint, (o {cheinen bier die Blatter au 
durch ein roͤthlichs Gold geſchmuͤckt. Brodes. _ Die mitié 
tem unbdeflectten Schein ein Vorbild reiner Keufeybeit wae 
zuſeyn. Amthor. — ae 
Roßwarin. al SP 
Beywoͤrt. Der bleiche. ausgebreitete ble. angenchme. Blam 
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theure. gruͤne. ſproſſende. beltebte. ge ſunde langegesmelate, 
abgebrochne. verdorrte. verſengte. traurige. 
Rubin: ei rh oe he . 
| rt. Der brennende. rothe. flammende. ftrablenbde. ta 
ckelude. liebliche theure. ſchaͤtzbare. bodys geſchaͤtzte liebtid 
Ruͤcken. ——— Be oT —— 
Beywoͤrt. Der beſchwehrte. get 
haͤrtete. krumme verſchonte. geds 
permigende, ausgeruhete. geftar 
Ruhe. 
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uffe. ſchaͤtzbare. angenehme Cori cs ( 

RedenssArten. Her Ruh Supig hor, R ; 
 belcioigt Die Rate, 

und ſtuͤrtzet oor dex Zelt in eine Todten⸗Krufft. Stoll. : 
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denn die 88 bom Kaͤficht ausgeriſſen, Hin in die Riffs 
e koͤmmt, und an den kalten Fliffen mit Singen luſtig if, um 
‘af fie lof und fren von ihrer Dienftbarfeit und nun ibr ſel⸗ 
rer ferns Go dunckt mich, it aud mir, im Fall ich unter Zeiten, 
eh) thas mich fonften Halt, fan werffen aufdte Seiten und 
iufjer diefer Stade aud) nur auf einen Tag undeinen now 
argu mit Nuh erſchnauffen mag. Opis. , 

mina... al : | 

efchreib. Die Nomer hatten eine Goͤttin dieſes Nabmens, 
welche machen follte, dab die kleinen Kinder wohl faugen 
nodten. . 7 

incina. | } : 

efcheerd: Dicjenige Goͤttin, welche unter diefem Nahmen vor 
denen Roͤmern verehret wurde, war dem Getraͤhde⸗Jaͤthen 
oorgeſetzet. —— 

ere 3 
eſchreib. Man euffte bey den RSmern die Gottin dieſes Nas 
mens als eine Borfteherindes Feldesan, 


, : ¢ - ¢ ) 
LC 


> Set. Die geliebte. wohlbeleimte. duritige. wohl⸗ 
2beſtellte. gruͤne. gefeegnete. reiffe. edle. ndthige. wobls 
verſorgte. berciffte. verdorrte. 
Zedens⸗Arten. Has gebaute Feld. Wentzel. Die durch den 
weiſſen Shaw bereifften ſchoͤnen Saaten. Opin. Der Fels 
der Seegen, dem bald ein Guß gehaͤuffter Regen, bald Hagel⸗ 
Sturm Gewalt gethan. Wentzel. Wo Seegen um iede 
Blatter haͤngt. idem. Mito ver reiffe Seegen der Schoͤn⸗ 
—— Bunct erlangt. idem. Dte grins dock zarte 
WintersSaat, die der. Silber: weiſſe Schyee ald cin weiffer 
Petts’ bedeckt; damit ein ſtrenges Eyß die Saͤffte nicht 
verdicke, nod) ihren Trieb bes Lebens⸗Gluth erate Brockes. 
Suet ziert die gruͤne Saat das Furchen⸗ reidhe Lapiesdern. 
See. Das berdfinte. edle. reiche. Goldy cefilte re ffliche. 
yVhrauch⸗ volle. beruͤhmte. 
Seſchreib. Eine beruͤhmte Stadt in Arabien. 
— ſtinckende. ſchadde. gefunde, wideige. übelrio 
rt. Der ſtinckende. es geſunde. widrige. 
. ter 6 : Bbb chende. 


— 
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chende. mifgebraudte. duncfele. dichte. ausgebreitete. ſchat 
tigte. breite. 
Saͤugling. 
Beywoͤrt. Der zarte. unerzogne. eble — loſe. Anmuthés 
volle. lieblide. murmelnbde. durftige. begierige. lallende. gelieb⸗ 
ter. erſeuffzete. getraͤnckte. geſaͤttigte. 
Redens/Yrten, Der an der Mutter Bruſt ſich —— 4 
‘te rubt. Brockes. Den bie gewarmte Mile her 
Mutter trandt. Che. Gryphius. ———— 
die zarte Nahrung findet. aem. 


Saffran 
epic Der edle. gefunde, belobte. gepflantzte. — 
aͤtrbende. 

Redens ⸗ Arten. Deſſen Geruch auch toͤdten fan. Lohenſtein. 
Der uns das Leben kan er idem. Dev — * 
macht. idem. 

Sagittarius. | 

Beſchreib. Ein Geftien des — Man vial ihn 

insgemein vor ben Crotonem den Sohn der Euph 
die Muſen auferzogen. Er ſoll beftdndig um den Hela 8 

jaget haben, dabey dber von deren luſtigen Ets 
sore feyn. Durch der Mufen Borbitte erlangeté er 
le am Himmel unter dem Geftirne. ‘Geine Pferde⸗Fuͤſſe die a 
ietzo geiget, follen feine Geſchwindigkeit, die Pfale feinen 
fdyarffen Verftand, und der ta att eines Satyni ar aa 
“gen Humenrandetiterte —— 
Sagum. 

Beywoͤrt. Der weite. angelegte. belt weriche. — trig 
ſche. weggeworffene. 

Beſchreib. So hieß der weite Rock, den die Romer te fo 

Waffen in Krieges⸗Zeiten gu tragen pflegten. : 

Sagunt. 

aeywset — tapffere. hertzhaffte. berwüſete. ene 
, ee eldens mut ige. *8 

Beſchreib. In Spanien war eine Stadt dieſes N erent 
dhe won dem Hannibale belagert wurde. Wis die —— | 
daß fie ſich wuͤrden ergeben miiffen, warffen fie alle thre SOY | 

7 Getn bic anavdlnts — und lieſſen firth erſchlagen. 
Salama 


— 






— 






— 
Seywort. Der kalte. unverbrennliche. unverletzte. u 
gifftige. ” , —_ 
Linger bel amend, be ofaltce bees ome 
ngegtefer dieſes Namens, die fo fa eſens 
auch im Feuer unverletzt blieben. —— ſie 
— — | 
Sepwdet. ige. Blutsbefprigte. verewigte. Si ee 
* beruͤhmte. —— Wig : | sii os 
gedens⸗Arten. Salankemens mit Blut bedecktes Selb. Beſſer. 
Das den Turcken fo ſchaͤdlich war. Gryphius. Das ven Mag 
7 "bie tenthechet ty tp ae — gereicht. idem. 
ie ei viften etn Ehren⸗Maal ) 
Tuͤrcken⸗Schaͤdeln baut. Amebor. ek s Real ane ; 


a Der sierlide, ſchreibende. edle. beredte. kluge. er⸗ 
rne. 


Redens 4 Acten. Der groſſe Feind des Cicero. Opi x 
groſſe Meifter in Roͤmiſchen Geſchichten. Wenge — 
lmacis. 
rt. Die verliebte. eingewachſene. naͤrriſche. feuffsende, 
erborte. bruͤnſtige. - | 
Seſchreib. So hieß cine Nymphe in einem Gefondern Brun⸗ 
nen in Carien. Als fie ben Hermaphroditen umarmete, da ey 
ch durch the ſchoͤnes Waſſer verfuͤhren ließ, in denſelbigen zu 
fieigen, wollte fie ihn durchaus nicht gehen laſſen, und erbatls 
es * von — A esata tend fi > * — ‘ee ie 
wuchſen. Der Srunnen behielt auch hierauf die Krafft, da 
alle, die aus ihm truncfen, weibiſch wurden. — 
———— eche tel 
Sepwert. Dev krotzige. verwegene. ſtoltze. naͤrriſche. (| 
chens⸗wuͤrdige. beftraffte. erſchlagene. thirichte. * | 
Zeſchreib. Er war ein Sohn bes Loli und der Enaretæ. Er beg 
gab ſich aus Theffalien in Elidem, umd lief (ich feinen Gtolg 
dahin bringen, daß er fid bem Jovi gleich su machen ſuchte. 
Er lieG fid) eben auf die Art opffern, wie man jenem opfferte. 
Nachdem er fid eine fipfferne Bruͤcke bauen laffen, ſuhr ev 
auf derfelben 5 und. damit ſollte es gedonnert peiffen: Den 
Blitz vertraten die ——— die er unter die a 
“i : oD 2 | 
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“te werffen lie, und die zugleich erſchoſſen wurden. Endlich 
erſchlug ifn Jupicermit Donnerund Blige 


Cals. ‘ _ 
_ -Beywsrt. Das trocfene, ndthige. serfloffene. erbaltende. edle 
unentbehrliche. bittere. ſchmackhaffte. beiſſende. ſcharffe gts 
kochte. gegrabene. gefundene. geſottene. weiſſe. fruchtbare 
Redens⸗Arten. Nichts zeiget deutlicher und beſſer GOAtes 
Lieb und weiſe Macht, als daß er im See Gewaͤſſer fld an 
fruchtbar Gale gebracht, welches, wenn es durch die Enze der 
bverborgnen Erden⸗Gaͤnge, drinn ſichs ſaͤubert, durchgerch 
reines Galg der Erden zolit. Dieſes Saltzes wabrer Name 
iſt aus iedem Element der: Natur gekochter Gaame, in 
Zeugung Feuer brennt, draus, wenns in die Mutter flieſſet, 
aller Dinge Weſen ſprieſſet, der die Erde ſtets durchdringt un? 
ſich ſtets im Meer verjuͤngt. Brockes. — 
Beywoͤrt. Der weiſe. hochberuͤhmte — edle. gerecht. 
piece bags Huge. beſuchte. verſtaͤndige. gelehrte. unot 
gleichliche. begluͤckte. betende. erhoͤrte. 
Redens⸗Arten. Des groſſen Davids groͤhhrer Sohn. Amthot. 
Der reich an Guͤtern und Gemuͤthe. Oyuʒ De Weisheit 
Wunderwerck. idenz, Vor deſſen Thron ſo Recht als Weis⸗ 
FSalus. jie. he BOR, Gee Be 
Deſchreib. Unter diefem Namen verehrten die. Nimer eine 
Goͤttin, welche fo viel als der Griedhen Hygiea, oder aud wohl 
> Die Wohlfahrt ded Roͤmiſchen gemeinen Wefens Sedeutete. 
Sie wurde als ein Frauengimmer gebildet, die por einem Bites 
re ftund, um welchen eine Schlange gewickelt war. In dere⸗ 
nen Hand hielt fie ein Opffer⸗Gefaͤß, und in der andern Hand 
hielt fic — einen Siab, auf den fie ſich ſteiffte. Ubrigtn⸗ 


waren i 


a + 


br die Haare aufgeEnupifet. 

Gamaria. 3 

Beywirt, Das Hungers volle. bedrangte. belagerte. erloͤſett. 

unbußfertige verachtete. taͤtzeriſche. abtrinnige. g 

eo zerſidhrie. reiche. eingeſchloſſene. ode. wuͤſte. 

Beywoͤrt. Dev duͤrre. verworffene. dhe. Helffe: brennende 

bihte ſtaubichte. verwehte. wuͤſte. benetzte. unzaͤhlige. mite 
wohnie. 
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wohnte. gering⸗ geſchaͤtzte. verdruͤßliche. gereinigte. betruͤgliche. 
aufaefdarrte. gefaͤhrliche. 
sanfftmuth. — 3 

ymdrt. Die loͤbliche. gewaltige.ſtille belobte. nie aufgebrach⸗ 
te, rubige. im ſich vergnuͤgte. umſonſt beſtuͤrmte. Sorgen⸗loſe. 
unbemegte. freundliche edle. ſuͤſſe. verſchwiegene. ak 
Levens, Arter, Der Strahl, den deine Sanfftmuth ſchieſſet, 
bie nidts von durren WolcFen weiß, made, daß der Hertzen 
Froſt und kaͤltſtes Eyß inFurcht / und Liebes⸗Schmeltz mit glei⸗ 
Zer buſt zerflieſſet. Amthor. Dev Himmel d-iner Freundlich⸗ 
feit, worinn die Sanffimuth ſich beſpiegelt sders. | 
Zeſchreib Man bildet die Sanfftmuth als ein Weib oon ziem⸗ 
lichem Alter, ſo die eine Hand auf einen Elephanten leget, auf 
dem Haupte aber einen Krantz von Oel⸗Blaͤtteen traͤget. 
Sapphir. | : oo * 
Zeywoͤrt Der theure. edle gewoͤlckte. woͤlckichte. holde. ange⸗ 
— blaue. lichte. hochgeſchaͤtzte geſunde. z 
ippho, — | | — 
cal oy" Die geile. dichtende. edle verliebte verzweiffelte. bes 
truͤbte. Erquickungs⸗ loſe verworffene. verachtee. 
Zdens / Arter. Die den Phaon toͤdtlich liebte. Opitz. Die 
ngluͤcks⸗ voll geliebet hat. idem. Die ſich vom Berge Leucade 
Nersiveiffiungs: voll ing Meer geſtuͤrtzt. idem. — 
rdanapalus. 
Seywoͤrt. Her ſchwelgende weichliche weibifhe Verachtungs⸗ 
werthe. niedrige. verzweiffelte. verfluchte. wolluͤſtige. | 
Seſchreib. Ein Konig der Aſſyrer, Der fid) beftandig tm Frau⸗ 
engimmer aufhielt, und mit ihnen ſpann, in allen verfludten 
Wwollaſten lebte, und ſich endiich aug Verzweiffelung mit allen 
feinen Kebs⸗ Weibern verbrannte. | 


Sardellen. on a : 
Seywoset. Die sornigen gefangenen. angenehmen. ſchlecker⸗ 


hafften. ry oy oe | _ 
Repenss Art. Die Gall und Zorn im Kopffe fuͤhren Neukirch. 
Zarg. 

Seywoͤrt. Der traurige verfaulte. eingefallne. ſchmertzliche. 
ſchwartze verhaßte. gewiſſe. erwehlte. letzte 

Redens ⸗ Arten. Das letzte Hauß auf Erden, das traurig aus⸗ 
fieht. Schmolcke. Das sas ty meiner tide Ops. 
—* 3 ce 


\ 
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Der uns, fo groß wir ſind, mit feiner Eng umithleuse. iden, 
Das letzie ——— idem. 
Sarpedon. 
Deywore. Der tapffre. muthige. Helden: milthige. erſchlagne. 
betraurte. geialbte. edle. beweinte. 
Beſchreib. Er war des Jovis und der Laodamiæ Sohn and 
ein Konig in Lycien. Sowol dic Griechen als Priamus 
ten fic), ihn auf ihre Geite zu ziehen. Endlich ſtand er auch 
dem letztern gar maͤchtig bey; indem er den Griechen bey ihrem 
Anlaͤnden ſehr widerſtund. Dod im Zwey:Rampffe mit dem 
Fatroclo verlobe ev fein Leben. Uber feinem Cirper entjtund an 
groß Gefechte, bis ibn endlich tie Gricchen erhielten. Apollo 
tte ibn darauf mit Ambrofia falben, und die Gitter feyerten 
ben Lag ſeines Todes jaͤhrlich mit Trauren. 
Sarritor. 
Beſchreb.· Cin Gott, welchen die Roͤmiſchen Acker⸗Leute an⸗ 
rufften, und der uͤber das Jaͤthen und Hacken der Felder geſetzt 
war. Py 


Saturnus, 








: , zeugte. Man 
beſchreibet ihn als einen boßhafftigen und geitzigen 
{ole 


nus Dent Jovem felbft 
gen in den Tartarum 
fam nad) Italien, da er von Jano ga 
Har zum Mitgehuͤlffen in dev Regier 
ev fid) aufs neue wider ben Jovem 
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ifn Jupirer und caftrirte thn in ber Srunckenheit. Man bildet 
ihn als einen alten, verdrießlichen und blaſſen Mann, bald mit 
bedecktem, bald mit unbebecktem Kopffe, dex Bald in dev rech⸗ 
ten Hand cine Senſe und Schlange halt, bald mit der rechten 
aud) was ins Maul ftecket. In dev liucken Hand halt er ein 
Kind, folches gu verzehren, oder aber eine Shale, Zun Fuͤſſen 
hat er vier Kinder liegen. } 


tyra. | 

deywoͤrt. Die harten. ſpitzigen. beiſſenden hefftigen. verboth⸗ 
nen. verdrießlichen. ſtrengen. loͤblichen. nutzbaren. erlaubten. 
verhaßten. ſcharfffinnigen bekannten. ſchnoͤden. 


tyri. | 
seywitt, Die ſchwermenden. fpielenten. geilen ungiidtigen. 
Bocksahnlichen. iaͤcherlichen. rauhen. geſchwaͤntzten. tantzen⸗ 


ben. roͤthlichen. 
ʒeſchreib. Als Bacchus die Najadem und Nicænam, des Sangati- 


Lis Toͤchter, liebte und gu ſeinem Wunſche nidt gelangen fonns 
te, derwandelte ev das Waffer der Brunnen, baraus fie trun 
fen, in Wein, da berauſchten fie fic, und ev seugte die Satyrent 
mit ihnen. Sie waren Gitter der Walder, Berge undFelder; 
allein fo geil und unkeuſch, daß fein Frauenzimmer vor ihnen 
ſicher war. Wenn fie alt wurden, hieffenfieSileni. Sie twas 
ren meiftentheils Gefabrten des Bacchi, mit Dem fie tantzend 
herum — Gie waren Manns⸗Perſonen, mit kleinen ates 
genzHornern am Kopffe, Pferde⸗Schwaͤntzen, rauch, roͤthlich 
m Geſichte, laͤcherlich, in ihren Haͤnden hielten ſie Pfeiffen. 


tyricus. 
deywoͤrt. Dev nuͤtzliche. loͤbliche. belohnte verhaßte. kluge. 
Schaden⸗frohe. eitle. wohlgeſittete erbauliche. weiſe. geprieß⸗ 
ne. ſchnoͤde. allgemeine. ſcharffe bittre. verdammte verfolgte. 
hingerichtete. unberuffene. 

"evens, yrten. Ich will der falſchen Welt in leihten Verſen 
achen, ein Teutſcher Juvenal; id will bie Citelfeit des Vol⸗ 
£e8, dadnum lebt, die Sitten dicfer Zeit, bie gang oerderbet 
ind, der finfftigen vermelden. Opis- , 
‘auffer. . 
eywoͤrt. Der tolle. bis oben angefuͤllte.ſtets⸗naſſe. nicbrige. 
‘Hlimme. GHtt verhafite. nimmers trocine ſpeyende nie nuͤch⸗ 
‘erite. taumelnde. Mnarchende balgende. vole. ungefunde. 
eiſte. Bbb 4 Gaule. 
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Beywoͤrt. Die erhabne. foftbare, etvige. Dau 
worffne. verwuͤſtete merthgebaltne. goldne. m. m 
phyrne. ſtarcke. fefte, harte. belobte. gefdymabte, 

Scartequen, 1 Joe 

Beywoͤrt Die ltederlichen. gemeinen.yerdorbnen veraͤg 
albern unveritandigen. abgefdymactten, laͤppiſchen nits, 
touirdigen. ſchnoͤden. aͤrgerlichen. verdammten. verbethnen. 

Redens⸗Arten. Was heute wird geſchrieben/ Das 
fomintdabin, wo es zu fommen twerth, da, wo mat 
Wand den bloffen Ruͤcken kehrt Opirs. : * 

Scævola. * 


—* 

Beywoͤrt. Der tapffre. muthige edle, hoch⸗ geſch Bt ‘pat 
tifthe. fr . reales bee agte. 
Beſchreib. Ein Roͤmer, der den Porfennam oink 3 












da es ihm aber mißlung feine Hand fiber dag Feet rf Bielt, a 
fid) olche abbrénnte, RE 
Scanfus. — 
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Beſchreib. Ein Gott der Rbmer, der dem Nufitergen. 
. igen vorgefeget tat, und deßwegen von denenſeiben angers 
én tard. 7 -« 
Schaden⸗Freude. Pe % ue 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. thoͤrichte. Lieb; lofe. verdammliche 
teufliſche eble. ungluͤckſelige. verbothne falſche. haͤmiſee 
veraͤchtliche ſuͤndliche. hoͤlfche. * 3 
Redens Art. Wn feines Naͤchſten Noth die falſchen Augen 
weiden Opitʒ. bee . 
Schafer. — 
Beywoͤrt. Der ſchwartze gefhafftige. vergniigtes pfeiffend 
belobte. edle Sorgenslofe wachſame treue n-volle. 
Redens⸗Arten. Der ShaferPer ben einer boben Sind 
gelehnet auf den Stab, und fehneidet in die Rinden der 
Ramen ein; bald ſchwingt ev in die Ooh ein treued 
Lied von ſeiner Galathee. Opis. Dev Hirte fingt dein Lobe 
den begriinten Henden. Beſſer. Der Schaͤfet der da 
auf der Numider Suth, wenn ihm ein Tieger fdmmt, amd eee | 
fiehtdas Feld mit LammersBlute negen idem De n Sb 
vor ihre Muͤh ſuͤſſe Milch und Wolle iff, Neukirch. si 
Bee 
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Weid und Vieh vergnuͤgt, nicht forſchem wie weit der Nach⸗ 
— liegt, tote weit ihe Acker graͤntzt.aem. 
chafe.. Bs ee aha ae 
eywoͤrt Die weiſſen feiſten garten. bleckenden Wollen / kra⸗ 
zenden. Unſchulds /vollen. Einfalts vollen. angenehmen. ges 
<a gejagtens verfolgten. erhafdten:geliebten, 
herſorgten. Sin ae — he a 
ledens / Arten. Der Lammer welſſe Schaar. Opis, Die Scha⸗ 
e, die man ſelten laͤßt die ſtrenge Peitſche leiden. Neukirch 
ſchafſchur. a ere - 
eymort, Die reiche. luftige, beliebte. ergetzlche. 
dens⸗Arten. Sr nimme den fetten Schafen ab ihe dickes 


Wollen Reid. Opiz. | 
chambafftigfeit, 


eywoͤrt. Die edle. belobte, GOtt⸗ gefallige. feltne, verjagte 
‘eine. verlegte. fingemeine. zarte. beleidigte. redlide, beliebte. 
Infhulds-volle. geargerte. — — 
edens⸗Arten. Der Jugend beſtes Zeichen. Opitz. Der Un⸗ 
chuld erſtes Kind idem. Die geile Kuͤſſe ſcheut Zofmanns⸗ 
valdau Der Keuſchheit naͤchſte Schweſter. idem. Die ſich 
ein Geilheits. Opffer bringen laͤßt idem. Die man aus bes 
Heidner Rothe Fennen fan. idem . | 
eſchreib. Man bildet die Gchambafftigfeit als cin Weibs⸗ 
Hild tn einem meiffen Kleide. Auf ihrem Haupte traget fie cis 
ren Schleyer, inder Nand halt fie eine Lilie, und mit den Fifs 
en tritt ſie auf eine SdilbsRrite. Q . | 
chande. . , | 
eywoͤrter. Die unvermeidlide. bittre. lange. unverloͤſchli⸗ 
he. — finſtre. verhuͤtete. geringgeſchaͤtzte. Ehren⸗ 
verthe. | — 
edens⸗Aren. Das Gifft ber Schande hat mich beſpruͤtzet. 
Lohenſtein. Der Schande Rus befiecket meine Ehre. idem. 
Dev Mold) der Schande. idem. Ich ſitz in einer Nacht bes 
ruͤbter Schande. idem. * | - 
chatten. a gee oa 
eywoͤrt. Der kuͤhle. Grangens loſe. geſchwaͤrtzte. falbe, lich⸗ 
e. durchbrochne. holde. gruͤne. dunckle. braune. finſtre. bes 
lebte. einſame. umwoͤlckte. ſichere. oi 
edens⸗ Actes, Das von der SonnensLiht ergeugte dunctle 
Hon eh ts BOOS ss | Rind. 


‘ 
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“Rind. Brockes. Der grinen Schatten Haver Schwarm in 
Waãlbern, den verſchraͤnckte Blatter maken. idem. Die grils 
ne Nacht, die des Gebuͤſches Schatten madyt. sdem. Der 
SHatten geſchwinde Zeichnung ſchwindet ſchnell. A. Die 
durch dad niedre Licht gezeugten Schatten, die hte und da ie 

ungemeßne Riefen von allen Hoͤhen ſich ſchon ausgeſtrecket 
Hatten. idem. Der Schatten ſichtbars Nichts in gruͤnlicher 
Geftalt erfuͤllt die ftille Lufft, bedeckt den gangen Wald, and 
ihr unfuͤhibars Wefen weißt in gruͤner Dammerung in rohi⸗ 
gem Vergnuͤgen ein Etwas zwiſchen Leib und Geiſt, das Leib 
und Geift zugleich vergnuͤgen kan. idem. Es fiel des Roſen⸗ 
Buſches Schatte der ſich ſo zierlich auf der Erden erzeiget, den 
das Sonnen⸗Licht, fo bald be ibn beruͤhrt, gebildet hatte, don 
ohngefaͤhr mir ing Geſicht: Statt eines bluͤhenden Gebů⸗ 
{dyes fal id) zwey, wovon die Zeichnungen und Umriß einer 
ley ; fein Rnopff, kein Faͤſerchen/ fein Stengel und kein Blatt 
tar, welches nicht durch dad gehemmte Sonnen⸗ Licht ſich any 
ben Boden ſelbſt gezeichnet hatt’. Die netten Bild ungen fs 
vieler Kleinigkeiten, bie ſich im Augenblick erzeigen und berels 
fen, vergnuͤgten mid) redyt inniglid). idem. Ein fich veri 
dernder, ein wandelbarer Schatten erhebt bald bier, bald tort 
durch feiner Schwaͤrtze flare Nacht des an ihm glangenden 
faft guͤldnen Lichtes Pract. idem. Hier faͤrbt ein fchattigt 
Grin offt eine lichte Stelle, ein Schlag⸗Licht machet dort dew 
griinen Schatten belle, und bricht die ſanffte Dun ckel§eit des 
braunen Schattens tn bem Steige, daß viele Stellen wie vers 
gildet auf einer Golden Schwaͤrtze glimmen, wodurch mand 
Schatten Baum fic aufder Erbe bildet, an welchen Blatter 
Stammund Zweige soar fuͤhlbar nide, dod) fichtbar | 
Dic denn, wenn ein gelinder Wind ihr rauſchend Urbild 
im Gande gleichſam ſchwinden, und leidjten Geiftern gleich 
bie fonder Coͤrper, ſchertzen, bald die, bald jene Stelle ſchwaͤr⸗ 
Heit. Man ſieht offt mit einigem Vergnuͤgen an eines ſolches 
Saumes Kus den gantzen Daum auf fiacher Erde liegen, 
in Dem nabgelegnen Flug den Wipffel unter fich, die BGurgel 
aufwaͤrts ſtehn. Ein faft all Augenblick veraͤnderlicheẽ 
Pict seigt auc all Augenblick veraͤnderte Geftaltem, 
keinen Augenblick diefelbe Form behalten, drein fie mit 
Wunder / (ehnell gemablten Bildern den Scjattensrcighen Der 
ben fchildern. idem. Wenn mit der Blatter Meng tm j 
in dev die kufft fid ſchwaͤrtzt, dex Fable Zephir el hid acts 
up 
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mod in der lebenden Tapeten Pract der Schatten viele Deffs 
nungen bald hier, bald dorten madt; fiebt. man der Gonnen 
Bold burd dtefe griine Nacht, wenn ſich die Blatter bald er⸗ 
sffnen und bald fajlieffen, fo, daB der gantze Wald gu leben 
cheint. Hier fudt das Licht den Schatten gu bekaͤmpffen; 
ort ſucht die Dunckelheit fo Licht als Gluth zu bampffen, bis 
= Kale und Hig und Licht und Schatten in kuͤhler Duns 
kelheit und gruͤner Dammerung fid gatten, die fuͤllet nun in 
ſchattigter Geftalt ben gangen Wald. idem. 
chelten. | 
seywdet, Dad grimmige. erhitzte. wilde. ſuͤndliche. erzuͤrnte. 
zrauſame. Fluch⸗volle. | : 
edens⸗Arten. Endlich brad fein Zorn burch geſchwollne 
Fippen, als eine wilde Fluth durch aufgethirmte Kippen, mit 
— Getoͤß und Ungeſtuͤm heraus. Brockes. 
chertz. 
sepwirt, Der liebliche. angenehme. gewuͤrtzte. erlaubte. 
———— fuffe. grobe. empfindliche. ungewoͤhnliche. bittre, 
—— —— —— feindliche. beliebte. 
chickſal. 
ʒeywoͤrt. Das guͤtige. unerbittliche. zweiffelhaffte. wandel⸗ 
bare. weiſe. unerforſchte. unergruͤndliche. | 
edens,Arten. Das Geſchicke, Verhaͤngniß, die ſtrenge Macht, 
die uͤber uns hat ihren Stab gebrochen. Wentzel. Des Him⸗ 
nels feſter Schluß, vor dem ſich alles neigen muß, und in — 
rerborgnen Schrancken laͤuffet. Amthor. Das Schickſal, 
das die Saͤffte vergnuͤgter Suͤßigkeit mit Saſſafras vermiſcht, 
Wentzel. Erdulte, was der Schickung Rath, den niemand 
tibet, verhaͤnget hat; fie lage ſich nicht von Menſchen pos 
hen, und hat zwar offt dir zugelacht, doch niemals ſich zur 
chi gemacht. Amthor. Siehe Verhaͤngniß. 

COUT. : 

eywoͤrt. Das ſchwache. arme. abgefahrne. beſchwehrte ges 
uͤhrte. edle. wohlgekreutzte. zerſcheiterte. hin⸗ und her⸗ge⸗ 
vorffne. kuͤhne. zerſchellte. 

edens⸗Arten. Das ſchwache Haus des Meeres. Opitz. Ein 
Holtz⸗Pferd, in welchem wir die Seegel hoch ziehn, zu reiſen 
urd) den Wind, wo Meer und Tod von uns tn gleicher Weis 
e find. idem. Der beſchwehrte Bau des Schiffes. Wengel, 
Fin frecher Tannen; Daum, der auf die wilde Gee und J ved 
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| Wind ſich wager, bricht durch den ftrengen Nord und durd te 
Mellen Schaum: Opi. Das den Grimm der Stuͤrneſih 
** let. Wengel. Den es | 
Beywire. Der beforgte. edle. kuͤhne. Sorgfalté:voll aren 
undeſorgte. ſtoltze. reiche. leicht gefinnte. belobte. | 
“RedenssActen. Der Erden⸗Gaſt, ber Schiffs Mann. Opis 
Dek auf der tvilden See beſtaͤndig furchtſam ſchuhe von 
Winden umgefuͤhrt, da zwiſchen Tod und Lebencin Deustel 
dickes Bret. idem. Die Sdiffer, die the Hauß aul —RX 
Meer Hin bauen und ihren kuhnen beib den leichten Bore 
frauen. idem. Ein Schiffer, dev, wenn ex weit geet 
durch Klippen, Wind und Flurh, ſteigt oben auf dese 
und ſchicket fein Geſichte mit ſehnlicher Begier nach ettns 
nem Lichte, bas um die Berge glaͤntzt: Erblickt ex bent? 
Gand, fo ruffet ers Ich (2b, ich ſehe ſchon den Strand / felt 
Seegel, anckert ein, wit haben uͤberwunden. sem. | 
Schiffer. 
Redenss Arter. Wir ſteigen in ein Schiff in einen hole 
cfen, der fleucht mituns davon. Opis. Da iſts gut Sta 
sehr, wenn fidy ein ſchoͤner Tag mit ſanfftem inte pF 
wenn fufft und Wetter ladjen; weit anders geht dit 
alle Geegel krachen, wo Burus um den Korb bes hohen 9 
ſtes pfeifft, wo die ergrimmte See mit gantzen Bellen yee 
und jagt bas Schiff Grundsab. Aem. ghir ſteigen ul 
Holtz, durchſchwinnnen Fluth und Meer, und hohlen 
Guth aus meiten kaͤndern Her. Neukirch. 
Schiffbruch. 
Beywsrt. Der underhoffte. unerſetzliche. grauſame wih 
jorgte. unvermeidliche. verhuͤtete. | 
RedenszArten, Wenn an harten Klippen ein fta +H 
anſtoßt, und war nicht gang zerſchellt; dod) aber 
walt ins Weer zuruͤcke prellt: Dann laft der Stench 
die madden Hande finden, dad Ende feiner Pein, aa” 
Tob, sutrincen. Neukirch. Wie Flaglich ſieht es bod mo 
urd) der Wellen Krafft cin abgefabrnes Shift in te 
Lauffe ſincket, und den beſchwehrten Dau die tollen yur 
und aller Schauer Luft mit fid) su Grunde raft Oe 
Das Schiff, fo bis hieher bie Lycier gefuͤhret, die der grr 
Held Orontes Hat regieret, wird durch der Wogen Sloß 4 











ec; aa 6 
—— auf das Hintertheil des muͤ 





chilff. | | oe 
eywoͤrt Das leichte. bewegliche. feuchte. duͤnne. rauſchende. 


eywoͤrt. Die ſchwehre. erneuerte. blutige. geendigte. erfoch⸗ 
ene gewonnene. 91 
yoffte. beruͤhmte. unoergeßliche. — 

edens / Arien und Umſchreib. Wie ſchwebten offtermals 


nan in die Walder fteckt, erſt eingels weiß beginnt, und bald 
en gangen Fortin cine Flamme Fehret; ſo ſtuͤrtzte yy 
— Rolct, 
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Volck, von ſeinem Grimm bewehret, im r des Gefedte 
und der Canonen Dampff nur deſto hitziger in erneurter 
Kampff; und mengte fic) in eins mit dem fo groffen Heer 
Srog aller ihrer Macht und ihrer Gegenivehre. sdem 
gieng es um undum von hintenund von forn; man Brettet 
fic) aus auf alle Reyh und Glieder, ſchoß, fta®, bieb, w 
und brach ohn Unterſcheid darnieder, was tried)” und wider 
ftund. Kurs: Der das Land gepreßt, ward todt dara 
fireut, und deſſen Uberreft muſt uber Hals und Ro 
ner Heimath weichen, und hinterlies dev Marck Ger 
wehr und Leiden. idem. NB, Eine vollſtaͤndige und 
Hohe poeciſche Befchreibung einer Schlaheiy= angutrejenta 
des Herein vow Beſſers Schrifften, p. m. ug. feqq- ties 
"p. 119. feqq. ait — 
Schlaff. — * — 
Peywort. Der fanffte, tieffe. geruhige. ſuſſe eequickembece 
wuͤnſchte. begehrte. Codtens Abnlide. traͤge Seliebte, 
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Man fah an diefem Ort, (von andern nicht gu fagen,) wie 
Blumen, Kraut und Gras mit welcken Sténgeln lagen. Die 
Niffte liſpeln nicht in diefem.finftern Wald; Fein Bogel finget 
vier; Der Himmel donnert nicht; nie hoͤrt inan, daß ein Hirt 
ie ſchwaͤtzet, pfeifft und (pricht; aud ntemand, daß allbier etn 
icho wiederſchalit; nie. bloͤcket hier ein Schaf, nie bat cin 
und gebellet; ein murmelnd Bad, der fanfft von Stein auf 
Steine fallet, nest nur die lille Klufft; fein.heifres Rauſchen 
nacht, daß, der hier liegt und ſchlaͤfft nur mit Verdruß 
vacht. Im weich⸗ bemooßten Schooß der dicks vermad {ne 
Hoͤlen, auf einem ſchwartzen Bett von Ebenholtz bedecket, 
iegt in gelinder Ruh der Schlaff⸗Gott ausgeſtrecket, der bey 
er brauntichen gebeimen Schatten⸗Schaar in ſteter Einſam⸗ 
eit ein filler Qereler war, . Gin Mohn Krank, den ev ſich 
uit Haupt, Schmuck pflegt zu waͤhlen, beſchattet ihm dte 
Stine Me linde Hand belaubt der Zweig / fo eingetuncttin 
echens Feuchtigkeit; die Rechte ſtuͤtzt und trug mit Muͤh ſein 
chwehres Haupt. Das Fell von einem Dachs dient ihm zu 
einem Mead. Er Halt mit groſſer Muͤh die (mebren Augen⸗ 
ieder; kaum traͤgt er ſeine Stirn vor groffer Muͤdigleit; es 
ebt ſein ſchwacher Hals und ſchwancket hin und wieder; die 
Sclaͤff erhub ex bald, bald ſenckte er ſie nieder. Nah bey 
em traͤgen Gott iſt ſtets ein Tiſch bereit, worauf ein ſteter 
Rauch von fremden Specereyen aus tauſed Schuͤſſeln dampffß 
er nebſi· dem ſanfften Dufft von manchem ſeltnen Wein beries 
velt Hdi und Lufft, und ſeine Naf” erfuͤllt mit ſuͤſen Schmei⸗ 
heleyen. NB. Dieſe profopopeeifdye Beſchreibung des Schlaffs 
tehet in dem vom Arn, Lic. Brockes uͤberſetzten Kinder⸗ 
Morð des Marino. p.iiꝙ9 feqq- ; - 


laffen. ie %& , hob! Mi . 4 ? 

edens⸗Arten. Da du im Traum verticffet unadhtfam lagſt 
ind ſchlieffeſt den wahren Todten gleidy, ja ba die duͤſtern 
Schatten euch (hon begraben Hatten. Brockes. Dic Welt 
tegt unbeforgt mit ſanffter Nuh umgeben. Opin. Du lie⸗ 
zeſt Sorgenzlof in tieffer Ruh verborgen. Belfer. DerSadlaff, 
ver afle Dein fan bemmen, ernenern unſern Muth, die Sins 
ren Aberſchwemmen durch Wahn der wahren Luft, der Brus 
det Ikelos, und denn di¢ offtmals folgt bem Sohne Phantafos, 


DPB: 7) SO BITE alegin, eh 
_ 4 | Schlan⸗ 


a fiy 





rige. blauli ecfigte. Gifft⸗erfuͤllte. gruͤne. bunt 
une —X fost ee ‘ 2 oe 
: Septet. — ne ee * wit Youn volle. 

olde. angenehme · beruͤhmte geſeegnete 

erie angefuͤllte ee Slbe. ——— aa * 


— Das feſte. gebaute. aufgefuͤhrte Wunder⸗ vole. 
, tintiberwindlide edle alte unbewohnte zerſtoͤrte. — 
wunderbare. beliebte hohe. theure koſtbare. 
Schlund. — 
Behywoͤrt. Derenge. verſtopffte. volle kuͤtzliche er Ate feere. 
aa Der Spradjen Beg, der Schlund Op 
ul se ; 5 = 








Beywoͤrt Der Gberleate. ibereilte feſte umg 
dachte tapffer⸗ mathige. endliche ungemeine. v 
ausgefuͤhrte. ſichere Ruͤhmens werthe 

Redens⸗Arten. Miſpeln pflegen erſt auf S 

Erden, und Schluͤſſe durch rape am meiſten 
werden. Meukirch J— * mt 
Eehmeichetn: 
Beywoͤrt! Das glatte — betrugliche {énibbe: verbo: 
~~ thene Pasko bungrige. fife beliebre. ae 
nehme begebrt 

Redens⸗Arten Dev ſuͤſſe Shon der ttn berm 
Here als Sinn bezaubernd fan erfuͤllen — 
ter Schmeicheley, die offt ein ſchlechtes Gras bis an d 
ne sieht. Wentzel. Wer ſeinem Prifcian mf 38 

. gablet, und mit dem Mounds Latein dte grogter j ' sit | 
der wird als Gafar ſelbſt burch falſches fsb b or let, a0 

_ghingt,.tvie Tullius der Romer Cronen tragt. . Wher met 

~ Ginmaleing mit (einen Schuͤlern bethet, muß 
Funſt Euchidens Meifter ſeyn Und dex baal 
ſeinem Garten jaͤtet, tritt als.Botanicus tn Floren Y 
adem. Wegglatte Schmeicheley, omit bie Sidy 

dein Fienif tauget ja gu difem Bilde nicht Were 

Beſchreib · Dian bildet die Schmeicheley als cine a 
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Schlang M | , 
— — Die krumme. magre gelbe. ſcheußliche. ſchluͤpffe⸗ 
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zekleidete WeibssPerfon, welche auf einer Flotbe preity, und 
md |e Huffer einen Hirſchen nebſt dem einen BienenzStork 
jue Seite ſtehen bat. 

chmeichler. 
edens⸗Arten. Ihr, die ihr Selden nicht von Raͤubern ung 
lerſcheldet; aus Menſchen Goͤtter macht; an GOtt zu tadeln 
indt; mit kobe des Trajan offt einen Nero kleidet; das, was 
ev Erſte war, am Andern nur erfinnt; lernt bod, was Tus 
ne fey ; leent, wie man leben (oll. Neukurch. 

chmertz. 

eywoͤrt. Der bittere. herbe. ungemeine. unertraͤgliche Elſen⸗ 
harte innere verborgene. geheime beſondere ſchwehre toͤdt⸗ 
liche. — Thraͤnen⸗ werthe. ungehemmte ſuͤſſe. uͤber⸗ 
wun 


dene. 
ʒeſchreib. Man bildet den Schmertz als einen bleichen, trau⸗ 
tigen und ſchwartz⸗ gefleideten Menſchen, dev in dee Hand 
eine ausgeld (ete rauchende Fackel traget, 
ſehmincken. 


zedens Arten. Sie mahlen ſich mit Sachen, fo nur die Haut 
und nidt bas Hertze (hiner — vermehren ihren Glang 
mit Waſſern vielerhand; ja fuͤr ihr Antlitz wird auch Kuͤh⸗ 
Miſt ausgebrannt. Opitʒ. Kommt endlich nun die Zeit, daß 
in der Nacht Cornette ſie ſich zum Schlaffe ſchickt; ſo eile nicht 
J Bette, wart erſt, mein lieber Mann, bis deine ſchoͤne Frau 

ie Farben ihrer Haut dem Nacht⸗Tiſch anvertraut; bis fie 
die Lilien und Roſen ihrer Wangen der Waͤſcherin geſchickt, in 
Tuͤchern aufgefangen; die swar den gangen Tag ihr Anges 
fidt gepugt, nun aber auf cinmal vier Sider eingeſchmutzt. 


zchnecken. 

hdeywoͤrt Die langſam / wandernden. gehoͤrnten glatten geſun⸗ 

ben. ſchluͤpffrigen gedehnten. verftectten.einfamen,langfamen. 

Kedens⸗Arten. Die Schnecken, ſo in bunten Schalen ſtecken, 

und durch der Farben Schein der Schauer Augen einnehmen. 
Brodkes. Die Shnecken, die ihe ſchluͤpffrig Fleiſch voraus 

ftvecten: Gie anderen Stand und Ort unfidtbar, unvers 
merckt; fie flieffen gleichſam fort.idem. Die Schnecken, die 
fid das gange a in ſich ſelbſt herſtecken / und niemals 

? 


zeigen wo | — 
co. Schnee. 


J 
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Schnee. | 
Beywoͤrt. Der locfere. fpielende. ſchwaͤrmende ſchwebende. 
waͤrmende geſtuͤrtzte. hart⸗ gefrorne. — 
Redens Arten. Des Waſſers Staub, der Schnee, dee bey des 
Winters Zeit den Aeckern Nuh verleiht Opiʒ Der 
cfen ſtarre Duͤffte, der Ealten Flocken Grauß, den Boreas Durc 
bie bezogne Fiiffte jagt. Amthor. Der lockern Floden Deer. 
Brockes. Der fortgewaAlgte Ball Wengel. Bald toame 
mit friſcher Wuth cin Schnee⸗Staub unverfehns, wie eine 
weiffe Fluth, von Boreas gejagt, von neuem gugefadijen; da 
kaͤmpffet Sturm mit Sturm, da fireiten Schnee und SOiefé 
ſen; man fan, tie wunderlich die wilden Winde webu, rede 
__ eigentlich im Schnee und mit den Mugen febn. Brockes. Der 
Gilbers weiffe Schnee, in welchem ich ben fernem Gonmens 
+ Licht cin Licht, das uns die dunckeln Tage erlenchten hufft 


fonder Freude (ch, bedeckt, o GOtt! auf dein Geheis dte . 
(hon grin’, doc) zarte Winter⸗Saat, als wie cin spetfferPe 





| 




































bamit ein ſirenges Eyß die fiffen Gaffte nidt we 
ihren Trieb der Lebends Gluth erſticke. idem. Cin eesl 
ſiober ſtuͤrtzt itzt aus den dicken Luͤfften, und deckot Berg 
Thal mit hart⸗ gefrornen Duͤfften. Der Schnee fallt ajte 
mals fo dict, Daf ex den obnedem ſchon ſch en Reſt v 
Lidht noch hemmet, ſchwaͤrtzt und fhmadt. .€s feet 
locken Heer, als wenn es unzertheilt ein dicker 
ald gleidht der kleine Schnee, mit Hagel untermenge, Ment 
ihn der wilde Nord mit firengem Blafen draͤngt und Stee 
tveif’ auf uns treibt, geftharfften langen Gpieffens die ws 
cken ſcheinen uns mit Pfeilen gu beſchieſſen; dod iſt es 
lich nur ein Schein, indem ſie uns nicht toͤdtlich te 
Laͤht Eurus Schnauben nun zuweilen etwas nad, 
ben Federn gleich, und ſinckt nur allgemach der lackera 
Heer. Wenn id den lockern Schnee von untenauf, 
Dern, fallen feb, beroundr’ ich, daG fein teiffer Schemi 
er uͤber uns, ſcheint ſchwartz zu ſeyn; da dod, fo baler 
der Erden, nichts Weiffers fan gefunden werden= J 
Himmel beller Giang, und noch viel tweiffers BH gteo 
der Urfach Unterricht: daß gegen feinen GlanB Ser 
Cdrper Pracht nur Schatten, Finſterniß und Magia 
tucilen ſchwaͤrmt das Heer der Flocken bin und wieder s 
fpiclend in die Hoͤh, faͤllt (chergend Hieber NIEVEE, TREN 


“~~. 
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bie Stille waͤhrt. id Dex Schnee iſt Cronen alei damn Ie 
er Sternen dar. Wensel, * — oF 
chneppe. : 
deywort. Die ſchnarrende. beliebte, fluͤchtige. rege. muntere. 
dedens⸗Arten. Die ee ſchnarrt und adset in feuchtem 
Schilff vor Luſt. Brock, | 
chnitter. | 
deywoͤrt Der frohe. muntere. beſchwitzte. arbeitfame.burtige, 
freubdige. aufgebrachte. durftige. erfigte. beliebte, - : 
dedens⸗ Arten. Die Schnitter erndeten, die Senfen bligeten s 
eS rauſchte ieder Hieb, wenn die be⸗Awitzte Fauſt ihn durch 
die Halmen trieb. Brockes. 
choͤnheit. 


woͤrt. Die fluͤchtige. hoch / geſchaͤtzte. beliebte, ungemeine. 
ndersvolle. veraͤnderliche. hoide. Verehrungs⸗wuͤrdige. 
— eingebildete. veraͤchiliche. vortteffi iche.geprieſene. 
Ddens⸗Arten. Der Augen Munterkeit, die rund⸗ erhabnen 
Wangen, der Lippen Purpur⸗Roth, die liebliche Geſtan. Am⸗ 
Hor. Iq klage nicht an ibe die praͤchtige Geſtalt die Anmuth 
de8 Geſichts, des Mundes ms Ay Pesan der Augen holden 
Eenft, gebiethend liebzukoſen; ibe langsgeroltes Saar, das 
neine Sinnen band; die Schwanen⸗ weiſſe Brust, oie Atlas⸗ 
veiſſe Hand; nicht die Geſchicklichkeit der ſchlanck. polirten 
Slieder. Beſſer. Das Auge fuͤhlet fasten Reitz, das Hertze 
uͤſſe Gluth, wenn cin ſchoͤnes Blut durch eine sarte Haut der. 
Nofensfarbnen Jugend (pielet, und man auf Armen, Brut 
ind um den Mund und Wangen cin friſches roͤthlichs Weiß tn 
ʒellem Schimmer prarigenund Lieb; erregend glangen ſchaut. 
Brodes. Dein Koͤniglicher Gang, die Hobeit der Manier, — 
er Augen Majeſtaͤt, des gangen Leibes Schimmer eigt einem 
ilſobald die Koͤnigin der Frauen Veſſer. Ihr Antlitz ſchim⸗ 
nerte von ihrer Schoͤnheſt Glang, idem, Es fam die Anmut 
elbft mit thr einher gegangen, als fie oll Freudigkeit zu ibrer 
Salbung gleng. idem Sie ift ber Helena, die man fo goͤttlich 
rennet, an Schoͤnheit su vergleichen. idem. Wenn Anmuth 
mb bebliimte Jugend ſich durch die reinen Glieder miſchet. 
Amthor. Die Nofens rothen Wangen, der Liljens weiſſe 
Hals, die Augen, dieſer Mund, und eine ſchoͤne Wand; ein 
Hauß, das ſeinen Grund innen haben mug. Opis. Was 
: ¢¢ 3 


fag 
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ag id von dem und engliſchen Geffalt? der BMnmuath 
* Geſichts, der Dag tape re fange? dem Himmels blauen 
Hug’ und feiner Strahlen Menge ? dee Jugend Munterkert? 
der Freundlichfeit Gewalt? Es wiied’ aud) Claudian pon der 
Marien ſagen: daß fie auf dem Geſicht ein a § in 
gen. Beſſer. Die Atlas⸗ reiche Bruft, ber Purpur ihrer Bans 
gen, der Augen Lieblichfeit, des rothen Mundes dad 
Sternens gleidhe Haupt, bewundert von der Welk. idem, Die 
Schoͤnheit, deren Ziel fein wahres Guth, weü der * rhe 
Grund fo mone geihuͤrmte Muth wie Schnee su Wa 
und nur Verdruß gebiehret. Stoll. Cin robl gen 
Weib, das nichts gu zeigen * als ſeinen zarten Sib, 
aA SS 
¢ ma rembden e n,der an 
Meid, ein (einer Noth und Wuſt, ein Opffer und Witar ber 
oͤffentlichen Luft. idem. eno pflegt auszutreten, end wird 
the Kuppler felbft. idem. weiß die gantze Welt, SaG reinit 
Wille fic mit Schoͤnheit bs gefellt ; sat Sddubeit welcher 
Stahl und grimmes Feuer weichet; doch die nicht minder 
bald zerrinnet und verbleichet, wie etne Blume that, die mif 
dem Sage fteht, und, tenn der Abend fommt, mit thm and 
untergeht. idem. Die Schoͤnheil pth . _ dort jenem — 
ter⸗Bilde, woran ſo viel aes tee batt 
Ihr Anſehn reibete durch —* ae — dod * 
pusicie ihr Ernft bem Frevel bie Gefahr. Beffer. —— 
iefer Welt vergehet, thie cin Wind, der niemals ſtehet | 
die Blume, fo kaum bluͤhet, und aud fon sur ———— 
wie die Welle, bie erſt kͤmmt, und den Weg bald weiter mimmt 
Was ſoll ich vor Urtheil fallen? Sie iſt Wind, iſt Blam aad 
Wellen. Opis. Dee wahre kiebes⸗Tranck iſt ein ¶ 
Haar, das mie belebter Pracht ſelbſt —— hat den Bors 
jug abgeftritten ; ein wohl⸗ gemadter keib, dem etme Bieri 
febit, worinn Diana fidy mit Heben Gat vermablt. Danek: 
Die Schdnbeit ift da8 Werck fo ſehr beruffacr Rune, mom! 
bas ſchoͤne Bole die muntre Sugend reiget ; der ga 
Magnet, nadj dem der Manner Gunft, als ifrer Ti 
Pol, durch taufend Seuffzer geiset; die Kraft, fo Shes 
zaͤhmt und Tyger freundlich made; die ſtarcken 
Mem in Feffel at gebracht; die Gluth, fo in der Welt mast 
** 
















ihres gleichen findet idem. Dev edlen Schinbeit Gaben 
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ere — 
Zug fir Sus, daß alles, thas wir haven, verſchwinden mus; 
er Wangen ier verbleichet, bas r wird greiß, Der Augen 
Feuer weichet/ te Brunſt wird Ehß; der Mund, gleich den 
Sorallen, wird ungeftalt ; dte Hand’, alé Schnee perfallen, 
und bu wirſi alt. Opi. Die Schonheit — veracht ich gaͤntz⸗ 
ich nicht, weil fie von ober forme ; 6 fi 
sar leidytlidy bricht, und bald ein Ende nimmt, Der rothe 
Mund, die Wangen, der ſchoͤnen Mugen Slang, ja alle Pracht 
und Prangen iſt wie ein Rolen s Kerang. idem. Wo wird die 
Sdhdnbheit feyn, wenn alles fol vergehen ? die Lippen don 
Sorall, dieG Mabafter, Bild, die Augen, dle ihr ſeht gleich des 
nen Gonnen ftehen,der rothe Roſen⸗Mund, der fen Bris 
eSdein? Sie follen, und wit aud, als Aſch und Staub 
it und allzugleiche gehn den Weg der Citelfeit. dent. 
Havet ja der Roſen Richt auch hier um Mund und Wan⸗ 
gen tagen, wie, wenn Aurorens Purpur⸗ Wagen den feuchten 
Duntder Raͤchte bricht; der keuſchen Augen lichtes Bren⸗ 
nen, des Golden Scheitels braune Nacht giebt nur durch mehr 
erbobte Pracht der zarten Glieder Schnee zu kennen· Brel. 
seth ey oe oe urpur in Gedancken, dee mit 


Licht erhoͤhter RKofen⸗Wangen? Wo Nacht und Ruß den 
Glang det Seelen ſchwaͤrtzt, wird unvermerctt ein faules Aaß 
geberst, und nur ein fauter Bala umfangen. idem Schoͤn⸗ 
Heit fiegt und triumyhiret uͤber alles inder Welt; ded), was 
mieiftens ihe gefallt, was am liebſten fie regieret, tft ein unges 
zaͤhmter Seld, wenn fie dem bas Heese ruͤhret, wenn fie den 
oom Streite fabret, und er ibe zu Fuſſe faͤllt. Beſſer. 
Zeſchreib. Man bildet die Schonh eit als etn nackendes Wei⸗ 
Hes Bild, die einen Krantz oon Siolen und Lilien auf dems 
Haupte bat; inbder einen Hand einen Pfeil, in der andern els 
nen Spiegel Halt; fonften aber auf einem Drachen figet- 
Sschopffer. 
Redenss zrten. Du Ouell aller Dinge, allgegenwartiger 
Sdhipffer. Brockes. Der Fabre Hull, ber HErr der Zeit. 
idem. Dev BausHEre diefer Welt. Opis. Der Schoͤpffer/ 
ber unbegrangt alleindie Welt begrangt, der Er allein das 
Seyn, —* und baton gtebet; dev iede Creatur in 
CC 3 ewger 
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16 
ewger Liebeliebet ; durch den, (o wieder Mond durch fie; Die 
Gonne glangt ; ja, devin hundert taufend Gternen gtebt 

dert taufend SounensSdhein : Woraus wir, weld, ein 
er felber muͤſſe ſeyn, vor Ehr⸗Furcht gang erfauntertenmen — 
lernen. Brockes. Bater des Sternen⸗Lichts Sonne 
nen, ewiger Kiarheit unendlides Meer, aus welherder Sons — 
nen unzaͤhlbares Heer gleihfam mie funckelnde Stopifen ges 
ronnen: Deffenunbeilbare feurige Triebe lauter — 
tzigkeit, Mitleid und kiebe, Guͤtigkeit, Seegen Erbarmen 
Leben. Deinem allmaͤchtigen Weſen zum Preife miffen Ne 
ewig die leuchtenden Creyſſe, wir ja die Dimmel der 
Heben.idem Der, ſo alle Ding erſchafft, erhaͤlt — 
Der Schoͤpffer dieſes Raums, aus welchem alles 
aller Ewigkeit Unendlichkeiten fuͤllt. idem Der ewig 
Schoͤpffer, als der die Liebe ſelbſt. dem. Bu dir, du reine Get t 
dem Urſprung, Sig. und Ouell der geiftigen Vollfomm * Ye 
ten! gu dir, der voller Huld, voll Glang und Herelichfene 
bicl taufendmal (o rein, viel taufendmal fo bell, als wi 
Firmament, wenn feine hohe Ferne voll hevelichys face 
beflaumter Sterne, ald welches bloh von dir ein Sd Sout 
Bildniß mable; gu div, aus dem, wie Licht und Warm 
unſrer Gonne, Luft, Seegen, Wrisheit, Freud unde * ie 
Erbarmung, Hey!, Geduld, Huld, fied und Mlmeac tf rahlt 
Unwandelbares Genn, in dir verborgner Godt! f fi 
dig⸗ ewiger Monard), HErr Zebanth! —— 
cher und beſſer; G tt, der du machtigee und ae ial : 
in ihrem Glang dee Gonnen herrlichs Deer, als ich 
der ungesablten Erden, ja iede Creatur, diedu vad — * 
fo unſichtbar als ſichtbar, hieſſeſt werden, alee Qi 
Himmel Creyſſen, von ie und ie, von aller? 
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in alle Ewigkeit, erheben funt’, ietzt ape wad ' cm ne 
fen. :dem, GHOrt, der unendlich beſſer unendlich f ee rand 
groͤſſer, die allerherrlichſte — ——— in fi 


ſelbſt vergnuͤgte Seligkeit, liebt als ein GOtt,l ne Cre 
tur ohn Abſicht, Cigennugs und ohn Beriangen von 
nung zu empiangen, um ihrentwillen ſelbſt a 

Pe ——— i —* cite . — 
ufft umher geſpannt, das Feuer hoch erhoben byte uthen 
Gefaͤß des Meers zuſammen bracht und ihre Se : 
bie Riegel vorgehoven; bie Sle RB ge bt, die Ba 


Sſch 75 
See umſchraͤnckt und aufden Abgrund ſelbſt ben Erden; Creyß 
geſenckt; ja das fo ſtarcke Rund dev fefts verbundnen Welt 
des weiten Himmels Dac su tigen Hingeftellt. Die Gonne, 
Gternund Mond hat Er mit Hellen Schein und mit Bewe⸗ 
gungé Krafft begabt, durdy die Barmhertzigkeit allein; ja 
bey ded Himmels Lauff und nimmer ftillem Drehen ftehe ieder 
dn ern; die leichten Winde wehen; der muntre Vogel 
fliegt; die glatten Schlangen ziſchen. Er gab den Lauff dem 
Wůd / bad Schwimmen denen Fiſchen; die Blumen ſchmuͤ⸗ 
fend Feld mit ſo viel bieblichteiten · Er theilte ſelbſt bas Jahr 
mit vier verſchiedenen Zeiten. Darauf beſchloß Er noch, von 
den geſchaffnen Sachen den Auszug und den Kern, den Men⸗ 
ſchen, auch zu machen, den eintzigen Begriff vom gantzen Creyß 
dev. Welt cin Schauplatz,/ drauf Ee ſelbſt fein Weſen vorge⸗ 
ſtellt er war ſein Zeitvertreib, in ihm war ex vergnuͤget; Ec 
I 2 fein eigen Bild in ſeinem Bildnif ans Das edelite Ges 
ſchoͤpff worinn man ſehen kan, wie aller. Schoͤnheit Blum in 
hin verborgen lieget.tdern. Ex ſchaffte, daß den Thieren die 
Krafft des Lebens ſich muß in. den Adern ruͤhren, daß des Ges 
odͤgels Heer ſich an das runde Zelt des blauen Himmels 
chwingt; bag hier durch Buſch und Geld, um Berg und Thal 
dad Bieh und Wild. ihe Effen finden; daß etwas lebt und 
ſchwebt tieffin des Meeres Gruͤnden. Er pflantzt den Baus 
menein Geruch, Farb und Geftalt; macht, dah der Weyhrauch 
rinnt durch den Sabders Wald; daß edler Balfam ſchwitzt tm 
Rande der Idumen; giebt heilfam’ Urt und Krafft den guͤld⸗ 
nen Purpur; Blumen. Opis... Ullgegenwartiger, allmaͤchti⸗ 
ger, unendlich⸗ weiſer GOtt! du Ws erfuͤllender, Glorwuͤrd⸗ 
zer Sonuen; Welt: und aller Himmel HEre! du groſſes Ul, 
und nichts als Lieb und Gite! Brockes. Dev Schoͤpffer 
Himmels und der Erden, (von deſſen Herrlichkeit fo Erd als 
Himmel voll,) der Gonnen Sean und HErridem, Du ewig⸗ 
elcher SpeifesMeifter, hee Kraͤffte Krafft, du Geiſt der Gets 
ter! Ernabrer, Schoͤpffer und Erhalter! dex du uns fo viel 
Buts gegeben. idem. O undurchdringliches aͤllgegenwaͤrtigs 
ihe! Unendlichs Urſprungs⸗Meer erſchaffner Herrlichkeiten, 
voraus, recht wie ein Strom, der Coͤrper Weſen bridt! Quell 
Her geiſtigen Vollkommenheiten, der Eigenſchafften Krafft 
and For men ewger Shag, aus welchem die, Natur the wuͤr⸗ 
kend Senn cmpfienge |. Du eintzger Innbegriff! Du beilger 
_ Ccc 4 | Gammels 


(a 
Gammel, Plag der unbegreiffliden Ideen aller Dinge, die tna 
ren, fommen, find; oor welchem nidtsvergeht; Der mit cr 
—** und holder Majeſtaͤt des Raums Unendlichkeit al 
gegenwaͤrtig fuͤllet; der ſeiner Gottheit a zu unfern 
Heyl verbillet; Der. graucn Ewigkeit Que 
Ereyß ſeibſtſtaͤndiger Verftand, du —— Staͤrcke Di 
fen, o groſſes UO! fir deine Wunder⸗Wecke von und ir Epis: 
Feit, Lob, Ehre, Ruhm und Pretf.idem.  CSiebeGOr, 

Schrecken. 

Beywoͤrt. Der ungemeine, allgemeine. unberhofft. ene 
che, groſſe. bleiche. 

Redens⸗Arten. Der Schrecken macht, daß —— 
wieder laͤufft und durch die Aengſtigung auch d 
haͤufft, voll Zweiffel, was zu —* was —— 
BSeſſer. Mir zittern Arm und 

Schweih. Opis. Ic) bin ohn et un 3 — 
wergebe ſchier; die Glieder ſincken fin, di 
idem. Dieh {Alte Bethlehem fich fo zur —*— —* 
anders, als tenn es die Mauern eingenommen und 
re ſchon vom Feind verbrannt geſehn; ob fab’ 
Soldaten ju fn fommen, und feifie — 
Geſchrey ſerſtoͤhren: Es ſchlug ſich an die F 
tauſend Theanenjund vieff fo ſtarck wODtewait ae aft 
—* daß man dag Klag⸗Seſchrey 5» Nama fonnte hi 

es, Oe - 
Schrifften. * 
ort, Die wo Hohlaelebten— Himmeliootte, edle 
bauliche. Ea rh matte. ——6 bte Gerd 
gerliche. reipende. verdammliche 
——— Die ſtum 


qu 
und Reae Tropffen rinnen 
keine Macht der Zeit, kein better rat 
je vermag. Opitz. Die Sahrifften, die meh 
Kerne ſchmecken, als tes —— Stran 
Rinden riecht Amthor 
dolmetſcht durchs Gemuͤthe/ 
ſolche Krafft. und iſt von — *— —9 
mehr als ein Geſpraͤche ſchafft. 
uns in die důnne Oren, if p 



































eas: ee 
Meynungein. Es hat des Menfehen Wik die Littern auser⸗ 
fohren, daß fie der Sterblichkeit geſchwaͤrtzte Bothen feyn. 
Sie lau age oe cate fiber Fluͤſſe; fie {tiffs 
ten Subleren, und richten Freundſchafft ans fie fubren Guth 
und Geldpfie bringen Gruß und Kaffe, und ſchwingen offters 
mals der Liebe Sleges⸗Fahn; fic preffen Thraͤnen aus, fie ves 
genunfre Hertzen; fieblafen. Feuer auf, fie ſtaͤrcken die Ges 
bult; fie fagen reichlich sux, und wiſſen wohl gu fchergen, und 
cin geſchmeides Blat sable offt die groͤßte Schuld. Schrifft und 
Gedancken find der Troſt entfernter Seelen, damit beſtillen fie 
der Negung heiſſe Pein; und was man auf der Welt aus 
Wohlſtand mug verhalen, das fan im Ginngefpiclt, im Brief 
gef a ſeyn Hofmannsw. 


cu 
Seywort, Die gefiillte. pole, zerſprungene. koſtbare. ausges 
leerte. zerſchlagene. 
zedens⸗Arten. Eine voll ſuͤſſer Fruͤchte im Herbſt ſchoͤn auf⸗ 
gehaͤuffte Schuͤſſel. Brockes. Die mit Fruͤchten aufgethuͤrm⸗ 
te Schuͤſſel. idem, J * 
schutteln. ; 
zedens ⸗ Arten. Man ſieht den Gartner test auf manthen 
Obſt⸗Baum klettern; dic abgeharteteund Runtzel⸗ vole Hand 
faßt Faum fo bald den dev Mepffel Zaft gefriimmten AU ft, 
fo droht das fette Zand einfiffer Hagel gu — : Bie 
durch bas Stampffen vieler Pferde dic Erde bebt und ſchallt; 
fo ſchallt und bebt die Erde, oon eigner Frucht beftiiemet. Bros 
cles. Es rauſchet und ley wie Regen und Schloſſen dev 
9 el geſchuͤttelt und eßbares Gold, idem, 
tule, , 
RedenseArten. Die wohl⸗ beftellte. verachtete. ſchlimme. nutz⸗ 
* unentbehrliche. groſſe. blůhende. beruͤhmte. edle. herrli⸗ 
e. 


ESens ——— Minervens. Werckſtatt. Cohenſtein. Dev 
Gitten Meifterin. idem, Das Zeug⸗Hauß guter Kuͤnſte und 
Sitten. Che.Gryphius, * 


uß. i 
rt, Der thdtlidhes> unverhoffte. gefaͤhrliche. ſtrenge. 
verfluchte. ſtarcke. 0 > Raimi pe 
Redens: Art. Ein Kugel⸗Gruß. Amthor. Dee Kugeln gis 
fhendes Gepfeiffe. idem — fleines StucdkdhenDlep rn 
ce § mid 
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mid) vor der Zeit. Beſſer. Da dich — ——— 
Soden hat geſchoſſen, und dein gektuͤmmtes H i 
ſich geneigt/ als aus der weiſſen Bruſt dein pur 
ier * —— — —8 * Muth 
at denn kein Pulver nicht mich auch ver zu brennen, 
als meinen Feinden ich geweſen Zweck und Biel. idem. Der 
durch sertheilte Lufft mit ſtrengem Pfeiffentimmtvidem. - 
Schwalbe. | 28 
Beywoͤrt. Die ſchnelle. ſchwirrende. ſcheuche. ſchieſſende. klei⸗ 
——— oan het th — 
edens⸗Arten. Die auc ſchon ſcheuche Schwa nur 
allein, doch niedrig, hin und Bet. Brockes, Die Schwa 
die fic) gu erwaͤrmen sur Winters⸗Zeit nfauen Sampie 
liegt. 2Amehor. Du kuͤhne Feindin meiner Ruby Sa 
woſchne Schwalbe du! was haſt du mir alle Morgen;menn 
ſich Phoebus nod) verborgen, und mid) ſuͤſe Sedum entre i 
die Ohren voll gu ſchreyn ? Stoll. 27h eRe, 
wort. Der veine, edle, majeſtaͤtiſche. pr weiſte. un 
2— goͤttliche. ſingende. — 
— 





















Wedens⸗Arten. Die Schwanen / die unſer phœbus lie 
einer, wie man ſagt, wenn Zeit zu ſterben it, ſich 
beklagt, was Tod genennet wird; Sie ſangen st 
ein ſuſſes Grabe⸗kied, und gehn von dieſen Dinger ante fe 
Hrdhlichfeit, als ihnen auch betuuft, tote uns und fundig 
or Daf diefer Erden Luft zergeht und citel iff. Opin. . 










Beywoͤrt. —9 thoͤrichte. ſchaͤdliche. 14 
raͤtheriſche. luͤgenhaffte. —53498 Aes 

Redens  Acten. Biel plaudern kan man fat gar 

 Ziigen s fey minſten ift doch tas von Citelfeit t 
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; beſteht auf Fabeln, Traum 38 —— 
Schwede. —* 
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Beywoͤrt. Der bedrangte. muthige. frohe tapffre uͤhn 
fuͤrchtete. beruͤhmte. belobte. gat sa * 

KRedens⸗ Arten. Das Gothen⸗ Voick. Amehor, Der Ka 

des groſſen Reichs der muthigen Sveonett, idem, 
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Sschivein. | F — 
Beywoͤrt. Das ſchaͤumende. gruntzende. erbitterte. kothigte. 
verhahte. ſtinckende. eckelhaffte. wuͤhlende. wilde. —** 
aͤrgerliche. — — 
eine | ef liche. roh —— 
oͤrt. Der unerſaͤtt e. e. feiſte. thoͤr 

— dager — ye aan p * 
Kedens⸗Arten. Der damit ev ſpeyt, und ſpeyt, damit 
er iuft Opitz. 
Schrwelgerer. 

Kedens⸗Arten. Das tilde Freſſen Opitz. Die Schwelge⸗ 
ren, der blaſſen Duͤrfftigkeit und Kranckheit Murter. id Die 
Hauß u. Hof durch den entbrannten Magen jaget. Neukirch. 
Die all he Guth verpraht. idem. Nicht ſchwelge, wenn dich 
nicht die Venus foll verſehren; die Gurgel pflent die Luft sur 
Wolluft ju vermehren. Opitʒ. Teinck als fo viel du follt, wenn 
du gefund willft ſeyn durch Luft der Schwelgerensidem. Wer 
in ber Voͤllerey des Thrones Ehre fudhet, und die Verſchwen⸗ 
bangs; Kunft ein Werck der Pringen nennt, der macht, daß 
ihm dev Zorn betrogner Erben fluchet, und ein befchimpptes 
Maal an feinen Scepter brennt. Wentʒel. | 
Schweif. . 

Seywort. Der kalte. Perlens gleidhe. bange. ausgeprefte, ſau⸗ 
re. hauffige: edle belichte. ungemeine; laue. 6 
Redens 2 Arten, Das heiſſe NaF, das durch die Stirn und 
Schlaͤffe bricht. Wentzel. Man fab, fo.mandhen Strohm 
von lauem Schweiſſe quellen. Brockes. Wie ſchwimmen 
faſt im naſſen Schweiß, den die bedraͤngte Glieder zahlen. 
Amthor. Ein Schweiß umſchwemmt die Glieder, der mit 
gepreßtem Strohm die kalte Haut zerfrißt. aem. 
heywoͤrt. Das g aſchneidende. gezuckte. e. 
kalte ſchreckende. drohende moͤrdriſche trunckne. * 
Redens 2 Arten. Dein Schwerdt, das zwar nicht mit ſeiner 
Schaͤrffe prahlet, und ſtoltzen Koͤpffen doch nuͤr Hieb und 
Stoſſe zahlet. Amther Cin Schwerdt, das noch vom Blut 
warm iſt und raucht. Brockes. Geh, laſſe nur dein ſchnei⸗ 
dend Schwexdt durch Hydreng harten Nacken gleiten, bis es 
vom Sieg, Gewinnſt und Ehre truncken vergnuͤgt — Ae 

sie : e 


Sciron. 
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feine Scheide fabrt. Amehor. Gin koͤſtlich Schwerdt dem 
_ ein geftivater Stein von gelber Jaſpis Urt der Hands Seif 
mufte feon.idem. Der Gehirmmers veiche Stahl, dte Helly pos 
lirten Klingen, die burd den Sfftern aus * eee oy 
Schwingen, wie Flammen in der Lu 
weiß gebliat, die rourden nunmehr Be gangs mit Blut 
beſpritzt. Brockes. 
Gawievioteit. 
Beywsrt Die uͤberwundne. edle. widerwaͤrtige. beſtrittne. 
— ween dae 5 rd 444 
dens⸗Arten wird weit ſchwehrer 
Kirchen bauen , wo der geringſte Theil oon diefer — 











als ohne Simſons Muth den Yeuen zu verjagen, an 
Atlas ae des Himmels Laſt su tragen. 
Schwimm 
woͤrt. 5* leichte. geſchwinde. burtige. ertrunckne fini 
e. geſunckne. erſoffne. vortreffliche. beruͤhmte. = 
an bem uͤhte. 
Schwuhr. 
po pgp Der vermeßne. unbebadte, Pane: Woiibbe 
“fal se ausgeftofine. entfeplidye. graufame, ſchnoͤde 
verbothne. 











— Der grauſame ſchnoͤde. vintetiige abervältigt. 


tats tr roar efit Gobn des Canethiand — 
ein beruͤhmter Straſſen ⸗ Raͤuber. Cr hatte ſeinen — 


alt auf einem hohen zwiſchen Achen wh pe Megaro 
Pele Wenn ev einige Reifende i feine @eroalt betam, © 


Wang er fie, Daf fieibin die Fuͤſſe waſchen muſten. — 

folded Awe fo ſtieß er nyt be eelren bina’ 
His ex es gleicher Geftalt mit bem Thefeo: 
ward er pon diefem uͤberwaͤltiget. —J 


— Der gifftige thdtlidhe. gefaͤhrliche. 
Deywoͤrt. Der gifftige. thdtlidhe. gef 
te. Fleine, ſtechende. welſche. erſchlagne. 


Scylla. fr, 
Beywoͤrt. Die ſchoͤne. verivandelte, abfheuliche. fuͤrch 
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dedens⸗Arten. Der Scyliz holer Schlund. Brockes. Scylleng 
Wuth und ihrer Kippen Bellen. Amthor. 
Zeſchreib. Es iſt noch nicht ausgemacht, ter ihre Eltern eis 

entlich geweſen. Gonft war fie anfanglid® ein (dines 

auengimmer, in welche ſich Slaucus verliebte. Dod da ihn 

Circe liebte, bezauberte ſie das Waſſer, darinnen ſich Scyila gu 
Baden pflegte, alſo, daß, da Scylla hinein ſtieg, ihr an bem Uns 
ter⸗ Leibe lauter Hunds⸗Koͤpffe su wachſen anfiengen, mit wels 
chen fie groſſen Schaden gethan. Andere erzehlen ihre Fatali- 
taͤten und Geſtalt anders. 
ʒcythe. 
Zeywoͤrt. Der rauhe. wilde. unſtete. bunts gemahlte. grauſa⸗ 
me. fluchtige. rohe. ungezaͤhmte. nackende. fuͤrchterliche. 
Redens s Arten. Der Scythe am Pontiſchen Geſtade. Opitʒ. 
Die Seythen, die ohne Haͤuſer find, das Volck von wilden 
Gitten, am Cafpifchen Geftade. idem, Das ferne Volek dev 
buntegemahiten Scythen, Amthor. 
scuritas. agi 
Zeſchreib. Die Rimer verehrten hie Sicherheit unter dieſem 
Mahmen. Man bildete fie entiveder figend, oder fid aufeine 
Saͤule lehnend, wie fie in dev Hand einen Lorbeer⸗ oder Oel⸗ 
Zweig, bey (ich aber cinenGcepter, cine Fackel, oder ein Corn» 


See. 

Seywoͤrt. Die tilde. gruͤne ſtille. rauſchende. ſtuͤrmiſche. tos 
bende. Wellen⸗ volle. brillende. ſchreckliche. unerſaͤttliche ets 
regte. beſtuͤrmte. kalte. gefrorne. glatte. helle. klare. bewegte. 


eegen. 

Beywoͤrt. Dev unentbehrliche. reiche. wuͤrckende. noͤthige letz⸗ 
te. bethraͤnte. Seuffzer⸗ volle. ausgeſprochne. erfuͤllte. Hoff 
nungs⸗ volle. fehlgeſchlagne. geraubte. bedingte. muͤtterliche. 
a uͤbrige. getwaltige, kraͤfftige. | 
Sees Held. | 

rt. Der tapffre. hoch⸗ beruͤhmte. unerſchrockne. belobtes 

undersvolle, 

Redens⸗Arten. Der Scepter, ben Neptun in feinem Dreyzack 
tragt, ſchlen durch der Sternen Gunft in Chriſtjans Hand ges 
he Amthor. | 


Die vrine, Gotts bel es innigliqh/ geruͤhr 
Beywoͤrt. Dic reine. Gott / ote. eridſte. unigiq⸗ h —* 
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Giindens volle. gereinigte. keuſche. unfterblidje. anbeflectte. 
fichre. verftockte. rohe. erweichte. ; 
Redens⸗Arten. Meines Wefens Kern, die Seele. Broc¥es. 
‘Das Theil der Gdrtlichfeit des Menſchen Opig. Die Sees 
le, deren Gluth nach ihrem Himmel fteigt, wie ſonſt ein Feuer 
thut das nach dem Himmel fleugt. idem. Des Menſchen bes 
fter Theil, den man nidht audymit dem, was irdiſch an uns if, 
hinin den Gand verſcharrt. idem. Die Seele, Deven unge⸗ 
meines Befen und durchflarter Schein fit nad dem Himmel 
nennet, und in deren Ampeln Fein verloͤſchlich Oel beennet. 
Amthor Dic Seele, die der Gedancien Quell und Uciprung 
ift. Brockes. Deren Ouell ber unumſchraͤnckte EOtt 
kirch. Es ſchreibt Macrobius, daf, too die Sonne ftebt, die 
Geelenibren Gig und erften Urfprung nehmen, von da fie alls 
gemach fic su der Fahrt bequemen, die nad der Unters Welt 
der (proden Coͤrper geht Und Manes Hatim Mond die Stay 
fen angezeiget, wodurch des Menſchen Geift suerf— Hermicder. 
fteiget Amthor. Wir wiffen ja, daß die Seele, unfer Lebenss 
Dacht, in GOttes Gnaden⸗ Hand nur feinen Urfprung finde 
daf, wie der Umpel: Guth ſich nur oom Oel entz au 
unfer Lebens⸗Licht der Gcopffer brennend macht.zdem 


Seeligkeit. 

Beywoͤrter. Die ewige zufriedne erwuͤnſchte verſproch 
gefagte. Geheimniß⸗ volle. offenbahrte erlangte reine 
erſeuffzete Troſt⸗ volle A 
Redens ⸗Arten und Umſchreib. Zions wohlgebautes 
Amthor Das Engliſche Gefilde Wentzel. Salems Sadat 
ten; reiche Gruͤnde, wo wir nad beſiegtem Strett den Del 
Zweig wahrer Ruhe finden. Amehor, Wenn fle aus 

Licht ber auserwehlten Seelen zuruͤcke ſehen Ante 
Kein Hof vergleichet ſich der Hof⸗Statt, die fie bales Denny 
gel dienen ihr, und Schaaren der Peinceffen. Cie teagtnn 
Wurm /⸗Ge pinſt, nod) todter Schnecken Blut; die Gonneé 
freut fich felbft, den Scheitel ihr zu zieren; und alles diefes i 
ein ewigs Erbe⸗Guth; fie herrſchet ohne Furcht wteder m 
werlieven idem. S>Ere! n'mm uns von der CitelFeit Welk 
Lauff suden Gluͤckes⸗Inſuln Wentʒel. Du lebſt in 
liſchen Gefilde, too Jacobs (chines Reiß entſprief 
dein Geiſt von JEſu Bilde die unbefleckte Blumen let Wak — 
Jericho von Roſen traͤget/ iſt hier im rechten Smuck 
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fe Blumen, die ſonſt Garon heget, becrdnen hier dein Wohl⸗ 
rgehn. idem. Du ledft in IEſu Gonnen;Glang ; der Glang, 
der Lehrern lang verfprodjen, und nun um deine Scheitel 
‘act, wird ewiglich nidt unterbroden. idem. Uns iſt das 
srhohte Schloß des Friedens aufgethan. idem. Du throneſt 
in der Engel Zahl, die tid) mit Cron und Schmuck bedienen, 
und folgft den Hellen Seraphinen, gu JEſu reidhen Freadens 
Mahl. idem. Wo uns der HErr das zeigt im holden Gone 
nensLidt, mas wir nur auf der Welt in dunckein Spruͤchen 
lefen.idem. Darinnen Seelen leben, wo fie die Ewigkeit mit 
lichten Sternen gruͤht. idem. Des Lebrers frommes Haupt, 
das nun der Biſchoff kuͤßt, iff mit dem Diamant der Herrlich⸗ 
eitumgeben.idem. Der Ring der Emigkeit hat did nun ems 
geſchloſſen, wo guͤldnes Licht und Recht in Salems Mauern 
oluͤht. idem. Hier thront nunmehr dein Haupt im Golde ſei⸗ 
ner Ehren, und traͤgt den Sternen⸗Krantz, den JEſu Guͤte 
flicht. Aem. So haſt bu JEſum nun, under hat did umfans 
zen; fein Arm umfchlieffet did, du liegſt an ſeiner Brut; Es 
tilt dein muͤder Geiſt fetn durftiges Verlangen, and ſchmeckt 
en Honigfetm dex wahren Engels:Luft. id. Dir laGt die 
Seeligkeit ihr rechtes Eben ſchauen. idem, Die Gottheit tft 
im did) mit hoͤchſten Wunder, Strablen, du bift den Engein 
elbft cin guͤldner Freudens Schein, das Heyl bepurpurt dic, 
ind till Dein Haupt bemablen; wer follte dir von uns an 
Freuden aͤhnlich (eyn? idem. Die nun ganb unbeforgt in 
FEſu Armen lachen. idem. Ihres Lebens Palmen grinen, wo 
er Baum des Lebens bluͤht; alle Geifter find bemabt, fic als 
guͤrſtin gu bedienen. Das umftrahlte Perlen: Thor Hart ihr 
auſend Schaͤtze vor. idem. Wo fid) die Seligen mit Gold und 
Sternen ſchmuͤcken, und ihre Tugenden bey Geraphinen 
tehn. idem. Was unausſprechlich ift, bas wird hier ausges 
proden; der Zungen ſchwehres Bandit gaͤntzlich abgelegt, 
er Mugen Decke faͤllt, der Spiegel iſt zerbrochen, GOtt reicht 
ng dar das Buch, das offne Siegel tragt. Iſt bie Drenfals 
gkeit ber Welt ein Werck gemefen, das aud der kluͤgſte Sinn 
[8 Thor und Kind befHaut; fo fan man hice ben Grund nun 
hne Dilber lefen, weil hier die Ewigkeit die Fackel anvers 
‘aut, Was da verftecket liegt, wie FE(us Menlo geworden, 
as macht hier GOttes Rath nun reichlich offenbar; du 
unſt das groſſe Were, wornach dex Engel Orden, ef 4 jum 
| ang 
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Stande fam, tie gleichſam burftig war. Dein Goel ſteht alls 
bier mit allen Gnaden;Gaben, du ſieheſt ihn hinfort mit nas 
ben Mugenan. Ja, was mir nod allhier durch bloffen Glaus 
ben haben, bas ijt nun dDeinem Wunſch volfommen gnug ges 
than. Wengel. Shr Unſchuld⸗ reines Haupt prangt nun tn 
weiſſer Seide, bie JEſu edles Blut felbft hell und alaͤntzend 
macht; fie ftebt in Heiligkeit als ſchoͤnem Hochzeit⸗Meide, 
und vor den Suͤnden ⸗ Nock ſchmuͤckt fie der Engel Pract. 
idem. Gie ift ein edled Glicd im Geraphinens Orden. idem. 
Dich bringt ein Diftel,Pfad sur Himmels;Perlens Porte, Ve 
naw der Krommen Wunſch und GOttes feftem Worte die rev 
che Seligkeit in ihren Ungeln hat. idem. Du bift dex bloden 
Sterblichkeit entriffen, und ſchauſt das gange Rund e 
zu deinen Fuͤſſen. idem. Du biſt aud) bin verſetzt, in cine 
he Schaar, die fig mit dem ergdget, der bleibt, und iff, und 
oar. Der dir hat angeleget den Nock ber Emig feit, der feine 
Hige traget, und den fein Froſt beſchneyt. Opis. Hier fige 
er nun fdyon bod) uͤber bem Geftirn, und ſchauet an die Gans 
ne, far der die Sonn erbleicht; er hat nun vor Gefahr und 
Truͤbſal dtefer Welt ber Engel (Hine Schaar, ſtimmt frig 
mit ibe ein die fiffen oben Lieder dem Dreymal-heilgen Gdit. 
dem. Er fieht den ſchoͤnen Glang, worinn die Cherubins 
und Gerapbinen leben, um das verklaͤrte Saar des fictes 
Scheitels ſchweben. Amthor. Wie, wenn der Fleiß die Blu 
men umgelegt, oor die ber Gartner Gorge tragt, die Blaͤtter 
fich am allerhochſten farben: Go pflangt auch bier des Hoͤch⸗ 
ſten Gnaden Hand dich fone Blum in ein beglicter Land, 
two deine Pradt nie fan erfterben. Hier wird Fein Sturm, lein 
Regen ſchaͤdlich ſeyn, weil in bes Himmels hohem Gari 
GOrt felber will der Holden Slumen marten, und der lela 
de Gartner feyn. idem. Go ifts, ic blihena 
ions * ee —2* * mu ne fades Wie | 
én um dent zerknickten Stenge ent Deum 
bu Pracht der Welt! idem * 
Segefta. und * isc, bce — 
Beſchreib. So hieß die en Rimern, fo die Mafatt 
fiber dad Getrande hatte, folange es uͤber der Erde mare? 
Seges hieß. | 
Seeoel. 
Beywist Die ſtoltzen. voller, geſtrichnen, aufgeblefeemsers 
nzuen. 









(Bue , 285 
ignen. Ohnmachts⸗ volien. Winds — Huet nuglis 
* unentbehrlichen. ſichren. 
ehen. 
ebens⸗Arten. Ich ſah bes Firmamentes Weite, ſo weit den 
charffen Blick das Auge tragen kan, von Oſt bis Weſt, von 
Suͤden bis zum Norden, mit rundt⸗ gedrehtem Haupt und 
charffen Blicken an. Brockes. Die Groͤſſe/ die ich mit leibli⸗ 
hen, doch mehr mit Seelen⸗Augen und ausgedehntem 
Seiſte ſehe. idem, Die Augen blintzten ihm, ex ſchaͤrffte 
einen Blick; doch trieb der ſtarcke Glantz ſein — Aug zu⸗ 
ruͤck. idem. Er hub ſein truͤbes Aug ſo langſam als er kunte 
zen Simmel, too der Glantz des heitern Himmels bligte. idem. . 
Er hob die Mugen auf, yin aus der unfteten Hand einen 
Sennen s Schirm oor allem Strahl und Blisisdem. Berlin 
barf unlaͤngſt an — bie Augen uͤber Berg und Huͤgel, 

ind ſahe pagina als im Spiegel fein Glick: und andree 

Sthbte Weh. Neukirch. Wenn wir von evhobnen — in 
ie weite Waſſer⸗Welt mit: geſchaͤrfften Bli eh en, muß, 
veil ex ſtets vorwaͤrts faͤllt, und kein — dpa fins 
et, ex ohn Wiederkehr verſchwinden. Brockes. fft das 
—* unſee Blicke, be fies t ge(chaffen fenn, ——* die 

Schaͤrffe deſſelben nicht zuruͤcke, ſondern deiytgt ins Aug hin⸗ 
rin, Da die Seel ealsbals finlbveet, — der Augen Nerven 
uͤhret; wie ſie das, was hitzt und kuͤhlt, durch die andern 
Reroen fuͤhlt. Wenn nun durch ein ſanfftes Regen, und 
ured ein gemafigt Licht diel Rerven ſich bemesen, fo vers 
** ſich das Ge — —————— a 
id alsbald und —* ſolchen Schmettz / wie we 
— * ein Feuer wird gebrannt. — ma 
ehnſucht. 

deywoͤrt. Die heiſſe. unumſchraͤnckte. ial 
dhe. ſtrenge. feurige Geuffgers onlle. reitzende. ungewohnte. 
bezwungne. geftilites.edle, ſtarcke. lobliche. bergcngeleedine, 
elbſtbezwingung. th: 
eywoͤrt. Die noth —— exfeebert: le. gecrbnte, 
Ruhm⸗wuͤrdige. Ades ni 
dedens⸗Atten. Du ſchiebeſt einen Riegeln nur dir ſelber 
fuͤr; du nimmſt aud) cine Stviegel die Pallas Hat geſchaͤrfft, die 
Deine Cio dix gehaͤriet aus Dem Baw, wo Nyppoeren die wei⸗ 
ſen Seclentrangt damit du ab kanſi fegen die Falter, welche 
fid bey jungen euten regen 459 Er zaͤhmet —— 
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bie nur ſehr irden find, und fadvet fein Beginnen aus ihren 
Yugen weg; fein Geift fieht uͤber ſich idem, Wey 
der Luft, ch fie sum Lafter wird, und halte Seb is: und 
aller Unartab: denn mer dergleiden Schnaten gar Bunge 
fommen laft, der hat fic ſchlecht berathen Stoll. CEs mird 
das Beſte feyn, dieß grauſame Verlangen, das bald voriiber 
geht, mit einer linden Hand, mit einem fanfften 3 amit 
Klugheit, mit Berftand, gleichwie cin muthigPferd sa | 
anjufangen. Brockes, Wer iff, der ſich recht —— 
ſerung entſchleußt, und uablalich — ee eta | 
gen⸗Zucht der wilden Lifte daͤmpfft. Stoll. 

Gelbjt-ErEanntnif. } 

Deywoͤrt. Die ndthige. befohlne. Arbeits⸗ vole Rade 
Sorgen reiche. nies verſuchte unentbehrliche. nothige 

¢. goldne. 

— Die —— iſt weit 5 
Kunſt; wohl dieſem! der von fic) dieMafque meqgenomme, 
und (eine Nichtigkeit in Demuth nae call — 
ber ſelbſt ſich kennt, und darff ihm dieß g 
alles dieß, wad einer kennen (oll: Zu ſehn nun, sbe 
kenne recht und wohl, muß er ſich felber nur insba | 
gel ſchauen. Opis. Der if gar fehr veeblende, de foi jo = 






















alles weiß / Dock fich nicht ſelber kennt idem Tid 

licher ald ſich rechtſchaffen kennen. Wer feinens 

ch ſelbſt vor —* nichts halt, und ob fein B 
ea Suͤnden fallt, fid doch nicht beffer — 

weiſe nennen· Drum, wenn du auch ſcho 

gee > fo. ſiehe dennoch did) BAS vor en ¢ | 

ng age _ | 

Sali Beciuanang. teeny a — 

Redens⸗ 

Sinn ere und Streit; 4 
durch GOttes raf bectic, und nietwals ti nd. 
chem Kampffe finden. Stoll. Wer nitber 

wilden Lifte ſaͤumet, der macht ihm feine kaſt u 
grog Drum giebt cin frommer Menſch ve 

loß, ex Habe denn zuvor inwendig auſgeran 

Neigung muß durchaus — ſeyn, u re Lieb 
nad) der Dernunfft regieren. Denn der Begierden 

reißt alle: Tugend et und Jaft das Hertze ni at 

ye Rete hele ſuhren WY .20) nee 7% 19} vn : 
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veide. 
ʒeywoͤrt Die zarte. weiſſe. geſponnene. freimde: theure ge⸗ 
faͤrbte. unbeflectte, robe. erkauffte. herzugefuͤhrte geringe. 
Purpur⸗ cothe. Liljen weiſſe. —— 
Zedens⸗ dieters und Umſchreib. Der Wuͤrmer Webe⸗Garn. 
Opin.) Das Wurm Geſpinnſt. Beſſer. Der Wuͤrmer Were, 
Process Dee Wuͤrmer Werck und auch See Wuͤrmer Koſt. 
Hofmannswaldau. — 
TS Th le oe re sao ae ee 
Seywéet. Die ſtoltze. ſanffte beruͤhmte. edle. aufgeblafene. sits 
ternde. prablende, — ——— 


melee iS 2 * 
zeywoͤrt. Die (Hine. betrogne. Ungluͤcks⸗volle. uͤberrebte. 
vpermeßne. a Ped ee “ 
Seſchreib. Sie wareine ſehr ſchoͤne Tochter des Cadmi und 
der Harmonix: : Jupicerverlfebte ſich in fie; und dadurch ward 
Jono gur groͤſten Eyfferſucht bewogen. Sie verſtellte fidyin 
eine Bedientin der Semele, und weil Jupiter in allerhand Geſtal⸗ 
ten su ihr fam, redete fie ber Semele cin, daß ihe Jupiter bey Sty- 
ge ſchwdren (olite; wennergu ihrk aͤme, allemptin der Geſtalt 
sur kommen / wie er girder Junoni gehe. Da er nun mit Donner 
und Blitzen fam, buͤſſete fic. ihe Leben Cie 6 pry —— 
aſſpeiſche, embnntche. geile. exfplagne. Bint 
ote Die Aſſyriſche. ithe. geile. erſchlagne. Blut⸗ 
givrige (ndve. nzuchts⸗volle. liſtige. verdammte. beruͤhmte. 
tapffre. heroiſche Herrſchſuchts⸗ volie.eitle beliebte. gecroͤnte. 
enecai’® +i Hi tag Taree we Ny 
Beywoͤrt. Der weiſe. Ehrfurchts⸗ volle, gefuͤrchtete. kluge. an⸗ 
geſehne Otacol · gleiche. beliebte. verhaßte. getoͤdtete. gelaßne. 
Reopens Aten. Der weiſerseneca am Wis und am Vermoͤ⸗ 
en. Opi. Dervollertieſfen Sprache ſtetket/ die doch von 
einer Suͤnde rein machen. Stoll, coi 2 


Sefdreib. Man giebt ſie vor eine Tochter bes Erebi und der 
Racht aus. Ihr Aufembaltwar der Vorhof der Hoͤlle, und 
man rechnete fic zu den, Diisioferis. deat. 6h 

Beſchreib / Cine Ghttin dex Momer, welche den Menſchen gute 
Sentenciad des Meynungen beybringen ſollte. # , 

ar QOdd2z | Senti- 
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Sentinus. * 






Deſchreib. Man nennte ben. den Romern Denjenigen Gut 
fo, der aͤber Die Sinne der Menichen geleget tat, saa 

me * — 
er kuͤhle. Frucht⸗ vole, eble. idler 

Beſchreib. Man bildet thn als einenjungen 

- hen Gefidts, ia Purpur gefleidets. Auf dem. ee 
Sligel, auf dem Oaupte einen Krantz in dee einen Huw eine 
Wage, in der andern ein Conon Copix mit pee js ti 


ten gefuͤllet. — — — — — av 
Serapi. . ; schlgsces ann In 
Beywort. Her ge — * eſchr ene. tape 

—** ſtrahlen aroffe St salen 


Beſchreib. Ein Gott 2 ſonderlich in E en vec m 
de. Man bildete xi — 
krummen Widder⸗Hoͤrnern und Strahlen um den 
der Hand fuͤhrte er einen Stab mit Zacken, um 
ne Schlange gewunden. cut te 

tn Die gifftigen. ed ss —* 
woͤrt. Die g ed todtlidjen. gr 
—— — wuͤthende se a * 
Redens⸗Arten. —** ſtieg aus ihrer 
ihr graͤblich Mord⸗Gefieder durch weit un 
üfft, und laͤßt ſich —** nieder. DeeR 
“ Raferey beginnt ſich kraͤfftig aussubreiten. 2 
nens fauler Gifft, den fie mitung Raven 
ſchrocknen Creyß dev Lufft geblafen. idem. Die Mak 
Seuchen, dieniel hundert Sei evict 

Mutter fel bft —— por ibe ibver Sindee biefen 
Der Senden Sri ert fo dir den Lebens. 

ii gevafft und, j 
Seuffier. Seu SOUS ax 
woͤrt. Die naſſe. bange. betruͤbte. Kea 

beiffe. gepreßte ſchwere. bethraͤnte flag: 

Redense Artem. Mite nen feacheen die 

salen, Wentzel. Ich feh-dei n Hertz viel S 
geben, und ſchuͤttern deine Bruſt. 3. Dee Hater 

deviiberlaut. idem. Die Brat, fo n bat 

Seuffern gidety — + Deu eben n Ge 


my — 
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* idem: Sie zog die Stimme, die fie mit Seuffſen unter⸗ 
rach aus ihrer bangen Bruſt beflemmt hervor. Brockes. 
Die Stimme ward gehemmet , weil tieffageholte Lufft die bange 


Sruft beflemmet, H 
Zeywoͤrt. Die faule. unbeſorgte. trage. niedere. verworfferte, 
edle theure. firffe. falſche. | * 
Zedens⸗Arten. Wein Bellona raſt und tobt, und Mars ſonſt 
alles druͤckt; fo figen wir in Nub,und werffen gantz vergnuͤgt 
einander Blumen zu. Neukirch. Du ſchlaͤffſt, o Shoridter! 
als tote ein Steuer⸗ Mann der auf dem wilden Meer im Sturm 
und Nebel treibet, bem allen ungeacht't, ohn alle Sorgen blei⸗ 
Get, Compaß und Sturm vergift; fo denckſt du nirgends art, 
bekuͤmmerſt did) um nichts; und tauchſt den tapffern Nuthin 
faulen Muͤßiggang, die Sinnen in die Nuh ; du denckeſt nicht 
einmal an deinen Untergang, bligt dad Verhaͤngniß gleich mit 
Draͤuen auf did) zu Brock. ent ad Br? 
Sefehreib. Dan bildet fie ale ein Weib; melches ete Picque in 
der rechten Hand hat, mit der lincken lehnt fie fidy auf ine 
le. Siehe Securitas, . : 
— veſchlahene ſcharffe. zaͤhniche 
Seywdrt, Die krumme. art gene. { e. zaͤhnichte. 
— noͤthige. bemibte. ſtarcke. ſtrenge. —— 
cilien. 
Seywirt. Das beruͤhmte. groſſe. ble. reiche. beſchryene. ser? 
wuͤſtete. dde. blutige. Aſchen⸗ volle. erſchuͤtterte. 
Ledens 4 Art. Trinacria, bas in Furcht und Aengſten ſchwitzet, 
wenn £tna Stein und Schutt 7 feine Felder ftreut. 
Seſchreib. Cine febr groffe Inſul tm Mittellandifden Meer. 


ion. 
— Das beruͤhmte. reiche. edle. Golds erfuͤllte. Waaren⸗ 
volle 


Sefchreib. Cine beruͤhmte Meeres, Stadt in Pheenicien, 10 
man das erfte Glaß gemachet haben foll, ; 


Sieg... Siegen. as 
Seywort. Cin Palmensreidjer. unverhoffter. gewuͤnſchter. 

geſchenckter. reider.edler. 4 pe” 
cedenssArten. Den Krang des Gieges Friegen. Opis. Je 


mebr der Feinde find, ie ſchwerer iſt der Krieg, und fo viel groſ⸗ 
Dd 3 fer 


tT 
ev iſt hernach denn auch der eg, Beſſe. hart bid eh 
vielmal becednt mit AN ie Peal en. idem, . Gel 
was die Helden⸗Stirn aud) nod im Alter traͤgt. Ein 
Lorbeer muf die grauenSahlaffe sierchidem.. Dlaat periatpen 
den ift fein Nubm, fo fan auch ein Parther Friegen; aber | 
ne Schaden fiegen, iff XMer Helden Cigenthum. LyeuFrec 
Sieger: * i , ) aii ail - 
Beywoͤrt. Dev gecrinte. eingezogene Gelorbeerte, ben 
—2 verewigte beriibmte, unficeblide. unvergleidiic 
 RedensArten. Cin Sicget / der recher Beuthe retch amit Pair 
und Ruhm gecrdnt, der den gebeugten Feiud mit feinen Bol 
fen hoͤhnt. Brockes. til (4.00 ee 
















Siegs⸗Zeichen iu doe Deal 
Beywoͤrt. Die hoͤchſten. erhabene.gecednte. bepalmee 
reiche. geſchmuͤckte. Nubm, vole: ſchmeiche paffte. 
Redens:Arten, Sieqs;Trophzen, Ehrem Saͤnen der Si 
Chren-Bihren. Wenvel. Was nist der bunteS ne 
" habner Sieges⸗/ Bogen Amthor. i note of 

Silenus. ueol aꝛe Wie aE Cree J 
Beywoͤrt. Der weife.gelehrte. fable laͤcherliche⸗ Seclohnte.fed 
geſchaͤtzte. volle. taumelnde. truncfene. a. 
Befdrrcib, Man giebt ihn vor einen Konig in Crete aus be 

foll ev in feiner Jugend den Bacchum unterwiefer haber 
er safe peer — Suse durch Atl Sn cingma 

nabm ihn Midas auf, der aud von den Baccho de 
gnabiget aia bag 498 9 ete gu Sa : 
¢ 2nenNn Tr 
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muſte. Dak Geſchrey rites ents ott Titanen inde 
fechte mit den Bittern ſehr erſchrecket haben, Ce minds 
alter Fleiner Mann — i ffens a 
ſen Ohren und dickem Bauche gebildet der ented ta 
Fleinen frummen Eſel reitet, ober aber, wenn er geet, § 
einen Slecken ſtenmet auch immerteincten ft, oder al 
faumelt: Man mablet ihn aud wo [mit Ziegen⸗ 

Teni werden fonft auc die alten Say * ets * 
Silvanus. hil OU GCS OE Ti CS Sa — — 
Beywoͤrt. Der geile, alte. fuͤrchterliche verba nte. an 
ete se ann eet a 
reib, Man tei nod nihticige lich, wer 
geweſen. Er war cin Gott der Walder, Hirtene 
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der Felder. Ex follden Kind: Betterinnen ſehr aufiabig getves 
‘cn fen: Dahero drey Perfonen nach der Gebuhrt in bas 
Zauß lieffen, und die Intercedonem, Pitumnumtmnd Deverram 
anter allerhand Ceremonien anrieffen, den Silvanum abzuhal⸗ 
ten, Ex war ein Incubus, wie man glaubet. Er liebte ben Cy- 
sariffum ; ald ev aber deffelben geliebte Huͤndin tddtete, ſtarb 
Cypariffus por Kummer, dee hernad in eine Cypreffens;Staude 
permandelt wurde. Seine Bildung kommt mit dem Sileno und 
Satyris uͤberein; nur daß er inſonderheit auf dem Kopffe einen 
Krantz von Lilien oder andern Blumen, in der Hand aber cis 
nen Cypreffens Baum mit famme den Wurgeln terug. 
rt. Der Glaubens: vole. erfreute. hingefahrne. graue. 
—— — Frendensreidhe.crmunterte.verjungte. 
“Art, Der nad wohl, gereifften Jahren aus (eines 
HErren Dienftin Frieden hingefaheen, Wentzel. 
ee , ottloſe. verflucht 
ʒeywoͤrt. Die greuliche. verdammlide. g fe. verfluchte. 
Gott misfallige. gemeine. geitzige. fiindlide. 
deſchreib. Man bildet die Simonie als ein Weibs- Bild, fo ihe 
Haupt mit enem ſchwartzen Schleyer bedecfet; in ber Hand 
traget fie einen fleinen Tempel, auf welchem fi) eine Taube 
ſehen laffets in dev andern aber einen Beutel, mit den Bey⸗ 
worten: Ineitupretii} | : 
simfon. 4 J 
oͤre. Der ſtarcke. behertzte. Rieſen⸗ ſtarcke unbezwingli⸗ 
He. geſchwaͤchte geſchorne. geweyhte. beſtrickte. gebundene. 
geblendete. maͤchtige tapffere. 
gedens⸗ Arten. Den Delila durch ihre Schoͤnheit band· Lohen⸗ 
fein. Defendvafter Feind die Wolluſt war. idem. Deffer 
— Unbeſchnittnen Tod war. idem. 
mai. — 
BeywSet. Der groſſe. ſpitzige. erhabene. geheiligte. erſchreckli⸗ 
che. heilige. Donner⸗ volle. umwoͤlckte. umgebene. 
Redenss Arten. Der Berg, worauf der HERR auf zweene 
ms grub/ was feine Heiligfeit von uns gethan till haben. 
innen. 3 
Set,’ Dte beſtuͤrtzten. aufmerckfamen. geruͤhrten. verfuͤh⸗ 
reriſchen. verblendeten. eiteln a. vollen. irrigen. Leas 
° 4 * 


‘ 
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92 Si 
den. trilben entgiiciten, freuen. Derivirtten. DerHlarten, ba 
ten. uͤberwieſenen. uͤberzeugten On eh. Sebel 
Redens ¢ Arten, Die Sinnen, dee Freude Sitz und Shier 
Brockes. Die Lifternheit der-Ginnen, die ſtets na® gute 
Tagen geist. Authors o> nie 198g a 
Sees Dad fee: Helige,’geteew beige Bema * 
rt. e. ge. 9 es ‘ 
theure, edle. fidere. ungemeine. bewobnte, 
RedenseArten. Davids Burg. Siegler Wo SGHetes Hitte 
ſtand. Zobenftein. navel 1 10k) i a, 
Girene. | . 
Deywort. Die reigende. pfeiffende. lockende. 
Holde. betriiglithe. graufame. — TA, een 
Redens/Art. Bor der Ulyiles fid) die Ohren® mie Borfists, 
Wachs verftopfft. Lohenſtein. — — 
Beſchreib. Woher fle entſproſſen, und wie biel ervelGe eigen 
lid) geweſen iſt noch unbekannt. Sie waren afää 
fern und Geſpielinnen der Proferpine, | Dody da fie folde be: 
* —— ae —S— a res 
orn Fluͤgel an; ie Fluͤgel wu nen ziemlich be 
fet, als fie fic) mit ben Muſen in. einen W +ttsCtreit ein r 
fen, und in demfelben veripielet batten: Bie F denn d 
Mufen aus ihren Federn Kraͤntze machten Sie tarstenfic 
endlid) ing Meer, und wurden in Felfenveripandelt, Cone 
wurden fie als Sungfern mit ſchoͤnen Gefidhtern, egentder 
Haaren, BogelsLeibern, preteens eine pf 
— die andere ſinget, eine andere auf der pielet, vorg 
itius. 
woͤrt. Der hitzige. brennende. ſ 
wry erhitzte auszehrende. duͤrre. ure Ee 
Beſchreib. Er foll, ich weig nicht, weffen Hund geweſen 
der endlidhan Himmel verfepet worden, 
Sifyphus. ' T49 ¢ Tea) 72 Ye — 
one ‘Devfchwaghaffte. geſchwaͤtige. wereatherifehers 
Beſchreib. Sein Vater war Lolus, feine Mutter E arett 
Medea gab ihm bas Koͤnigreich Corintho: dod) bauete 
erſt die Stadt Corinth, Alle diejenig 
Haͤnde beFam, legte ev untereinen St 





7 
; —**8 
= “ 
* J a 


ie - 
e 

~S 
_ 










4 : 
one Ler ; 





‘* 
J 
J a 





blu Shee mm 













cnet 7G 
Als Jupiter Die Tochter bes A lopi geraubet hatte,» teth ev fol, 
Hes dem Vater; darum ward ihm die Straffe aufetleget, bag 
rin der Holle einen groffen Stein den Berg hinan walken 
nuß / der immer wieder guriicke Follert, erie 
——— erthe angenehme belieb sige! 
enwort. Die kiebens werthe angenehme beliebte. artige reis 
bende: beſcheidene ftille. geprieſene : * F 
edens⸗ Arten Sein langſam Auge zeigt fein ſittſames Ges 
mithes Brockes·Das allerwichtigſt⸗ Empfehlungs⸗ 
Schreiben Ziegler. 
ilas. 

eſchreib. So hieß bas Frauenzimmer welche ſich in den Cro- 
* coli verliebet hatte, und aus kiebe su ihm endlich ras 
end wurde. femags | das 





yma, 25. rd sila ae ae ee ' ao. 2 
eywoͤrt Die higige. verliebte. Verzweifflungs⸗ voile. ents 
deckte. fliidhtige. dente verwandelte. bethrante. geraͤchete 
ʒeſchreib. Sie war eine Tochter des Affyrifchen Knigs ci- 
iyre. Ihre Mutter y⸗ fie ihrer Geſtalt wegen der. Venerĩ 
or. Deßwegen muſte fie ſich in ihren Vater verlieben, den 
br auch ihre Amme, als gu einem freinden Srauengimmer, zu⸗ 
uͤhrete. Endlich wollte ex wiſſen, wer feine Beyſchlaͤfferin 
setvefen fen; daher er cin Licht miibrachte, und jum grogten 
Exftaunen feine Tochter erfennte ; die’ er auch fooled, ums 
ingen wollte. Dod) fie entlieff ihm, und ward endlich von 
ver Venere in eine Myrrhen Staude verwandelt. Nach ihrer 
Verwandelung gebahr fie ben Adonidem, in den ſich die Venus 
benfalls, gleidfam zur Rache, verlicben mufte. . 
crates, , we 
eywoͤrt. Der weiſe. gedultige. gerubige. eplagte.gelaffine. 
epruͤffte. Unſchulds. volle. getddtete. mit Gift vergebene.” 
eſchreib. Cin bekannter Athenienliſcher Lehrer, den feine bbſe 
Frau plagte, und der endlich von ſeinen kandes⸗ keuten durch 
inen Gifft⸗Tranck hingerichtet ward. ea 
ohn. J + oT, 
eywoͤrt. Der geliebte. bethrante. beweinte. edle Hoffnungs, 
olſle. unerzogene. wohlgerathene. auserleſene. ausgeartete. 
chlimme. erſchlagene. Ehr⸗ begierige. ————— 
edens⸗Arten. Des Vaters Luft Vergnuͤgen; vin Bild, in 
Ddd 5 welchem 


994 S »~» Sos 
welchem Wis und fromme Tugend. fiegen: — De 
an deines Stamms, der Zweck von deinem Di 

R m dein Lieber Sohn. Amthor. Der Sohn, | 
rsa pe von wohlgerathner Jugend; der Lieb 
tur an Wis und Faͤhigkeit; des Himmels Meiſte 
fruͤh⸗ gereiffter Zugend die Zierde feiner Sekt. adem. 
gtofjen Baters Erbe, fein nfluges Chenbild, Neutt 


Solon, -. * iy 
Beywoͤrt. Der AthenienGfihe. belt. — 


— ernſthaffte weiſe. 
Beſchreib Einer von den ſieben Weiſen in 
dem Creefo ſagte: Os nemand vor Le Tode i 
nennet werden ton . : 
Sol.’ ‘4 Sia eeee 4 
Beſchreib. Man pat * tee ote bic diefen Mar 
Der BeFanntefte iff ber Sohn H — vex, & 
Acht foul alles erleuchten/ und ſeine Warme alles wahe 
machen Gein herrlicher Wagen, — x faG, twat 
von bier Pferden gezogen, die ba Pyrois, — 
ehlegon hieſſen. Wenn es Abend —*8* ism 
gen gewaſchen, und gwar bon Den Horis. © 
Soldaten. 
Beywoͤrt. Die tapffern muthigen. edlen Mee 
genen, graufamen. raſenden unerbi : 
‘Redensy Arter und Umſchreib. Des Mavors Ve 
es groſſes Krieges/ Heer, dev befte Mittels:s F i 
su erhalten. Beſſer. Cin wthen ender Sol td 
aia Drach / und wilder als ein Bro 
Daten vertragen mit Gedult, aus Luſt su gun 
Gommers heiffen Schein, des falten —— 
Waffer mit ber Hand, ißt liebes ſchwartzes Z 
Nacht das Land; geht nackend und een tragt Cifen 
dee Fauft,und BaleSduh anden en, Opis. Gin 
dat, der auf der Wahl⸗Statt pag ae i emfel bs be : 
mit dem cr ausgegangen; und da ; 
Degen ſchreibt, will er zugleich meet ee — 
pfangen. Beſſer. 
fife warms. mile angenef 
rt. Der heiſſe⸗ warme | } ~~ 7 
reche. ‘ave a Helle. reiffe. 
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edens sAxten und Unſchreib. Ded Sabres Mittags-Feit. 
Brockes. Des Sommers heifer Schein. Opitz Der warme 
Sommer, der des lauen Fruͤhlings Gilbers Blithe tn gůldne 
Frucht febrt. Brockes. Wenn die Pract des Lengen ſchei⸗ 
det, und dex ſchwuͤhle Gommer fimmt, idem. Des Sommers 
seennende und ſchwuͤhle Cage. Beſſer. Fndem dey Hundess 
Stern anitzt fo hefftig glangt, und Feld und Wieſen fode mit 
einen Digen. Opin. Jat, da dev Spay ad a hoͤch⸗ 
ten Punct gegangen, und uns mit ſeinem Creyß die laͤngſten 
Sage mißt. Wentzel. Der Sommer / dev nach gnug geveiffs 
er Saat das Frucht / Horn der Natur weiß gluͤcklich anjufils 
‘en, und den Überfluß aus ſo vid Garber quellen laft, daß 
dad erquictte Sand nicht mebr gu forgen Hat. Amthor. Wir 
uͤhlen ieGt ded Leuen Brennen, nachdem das muntre Gons 
aensMad den HimmelssPunct betreten Gat, den wir bey dies 
lem Nahmen fennen, Wir ſchwimmen faft im naffen Schweiß, 
den die bedraͤngte Glieder sablen; und Phoebus blitzt mit fols 
hen Strahlen, daß niemand fic faft mehr oor ihm gu bergen 
veiß. Gein Feuer dringt burch ale Schatten, und ceimt uns 
einen, Unftand ein. Die Nacht muß felber brennend fen, 
pon dev rir ehmals Kuͤhlung Hatten: ; Was fonft den Glie⸗ 
ern Rube gab, fan igt nur groͤßre Quaal erwecken; drum 
Tieben tir die armen Decfen, und ftreiffen uns Pe ae | 
der Federn Weiches ab. tdewm. Itzt gleicht die ſchwuͤhle Lu 

zurchſichtigen Cryftall ; im Glang und Warme ſchwimmt dev 
Erd Creyß uͤberall; ber Sonnen himmliſch Licht befleufit die 
ſchoͤne Welt; dort glimmt im gruͤnen Feur das bicks degraſte 
Feld, das Vieh in rother Gluth. Ein ſchimmernd Silber 
ſchmuͤckt, zuſammt dem ſchwancken Schilff, der Weiden glatte 
Blatter, indem dic Sonn the Bild bey aufgeflaͤrtem Wetter in 
Ibe fo feſtes Laub, alg wie im Spiegel, druͤckt. Es ſehen die 
entfernten Hoͤhen pon dicken Buͤſchen raud und krauß, wie 
Purpur am Geſichts, Creyß aus, und fan man gar im holen 
Zwiſchen⸗Stande die Durch der Gonnen: Gluth erbigte Lufft 
mie einen garfen Dufft auf dem fo bells beftrahiten Ade 
marmer Klarheit ruben ſehen. Es gluͤht und kocht die Lufft,e 

lincket Holtz und Stein, das rege Waſſer glaͤntzt im bellen 
Wieder⸗Schein. Broek’. Den gantzen Erden Creyß beſeelt und 
vaͤrmt die Sonne; vor Freuden ſacht das Felo, ed wallt das 
Zras vor Wonne; Man ſieht offt wie das Laub, obs pars 

itt 
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Wind gleich ſpuͤhrt, von innerlicher Luft — 
ruͤhrt. Das durch fo heitern Lebens⸗Brand Beftrahite Lant 
dampfft aus, vor heiſſer Liebes⸗Brunſt, ein frag a De * 
einem zarten Dunſt, wodurch viel kleine bunte $i i 

gauckelndes Gewuͤrm ihr Leben kriegen, die a ma tarmes 
Sonnen⸗Schein gefligelte Trompeter Gram 

und Grangens lofe Tieffe des itmnaments , de r Gwigheit (6 
Hild, it fo mit Glang und Licht erfuͤllt, bal S J 
ſchaͤrffſten Augen thr blendend Blau faum ¢ | 

idem. Bo Thaw ift ige das Laub, vol Bagel da — 
das Feld voll Korn, der Wald voll Wild, die 
die Fluth ool Fiſche. Die Wieſen ſind voll 
Holler Vieh, voll Obſt die Baͤume dort, voll 
nen hie; voll Blumen ungezaͤhlter Arten iſt —* urch 
tur und Kunſt geſchmuͤckte Garten. Die Berge finds 
Kraut, die Heiden voller’ Heerden, voll Kahlung * | Sal 
Bat : Mises: Ales iff auf Erden erfuͤllt von 8D) Dt 
@.7dem 

BefHreib Der Gommer wird als cine June or 
Die cinen Krank oon Korn⸗Aehren auf bemHat if 
cin gelbes, die Erndte vorſtellendes Kleid traͤget. 
und traͤgt eine angezuͤndete Fackel in der Sand. 

Somnia. 

Beſchreib. So hieſſen die Kinder des Erebi und d 
ten ihren Aufenthalt in dem Pallaſt des alate ‘Hal 
Te, fo stoey Thore, cines von Horn das andere vow & ie 
hatte; da denn durch jenes die — Sde 
ſchen Traͤume heraus kamen. Siehe eee fe 

Somnus. 

Beſchreib. Er war der ſanfftmuͤthigſte Gott, de etoalt ft 
fiber Menfchen und Gotter erſtreckte. rin 3 Wet rt ‘ ic, be 
Weit in der Stille durchzuſchleichen, und die Tent | 
Sorgen zu befreyen Geine Woknung und ti 


Phe a T~ 
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fenbeit fiebe Schlaff und Traͤume. pa By 
onne. ia 
Deywort. Die helle. flare. groſſe. oboe lla . 


ne. beflammte.leudtende. 
RedenszArten und Umfdreib. yore 

ren Wonn und Ehre. Brockes. “St ate: Ke 

bie Vertreiberin der Nacht. Opitz. Die Himme 
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dad Heilig-Llare Pic)t.sdem, Die Ducdhfeurte Sonnen⸗Schei⸗ 


be Die auch von Flecken nicht befreyet bieidet. Wentzel. Das 
weitgereiſte Licht dex ausgeſtreckten Erden, die Sonne. iden. 
Die Sonne, dev Erden Geel und Licht: Brockes.. Der Ware 
meMittelsPunct, der Gonnen Wunder Licht, durch deren hel⸗ 
fen Lebens⸗Strahl dieß groffe Wunder⸗Werck gefdhicht idem. 
Der Sonnen Wuriderz voller Lebens⸗Geiſt, der aus Hem tief⸗ 
fer Meer des ewgen Lidjted fleufit, iden Des Sages ier. 
Opis. Das groffe Licht der Crden, das Auge diefer Well. zd. 
Der Sonnen holded Feur. Wentzel. Die mit denlidjten 
Strablen den Erd⸗Creyß pflegt ju mablen. Opitʒ. Deren hel⸗ 
ler Schein fich dringet durch der finſtern NadteRub, daß uns 
[he klares Richt umringet. idem. Die alles fieht; was durch 
ben weiten Creyß ber Welt gefchieht. idem... Das Gonnens 
Richt, Das ſelbſten Finiterniffe leidet: Belfer. Der Gonnen 
Wunders Pract, die CHF und Schnee zerſchmeltzt, die Froſt 
und Sturm vertreibet) die jedem Clement fic etnverleibet. 
Brockes. Der Erden Braͤutigam, der Fuͤrſt bes Lichtes. iaem. 
elle Sonne, Lebens⸗Feuer, Fuͤrſt des Lichts, Monarch der 
wahrer Urſprung aller Wonne, Vater aller Fruchtbar⸗ 
cit! deine Herrſchafft ohne Schrancken uͤberſteiget die Gee 
ancken / deines Lichtes kLebens⸗Schein ſcheint was Goͤttliches 
it ſeyn. Aem Es bricht des holden kichtes goldne Quelle, die 
Sonne; diefer Welt Licht, Leben, Warm und Bier, aus Wols 
Fen, dte fie ſchnell zerthellet hat, herfilr.rdem. Der flammens 
de Monarch der Zeiten, dev Fuͤrſt des Lichts, dev kufft und 
and Beftrablt, defen Lebens / reicher Wunders Brand fid wie 
in Meer bon Glang und Heiterkeit ergieſſet iden, Der Sons 
ren himmliſch Licht, dad su der Sommer⸗Zeit dic (Hone Wel, 
ve fleusit. idem. Die Sonne, fo ba Wald und Feld in ware 
Kemet (hrancket. idem. Lebens Quelle, Srunn der Stra 
ert, Sonne, goͤttlichs Shatter Bild. idem. Helles ’ 
Meer aller’ Freudett, ded Lichts/ Monarch devi Zeit, 
Zlantz / vor dem die tten ſcheiden, guͤldne Uhr der Ewig⸗ 
eit, Mittel⸗Punct dex Himmels, Creyſe, Nahrung, Leben, 
Prafft und Gpeife aller Corper, die die Welt in dem weiten 
Schookerhalt! dem, Meine Ginne, die ich heffte ae 
Nonarch auf deine Pract, fuͤhlen immer neue Kr’ 
icht. dem. Der erhobnen Ber 


in 
en ziert dein fruͤher av buna | 
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Bligen fuͤlt des Mittags Grufft und —— ‘Du befeelge? 
_ Die Felbex,du umarmeft unfe 
‘fen Gluth dberguldet Meer —— ide. se 
Belebungs⸗ * Ausfluß aller G 
aller Zeugungs⸗Saͤffte, Feind von aller — 
bie was fie seugt, erhaͤlt, Himmels Auge H 
Man fpuhet wie du Berg und Thal durch dein m 
ſchwaͤngerſt; ja man ſieht durch deinen Gtr 
ten Baud dee Erden voll Verwundrung — 
Welch cin majeſtaͤtiſch Prangen, weld ein Heiter Da 
Glantz Halt dein ſtrahlend ———— pat 
* Gieges:Crang hat bt) unfer Lidjtund Leben, de 
dtigs Haupt umgeben 2 Dein von: Sdhimmer rei her € og 
praͤgt uns Sieh und. Ehrfurcht ein. adem dle Ducllegien 
» Rlarheit, deine Groͤſſe Krafft und Pracht seigen ve 4 
Wahrheit, Daf der: Git, Sex: Ddich-gemadt,t 
ſchoͤner, groͤſſer, unausſprechlich heitrer, beffer, unh nbegten 
herrlicher / hohher und gemaltiger; idem: wan in 
Vids Four, ihr heller. Lebens Geiſt der aus dem of 
wes ewgen Lichtes fleußt, — be 
im ſchwuͤhlen Sommer Korn und Fri 
deroſn Geridyte, Nols; das den Froſt 
Die Lichtss und Lebens Quelle macht alles —* 
Der Lichts⸗Monarch, der mit Klarheit, Glant 
anit Gluth und Strahl gecroͤnt, das weite Firman 
ler Majeſtaͤt beherrſchet und erfuͤllet idem Des 
» Bier, der Erden Seel und Geift die Gunn, aus derde 
und kLebens Fluth als einer nie vevfiegnen Duell — 
Alles — rie —— iſt bie Sonne, deren 
Himmels e helle alle Corper fihtbar m 
x —— ———— rlicher G 
e en ung y AGEL 
laͤufftige Beſchreibung der Sonnen —* a ane 
AIrbd. A Pat s/s ar pen 0°" vind | ’ 
Siehe Sof ME. Hs’ bones god sna 
soimnen- Schein 33 ag mn ville uit ey 


Kedens⸗Arten fer Glantz, cit meh als 
~ Sahein nahm — ane 




































1h bie Sonn enn 
1 pate Canepa 


le ee 
saffe Blatter praͤgen. dem Die Sonne hatte juͤngſt feitgwers 
nal funffzehn Dagen die neu⸗ Sebtamte Belt beltindig atines 
acht; es ſchwamm alles, was man fab, in Wolluſt und Be⸗ 
tage en; die Gluth, die alles ell, die alles le nes affe macht, bes 

Air ee lant ete See abe Oat 4 ee 
ich fo ti Tellus ineim eld undFelſen gluͤht; 
'S Ay te Sand und. Stein. idea, Die Wolcfen ag — 
ich 1 ufft als Nebel fhrmand, bad pote GSonnensSicht, des 
veifien Tages Quelle, goß eine Gee vom Slang aufdas bes 
neste Land, und macht tm Augenblick fo Wele als Bimmel 
jello idem. Gin Ocean von Gluth, die unveranderlich aus’ 
Phoebus Throne quillet, ergießt i Sera, belebt,befamet, 
mice, —— erwaͤrmt, hegeiſtert und erquickt a 
ur und Creature. iden. 


ene Sinfternif. ! 

iL ers Van jenem oun t ein teiibee * 

1 ge in den Weg geſetzt. O enn der Sonnen 

im Hellen Mittag weichet, mea bicke adhe butch alle 

i ſtreichet, und felbft ber Tag nur gt — 

Wentʒel. Wenn — * des H get a hey sm 

cige sang en Schein auf unfre Felder. 

— my rite und baited) erſchrecket wird. ide. a 


nige. traurige. hope, erdabne, ungemeine. lle 


* et. Det weiſe. edle. Griechſſche. beliebre. ——— 

orge 

Die bleic angſtiſche ‘quilende. fritbe, Ta 
ay J— herbe. leichte. verb annte, ti 


. bange, Heiffe. vergeblide, 
Stee Sut De ee ae be oe Kn Cora sit 
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venn ein andrer ſe i mit ‘we 5 i 

er die 

mene and ne fae borg —— Ee 
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—D taͤglich igre, ened 3 —* J 


— 
eymdet, Da Das roca. sonst read 


9 edle. reiche ·. 





Redens⸗Arten. ber Tajus lauter quilte, meee 
Spanien, das die —— — 
arta. 


Beywiet. Die werthe. beruͤhmte. ae tig ee 
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—— und allzeit obgeftegt, 58 

ipeer Birger Brut dem Feinde —— 
eine fe Opi Be 


Speiſe. 

bar Sta rt, Die gefunde, Robs if 
lhaffte. veiche. (atte. guugiame, eble fats He. ver 

wa ige, belobte. get ellebte. oie rath om pati 


aud wohl gar eine’ Schale, in melther ¢ 
i aa ae | 


Spe = 
—— Der beruͤhmte. sess 
gefebne. Lebribegierige. 
ee. Cin Griechiſcher Melee elite a 
InX. 
dywort. 3 Det ſchmuhige. haͤgliche ise tie. 


eet —— 


te ihn ab / die Thebaner gu dn 
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biel Nagel von den Mufen, und le 
——— * Da, legte & be 
bs nat ge 
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— r en. > ONDINE aue * 
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eaten ju8,b 
mit feinen unterſchiedenen J darur adel 
Der Sphinx fol ein ——— Seſicht, Bray ft,. 

Schwantz ein . A 
dan roel paces anders ceibens . — 


— om ae 
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spiel, 

heywoͤrt Das erlaubte. maͤßige. betruͤgeriſche. verbothne, 
ſchnoͤde. Zeit: verderbende.geisige. falfcheweriudhte, ſuͤndliche. 
VedenszArten. Cin wenig Spiclen bleibt elaubt, dod) nug 
zum Zeit, Bertreib, die Geifter gu ergigen. Amehor. Es iſt 
gat ſchwer, Betrug vom groffem Spiel. su trennen, und dav 
der ſchnoͤde Geitz die Tugend nicht beraubt; die Luftgier, Gag 
und Geld nurimmer einzuſtreichen, abt dem Gemuͤthe feine 
Nuh idem, : 
Spieler. | : x 
Zeywoͤrt. Der ungedultige. fluchende. ſchreyende. traurige. 
avine. beguͤterte. leere. Verzweifflungs⸗volle entbloͤßte. 
Kedens⸗Arten. Cin Spieler iſt, wie jeder glaubt, dem Bilde 
nach nur Menſch zu nennen; die ſchlimmſte Seuche kan das 
reinſte Hertz beſchleichen; im Anfang ſetzt man tapffer zu, 
am Ende wird man zum kilou. Amthor. 5* 


— ⸗ wale —— — 


ad 


ne, . L 9 fil 4 — 
Seywoͤrt. Die kuͤnſtliche. nie⸗ muͤde. zarte. hurtige. lang⸗bei⸗ 
nigte. bemubte. lauernde. fpinnende. arbeitſame. fangende. 
tddtliche gifftige groſſe ſcheußliche eckelhaffte a 
Redens Artes. Die Spinne, die uns im Uberfluß der Herbſt 
zum Seber Dild giebetound die, mehr als man glaubt, recht 
Kunſt⸗recht Wunder⸗reich, die ein Gefhopsf, bas Kunſt und 


Arbeit liebet. Brockes,, Die Spinn der ihe beftaubtes Neb, 
ind jag nichts — welchem ffi bl08 ain Muͤcken⸗ 
Tang ergetzet. dei ges mae “ 
Seywort · Die woblgefaGtes ndthiges tieffe begriffne. ſchwere. 
falſche umgeworffene 9000: ra tong 

edens ⸗ Arten. Die Herrſchens⸗Wiſſenſchafft, die allerſchwer⸗ 


ſte Kunſt. Beſſer. Wer die Staats⸗Kunſt will auf bloſſe Buͤ⸗ 
cher ſtellen, bringt wie ein wilder Baum nichts auſſer Blumen 
im. Neukurch. Die Staats⸗Gedancken ſind in Fuͤrſten Kins 
DersMUvt:, Denn beyde pflegen ſich beym Feuer gu verbrennen, 
folange nicht ihr Witz ſich mit Erfahruñg paart, und fie iby 
Ungelauͤck qué fremder Angſt erfennen, Drum laͤufft fein 
Eyffer auch in die vergangne Welt, und forſcht: woher der 
Bruun der Teutſchen fey entfprungen ; tie weit ter Marobod 
den Degen hat geſchwungen, ee bag Berbangnif Nom ” 
: Vani Bee Grong 
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Grangen ausgettellt doch fo, dag mehren i, eit 
MPurpur⸗Schnecken, bie Perleny heuet Beit aa Gb 
ftecEen, idem. Hy PR WA 

Staats-Miniftri. itt ty: f 

















Beywoͤrt. Die wohlerfahrnen. el 
ſchoͤpfflichen. maͤchtigen. ——— 
ſehnen. edlen. meifen. ſchlauen liſtigen uberli 

geſetzten. beliebten Ehren⸗werthen. 
Stab. 
Beywoͤrt. Der ſtarcke. feſte — 0 
ge. angefaßte. —* zerbroͤchne wegg 


Zedens Artem. Ein Knoten s veidjer Stod — 
faßt,trug ſeines altenbelbs ſchon gag get kelen den 


Sta DFS 
ct Die Fle. gabmte. 6 — rg 


befeftigte. umſchantzke. Y Beton oe 
fallne. leere. bevdlcferte. —— henge 
dvdurchſtrichne. beſehne prahleriſche praatign 
—— 7 — der Erden gletc 
edens⸗ Arten Pharos der Pr Sane en 
‘te Luft und falfcher ely af eon cute 
doch aud) — zu ley, at 
Staͤrck.. 


kommnem * te, Mine ok ——— hae 
Schultern, br arbe, gen 9 
der einen Nand halt fie eine Gan zund einen: Cie 
in der andern einen — — 
der ein wild Schwein egen * 
Stabl. ae) Hert 18> ue sind 
Deywoͤrt. Der felte. gewetzte. ys erbrech — 
— —— gefaͤh re 
Standha tigkeit. —— 
Beywoͤrt. Die edel můthige. geſehte. we 
liche. hurtige tapffere. muthige, gclagi 
. RedenszArten, Mein Scheitel bebt ni 
und Gewittern; man Fennet keine 
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mohne: Was den geſetzten Muth noch etwas fan erſchůttern, 
i(t, Dab der letzte Stoß noc) meines Hertzens ſchont Amthor. 
Lind dennoch ließt bu did) bas Wetter nicht evfehittern, und 
itunbeft als cin SelB, den keine Fluth bewegt; als wie ein Cig 
hen⸗Baum, deny tenn die Fidhten sittern, dod. meder Wind 
nod Sturm im Walbe nieder(Hidgt, Neukirch. Dein fetter 
Geiſt trotzt alle Ouaal und Schmertzen, du kuͤſſeſt mit Gedul€ 
Die Nuthe, die dich ſchlaͤgt, und nimmit den grofien Fall gwar 
wie cin Menſch zu Dergen; dod) nur als einen Dorn, der endg 
lich Roſen teagt, idem: Wie ein beſtuͤrmter Fels, wean thm 
mit heiſerm Dellen das ungeftiimme Meer die ſcharffen Seiten 
chlaͤgt, mit ſtarrer Stirn und Bruſt bie Wuth derfolgenWels 
en, Trotz Schaum und Brauſſen bricht; fo feſt, fo unbewegt 
itzſt bu in der —86* mit ſolchem freyen Weſen, dergleichen 
nan noch nie rt moch nie geleſen. Brockes. Ich konnte 
dey den haͤrtſten Streichen dem Tuche vom Asbeſten gleichen, 
por dem die Flamme ſelber weicht. Amthor. Bebt deine Tus 
zend aud) bey fo viel Donner⸗Schlaͤgen ? Ad) nein! dein eds 
es Herb, bas feftem Marmor gleicht, wird durch der Plager 
Macht nod) meniger-ermeidht, als Felfen.in dev. See ſich von 
ein Wind bewegen. dem. Sie ift Fein leichtes Blat, das icdes 
Lifftgen zwinget; nod), die test bas, und bald mas anders 
‘hut... Wer. mill dod) die Gedult und ſtarcken Muth befchreis 
——— manchen Stoß des Ungluͤcks ůͤberſiegt ? Kein 
nfall iſt fo ſtarck/ die Staͤrcke su betauben; ſie iſt als wie ein 
eſchreib Die afftigkeit gehet als eine Weibes⸗Perſon 
in oe Binmeslauen mi Gternen beſtreuten Rocke ges 
Fleibet, und haͤlt einen Stier aitfe oo sus, 
fem. nuit?) bed wea yedbrwisi aie 2 Ids Ts 
eywoͤrt. Dev feſte bauerbatfte, arte. groffe entſetzliche. gers 
malmende, ſchwehre. edfe, koſthare. hingeworffene. geringe, 
* hemooßte. gering⸗geſchaͤtzte oon, 
aes —— — o a PYOEMDL 1591 
sepworts Der kalte raube. iwdifehe (reve, 
\edens 2 Artem! Der Steinbock in der geftirnten Straſſen, von 
irdiſcher Naturund kalt⸗ gefinnter Art. Beſſer· “Der die Nay 
tur haht, und fie gu ſchwaͤchen pflegt idem. 6° AYE 
encOw runaig. 801100 Yandel 190 tee REID. 
heſchreib. So hieß tr’ Grieche vot Troja, welder ſo ſtarck 

Eee— ſchreyen 
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ſchreyen kunnte, als ſonſten funfigig Dann. Jaco nahm fc 
ue Geſtalt an, als fie die Griechen ermahnete, tapffer auf dic 
Frojaner loßzugehen. iv J 
Sterben. ass 
Redenss Artes, Du muſteſt svar dein Haupt, Sod voller 
ine neigen, und dein Fuß unbefieqt tn Charong 
eigen. Amthor. Ins dunckle SchattenReich i 
Geifter wandern idem Wenn dre Lebens Luſt Gefieat, and 
der Geift, als eingewiegt, fic su feinem Urſprung idee. 
Wir werden fo verfdorren, wie eine Purpur; Blur im Som 
mer mus verdorren, und wie das mide Haupt des Mobnes 
niederfindt, im Fall er ohngefebr gu viel vom Megen tat. 
Opis. Sie ſtarb, als gienge fiesur Rub, and liete nicht be 
Ginden Straffe. Beffer. Der dem gemeinen Recht des 
bes pflichtbar wird. Wentzel. Du folift der langen Mawel 
thrantes Opffer werden. idem So iff dein Seiſt nan Our 
gedrungen; ſo ift dad gute Ziel Durch fanfften Sod ¢ 
idem Du Haft den Zing entricdjtet, den alle Sterblicht 
Tove (huldig ift. idem. Das Licht von Fofephs Gonhen & 
mit Mortens Flohr und Schatten fon umfpomren, om 
ibe himmliſch Gold den ee Salt Amthor RH 
Fried: und Freuden voll des Lebens můdes Schiff die Serge! 
ſtreichen foll. Opig. Es tilt die frifhen Wangen — 
ein froftig Eyß des ſtarren Todes Ovitclen. Brock, Di 
Seel iſt ausgeſpannt vom Pfluge feiner Giteder > spermilam 
Fleiſche fie noch langerlaffen sehr? Beffer, Adie mane 
welcher kaum recht an gu leben fienge, mus (don Sen e 
il fangnen Geiſt wieder von ſich geben; wie m at che ; te 
ep bee — wieder — —— derſuch 
was das Leben; wie mancher hat on erfahren 
dag ihm der Lebens Drath tin Kanpen d 
. Dex Mund entfarbte fic, die Wangen we 
dunckler Schatten; Stvidy, dev Uugen Slang ve dpmant,t 
sarten Hande rungen, bis gat ein falter Frofiden gartenser 
verdrungen. Amthor. Den Leib befiel ſo ſort By 
des⸗Schweiß; der rothe Mund ward bleich — 



















wurden Eyß; der blauen Augen Glantz begunnte 
chen, und in der Marmor⸗Bruſt der Athem ſich zu 
She Eh⸗Mann, der indeß, als der nie ney ieng, umil 
welcken Hals mit (einen. Armen Hteng, Die Geele.s 
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urch Bitten aufzuhalten, ſchry ſeiner Gattin nach in waͤhren⸗ 
em Erkalten: Ach meine Kuͤhlweinin Geltebte Kuͤhlwe⸗ 
in! Sie veichte nod einmal die ſtarren Lippen hin eroͤffnet 
br Geſicht, obgleich es ſchon verzucket: Und als ſie ihn ge⸗ 
en und feſt an fic) gedrucket, druͤckt fie mit feiner and ja 
ver verlangter Nub, als wenn noch dieß gefehlt, ihr felbft die 
Augen zu. Das Haupt fanck unter fid); der Geift, GOtt ans 
efohlen, wand’ fid) allmablich lof in tieffem Athem⸗ holen ; 
is fie, fo ſchwer ev aud) den ſchoͤnen Gis verließ, ihn ruhig, 
aufft und ftill entſchlaffend, yon ſich bließ. Beſſer. 
terblichkeit. 
eywoͤrt. Die niedere. gewiſſe. arme. ſi noͤde. betruͤbte. ge⸗ 
—— unmuths⸗ reiche. Gorgens volle. erſchreckte. vers 
m e. 
edens 4 yrters. Die Sterblidfeit, die vielerley Girenen bes 
jet. Amehor. Die fprdden Hatten der ſchnoͤden Sterblich⸗ 
teit.id. Der finſtre Schacht der faulen Sterblichkeit, in der 
id) noch ein Strahl des alten Goldes reget, den feiner Suns 
fen Blitz aud in dem Staub beweget, und durch das Schla⸗ 
ken⸗Werck des ſproͤden Coͤrpers ſtreut. idem. Die ſeichten 
Klippen der nahen Sterblichkeit, an den das Lebens⸗Schiff zu 
Grunde geht. idem. Es ſucht die Sterblichkeit ſich ſelbſten zu 
entweichen, und till durch kluge Kunſt des Grabes Meiſter 
ſeyn. Bald ruhmet man ein Glas, das Moſcowiter reiden, 
mndgiebt es als den Trutz des letzten Feindes cin. Wentzel. 


ternen. 

dʒeywoͤrt. Die ſtrengen. verraͤtheriſchen. lichten unzaͤhlbaren. 
hohen. erhoͤhten. funckelnden. glaͤntzenden. ſpielenden. hellen. 
beiobten. vortrefflichen Krafft⸗reichen. 

Zedens⸗ Arten. Der Sternen unmeßbar und — 
Heer Brockes. Has blitzende Heer der kufft. idem leSter⸗ 
ne / der Naͤchte Zier. Opin. Die hochgeſtirnte Schaar. Deffer. 
Des Himmels guͤldne Lichter. Wentzel. Die Sterne, des 
Himmels Uugen. idem. Cin Sternden, deffen Schein fo 
Flein, fchitefteine Groͤß verſchiedner Welten ein. Brockes. 
Der Himmel ſtellt mit ſolchem Wander: Pracht in unergriinds 
lid tieffer Ferne der duͤnnen Lufft fold eine Menge Srerne 
den farren Augen vor, daß bey fo heiterm Schein dad fonften 
Dare Blau gang filvern (chien zu ſeyn. Des gangen Fixma⸗ 


menté font dun el⸗ blaues Reich fah einem weißlichen gefticns 
Eee 3 ten 
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Set 
ten Milch⸗Weg gleich. us taufend Lidtern ftammt ein aly 
gemeines Licht, urd) welches iedennody mit. immer 
Strahl fo mancher Satire en, mit ſtaͤrckerm Fut 
Bricht, und es bald ftarckt, bald (hw cht, Hier flammten ofp 
are Zahl viel taufend, weiche theils wie feutternde Rubioen 
in roͤthlich reger Gluth, theilg Diamanten gleich, (dod) 
ein Edelſte in mar ie fo Feuer⸗ reich ) mit blende iC 
weiſſen Blitzen ſchienen. Jedweden ficytbarn Stemumbil 
ein weiſſer Schein von Sternen, die in ungcheuren Hiden 
wie das Sternen: Heer des Mild Wegs, nicht su (eben: ty 
ber ſcheint ieder Stern ein Sieben Siern zu ſeyn. idem 
Stern⸗Deut⸗Kunſt. are 
ax Die dle, ungewiſſe. nithige. geuͤbte. herrliche. oo 
iche. 










tre Par 
Beſchreib. Die SternsDeutsKunfk gehet in einem Rech 
Sternen befeget, womit fie auch beerdnet iff. Auf 
Hat fie cine Gonne ; einen Scepter in der einen, in det ander 
Hand aber cine Himmels Kugel suibren Fuͤſſen ſiehet ma 
einen Adler. Die heriipmtesten Stern⸗Seher find: Pal 
mzus, Tycho de Brahe, Copernicus, Keplerus, Manilius, 8G: | 
Stille. es 
Beywoͤrt. Die bange. nies geſtoͤhrte. edle, ein fame, beliet 
preg naͤchtliche. Schauer⸗ vole, ſchreckliche. fiivchterie 
geſuchte. Ue — 
Redens⸗Arten. Die Stille, fo die Welt erfuͤllt und deity 
man, wie ſich fein Blat Fein Kraut vor Sdeecken vi pte 08 
Furcht felbft unbewegt mit tarren Augen fpibrete, Csi 
felbft die Natur erſtaunet und entfeelt, vor Warten un ow 
Furcht berDing die fie bedrohfen. Brockes, Die nies gehoyy 
te Stille der unbetwegten Luft imIMalde erregt in unfrerdmh 
Bald eine ſuͤſſe da bald eine bange Luft, bald ine aie 
Ruh bald mandhe freinde Grille, die Frucht dex Einſamlenn 
Stimula. rae 
Beſchreib. So hief cine Goͤttin bey den Rdmern deren 
pel niemals verfehloffen war, und die Menſchen beftandyy} ) 
etn Verrichtungen reitzen ſollte. — | | 
tirn. CoN Se | 
Beywoͤrt. Die glatte. reine. erhabene. fredhe. tribe, rohe ti 
toegene, ſichere. tolle. Unmuths wolle. Schatten: 
Redens⸗ Arten. Die Stirn, auf welder man 
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be Schatten fehen fan, Brockes. Die glatte Stirn, ein Spies 
sel feiner Gute. idem. Die Tafel, in der man leſen fanden In⸗ 
* ber Gedancken. Opis. 
t0lB. ' | 

Sct. Der prachtige. verhahte. trotzige. ungeſchickte. abe 
zeſchmackte. laͤcherliche. tyranniſche. grauſame unertraͤgliche. 
Hnoͤde. unverninfftige.gebeime. 
Dens⸗Arten. Dev mandem Geiſt die falſchen Netze webt. 
“mthor. Der des Menſchen Fall⸗Bret iſt. Lohenſtein. 


torch. eur , , : 
a Der danckbare. hohe. unbeftandige. fluͤchtige ſchnd⸗ 
e. fraͤßige. Pee 

edens⸗Arten. Der Froͤſch und SdlangensFeind. Opis 
Das Ehenbild der Danckbarkeit. dem. , 


seywdrt. Die ſchwere. unertraͤgliche. grauſame. tyranniſche. 
jarte. unverhoffte. verſchobene. beliebte. zugedachte ausge⸗ 
* Elrchei⸗ gerings gehaltene. veraͤchtliche. ſchmertzliche. 

ye in a » 
trahlen. aoe | | 

eyeviet. Die guͤldenen. herrlichen. vortrefflichen. hellen hols 
che ettotinichten. beliebten. verdunckelten ungemeinen. mas 
ft&ati(chen. umwdickten. entzogenen. beliebten. edlen. under⸗ 
o 


trand. ———— 
zrt. Der reich⸗ begriinte. jabe. herrliche. begluͤckte. ſan⸗ 
igt e. ungemeine. erhoͤhte. gefaͤhrliche. benetzte. trockene. Mu⸗ 
Helsvolle. gefahrlidhe. erreichte. 

rt. Die geltebte. unentſchloſſene. zwiefach⸗ verehlichte. 


ßroßmuths⸗ volle. | 
eſchreib. Ihr StieffsGohn Antiochus verlichte ſich in fie; 


md da er dawegen franc wurde, teat ibm fein Vater Selew- 
us Die Stieffs Mutter ab. | 


trauß. | 
eywirt, Der hitzige. verdauenbe. Cifensfreffende. firenge. 
angs beinigte, groffe. ſtarcke. fraͤßige. riftige. ſchwere. langs 


ame. | 
, Gee 4 | Stren. 


. 


Gos 
Strengigkeit. 
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Beywoͤrt. Die unertraͤgliche. grauſame. harte umertittlida 


gebrochene. loblidje. tabdelhaffte. derdammte. tyranniſche. un 
“ee — gefaͤhrliche. betruͤbte. — 
29 aliche. 


| 
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Reeders » Arteens Man pflegtswar offtermals die Laffer ju vers 


indern, die ftrengeften Geſetz und Ordnungen ya madden 5 
Doct fucytein evs Haupt, nad) Eigenſchafft der Gaden, 
wofern ex kluͤglich herrſcht, mit Freuden fie gu linden. Cia 
Reuter mus cin Pferd hedrohen, felten ſchlagen; undJapeer, 
— — 
itz die wilden Winde tragen, ¢ gt nur wenige, mime 
leis viele fehrect, Brockes, ° 


Hefdyreib. Nan bildetdie Strengigteit als ein altes mit dea 


beer befrangtes Weib, (o ineiner Handeinen mit einem Dold 
durchſtochenen Wurffelundin der andern einen Scepter bai; 
gu ibren Fuͤſſen aber ein Tyger⸗Thier liegend Hat. 


Strenua. 


Befchreib, Die Roͤmer verehrten unter diefem Mamencnt 


Gattin, die da angeruffen wurde, damit fie zuwege brinam 


, follte, dag alles Hurtig von flatten gebe. Sie tft der Mura 


entgegen geſetzet. 


Studenten. 


Beywoͤrt. Die fleibigen. eiffeigen. ungesogenen. edlen. SOtt 

— bemuͤhten. geſchickten. artigen migigen. muntern. 
iffenen. | 

RedenssArten. Das Kunſt⸗ geweyhte Vole. Wensel. Die 
Pallas ſelbſt mit fuft und Wunter angefeben. idem. Ded 
Volk, fo in den Schulen um Wig and Tugend buhlet. a=. 
Das edle Volek, dad die bemuͤhten Stunden der Gottheit ie 

- ger Kunft zum ſchoͤnen Opffer weyht; die Seelen, weiche fit 
zu einem Fleiß verbunden, dem aller Voͤlcker Danck fda 
Kuß und Crone beut, idem, . 


Studiren. : 


Beywoͤrt. Dad ciffrige. edle. unermuͤdete. fromme wagemet 
lddliche. gecroͤnte. belohnte. laͤßige. 

Redens⸗Artten. Worgu dienet das Srudiven, als zu fauter We 
gemach? Unter deſſen laͤufft die Bach unſers das ec 
fuͤhren, che tir es inne werden, auf the letztes Ende stem 
koͤmmt ohne Geiſt und Ginn dieſes alles tn bie Erden. Ops- 

WeiGrod 
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eſchreib. Das Seudiren wird alg ein junger Menſch vor ges 
‘ellet, dev bey einer brennenden Lampe ſitzet und ſchreibet. Cr 
at ein bleiches Angeſicht, eine erbare Kleidung, cin offues 
Suc) vor fic, undeinen Hahn sur Seite ſtehen. 
turm, Oppugnatio, . 
ehwoͤrt. Dev blutige: vergebliche. verſuchte. abgeſchlagene. 
chreckliche. hitzige. angeftelite. angefangene. unterbrodene. 
edens/ Arter. Gib Acht die dort ifr Lager ſchlagen; fie eds - 
ten fich in dieſer Klufft, ſo hod erhaben in die Lufft den Tod 
urdy Feur und Schwerdt su tragen, und brechen wuͤrcklich 
urch den Stein von allen Eck/ und Seiten ein. Da wird cin 
anges Werck erſtiegen; da hier ein halber Thurm gefprengt s 
1a fieht man Feind und Freund vermengt bey taufenden dars 
Lieder liegen Des Siegers und Befiegten Fall faͤllt inns 
md aufſerhalb den Wall.” Und zwar, wilft bu Befannte fus 
hen, befieh der VSrandenburger Schaar; wie drangen fic 
ich zur Gefahr, Daf aud i auf fie fludjen,als wenn 
son ihren Geiten her der Tod nod) eins fo graͤhlich war. 
ein, indem fie aufwaͤrts flimmen,und an den Felß wie Gems 
en ziehn, Flagt manches Stamm: aug in Berlin daß three 
riel in Blute ſchwimmen, und mander, der uns lieb geweft, 
jen Geift hier in die Laffte blaͤſt. Beſſer. 
furm auf dem Meer. . 
eywoͤrt. Der geſchwinde. raſende. zerſchmetternde. finſtere. 

arite. iobende. reiſſende. wůthende. klaͤgliche. erbaͤrmliche. 
rraufame. entfebliche. vorher verkuͤndigte. vermuthende. 

‘edens Arten und Umſchreib. Zur Sturmes⸗Zeit erreget 
fic ein taubes Murmeln weit und breit, und heißt dem Schif⸗ 
erBolck die ſtoitzen Seegel ſtreichen, der reiſſenden Gewalt 
fo beffer auszuweichen, wenn dic erzuͤtnte Gee das —6 
ans erwifcht, und ihrer Wellen Grimm mit Lufft und Wols 
fen mifht. Opig. Vor der Windes Braut geht der. Sedens 
Balt, der Schiff Mann, Hafen ein, idem. Wenn die See ers 
srimmt, und dic betrübte Fluth bis an die Wolcken Flimmt, 
vie Wellen fort fir fort cinander weiter Doar undauf das 
infer gu mit (neler Hise jagen, in ungesablter abl. sdev. 
Wir doivebten auf der Gee, da Himmel, Wind und Mellen 
rin armed ſchwaches Schiff faſt ſtuͤrtzten gu der Hollen und 
Rieffen an den Grund, idem. Wie wenn im Herbft ein Sturm 
aS Meer ervegt, es (eine Tieffen dann auf Berge walgt und 

Cees trast, 


» tedgt, braufit, fhaumet, wallt und tobt mit aufgethuͤrmten 
, Wellen, die ausdem innern Grund hin in die kuͤffte ſchwellen; 
= and dennod), wie es raaßt, mit aller feiner Wuth die Klippen 
nicht verfebrt, die mitten in ber Fluth: Gie fteHn, ob gleid 
auf fie wie andre Klippen fallen, die nur in ihren Grund ges 
338 zuruͤcke prallen x. Beſſer. Aus dex ergrimmten 
Fluth geſchwaͤrtzten Flaͤchen ſah man der Wellen Schaum 
wie naſſe Flammen brechen, die, um den ſtarren Strand mit 
Nachdruck zu beſtuͤrmen, ſich Himmels hod, wie ſteile Felſen, 
thuͤrmen. Cin fuͤrchterliches Braun faͤrbt die erzuͤrnte Fiuth, 
die Lufft ein graͤhlich Grau. Man ſieht das Waſſer ſchaͤu⸗ 
men, die Wellen heben an erſchrecklich fic) gubdumen: Es 
wuͤtet, wallt und wanckt bie gange Waſſer⸗Welt; fie branfet 
nicht, fie bruͤllt, da fie bald ſteigt, bald fallt, Wenn zwiſ⸗ 
regen Sohn und nimmers ſtillen Sergen mand fludtger Thal 
ſich voller Wirbel seigt, und, eh man. ſichs verfiebt, befdhant 
ſelbſt aufwaͤrts fteigt, erſchrickt cin ſchwindelnd Mug ob folder 
nahen Noth, von feder Welle ſcheint cin ſchneller feuchter Tod, 
der unvermeidlich iſt, uns graͤßlich anzublecken, und ſeinen 
ſchwartzen Arm ſchon nach uns auszuſtrecken. Dem, der 
dieß hoͤrt, vergeht Empfinden, Hiren, Sehn: man fuͤblet 
gantz erſtarrt die Haar zu Berge ſtehn. Brockes. Wenn alle 
Seegel krachen, wenn Cauras um den Korb des hohen Mas 
ſtes pfeifft, und die ergrimmte Gee mit gantzen Wellen ſtreifft 
und jagt das Schiff Grund; ab. Opitz. Die gruͤne See, die, 
im Fall fie durch Gewalt des Nordens wird gegrangt, bald 
ihre triben Wellen bis an die Wolcken fabrt; Bald anden 
Schlund der Hoͤllen das Hoffnungs: fofe Schiff mit Sturm 
and Brauſſen ſchlaͤgt. iden. Bald aber aͤndert ſich der vors 
mals heitre Simmel, ein falbes WolckensHeer umnebelt Ti- 
tangsfiht; es laͤßt, ob ein Gethif’, ein firchterlid) Getim: 
mel aus unters irdifhen verborgnen Schluͤnden bride. Em 
wilder Regens Sturge vermiſcht mit Strahl und Saleh 
fen, koͤmmt ans der diftern Lufft recht Strohm⸗ weiſ 
abge(hoffen. Der Stirme freher Schwarm, die Fu 
rien dev Luͤffte, die Winde, ftieffen fid mit blinder Nafereg; 
ifr Wathen Hffnete des Abgrunds finftre Kid ffte, und riß mt 
folder Macht das tieffe Neer entswey, daß es bor Unmuth 
knirſchte, entſetzlich braufit und ſchaͤumte, und fic) im Hugews 
Slick in tauſend Berge baumte, Die Blige walleten in ſtrea 
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en Regen⸗Guͤſſen, die Donner rollten ſtarck, und bruͤllten 
rauſamlich, ſo, daß ſo Erd als Lufft an dicken Finſterniſſen, 
n Flammen und Geheul faſt ſelbſt dee Hoͤlle glich; tas 
bte ftarrtaus Angſt. Brockes. Cr fuhr nod) weiter fort, 
ls dem bedraͤngten Schiffe ein ungeſchlachter Nord erboßt 
itgegen pfiffe, der das bewegteSaltz bis an die Wolckentrug, 
nd den zerquetſchten Riem in tauſend Truͤmmer ſchlug. Bald 
irfft das leichte Schiff gedreht ſich uͤberzwerge, es folgt die 
Me Fluth mit einem Waſſer⸗Berge: Hier ſteigt ein banger 
Raft in Hobe Lufft empor; dort ftellt der Wellen Schlund 
n tieffiten Abgrund oor, die felbft ben Ealten Gand durch 
re Wuth exhigen: Drey Schiffe jagt ber Off auf ſeichter 
elfen Gpigen, die man bey ftillem Meer an ihren Ricken 
nnt; drey andre, die ben Zorn der frenen Gee ertragen, will 
1 gefirdter Gid anf Banck und Syrten jagen, wo fid ein 
zali von Gand um ihren Riel erhebt, und ihn, o feltne Noth ! 

trocine Gee begrabt. Mod) eines, fo bisher die Lycier ges 

pret, die der getreuc Held Orontes bat regieret, wird durch 
Wogen StoF in einem Huy zerſchellt, der aufdas Hinters 
il des muͤrben Schiffes fallt; der Eluge Gteuers Rann mug 
bften unterliegen. Amthor. : 


rm⸗Wind. 

woͤrt. Der reiſſende. tobende. gefaͤhrliche. ſtuͤrtzende. grau⸗ 
ne. gelegte. | 

⸗ eter und Beſchreib. Es brad) ein Orcan bie bange 
ifle, (0, daß dev Luͤffte Bahn wie cine wilde Fluth ſchnellan 
rauſchen fienges von allen Winden tard der Erd⸗Creyß 
rfallen ; ein Wirbel fuͤllete die rufft mit Gand und Staub ; 
chien der Wald ein Meer, brinn griine Wellen wallen; die — 
eige heulten recht, es braufete das faub: Bald wurden der 
eitfhten Blatter Wogen mit faufendem Geraͤuſch empor 
ibrt ; bald pldglich unter fic) gezogen, daß offt ber Wipffel 
ſt die loſe Wurgel ribet. Hier borſt und brad) ein dicks 
ubter Aſt; dort fracht und ſtuͤrtzt, vom Wirbel angefaht, 
tie ff  gerourgelter beſahrter Cid s Baum nieder. Dev 
trer Heer, von Ztocigen abgeftreifft, flog durch die graue 
+ wie Koblen hin und wieder; es (chien, bafBoreasno® ſtets 
draͤffte haͤuffi: Biel Crlen wurden umgebehet, drey Tang 
in die Lufft geriffenund lange, welches unerhoͤrt /enlſetzlich 
snd ber geſchmiſſen. Brockes. Der Oſt⸗Wind “ee oe 

A unſicht⸗ 
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- SBetk entgegen; G¢ fies der Sud Bind (id, geht ints 
: | gebil 


gen, mit bem ergienten Geiſt der frofigen . 
Brach dieſer jenes Wuth; ſo hielt ber diefes Lauff mit healers 
dem Gesifh, und Bruͤllen auf. Ein ieder ſtrebt ers 
grimmt des ander Wath gu ſchwaͤchen: Dardber mufien 
nun die ſtaͤrckſten Mauern bredjen. Was Hod war, fprang 
gute Blas, wie ſchwehr es gleich, wie groß; indem fie Thuͤrme 
ſelbſt ausibrenRlammern §uben,und unter Schutt und Stew 
und Grau das Feld begruben. idem. 
Stymphalides. 
Beywoͤrt. Die ſreßigen. ungeheuren, ausgerotteten. moͤrheru 
ſchen. ſchnoͤden. unbezwinglichen. | | 
Beſchreib. Dieſen Nahmen fuͤhrten gewiſſe groffe Bbgel, wes 
che ciferne Flfigel, Schnaͤbel und Klauen hatter. Sie hrs 
ten ſich im Arcadifthen See Stymphalo auf, und fraffen fo wel 
Menſchen als Vie he, (hoffen auch mit thren Federn, als ot 
Pfeilen. Euritheus legte unter andern Urbeiten auch bie Bere 
tilgung der Vogel bem Herculi auf. Pallas gab ihm hierauf cine 
Klapper, die brauchte er; und da flogen fie auf, da fic dann 
Hercules erſchoß. a ae 


Styx. 
Detyeeib, Ihre Eltern waren Erebus und Nox. €in Riek 
Jeugete unterſchiedene Rinder mit ihr. Als die Ticanen des 
devon beftiiemeten, balff fie dem Gettern mit ihren inden: 
Darum muften die Gitter bey ihr ſchwehren. Wenn fe fala 
ſchwohren, muften fie ein ganged Jahr ohne Athem hohlen 
zubringen. Styx heiſſet auch ein hoͤlliſcher Flug. 


Sva 
Beſchreib. Sie war eine Tochter bey Veneris, und eine Gefsit: 
tin ihrer Mutter, und bedeutet fo viel als die Gefehictingis 
gu uͤberreden, und ift einerley mit Picho. 
Subruncinator. | 
Beſchreib. Die Romer Hatten einen FelbsGott die ſes Rae 
mens, der ber das Jaͤthen gefeget war. 
Sud⸗Wind. — 
ied Der faule, Regents reiche. hitzige. ſchaͤdliche. Brits 
nende. — 
Arten. Dee erhitzte Sud, der die holden Poca 
brennt. Amthor. — | Bef: 


*. 
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cs ES een 
efehreib. Man tellet den Guys Wind gemeiniglid als einen 
tavcfens Dren(dhen vor, der in der Hand einen Gießz Krug tras 
et, die Backen aufolafet, und an.dem Ruͤcken mit, Fluͤgeln 
erſehen iſt. re: 
UNDE. eotizadare 70 | : 
eywoͤtt. Die haͤßliche. erſchreckliche. abſcheuliche verdamm⸗ 
a gating toy groſſe. greuliche. verruchte. 
oſſe geringe. 1 
edeus⸗Arten. Die, Schlangen⸗ Brut, die Tochter Lucifers. 
Jeunkirch. Ein boͤſer Suͤnden⸗Rauch, der Jeſum von uns 
veibet Wengei. Der Suͤnden ſtrenges Gifft id. Die 
Miffetbat, die meiner Seelen Giang fo ſehr geſ waͤrtzet hat. 
Amthor. Das Scheuſal meiner Gunden, die bas Gewiſſen 
nir auftaufend Foltern binden. dem. Drauf lief. ie Sunde 
idy erblicken. Ihr Angeſicht wav Gifft, die Lippen Drachens 
Blut, die Urmen ſchneidend Stahl, die Fuͤſſe Bettel Kruͤcken. 
Un ibrem Halfe hieng ein duͤnnes Zauber⸗Glas, mit dieſer 
überſchriffi: Durch Ligen und Vetriegen. Die Bruſt war 
‘aum gu febn vor einem Hauffen pi der mit der groͤſten 
tuft von ibrem Enter frag. Bon hinten folgten ih der Glaub 
inddas Gemiffen; doch beyden waren aud) die Mugen aus⸗ 
zeriſſen. Neukirch. ms ae ee 
eſchreib. Die Suͤnde wird als ein ſcheußlicher Menſch ge⸗ 
ildet, Der blind und nackend iſt. Un Statt der aupt⸗Haare 
hat er Schlangen; an der lincken Seite einen Wurm, der ihn 
ohne Aufhoͤren beiſſet; mitten um dent Leib hatte ev zwo 
Schlangen, "und ev gehet auf fidy erſchuͤtternden Felſen⸗ 


ʒeywoͤrt Der geſtraffte. abſcheuliche reuige bubfertige. traus 
rigge, detrũbte. gequaite befimmette. Marterwolle erfteute. 
getroͤſtete. glaubige befleckte erquickte. gereinigte 
Dens⸗Arten. Ud! meine Sunden⸗ Zahl ſteigt Haupts und 
Himmels an, daß ich die Harte Saft nicht mebrertragen fan ; 
ein fauler MordsGeftanck oon Cyters vollen Wunden, fo mir 
bie Thorbeit ſchlu — Geiſt gebunden. Amthor. 
— 
Schnecken⸗ Art am Staub der Erde klebt, und bey ge undem 
Geib mit trancken Geelen lebt, teil euch der andens Tod 


Mon vor der Zeit begraͤbt. idem. Ich bin nicht nut — 
cden, 


& J E a 
Sternen in der einen Hand Hale ex eine untenbervedunt 
Lugel, in der andern einen Krebs aa hem Ruffe hate 
_ Bliigel, wie der FiirgteTage es 
‘ages. Antic 
Set, Dee leldſtwachſen <tosiffagende, 
Belchreib. Er war cin Sohn des Genii; unden 
Erde. Als ein Bauer in Hetrurien etwas tieff 


get 
er ihn, als cin avtiges Rind a ria nie 
gen. 


+ tnd Tages lebrte ifm dieRunft 


sett Der Spanifdhe. goͤldene. reiche. grofe, it: 


oo Der an Statt dex Kieſel mit Goh rely 
temo Sande prangt Amthet⸗ j} ao URC ae 
Talmud. “poe | 
——— fabelhaffte. nderife adichite Bot 
te, thiri 
——— Ein Geſetz⸗Buch dew Juden, aus 
CE TA II n Gloſſen beftehem 
T sig nad 
Beywoͤrt. Dee hurtige. — apres ee P 
gufmerctfame. . | 
Beſchreib. So hieß der Mann’ bon Crt, ber tema 
dem Vulcano verehret wurde. ‘Sx hatte einee AGES J 
vom Halſe bis in die Verſe giengy und in derein 
ſteckte. Seine Verrichtung waty daß er alle Tape 
um Creta lieff. Als fic) dic Argonauten diefer Saja” 
warff er mit Steinen nad) —* —2 4 
entweder durch einen Tranck un zapffte ve” 
| —— durch — dl cpenen Ragels 


Tantalus. i B —* —* ttt * J— 
woͤrt. Der naͤrr eſtraffte. meineydige Dé 
— gemarterte. geplagte cit 
Beſchreib. Wegen (einer Clterh, * 
nicht einig. Nan ee Sit insge 
 phlagonien gewe —e— batt 
ſchlachtete aber ore Pelopems am 
davon af als die Ceres, dig wegen des 

























Ca 7 Sry. 
—X war, und cine Schulter ded Pelopis verzehrte; that 
ex hierauf einen falſchen Cyd wegen eines guͤldenen Dundes, 
bener in Verwahrung genommen gu fabenlaugnete. Da 
ftirgte thn Jupicer einen Berg hinab, daf er den Hals brach, 
In Der Holle ftehet ex in dem Fluſſe Bridano bis an Hals, wos 
ben ex cinen entfepliden Durſt hat; wenn ev aber trincten 
twill, fabret bas Wafer unter ihm weg: Eben fo gehet es ihm 
mit den Aepffeln, die Uber ihm hangen; denn wenn er dars 
nad) greiffet, fo verſchwinden fie. Uber dices ſchwebet ibm 
ein ungeheurer Stein uber bem Kopffe, dex alle Augenblicke 
brduet, ihn gu zerquetſchen. 


eywoͤrt. Der leichte. geile. luͤſterne. ſchnoͤde. verbothene. ers 
bare. angenefime. leidytfertige. verdammte. Unzucht⸗ volle. 
mtglindende, argerlide, ippige. verdammliche. 

apiresteit. ; 

ʒeywoͤrt. Die firenge. ftolge. tilde. unerſchrockene. gefebte. 
sroffe. unbezwingliche. muthige. eingeſchraͤnckte. laͤcherliche. 
inbedachtſame. 

edens⸗Arten. Die wahre Tapfferkeit, bie gern mit ihres glei⸗ 
hen ficht, und ihren Lorbeer nicht von iedem Strauche bricht. 
Amthor. Dein Auge war ein Blitz, dein Arm ein Donner⸗ 
Schlag; dein Gabel war bemuͤht, den Monden bleich gu faͤr⸗ 
en; aus deinem Hertzen quoll der Tuͤrcken iby Verderben; 
ad Blutvergieſſen war dein rother Feyer⸗Tag. Hofmanns⸗ 
valdau. Die nach ber Ehre mehr, als nad) dem Leben, fras 
yen, und trugen, wer fie (Hergt. Opis. Dieß thut ein edler 
Seift, der nidyt gu gagen weiß: Er mable fir Nuh Gefahr, 
fuͤr Warme, Sdynee und Eyß, und Cifen nod darzu; fein 
Sinn ift Himmel; weit, iff alg die Gonne klar, ift gleid) dem 
Meere breit, und denckt nicht einmal naw, in was Gefahr ev 
rennet: Ufo cin kuͤhner Lit, indem fein Herge brennet fie 
Sunt gu friner Zucht, der forget ſtets und wacht, ſchleicht uͤber 
allen Froft und Schnee ben fliller Nacht; fein Haar ift ihm 
bereifft, es angen an den Ohren die Zacken von Cryftall, dte 
Klauen find befroren; doch (haut er keine Muh und Laft des 
Petters an, idem. Dev in die Schlacht gegangen behertzi und 
ungebuͤckt, mit nicht entfarbten Wangen, mit nie oerfebrtem 
Auge. idem. Dubaft den Wunders Muth bald mit dex Mil 
gefogen, Gift zu der — Jugend an erzogen; — 
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fam zur Wiegen bin, und gab dir feine Krafft Dein 
feenerSinn, der nie Fan fille ftehen,pflegt wie fein erfterued, 
der Himmel, umzugehen; ift ledhafft, ſtarcker Urt, als eine 
ſchnelle Bach, die alles, was fie ruͤhrt, zeucht hinter ſich hers 
nad).idem. Du haͤlteſt dic Geſahr und Arbeit vor ein Spiel, 
barunter fonft der Menſch erlicget offt und wiel Die 
Sugend, welche auch die Menge Volcks uͤberwi 
Der iſt der Mutter Hohn, en Baſtart ber Natur, der nicht mit 
uneridhroctnen Fuͤſſen nad feines Fubrers LewensSpuhe ſich 
fertig halt, den Kampff⸗ Plog gu begruͤſſen; der nicht mit wohls 
gefestem Geift, (obald es Ort und Schickung heist, den ts 
bend Purpur last vor feinen Konig flieſſen. Amthor. Das 
duͤrre Seid befa'n mit feindlidhen Gedarmen, wie eifern’ Ins 
fuln ſtehn in einer rothen Fluth; fid) nicht, alé nur beym Fear 
geborfinee Bomben waͤrmen, und ldfden ihren Brand wit 
nidts ald Feinde Blut; ergaͤntzen ſtopffen, filln die Mauera, 
fo zerbrodjen, ftatt Kalck mit Biut und Schweiß; ſtatt Stein, 
mit cignen Knoden. Von Schwefel, Gluth und Tod gefaits 
te Mineit ſturmen, dem Salamander gleidy in Flammen Nacht 
und Tag,mit todten Feinden fid) oor lebenden beſchirnen ſiad 
Shaten, dic nur blog cin tapffrer Ginn vermag. Brockes. 
Mand Volck und Land gu Boden ſchmeiſſen, mach keinen 
Held nod groffen Mann: Der follt allein der Groſſe Herffen, 
der auch das Gluͤck bemeiſtern fan 5 twill dieſes ihm und feinen 
Ehren den flatterhafften Ruͤcken kehren, ret Bt ſein Beſtand 
bod nicht entzwey: Denn er mag bald mit Tibern ſiegen, und 
bald mit Varus unterliegen, fein groffer Geiſt bleidt cinerfen. 
Er weiß ſich felbft gu uͤberwinden, und daß der Ehren gatter 
Steg ſich nicht ans Gluͤcke laffe binden; drum ſucht er nur he 
Atielweg: Je mehr das Schickſal ibn betruͤbet, te mehr fo 
feine Tugend ubet; der Widerftand erſchreckt ihn nicht, Am 
thor. Er bitte fdyon mit Luft ber Sticke Donner, Kaalien, 
daandrer Kinders Zeit nod mit den Puppen (pieits Der De 
en und ein Pferd war ſchon fein Wohlgefallen, eb alg ter 
—3 Leib die erſte Krafft gefuͤhlt. Wentʒel. 
Tarantulen. 
— Die gifftigen. kleinen. heiſſen. Wunders vollen. ge 
hrlichen. 
Beſchreib. Um Neapolis findet man eine Art von Spinnen ie 
Diefen Namen fuͤhren. Wer von ipnen geſtochen win —) 
; 
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urd) nichts anders errettet werden, als burch eine Mufic, die 
einem Temperament gemaͤß iſt; dann fanget er an zu tangen, 
18 er nicht mer Fan, und durch den ausgetriebenen Schweiß 
zehet bas Gifft weg, under wirdgefund. — | 
cqovsce. Der flelge, geile i 
eywoͤrt. Der ftolge. geile. verjagte. Hochmuths⸗ volle. ges 
traffte. ausgetriebene. verachtete. ſchaͤndliche. verhaßte. 
artarn. — 
eywoͤrt. Die fluͤchtigen. zerſtreuten. ſchmutzigen barbari⸗ 
chen. ſchnoͤden. verhañten. fuͤrchterlichen. trotzigen. uner⸗ 
ittlichen. ſtreiffenden. J— 
edens⸗ Arte, Der Tartar/ Schwarm. Beſſer. Deren uns 
zeheure Tracht von Haͤuten und von Filtz if in eine Form ge⸗ 
racht. dem. * — 

irtarus. 

ʒeſchreib. Er war der allerfinſterſte Ort in der Hoͤlle. Er wat 
nit einer ebrnen Mauer umgeben, hatte, dabey ehrne Thore 
ind einen Soden.von Erg; wobey aud) nod) dte Nacht in 
reyfacher Ordnung herum lieget, Dag Ecine Sonne hinein 
ver Die Tifiphone Halt mit der Megara an denThorenWarhe, 
Aude. , ; . 

eywdet. Die fromme. muntre. matte. guͤrrende. Unſchulds⸗ 
pofle. angenehme. verlaffene. belicbte. verſcheuchte. furchtſa⸗ 


me. gejagte. gefangne. — 
—— Taube, die in enge Felſen⸗Ritzen — 
Neukirch. Hier ſieht man froͤlich irren, um ihre Koͤrbe Her, 
mit einem ſuͤſſen Guͤrren, der frommen Tauben Schaar. Opitz. 
Der muntre Tauber theilt der duͤnnen kuͤffte Bahn mit klat⸗ 
ſchendem Geraͤuſch, und guͤrret vor Verguigen. 

aubheit. | 
Sepwart. Die beſchwerliche verdruͤßliche. gefuͤrchtete. Plas 
gens reiche. verhuͤtete. geberite, vertriebene. 

nie (uftige. befd) eine, beliebte. fe 
Zeywoͤrt. Det luftige. beſchryene. angenehme. bettedfe. from⸗ 
me. artige. ſchertzhaffte. untadelhaffte. beſchenckte. kluge. 


auffe. J 
Beywoͤrt. Die heilige. gegoͤnnete. empfangene. erwuͤnſchte. 
troͤſtliche. | i - 
Kedens / Arten. Das reine Bad sur Selighit. Wentzel. Dare 
— * * ait 2 : : innen 
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innen mit dem Waſſer aud) GOtt der Heilge — 
uns ausgieſſen laͤßt. Chr. Grphius. Der Tauffe 
ſer⸗Fluth. idem. Jetzt biſt du nun dem Himmel 
bu ſollſt hinfort in Chriſtus Feldern ftehn, da soir bela Wohl 
bas bolbe Wachsthum fehn, worinn die Frucht Ser 
bekleibet: Die reine Waffer-Fluth, ſo heute 
macht, daß Fein Hoͤllen⸗Gifft den edlen Zweigea 
Wenpel. mi 
Taufd). 

Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. Verlachens⸗ toerthe, betruͤgliche. ves 
dammnte. bereuete. unhintertreibliche. gewagte. 

Redens⸗Arten. Nan gab ein Sticke Brod vor nen Grate 
bin, und nahm ein fettes Subn vor Garn su etmem Mieide: 
Cin Weib ward dazumal, ju vieler Manner —— 
gen Geld verkaufft, nicht wegen Geld erfreyt; man 
Hertz mit Herb, und Treu mit Redlichkeit. Neukirch 

Taxus. * 

Beywoͤrt. Der (immer griine. unverwelckliche. ea | 
te. angenebine. 

RedenszYArten. Der Taxus, derallein nur Farb and 
behaͤlt, und, 068 gleich friert und ftirmt, in un tet 
Smaragdens gleichen Schein, den Pyramiden gleih | 
prangend ausgeſchmuͤckt, mit Zucker uberſtreut Brockes. 


Teich. 
Beywoͤrt. Der blancke. helle. reine. ſumpffichte. t 
tmige. ftincfende. flare. gefunde. bemegte. = 
Redens ; Arten, Cin Garten: Teid, der voll oon fehnellen p 
fen, und rings umber umpflangt mit Taruss Be : ms une 
Buͤſchen, fi ch im getaden Biereck seiget. Brodes. Die fiat 
* ruͤnlich⸗ dunckle Fluth, die in des Teiches Ufers S * | 
Ange mit Moog, an (Hlancker Baume Wurbelm ruht, a 
* ebnen Flach’ cin kuͤhler Schatten ſchwimmt dem. 


Telamon, é 
Beywoͤrt. Der verjagte, verfuͤhrte. Hbereedete, Unſch 
le. ungeborte. verdammte, — 
Beſchreib. Sein Vater war der Æginſche nig Eacus, 
Mutter aber Deis oder Endeis. Die beredete ihn 
ſeinen Bruder, daß fie mit dem Cosine bes ac On einer Me 
trefle fic) in ein Spiel mit dem Difco ¢iniieffen, und iim? 
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endlich Koͤnig in Salamin. 
elemachus. a : 
Seywort. Der wohl⸗ erzogene. tapffere. beliebte. beruͤhmte. 
wohl⸗ geartete. unterwieſene. 
deſchreib. Er war des Uhyſſis und der Penelopes Sohn. In 
Abweſenheit bes Vaters zog ihn die Mutter mit Huͤlffe der Mi- 
nerve, unter der Geftalt des Mentoris, auf. Er halff hernach, 
nad feineS Vaters Zuruͤckkunfft, die Freyer der Penclopes ers 
83* Als ſein Vater einen gefaͤhrlichen Traum hatte, 
ſcha — arto aus dem Lande. Da aber pie 
bon ono er en worden rathete ex be 
Mutter, die Circen, : dlas bey = | : 
slephuss 
Seywdet, Det tapffere. verlegte. geheilte verjagte. armfelige, 
burtige. meggetvorffene. verforgte. 
Sefthreib. Hercules war fein Bater, der die Augen, bie Todhter 
bed Alei, ſchwaͤngerte. Als fie ihe Kind. gebahr, verſteckte fie 
es in der Minervz Tempel: Daruͤber entftundeine Peft. Ends 
lich fand man den Telephum, und fein Geog. Vater lief ihn auf 
dem Verge Parthenio wegfegen. Eine Hendin fand fich hiers 
auf zu ihm, an diefer faugte er. ‘famen des Corythi 
Hirten dargu, die ihn zu ſich nahmen, und ifm feinen Namen 

aben. Was mitfeiner Matter pashiret, fiehe unter Auge. Yn 
einem Scharmuͤtzel vor: Troja ward er von dem Achille geſto⸗ 
den, welches nicht eher Heilete, big man etwas von Achillks 
Spieſſe ſchabte und drauf band. Endlich mufte er fein Reich 
verlaſſen, und betteln geben. 
ellus.. ae 

Set. Die alte. fabelGaffte. erzuͤrnte. verehrte. 
reib, Sie ſoll gleit nad) dem Chaos entſtanden feyn. 
Mit ihrem Gemabhle, dem Coslo oder Urano, hat fie die Centi- 
manos undaudeinige Sichter gezeuget. Als aber Cœlus alle 
Gobne in die Hille ſtuͤrtzte gab fie bem Sacurno eine diamantes 
ne Sidel, damit caftritte er den Coelum. Bon dem Blute, wel⸗ 
ches algdann auf fie fiel, — ſie die Furien zur Welt. Die 
3 


Roͤmer 


a 
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Roͤmer opfferten der Telluri ein ſchwartzes — pderaud 
ein Schwein. 


Tempe. 

Beywoͤrt. Das eble. luftige. mabengletc lice. bec. fs 
liche beſuchte Anmuths⸗ volle. Freuden⸗reiche 

Beſchreib. Ein ſehr luſtiger und angenehmer Ort in Tiefales.. 

Tempel, 

Beywoͤrt. Der heilige. marmorne. groffe. gewey hte hechkche. 
ungemeine. beſuchte. gebaute. zerſtoͤhrte. reiche. —RB 
Andachts⸗ volle. verlaßne. ͤde. eingefallene. vertec | 

Tempeftas. | 

Beſchreib. Die Romer verehrten eine Goͤttin dide⸗ Reames, | 
Der L. Scipio einen Tempel gelobete, als er groſſen Gerurm ash | 
ſtehen mufte, Dan apinestt * ew — ſchwardt 
Laͤmmer. a | 

Terambus, Dee. | 

— oͤrt. Der kuͤnſtliche. gewarnte achwioſe — | 

cherliche 73 
Beſchreib. Er war ein Sohn des Eufiri und cheer 
Er huͤtete fein Vieh auf dem’ Berge Ochry, und war ein vd 
trefflicher Mucus. Cinft machte er eine Mufic, daruͤber ale 
Noyomphen tantzeten / auch Pan ſelbſt ein Vergnuͤgen an hes het 
tee Pan erinnerto ihn bierauf, cr ſollte fic} ins Thal mat friacn 

Vieh begeben, nell eine groffe Kaͤlte einfallen w uͤrde. As er 
ſich aber hieran nicht kehrete, ſondern hingegen auf te Ryme 
phen ſchmaͤhete, exfror ev. : Daruͤber verwandelten ha ve 

Nyomphen in einen Vogel, welcher Cerambycus hieß, und ws 
dem bie Hinder ihre Kuttzweil patten, ) 
Tereus. . 

— Der grauſame geile. unbarmherdige. beſtraſm 

inckende. 

Beſchreib. Gin Thraciſcher Koͤnig. Der Athenienfifdhe Liri 
Pandion gab thin ſeine Tochter, die Procnen, sae @emoahis. 
Endlich verliebte ce fid) in derſelben Schweſter Philomess 
Wie er mit ihe umgegangen, und dariber in einen 
verwandelt worden, ſiehe unter bruve und Pbhilame/a. 

Terminus, : 

Beſchreib. Er war ein Gott der Grangen, datnit bie Grice 
eine unverricft bleiben —— Gein Tempel muſte ka 

cen 
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offen ſeyn, und feine Statua mufte unter frenem Himmel fons 
Er foll der Stein gewefen feyn, Sen Saturnus ffatt des Jovis 
derſchlungen. 
*rpfichore. 
seywdet. Die tangende. herrliche. luftige. vergnuͤgte. edle. be⸗ 
liebte fpielenbde. , 
edens 4 Art, Terpfichore, die Mutter der Sirenen Opitz. 
eſchreib. Sie mar eine Tochter des Jovis und ber Mnemofy- 
nes, undeinevondenneun Muſen. Sie hat das Cangen ers 
Tunden, und mird vor die Mutter der Sirenen gebalten Man 
bildet fie als etn tangendes Frauenzimmer, bas aufdem Kopf⸗ 
EL Krang und in der Hand eine Harffe traget. 
uſſel. — * 
edens⸗Arten und Umſchreib. Die ſchwartze Hoͤllen⸗Schlan⸗ 
ee Brockes. Der Fuͤrſt der dunckeln Schatten; Welt. Mem. 
Der HolensLowe. Wentʒel. Der ungeheure Fuͤrſt der unter⸗ 
roſchen Gruͤffte. Brockes. Das Hoͤllen⸗ Ungeheuer, der Men⸗ 
chen aͤrgſter Feind. idem. Der geweſene Engel. idem. ‘Der 
UsTyranne. idem. Der Feind yon allem Guten. idem. Dev 
woffe Herr dee HillensTieffen. idem. Der Live, der mit vers 
eckten Lugen uns indie Suͤnden⸗Macht gebracht. Wensel. 
der verdammte Geiſt, den ein ſcheußlich ſchluͤpffrig Lkand oon 
undert gelben Schlangen, das ihn zerquetſchend druͤckt, das 
eine — ————— t, klemmt und feſt umſchlungen und 
efangen haͤlt; den mit ſolchen Ketten ewig angebunden der 
roſſe Held, der ifn in Eden uͤberwunden Brockes. Dev 
reuffel, ald Nidter aller Quaal, als Konig aller Pein, hat sam 
“bron und Kleid ein unausſprechlich Feuer, und (ein Gewand 
t cin von Finfternif und Gluth gewebter Schleyer. Er traͤgt 
und dieß tft lof der Staat von feinem Throne,) von ſieben 
doͤrnern nur ein’ hod erhabne Crone, worauf ein Schlan⸗ 
eng Seer, Cetatten, Cydren, Drachen thm einen ſchrecklichen 
nd graufen Ziervath madjen.idem Der Firit der Finſterniß, 
1deffen Augen Tod und ewges Crauren fist, flamme immer 
ube Gluth und dunckels rothes Licht Ihr ſchieler tribes 
Strahl, und fein verdrebt Gefidht, it Schreck⸗Cometen gleich; 
‘in Blick, alg wenn es blibet: Aus feiner Nafen Hal, aus 
effzen, die gantz bleich, aus feinem fcheufliden und ungebeus - 
en Machen dampfft Finſterniß und Stanck; ja fein Geſeuffz 
ĩͤ gleich (ſo wie fein Hauch dem Blitz) des wilden Donners 
Sif 4 Kra⸗ 
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Krahen: Sein Blick, der tradhtig ift von Bluts gemifhte 
Peſt; fein Odem, welcher dampfft und brennt in ſiet 
toall, fteckt felb(t ben greuliden verfluchten 
an, der unverbrennlidbrennt, und nichts verbrennen Lg 
Es — ſein von Schaum und Roſt befreEner Zaha m 
aͤßlichem Geknirſch und fuͤrchterlichem Schell. Seis 
———— ſchlaͤgt in der Gluth entſetzlich hin und micder | 
feine ſtaͤhlerne und Schuppen⸗ volle Glicder. Brodes unt 
Bethlehemitiſchen Kinder⸗Mord pag. 6.7. Dervormald, 
war bie ſchoͤnſte Creatur, der Liebes-⸗Engel Fuͤrſt, ihe Doerkee’ 
und Meiſter; dev heitern HimmelssBurg the ſchoͤnſter Mow 
— das allerhellſte Licht dev allerreinſten Geiftcr, i 
- Thais. 
Beywoͤrt. Die liftigé, parities. geile. praͤchtige 
ſchnoͤde beruͤhmte. beruͤchtigte. | 
Seſchreib Eine der beciibinteften Huren voriger Zeiten. 
Thal. 
Beywoͤrt. Das angenehme. frifehs bethaute. —— Retarhe | 
te. naffe. tieffe. ftille. luſtige benetzte. feifte begrafie. 
Redensz Arten. Des ftiflen Thals einfiedlertiche Grane. 
Brockes. Cin Thal,dag fider von der Gonnen 
mit Geftraudy und Buſch bewachſne Hhgel ehetltes dard 
deffen griinen Schooß, befrangt mit Blumen, Rieemmd Mess, 
ein klarer Bad) mit holdem Murmelneilte. tem. Ein Thal, 
bag als mit ciner Cron erhabne Berg umringen Das 
Thal, das frets dunckel ift, deffen SchooF nichts tr&gt, als eta 
faules Mooß, halbswerdorrte feltne Fidjten, spb Laud wad 
leer an Fruͤchten. idem. Cin (hones gruͤnes Chal, 
der Natur gesieret iberall ; die Klippen oben li or 
, der Sonnen; die Wiefe ward erfriſcht von vielen 
nen; die Blumen und bas Gras iff niemalé abgemenht, man 
ſiehet nichts als Luft und ſtete Fruͤhlings / Zeit Opis, 
Thalasfius. 
Beywoͤrt. Dev beliebte. edle. angenehme. tnt vot 


gluͤckte geruffte angeſchryene. 
Beſchreib. Nan giebt vor, er fey ein junger Rdmer 

welchem bey dem Raube des Sabiniſchen Fr 

feine Knechte eine ſehr fone Dame geraubet; da ſie 


terwegens von unterſchiedenen angepacketiwurden, 
fragt: wem fie follte ? haͤtte ſie — Thi 
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Thalaso. Weil nun diefe Ehe gluͤcklich war, rieff man bey 
allen Hochzeiten: Thalasfio! Thalasfio! a 
yales. 
zeywoͤrt Der Milelifhe. weiſe. Stern-fundige. berubmte, aug; 
gelachte. gefaline. Natur⸗ erfabrne. belobte. verehrte. 
— Giner von den Griedhifdhen ſieben Weifen. 
zeywoͤrt. Die freudige. muntere. edle. luſtige. muthige frede. 
zefchreib. Cine Tochter ded Jovis und Mnemofynes, und eine 
von den neun Muſen. Man halt fie oor cine Erfinderin dee 
Comeedien und der Geometric. Man bildet fie mit einem fees 
chen und luftigen Seſichte, mit Cpheu befranget, an den Fuͤſ⸗ 
fen mit HalbsStieffeln, undin der Hand cine Larve haltend. 
lamyras, 7 
seywort. Der kuͤhne. ſchnoͤde. Hochmuths⸗ vole, ftolbe. bes 
ſtraffte. unerbare. belobte. 
zeſchreib. Er war ein ig woblgeftalter und kuͤnſtli⸗ 
cher Muficus, Gr war fo kuͤhne, den Mufen einen Wetts 
Gtreit unter einer gewiſſen unerbaren Bedingung angubies 
ten. Doch, als ex verfpielte, machten ihn die Muſen blind,und 
nabinen ibm allen Verftand, | 
hau. | 
Zeywoͤrt. Der erſt⸗ gefallne. friſche. fanffte. Perlens gleiche. 
holde. Fruchts vole. Geegens reiche. erſeuffzete. erquickende. 
feuchte. liebliche. file. 
Zedens4 Artem: Des Thaucs feuchtes Mund, bas mit Hellen 
Strablen blige. Brockes. Drs Thaues Demant · gleider 
Sein.idem. Man ſiehet auf bem Grale oerfchiedbne Kis 

eldjen von reinficm Diamant gu groſſer Zier geltveut. idem. 
Det Thau der ſich ſo lieblich riindet,der recht wie lebendSilber 
bliat wie runde Perlen rollt wie Diamanten ſpielet, und ſeinen 
Glang mit allen Farben miſcht daß ſich der Blig,den Luſt und 
Gufft erhitzt, burch ſolche reine Fluth erfriſcht, mit ihren feudy 
ten Crenffen kuͤhlet. A. Tropffen, die aufs Weiſſe ſallen, 
gleichen glantzenden Cryſtallen; die aufs Roͤthliche Nubin ; 
und Smaragden, die aufs Grin: Sieht man alſo mit Vers 
gnitigen fat ben Glang der Cdelfteinen tn dem Share ſich oi: 
einen. idem €8'deckt dads Feld cin ſchon gefalyer Thau, cin 
grins gemiſchtes Gilbers Grau. sem. uf digfen Blattern fics 
Het man mit einigem a runde Kugeln lies 
5 gen, 


$26 wb 


gen, die, reiner ald dic reineſten Cryſtallen an Mande Perien 
gleidy, an Glang dem DemantsStein, von dem ‘Shane awl fie 
fallen; Gie rollen, ohne was zu negen, inibreroollfommnm 
Mundte, (worinn id) Klarheit, Glang und Seth -undindem 
Wiederſchein die ſchoͤnſte Farben finde,) oon Sem su james 
Ort mit ſchnell/ und lieblicher Bewegung (ehimemnennd fort & 
Der frifche Fruͤhlings⸗Thau, den Aurora tn feuchien Merle 
ſchwitzte, dic da die Sonne drauf mit flammernden Sabin, ge 
fa amimt dem functelnden Gappbic der Sinamele- abner 
bre glangende Oued fichege Circul brjictte, and. mit! rote 
Jen Gold dte reinen Tropffen (dymickte,auf Felbern yonS 
ragd gefamte Sternchen fchienensidem, Cine E ite DE 
Decke fiebt man Yafangs ausgeſpannt; ja es ſchein , af 
bas Land gang in lichten Wolcken ſtecke. Gras ands um 
Laub und. Bifdhe, von der Feuchtigkeit gefteifft, rats 
‘wenn man an fie five f dutch ein fafftiaes Se 
bendig Silber roflen iby exundte Tropffen fort, t r gic 
eats — Ort traͤncken — erftiſchen wollen. 
bethauten Auen Fan, wenn fle die Sonne : 
8, mas thir erqi ee ea feinen’ Bogen. (dja 1 
pa beh Det Seis be aves ft 
licher und Beller ing alg belt 50 and@ilber, B ct? 2 7 
den Hochmuth aufgeblaſen, die glangt ant 28 Ri pire 
Hand fold ein reicher Diamant, ¢ coagibet * wen Ke 
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fen? Und du, der in bhynis Blicken eintz ig ſagewite 
der Wieſen ees hier nicht viel ſchoͤnre len fet ocen n? 
ident Dee (Hine Thau derliert ſich nicht als mit J ug: M 


indem ev ——— in rat tenth 5 Seege 
Diefe flare Perlen teancfen recht mit P x an * 
wenn ſie ihr belebend Tae in died 
idem’ Eine gang weitlaͤufftige 
in Arn. L Brockes. Ird. v 


Theagenes. 3 Tey ets 
Bey wore. Der ſtarcke. tapfieres ben ibete bell 
Beſchreib. Ex mar ein Gon ——— 
woſthenis Frau zeugte. Er war — 
alt mar, ergriff er die Sca eB, i 
Marckte nad Hauſe. Er erhielt ese viel 
chiſchen Kampff⸗Spielen: Us ſeine St 
Tode einen erſchlug, ward fie ing ng Mee x gewor 
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iß eine ſo groſſe Unfruchtbarkeit ein, welche dauerte, bis die 
ratue pon den Fiſchern aufgefifehet, und algdann wieder an 
hren Ort geftellet wurde, | , 
iebe, eine Stadt in Egypten. : 
eywdre Dic herrliche. vortreffliche. groffe. weite. zerſtoͤhrte. 
edens⸗Arten. Thebe, die ſo weit und breit beruͤhmte Stade, 
te hundert feſte Thor und hohe Mauern hat, Brockes. 
iebe, cine Stadt in Thracien. : | 
seymort. Die Thracifhe, edle. Cadmifthe. beruͤhmte. groſſe. 
deruffne. unvergeBlide. | | . 
edens 4 Arsen, Die Stadt, fo ncun Shore hat. Opin. Die 
Stadt, reid) an Wagen. idem. Wo des \frreus Quelle flieffet, 
and wo man Zahne vom Drachen ausgeſaͤet hat. idem, 
exwoͤrt. Die geweyhte. heilige. ſtrenge. belobte. unbeftochne, 
edie, groſſe. ſchuͤtzende. billige, ungeblendete, unparthehiſche. 
edens⸗Arten Die groffe Goͤttin ber Gefebe. Wentzel. Die 
Goͤttin, die cin Schwerd und eine Wage tragt, die thren Weg 
bon ung bem Simmel ju genommen ; es herrſcht an ihrer 
St Mord, Rachgier, Nauberey und Brand, bas Bild dev 

e. Opitʒ. 
sefdyeciby Der Vater war Cœlus, und bie Mutter Tellus. Ju- 
piter wurde the Semahl, von dem fie die Parcas und Horas zeug⸗ 
te, Man Halt fie fr cine Goͤttin ber Gerechtigkeit. Man dils 
bet fie als einen vierectigten Stein, oben. mit einem Frauens 
zimmer⸗Kopffe Hon gar annehmlicher Geftalt, and theils auf⸗ 
gebundnen, theils in zwey kocken uͤber dem Ricken herab Hans 
genden Haaren, an welchem Steine denn unten wiederum 3. 
andere kleinere Perſonen gebildet waren, ſo die Horas bedeu⸗ 
ten ſollten, und lange Kleider mit einem kurtzen Ober Kleide, 
Hauben auf den Koͤpffen, Guͤrtel um den keib, und Socken an 
den Fuͤſſen hatten. J 
hemiſtocles. — 
Zeywoͤrt. Der tapffre. beruͤhmte. unuͤberwindliche. Griechi⸗ 
fhe. unſterbliche. J 
Seſchreib. Ein Fuͤrſt der Athenienſer, der ben Perſiſchen Xec- 
xem uͤberwand. IJ Na⸗n 
heolopy de: ae aie J 
heywoͤrt Der tapffre. edie: unerſthrockne. belobte. geringge⸗ 
baltne. 
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haltne. belobnte. herrliche. ungemeine. ſtrenge. vortrefflide. 
, derfolgte. veriagte. aktiw 
Redens:Arten. Cin Biſchoff, deffen Amt und eben dem grojs 
fen Biſchoff aͤbnlich ift Lengel. Dee Kirche Pharus sen. 
Der Ruhm von unfeen Zeiten, den GOtt ber Chriſten⸗Velt 
.), gut ellen Pharos aufgeftellt. idem. Du bift ein Gamael, dee 
den muntern NirtensStab fibret. dem. Ein Lehrer, der nicht 
auf den Schein bes Hoͤchſten Mort im Munde triget, der 
nit, wie Deven viele ſeyn / mit ſanfftem Sdymeichel,Stad ges 
ſchlagen. idem: Du Sift ein Gabriel, ben GHte geſchin we 
offtermals beftiirgte Sinnen mit Himmels oollem Took a 
| quictt. idem. Der, fo vor die Riffe teat, und wm das Heol et 
4 ates bath. idem Du biff Calovius im Lefert, im Rada 
Muͤllern gleich, im Schreiben Arnd geweſen. Neukirch. 
Theophane. — 
Seywoͤrt. Die ungemeine vortreffliche verwandelte. a 
2 Sie tar der bilaltidis Tochter, ein ſeh 
Frauenzimmer, welche Neptanus entfuͤhrte, und als fic ⸗ 
folgt wurde, in ein ſchͤnes Schaf verwandelte mit ber erie 
Chryfomallum oder Den beriihuiten Widder mit dem gilda 
Belle zeugte. Cane atts aitle 
Therſites. ** —— 
Beywoͤrt. Dev ſcheußliche. abſcheuliche ungeheur · 
e. haͤhzliche (pis, fopffigte: ſchmaͤhſuͤchtige aue 
laͤſſernde. ſchielende. Lipthes age aa 
Beſchreib· Er war ein Sohn des Agnii, und ein febr papier 
Kei, Dex da ſchielte, binckte, cinemungehevern spuseger 
hatte, forne ausgewachſen maryiund ein lofes Deal atte 
daß ex Feines Generals unterdenGricden fdhonte, woaderl 
aber des Achillis und Ulysfis Feind war, weicher erftert 0 
* etlady ba Thesfices der todten Penthifiler Die Mugena 
een wo te. : ‘ is 





a 














Thefeus. . >a. Tiel 
Beywoͤrt. Der tapffere. vortreffliche. muthige beruͤhmte a 
herrliche. ſieghaffte. —A— 


Beſchreib · Ex war ein Sohn des Agei und der Aches. 
her Mutter Vater Pirheus zog ihn auf, undd 
fic) in ſeiner Sugend (chon febr muthig. Crevlegts 
den Minoravrum in dex Gnful.Creca, und bezeigte ſich fo 
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inen groſſen Helden; wie cr denn unter andern aud den 
Marathonifdjen Ochſen erleget hat. 
eſſalſſen. | . 
eywoͤrt Das liebliche. edle. luftige. beruͤhmte. herrliche. An⸗ 
muths: volle. ruhige. | | 
eſchreib. Cinevortrefflide Landſchafft Griehenlandes, igo 
unter der Tuͤrcken Gewalt. a 
1etis. - ; ree 
Seywdrt. Die verdriiflide. veradhtete. geplagte. veranderlis 
the. beſchenckte. J 
eſchreib. Ihr Vater war Nereus ; die Mutter Doris. Sie war 
bon einer vortrefflidjen Gchonheit, und es Subleten Jupiter 
und Neptuous um fie, Dod) Prometheus fagte dem Jovi, daß 
ibe Sobn vortrefflider als fein Vater werden murde; daher 
ftanden fie ab. Jupiter beftimmte fie alfo einem Menſchen sur 
Heyrath. Dicfes verdrog fie, tw. firoegen fie ſich auch in allers 
Band Geftalten verwandelte Peleus erbielt fie endlid) dod, 
Als die Hochzeit auf dem Berge Pelio gebalten tard, fanden 
* alle Gotter ein, die fie reichlich beſchenckten. 
ter. 
deywoͤrt. Das Blut⸗getraͤnckte fifne. ergrimmte. entfcplis 
che. hungrige. reiffende wilde erboßte. gereiste. erſchlagne. 
zahme. angenebme. erndbrte. artige. beliebte. ſcheue. ges 
ſchlachtete. fluͤchtige. erſchrockne. gejagte, 
hisbe. 
Zeſchreib. Ein ſchoͤnes Babyloniſches Frauenzimmer, die mit 
ihres Nachbars Sohne, Pyramo. gute Kundſchafft gemacht 
hatte. Einmal beredeten fie ſich, des Nachts zu ammen gu 
kommen. Indem ſich aber Thisbe einfand, ward ſie von einer 
Loͤwin in eine Hdle gejaget, daruͤber oerlohr fie einen Schleyer, 
Den die Loͤwin zerriß. Als Pyramus kam und ſolches ſahe, 
meynte er, Thisbe fey gerriffen worden. Daruͤber erſtach er 
ſich; ald fie ibn tod fand, erftach ſie ſich wiederum. Sie murs 
den hierauf in ein Grab sufammen geleget, und ter Maul⸗ 
beer⸗ Baum, der fonft weiffe Beere trug, fieng hierauf rothe 
Gn ju tragen. 
‘hracier. ; * 
Beywoͤrt. Die wilden. harten. rauhen. beruͤhmten. beſchrye⸗ 
hen. beſtrafften, Oden. tobe, 
Redens⸗ 
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Redenss Arsen, Die Tracier, ein Volcf der Odryfen, amire 
fen Hebrus- Gtrohm x, Opis. Das Vole, Orpheus 
zwang durch sarte Meloden, durd Klang und d Geſang. 
idem. Da, wo vor alten Zeiten der Thracier Poce. gefpielet auf 
ben Santen, dag Wild und Wald getanst, ynd da der Symon 
laufft. idem. “ 

Shranen. ß = 
wort. Die heiſſe. erprefite. milde. uͤberhaͤuffte ungegabl 
teat Angſt⸗ gemengte. ſchmeichlende. begluͤdte anges 
nehme. laue. 

Redens⸗Arten. Die daͤhren, die Tochter meiner Pein, Sew 
ces. Cin geprefter PerlensMegen. Amthor. Der 
Perlens Nas, das aus dem Hergen fteiget. Wensel. , 
Jammer⸗Tropffen. idem. Die Koft der feigen Geelen. a= 
Gin lauer Thranen; Bad. Brock. Es mallete mit rundie 
Silber, Wellen aus ihrer Augen triben Quellerr ein 
reicher Thraͤnen Bach. idem. Yoh will des Cdrpers Rel 
foldjen Giffen ehren, bey welchen ſich kein Nas von 
heits⸗Tropffen zeigt. Wentzel. Der erpreßte Gus der 
nen.idem, Der tiberhiuffte Jammer Regen, fo bier et fru 

hes Grab benege idem. Du fuͤllſt die holden AWangen wt 

eiffen Mutter⸗Thraͤnen an, idem. Mein Seift gerfieese ta 
weichen Thranen:Guffe idem. Udy! ftrudele mur, Hr was 
men Zabren. Wensel. Die Thraͤnen, womit die tribe 
des Nergens Angſt erklaͤrt. idem. Es hemmet ſie ter Bad 
Der Angſt⸗ gemengten Zabhren. idem. Sie wafehe mitwarmet 
Kluth, die aus ben Mugen bridt, die falten Gei und 
fein erblaßt Gefidht. Brock. Gie. tripifelt bitterlidy tard? 
Aug ihr ſchmachtend Hers. idem. Fa, weil arch Hier te 
Schmertz und heiffe Zaͤhren Flug der Schweſter 
der treuen Pringefinnen, wie oormals Phactons, sup 
werden mug, der durch die Fliiffe wird in alle Lander rim 
So werden nidt allein die Nomphert um den Strand den Bet 
ftein fammien ein mit Thraͤnen⸗ ooflen Klagen; es 
Frauen - Volt auc) durd dad gange and dieB fein Gevat 
niß Maal an ihren Halfen tragen Beffer. Keim nafer St 
poll Angſt darff uns die Augen (hwachen. Wenkel. W 
Auge thauet mildeShranen. idem. Die Fluth zu 
ter Zaͤhren, fo der Traurigkeit thy Julep iff, und} Sebe: c¢ 
fer gleich vergebven fan. Ymebor, Es feroimme der 
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Schiff in einer Thraͤnen Gee, non LiebesSchmertz beſtuͤrmt. 
idem. Das Thrdnens Salp, das nicht vermag der Faͤulniß 
ihren Zahn gu tragen. idem Das Saltz der uͤberſchwemmten 
Lidter wird ein geheimes Oel vor die .cntbrannte Pein, und 
alſo mehr die Nahrung folder Flammen, als ihre Kuhlung 
ſeyn. Ja freylich nt der Schmertz ein falſcher Richter; fein 
bloͤdes Urtheil truͤget nur; er pflegt den Troͤſter gu verdam⸗ 
men, und folgt der glatten Thraͤnen⸗apuhr. idem Die Thraͤ⸗ 
nen finds, die mit verdickten Dampffen die Gonne der Bers 
nunfft befampffen, em. Die naffe Schrift der triben Au⸗ 
gen, aus welder man den flaren Grund der treffs verborgnen 
Plage leichtlich lieſt. Seoll. > Die Shranen, die ein verdorgs 
nev Schmertz mir aus den Augen druͤckt.iaem. ar 


“hren. | ) 
wet. Der Fonigliche. glaͤntzende. edle. beruͤhmte. geſtuͤrtz⸗ 

“te deft gefeote umgetvorffene. majeſtaͤtiſche. vortreffliche. 
Foftbare. befeftigte. befepte, leere. bethrante. blutige. wancken⸗ 
be Helffenbetnerne. 

*huringen. : 

Beywoͤrt Das edle. tapffere. Volck⸗ reiche. beruͤhmte. alte, 
wuͤſte. bewohnte oͤde. Furitens reiche. fruchtbare. beherrſchte. 
bezwungene. bekriegte. wahrhaffte. durchzogene. 

Thule. 
Beywoͤrt. Das weite. entfernte. entlegne. fabelhaffte. unbe⸗ 
fannte. verlobene. falte. letzte. : 
RedenssArten. Das legte Sand her Welt. Opin, Wo Froft 
und dicke Nacht. idem. 

Thum. | 

Beywirt Der geweyhte. zerſtoͤhrte. entweyhte. alte. reiche. 
beſetzte. beguͤtherte. koſtbare. vortreffliche. 

Thurm. | 

Beywoͤrt. Der geſpitzte. erhabene. Hohe. ungemeine. pradtis 
ge. herrliche. gekruͤmte. umgeworffne. erhoͤhte. fete, geftugte. 
zerſchoßne. zierliche. koſtbare. dicke. ſpitzige. 

Tiber. 

Beywoͤrt. Die weit:beruͤhmte. gebiethende. edle. verehrte. fro⸗ 
he. maͤchtige. hs 
Beſchreib. Ein Fluß ben Nom. Er wurde von dem Romulo 
Gittlicy gu vrrehren angefangen.. Man bilbete ipu als — 

a 


~ 
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alten Mann in einem Krantze von Schilff Blaͤttern und, bia 


nen blaulichtem Gerwande. 


Si * a 
— Die entſetzliche. erfriſchte. erſchreckliche. asses 
fuͤllte. gefaͤhrliche. unerſchoͤpffliche ungeheure. Grund⸗ ier. 


ſtille. oͤde. gepruͤfte. | 
Redens⸗ Art. Der verborgnen blinden Tieffe unermefiey 


holer Schlund, deffen Ubgrund obne Grund. Brockes. N 


aufgerifnen Abgrunds⸗ Grufft ungeheure Licffe. Aem. 
peta e biſche. Hircaniſche. grimmige. Hungns. 
: ster. Der Ly » 9 ige. 
gefattigte. begierige. erhitzte. graufame. wilde. unerbittim. 
geſchwinde. rafende. tobende. reiffende. (hredlide. 
Redensz Arten. Ein Tigers Thier, bem idurch des Sage 
Naub die junge Zucht entwandt, und das vol Grod wm 
Grimm auf dem Hircanſchen Gand mit leichten Fuͤſe 
fpringt, aus frechem Mitleid bruͤllet, und durch fein Moerd 
Geheul Niphates Felſen fillet Brockes. Das Tiger, das de⸗ 
Felles Flecken im Gruͤnen pfleget gu oerftecken. Ameber. 


Tiger⸗Fluß. 


Beywoͤrt. Der laue. entfernte. hurtige. ſchnelle. ao | 


warnte. ftrenge. geſchwinde. Fluthens reiche. rauſchende. 
ungene. eilende. Pfeil: abnlide. 


w 
——— Die Tigris, den ded Morgens das fa roche 


Meer fdyopfft. Opis. | 
Beſchreib. Cin ig in Armenien. 
Timor. . 
Beſchreib. Er wurde ſonderlich bey ben Lacedemoniern got 


lid verehret, weil er viel gu Erhaltung ciner Republiqoeess — 


bentrage. Er war des Acheris und der Erden Sohn. 


Tirefias. ° | | 
Beywoͤrt. Der blinde, luge. erfahrne sweymal oermantelt. 
unparthenifde. 


Beſchreib. Er warein angefehner MannjuTheben, Wee 
fid einmal swen Schlangen begatten fabe, ſchlug er mit ſeinen 
Doh 


Stabe darzwiſchen, und ward deßwegen ein 

ald ex fie wieder antraff, und dergleiden that, ward er mica 
ein Mann. ls er hierauf Schieds Mann in einer qewi 
Sache ſeyn follte, und fein Ausſpruch auf Jovis — 
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machte ihn Jano blind ; Jupicer aber ſchenckte ifm die Krafft 
und Gabe zu weiſſagen. | a 
itanes. | | . 
zeywoͤrt. Die trotzigen. gewaltigen. ungeheuren, kuͤhnen. ges 
ftirgten. bezwungenen. : 
heſchreib. Gie waren Soͤhne ded Cocliundder Titez. Ihre 
Anjahl if— nocd nicht ausgemadt. Ihr Vater verwieß fie in. 
Tartarum, bis fie endlich wider bie Gitter cebellirten. 
ithonus. : . 
zeywoͤrt. Der ſchoͤne. Unmuths volle, entfuͤhrte. edle. findis 
ſche. beliebte. 
ʒeſchreib. Er war ein Sohn des Laomedontis. Cr tar von 
unvergleichlicher Schoͤnheit. Aurora entfuͤhrte ihn, und bath 
von den Goͤttern, daß er nicht ſterben moͤchte. Doch deßwegen 
blieb er nicht bey ſeiner Munterkeit, ſondern wurde wie ein 
— Endlich verwandelte ihn Aurora in eine Heuſchrecke. 
itul. 

Zeywoͤrt. Dev erkauffte. leere. ſchnoͤde laͤppiſche thoͤrichte. 
maͤjeſtaͤtiſche. groſſe. gelehnte. aͤchte. prahleriſche verdiente. 
edens/ Arten. Der Titul, an dem fein Affter⸗Glantz geborg⸗ 
ter Zierde Hangt. Amthor. Den offt dad blinde Gluck im 
Zorn hat weggeſchenckt. iaem. 7 : 


1 | os 
Set. Der geile. ungebeure. erfhofine. geftraffte. | 
Kefcheeib, Gein ater war Jupicer, die Mutter Elara. Ce 
qwollte die Latonam nothzuͤchtigen; dod) wurde er oon der 
“Diana ober dem Apolline exſchoſſen. Ex bedeckt in der Hove 
neun Sod Landes, und wird ihm von einem Geyer die Leber 
—— immer wieder waͤchſet. 
doback. hen 
Beywoͤrt. Dee edle gefunde. ravidjende. angeglimmte anges 
nehme. begehrte. ungemeine, vortreffliche. unentbehrliche. 
— tolle. hoͤlliſche. | 
af). ie 4 
Deywoͤrt. Das edle beruͤhmte. hoch ⸗geſchaͤtzte · Trauben reiche· 
Deſchreib. Das Bacchus hertzlich llebet, und ihm den ſtaͤrckſten 
Safft der beſten Trauben giedet die Ungarn tragen fan.Opis. 


> DD. U | | 
Deywoͤrt. Der bleiche. beruͤhmte. unerbittliche. verlangte. 
J Gs88 blaſſe. 


- 
f 
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blaſſe Falte. ſtarcke. grimmige. ungewiſſe. bange. allgemeix 
Schrecken- reiche. | | 

Redensz%Arten. Der Tod, das Wort, fo auch vor vo 
ſchrecklichſte der Erden; das Wort, ſo Hector ſelbſt als 
ner furchten muß. Wentʒel. Das Allerbitterſte, das Res 
ſchen ſchmecken muͤſſen. aAen Der unverhoffte Gaſt Amthe 
Tod, bu Zerſtoͤhrer unſrer Nuh. Beſſer. Des Todesungeny 
fe Stunde, Wentzel. Es fangt uns unvermennet det? 
Strick. idem. Die LebenssKerge fallt, dieweil ihe Ke 
Delenttweidhet.idem Der Sinden Sold und Straffe. 
Dich umringt des Codes Nahe. Opin. Die Saud | 
Matur. idem. Das gewiffe Ziel des Lebens Beſſer Deck 
Feind. idem. Das unerdittlige Berhangnié unfer HF 






das den legten Neid an uns yollbringt, idem. Durch denm 
welcker Leth su der verlangten Nacht, sum Schatten undo 
‘ripp’, zur Peiche wird gemacht. idem. Es legt ded Sodeg lw” 
dit deine Codterin den Staub, bloß dein und ihce Mu)? 
enden. idem Da (chon cin TodtesKrang auf deiner Stee 
fteht. idem Wenn der leste Grimm uns nach dem Lethe 
greifft. Wentzel. Du giebeſt undeforgt des Ledens Hackl 
Opis. Cr wuͤnſcht den eiteln Dingen der Erden gutt 
idem. Der france Leib erblaßt. Beſſer. Du teittit den} 
des falten Todes an. Wentzei. Dich Hat dee alten Mm 
Krafft in greiner Jugend hingerafft. idem. Der eral 
leicht das muͤglich macht, was weder Neid nod 
bracht Beſſer. Der Lod, dem Fein Geſetz und 
bekannt. idem. Weilunfer Leben kurtz in diefer Stave 
ift ein berdbmter Tod die Ewigkeit im Leben’; wo | 
wir beruͤhmter, als im Streit? wo wir alg SRanner ft | 
und uns der Welt begeben idem ——— 
Geruͤcht. idem. Dieß iſt des Lebens Jol: Wir haben’ 
Weg, enjeder treten fol, der seitlich , jener.fpat: je? 
vom BatersLande; ter fraget wasdarnad: Fneinemye 
den Sande iſts aud) guttodt zu fepn.  Der-Himmel gee 
fo lang, ſo breit, ſo bod von dorten, als von hier. Opie 2 
Lod ift fonften nichts su nennen, als nur ein Ziel, abut 
Jahr abbricht, die mit uns fluͤchtig von uns rennen 
Tod koͤmmt unverhofft auf uns daher gefa 
Hinterhalt, der ſeinen Feind pss eſſer 
ſeine Opreide und fuͤhrt uns alfofort vom 
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he.idem. Nun hat der blaffe Sod dre Schdnheit ihr entfiaahret; 
pier liegt die Ronigin in einem. Todten Krantz; Hier. fennet 
man fie Faumin ihren Leich⸗Cypreſſen sdem. Hier ſtarrt der 
eichte Gus, von Falter Nacht umfangen, idew.. Dermaſſen 
hat der Sod den ſchoͤnſten Leib zernichtet. idem. Nun iſt ihr als 
lex Glang und aller Schmuck entriffen, bie Schoͤnheit iff daz 
hin; und mer fie vor gekannt, wird kuͤnfftig ſeuffzende von iby 
aud fragen muͤſſen: Iſt das die Helena, die man fo goͤttlich 
fand? Iſt bas die Helena, die hier im Staube lieget, und doch 
zu ihrer Zeit gang Griechenland befieget ? idem. Da liegt fie 
nun mit ihren Schoͤnheits⸗Schaͤtzen; Verweſung decket fois 
hr holdes Angeſicht. Cie ift, wie (hin fie war, verſenckt in 
‘effer Erden, und mird in dieſer Welt nicht wieder ſichtbar 
merden, idem. Was meynſt du? wenn dufie indeinem Arm 
jyehalten,und in der krancken Bruſt bickebenss Krafft vergehn, 
en Geift fid) minderen, den fhonen Leib erfalten, und ihrer 
Augen Glang verfinftert miffer ſehn? Wenn endlich fie dev 
Tod dir mit Gewalt entriffen,unddua aus ihrem Wem vorSchre⸗ 
Fen weichen miffen. idem. MWh! waͤre dod) der Tod niche 
yarter als ein Stein, fo atten wit nod) Troft ben dee fo theus 
rert Leiden: Das Wafer ſchweifft der Felß; dte Perle beige 
er Wetns dard) Shranen wollten wir der Farflin Grab ere 
veichen. mem. Wenn mir dem Lode nur redt in die Augen 
ehn, iff 8 Unfterblicfeit, was wir durch ihn erwerben. idem. 
Das, was einmal verftirbt, das iſt vom Tode frey; twer eins 
nal iff erblaßt, darff mehr fcin Grab befteigen: idem, Geboh⸗ 
‘en ſeyn iſt nichts, als eine Schuld zu fterben. idem. Es bres 
hen ſchon die ſchwartzen Stunden an, die meine Hand voll 
Blut zu Grabe tragen ſollen; ich muß den alten Bund der 
ungen Kraͤffte zollen, und es iſt vor dev Zeit um meine Zeit 
zethan. Wentzel. Du wirſt in tieffen Todes⸗Schlaff geſen⸗ 
ket. idem. Die regen Geiſter gehn sur Ruh, der Lippen Pfor⸗ 
te ſteht geſchloſſen ber Wangen Zier iſt abgeſchoſſen, es ſchließt 
ſich Ohr und Auge gu. idem. Der zerlechzte Lebens⸗Kahn 
nimmt ſeine Ruh im ſtillen Grunde; der muͤrben Glieder 
Staub zerfaͤllt; dein reiffer Geiſt ſucht ſeine Quelle. idem. 
Der Md iit nur cin Gang aus dieſer Welt/ cin Weg su Sas 
lems Freuden: Feld, idem. So mas dix nuri das Licht des Les 
bend untergehn. idem. Die offne TodtensGrufft nimmt feine 
Buͤrgen an. idem, Wie, wenn die Farben auf der Welt des 

RE ee egg Nachts 
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NRachts verſchwinden, wir allererſt an Sternen⸗Zelt die 
fien Farben finden: So werden wir nicht eh als tm der Tes 
des Racht, da irdſcher Farben Glang und Schmuck fir aes 
‘pergeben, der Himmel Himmel feelge Praht tm Slang te 
moaus ſprechlich feben.. · Brockes. Der Tod, der die Stark 
‘lichen fan erfdleiden, teil niemand {eine Tritte fpahrt, we 
tenn’ aus tieff verdorgnen Straͤuchen der Pfeil ety fide 
Wild beruͤhrt; nichts fan feiner Lift entweichen 
Der Tedd, den ſonſt die Welt vor ihren eee ee 
Durch feineRunft von aller Quaal genefen, und iſt nach 
Streit cin Herold nur geweſen, der die den Frie dens Sec 
pom Himmel zugeſtellt: So uͤberſchwenglich fan des Satay 
fers Ullmacht handelnund unſern Hefpetus in Lucifer orm 
defn. idem Der fanfite Schlaff, der zwar die Slieder fire 
‘Dod den entwichnen Geift jur Ewigkeit erweckt. — 
Sod, frubjeitiger. | * 
— Entzeuchſt du uns fo bald den Strahl der fel 
nen Tugend, und wird dein Luciter fo fruͤh zum Helpers’ 
Amthor. Die Lebens⸗Gluth mus ſchon bey voller 
ſchwinden. idem. Du biſt den Roſen gleich, die in der 
ſterben; den Veilchen, die fo gar der Fruͤhling ble 
idem. Dev Jugend Morgen, kidht muß offt in. frahe 
fincken, meil Sterblichkeit ihr frobes Blincken/ tote 
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groſſem Ziſch Diese 
fel deckt, ba doch der Tod — ft: Der Hie 
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Geiſt an Kedars faulen Griinden und feines Kerckers (nds 
er Nacht, wie lieblich auch die fo verlarote Pracht der uͤber⸗ 
uͤnchten Graber gleiffet, auflange Zeit su feſſeln und zu bins 
en. idem. Klagſt du, o Menſch! den Tob, tenn ex gum Hews 
en-bringet, der Ubereilung an, fo fennft du ihn nod) nicht: 
Fr koͤmmt mit dir sur Welt, bad allererfte Licht (Hleppe feinen 
Schatten nach; fein Arm, dev alles zwingt, madt, daß dein 
Hochmuth ihm beftandig ginfen mus. Der Menfdy hat, eb ev 
tirbt, gu fterben angefangen: Derleste Stoß, wodur wir 
n die Grufft gelangen, iſt warlich nicht der Tod; es iſt nur 
ein Beſchluß. ee ' 
D, undverhoffter. — 

‘edens ¢Arten. Es trifft der mirbe Lebens: Rahn, tenn tes > 
ver Blig, Orcan noch Wellen fic feiner Fahrt entgegen ftellen, 
ft unverſehne Mippen an,umd ſinckt sue unverhofften Stun⸗ 
e nad) Lethens tieff: entlegnem Grunde. Amthor. Wie bald 
ſt e8 geſchehn? Bon einer weichen Feigens Frude nimme 
Reift und Leben feine Flucht, dann muff Terpander gehn. Pom- 
sejus fanget mit dem Munde dte Bien, und die ſtuͤrtzt ihn zu 
Grunde. Ein Ey heißt Appius fein Grabs Maal ſehn. Her 
Sod folgt auf den Fuß; er fan Arnolphen und Tarquin aud) 
son dem Tiſch ind Neve sieht. Wm Haar ftirbt Fabius. Cit 
Heiner Stein von friſchen Srauben fan Sophocles bie Regung 
raubden, fo, daß er unvermennt su Grabe mus. Man wef das 
Ends Maal nicht: Offt zeigt der Morgen heitern Schein; 
doch faͤllt ein ſolcher Abend cin, dev Mat und Geegel brit. 
Wengel | 
odes⸗Gefahr. | 
edensy Arten. Was ſcheuen tir die See? Cin Tropffen, 
veni wie irincken der nicht die Keble trifft, fan unſer Hencker 
con. Was (oll dte Erde thun? Wir fommen dod) binein, 
wietvol wir auf ihr find; twas darff mid) dich bemegen, 0b 1h 
ie, ober fie ſich felbft mir auf wird legen ? Opin. Es Hffnete 
id ſchon des Todes finflrer Rachen. Brockes. 

as Todte Meer. | 

ʒeywoͤrt. Das Schwefel volle. ſtinckende. abſcheuliche. ſchnoͤ⸗ 
de. gifftige. ſtille ſchmauchende. dampffende. rauchende. 
edens ⸗ Arten. Der Feuer⸗Regen, der aus den Wolcken Her 
oiel Stddte hat derzehrt, wo tegt noch der Geſtanck des Aſphal- 
rites waͤhrt, den Wild und — fleucht, den keine Lufft bewe⸗ 
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ben Haut, wodurch man nicht aliein 


get, der ſelber weder Filey’ noch Frucht am Ufer traget; a’ 


nur das Ped) gebiehrt; aus meldyem man erlieſt mie Oi 
das Lafter ſtrafft, das nicht zu ſagen iſt Opi5, ~ 


Tomyris, — » oh 
Beywirt. Dic tapffere. grauſame. rachgieviges ebel mili: 


tilde, fieghaffte. — 
Beſchreib. Cine Koͤnigin dev Seythen oder Maflageren i ten 
Cyro den Kopff abbie, und thn mit dieſen Wortenn eet 
Blut gefuͤlltes Gefaͤß ſtieß: nil und fattige Did) mitten 
nigen, nad dem dich (o unerfattlich gedarftet hat, 


Drabanten. 


weorter. Die wohlbewaffneten. vorſichtigen. wach 
tapffern. anfefnlidjen. langen bewehrten. trotzgen rau 


Redens Arten Die mit trohigem Geficht als feeche Ditel 


nen. Brockes, 


Srauben. 


Beywoͤrt. Die Purpur⸗ farbenen. roͤthlich⸗ braunen. st! 


edlen. blaulichen geruͤndeten. durch ſichtigen angente 


lieblichen. bereifften. | uid 
Redens⸗Arten. Des Herbſtes Cron und Core, ie 
braun⸗ undblauen Srauben. Brockes. Der Trauibil 
ge, die mebr das Laub, ald dieſes fie verfteckt, udd 
mit Simmel Blau bedectt, in deſſen keuſchen da¶ 
ruͤhrt verſchwindet, ein’ Hand cin ſchͤnes Riis we 
idem Sn dunckler Pracht und ſchoͤn geftreckter wi 
















fic ein roͤthlich brauncr SraubensStraud mit ane” 


zaͤhlten Menge von lieblich, braun⸗ bethauten Beeren Oe 
ren Schmuck felbft die Laſur nicht retdyt, und deren 


. Glang und der durchfidytgen Glatte fein Onys, fein Gate 


gleicht, indem ſo gar der purpurn’ Amethyſt nicht 
zuſehen iff. Denn wenn des groͤßten Kinftlers Handa 
benahmten Edelſteinen vollfommne RKageldjen gig 
und nad) dev groͤßten Kunſt gedrehet hatte, fo fnuten 
moglich (hiner ſcheinen: Aufieder ſieht m et 
cin blingend Licht, da belle Farben, Schatten und 
Slang im Wiederſchein fid gatten. Dore feien, ove 
weiſe Trauben, bem ohngeacht t, anno den Preis eM 
nen rauben. Ein gelblidy qriinee Ceyfolith, wiehel a 
nes SHein auch gabe, ift fo pa ah fo 16 DIES 
Py i wea Viwiit 
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as ſuͤſſe Fleiſch iſt felbft ſo klar, daß man den Mittelpunct der 
zelben Koͤrner Paar in recht nachdencklicher Geſtalt alg Gold 
erblickte. idem. Der Sonnen⸗Strahlen Glantz, die durdieds - 
vede Beere, fo Hyacinthen gleich, mit hellem Schimmer bres 
Sen, entdecften mir fo gar der Trauben innre ier, die Kerne, 
die wir fonft nicht leicht entdecfen fonnen. Die gantze Traube 
var durchſichtig und fo flar, wie ein Rubin, Balas: Es (chien 
rin Eleines rothes Licht in teder Beer gu brennen. Man fah 
as ſafftge Fleiſch fo weißlicht/ grin in einer rothen Haut vers 
et, und bende Theile gang mit Adern angefillet, die den 
ergniigenden und fuffen Wunbder:Safft,roovon diz Freudens 
eiche Krafft offt unſre tribe Ginne ſpuͤhren, in ihren zarten 
Roͤhren fubren, idem. 
auer. 7 ) ' 
eywoͤrt. Die allgemeine. fuͤrchterliche. unverboffte. tieffe. 
ingefaline, ſchwertzliche. Elends⸗volle. lange. geendigte. vers 
chwundene. ae 
edens Arten. Die Trauer⸗Nacht. Beſſer. Die Chrdnen 
huffen nicht aus tren Grangen gen. id. Céiftder Travers 
tang ein allgemeiner Thon, danur cin eintzger Streich fo viel 
ug leich getroffen. idem Allein, wo will man hin mit diefer 
Praurigfeit? Wird etwan Ludewig dadurd uns wiederkom⸗ 
nen? Nein, hierzu hilfft ung nichts der naſſe Liebes⸗Streit; 
nan reitzet nur vielmehr die Hand, die ihn genommen. Die 
Wehmuth findet wohl, nicht die Verſtockung Statt: Wil 
nan aus Ungedult der Goͤtter Schickung fluden? Und da ein 
edes Ding zweyfaches Anſehn hat; wer heißt und unfern 
Sroft infeinem Grabe fuden? idem Wir newer dein fo feus 
8 Grab mit ungesablten Thraͤnen⸗Guͤſſen Wentzel Dein. 
Werth bewabrt den Eenft von meiner KummerntH: Mar 
alte fie vor falſch; du madhft fie su gewif. Wer deine Cus 
yend Fennt, glaubt meinen SraurzGebehrden; ich flage nur 
um dich, und nicht geruͤhmt zu werden. Beffer. Rein. Tag, 
‘cin Augenblick iff nod gur Zeit wergangen, da id did) niche 
nit Blut in meiner Pein beweint; mid) halten Furcht und 
Stam an deiner Statt umfangen, und-meine Traurigkeit iſt 
etzt mein befter Freund. idem. 
raum, a 
eywoͤrt. Der ſuͤſſe. ſchwehre. ausgeleate. eingetroffne. vers 
xuͤßliche. ungewiſſe. deutliche Raͤtzel⸗ volle. bange. vergeßne. 
— G99 4 Redens; 
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Redens 4 Arten. Cin banges GhattenZBild. Wenzel. Det 
Sraum, der uns durd) Bilder tiller Mat Bald (marge 
Trauer⸗Buͤhnen madt, bald guͤldne Freudeni Sah lo ffer baat. 
idem, Wer tedesmal vom Traume faget: ex fey Der Suse 
Gauckel⸗Spiel; verlagt dev Wahrheit rechtes Stel, und pt | 
eS was zu kuͤhn gewaget. Offt folgtdes Traumes Ungemag 
dem Traumer auf dem Fuſſe nach. iden ECs wird uns oft im 
Traum erklaͤrt, was uns im Wachen widerfaͤhrt. aex. Bie? 
ſolte Morpheus auch mit meinen Sinnen ſpielen, undant cin 
Zucker⸗Werck verwoͤhnter Crdume zielen, das doppelt vier 
wird, ſo bald der Tag erwacht und der Gedancken Truz de 
Schlaͤffer kenntbar macht? Amthor. Cin Traum, der wf 
bey dunckler Nacht mit ſchwartzen Larven plaget, mitSdeeé 

Geſpenſtern droht; der aber, wenn es taget, zuſammt te 
Furcht verfleucht. Brockes. _ 7 
TraumeDeuter. Co, 
Beywoͤrt. Die betruͤglichen. (Hnsden. thoͤrichten. ungepifc 
eingebildeten. — 
Redens-Art. Die Traͤume⸗Weiſen, Achmet und Arteaide. 





Trennen. 

Redens⸗Arten. Was aber reiſſeſt bu, ie mehr wir uns verbro⸗ 
den, ie mehr wir uns geliebt, vor ungeheure Wunden? De 
ſpalteſt meinen Leib, und ſpalteſt auch mein Hertz; und was 
mir gang verbleibt, iſt nur der herbe Schmertz. DudQuellder 
Liebe weißt, toad bey dergleichen Scheiden fuͤr Dearterund fuͤr 
Qugaal getreue Seelen leiden; Ach! ſo verdencke mir ae 
nigften du nidt, wofern es Menſchen thun, mein thr 
Geſicht. Beſſer. | 

— Die wah rfalſchte h 
tt. Die wahre. graue. offt⸗ gepruͤfte. unve 

ungeſchminckte. getaͤuſchte. erbiaßte. belohnte. gewiſſe. rel 

dhe. ſichere. Zweiffel⸗ volle. 

Redens⸗Arten. Has Feuer wahrer Treu Opin. Die He 
reiner Treu. idem. Die zarte Seide reiner Treu Sofmar⸗ 
waldau Der Treu ſeltſames Gold Lohenſtein. Der Tee 
wohlgepruͤftes Gold. idem. Cin Hertz, in dem das Hel der eo 
ften Treue brennt. idem. Die Treue ftirdet nit, die, mew 
man uns zerſtoͤhret, (elbft burch die Schmertzen mia, # 
fic) im Scheiden mehret. Beſſer. 

| ~ Befdeab 
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eſchreib. Man ftellet die Treue als ein weiß⸗gekleidetes Weib 
or, Welthes in det einen Hand cin Giegel,in der andern einen 
Schluͤſſel Halt, auch gu ihren Faffen einen Hund ltegend hat. 
lOpaS. -~-* | — 2* a 
eywoͤrt. Der uner(attliche. geſtraffte. bungrige. 
eſchreib. Ex mar ein Theffatifcher Konig, der, um ſich ein 
Hauß gu bauen, dev Cereris Tempel einreiffen lies. Dafuͤr 
vard ex mit Dunger gefteafft, daß ex fic auf keine Art fate efs 
en Funnte. ie 
iptolemus. — 
eywoͤrt. Der vergdͤtterte. geſaͤugte. unſterbliche. edle. beſorgte. 
—5* Sein Vater ſoll Eleuſinus geweſen ſeyn. Ceres ſuch⸗ 
te die Proferpinam, und kehrte bey ſeinem Vater ein, und ward. 
effelben Mmme. Des Tages ndbrtefic ibn mit ihrer Mild, 
aind des Nachts legte fie ihren Gaugling ins Feuer,um ihn uns 
ſterblich zu machen. Als es aber. Eleufinus fahe und (chee, 
blieb er alsbald todt. Ceres aber gab dem Triprolemoginen mit 
Draden befpannten Wager, auf welchem er herum fubr, um 
bie Welt bie Zeugung ded Getraydes su lehren. 
‘ton. : 
zeywoͤrt. Der ſchluppigte. blaue. blafende. naffe. fluͤchtige. 
entfeblidje.. So 7 
zeſchreib. Er tar ein Sohn des Nepruni and ber Amphitrite. 
Ex war ein MeersGott, und fonderlid bes Nepruni Trompes 
tery die ausgetretenen Fluͤſſe durch eine befondere Muſchel, 
in die ev bließ, sufammen forderte, indem foldes einen entſetzli⸗ 
chen Klang verurfadhte. Bis auf die Deine fabe er einem 
Menſchen gleich, toiewol er ant Statt der Haare Wafers 
Epheu, und an Statt der Haut Fleine blaulichte Schnuppen 
hatte, Unten hatte er ein paar Meer⸗Pferds⸗Fuͤſſe, hernach 
war dag uͤbrige ein Delphin · Schwantz · Sonſt hatte er Pur⸗ 
pur⸗ rothe Schultern, und cine blaue Concham im Munde, in 
die er blaͤſet. | | | 
iumph, ſiehe Sieg. 
roͤſten. 
Kedens⸗Arten. Ich ruͤhre, wie du mir gethan, mitleidig deine 
Wunde an. Beſſer. Ein Freund ſucht deiner Sorgen Trauer⸗ 
Nacht durch Licht des Troſtes zu beſtegen. Amthox. Wer will 
ſich unterſtehn, mit dir das Sitten⸗Feld des Troſtes durchzu⸗ 

Gg95 gehn? 
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troft't felten gar gu toot! 


gebn? LeuFirdy Wer felber Elagt, 
Amthor. Siehe Troft. 
Troglodyren. 


Beywoͤrt. Die wilben. ſchnellen. freßigen. barbariſchen. fers 
cken. ſtrengen. hurtigen. ungezaͤhmten. rauhen. 
Beſchreib. Cine gewiſſe barbariſche Africaniſche Nation, 
Troja. 
Beywoͤrt. Das langſame betruͤbte. oͤde. wuͤſte. reiche. bes 
ruͤhmte. edle. betrogne. verderbte, su Staub gemachte ſihte. 
gewarnte. zerſtoͤhrte. | 
se — — — Stet wah Sane’ Goͤtter Res 
ſter⸗ und A in und t, liegt verkchtt 
Es lieget ohne Dach die hohe Bieclidtelt —⏑—⏑⏑—— Ge 
mauers 5 das Sdplog ift gang umringt oon der ‘Germalt te 
Feuers, und Affarach$ Haus raucht. Opin. Das Sales, 
das reiche Schloß, in aller Welt befannt, dad Neides martis 
war, nun Aſch ift, Staub und Brand; von dem auch kei 
Stelle blicben, ba nur ein Kind fan fen, idem. 
Beſchreib. Die Stadt in afien, jo von dem Teucro gebauet, 
von ben Griechen aber eingeaͤſchert worden, 
Beywort. Der Tugend: volle. edle. tapffere. Helden-mithis 
ge. angenehme. | 
Beſchreib. Er war ein Sohn deg Priami. Achilles ſiebte iba. 
ſeiner guten Geftalt wegen: Ex lick ſich aber in ein Sefechte 
elirmit Dem Achille, und verlohr daruͤber fein Leben. 
Srompete, 
Beywoͤrt. Die Hallende. mit kufft erfuͤllte fchmetternde. mu 
tere. edle. thoͤnende. belichte, ctfreuliche. ermunternde, 
Srompeter. | 
Beywoͤrt. Der kuͤnſtliche. braune. aufgeblafene. ausdgedefute. 
Odem haltende. edle. beruͤhmte beſchuͤtzte. bodys hefrente. 
~ Redensz Acten. Er nahme die Srompet oom Ruͤcken de 
fic Hienge, ſetzts Mund;Stic jan den Mund; doch ehs ans 
Blaſen gienge, ſchickt ev vorher, fo viel er Odem ziehen Funat) 
aus feiner holen Bruſt hinaufwaͤrts nad dem Schlund; bal 
ward die Wange ſchlaff, bald wider ausgedehnt; ex prth 
und ſchaͤrfft die Lufft, fo, daß es (hwiert und thoͤnt. @ 
bricht der ſtarcke Schall den Wind, burchdringt den Himm⸗ 
drauf macht der Widerhall ein donnerndes Getuͤmmel. — 
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‘oft. | | | 
eywoͤrt. Dev Frafftige. erſeuffzete. erwuͤnſchte. ſchnoͤde ges 
inge. abgeſagte ſchlechte. ſchmertzliche. ausgeſchlagene. 
ruchtbare. fribe, gewuͤnſchte. verlohrne. geſuchte. = 
\edens 4 Arten. Der Kummer und der Staar Heilt, wenn ev 
id geſetzt; und der gu fruͤhe Troſt Bat felten Troft verliehen. 
Beffer. Die allgemeine Traur fan deine Laſt erleichtern. em. 
Befreye dich und uns von dieſer Trauer⸗Nacht; nicht ſehne 
ih gu ſehr nach den verlohrnen Schaͤtzen. idem. Dein Croft 
er meinen muͤden Geift aus feiner Angſt geruͤcket. w 
Fin Troſt, der vielmehr das Web redtfertiget, als heilet. 
beſſer. Udy! wuͤrde deine Traurigkeit, wo nicht vertrieben, 
och zerſtreut. idem. ES wird nad langer Nacht dod endlid 
nuͤſſen tagen; der Himmel nimmt uns nidt auf etvig feine 
Bulb, idem. Das unglickfelge Volck weiß bey fo groſſer 
Noth vor keinem andern Sroft, als ihrem eignen Tod, Brock. 
Der dufferlide Troft iff uns gewif nichts ndge, ex Halt viels 
a Krafft des innern Troftes auf. Stoll. : 
unck. 
— Der Flare. gute. kuͤhle. ſchaͤumende. labende. friſche. 
alte. ungeſunde. bittere. heilſame. eingeſtuͤrtzte. eingegohne. 
zifftige. gewuͤrtzte. kraͤfftige. erquickende. edle. heiſſe. ſuͤſſe. 
charffe. herbe. eckelhaffte. ungewohnte. begehrte. verlangte. 
‘uncFenbold. . : I 
eywoͤrt. Der thoͤrichte. ſuͤndliche. nimmer⸗ ſatte. durſtige. 
ingefillte. thumme. Ginn: lofe. 
dens: Arten. Was fan ein folder Menſch vor kluge Sins 
ren haben, dem allzeit die Vernunfft im Becher llegtbegras 
en, undauf dem Glaſe ſchwimmt ? Opis. 93 
unckenheit. 
eywoͤrt. Die wilde. abſcheuliche. verbothene. verdammte. 
zefaͤhrliche. | 
edens⸗Arten. Das wilde Gauffen. Opi5. Die Vollheit 
ehrethaffen, entdeckt, was dunckel ift, pflegt Urgwobn aus⸗ 
ulaffen, und alles, was da tang; fie ſchaͤrfft die ſchnoͤde 
brunſt, die Liebe, welche nidjts von einer Himmelss Gunft, 
om beften Guten weiß. Opis. | 
ircfen, 
eywoͤrt. Die tropigen. gedampfften. unerſchrocknen. ſchwuͤl⸗ 
ligen, raſenden. eingeſchraͤnckten. fiegenden, — 
edens⸗ 
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Redens +; Artes und Umſchreib. Die Saracenen, Me Feinte, 
ber Chviftenbeit. Beffexr. Gog und Magog. Amthor. Des 
falſche Monden⸗Volck. idem. Die verrudten Horden. ize, 
Das ſchwuͤlſtige Bizanz. idem Dads Volcé an Nilus-Gtar, 
um Taurus Rlippen rum, auf beiffem Meder-Ganbde, im 
ben Thracien, am ſchweiffenden Euphrar, und was der Sit 
Hund mehr vor groffe Lander Hat, die kaum gu sofia sa. 
Opis. Das Volck das da befhnitten iftam Let" und cmBes 
muthe, an Urt und Sinnen weich. idem. 





Sugend. ) 

Beywoͤrt. Hie fromme. giildne. edle. belohnte. unfterdage 
beliebte. GOtt⸗ gefallige | 

Redensz Arten. Die Neinigkeit der Tugend. Wentzel. 
wahre Gottedss FurhHt, die Ganfftmuth und Sedult, die hes 
Freundlichkeit, die Unmuth der Gebehrden, bie Demuth of 
Schein, bie Redlichkeit und Huld fan nicht durch Zeit & 
Roſt, wie Erb, verzehret werden. Dergleidhen Codtene 
ben Mohnen⸗Knuͤpffeln gleid); Die Blatter fallen jae. 
dod) muf die Crone bleiben: Denn Cugend koͤmmet mata 
das Verwefungs: Reid, und ihren Ausbruch fan fein Der 
zuruͤcke treiben. Beffer, Die Tugenden, dieaud aus unjer 
Grabe ftcablen, die man unausgeloͤſcht, auch in dem Tedt 
findt; an den der Sod. wie ſtarck er ift, nits mag verderden: 
Denn deine Sugend fan nicht wie der Corper fterben. ween 
Die Tugend weichet nicht aus. den Gedaͤchtniß Zinnen, obs 
gleich, der fie vollbracht, und aus den Yugen mecidt. ve. 
Hier waͤchſt die Saat der Tugend, hier mehrt fich ihrer Duis 
then Schein Wengel. Es wuchſen alle Crefflichfeitenia™ 
alg ſchoͤne Blumen auf; man (ah in deinem friſchen kac 
Sugend um bie Mette ſtreiten. idem. Bey dem der Tay 
Umpel brennet, und der Verdienfte guͤldner Schein fan mit 
alstaufend Lidjter ſeyn. idem. Es riedht die gantze Welter 
Balfam frommer Gaben, an dem die Gratien fic) feloft qefiar 
cfet haben. idem. Der Zunder edler Tugend bricht durch Me 
ganged Shun mit holden Flammen aus; Geſchcklich 
Witz begierten thre Jugend; fie twar der Gottes wo 
weyhtes Ehren⸗ Hauß. idem. Die Cugend diefer Rett, mem 
fie aufs hoͤchſte kommen, iff ein beſchmutztes Blat voi tinew 
Fommenbeit. idem. Jemehr der Tugend⸗Schmuck pen Past 
ber Hoͤhe funden, iemehr dvingt auch der Neid mit feet 
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Brim empor. sdem. Gedenckſt bu, arme Sterblichkeit die 
rugend fen mie deines gleidjen, und miiffe mit bem Hall der 
zeit nit anders als det felbft erbleidjen? Schilt nur, Bes 
rogne, ſchilt den Wahn, die ihrem Werth gu viel gethan: 
Wenn Moder und Warmer dein Weſen versehren, fo gruͤnet 
ie Tugend voll Leben und Ehren. Wentzel. Hie Tugend, als 
‘in Himmel! voller Licht, verlifdet nun und ewig nicht; fie 
rupet, als Heldin, das ſpoͤttliche Sterben, und lachet, wenn 
rdiſche Guͤter verderben. idem. Die Tugend beginnet im 
Schatten und Dunckeln, wenn alles verloſchen, erft voͤllig su 
unckeln. idem Die Tugend ftirdt gu Feiner. Zeit, ihe felts ge⸗ 
webtes Ehren Keid fan aller Motten Zahn verlachen; eg 
leibt ibe Diamant, obgleid die Welt zerſtaͤubt, dem guͤldnen 
Dimmels: Ning auf ewig einverleibt. Amsthor. Wer Tugend 
tebt, der ftirbet nimmermedr ; er dringt burd alle Ttoth ; durch 
ale Welt erklingt fein Lob und Chr; er bleibt, und lebet todt: 
Dram will id nichts mehr ſchreiben von zeitlicher Begier, ſo 
wird mein Lob bekleiben, und gruͤnen fie und fuͤr. Opin. Die 
Tugend iſt mein Ziel; ich will ietzt gehn den Lauff der Ewig⸗ 
‘eit, und auf der fuffen Pein verwirrter Bahn nicht wallen. id. 
Wer hin nad Zion will, mug Feinen Weg beruͤhren, den nicht 
die Tugenden als Pflaſter⸗Steine zieren. Amthor Wer des 
Geiſtes Pracht verewigt wuͤnſcht zu fehen, mug gur Unſterb⸗ 
lichkeit durch Tugend⸗ Stuffen gehen. Mit ihr ſchlaͤgt man 
eft recht die Himmels⸗keiter an, worauf cin edler Fuß, ſich gn 
den Sternen ſchwinget. Sie kocht cin Lebens Saltz, das 
durch den Moder dringet, und den Verweſungs⸗Gifft auf 
ewig daͤmpffen kan. Egyptens koͤſtlichs Hartz mag zwar die 
aͤulniß binden, die den erſtarrten Reſt der muͤrben Glieber 
rift; die Tugend-Staude laͤßt den zweyten Balſam finden, 
wodurch der Seelen Ruhm aud) unverweßlich iſt: Sie glits 
het durch ſich ſelbſt in unverloſchnen Kohlen, und darff den 
Zunder nicht von Kuͤnſt⸗ und Schmeichlern hohlen. iden. Die 
Tugend iſt cin Licht, das fein Verloͤſchen weiß; und laͤht ſich 
gleich der Staub zur ſpaͤten Ruhe tragen, ſo lebt und dauert 
er doch durch ewgen Helden⸗Preiß. Wentzel. Die Tugend 
haͤlt es ſo, ſie laͤßt nichts unbelohnet; und wo ihr reines Was 
in eignem Tempel wohnet /da ſchmuͤckt fie ihren Sitz mit Ruhm 
und Ehren aus. Wer ihre Dienſte liebt, den pfleget fie gu 
kuͤſſen, und ift mit allem Danck auf deſſen Lob befliffen: —* 
JA the 


a 
bid an die Sternen, iber welden die um bie Beme 
fdlungenen Ottern mit greulichem Ziſchen or 
Am Leibe war er mit Federn bedeckt; aufm K 
ſcheußliche Haare, feurige Augen, und einen | 
Barth. Die Mythologitten beſchreiben das : 

_ fechte, fo ex mit Dem Jove gebalten, gang entfesli@ 
legte ibm Jupicer ben Berg Ltna, sdet, wie andere w 


Inſul Sicilien, auf den Hals. > a J 


Tyranne. 
Beywoͤrt. Der wuͤthende. raſende. tobende. b 
dhe. fuͤrchterliche. erſchlagene. rohe. unerbittlich 
wilde. beſtraffte — — 
Redens⸗ Arten. Ein wuͤthender Barbar, der us fer Blue 
ſpruͤtzet. Brockes. Der cine gange Gee von Burgers 
verſpruͤtzet. idem. Cin wildes Ungeheur als das 
Mild. idem. Das Bolcf, das ſich mit lute fille. @pmy, § 
defen Hertz ein Feur dev Mordſucht glist. Brockes. Dek 
firetige Fauſt in cinem weiten Meer von lauen Dargeroe 
des Reiches Ancker griindet. idem. Der wenig darnad he 
unddem ed cinerley ob miirgen oder Mord rede c er — * 
fey, ob mit den Schuldigen die Unſchuld auch erka te: 
die Crone nur auf ſeinem Haupt bebalte.zdem. emmy 
Bethlehem, verheer dein Vater-and, (Coranne fagmp aie 
verfiudter Hollen; Brand; erſaͤttge denen 
rechte Wuth mit mitterlicher Ungft, mit iaute 
idem. Gewehr und Waffen find vor cin Gemma, tas 
ranne fist, nur offtermals gu ſchwach: Der kan 
ſeyn, vor dem nichts ſicher bleibet, der Blut gue Pofung 
Blut redet und Blut ſchreibet, und faufft esin dem He 
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fuͤrchtet, die er kraͤnckt, traut aud dem Degen nicht 
ur Seiten bangt, und aft und wird. gebabt. Opi 
— dic erſtlich gute Leut, hernach ſich ſelbſt 


find aller. Menſchen Schmach, und muͤſſen bluti, 
kurtzet Grauſamt eit su Ceres Ehdam ziehn Gleich 
88 ae wenn er oben Sauben — 1 fteten’ 
rff Pflegt anzuſchauen, un abegierig ſch 
Schnabel und die Klauen; fo tuͤckiſch drehet auch 
Augen⸗Lied der Tyrann auf die ¢ Schaar 
ter und der Sohne. Brockes. Es wird kei Geitziger 
ſo ſehr entzuͤckt wenn er des Goldes Glantz ud 
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seblickt als dieſer SebelsGlan der Diefe Schaar —— 
Slut begierge Auge des 






men 
inet, und 3 





⸗ 
en, mit 
ranney 
eſchreib. — —— 
——— —— * —— —* 
io none ont me sn tien ride UY ids 
fae bie fii ei al 
angebaute.angeepes — 4 ot coe Sa 
2.7 HDS fh Gaee sth \ —1*1 3 — A ot 7T 
cuna. R ls ny@ien 


ſchreib Sie war eine Gotti dev Rdmiſchen Bauer⸗ 
Leute ber ſie opfferten wenn fie ihre Fruͤchte eingeſamm⸗ 
fet Hatten. Marr Hatt jie auch bor d Goren dee daulheit. 
wwitanus. 
zeſchreib. Cin Roͤmiſcher Gott, bee dem when Schreyen des: 
— * Wat, ravens * * — 


———— 
Befdyreib, Cine Tehunt ite Bictin, — ben — vorge⸗t 
feget roar, und denſelben Schutz leiſten ſollte · 9 

Hhh Vater· 
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Beywoͤ — tree. gielcbte.tgendbafite bi 
—— milde bethrante. gebeugte. exfreute. werjdrites 
fterbliches wohl⸗ verdiente. Großmuths⸗r 
—— Harte, Lieb reiche. —— 

Arten. Der —— — 
en Bae 





Semmes] vith tie) ba 
















sim aoctamien Goin —— 
‘AGint gar weißlich ſeine Siege) fie traffen i 
"ned Baters ein 5 der feine Luft gehabt an 
cat ef me nee muß dem doch unſer vLorten , 
whe an HiDY ONY — 
ch eine Danctbaivel Geese 
“gerethte, ftrenge, drtse vberget betht 
area Serr ete rauhe. 
Redens 7 Arter, — 
Eitelkeit als Schatten: Were nerladen, tx 
fhitbt, une un het cp —2** Bs ef» 
“per geflidy machen. Defer. Wer ir 
fiebet, verdient nicht, daß — ** 
Opis. baie Gibb in wit an 
“ebnal lhcb der ¢ 
es —— Seegend a 
bie ralucen fonnte ſchlieſſen. 
Beſchreib. Dic Liebe gum ate ante wi — 
Mann —— der dag send eae groffen 
poate nee rden/ D oe 
—— een Re — ya 
nen von Eichen —F 
und ſtehet auf ot —* — 
Ubertas . my 5*8 * 
Beſchreib Die Romer dieſes 
welche mit einem — Cornu ¢ ‘opi: * 
aus welchem fi —— Siehe Ul rfuß 
Ubelthat. JJ Shas —9— J— 
ol Die (finn ſtraffens / werthe.· taneven 
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erte. gerachte, tofle, blinde. verdammliche. frede. gewag 
mausldſchliche bergebne. geſchenckte unbedachtſame. ne 
\edens, Arten. Wie daß der ſtarcke GOtt der Nache niche die 
— — * Ernſt * aie —————— 
vorůber ſich mit ewigem Verdruß der Teufel ſelbſt entſetzt / die 
Hoͤlle ſchaͤmen mug, Brockes. i 
erfluR. i 2 — 
ʒeywoͤrt. Der reiche geſeegnete eble. gewuͤnſchte. verheiſſene. 
ue tex ungewiffe. ſchaͤdiche thirichte. ang enehme. fette, 
bellebte. fidjre. gefammlete, Ares 
edens⸗ Arten, Der mandhes Hers beſchleicht, vor dem bie 
Sugend ſelbſt gar leicht dic Seegel ſtreicht. Imthor. Der 
Tugend ſchlauer Verfuͤhrer. de 
eſchreib ba adi alg cin koſthar gekleidetes mit 
korbeern bekraͤnztes Weibs Bild gebildet, die fic) auf ein 
Corna Copix lehnet/ und in der einen Hand Korn: Aehren, 

—— haͤlt. Man bildet ihn auch mit 

lumen bekraͤntzet in einem grunen Nock, einige Korn Aeh⸗ 
ter itt Der Hand Haltend, aus welchen einige Koͤrnlein auf 
die Erde fallen. ⸗ Ea taht int ge 
MEM ee — Aenea Silver 
Ledensz Arter, Den Stahlim Blut beswungner Feinde trans 
cen, Amehor. Vet fest ein kahler Troß, der in dem Vortheil 
lieget, den beſten Delden ab, Achilles, der fonft ſchlaͤgt mit * 
nem Namen nur, wird von Thecht erlegt. Opin, Dir. iſt dee 
ſtoltze Muth gebrodjen, idem, Siehe Sieger reer, 





bing, .. fines vids) INTE Yor, 9 A One esta 
Seywoͤrt. Die ndthige nuͤtzliche. unentbehrliche. belobte. eyffri⸗ 
ge. ununterbrodjne: munire. edle, ruͤhmliche. hitzige. — 
Zeſchreib Die Ubung wirdals cine mit * dngendemRopff 


figende alte Perfon vorgeftelles, die einen Cireul mit niederge⸗ 
— Spigen in Handen bat, v -ymaditiued Naldetene 
enedige 1 a7 


ta — — — — Wii} ; 
Beywoͤrt. Das edle. beruͤhmte. Grund⸗loſe. veidyes beguͤterte. 
gtoſſe unbefeſtigte. prachtige. ungemeine. belobte. treffliche. 


tzbare freye maͤchtige 
—— Oates, ea ia ia. im 
‘Die hoide glantzende. funckelnde. angenehme. (aos 
|: | a 3h 


Keden⸗⸗ 







Redens⸗Arten. Die Venus, — —S— 4 2G mic X e 
Die Venus, welche ftets um thre Sonne te pag -t vy 7) a * 
dex Sonnen Glantz erblaßt vom Horizons verſch ⸗ 





















Venus, —— 
wort. Die geile. holde. — 
“ma hte. fabelbaffte verfappte. laͤcherli 
note. 


Redens z Arten, Die Vermehrerin der r 
— Ben, ſammt den. —— —J 


— pineal sBenderin, idem. Die 
Schwanen ⸗Bruſt vor einen: 
Amthor. Die Venus, die aufi rem gil x 
ſchmertzlich bat 8* Opitz· Der Jupi 
geben, der in bem Saale ſteht, allwo die 
ae fleines Volck das Shranen-Waffer geusty. 
weiten Bath der Subler Yugen fleustydens, . Soͤttin 
dem Meere, welcher der Gott der Frieges Heer vigt. Sar 
Die aus dem Meer und von dem a ies Wet nb cf 
idem. Die Sdttin, die vorhin fo da 
" Paris ihr den Ruhm der Schoͤnheit * 
ip Nae Wege durch alle Graͤntzen aehn fo 


Lobenftein. : * 
Befdyreib, Ste folk aus dem Schaume des — 


en ſeyn, und in einer Muſchel in die 
ie itt Cypern. pre tee 3 ran wa a die * 
angenommen, Sie putzten ic 
Goͤttern dav, da fie denn oon vielen Get emapltn © re lane 


7 sicden Sie war eine Gottin der fer ¢ 
lichkeiten derjelben, Vulcanus aie S 13 fle teiebab 
a ole pie ber bem Marce iv at frm > - 

: — hw eA — ant. tte 3 
Halt, aufdem Kopffe aber einen Krantz · von * * 
— um fie Herum einenr as : 

n ret: 
peru abet find die Gratien ; Cupide emi bep ey ber —* 
tates Apollinem zielet. 


— — — 


—55 Groginuths, volle 

rt, Die verdiente. zugezogne. volle. eble. 
liederliche. ſchmertzliche. ſchnode. gefuůͤrchtete. 

dedens⸗ Arten. Verachtung iſt itzund mein beſtes Leib⸗ Gedin⸗ 
ge. —————— Rit Verachtunas⸗Koth beflecten, 
idem. Verachtung, melde mir ein Gifft bes Rache tft. idem. 


serfolgung. a 
; rchtete. ab⸗ 


semi ag mbes * ſtrenge. ¢ ce, pf gluͤckli⸗ 
che. — — 
edens⸗Arten ings; Nord, dev den Baum der 
Ehre Fareet, i umd Sieh pay erachtungs⸗ Thal, in den — 
bed Schimpffes ſtuͤrtzet, daß Ruhm und Glim 
BerlaumbungsRKlippen ſcheitern. Brockes. Auf Fal 
P eget uns Berfolgung zu bekriegen; die Zwillingſchafft it , 
bog, undleider! sugemein. Wir maffen immerfort bewehrt 
zu Felde liegen, und wiffen night einmal was ihre Waffen 
Fen. Bald feindet fle ung an mit Gallensreicem Reide, 
wird unferm Gluͤckes⸗Dacht ein freffend Molen, Dieb; bald 
fuͤhret fie das Schwerd Verlaumdung aus der Scheide, und 
giebt uns unvermuth des Leumunds FungensHieb. Ihr fale 
[hes AugensGlas wird cin beflectter Spiegel, der alle, die 
ibn febn, beflectt unb garfig seigts Er weiſet offt an uns rede 
oͤcker volle Huͤgel; nicht, daß wir ſo geſtalt; nur daß der 
piegel treugt. Rahm uns wo das Geluͤck, man. ſuchts gu 
unterdruͤcken, ber Famen guter Nuff findt feine —— 
wenn Naf und Mißgunſt will, wer muß nicht unterduͤcken 2 
a wenns fo der Nath der Zeit beſchloſſen hat. Beſſer. 
er Simmel wird uns ſchon die ſichre Siraſſe babnen, wenn 
Abgunſt, Gram und Nag uns iego (don entweicht. Dee Fluͤſ⸗ 
e kuſt⸗Cryſtall fan da am ſchoͤnſten ſpielen, mo er durch ſcharf⸗ 
en Schrot der harten Kieſel geht: Wenn Perlen manche 
luth und krummen Wirbel —32 wird ihr gewoͤlbter 
ride: poliret und erpobt. Die TripelsErde macht, daß Dtas 
nanten ftrablen; bie Sonne, wenn ihe Licht bie didften Duͤnſte 
ieht, fan aud dem ſchweren NaF den fchdnen Bogen mabhlen, 
— 33 * bunter Miſch dex hoͤchſten Farben bluͤht. Wentzel. 


— ae ſchnoͤde. fable ise verderbliche. verhuͤte⸗ 
e geflohne. gemiedene. leicht 
9 65 3 Redenss 


854 , Ve 
RedenszArten, Lag der Stent —— 
por tauben Ohren kllngen Amthor. IW 
ſind wie der Vogel Schaar; Es weiß 
falſche Suͤßigkelten den undedachten Rud na 
uleiten, und bietet unſerm Mund den, (hs 
is und ein fruͤher Tod die Keble es, pie aor 
83 Leib id rsh ſelbſt erfticket. A 
ergaͤnglichkeit. 
Beywoͤrt. Die allgemeine ania extant fie 
terliche. citle, unvermeidliche. nabe, firenge. feftegeicgte. tc 
wogne, herrſchende. mithende. 

RedenssArten, Die Schonbeitift der Blumen ESigenſca 
dod) find fie bon Natur —— fladhttg ; ihr Sede 
wandelbar, fie ſelber nidytig; die ſchnelle Sere kleidet 
und rafft die Bildungs⸗Krafft, der Farben zs 

ſcharffen Fingern weg / da teder Augenblick fie durch etn fit 
Reiben plaget, und gleihfam tie ein Wurm anihrem 

naget, Brockes. Ihr die ihr nod itn Frabling oe 
den Blumen gleich, an holder Schoͤnheit bliber, bie 
jen glangt, und mie die Roſen gluͤhet ach! deuckt 
zuruͤck: tbr feyd dem Slumens Heer auch an Berg 



















bruͤſtet euch; — mit Farben, die verß m He 

* Huy wird Gras zu Hen; fo wird wee — 
racht durch Hitze, Kaͤlt und Dampff, vom R iD vor 

Winden verheeret und zunicht gemacht zutrete n 1 


und theils vom Vieh verzehrt. Wie bald vergeht das Tot 
wie bald vergebt das Lath; ach leider! ach tote bald me 
der Menſch in Staub durch manchen Ungluͤcks Falk pe ‘! 
Was um und an uns ift, beſtreitet uns, es Dror uns mand 
ley Gefahr, j — manchen jaͤhen Tod felbft bas, Oraus mak 
ftebu, der Clementen Wuth. idem ——— 
men ſehet, daß ihr wie Blumen ſchnell verg 

Vergebung der Suͤnden. — 

Beywoͤrt. Die gebethne. erhaltne.erſeuffſte. tee 
—— geſuchte. erlangte. erfreuliche. gt 
ige 


Redens ⸗Arten. Wohl bem! bem GOttes Suld bie , Uber 5” 


tung ſchencket, dem ſelbſt der reine GO a 
deckt! wohl dem, an i Schuld der HErr icp , 
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— — —— — —— — —— 
dencket! YAmebor, Seh gnadig,groffer GHet! undtilge mein 
Berbredhen nur durch Barmhertzigkeit, und nidt durch ſtren⸗ 
Fes Maden; Wd Hoͤchſter! waſche mid von aller Miſſethat, 
te meiner Seelen Glang ſo ſehr geſchwaͤrtzet hat, idem. 


zergeſſenheit. 

—— Die ſchnoͤde. leichte. eitele. ſchaͤdliche. hewiſe. 
unckele 

edens⸗Arten. a ſenckes in bas Moy bet Vergeffenheit. 

Lobenftein, Der Schwamm der Zeit verwiſcht dein Ange⸗ 

dencken. idem. So umgtebt die Nacht der Vergeſſenhett. idem. 


ergnuͤg 
g dauerhaftte. fluͤchtige. ehrerbiethige. Fite. ge⸗ 
— he ¢. geboffte. geſuchte. gefundene. 

censy Were, Die mit Ehr⸗Furcht —— uff. Brop 
Fes, verſpuͤhr, wie meine Ginnen vor Vergnuͤgung 
faft zerrinnen, meines Geiſtes rege Krafft ſchmeltzt vor Luft 
und Leidenſchafft. idem Die Unmuth, ſo in Slumen ftecket, 
und der —— andre Anmuth gleicht / iſt feinem anderen Menſchen 
eicht, als bem, der fie erwegt/ entdecket. Wer mit geruhigem 
Semuth im im Cerien zwiſchen Blumen gehet, und, an. den 

Schoͤpffer denckend, Apt wie dyin die Zucht des: Sri 
tebet, verſpuͤhret cin Bergniigen, das ſich durd fein ganged 
Wefen ſchwinget; empfindet ein, ih weiß nicht Aes hed ihm 
urchs Aug ans Hertze dringet. Es gehet, warlich, glaub es 
nir, fein andre kuſt in unſerm Leben dev Luft der ſtillen An⸗ 
nuth fie. Ich hab auch andre Luft empfunden, es goͤnnte 
nir GOtt mancherley; doch etwas, welches ſuͤſſer ſey, hab ich 
dishero nicht gefunden: Nun wuͤnſch ich, daß es meiner Cele 
Old Unſchulds⸗ volle Luft nicht feble. Brock, Durch fie fam 
suf einmal ein feuriger Bergnigungs:Strabl mir — Ge⸗ 
icht ins Hertz geſchoſſen; id) ward mit ſuͤſſer Luſt recht doers 
yoffen. idem. Kein Vergnuͤgen fan auf Erden mit der Luft ver⸗ 
— 2* werden, die ein Menſch durchs Auge ſpuͤhret, wenn 
hm, wad die Coͤrper zieret, nicht den aͤuſſern Ginn nur ruͤh⸗ 
* ſondern/ wenn er mit Bedacht aller Schoͤnbeit Quell bes 

weil fodann der Wercke Pracht ihn zu dem, der fie OF 
ne ty ga der Wunder Scones — 
erhaͤngnihß 


ʒeywoͤrt Dis unerbitiliche Free weiſe. auſchende. ee 
2554 verbor⸗ 
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356 Ye 
berborgene ungewiſſe guͤtige i 

de. gtaufame, fabenbe. : ar eo 

Redens + Yreen. GHttes Schlutß ber unfee Stunben milf 
AWengel _ Das Ulu eAplern mache, wnd Gull Bla 
bridt. Hofmannswaidau Mlle Quverfide ¢ Dad Berbin 
nif baun, heißt einen hohen Shurm von b 












machen: Wem Gunſt und Sonnen⸗Schein horewlea 
lachen, muß auf ſich ſelber mehr alg ſeine Wohlfaret tram, 
Das Gluͤcke fan wis swar bisian die | beh 
wenn die Tugend vor die Leiter angelegts font 
der Welt fo wenig Nusen geben, als Perlen, tennder 
ihre Mufihel feblagt. rfenticdy, Ciehe Schicial 


Veritas. — 
t,. Glen 
lhc 







Beſchreib. Cine Tochter des Sacurni, oder der 
- Unter die Gotter gerechnet, und alg eine Sungfean 
Kleidern gebildet; doch wird fie aud) alg ein. Frauenn 

das anfehnlich, ſchlecht vetleidet it, geimablet,dieaber gli 








und Augen wie Sterne bate . - 3h i 
Verjuͤngung. ' J 
Beywoͤrt Die erwuͤnſchte. gehoffte. ſchnelle, wunderhan 
natuͤrliche. febls geſchlagen · ot) 
Vedens⸗Art. Berjtinge dein Gebein, Deine Winter tedelt 
jum kentzen Beſſer. ae 
Verlaͤumdung. 1 mo | 













Beywére. Dre unverſchaͤmte. faule. boGha 
ſchiele. gifftige. vertegene. fecfe. verlachte, ‘ 
* ſchnode. neidiſche. feindliche. rachgierige | 

te. i TP 


Redenss Arten Wo man den Naͤchſten ſchmaͤht/ und baie 
dunckeln Nacht Verlaͤumdungs/ Koͤrner (4't. Wenpel. |} 
—52 Se oop r fist, und Bok 
Gifft auf deine Palmen fp der Sande Gras 
durch doppeltes Setriigen, und was fie font gethan, a 
Unſchuld zu luͤgen? GHee lage, der Unſchuld Redein 
Heit su ſtellen, den Schimpff bon uns urc 

prellen Amehor. Dort ſpeyen Haß und Meidy prey 
lich vubn, den Geiffer ungeſtrafft Me ly 
das bod) der Ehren nur zu folgen war bef fen, und ehdas 
ben foll als diefen Ruhm vermiffen. Denn mer nicht mit? 
Welt flue, heudhelt, lacht und weint / heii, ibeem Masi 















Me — 
nad), ſchon nicht des Kayſers Freund. idem. Verlaäͤumdung 
feet nur den ſtumpffen Zahn gu weiſen du thufthinfort den 

iB Dod nur in Stabl und Eiſen: Was acht ich deinen Wuth, 
verlogner Laͤſter⸗Gifft, dev. offt die Cedern felbft fo leicht als 
Pappeln trifft. sdem. Wer bie Verlaumbdung recht will mah⸗ 
len nad) dem eben, der mable fie alsdann, wenn fie ibn hat 
beruͤhrt: Wer fie gu feinem Glick und Beſten nie gefpihrt, 
Fan dieſer Furien Gewalt faumGlaubengeben. Sie muͤht fic, 
ihren Sib nicht in die Lufft zu bauen; fielebt nicht inder See, 
bewohnt aud nidtden Wald; der Koͤnige Gehoͤr, das iſt ihr 
Aufenthalt/ da fie nad Fall und Noth dee Unſchuld pflegt zu 
fHauen. Wen (hon dies grimmge Thier vermag einmal ju 
faſſen den knuͤpfft es feinen Strick ſo feft und grimmig an, dag, 
ob man endlich gwar daraus entkommen kan, die Narben dod 
davon ſich nie vertreiben laſſen. Opitz. Ein unverſchaͤmter 
Mund bleckt ſeinen Laͤſter⸗zZahn mit tollem Ciffer: Wentzel. 
Trifft uns das Ungluͤck aun, ſo findet ſich Verleumdung auf 
dem Berge, und lachet unſte Noth in unſern Thaͤlern aus, 
Gefaͤllten Eichen ſtehn auf Gipffeln auch die Zwerge in tod⸗ 
ter Lowen Maul baun Weſpen auch ein Haug. Beſſer “Wer 
Wweiß nicht, tole ſich Weſp und Honigſeim verbinden? Die 
meiſten Fliegen ſind beym Marcipan zu finden; die ſchoͤnſte 
Stirne wey von warmer Luft verbrannt 5 fo wird der beften 
Shat, fo bald fie nur gebobren, auc) die Berlgumdung bald . 
gum Schatten ausertohren. treukirdy, Es iſt ſehr gut fir 
uns , wenn etwan robe Yeute ifr falſches LafhersGifft aufunfre - 
Tugend ſpeyn; der Ehr⸗Geitz niftet ſonſt leidhtin dem Hertzen 
gins So aber tragen wir ber Demuth Gold zur Beute von 
der Verlaͤumdung weg. Go iff cin bitter Feind uns mand; 
mal nůutzlicher, als ein geneigter Freund. Stoll... on. er. 
Beſchreib. Man mabhlet die Verleumdung alg eine Weibes, 
Perfon mit zweyen brennenden Fackeln in Haͤnden. Oder 
man bildet fie als eine Weibs Perſon, die cin kleines Kind, 
bas um Grade bittet, te he Haaren ergreifft, eine brennens 
de Fackel in der Hand traget neben ſich aber einen Bafilisten 
ny ha eek a | ot what 9100062 
eSerla gen. 3 —* * y DIN OR 
——— Das brennende. durſtige. heiſſe — — 
edle. Großmuths⸗ volle. Sehnſuchts⸗ reiche, begierige hung⸗ 
rige. gehemmte. eingeſchraͤnckte feurige, vege, unermibdete. 
—— 2665 Verliebe 
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Verliebte. ; 
RedenssArten. Dee in ber * Blicken n gion aie 
lebt. Brockes Die —** der — 
——— at oe Hertz cin Herd und febende 
amin, woſelbſt der 2 und kiebe Suncken gli 
Brockes. Inzwiſchen firhlet fich te RKonigin verlese, ei 
Ss febleihend Feuer hat ihr Derg in Braid geſetzt I 
Tag und Nacht mit Hoffaung, Furcdht und sagen ve 
ſtrenge Wuͤterich dev kiebe pflegt zu plagen, bie ibe fo gant) 
gar der ſchnoden Eitellen, den Liften ohne Saft, gu f 
ergeben fend! ibe fcbifft im Meer, dad Feinen Hafen batt 
» Unruh und Beſchwehr an Statt der Seegel ſind, rH 
Mind und Ween der rafenden Bester ſich euch ents 
len mit ſtuͤrmender Gewalt, da gar Fein 8* a 
angetroffen wird, auf den man füſſen fan.  Fiebe, 
euch viibet, ift durch den Wahn gebobren, det nie ſein De 
wird;ʒ fie iff cin Wig der Shoren, der Weiſen mu 
ein angenehme Noth, cin — — rin tige 
will ger Tod und ſuͤſſe Bitterkeit/ cin HRencker dee 
dem auch der Jupiter ſelbſt hat bekeñen miffen. Opis: Dod 
verruchte Weib iſt von ſolcher Brunſt entglomment, dakwe 
der eigner Wis, nod) Famens ſtrenger Mund die aus 
Zucht in Schrancken halten kunnt Amthor. Der in wie 
Buhlerey erſaͤufft it. Brockes. Ein Geift, der briatig h 
und doch nichts wagen aa aber co» ge wuͤnſch 
aber trefflich viel. Stoll. * 
Verliebt werden. 
Redenss Arten. Die Liebe lies thr —— 
Die Adern flieſſen. Beſſer. Go bald der freye 
ſehn, mar durch den erſten Blick fein —— 
Was fuͤhlte man darauf fir Sehn na encode a 2 i 
Reid chien ihm fo groG, fein Himmeln cetera 30 ayo 
ſuhſter ec ee fein wichtiges i vale "Died 4 

























ftin Hers —* Oey zu gewi 
die vorhin den unbekannten Feind, 
gedachte ſich zu wehren; all ris dure 
ge nicht verfebren? Es tar doch dier Fein uletst der be 
Freund. Sein angenehmes Th Sern iglihes Sese 
—“ wilt der aid — 
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Verluſt. Ot CE an 
Beywoͤrt. Der unerfepliche. befuͤrchtete. ſchreckliche. Bedaus 
xens; wuͤrdige. geringe. bethrante. ſchlechte. ungemeine, uns 
beſchreibliche. beweinte. gangliche. thdtlidie. sop cc 
Redens⸗ Arten. Wie weit it dein Verluſt und a ietzt 
goͤſſer, als ehmals dein Geluͤck und dein Vergnuͤgen war. 
r. WF UTIO. 


—— Woy, Hs 
Beywoͤrt. luͤckliche. frevelnde, ſtrauchelnde. winſelnde. 
murrende. gruͤbelnde. gefangne. geuͤbte. gebeſſerte. blinde. 
Abereilte geſchenckte. — — 
Redens⸗Arten. Die Vernunfft, bes Hoͤchſten Gabe, iſt bas 
Beſte, das wir haben. Opitz. Die Vernunfft, ſo da ſtrau⸗ 
chelt/ wenn Furcht und Jammer ſchreckt. Wentzel. Die wins 
ſelnde Vernunfft vergedt ſich Py zu leicht indem fie offein 
GOttes Nath und Ordnung fallet, dem. Was will fid) die 
Vernunfft an GOttes Wege maden 2? Das Fern: Glas it ju 
ſchwach, bas jeinen Pfad befchaut, idem. Wh ſchwiege die 
Vernunfft mit ihren tolen Fragen! Wenn Vormig inden 
Math der pi Allmacht fieht, und fic) mit Kluͤgeley um des 
ren Schluß bemuͤht, fo wird ihe gang gemif das Augen⸗Glas 
zerſchlagen. idem. ) ETT, 
— 3 Bena ‘be ef! Mee “isn a 
et 8 Sdwerd in der Hand halt. Gie bat eine goldue 
| Sone auf dem Helme, in der lincken Hand halt fie einen Lbs 
wen aneinem Zaume. Auf der Vrult trage fie cin Leib⸗Stuͤck 


oon alerhand Ziffern, 
— J 


3 edens⸗Arten. Auf lange Finſterniß vermuthete ich Sonnen; 
Und dieß Gewoͤlcke wird mir zwar gu einer Nacht: Von Mara 
kommet man gu Elims ſuͤſſen Brunnen; Mein Eßig aber wird 
zu Aloe gemacht. Beſſer. , oar th 
erfchonen. | » ——— 
woͤrt. Das gnaͤdige. vaͤterliche. langmuͤthige. edle. Groß⸗ 
muths⸗ volle. holde. gutige. beliebte. erbethne. Alta 
Redens-Arten. Lak mic nidt deinen Zorn verzehren; gieb 
dem entbrannten Grimm aus HeldensGilte nad ; laf deiner 
Snaden Liht der Plagen Nacht verklaͤren. Amthor. HErr! 
ſtraff mid) Suͤnder nicht, weil nod) dein Eyffer glahet ; und 
zuͤchtige mid nicht, eb fic) dein Grimm verzehet. adem. i, 


V ⸗ 
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Verſchwendung. 

Beywoͤrt. Die liederliche. verachtliche: geflohne. abgewohnte. 
blinde ſchnoͤde. ſchaͤdliche. verdammte. uuglůcks reiche vers 
derbliche. gewoͤhnſiche. Stu if 

Beſchreib· Man bildet fie als eine 2b, ero mi 
bundnen Mugen, die mit beyden Haͤnden ein m 
ted Cornu Copiz umwendet, daß alles heraus oie * 

Verſchwiegenheit. —— 

Beywort. Die Fuge, (tile, edle, ruhnwuͤrdige nothige. 
ſobte ungewohnte 

Redens⸗ Art. Der Zucker ber Liebe. Amthor. Der Us 
Dem Memphis Ehr erjeiget, der feine rechte Hand lege at 

, * — 55 — als Plato ie gefonnt, und 
e gelehret hat, wie ndthig fen su ſchweigen - DEE 
Tugend ift, die Zunge beugenfinnen; der iſt ein hatber Set, 
wer ſchweigt mit flugen Sinnen. idem. 
ſtrafft — * das Reden ae — 
gungen, die ſchon ein groß Gerdu n, find lange mcht 
der Kern vollkommner Suͤßigkeit; die Giese —— 
die —— tet und alſo mug man nur nach 
ler ſtreben, der dieſen Punct verſteht, und de 
daß die Verſchwiegenheit der Liebe Zucker iſt Stolk 
darff op Hertze nicht fiets auf —— 
ſchleußt die Zung in ſeinem Hertzen ein; 

did) druͤckt, nicht einem jeden fagen. idem. ⸗ 
Verſe ſchreiben. F 
Redens⸗Arten. Ich dichte mit vente Peper. 2 

Dif weilen ſteigeſt du aud) ou Parnaflus Spigen ¢ 

Parnaflus Zinnen ; ſchreib nichts vi 

hobner Sey ig Brockes. Me vi 

Pindus Sigel, ide —— 
8 

br by wort. Das theure. gebrodne, — 

liche. ſpottiſche ſchaͤbliche. glatte. leere. 
gene. zuruͤckgezogne. hedingte. 
—— span * ide — mare: 
rt. Der englifche. finnreidhe.e : 
lifche, ftrablende. polirte. dencfende, groffe. 
ſonderba epffrigesbemiiptes | 254 
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edens⸗Arten. Gin Engliſcher Verſtand hielt ſich um fie vers 
ſchloſſen; Med alles, toad fie that, aud klu —— Nef 
Beſſer. himmiifehe Berftand dringt durch die 
heiten; tole — dne Rad den heſtern Morgen macht. 
idem: Devialle der Raͤtzel uͤberſieget und manchen 
sma voll — * dip klaͤrer macht. a. Der ſtrahlende 
Verſtand der als ein Richt ———— und der polirte Wig 
—*8— Der menſchliche Verſtand hat 
ae Granger? slang er auch ſtudirt, fo ſcharff er im⸗ 
ee iſt (0° at er dennoch hie den feften Geund ectielt > Se toil 





ind fibeet ino ‘ae, —— bene a — 










ernt Stoll. — mit ſeinem 
—* pepe nil — in 















—— —* 

Witz, der —* nur es re ie ber Gedanckeny iene 

rr offe —* die —— der —— voll Gefahr ſte 

eſonder buͤſch, durch 

role Thaͤler ——— ———— per 
Kehler. Wenn er nun voller Stolg, weil ihn der Danſt hes 
reugt / den Bergd mitg Muͤh erſteigt, ter 
hm fein —— uͤrmet in die Sib, und ſtets von ets 
rem Gab —— ſo ſtuͤrtzt ev uͤber Kopff 
ind Zweiffels 53 Bircher Meng soar 


drinn ihm der 
—** oben ban he fa und — wen 


Se met nfte Ba be —2 







wor ſeinem Angeſicht 
ſchwindend ihn in ew ger Vacht veri ——— 
erft rt Ae hago 1 npsged ii POL Oy Bdlon 
eywoͤrt. Die liftige. betriiglidhe. 5318 ese mete = 
ou cotta verrathne. er⸗ 


erſchlagne. nuͤtzliche. natiiel 
gruͤnete. * 29 
18 Hang die —— 
— 


‘edenserrten. Laß in der Augen 6 

pielen/ im Bufen wird oo ge 

vuͤhlen. — 

ſeinen Klauen ſtieben, die — aus Eitelkeit den Sie cf sus 
35 ; 0b ſchon das ftolge Blut — 

und durch geheimes Weh das, falſche Seugnis, 
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ar eer esr 
lof, fab gant; dadurch verſtellt, mie ein von HagelsSahaur 
fidiutes WeigensFeld, oven die Saat zerknickt, und “and bie 





** Aehren, die weit hervorgeragt, 8 mds 
ne Defer. Wir aͤſchern gange> bie 
Risen ein, daß gleidhfam GHet auch ſelbſt atch mee fan 
ſicher fenn in feinemeignen Hauß. Opig5. © a) 
Verzweifflung. 










Die rafende. wuͤthende. fd ddliches imbibe. deg 
* wrrbiitete, ungluͤckſelige. herbe. ſchnoͤde. begtoungne. 
Redenss Arten, Die Verzweifflung, die uns nach und 
der Kummer in die Ohren blieg: der Himmel frage nichts na 
unſrer ſchwehren Pein, wir waren und vlelleicht ome 
nur gebohrn Neukirch. Die —— 
doͤmpfft, und durchs Vergroͤßrungs Glas ſiehet; die ein Haat 
u einem Hencker⸗Stricke macht, und weder peer nod 
" ie Stoll: Wie, wenn ein freches Shier in 
ſetzet, und die Gedancken ſchon mit ———— | 
da es fangen willy die Frenheit felbft verkuͤrtzt, und | 
haͤngtem Lauff in cine Grube ſtuͤrtzt/ wo —— | 


nur Die mene Baas en — 
und Lowe ſtrecken/ das Fliehen und gives g 








fahrlich iſt, weil ed der Sieger hiet tind dort dev 
alsdann vin Feckoe Beift fidy in fich (fbf ve f 
» Bergmeiffiungs: dol bald vor⸗ bald x 
qualet ſich Dex Feind mit zweiffelha 
nen’ Fuß beſtrickt gefiiblet hat. 
ge midy, ſtuͤrtz — — —— 
dir als ein Geſchencke he 
mehr ſchrecken/ —* os thut; fo Ded ml mit aot 0d, 8 
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. Fein Donner f vicky, abe UND, DF! 
bie ae sy ac bd 

| 309 GStt Titer oar dDiefe Tk 
gerochen, zerreißt mein Fleiſch, zet ie Riwe 
eee n jener Marter⸗Hoͤle! a 

3 lmeinen — daß F cts 4 

Unſaͤglich it mein b Pia 
gens die Luft befeuft, bag fie — 
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ieweil fie mid) getragen, ift bloß darum Verbrennens⸗ twerth; 
ie Sternen werden zu Cometen, mich Scheuſal der Natur zu 
ddten; dem Coͤrper ſchlaͤgt die Erd ein Grab, der Himmel 
neiner Seel den Wohn⸗Platz ab. Was fang ich denn ver⸗ 
weiffelter verdammter Moͤrder an ? Eh ich mid) ſoll fo uner, 
raͤglich kraͤncken, will ich mich hencfen. idem. Erſchrecklich 
offer Himmels⸗Koͤnig, Hat dein gerechter Zorn der alten 
elt mit Fluth und Wellen nadgeftelit, fo ſchick ein gleiches 
Rolckens Meer allein auf meinen Kopff daber, den heiſſen 
Zrimm an mir zu kuͤhlen, und den vercuchten Geiſt mit ftets 
erjungter Quaal, mo moͤglich, taufend; tauſendmal aus dem 
erfluchten Leib sufpilen. Verwandle deine Pracht, bu reich⸗ 
eſtirntes Hauß, vor mich info viel Blut⸗Cometen, ſpruͤtz 
ur geſchmoltznes Pech und Schwefel aug, mich Mißgebuhrt 
er Menſchlichkeit zu toͤdten: Kein Keil, kein Wetter iſt ſo 
roß, es ſchlaͤgt mit Recht auf meinen Scheitel loß. Das fau⸗ 
» Hoͤllen⸗Spiel, in welches Sodoma mit ſeinen Schweſtern 
el; bie Greulichkeit, worein fein Volck gerathen, tt nichts 
or meine Frevel⸗Thaten. Schluck Erde, ſchluck mich les 
end ein, zerberſt, ſperr auf den tieffen Rachen; dod nein, die 
tad): konnte wol vor Moſen gnugſam ſeyn, hier aber iſt fie 
iel zu klein: Die Hoͤlle muß ſich ſelbſt an mich Verdammten 
achen. Amthor. Siehe deſſen Gedichte, p.407 ſeqq. 
eſchreib. Die Verzweifflung wird als cin Weib gebildet, 
seldhe ihe ſelbſt einen Dolch bis an den Hefft in dte Bruſt ſtoͤſ⸗ 
it, in Dex Hand aber einen Cypreſſen⸗Zweig Halt; gu ihren 
uͤſſen liegt ein zerbrochener Circul. 


ſta. 
eywoͤrt. Die keuſche. reine. edle. unleflecte, beruͤhmte. ge⸗ 
oeyhte. fabelhaffte. 
chreib. Man hat zwey Vetten: Eine iſt des Saturni Mut⸗ 
er, die andere ſeine ee Dod) tverden fie immer al eine - 
Jerforrangefeben. Sie hat zuerſt die Hauler erfunden, und 
eym Jove ausgebethen, daß man ihr die Erſtlinge opffern, 
ind fie cine Jungfrau bleiben moͤchte. Man bildet fie algein 
Frauenzimmer mit cinem Kinde oder mit einer Trommel, oder 
isend mit einer Facfel in der Hand, wie auch in der andern 
sand eine Opffer⸗Schaale. 
savidee, Wee (pepender Seewmende. feuige, entistige © 
wo r « Ore € feur ge. en eo 
—* Jii Redensy 
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Redenss Arten. Der brennende Veluv, dte Feuer Eſſe, wor⸗ 
aug Vulean Campanien erſchreckt, und mit verflogner Aſche 
becft, daß Lufft und Feld in feiner Hige fdymadhten. Amthor. 
Veluvius, der gepichte Steine (pent, und den Tyrrbener 282 
mit Flammen iberftreut, daf Feld und Wald oerdorrt, dag 
Vieh und Menſchen sittern, aus Sweiffel ihrer Flucht. Opis, 
Vefuv, aud deffen Wurtzeln (hier fleußt bas Tyrrbener Weer. 
idem. Der Berg, pu deffen Fuͤſſen aud Maro wollte wiſſen einſt 
feine Sodten: Grufft. sem. Der tradhtigum und um mit ſchoͤ⸗ 
nen Diefen liegt; dev Bie und Fruͤchte Hegt, unt tiblen 
Schatten Friegt mit etner ftilen Lujt oon feines Weines Res 
ben; dem alle Zeiten faft das gute Zeugniß geben, ifm gehe 
nichts zuvor. Der Mujen Sommer: Hauf, Parnaflas, ftectt, 
wie er, zwey Hohe Crigen aus, und raget in die Luft. iden. 
Mie grimmig ift oon dir mand) ſchwerer Feuer, Bach higher 
hervor gebrochen! idem. Es laft dein heiſſer Grund den aufs 
ge(perrten Schlund das Feuer werffen. idem. Der Berg, vow 
dem dex Dichter Wahn, Vulcanus habe ihn zu (einer Werck⸗ 
Statt innen,aus welchem fid ſtets Blig und Flamm’ entfpiny 
nen, wenn er bes Jupiters Ge dos ben ſtiller Nacht, ſammt 
Brontes, Stecopes und bem Pyracmon macht, daß Stahl und 
Amboß flingt: Sie nennen aud) Gigancen, fo auf die Himms 
liſchen aus ftolgem Grimm cntbrannten, und wurden end⸗ 
lid) nod) mit groffer Moth erlegt; wenn Typhoo fid) umber 
im tieffen Kercker regt, und fetnen tvilden Kopff aug aller 
Macht erhdhet, aufdem Vefuvius als zur Beſchwehrung fier 
bet, fo Frachet, fagen fie, und bebt bas gantze Land, und aud 
dem Rachen wirfft er Steine, Ped) und Brand. zdem Velo- 
vius, der da wuͤtet mit wildem Knallen, wenn fetne Feuer 
Bach beginnet aufgutwallen, und feine Kadfite wirfft mit bey 
lem Donner aus. idem. Veluvius, deffen Schlund mit Aſch 
und Schwefel (priget. Wentzel. 

Beſchreib. Er ift ein Feuers(penender Berg in Campaniery, etiy 
de Meilen pon Neapolis, 

Ufer. 

Beywoͤrt. ees — pies bebluͤmte. ſteile. aabge⸗ 
ſpuͤhlte. ſteinichte. falſche. gefaͤhrliche 1 

Redens⸗Arten. Des Ufers holdes Grin. Brockes Da 
Mofts und Blumen; reiche Strand. em. Das zitternd⸗ 
Glaͤntzen der fpiclenden Wellen verfilbert bas Ufer, oa 
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‘ben Strand. idem, Der Ort, woſelbſt dee griine Strand ſich 
mit der feudjten Fluth verband. idem. Das Ufer seiget fich, 
bon Felfen aufgefuͤhret, wovon das hoͤchſte Paar bis an den 
Himmel ruͤhret: Um ihre Wurtzel (trohme ein till und fics 
.Fe8 Meer; on oben aber (allt ein Golder Schatten her. 
Amthor. Cin Ufer, das der Schatten einer weiſſen Weide 
deckte, dem ein fanffte mallender Cryſtallen⸗ reicher Bach den 
fetten Fuß mit feuchter Zunge lectte. Brockes. . 
Beſchteib. Pallas, bes Hyperionis Sohn, und Styx waren (bre 
Eltecn, Sie ſtund dem Jovi wider die Titanen bey, war eine 
Gefabrtin des Martis, und eine Goͤttin des Sieges. Man 
bildete ſie als ein Frauenzimmer ab, die mit einem Fuſſe auf 
eines Kugel ſtund, und Fluͤgel hatte. Oeffters wird fie flies 
gend mit einer Crone und Palm-Zweigen, bie fie vorhaͤlt, 
abgebildet. 
— Die Roͤ h 
Beſchreib. mer verehrten ihn auſſerhalb der Stadt, und 
glaubten, daß er den Leib der Seele beraube. 


jeh. 
Beywoͤrt. Das ſtets ſatte. glatte. ſtille. rubige. muthige. uns 
— magere. fette. anvertraute. geile. ſpringende. wei⸗ 
ende. 
Redens⸗Arten. Die ruhige gelaßne Heerde. Brockes. Dag 
Bieh, das mit ſchlanckem Hals, offt bis an Baud) und Knie, 
in Klee und Blumen geht, und oon gefpaltnen Fuͤſſen die buns 
ckeln Zeichen lAGt. idem Das Bieh, das ben der Mittags: Zeit 
ein murmelndes Gethdfe mit wiederfauenden nie ſtillen Mau⸗ 
Jern macht. idem. Das Vieh, bas Heerden: wei’ im Kee bis 
‘an die Knte mit regen Kiefern geht, und mit der ſcharffen Zung 
ihr Futter ſelber maͤht. Der Glantz der rothen Haut, wor⸗ 
auf ein Schlag⸗kicht fag, ward durch den dunckeln Schatten⸗ 
Schlag, den es im Graſe made, noch eins fo(hiniidem. 
Beywoͤrt. Dic lieblichen. niedern. blauen. kriechenden. eblen. 
angenehmen. 
Redens⸗ Arten. Ded riechenden Sapphirs, der niedern 
Veilchen Dufft bebieſamt allbereit die kufft. Brockes. Die 
Violen, die bey der Fruͤhlings⸗ Zeit im Grunen laffen ſehn ibe 
mila VWolcken⸗ 
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Wolcken⸗blaues Kleid. Opin. Die Veilgen, deren niedre. 
an = —— — —* —— 
ter fuͤhlen Wentzel. Der Veilchen blau⸗ e 
ſchon das Angeld ſeiner Blatter. idem. 

Vrgilius. 

Beywoͤrt. Der vergoͤtterte. edle. hochteruhmte. unſtrbliche. 
unverglelchliche. belobte. 

Redens⸗Arten. Der Preiß von Mantua. Opitz, Den Manca 
gezeugt, Parthenope begraben, idem. 

Viriplaca. 

Beſchreib. Cine Gottin bey den —— in deren 
Mann und Weib zuſammen kamen, und ihre Zwiſtigketten uns 
ter einander beylegten. 

Virtus. 

Pefchreib, Ste wurde be den Rouͤmern goͤttlich — 
Sie wird als. ein Frauenzimmer mit einem Helm 
Haupte, Spieffe, und dergleichen mehr gebildet, 

Vitula. 

Beſchreib. Eine Gittin der Roͤmer, welche die keute furttig mas 
chen follte ; und wird mit dev Victoria nor einerley gchi em 

Vitumnus. ) 

Beſchreib. Die Romer verehrten unter diefem Nahinen einen 
Gort, der den Menſchen das Leben geben follte, 
Ulmen⸗Baum. 
Beywoͤrt. Der beliebte. beblatterte. umſchlungene. verliebie. 
Redens Arten. Die krummen Ulmen, ſo den us 
halfen. Rohenftein, Um welchen ſich die ſchlanucke —* 
ſchlingt. idem. e 
Crys ct Dee tule be twoblgcolle lige gee 
rt, Der falſche. bofe, wohlgeſtalte. lange, iftige 
beredte. irrende. Woͤrter reiche. verfolgte. ae. ge edt 
Redens⸗Arten. Ichacus, ber Ruhm von Ithaca Opis. D 
uns vermag zu weiſen das rechte Maaß zu reiſen; Dew Bie 
ne und * ſich Dae Gefa or nabm, und alfo fider 
id Dem Poliphem entkam. Er Hdlen ein 
dennoch aud) zuruͤcke. Er fuhr —— 
gehrt; tranck Circens Becher aus, und ward och nic 
kehrt. idem, Ulyſſes, der faiſch ſichetun auch iſt, us 
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im Gewiſſen Betrug und arge Lift. idem. Der Kinftler ars 

ger Liſt, Der durch des Krieges That nod) keines Meifter iſt: 

Durch Ligen und Betrug des Hertzens hat ex keinen, aud 

den Pelafgern felbft nichts ehrlich abgewinnen und ihr Cra 
wwiirgce ſeyn koͤnnen. idem. Der Kriegess Held bey Nacht. 
Z Ve 

Beſchreib. Ex war cin Koͤnig in Ithaca, that ben Zug vor 
Troja mit, naͤchdem er ſich dargu zwingen laſſen. Croeriteds 
te ſich in Das Hilgerne Pferd; und nad der Einnahme der 
Stadt Troja wurde thm ſeine Flotte von bem Water des Aja- 
cis, bem Telamone, gerftreuet. Da gab ex nun unter. vielen 

Fatalitaͤten einen irrenden Ritter ab, und gelangte erft nad 
: groangig Jahren wicderum su Haufe an, erſchoß unter ver⸗ 
ecftem Namen und unerfannter Weife die Buhler, fo um die 
~ Penelopen inzwiſchen gefrenet batten; und mard endlich oon 
feinem Gone, den ex mit der Circe gegeuget, erſchlagen. 
Umarmen. 

Redens⸗Arten. Es hatte ſich ibe keuſcher Arm um meinen 
Hals gewunden. Neukirch. Sie ſchlaͤngt ſich um ibe Kind, 
wie Ephen um den Stamm Brock. Fhe Eh⸗Mann, der ins 

def, als dev nie von ihr gieng, um ihrem welcken Hals mit 

ſeinen Uemen hieng. Beffer. 

Unachtſamkeit. 

Beywoͤrt. Die leichte. ſchnoͤde. gefaͤhrliche. ſchaͤdliche. gemie⸗ 
dene. ausgerottete. | 

Redens. Arcten, Die Unadhtfamfeit, die fid) bed Ohrs bemei⸗ 

- flert. Brockes. Wir find fo gar geblendet und verftoct. 
Opis. Wir armen Leute pflegen mehr etwas, welches 
fremd, als grof ift, ju ermegen. idem. Sm allergrdften 

Gluͤck empfindeft du kein Gluͤcke; dte gegenmartge Koſt bes 
gluͤckter Augenblicke, ſo dir dein Schoͤpffer offt beſchehrt, 
taͤuſcht dein kuſt⸗ hungrig Hertz mit leeren Hoffnungs Fruͤch⸗ 
ten; daruͤber wirſt du nun mit anders nichts genaͤhrt, als mit 
ſtets⸗ kuͤnfftigen phantaſtiſchen Gerichten; daruͤber denckſt 

du nicht an GOtt, der nebſt dem Leben unzaͤhliges Vergnuͤ⸗ 
gen dir gegeben; der dich, fuͤr ſeiner Wercke Pracht, durch 

Seel und Sinnen ſinnlich macht. idem. Die Unempfinds 

lichkeit des gegenwaͤrtgen Guten, ſammt deiner ſchwaͤrmen⸗ 
den Gedancken Schnelligkeit, verkleinern noch dazu die fluͤch⸗ 
tigen Minuten des ungepruͤften Slacks, das fo ſchon kurtz ges 

MUG. idem, Fit 3 Unbarm: 
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Unbarmbersiogeit. 
Beywosrt. Die unerbittliche. ſtrenge. heydniſche. taube. vers 
ſtockte. harte. grimmige. rohe. raube. tolle. nie erweichte. 
Redens 4 Arten. Ein grimmes TygersThier hat warlid ter 
getragen im dirren Lybien, fein Herg ift pane verſchmacht 
von Lufft aus Mitternacht, der ſeines Mitleids nicht ein 
Zeichen von ſich giebet. Opitz. Du biſt wie Baͤren, die, was 
ihr Fuß erreicht, auch voller Grimm verzehren. Neukirch. 
Ein Stein wird nach und nach vom Regen ausgeſchweifft; 
es wird der Sternen Grimm durch Thraͤnen⸗Fluth erjaufft ; 
die Wellen haben F auch Felſen oy J——— > ein wenig 
Waffer loft der Flammen beiffes kicht; der Menſch wird 
durch die Krafft der Hoͤllen hingeriffen; nurdu, Graufame, 
nidt. Stoll, Ranft bu denn meine Quaal vernehmen ohne 
Weinen, und alfo unbewegt in meiner Noth erſcheinen 2 Biel 
Harter ſchaͤtz ich dich, als Eiſen oder Stein; etn wildes⸗D⸗ 
ger: Thier muß deine Nutter ſeyn. Opi5. Der. muß viel 
graufamer als rafende Carcafler, und unempfindlidjer als 
wilde Mohren feyn, der nicht hierdurch fic mill bemegen 
laffen. Neukirch. 7 
Unbeſtaͤndigkeit. A ; 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. eitele. fluͤchtige, flatterhaffte. einges 
ſchraͤnckte. unbegwinglide. Unruh; vole. 
Beſchreib. Man bildet die Unbeftandigfeit als ein blau⸗ge⸗ 
fleidetes Weib, das in der Hand einen Mond traget. 
Undanckbarkeit. 
Beywoͤrt Die ſchuldige. abſcheuliche verdammte. gemiedne. 
verbannte. ausgerdttete. gewoͤhnliche. ſchwartze. — 
Redens-Arten. Des kalten Undancks Sram © act. 
ces. Der Later Ynbegriff. Lohenſtein. Der Wofhaws 
aller anbern Laſter. dem. 
Unempfindlichkeit. 

Beywoͤrt. Die ſchnoͤde. kalte. verſtockte. angewoͤhnte. 
richte blinde. taube. ſchaͤdliche. 3 
Redens 4 Arten. Die Unempfindlihfeit, todurd mit taud 
und blind, der fhadliden Gewohnheit Kind. Srockes, Chr 
Menſch, dev aufder Welt gelebt, wofern ex fic) niche recht me. 
Fleiß beftrebt, des Schopffers Lieb und Mat in Werda 
gu erbohen, und nicht, in jeiner Luft auf GDttes Ehre 8* 


ee 


un or 


bat, wenn er ftirbet, nichts geſchmeckt, geſpuͤhrt, gefuͤhlt; bat 
nichts gehdret, nidjts gefehen; ja um weit drger nod, als 
waͤr er nicht gebohren. idem. Wach auf vom Schlaff der Uns 
empfindlidfeit, erftarrted Menſchen⸗Kind. idem. Des Mens 
ſchen Haͤrtigkeit, bas qrigte Lafter diefer Zeit; die, allerQuns 
ber ungeadht’t, faft Stein⸗ja Cifenshart und unempfindlid 
bleibeh. idem. * 


Unentſchloſſenheit. | | 
— Die laͤppiſche zaudernde. muͤrriſche. verzagte. furcht⸗ 
am 


e. 
Beſchreib. Man bildet die Unentſchloſſenheit als ein altes 
Weib. Auf dem Haupte traͤgt ſie eine ſchwartze Leinwand. 
Sie ſitzet auf einem Steine, und haͤlt in der einen Hand einen 
Raben, der da Cras ſchreyet. - 
Unermeßlichkeit. 

Beywoͤrt. Die unbegreiffliche. Erſtaunens- wuͤrdige. entſetz⸗ 
liche. ungemeine. erſchreckliche. Erwegungs / werthe. 
Redens⸗Arten. Wenn wir von erhabnen Hoͤhen auf dieſe 
Weite mit Oita at Blicke fehen, der, weil ev ftets vor 
fich faͤllt, undfein Ziel nod) Grangen findet, ohne Wieders 
kehr verſchwindet; zeigt fic recht, wie tieff, wie grog diefer 
ungemeßne Schooß: Wo der Augen Kraͤffte ſchwinden, faͤngt 
die Krafft bes Denckens an; dennoch fan auch die nicht fins 
Den dieſer ungemeßnen Bahn ausgeſpannte ferneGdrancen, 
Die ermuͤdeten Gedancken muͤſſen ſelbſt verwirret ſtehn, daß 

ſie auch kein Ende ſehn Brock. 


Ungedult. | | 
Set. Die murrende. thoͤrichte. rafende. Thranensvolle. 


~ 


Verzweifflungs⸗ vole. Zweiffel⸗ vole. kleinmuͤthige. einges — 


ſchraͤnckte. 

Redens⸗Arten. Aus Ungedult ſein eigen Hertze freffenheibt 
wider ſich zu Felde gehn. Es muß der Menſch nicht ſeiner 
ſelbſt vergeſſen, und auf des Feindes Seite ſtehn: Denn 


welcher Schiffer fuͤhrt * Kahn mit eignem Fleiß auf Sand 


und Klippen an? Sto 

Ungehorſam. 

Beywoͤrt. Der verdammliche. ſchnoͤde. ſchlimme. GHtt: ver⸗ 
haßte. ſuͤndliche. ſchaͤdliche. entſchlagne. beſtraffte. abſcheuli⸗ 
che. widerſpenſtige. trotzige. 

Fit 4 Redens⸗ 


— 
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Redens s Artes. Der Ungehorfam iff das argfie Ding auf 
Erden, er bringt die Staͤdte burch ,. wirfft nieder Hof und 
aug, und wenn man fechten (ol, fo reißt ex fluͤchtig aus, apt 

pieß und IB. ffen ſeyn. Opitz. 

Ungerechtigkeit. 

Beywoͤrt Die geheime. verborgne. ſchlimme. ticiGe. offen⸗ 

vd a gierige. Himmel⸗ſchreyende. abſcheuiche. SOtt⸗ 
verhaßte. Ss 

Beſchreib. Die Ungerechtigteit wird alé ein WeibesBid mit 
einem weiſſen Rocke, der da beſudelt ift, vorgeftelet. Sie 
tritt eine Waage mit Fuͤſſen, bait eine Kedte in der einen 
Hand, in der andern aber cin bloſſes Schwerdt. 

Ungeftalt ſeyn. 

Redens⸗Arten. Noch Has icher, als ſelbſt Therhres tyar.€bhe. 
Geyphius. Es hangt thm um das Maul cin dicks vermadh 
‘ner Schopff, die Schlaͤffe ſieht man kaum an ſeinem Fabia 
Kopff: DreySaͤhne fehlen ihm, es find die Mugen: Br/ve, 
nebft der gebrochnen Naf’ abſcheulich anzuſchauen. Mus tv 
nen Augen ſchieſt cin ftarrer ſchieler Blick ; wiewol ein Fras 

mer Hieb ihm durch ein Ungelicé fein betes Aug geraudt. 
Man fah auf Stirn und Wangen der Griedhen mm, ja gat 
Ebraͤſche Schrifften prangen. Brockes. 
Ungewitter. F | 
Beywoͤrter. Das ſchreckliche. furdthare raufchende. bruͤllen⸗ 
be. g'ringe. entſetz iche. drohende gefabelidye. verjagte gets 
tricbne. zertheilte. 
Redens,Arten Der Sturm, der mit Gewalt aus feinen fins 
geln rif, bedeckte Feld und Lufft mit unqebeuren Blitzen; der 
gange Himmel war mit ſchwartzer Pade a tie 
Fird)’ Wenn unverbofft bey ſchwuͤhler Feublings - Fel 
drehy Wetter aufeinmal, als wie su cinem Streit, von Sider, 

Ot und Welt sufammen aufgesogen, und nun der Himmel 

brennt mit lichten FeuersBogen, und alles gagt wnd fiaret 

bey dev enthrannten Luff; wenn der erwachte Bits aud 

nei Donner rufft, und bende Schlag auf Schlag fendi urd 
durch cinander ſtreichen, Daf in der Fintternif# dte Gaattm 
ſelbſt erbleichen? Die Thiere ſtehn beftivst, die Hiindinde 
verwirfft, ald wenn ſie ihre Frucht nun weiter fon beduͤrfft 










nun gar die Wolcken fliehn, der Erden Veſte ur? 
in ben Alpen fic) die hohen Kipper fplittern, rf 





fid cin Wind anfieng, die Erde Sturm erhob, die Craurigs 
Feit dev Luͤffte ſtieß tn Der Baume Zier, zerſtreute durd die 
Kluͤffte der Walder gruͤnes Haar. Opitz. Cin Wetter, welches 
man fuͤr ſchon verzogen hielt, kam unverhofft zuruͤck mit licht⸗ 
verdeckten Keilen, und ſchlug aus heller Lufft. Beſſer. Der 
Himmel brach mit ſtarcken Giffen in unverhofftem Sturm 
berein. engel, Der Himmel blist und fturmt, dergleiden 
nie geſchehen, die Erde wanckt und bebt, bie grimmen Winde 
wehen, die Hauler fallen faft vor groffen Hagel: Stein. idem. 
Die dickſte Finſterniß umſchraͤnckte das Gefilde, die Laffte 
tourden braun, das Licht ward ausgethan. iden. Ym Augen⸗ 
Gli entftund ein ett ber heitre Himmel ſchwaͤrtzte fic, 
die Lufft, mit fuͤrchterlichem Braufen, ſtuͤrtzt alles, was nicht 
vor ihr wich. Der holen Wolcken graufe Geelen, des ſtarcken 
Eurus briflend Heer tried aus der Elbe tieffiten Hoͤlen die 
feuchte Fluth ine Meer zuruͤck, und madt im Augenblick die 
Elbe von der Elbe leer; der greife Herrſcher ihrer Wellen, der 
bey den allerticffften Quellen aufeinem Bett oon Mooß und 
Meer:;Gras lag, erfdyrack, wie er fein fandig Cingeweide 
und fein unſichtbares Gebaude entdecket ſah. Broctes, 
Die Dike walleten in ftrengen Negens Giffen, die Dons 
ner rolten ſtarck und bruͤllten graufamlich, fo, daß fo Erd 
alé Lufft an dicken Sinfterniffen, an Flammen und Geheul 
faſt felbft der Holle glich: mas febte, ftarrt aus Angſt. idem. 
Ein (Hwarger Wolcken⸗Dunſt verſchluckt des Tages Pract, 
und uͤberſchwemmt die Gee mit Schrecken⸗voller Nat. 
Der grimme Donner ſpruͤtzt des Schwefels lidte Gluthen 
mit grdGlidem Gefnall in die beſchaͤumten Fluthen Lufft, 
Erde, Wind und Meer oeriaden ihre Noth, und alles 
draͤuet (don den gar getviffen Tod. Amthor. Der Donner 
rollt und fnalt; Slip, Stroͤhme, Strablen, Schloſſen vers 
miſchten ibre Wuth ; die rothen Flammen floffen, und wallten 
fiberall, als wie cin feurig Meer, in dex geborftnen kufft ents 
feglich Bin und her, worein gu gleider Zeit mit ungeftimen 
Wogen verdicite Regens Strdhm und gange Fliffe flogen, 
Die oͤffters Boreas fo burd einander trieb, daß Die Geftalt nicht 
cinft pom Waſſer uͤbrig blieb, indem es wie gepeitſcht des 
Tages Lidht verhullte, und mit gang weiffem Schaum die 
ſchwartzen fiffte fillte. Cin ſteter Wolcken/-Bruch ſtuͤrtzt 
eine dicke Fluth mit aaa Geraͤuſch oon oben durch 
JN 5 die 
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die Gluth, dad bended rauſcht und ziſcht, beſtroͤhmt bas trad 
ne Feld, verſchluckte bas Getrayd, ein all erfchiictern) Srv 
chen brad) allenthbalben aus; es zitterte die Belt, bie Berge 
wanckten rect: es rif die ſchwartze kufft die duͤſtern Poca 
auf, fie ſchien ein weiter Rachen voll Flammen, Damju 
Gluth, ja eine Hollen: Geufft, in deren lichten Piahland ur 
geheuren Tieffe ein ſchuͤtternd Strablens Seer, bes hi er 
fdrectlich, Gell, bald rund, bald Schiangemwei uh wh. 
ſchreiblich ſchnell in gackigter Bewegung lieffe. Dann {Hs 
ſich diefe Klufft ſo pldglich wieder, und ſchlug der Sratline 
erſchrockne Mugen s Lieder mit bicker Dunckeiheit und ot 
ſchwartzer Nacht, daß ef noc ungewiß, ob Sich, ob Finler 
nif dem Hergen grifre Furcht gemacht, Da bligt e8 fs) 
Hier auch, wenns dorten zjehnfach wittert, weil in dem lant 
Blig der ganke Lufft:Creys gittert. Mock fteablte Bier 
Blig mit fuͤrchterlichem Sein, der Donner rolltemde! 
graͤßlichem Gebruͤlle. Brodes, sine villige Bete 
bung eines Ungewitters und der darauf efolg 
Stilte ift in des unvergleichlichen Herrn Lic. Bwve 
irdiſchem Vergnuͤgen an GOet, der sweyten Edi. j.'s 
zu finden, aus welder auch obſtehende Beary 
Genommen worden, Wie, toenn ein Donner: sel 
Teder⸗Aeſte (Hlaget, alsdenn das Weblen s Heer nor Hirt 
Angſt fidireget, undan einander fabrt; die Frade Mt 
Gefabe der Hagel lahert fic) wo vor dex WBeigensn 1 
rch. 


Ungluͤck. a 
Beywoͤrt. Das flaglide. verfolgte. hingugeleate ſqu 
ae grauſame. verftrichne. uͤber wundne. fuͤrchterlie. ™ 
ithe. | | 
Redenss Artem, Das Unghie, dag da waget, eb mil! 
Glicke ſchlaͤfft. Opin. Wenn bdfer Zuftand fea i 
nimmt man GHttes wahr; two gutes Glicte mopat 
ein Ulta. idem. Es blaſt ein rauber Wind ard o 
enszimmer an Beffer. Ich habe bisher in einer Fat 
gefefien, da Ohnmacht, Hergeleid und Angſt mid ah 
en, idem, Was zieht nicht vor ein Heer von Wide, | 
eiten, die Feiner muftern fan, aufunfern Woblitand 2 io 
Ungluͤck ſtuͤrmt und todt, es dringt von allen Seiten ein ff 


Ubel her, und ſtohret unſre Ruh. Wenztʒel. Des os 
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Sonnen⸗Brand faugt Krafft und Geifter aus. idem. Mein 
verſcheuchter Geift darff kaum gen Himmel ſehn, tweil iede 
Wolke mir mit neuem Wetter drduct. Amehor. Mein 
Himmel muff erroͤthen; doc nur von heiffer Gluth der flams 
menden Cometen ; der Sternen Glang verloſch; Arcturens 
Silber⸗Licht entsoge meiner Fahrt fein frohes Angeſicht. Ich 
{Hiffte fonder Troft, und (haute Sturm und Welle auf den 
erquetſchten Kahn von allen Seiten prellen. Hier thirmte 
id) ein Qualm verlingter Seuchen auf, verfepte Kiel und 
Maſt von dem beltimmten Lauff, tmd lief Morbonens Ruff 
aus ſchwartzer Lufft erſchallen: LaF dcinen Ancker nur an Le- 
thené Ufer fallen. Amthor. | 
InmenfdylichEeit. | 
Beywoͤrt. Dieunerhirfe. barbariſche. viehiſche. 
Redens⸗Arten. Jetzt brauchet Nero nichts von koͤw⸗· und Pans 
ther⸗Haͤuten, womit er ehemals die Chriſten uͤberdeckt. Weg 
mit dem Baͤren⸗Fell! weil bey entmenſchten keuten noch mehr 
als Tyger⸗Grimm und Zorn der Drachen ſteckt. Wentzel. 
Buruccus war ein Herr voll Mißgunſt, Zorn und Neid, recht 
haͤmiſch, murriſch, hart, zu Hofe ſtets erzogen, verraͤthriſch, 
falſch und ſchlau, der keinem recht gewogen, der alles haſſete, 
den Konig, Land und Leut. Es kocht in ſeiner Bruſt ein ſchnel⸗ 
Jer Feuer: Seift, der feine Mord: Begier im Blut fudht aus sus 
tiben ; ihm mar gang unbefannt, was Zaͤrtlichkeit, twas Lies 
ben, was Neigung, twas Natur, was Huld und Mitleid heiſt. 
Mroces. 
nmoͤglichkeit. | 
Seywort. Die uͤberwundne. ſchwehre. ſtrenge. beſeuffzte. 
Vers weifflungss reiche. Trofts lofe. | 
dedens-Arten. Ad) die Unmiglihfeit macht Tugend aus der 
Noth! felbft die Versweiffelung mug einen Troft dir ſchaffen. 
Beffer. Kan iemand auf der Welt aud) wohl sur Sonne fag 
zen, fie folle ftifle ftehn mit ihrem heiſſen Wagen; iſt einer, 
ser Das Jahr, die Monden und den Fag, damit fie weiter nicht 
errücken, bemmen mag? Ob aud) ber Sterne Heer nidt 
neHr den Weg wird nebmen durch feine fine Bahn? Hart 
s auch, wenn man rufft, es folle ferner fid nidt regen in der 
ufft ? Opitz. Man hat noch nie gefebn ſich Wig mit Ju⸗ 
estd paaren; nicht haben wohl gehordyt, und dennoch wohl 
rxregie⸗ 
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regieret ; gefuͤrchtet worden ſeyn, und nimmer Haß ge (pubed 
gelebt alg ein Tyrann, und alt doc) ſeyn verfabren, dew. 

Unſchuld. | | | 

) Set, Die edle. reine. weiffe. unbeflectte, gectbuts se 
brite. geprefite. tapffce. muthige. ſtiile. arme Jumma 
volle. 

Redens⸗Arten. Hilff, daß mein Geiſt ſich fle ix nel 
Unſchulds⸗Seide. Brockes. Die Unſchuld, die bed Chew 
tel fidern Gtand mit ihrem Lorbece deckt, oan Stim 
und Blig ergrimmter Abgunſt ſchreckt. amthor Dade 
wohn ift die Peft, ſo an den Hoͤfen wuͤthet; dod, wer id at 
der That nicht ſelbſt verdachtig macht, verladt bends 
der ſoiches Ey gebriitet, und roattet, bid das Recht tel 
ſchuld ausgebradt. Wensel. Die unverdiente Equ 
berſetzet durch ihr Stuͤrmen ded Eyfers lauen Teer 
volle Gluth: Denn, wenn uns alle Welt Gewalt und unt 
thut, und niemand reden till, die Unſchuld gu belie" 
fo nimmt man GHet allein, der alles fehen fan, tum 
Hertze fennt, su feinem Zeugen an. , 

areib, Die Unſchuid wird alé cin junges Maghya* 
geftellet, die auf dem Haupte einen Palmens Keang tay’ 
re Sande in cinem Becken waͤſchet, und gu chren Fifer 
Lamm liegen Hat. 

Unfchutdseetchen. : | 

Beywoͤrt. Die ungewiſſen. zweiffelhafften. gepruͤſten deiuch 
ten. unterſuchten. 

Redens⸗Arten. Wir wollen Eiſen gluͤhn, und nehnen dh 
Hand, den Gottern Eyde thun, und gehn durch Glut} 
Brand, wir haͤtten nichts gethan. Opitʒ. 

Unvollkommenheit. | 

— “Revens2Arten. Hier ſtutzt mein Federkiel, der zwar node? 
led hat, Hochſeelige, von dir und deinem Ruhm gu (hee 
(die Tugend finde ja leit ein neues Lorbeer s Diet, Mm 
man ihe Glangen will bis auf das Hoͤchſte treiben: Gyate 
ſchau id hier der Gonnen Ebenbild, davon zwar herds 
bas ungemeine Strahlen des Kuͤnſtiers Pinfel Fan me grate 
Farben mablen; doc nicht, wie mandyer Str ours i 
Brunnen quilt, und die dad Huge nicht durch einen Fis ° 

_ griindet,toell von dem Schatten fetbft ibm das Gefrtl & 
Hrwindet, Amthor. O! daß doch alle Gaben der on 
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Ratur fo viel Gebrechen haben; fo mißlich allerfeits und uns 
ollkommen find! Der Erden befte kuſt verrauchet als ein 
Wind, und geht gefliigelt durch; das Unglict aber wachet, 
h als das Ghicke ſchlaͤfft: Das Shier, fo Honig madhet, iſt 
en der Suͤßigkeit des Stadels nimmer fren; wo eine Roſe 
Gt, da waͤchſt ein Dorn dabey Opitz. GH liek dich war 
iufErden Cronen tragen,das Ehren, Gold fiel hauffig aufdein 
Haar; dod fandcft bu noch immer was gu Flagen, weil Zaft 
en Luft, bey Wiirden Burde war. Wentzel. : 
wiſſenheit. 

eywoͤrt. Die ſchnoͤde. ſchimpffliche. grobe. tieffe. thumme. 
—— eitle. Verachtungs-⸗ wuͤrdige. dicke, verlachte. 
aͤcherliche. 
edens⸗ Arten. Dic tribe Macht der Unwiſſenheit. Lohen⸗ 
tein. Der ſchwartze Nebel, der mit einer dicken Nacht um 
inſer Hertze liegt, und uns nicht laͤßt entſcheiden, wohin zu 
sehen —3— Opitz. Die grobe Dunckelheit des Geiſtes. 
Ventʒe 

eſchreib. Die Unwiſſenheit wird als ein nackend Kind mit 
verbundenen Augen vorgeftellet, wie daffelbe aufeinem Efel 
eitet, undin der einen Hand den Zaum, wn dex andern aber eis 
en Stecken haͤlt. 
zufriedenheit. 

eywoͤrt. Die thoͤrichte. bezwungene. toͤdtliche. ſchaͤdliche. 
zifftige. unruhige eingeniſtete. 
edens⸗Arten. Des Corpers Wurm und Feind, die Furie der 
Seelen, des Lebens Peft und Gifft; daauf der Welt ihm als 
es, was er nicht, nidt was er hat, gefallt ; nimmt ti gli bey 
bmyu. Brockes. Es herrſcht in unſrer Bruſt ein fieter Uns 
eftand; ein wunderlichs Gemiſch vom Guten und vom Bos 
en, von Furchtſamkeit und Trotz, beherrſcht ſein gantzes We⸗ 
en. Er wird daher ja wohl mit Recht, wie folgt, genannt: 
er Welt Tyhrann und Knecht, die Plag und Luftder Lander, 
yer milde Sil ¢, der geibige Verſchwender, das tapffre Das 
2 r ftetS verzagte Held, der ungemeßne Zwerg, die 
zroſſe kleine Welt, idem. 


ogel. 

in Der leichte. hurtige. muntere. (Hnelle. lange niche 
jefehene. zwitſchernde. angenehme. gefiederte. bunte. fable. 
sefangne. beruͤckte. beftrictte, eingeſperrte. eingeſchloßne ges 
choßne gepfluͤckte. — Redens⸗ 
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Redensz Arten. Der Vogel leidjts bedecktes Heer. Ambir. 
Die Fleinen bunten Ganger. Brockes. Der Kifftes Dine 
Heer, das zwitſchernde Gefliigel. idem. Der leidten Rl 
‘Schaar Opin. Der Vogel hurtig Volck. idem, Ds Hs 
fluͤgelte Birger bebtatterter Beige. Brockes. Die bef 
berte Sanger. iden. Det Voͤgel muntres Heer, da Edun 
Lufft fat aller Thoͤne leer; der dunckeln Naͤchte tefe Chill. 
Sie oͤffnen gleich nach Macht und Nebel, entgirchet eb der Cons 
nen Strabl, die Thoͤn⸗ und Lieder⸗ reichen Schnaͤbel, und ſ 
len Walder, Berg und Thal: Es gurgeln ihre flcinekhley 
‘Hed SdhapHere Wunder gu erzehlen. aderm. Hier flothet ld! 
und ſinget, dort zwitſchert, ſchlaͤget, lockt und pfeifft de 
gel ſchnelle Schaar, wenn fie bald fliegt, balo taufft, tm 
‘Raub and Blatter ſchlupfft, von Zweig auf Zweige (rent 
die Halje dveht, die Koͤpffgen ruͤhrt, vom ehen mmmerft 
fid) wundert, fidy ergopet, und durch des Fruͤhlings Pref 
fait aus ſich ſelbſt geſetzet, dem groffen Schoͤpffer dant, w 
jauchzend jubilirt. Dort ſteigt die gurgelnde gehaubte mm 
tre Lerdye lobſingend in die Lufft; Hier ruͤhmi mit fant 
Schaar den warmen Gonnen: Strahl der Stieglis, Cpa 
Staar.. Dev Dros und Umfein Heer, die Specht und Ke 
per⸗Stoͤrche, fo Dohl als Haber ferent; die and 
Schwalben ſchwirren, das fleine Zeißgen pfeifft, de DHF 
lockt und ſolig die Graſemuͤcke fingt, die Servteltanka I 
ren, idem, Dean fieht nicht ohn empfindliches 
der lange nidt geſehnen Voͤgel Schaar bald hier, babel 
reits geſchaͤfftig fliegen, und voller ſuͤſſen Liebes / B nit 
frohem SHupffen Paar bey Paar aus Ste durchergen, 
Mooß, ausandern Sachen mit unbeſchreiblicher, nich 
ahmbarer Kunſt cin unbeſchattet Neſtchen machen, tab 
offt dex Morgen ſchon verſtecket, wenn dag in einer Tad! 
wachſne Laub es decket. idem. Die ſchnellen Vogel |o™ 
gen die feuchten Fittichen von Zweig auf Zweig, ww 
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atts einem nenen Shon, (0 lieblich: Hell und peyon, oa 














Hand mit fiffen Koͤrnern kirret; ihr Vogel, die ie oo 


fider fingen finnt. Seoll, 


Roael-Fang. a ‘ — +! 
Beywoͤrt. Der reiche. luſtige, angenchine, ergdbliche Lo 
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* 
edens⸗Atten. Man ſieht Geſtraͤuch und Buſch ool gier ger 
Freſſer hangen, und ſtatt der vorgen Frucht mit —* 
ren prangen, Brockes. Jetzt rauſchet burch die Lu t, ietzt 
huͤpfft durch Shal und Hiigel, ieht falet Buſch und Neg das 
ot the Gefliigel, idem. | | 

C - at ⸗ 
eywoͤrt. Das wilde. wuͤſte. freche. erhitzke. unbewehrte. un⸗ 
zezaͤhmte. verwegne. raſende. unbezwingliche. durchreiſende. 
unbeſtaͤndige. getreue. hartnaͤckigte. fal che. eitle. gezaͤhmte. 
“a oe 
ortheil. 
eywort. Das unglaubliche. unentbehrliche. unbeſchreibliche. 
edle. ſchaͤtzbare. begebrte. geſuchte. erbaltene. reiche. groffe. ges 
tinges ſch dliche. ſchimpffliche. abgezielte. holde. gewuͤnſchte. 
ortrefflichkeit. 

eywort. Die unſchaͤtzbare. herrliche. ausnehmende. edle. 
ſchoͤne. irdiſche. vergaͤngliche. fluͤchtige. ausgeſuchte. wahrge⸗ 
ommene. erkannte. ausgebreitete. 22— — 
edens ⸗Atten. Lieblichers fan nichts auf Erden, nichts vor⸗ 
refflicher geſchmuͤckt, nichts erfreulichers erblickt, ſchoͤners 
nichts geſehen werden. Brockes 
orurtheile. * 
eywoͤrt. Die ſchaͤdlichen. gifftigen. gefaͤhrlichen. eingeſoge⸗ 
hemh geringen. eingerißnen. auẽgetiigten. gezeigten blinden: 
xkannten. ſchnoͤden. Tee | 
edens⸗Arten. Der Dunft des blinden Vorurtheils, der uns 
fern Geiſt verfuͤhret und verblendet. Srockes. Das Untraut 
— Vorurtheile. Chr. Gryphius. 
pigkeit. — 
eyes. Die vole. ſhnoͤde. reiche. luͤſetne verdammlicye. 
ſchaͤndliche. weiche. leichte gemaficte. fette/faule, 
edens⸗Arten. Die Uppigkeit, die Wohlſtand wird genannt, 
und der fie treibt, galane heiſſet. Amthor. Hier reiſſet Schand 
and Uppigkeit mit hellem Hauffen ein Opis. Nein Hertze 
wuͤnſchet nicht ben Maͤgden zu gefallen, die in der daſter⸗ 
Wuth und Uppigkeiten wallen, die nur nad groſſem Guth 
und ſchnoͤden Prangen ftehn, und Erbarkeit dafie ſtillſchwei⸗ 
gend uͤbergehn; die von der Jungferſchafft nichts als den 
Nahmen haben, und ihrer Keuſchheit Saylog mit Hoffen uns 
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“tergraben, und derer Augen nichts alé nur ein Irr wiſch ſehn 
der und fuͤhrt in den Sumpff der heiſſen Siebes Pan 
Was macht ben Preis viel fo genannter Damen? Cmsad 
Halg mit frehem Thun ; ein fludtig Spiel der wilden Bur 
gen, nebft Danden, die gu ſonſt nichts taugen, als in dem may 
chen Schooß des Mufiggangs ju ruhn; ein falfeyer Dpunds 
Rubin von ubertindten Lppen, morunter Gifft und gell 
Geiffer wohnt; cin Plappertvercf, bas keines Shentc 
ſchont; cin Leben, das den Tag zur Nat burd> SG : 
HZãpffen, Sch waͤrmen, Rafen, (oom Sturm der 
geblafen,) und offt die Manner arm, ſich ſelbſt zu Gahande: 
macht; ein ſchoner Leto mit ungeſtalter Seelen etm pete 
Zopff, der koͤſtlich aufgeſteckt, und dod zul Meduſens Fitd 
Mheckt; ein Geiſt, der nur das Schlimmſte weiß gu toad 
dem Haͤublichkeit ein Latter dinckt, der Fantafen. rt 

















nennet, und nichté als Lobenés werth erfennet, als 
dammter Wahn! nad) Welt und Mode ſtinckt Amther. 
Urania. : 
Beſchreib. Eine von den neun Mufen, eine Crfimder f 
Vorſteherin dev Aftronomie. Shan bildet fie in 
-gefleidet, mit Sternen beerdnet, und eine n 
benden Sanden tragend. . 


Urtheilen. Sir 
Revensz Arter. Der Thoren Meiſterſchafft wil bund! 
Macht Bernunfft und Kunft beftreiten; das Coend ess 
diefer Zunfft, womit fie alles mift, hat feine 3 bree lanait 
aus citelm Stoltz vergeffen, und unternimmt fic dass on 
ergrindlic ift, Das Meer der Wiſſenſchafft, nad rerSam 
sumeffen. Gerad’, als fonnte mol vom Liat & > Sonne 
Schein cin Maulwurff mit dem Luchs ein gleicher 2 die 
ſeyn. Amthor. Es giebt nur wenige, tie Gold probier 
konnen, teil tedes Auge nicht des. Striges 2uro ms | 
miter 
ungefdeut ſein ſchnodes ast lem Wer Hat 
Whbel doch bas -Aletheil heimge(telle, eb Kunft und BAe 
(hafft Rubm oder Has erreichen Rein, wer diek edle Se 
nieht gar gu ſchimpfflich haͤlt wird es suc Probe ice auy yes 
Riefel ſtreichen idem. Das Uctheil dider Welt oerglerahe F 
denen Sliegen; die fallen nur Geſchwur “ptere 


len an: Was man verfepen hat, mu 
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llegen; nur das bleibt unbetannt, was aor a 
Defer. 


fulcanus. si Madea 
Beywért. Der Frumme, liebe. groſſe. lahme. —— 
te. ROM ———— tunſtliche. ſchmel ende gecronte ergrimm⸗ 


Redens⸗Arten. Mulciber: ber Schmidt der Feuer s/ Gott 
der al! Feger, der fein «ae weiß der lahme Schmidt 
bee Si ite ter Opis, Der Venus Ehes Manny der nicht gevade 

ehe i Best 

Berdreib, Geibicte wines Junone gebaneen?? Weil er nun 

von dem Jove, als derſelbe dieſe ſeine Mutter Gey den Haas 
ren zum Himmel heraus gehencket, Vuleanus aber ſeiner Mut⸗ 
ter zu Hulffe fommen —* von dem Himmel in die Inſul 
Lemnos’ — wurde / ward er lahm. Er iſt der Gott 
Des Feuers und deſſelben Gebrauchs. Ce wird als ein Schmidt 

—— et, der auf einem Beine lahm iff, und dem Jovi Keile 
—* bie Gatter aber vim fidh ſiehend Fat, die pn aus 

Huf dem Haupte hater einen Himmelyblauen Huth. 


% 


tb. bile man ifn mit ear bald gat ‘nit sete J 


doch iſt der rechte Arm allemal bloß. 


Wachſamkeit. 


re. Die ndthige. edle. unermuͤdete. Sorgen⸗ 
Bez kluge, beforgte. muntre, bemuͤhte. aufmerckſame. 
ungemeine. 
Redens⸗Arten. Die Wachſamkeit, bes guten yin be 
Orin. Dein offnes Auge iſt der Fix⸗Stern unſrer Rt 


reib. Die Wachſamteit wird als ein Frauen tite vor⸗ 
— c⸗ eine — einen und een Kranich 
ben ſich bat. —383 
Waͤtme. | 
Beywirt. Die unentt Bele shat ——— geſunde. 
ausgegangene. uͤberkuͤhlte 


Redens⸗Atten. Det —32 laue Luſt. Brockes. Die ¢ folie. 


Krafft. der Gluth. Welch empfindliches Verg 
—* des — wenn wir uns zu 6 in 
** dann, ede oat bird Brot erftarrt: 
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nae — — — — 
unſer Schmertz vertheilet, fort 
wird, twas wh RKialte si bie. 
belebt. idem. po se 
je oa t. Di ben. verlaßnen. — 
woͤrt. Die armen. girrenden verla 
* hungrigen. Thraͤnen⸗ vollen. betruͤbten. unverfory * 


ten. beſchuͤtz 
—— Sarg, leider! uns 
Waͤyſen macht. Beſſer. Der Pi grim 
Mennt ihr, man fennet “te g wenn unfte Ret 
. Menneine Ceder fale, wee achtet ihren Keim? Der Eite 
ihe Verdienſt kommt felten auf die Erben; ja nan erotik 
fie offt in ihrem Honigſe im idem... Dee V * | 
Dev s auf deffen Hand dic Weifen ſhauen —* Set 
den Sauglingen auch junge Raben naͤhrt; Dex, meilen er. 
* den Vater nehmen wollen, aud) unſre Zuverſ st fi 
Jauf begehrt Verlaͤßt ein Vater uns, fe 
verlaſſen: Eh nod) ein Vater war, war? 
und miffen gleich aniest die Wangen ung ¢ 
eine Pict, die wir ihm ſchuldig find. Der 
ftivdt, ſucht feinen Gater mieder,und darum tes 
allsufebr um ifn, idem. — 
Walfen. _ 
—** Die —5* blutigen.. sebrancheen abgemipter. 
reichen. befrangten. — apfern. zer 
ae fpigigen. gefe ——— 


Aent 
rt. Die blutige. eetiteenes — 


























fochtene, naffe, Knochen reidhe. verlaßne · 
Redens⸗ rper : 
und wieder, (Hien eines Schiffbruchs Relt; der 


laued Blut (chien eine tieffe See und rothe Di 
wie Fe Maſten, Strick die umpe —* 

Kroes. Cin Blut fettes Feld, wo B 5 

ect idem. | rian perch > 

Thy 1 an i wis 2 


iffes feſte. Flare. 
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3 nie —* 

Wahrheit Urt, 
“Bie mens alé Metall in 
*— 


sears Die —— wicd ale ein  hackenbes Beatiensiens 
mer gebilbet, die in dex lincfen Hand eine Sonne, in der reds 
ein Bibel⸗Bi = atresia put, unter — 
206.5 )) eS ES 
Beywhrt. Der griine. — acho unwe — ‘tie: 
Schatten⸗ reiche. = gelegne. Huteess a bemooßte. 
furchtbare. dichte. dick⸗verwachſene. 

Redens⸗Atten. Der avy befchattenden benboßlen Baͤu⸗ 
ome Menge. Brockes Der dunckel⸗ gruͤne Wald. AMem. 
Hier find die hohen Figen, der Buſch ſo allerſeits den gan⸗ 
Ban Ort umringt, wo Pan, der Wald, Gott, ſelbſt mit ſeinen 
7 meena und um die —— wo manche Dryas 
it urd ibe kuͤhnes fob den ſtarcken Sinn erhobet, 
oder’ er alle —S— getroſt verlachen fan Opi5. Du 
immer: gruͤner Wald, ibe —* Japiters, ber Hirſchen Auf ⸗ 
reine ebdlee ond ibe ect be 
t r e⸗Sdh em, ihr er und ihr Higel, ibe 

Wieſen, Buſch und Feld, thr Ort der —— Der 


_. Balb, wo unter Eicher, Budden, 2 Iben, a6! 
ei Sate atin 
ijt Der Dict oeeroadhine Aigald efi 


















en. idem Es 
Helaubten Dis 


- ft 


hee oa eae at 
ingle acge Racht verbicat ber Be in anther. 
Der iegt fo woh! Laub⸗ ) ald, dev feiner 
rbet · Broct ef De Rat aus 


ange 
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—— — — — —— —t ee ñ — — — 
bangs geſtreckten Zweigen, die durch der Blatter Lat fhe 
— —* Sonnen; Strahl von tauſend gruͤnen 
van Glut cer als tl bal army br art 
a} un u t n 
Schatten —— — die —E—— 
bag friſche Land mit gruͤnen Fluͤgeln decket, mhd dase 
——— — a te Be rt. ideme. 
————— Ddeine-fo reste 
3 Bi gaits fehymidicten, 
—F 
ten) iden 
a: idem. Der Wald, des Wildes F 


3 aad sf id G3} — * —* | / : 
stuct inhwhwe niet 3 y 


ungebeure. ſcheußliche scot: 
— einſchluckende. verſchlingendeng * 
groſſe. zerhauene, abgezogne 
—— win 
¢ é er sorffr 
ne, aufgeworffene. ih Pr MAL ry con 
VRedens⸗Arten. Die — 5—— 
jum Pantzer dienen ſollte, wenn es der Sieg * 
—— — oD pry 108 * 
Wangnn 
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te. Die raumen, Sole. eigen. geſchmum 
—— etm Fa — uths volien. ſcuches. 
au ten. en. tro en. —— R — 
—*z to shee Who Ri WD — A 
Redetts Arten Die ind rothe Ro⸗ 
fen weichen EOpig. Ve a 
Mare Aten Y wth “Lah Obs Cts Dy 2h 
Redenss Artes.” | 
Grinden ae 
aus tieffer & 
Bader circkeln in fe 
Sluth Wunder 


heilen; viele’ lindern Se J 
sertbeilen und zerreiſſen ¢ 
" Bach’ and Fil biter, f ust i 
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Waſſer. oe eyes —— 
Beywoͤrt. Das ſtille. reine, getruͤbte. unentbehrliche. frifthe. 
nahe. erquickende. bewegliche. Flare. | 
Redens 7 Arten. Das ſchluͤpffrige Element. Brockes. Der 
Fiſche flrGigs Wohn, Haus. idem. Ded Waffers wallen: 
be Cryftallen. idem. Der ſchlancken Baume Zweig wad 
Blaͤtter beſpiegeln ſich indes Wafers reinem Diamant. en. 
Die Fluth, die mit fo manchem Kraut, mit Schilff und Bin⸗ 
fen, mit Meer⸗Gras, Mooß und Wafferskinjen geſnu⸗ 
fet nnd bedectt, in glatter Stile rubt. idem. Wenn te bie 
fieſſenden Cryſtallen des frifthen Waſſers murmeln hore. 44. 
eS Waffers blaue Fluth, des Lufft s Sapphirg ſapphirner 
Gpiegel. idem. Des Wafers beweglicher Spiegel, sdew- 
Die Farbens leere Fluth. Adem. Der flieffende Cryftall der 
Silber⸗ reinen Fluth. id. Die Waffers bLijen⸗ reiche Fluth. 
— af, burdhs Bed * sia anno —* ee in ber Dep 
ern Lufft/ Fruͤhlings Hand poliret, ein Spiegel o 
Cryftal, den Kraut and Grad als ein fmaragdner Rabin 
mit wahrem Laub. Werck zieret, in deffen wallenden Cryſtal⸗ 
| fen, die man nicht ohn Bergnuͤgen ſchaut, von naſſen Bis 
\* Gr und Kraut fo manderlen Geftalten fallen, und 
zwar fo deutlich und fo rein, daß eines ieden Wiederſchein 
| ald wie Sad Weſen ſcheint su feyn, idem. Das Wafer, bas 
burd) des Monden Strahl recht wie ein fliffend Gilber glans 
Bet. idem. Es rafet Griechenland, fo den Poeten nichts alg: 
| Waffer zuerkannt: Das iit zu trinden gut fiir Gdyaf und 
oſſe Ninder, nicht vor ein hohes Hertz, night vor Apollo- 
| Kinder. Opig. Das Waffer, das an der griinen Hobe Fug 
mit fanfftem Flug wie cin lebendig Silber rollte, und mane 
eben feudten Kuß durd fein erquickend Naß dem fetten Ufer 
gollte. Brockes. Des Waffers kalter Safft, Scr dem Feuer 
7 cr’ (agle geſetzt iſt, bet da kuͤhlet, ioſchet, netzet, des 
Beers ſchnelle Wuth bekaͤmpfft, und die wilde Hige daͤmpfft. 
ik, 
Beſchreib. Das Wafer wird als einnacfendes,an einem Ufer 
ſitzendes Weibs⸗Bild vorgeſtellet, ſo in der rechten Hand ei⸗ 
| men Scepter balt, mit ber lincken aber ſich auf einen Krug leh⸗ 
| net, woraus haͤuffig Waſſer flieſſet. Hinter ihe ſiehet man 
viel Rohr ſehen. — 
pF REG ZT Waffet⸗ 
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Waſſer⸗Blaſen. — 
Deywsrs. Die serplagten, nichtigen. ſpielenden. oeegangnes 
vergangliden. Ge « 


Redenss Artem, Dag ſchoͤne Nidhi) ber Wa fjersBlafer, 
wie ber Dlig erſcheinen und entftehn, und toteder mie & 
Blitz getplasen und vergehn, Brockes. Wu Des Maik 
dunckler Flache die der tribe Himmel (chee eh quelle 
Pld Gli Feine Bache, deren ieder fp elnd (hergt, ja 
: lt ſchaͤumt und faufet, voller Wirbel fan pie beac 
amd der Waſſer Blajen Prache zu belie Inſula ms 
bie mit, ic cenftallne Qugel, mitvergniigten Duden (ena 
der Fluth ſonſt gute Spiegel say Sots ugenblick erhd 
Undvoll kufft/ als wenn ficlebery ſich bemegen, Deebe 
ben, bald zerplatzen/ bald entſtehn, bald: cheinen, bald oe 

ehn idem, aa —— 
aſſer⸗Fall. * 


Beywsrt, Det Holde. Anmuths iche eit 





wilde. verwiftende: unum unbefdjrede 


de. allgemeine. | tty a 


Staͤdt und Linder ſchickt. Wenn fic die ersten Wada 
pon der £ ‘ibe ungeftimer 
Srimm , Wer “T 7“; 3 8 
Strand verſchling 

Daͤmme dringen 

Korn gefiillte 


zerrei 
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ograͤßlich⸗ ſchneller Eile, recht als wenn dex Donner bruͤllt, 
ifle ra piel fillt? Hier serfplittert eine Bruͤcke, 
ort ein Haus, da ſtuͤrtzt ein » HNalbe Damm’ in eis 
nem Sticke fe vimmen in dem weiſſen Schaum, werden in 
en Grund gertifen, wiederum empor geſchmiſſen, und bis 
id der Strohm verliehrt, weit ing Zand hinein gefuͤhrt. Dort 
vird Hauß und Hof verfchlungen, Haug, Gerdth und Kauff⸗ 
nanns + Gut wird entſetzlich umgeſchwungen von dev Wir⸗ 
vel Circkel⸗Fluth: Hier fieht man ſammt feiner Wiegen ei⸗ 
ren garten Saͤugling liegen, und mit wimmerndem Geſchrey 
chießt ex wie ein Pfeil vorbey. Hier wird ein Paar’ Ches 
Leute, das ſich nod) umfaßt und druckt, dev erzuͤrnten Fluth 
ur Beuthe, und oom Strudel eingeſchluckt. Dort evfaufs 
en gantze Heerden: Bey den Hirſchen, Schaf⸗ und Pferden 
chwimmt ein WindzSpiel, Wolff und Bar durd) die Angſt 
revfohnt daher. Yn der Stadt find Shor und Walle ums 
seriffen, abgeſpuͤhlt; Thuͤrme, Kirchen, Haufer,Sralle weg, 
te Graber aufgewuͤhlt, Es verfincken LeidjensSteine 
halb⸗ vermoderte Gebeine treiben als cin Todten⸗Merr 
recht entſetzlich Hin und her. Einer, der mas zu erreichen, 
rie halbs todten Finger ſchloß griff nad einer faulen Leiden, 
rie den Augenblick zerfloß; muft ex alfo Crofts lof fincten, 
md im Wuſt und Schlamm ertrincken : Einer ſtreckt die Hand 
rmpor; dort ragt nod) ein Kopff hervor wr. Brockes 
m Irdiſchen Wergnigen an GOtt / pag. 280 det zweyten 
Edition... Die brauffende gemaltge Wuth dev frehßigen bes 
soit Fluth. idem, Lye 
seq. a 
seymset. Der ungebahnte. beſchrittene. Dornens vole. 
ſchlimme, frumme. rauhe. ſchluͤpffrige gefaͤhrliche. dornichte. 
— gebeſſerte. verkuͤrtzte verlaͤngerte weite. 
zehmuth. 

eywoͤrt. Die betruͤbte. Thraͤnen⸗ volle. Sehnſuchts⸗ reiche. 
Ale, verborgne. geſtillte. imbeſchreibliche. Erbarmens to 
—* zaͤrtliche feuffgende. aͤchzende. geheilte. 


ep. * 

zrt. Dad fhine. angefochtene. arme. ſchwache erzuͤrn⸗ 

emt ae inline eae rome 

re ¢ clende verliebte. geile, ide. leichtfinnige. 
Lae embenbe —— 
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Revenszyrten. Cin {hones Weib tuoran Die Liebe hid 
muͤht, der Unmuth holden Schmuck und. Schaͤtze gu ver 
ſchwenden. Srockes. Eine holde Frau, die 


ſchoͤn; She Haar war ihr verwirrt, die garter. 
ibe * go —— — Dap a 
er Schooß vie e Kinder ſchertzen 
ved Dild Der Zartlichfeit su feyn.idem. Ein De n eine 
Frau des Fags nur einmal. franc, der alfo i ag di 
mebr als cinmal denckt, daß dex recht gluͤcklich et ~ 


































Frau genommen; der hat die beſte Frau, fo auf der B 
fommen. idem, Rein Menſch iſt, was er ſchei fei 
guverftellen ; nie ſtimmt mitdem Gemilth. das 
ein: Dod diefes alles mugs mah nicht von Weiber 
teil ihrer Feine faft uns ie betrogen Hat, indem fie inégemea 
won auffen bofbafft (Heinen; und wenn mans unteriay 
fo find fies in der That. idem, —_ lL 

WBeibs-Bild, das ſchoͤne. dieu 

Redensz Arten. Du machteft Mild und Schnee mit heine 
Halfegrau; dev Marmor Stein ward ſchwar 2 
bein ward rauh fir deiner glatten Schooß die en | 

ſchienen oor deinen Udern weih; die Mithe der Ruban 

Bey deinen Lippen fabl; der Stirnen Glantz vor den 
Diamant, und die ——_ des Purpur⸗Bluts we 
be: Ja vor dir erblaßten Die Corallen, als ——3— 

ſahn dic leuchtenden Cryſtallen, die Sternen, v 
bor deiner Augen Glantz und deinem Blincken bind 
rens Roſen⸗Krantz ward welck vordeinem Haars D | 
nem Athem bugten die Beilgen den Geruch, die kiljen ce 
Briiften Geprang und Schoͤnheit ein, Lobenfiens, - Acca 
ift ſo ſchoͤn bey fruͤhem Morgen nidt, wenn fie die Sr 
nod vonibrem Purpur fchuttelt; nidt Ledens GS 
Kind, wenn es die Gchalen bricht, und der verl 

Wig und Verſtand zerruͤttelt, als diefe wars Di 
brannten ihr, wie zwo erbibten Gonien; die Glider 
ſelbſt Narciffen uberfponnen, die Wangen farbten fic 

Spanifher Jeßmin. Neukirch. oie 


Weide. “any shana AGRE 
Beywoͤrt. Die fette, beliebte. angenehne, f 


magre, zertretne. wenige. erin abge cbne | _ 
Redens 4 Arten, 5m Grate eaupeht » earl t ber Bi 
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fetten Heerde, Brockes. . Das, Landfallwo.das glatte Dies, 
bad Heerden⸗ weiſ tin Klee bis an die Knie mit regen Kiefern 
geht, und mit dex ſcharffen Zung fein Futter felber mabe. ia. 
Bride Salinas Sorelle — 
seywort. Die ſchlancke. ſchwancke weiche zaͤhe bejahrte. 
— ** — Didht; belaubte. weiſſe krumm⸗ vers 
faulte, Colts Aside. userevgoy! — —— 
edens⸗Arten. Die Weide fo mit glatten Blaͤttern praugt. 
Brockes. Der Bade Zierde Opis. 

Sein. : 
eywoͤrt. Dev liebe. theure, edle. gritne. liebliche ſcharffe. 
auctlichs faffe, niedlidje. angenebme. unterſchiedliche. ausge: 
prefite. bibige: Geifter, vole, Seltebte. | | | 
Ledetiss Arten. Der Wein, der ErdenBlut. Opig. Der 
Venus Mild. idem. Wein, der fiffen Neben Mak. Bros 
Fes. Der Wunders volle Safft der Meben, der Unmuth 
ſuͤſſer Gegensifft. idem. Unfers Lebens halves Leben, wie 
ſelbſt bie Schrifft den Wein nennt. idem. Feudted Feuer, 
Pebends Hel, Ouelle der Qufriedenbeit, dem, Der Wein 
erfriſcht die Alten, und weckt die Jugend auf. Opis. Der 
Wein, der wilde madht, wie Hoͤrner⸗Thiere feyn. idem. Der 
fe Balfam, dee die Seele von bem Schwehrmuths-Joch 
befrent; der Stiffter der Bertraulichfert, der bie Redlichkeit 
im Hergen bey frohem Schertzen mehret. Brockes. Der 
Sirinen Meifter, deſſen Krafft die Geifter erweckt, daß man 
ich felbft uͤbertrifft. idem. Dex dergniigende und ſuͤſſe Wun, 
vers Gafft, wooon die ſuͤſſe Krafft offt unfre tribe Sinnen 
puͤhren. idem. Der Zungens und Geelens erquickende Safft, 
dee fhaumende Trofter der Traurigen. idem. Dev liebe 
Tropffen Wein fieht anders mir nidt aus, alg unfer Wetze⸗ 
tein, der Muth und Herge ſchaͤrfft. Opis, Dan faget, taf 
er Wein fey der Poeten Pferd. idem, Es wohnt bey diz, o 
Bein! die Luk und FrdHlichfeit, der Troft, die Liede ſelbſt, 
ind alle Frohlidhfeit. sem. - Dec: Teanck, dev uns hoch auf⸗ 
uͤhrt von der Erd. idem. Sehn wir in der Schaale ſprin— 
yen, Ungarn, deinen klaren Wein, koͤnnen wir uns aud bez 
wingen, daß wir lange nuͤchtern feyn? Es muß alles, was 
— das oat —— aoe * 
ene: zu viel genommen, daß Der angenehme Safft etwas in 
rie Seren iſt fommen, da — Dat und Ginne Kragts da 
Gs 5 wird 
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wird alles ausgelaffen, was und tatty, tas 
idem, Alles Trauren, Keid und Klagen bie wit 4 
taͤglich haben, wird offt in den ſuſſen Gafft, den 
giebt, vergraben. idem. Det ble — 
GOttes Gabe. Brockes. + Seren" bis 
“Be — — J 
tt. Die nde, e 4* 
Purpur⸗ aͤhnlichen braunen. roͤthlichen 
Redens Aten, Die ſoͤß⸗ſaurliche —E— 
hare. Koſt. Brockes. Die Beere, fo — 
Die “0 one pc ths — 






























— klein, die Sie ces tas im & 


en. sderm. ».. 
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Wein Berg g. 


reat a ata 
ra) toe 
bended. Hecbites ie Beudt da eee Sein 


Weinen. 
Redens z Arter, Es trdpffelt aus dem B De 
onlleder dag Blt bet enstten — ¢ Shera 
es, Die Sage Ui tr tanen & Thraͤnen fi 
Sie gab darauf ihr Ja, und gte Blut 
Wort mit einer : 5 . 
WeinGlas. wu 
Das vole. d 
le. belobte. offt bewegte. 
NedenssArten. bun fone 
trinctt, des — er 
Opit. * 





_ _ We rn 4 
eywoͤrt. Die reiche luſtige. angegangne. Freuden⸗ volle · 
untre. Urbeits: reiche. frohe. erwuͤnſchtte. 
edens⸗ Arten. Wie lieblich iſt der Fleiß, dev aͤrm, das mun⸗ 
re Welen, das emſige Gewuͤhl detjenigen, ſo ietzt die durch 
er Sonnen Strahl gekochte Trauben leſen! Hier loͤſt, da 
ritt man fie, und dort traͤgt man fie gang beſchwitzt in groſ⸗ 
* — Es ſieht recht frdlich aus, wenn fo viel bung.’ 





von folder (iffen Saft mi ſaurer Luſt ſich buͤcken 
—— 
eyw 3 egne. unt J ge ogne. 
Traubens reiche. —— Blaͤtter⸗ loſe. duͤrre. todte. begrab⸗ 
1¢. bedeckte. Knoten⸗ reiche. eer 7 


edenss Arten. Der WeinsStock, der ſein froͤhliches Gepraͤn⸗ 
ye, Der Purpurifardnen Sraubens Menge, zeigt, die mehr das 
kaub, als dieſes ſie verfteckt, Brockes. a 
er Weiſen Stein. | — 
eywoͤrt. Der fabelhaffte. thoͤrichte. erfundne. geſuchte. ver⸗ 
porgne. verſteckte | : = 
‘cdenssArten. Der Stein dee Weiſen, den Apollo befeelt, 
der nah aufErden ſeyn fol, und den man Tag und. Nacht 
auf angefeurten Kohlen, ad! aber nur umfonft ſuchet. 
Neukirch. 7 
Zeiſe⸗ſeyn. — 
Tedens⸗Arten. Dur erhebſt dich von Sem Volcke, bas an ber 
Erden hangt, und mit der dicen Wolcke der ſchnoͤden Citels 
Feit liegt unbekannt verdeckt; dein Geilt, der Weisheit liebe, 
Der voller Flammen ſteckt und heimlicher Begier, der fan nicht 
mifiig gebens er twill ſich laſſen ſehn, will nad dem Himmel 
ſtehen, von dem er fommen ift, und ſuchet (eine Luſt in allem, 
was der Schaar des Poͤbels undewuft. Opis. Der Weiſ 
ift fren, du magft ihn gleid)in Ketten ſchlieſſen; er iſt alleine 
reid), ift nirgends frembde nidt ; ift mitten in Gefahr dod) gus 
fer. Zuverſicht; cin Koͤnig, dex den Lauff des Slices tritt mit 
Riffen. idem. Der keinem dienen mag, und feinem nad mag 
Lauffen, und wuͤſt er vor ein Wort die gange Welt zu kauffen; 
Das Geld und Guth, fo et vor ſich begehrt, ift ein 5 er Bat 
dielmehr als die, fo arm bey Guthern ſeyn. Er — * 
- . Con ¢ 
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Shige nicht an Land und Stadten — 
er den mehr, der aͤßt be nite 4) 5 Hie: ti 
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verachtet alles das, wornach di » Mer n ſtehn i 

thas e6 will fo muB ¢8 dod) ver ebn, ident, 

Weiheit. niet un dil dz teri 8 Pins 
Die ſtarcke. ungetheineseble: ad nto end 
lenchtenbe. unieoaebace woh paite himmliſche. 
theure. —— ſuͤſſe. 
Redens⸗ narra sh Die — * 
ſelbſten trutzet 

uͤberwunden, * von den Leitungen de 

ſtuͤtzt. Beſſer. Wie ſeelig iſt, wer in & 

Weisheit ſich verliebt/ daß thn das 

Eitelkeit nimmermehr betruͤbt: Ev, we 

der Uppigkeit der Welt, barauf zuvor erles 

kuͤhner eld. Opitz. Nimm nach. Gelege er 

Shorheit Schein; bie hoͤchſte fi 

feon.idem, Die, Weisheit ſtirbt jante 

* * munter, De — —* — nicht a 

Schatten acht m en ¢ 

tuncket die Feder in gattlide Sheen, und * 

mers durch Großmuth erwehren 7* 

Sas he bat “tine 2 Beche 
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fen aBalber in tit’ und Seca Be f rt * 
it Macht gewandt. idem. is 
Beltre, Man bildet die vn 
nem guͤldenen Kleide: Thad auf ie * tee 
cine Sohlangees... * — nse a * 
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Sepwiset, Die Die Glin Hie, fine nN —— —* 
nd tobende ——— me “findens: ſaufft⸗ be * 
chwuͤlſtigen (ange at —— ———— even. 
en Grimm Opitz Die- aud J 


Ms Meters 
(itier’ Grund sin in die Luffte ſchwe 
ternden SGlaͤntz en Dev (picteriven ellen i ber das “Abe, 
—— Fes, ie Agen fo ſtuͤrmend 
Brauifetrdideri Es bilden des wallende Huͤ⸗ 
— — Spiegel,’ mit Sulgen bon 
55* —— — 
r 
ugen nett wer 


—* ie ye ie abers 
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ot a Ceres weichen, 
—5 der Dy : und | 
—— Opin.” 


e ie hie mr usa crpertt ete hone 
os werfebrte. weite. sulle. ſchlimme. or 
ceblendet te, 
edens⸗ Artem. Dag of Haug ei die ſchonſt Beas 
ure Opis. Der Yau, fo uns vine —*— Welt seers 
Let wird idem. Die Burg voll. CitelFeife, Weanel, 
elt tauhe Dornens Bahnen, auf der wir unſer Hest: init 
tur und, sittern Boffen. idem. Das. Spiel der Welt. idern. 
Sas Bajaretp der. ungeſunden jae idem. Der Sdhaus 
Hap “niedrer. Gitelfeiten., idem... Det Shaw Plag aller 
alt,..{o. weit ſich Menſchen zeigen, iſt ein, Schavott boll 
— idem... Die wilde sunt See, wo La⸗ 
er apers find. idem. Das Welt Mreer, das nie von tollen 
men tubt, idem, Die Welt, det SihaeDiag yon fier 
uth und Gerbriesfen. i, mi role —— — die⸗ 
Melfi. Die nichis als ——— heget. id. Die 


ube Stefer Welt, wo —* und Deaden ſeyn. idem, Das 
flare 
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fein —* © yen nod) G 

tH ang nimmer tr : 

, els rund, — hell — a a? ty 


bes Dba ibe —— 

— en ſtehet —* ti 

— — hing ie et 
on bexen Zeon sn len mash bemelben fan és 
Blaͤttern lefen-der- fie eedafen at, and. eine: Ge 
Krafft ſo ——— idem. * SOed, mass» 

_,. in feinen Yemen halt. idem, 7 ny 
deley — AIG ariien Dilgima ll 
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Meid, als Schand und bdfe Lafte in vollem Schwange gehn, 
und kaſter, die uns Chriffen nur nicht zu nennen ſtehn Epitz. 
Die Welt; ſo uns mit manchem Blendwerck teuſchet/ und uns 
fern kebens Tiſch mit faffer Koſt bedeckt; allwo ein kluger 
Geiſt bey ieder Speiſe mercket, daß noch ein Schierlings⸗ 
Safft in ihrem Zucker ſteckt. Amthor. Die verruchte 
Welt, die Redlichſeyn vor Einfalt halt, und Buͤberey vor Tu⸗ 
gend achtet iden, Die Delt, dic, wie ſehr fie ſtreicht und heu⸗ 
chelt, und den betrognen kippen mit bunten Sodoms Aepffeln 
ſchmeichelt am Ende niemais Farbe Halt. idem: Die vers 
ren Gogen Halt. Brockes Die Welk iſt vin rechtes Thraͤ⸗ 
mens Zhal, das. Unglücks⸗Diſteln, Gorgens Hecken und 
Schmertzens⸗Dornen gantz bedecken: Es beidt der Wonne 
— Sonnen:Strahl, der Anmuths⸗Glantz der Freuden⸗Schim⸗ 
Mer nur gar gu felten, ja faft nimmer durch feine danifle 
ufft. idem. Cin Frommer glaubt mit Recht, es fey die 
Welt cin Buch, das gdttliche Geheimniſſe in fich Halt; vin 
: Prenat GHttes Hand, aus ewger Huld getvieben, yu feis 
nes Nahmend Chr undunieer. Lule geſchrieben. bi Nie 
‘ — —— Fier ein Blat; der Sonnen Stabi 
| mand fidt find Get an Griffels Statt, die Elementen Din? 
und alle Creaturen iin Himmel, Erd und Neer, find Lettern 
mand, Figuren. D, — —6 OWunder⸗ 
f; 2, ,€! toorinn als Lefer td}, und auch als etter ſteh. Laß, 
groſſer Schreiber! mid im Buche diefer Srden, su deines Nas 
\ mens Ruhm, ein lauter Suchfiab werden idem, 
WeſtWind.... woe 
Seywoͤrt. Der linde laue. ſanffte. thauigte. fluůchtige, holde. 
£ible. erwachte. angenehme. unentoebrhide, 
Redens/Arten Benn Zephirs — 
den Weſten⸗ Winde, die lauen Siegen — rockes. 
Der Fable Zephir, der im Walde mi ee tern, ( 
“vofchergt, und in dee lebenden Sapetens Pracht der Sdatten 
M4 yea ange ti bald Hier, bald dorten macht. 7dem,~ Der 
» ‘Bater aller Blumen, Flore Brdutigam, dev Sephie aus Ye 
Dumen.: Cohenſtein «Der Weſt⸗Wind, der mit faniftem 
Biafen:die sarten  Spigen des. Gales chmeichelnd rufct. 
rockes ſauſſt der laue Weſt. AmDer ſanffte Ze⸗ 
phir ſchwingt/ vom: ESonnen⸗Strahl belebt, fein i 
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Gefieder; fein lauer Ha durchdringt de 
Schooh, ev waͤrmt und ſch * ſie⸗ 
als erwacht, die. lauen Fluͤgel ruͤhret, und 






















— Bor: in mebor. abi 

reibh Den Wests Wind, m —* 
Mobvren, mit Fluͤgeln an Haͤnden und —— cre 
vou Blumen, und einen Camu abe 


Wiederſchein — — 
Beywoͤrt. Der tire. betruguiche ‘bereal 
eye. bildende. holde. Anmuths⸗ 
gebrochne. 
Seperate Ach! wie viel ſuͤſſe se Cad 
aut cinmal ind Geſicht! etn — art 
“ein taufendfachs geformter Schatten, die fe 
tind bald. gatten, und en — 
ſich im Weberſchein Brockes. Der brich 
in gleich⸗ — at det yeh — 
vers | 


eis ehet und bermundett. Hyg Se fe Gs merni 

* Badhes, unckeln Grindeny went fie ee S fei mt Sit & 
fixa t, bet ſchlancken Bircken we i ate 

) cami upes —— rf: F 
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intel cher Tafft, woran der Farben Sig 
derlich » wiſcht ech ſpielend hin und wie 
weet 
pur v- innober of vA _ 8 | ¥ 
ranth. Sein por der ye fy rapt Sapir 
Hals verandert ſo geſchwi abe ft 5 * niſchtes Biv 


ind vo belbaren Seis ‘auf gten Rad a 
gfaush2Sdwang/ tid auf der —— — vi 


der rden⸗Smuck kaum anjutreſſe idem. © 
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18 06 fie —X Farben ene: ? ‘Dee ¢bnen Slache fille. 
Jaͤtte beſchattet von ded) Ufers Straͤuchen ‘wie eine gruͤne 
Racht, die offt an mancher Stelle der oon dem Licht ge⸗ 
chminckten Blaͤtter Pradt: bed oben ſchwebenden Gebuͤ⸗ 
ches etwas helleundin der Dunckelheit cin’ Holle Daͤmm⸗ 
ung macht. Man ſieht auf vieler Blatter Spitzen dex Son⸗ 
ien guͤldne Strahlen blitzen; die herrli — gefaͤrbte 
Zluth ve ſt die —“ luth. Man ſieht ſich hier 
ugleich Nacht, Daͤmmrun atten. beruͤhren, 
ind ſich doch nicht gatten, aa mijcet fig ex der. irdiſche 
Sa pie te himmliſche Sapphire: Hier g ein groſſer 
5(uB dur ae € Eryſtallen; bald. et ede ae 
Silber. angefuͤllt, und: ſtellt im reinen Yicht 
Fens Bild, am-griinen Himmel vor: Das ‘ Pte Bib 
on Baumen und vom Sur ſchwimmt * wie 
lattem Glaſe; ſceint aber unter 5—— iſt ai 
er Schein sie Wahrheit, ein Nichts wie Etwas angu 
Ran ſieht in di ene cht a, Blumer a 


md Grasim unten 
Bold, Fein S v. ift ſo rein, — wie im — und nite 
ao die 8 —— jen a F as den que 










biel, und er ihren ſt, wird vom rate und~ 

— —— a oe 

rStrat Augen hell und flar a : 
wweilert.idem. EB farbt fich) durch die 


en — glatter Spieget 
supe undin 
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— leeee, volle. leich⸗ 
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Wien. brs) - oe be 
TT Das fefte. Kaͤyſerliche unerſchrockne. unůberwi⸗ 
Ce Ou 16 JRE 2S) : 
Redensz Artens Die groffe RKayfer:Stadt. Amt her· Da 
Zaum des Mahomeths. Opitz » Wien, bas ſtarck gemng, den 
Tuͤrcken gu beſtehn. idem. “o\aethh oc” ees 
See act: Die tile Smt sell beRoablte: Cadena 
rt, Die fable. Sunte. he ¢. lachende. (&e 
ate grin bebliimte. begriinte, angenehme. hoide beliiiett 
‘prddhtiqe fmaragdenes O18 Bogota 
RedenssArten. Das beblimte Gruͤne, dad dure Ser That 
Feſchmuckt mit Demant + gletdhem Brodes. De 
“‘Fihle Platz wo man fan Kraͤuter hohlen, der; en Hybla 
ets ped Ive De functelt —* fo viel 
ufacen pfleat. Opits. Hier funckelt ein gevierter Plas 
functel — Brith in kchtem Gruͤnen, und ſcheint 
ſchaͤtzbarer Schatz von ſich bewegenden Ru 
ein Silber) Helles Weiß das Feld mit finten 
‘and anderwartig glangt ein Gunter Creyß als mie ein it 
‘fer Megen: Bogen, woran Natur die en recht o 
fhmendt; da laͤhts / als Ob der: Anger | te 
das geftirnte Blau cin bluͤmichtes i ‘fein 
Feld aniest cin griinlids Firmament. es, ; 
free Gelder Schmuck ervdthen fe Babyloniſche Gaveta 
eine luge Radel ftickt. Ein griinee Samme-mit Gee 
brdmet, mit Perlen und Rudin befamet, wird urd Wa 
‘lank, der unfre Wieſe ſchmuͤckt, tie Glad detrdy 2s 
beſchaͤmet. iden. ae A —— 
Das Wild. | — 
Beywoͤrt. Das ſchnelle ungezaͤhmte. dor e 
taubte. geſchoßne. getriebne, ‘gejagte, ſcheue erſt 
tige. rafche. leichte. unbeſoxgte gerenre⸗ t 
Redens  Arten. Die biel Sa@aav t 
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Dean der Faget fish ergoͤtzet, toe mo das Gras ged 
gui der buncteln Gpube erblickt, mobin e6 fetmen sume s 

idem. Wenn ie den feriellen Hitid, enh wey Das Tee 
jt neds Strauch und Bufdtoerd feringen feb, Serene 


‘wich fein unbeforgter Banff, und wecerum 
Schwehrmuth auf, idem: Das Wild, 
b und reiche Heller gilt, Opi Dewy 


1 
sé 


und.mit gar ſachtem Tritt laͤngſt an dem Ufergehns Ein gans 
bes Heer von Wild aan ihren ſichern Spuhren, und deckt 
dag fette. Shak der Weiden reichen Flubren. Salen Das 
arme Wild; das um des Hivten blinden Sdug durch Holtz 
und Walder, fidchtet, und mit der banger, hao Dydeens 
Walder ſchreckt. idem. Das raſche Wi ** —** 
fruͤhe —— — fenton durch ric 
und Hecken en ſpruiget. idem. TR Ue 10 — f 
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ube. 
—— cr — — mer ‘thbter ‘Mit 
ernadt Brockes. Giehirteninden nahen Buͤſchen gelinde 
Binde ſaͤuſelnd ziſchen. mde; Der kuͤhle Wind/ der im Ges 
vuſche brauſſet Das fm Geraͤuſch, und durch die Blatter 
ſauſet. e Lufft / Geſinde Brockes Der 
Winde ſtuͤrmiſch Heer. idem... Erblaftdie — 
kommt ein Saif in Noth, wenn ihn dev Aolus qua ſeiner wei 
ten bervor Pe evfan dem gangen Meer befebien, 
durch das blaue Gale mit freyen —— Opin, 


de . Der Wind, 
von dem das Feuer als ſeine ‘Geele. nimmt, idems Dev 










Ungeſtumm der Luͤfft — Baͤume * mi 
* Kluͤffte der Baldergeiines: —— en 
inter. pois 


Beywoͤrt. Dei diane betruͤbte. froſtige. falte. puis dari. 
ſtrenger erftorbne, ‘trube-dunctle. Wolcken reiche. gewent⸗ 
te. todte·Schnee⸗ und Regen⸗ reiche 

Redens sArten. Des Winters frotigs Stuͤrmen, Sdynees 
Geſtoͤber, Reiff und Eyß, welche Dera auf Berge thuͤrmen. 
BrockesDes erfrornen Jahrs Beitel⸗ arme Zeit Mem. 
Die kalte Winters Noth Opin.’ Der Winter, ſo mit rau⸗ 
Hen ſcharffen Winden kommt. idem “Devdas Land mit 

Schnee und Eyß bedecket, und. bee der Garten Pracht in 

Wweiſſes Sud) verſtecket Wentzel Indem ein halb⸗ verfaul⸗ 
4J Mooß, cin alt⸗verwitrtes Gras die. milde Schooß der 

allgemeinen Mutter ecket. Brockes. Der bare Dunit 


. * Bap von Froſt verdickten kLuͤffte ſchwaͤrtzet. Aem. 


den Creyß wore in ein Kleid/ das ore 
wei 
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ftellet. Amthor. Fetzt fie tin Caradn une ee 
“Wald —28 es {oheine fe Grten Bau a 


| 4 
find dahin; und ftectt vfft dort und hier 
Grund ein gruͤner Zweig herfuͤr Der Taxu 
Farb und Form oe bleibt) obs —* 
in unveraͤndertem Smaragden⸗ Sc 
miden gleich, Siegs prangend ate 
unfrer Erde reger Creyß fid) von der Gonnen® 
het, verwelcket soar; erbleichet und © 
Erde Schmuck, das Laub; der: 
truͤb und falt, bas Waſſer fete —* ——35 








ets War unfrer Gabe >; suv0r ein gr 
ein bluͤmichtes Gewand; ſo iſt 6 —— 
idem. Boreas hat der 
hang abgeſtreifft; die kahlen 
res Alter anzuzeigen. 8 
und fuchet die beliebte Sent, vi 
Grinden vou ihren Stuͤrmen E 
bedeckte Vogel⸗ Sere it aud gu 
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Snowy ee 
Sant theif; fe bt — a it * fet ⸗verſtei⸗ 
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undnen sro tut 

t Der Welt spars: €8 ftbien {el6f 

ie me erfeoren und erftarrt, Brockes. Cine tmeitlauffs 

etn Os Winters fiehe hen dem offts geruͤhm⸗ 

en Hrn. Lic, Brockes in ſeinem Irdiſchen v nan 

— biclovee Glut bie Gorton: Gelber ef 
tin ern ieftarve Kluth, die harten Felder; e 
ong a bereifftund weiß die Wipffel der beſchneyten Waly 

Fy —— ein —— ——— die 


iden. : 
eo OD in ihn 8 ben vordee Scbtniede ftehens 


—* * — ————— Win⸗ 
de aus einer Hoͤle 
diſſen. 
‘penis Arxen. Dae! fen, das da sae wenn nicht der 
Weißheit Krafft des Lebens ſchnellen Lauff in ihren Schran⸗ 
fen haͤlt, und nach der Demuth leitet. Stoll. Ach! ſetze 
deiner Luſt zu wiſſen Ziel und Ende; viel Wiſſen bringt 
viel Gora, ad dann aud) biel Betrug. --Wer viel gegriibelt 
bat, ber bat ſich felbft vor Flug, und ith, ‘Daf alle Welt gu 
ihm nad Weißheit fende. idem. Wer groſſe Dinge weiß, 
ſoll einſt ein _ hoͤren, —* unerte dati) ift, wofern he 
3 


— 


dos WG 
— tll - ; 
©) bel lebt, und nicht das wader auch —E 
Drum bbe nto —— hoher Lehren ‘und. 
Wilfen tha fft.ridene’) Dev Mhᷣ iit: don Natur 
Pek aay dod) ohne ——— 
ſchaff in’ Sauevider nicht erſt 
und in * Demuth aa eee 
denn cin Dhory der dureh die. Steenen 
—** und Weißheit felbſt ma fe. ome 
Se Rg —* und haͤtte —* ae —* 
nicht; ſo wuͤrd ich doch vor x 
fo Santen undju-Cpott.idem. Cin gut Gewip 
beſſer, als viel wiſſen⸗ Und die ſich ſonſt um ‘nic 
Verftand, bemuͤhn die Tel Deo 
thums —*— — ~ octane ——— 
ABiflenfehaffeenss: ated 83 Binet oa 
Beywort Die —— le rgrin> 
en. tieffen edlen. 26 ere ans nebin * hel 
— Redens, eten.) Dag Meer der Bi 






























maͤchtiger — Cs fi : 
t —— be pee en ieee * Rahme ded: 
7.4 iſſe a Kuͤnſte —— weer Ass 
2 Dort —* fafit die ſeelge Seele toe r 

Quelle fliefit/und was man in dev d — 
Hur im Wunſch genieft. Weigel’ 
der Thoren nichts gr Ne / data 
Kunſt verworffen heigt NTR 
verdammt Fein guter Gat Deg te 
Witz ———— raffen, ſo ſind ge de 
vorzuziehn. Stoll, Ach! —* 
ging Hy Her sa tr ren ie 

als man « rain St, fo warn © 

* —X niet fo i — int die Frdmmigit 

at oor uns gute- Ruh, diewen nicht « 
Litel bringet Drum eüet ber J i mt =~ Sche 
du, wo Ariſtoteles von vieler Ehre finget. denn, — — 

Beſchreib. Man bildet die Wiſſen $ ein ar 

gefluͤgeltes Wa ————— — 
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n —— faffet fic eine Kugel, auf dev ein Triangel 
bu ell. ct — vie 8 4 

Pet erteres:s sade yd! Ug ri Pottery sy ee Se 
ʒeywoͤrter. Das edle, Welt⸗ beruͤhmte. kleine. werthe. bes 
piigtes gelebete. | ag Ye 
redensy Arte und Umſchreib. Der Kuͤnſte weiſſer Berg 
Wentzel. Der werthe Sig, da ded Erlofers Ehre und deſ⸗ 
eirreines Wort aus neuem Morgen brad), idens. Wo Kuͤn⸗ 
te, Fleiß und Witz im Schutz der Leucorioneni rangenehmes 
Spiel mit froher Luft begiunen.idem. Dee weiffe Berg bey jes 
nen Leucorinnen. jeden. OR : 


Bitte. | ! 
Seow set, Dieverfdmabte. Fromme. toerthe, Bange. geplagte. 
aig verlaßne. gedruckte bekuͤmmerte. cinfame, — — 

Troſt⸗ fofe. geſchuͤtzßte. ie Boat d - 
topenss Arter, Der Kuminet'yStand betruͤbter Wittwen. 
Wenzel. Das bittre WittwensLeid. idem. CS heist dev 
NRittwens Stand ein Spital, worinn die Seelen ſchmach⸗ 
fens ein Feld/ von dem man nidts als Diſteln erndten fan; 
die Schule der Gedult; die Folter frommer Hertzen⸗ ein 
Herbſt, der Leid und Angſt an State der Srauben reicht; ein 
Reugs Hauß voller Noth; ein Meer oon Galg und Schmer⸗ 
Ben; ein Schiff/ um welches ftets Drcan und Wetter ſtreicht. 
idem. Du muft nun im Wittwen Orden verſchlieſſen deine 
eit, verlieheren Freud und Muth, wie nach des Liebften Lod 
die Turteltaube thut, di’ weit von aller Luft auf darren 
Baum, und Hecken in hichfter Einſamkeit ſich pfleget zu vets 
ftecfen,.und: trabet zuvorhin der flaren Brunnen Fluß mit 
ae Fuffen auf, im Fall fie trincken muß Opitz. Es uͤber⸗ 
t did). (tets ein Falter. Todes⸗Schweiß, du wuͤnſchſt vor 
ben Gemahl, Alcefte, gu erblaſſen; dod weil man deinen 
Sdhmerg nicht aus zudruͤcken weiß, will ich thn, too et flagt, 
in deinem Zimmer laffen. Beffer. Du Arcemifia, die unite 
Zeit uns gab, vergnigteft du did) nicht, in Thraͤnen dich) zu 
waſchen Biſt du aud lebendig nod) deines Ludwigs Grab ? 
So trdfte did denn aud) mit deines Ludwigs Aſchen. idem. 
Dd)! wer den Kummer + Stand betriibter Wittwen ſchauet, 
der trifft die Bitterfeit anf hoͤchſten Stuffen an: Was hier 
wor banged Weh auf heiffe Lippen thauet iF als ein ſtrenger 
Gifft, dev alles ſch ——— Ach ſcharffe ~~ 
J 4 eit, 
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keit/ wwennfidhidad: Haupt verlichrt 

das Licht des Hauſes untergebtt Gallen: 

dag eine Seele fpiihret, im Fall ihr Leben fe 

Baare ſteht! Wo dieſe Crone ſinckt, 

gen; ny bifee tof —— ſo iſt der 

en weicht e ab, 10) 

diejer Arm gelaͤhmt, fo fieht man: unbemedrtadew. ~ 

TBictroen find dorlen gt in Zaun perenne 
—— gemeine Straſſe macht 
und aAt umlagert ibren Orden ihr Mangel 
waͤchſt gleichſam tiber Nacht. idemy: aes 
Srand beſchwehrte deine Zeit, und shen den C Som. 

.», bon, deinem Haupte —— iy age mar Dein Sonne 
_ Richt, was dit. bier untergieng: 1 recipe be 
die Did) als Nadht umf off a5 bie * field | u 
ee genofjen,, na liebſtes * —— 

empfieng. —* — ner pet wol De 

- tei oH ee Guth, idem., a je , 
— oii oma ory, teil me 
, Setlobr.. Sie iſt noch eH 

~ Bleibens nies fonnte —— 
‘ trelben; fe ſchließt in. Gi 
und mill auch, wie ihr 
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i REDE G/DMetens: Dem der cone 
erfte Liebes⸗Gluth febon tier ſch 
Here, dein eignes Leben oes 

ſies Seele iftirbt, der: Glebe | 
tr geben; bed Tages! Sonne faͤl 
Der Treue Zucker Kußß 

Troſtes Krafft iſt iB 
deffen halbes Dh —* 
benden —— * * 

Comete ſchon/ voir dem ‘oes »E 

er cnr le Cg Tymen 

Sefel mablet. 2 Gewihed 
daß ſie die Unruh, 








yovw nicht VUTEISES aj) VUITY stUUyesse ayers tye Wt? 


tte wird nicht wahr, als auf der Frauen Todtens Baar, 
saad watt dn iebes Weib befommen, und uns der Tod es 
wieder. nimmt, dann ift uns freplidy Quaal Seftimmt, dann 
virdundalle Nuh zenommen; dann bringt die Gattin Ungft 
und Noth, alein durch nichts "al ihren Tod. Boffer. Iſts 
ndglid, pat bu mir die Gattin konnen rauben? 3 
lein Hatt’ id) nut, das meine Seite flog, und auch dieß ein⸗ 
zige raffſt du aus meiner Schoob. Nur die: — 9 
nir allen Kummer tragen. Mich trifft dad groͤßte Creutz 
mem ſoll ichs ietzund lagen? Nichts ſchwehrers hat die Welt 
rent, oer Tod: Denn meine Troͤſterin verlaͤßt mid 
dem, Mas meynſt du, wie mir fey bey meiner 
— ‘Bown nod darzu bie Macht mit ihrem Schre⸗ 
fer drdut, wenn die gewoͤhnte Hand dich ſucht, im Traum 
ntzundet, und deine Stelle zwar doch dich nicht ſelbſten fins 
Yet. Kein: Wunder, daß dein Mann ſich dann verlaſſen 
—X und einswebblagend. Ud das wuͤſte Lager neve: idem. 
ch bin gleid einem Neh, das feinen Pfeil nod heget, = : 
ich te mehr verletzt, ie weiter es ibn ‘eq * Mahni 


—— dae em. | sabe F 


zohlſtand. ‘9095 

— Der harte · ungemohute angers, tise, bes 

ſebte ſtrenge. 

— ———— Der Wobiſaand bie ga oft bee ae 
Dpffercift. Brockes. 


zolcke. 
eywoͤrt. Die hohe. dunckele braune. geſpannte. —* 
hwangere. geſchwollne. rege. jerſtreute derwehte. 

edens ⸗Arten Der Wolcken fliegend Meer Brockes Der 
Bolcken reges elt. de — ewblckie — der 
nit ſchwartzer Racht den kufft Creyß uͤberſpinnet. Amchor. 
Die aus der Erd und See in der ho — Luͤffte ‘Dd empor ge⸗ 
ognen Duͤnſte/ die der Sonnen heitres Feuer wie ein Tuch 
uſammen webt zderen ausgeſpannter Schleyer in den duͤn⸗ 
—* ine, —— * * ir pease 
leid, das offt die, Sonne deckt itʒ aclact ſich ein 
leines Woͤlckgen/ Das ſich — —2 


eint 
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"tet gar viel . gemmblette, —— an 
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ſcheint: Dic Lufft ward dick, das Siche ward 
Schatten uͤberwunden; Es — 
—S Hoͤh es ſchwand das heitre Blau, die 
beſchattete dic See; die Bache ſchienen 
ſſe braun und falbe; der gantze 
und, Regen ſchwer. Brockes. Die die 
* Wolcen⸗ Sidern, vow Siper Vurpu Tit 
r ald fonften ſchildern. idem, _ cea § Bluth ast 
Dabee 

























e; droben traͤgt die | 
! tie: take ‘auf —— — ibe 
‘Reon ——— 
er en, fliegend Me 
Her. idem, —— 


der Sonnen⸗Strahl ſich bricht; daher 
und Sidhe, mitt — 
groſſen Rieſen, kieinen Zwergen 


ibnen n Bergen bas §iemament aus * 
tit. ·dem iad ees su GY 
Bolefew Beur | teat 
rt. | 





———— 78! ode») GER OP 
ee Wenn stolcten +8 Sruck 
: ag und Schloſſen, durd einen Wirt 

das Land ergoſſen. Peffer, 

ſͤrtzt eine dicke Fluth mit bra | 

bas trockne Selb, verſchlucket hoa @ Sof 


ote aay a. Ein ole er ** | f — 
J 


davon 


Beyrwset, Die garte, lide. ea F 
———— 
Wolluͤſtige. — nh : 
Redenss Arten. Die i Hndde Luft sum N 
“fet, um den der Gerlen + Bug ded Bebens Cite 


Wo 907 
Amthor.· ou, die dee filffe Wein der Citelteit — wenn 
er oreanfte — fileffets idem, © 5. 


Ste ’ 
aͤrt. Die bett f Sde. fiffe. verbammli⸗ 
a —— eee. —ug Sta gets 


oie Atten. Die Sirene dleſer Zeit, die tauſend fr den 
Abgrund bringet. Wentzel. Die Bilfen-Frucht boͤſer Luft. 
idem: Die Wolluſt, die Moͤrderin dex Zeit, ber Jugend 
aͤrgſte Pett, fo — nie sur Bluͤthe kommen last. 
Opis. Der Irrwiſch ſchnoͤder Luft. Amehor.. Die Wolffs⸗ 
_ geiler Luſt, dte in Venus Garten bidbet. Lohenſtein. 

olluft, die unſer Seben ſchwaͤcht, und ſtiehlt die mers 
~ cit. Opitz. Die Luſt, fo nur. den DHinwurff ſchnoͤder 
Gachen vor ihrer Feaude. Sunder by it. a hone Hie Lafte, 
fo da Dampffen die. — uns des Jugend Meifter find 
mit viehiſchen Gedancken. Es wicgt der Wolluft ſuͤſſer 
Sein nur einen bs Corys ein, nicht aber einen muntern 
mn or 8 ie on 3p ste ————— 
—* te frechen Zuͤgel kehrt, elt Hind? cit 

tere Pie fipnboe Sun 





die wie 
ein cn Paneth bie esimeny —* uerſt mit Biſam Hauch 
—— Bald extappet. und zerſtuͤ⸗ 
cket. ete el unter did 


ein: en 6 a y eine Guth ohn alle: Gites: ein 
Werk, durch deſſen Ruy ſich — das Gemuͤthe, dad 
Leib und Sinnen ſchwaͤcht, das uns zu Alten macht, eh als 
die Jugend noch recht halb iſt bracht. Die ſtinckend⸗ 
arge Luſt, wenn ihre ſchnoͤde Fruͤchte am beſten wohl uns 
thun/ —* laß, und wird unidhte 5 “fe fale: bald ‘und pers 
— Eckel threw Lauff, und Lehe ſie recht koͤnmt, fo 
hoͤrt fie: wieder auf. Opin. —— bringen wir dadon, 
wenn wir den Wilken, buͤſſen, und: allezeit ohn Scheu der 
pager ——— Wad bringen wir davon? Qu (pate 
Reid, Schmach, Unglimpff, Hohn * ott, 
ert dev: wwerthen Reit, die: Gicht/ Geſchwulſt, Beuderd 
der Mugen; Rierens Plagem, dad. Zitterny ’ GSeitens 3 Wel, 
den Schwindel, bd‘en Magen, und senespanelches mays deo 
uné nad ogg ting heißt, weil man fid fonberlih t Datel bit 
darauf befleißt. idem. Wied die Luft gleidy frets —— 

























ift fie dennoch nimmer da; —— 
ſie ſchon wiederum verlohren: Und F | 
plaget der “pen * Veriuſt die mt Rew. cr 


R Bruit, {0,4 daG fie faſt g 4 
und Begier find, ager » die a sradtdte Gtr | 
- gen: Bon eat et ial nnd Zudean} D 
inten eden fie wie mgr : . Ramee i 
rer Luft ſind wei halk . 
) jorle bittrer —— 
PRO pet Create a Pac niqls ale Gat 
gebiehret. Neukirch * ——— 
Wort: rtd ot ad Roe Fee 
age Set, Dod uncetnelie neete 
febee tlie, ——— holde. er 
Redenss Arten: Die unterbrochen 
— Brockes. Das Blum: ! 
Die Whrter, fo er fpritht, find A ai 3 & 
fels/kabhrinth Oracul ee , rode 
= A 
Beywoͤrt. Die saute Sites it v 
——— 





Sorge, 
2 idem, * man bund) 80 
Wehhekt. idem. ge: ABEftenenedt) Ww 


wo Ge — Buͤr 

ckes — — ben, 

+ filgt) da alles wuͤſt und ode liegt ba auch die 
ergeußt, als das 

nbs gee 6lee. ie 


: 7 “, Tee ety "| ri B 





siiteri Oe 5 — 
as Gin eehen * eee r⸗ 
te. eepitnter, 


pate 5 Sesion Du Bilder Baͤren Geilt, erzuͤrnte 
—— bu Hers oon Kieſelſtein und von Detall.. Bros 
Fes, Dev eingemen(dhte Bary von NRaferey enthrannt, © 
er aufden Cdrpern tangt, den das allein nur kraͤnckt,/ daß 
Be i n thes die Glieder viel zu klein. idem. pe 


fen ie 6 oon Cijen ijt. idemn Der gr 
ae t, de Hers und Bruſt von Stein. idem. Ein a 
er Felſen⸗Stein, der ¢ LCaucaſus muß ſelbſt dein 

lex ſeyn; ein feces. gets 3 Shier hat div die Brut Are 
het, dag durch Hyrcaniens verbrannte Wiifte ſtreichet. . Hat 
eſer heiſſe Bach, dex. meine Throaͤnen naͤſſet, ihm auch den 
leinſten Hauch von ——— Sgeprefjet ? Wirſſt fein 
oerftockter Ginn * einen Bl — dieſe Fluih er⸗ 


veicht, zuruck ? A ein Menſch, und nicht 
us menfchlichem Geblite, nein! — des Uellelponts, aus 
byrrens Schlamm er * * —5 — Sphinx hat dich mit 
Hwarsem Blut g —8 dur biſt der Chimar und Cer- 


cama Gebrite ; a umeratichen baie © — * Captetad 
eng oder aud) der Scyllen boler Grun 8 ga 
8 feat STU Thats Piccard nen der +l 


ſauffen. Brockes 


iat 





i —— 


— * am We 2 ye 
oe por nid) 
meee ue oy 336 
uhaue i ti ate , wie hd 
man ¢8 ni dt ſtoͤhnen ob f finer mere Stolg a8 tr 
—— ;es fey ie ein A roth oe ar toe 


> er | / 
bag ber (ein Volck — — achtet; der 
— eae, Wa der als Maͤnner ſchlachtet. idem... Bigs 
her iſt in der Welt; ſo viel Barbaren fie auch immer in ſich 
balt, fein groffer Ungebeur und Vieh gefunden — > fie 
mitaud, follten gleid dev Laſtrigonen Orden und res 
ens 
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(Hen: Freffer nod) von neuem auferfte vein 
der⸗ Thier und. Scheufal wieder ſehn fea ge ) 
Blut und Morden, bey Chiere grog. gemacht; dark 
um Thier geworden, war fo abſcheuli wuͤſt und id 
aß id) metre, * Schrecken he ai © ne ¢ i 
Wunſch. aä —D 
Beywoͤrt. Der din; teacen: aid baat 


te, vergebne. ſtoltze. unbedachtfame, thorichte. 
lige. heiſſe. 


Redens⸗Arten. Mein Teather oe fe se 


















Port efi 
- was id) geſucht, iff glictlich ein nel. 
der reinen Wuͤnſche Brand der te emit 
Ainthor. Ihr aren Sterblichen, 3 
end! Erlangen, was man —* unſer Himmel Re 
doch glaudt man nimmermehr, indem wir es begeh 
Finfftig unſer Wunſch ung folle keid gebaͤhren effet. 


Wunde. 7) rica eal 
—— Die unheilbare. ſchmethuche bluttge, vera 


—5 geheilte. tieffe. stan eae 
tende, i 
—— Die Wunden ia biel tis € > iegd v/ 
Reichen — an ont 
Wunder. iu. 
Beywoͤrt. * nck, jtO} 
2 iche. Erſtgun 
— hohe — ach ! 
Arten. Das 
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‘Beywirt. mea Te ‘echender. 6 

ner, gerquetſchter veraͤchtlicher. ge 

ger. ſcheußlicher. eckelbaffter.gifftiges (a ' 
9 estan ——— — — 
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Suth, 
eywoͤrt. Di aps ag a follernafende Blinder. ngs 
sole, reifende. ſtrenge. hart 
4 Arten., Die Wut, die tobt und ſchnaubel An⸗hor 
—* Enixjchet, belt und brennt. Brockes. In cig 
* en Bluth oye — und ag kocht ot erhitz⸗ 
* ut. idem, uthet gleich tote ein Tyger: Thier, dems 
nat Nee Sungen ret Pe Bi rhter fot, Dex in dem 


abet, wenn man den Morgen⸗Raub aus feinen 
ate reißt irch. as die Crfinderin der Aehren 
ooller als auf dem Atna man ihe ſchoͤnes Kind ents 


iDandt, und fiedie Ghat erfuhr, gang wild vor Wutls her⸗ 
am mit angeſtecktem Holtz undglimmen Fichten rannt, und 
urch die Sternen⸗Burg mit ſchnellen pos flog, bom 
— angeſpornt die mit am Wagen jeg/ und ihre 
ſucht, die, eh ſie es vetfpubrt, und —9J zuſehends thr 
8* bE ward und entfuͤhrt Gothat die Koͤnigin vor zorn 
mb Wuth entglommen. Brockes. Alein ev fabe, daß der 
Fuͤrſt, den Nath mißbilligend, die freche Scheitel ruͤhrte; ja 
ein. CygersThiery das nuit nad Blute dart, ſah er ihn 
einen Blick und wildes Aug verdrehen. idem. Go graufam 
var fein Grimm, daß ex vor Eyffer Faum die ſchwere Buns 
ye loft: Und wie ein Flug, der . dreht in ſich ſelbſt heruͤm, 
eet fen a = abo Seite Heteee Shon buh iae 
nt ein ſtumpffer ‘ ein heiſrer n tdof;: 
s thoͤnte faſt der Gd n ſolchem rauhen ——— als 
venn mit Ungeſtuͤmm * Erden bate: © —— 
me one get * —* inet nag. mare 
9 cache 


Sand ‘mit wae ans en Pe | — — 


auſame Syvann,, | 
J das hy iilane oy fein tp es 
Wefen glich der ber iBinde Deter und Meifter, wenn ¢ * 
smears seer i ca 
io Blut jm Kampffe —* ae Te a Gh 


idly Xanthus 
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Xanthus. 7 




























sgh! 
Seſchreib. So hieß dasjenige nat 
a Balio, yon bem Neptuno dem Peleo geſche 
es bor den Wagen Achillis, eS Sohn, 
fleng es an zu 2 und verfiindigt 
Herth, auf dex Junonis Wnftifften, den 
ten es Die Furien ſchweigend. —2 
xantippe. *8 J 
es » Die bellende. sefcenbe bei ſende. murt 
. vajende. tobende, magre. dilrve.. beifige {dl 
ee ib, Die Ebes Frau des Socratis, tMelihe cin Mus 
_ aller boͤſen Weibermar, —2 “ony nat Oe 
Xenocrates. nid 
Beſchreib. Ein Griechiſcher Philofophus, — 
Phryne nicht verſuhren teunte/ sed Dee Dem: Speutippo mit | 
folyete, ——— —— 
Xenophon. (i 1) idee (oi) 6 “iti 
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Revensz Are. Es klappert fein von Schaum unb Noft zerfreß⸗ 

— Babn mit graͤßlichem Geknirſch und fuͤrchterlichemSchall. 
es. — 


Zaͤrtlichkeit. oo 
Beywoͤrt. Die Anmuths⸗ volle. niedliche. ſchnoͤde. veraͤchtliche. 
empfindlide. nette. Sorgen⸗volle. is ass 
Redens⸗Arten. Du bite von den belebten Seelen, die zur 
Empfindlichkeit geneigt und von der Muſen Bruſt geſaͤugt, 
fic) mehr als grobe Sinnen qualen; dieweil, ie garter ein 
Gemith, fe mehrund weiter es auch ſieht Beſſer. 
Zaͤrtling. Seay — 
—— Der weibiſche. geſchminckte. eckle. geſchmuͤckte. 
verzagte. a, 
Revens ; Arter, Ein Weiber s Keri, ber ben Kopff mit einer 
Hauben zieret, der (einer Haare Flachs mit hundert Salben 
ſchmieret, der ſich und fein Geleit in weichen Schmuck bey 
graͤbt. Amthor. 


Zaghafftigkeit. 

oͤrt. Die gebuͤckte sitternde: geſcheuchte. ſchnoͤde. atts 

nuͤtze. Schrecken / volle. 
⸗Aeten. Das Land ſtund Schrecken⸗ voll, man ſahe 
ghafft ziehen die Doͤrffer in die Stadt, die Stadt mit ihnen 
iehen, und alles war berzagt. Opin. Es hat bor Furcht 
ein blaſſer Schatten Strich der Wangen truben Creyß um⸗ 
ſponnen. Amthor. Das Wachs der aufgeſchwellten Sin⸗ 
re —— wie leichter Fruͤhlings⸗GSchnee. idem. Siehe 


Rab, woke tl J 

Sexywoͤrt. Der weiſſe. gelbe zerfreßne. ſchwartze. abgebro⸗ 
chene. entbloͤßte. bedeckte. faule. beſchmutzte. groffe: unglei⸗ 
de. verehrte. 
BAN” 51 400 Log 4 8 gst NI AD VEZ, | 
Beywirt. Der hefftige.unndthige bblutige erregte. arigeblafne. 

entſchiedne. leichte. beſtaͤndige. | 
RedensActen, So geht eg in der Welt: Wee niche daraus 
geaangen, dev Frieget, weil im und leldet, weil ex biegt 
Mmm a 
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der Zeiten, das taͤglich dunckel 


— 


und ſcheints ob woil ev auch nicytan 
feat, verſp tpt, Daf er nut ſich und 


catty Bai ely tbl ee sie) 
Wis / und Weißheit eure an . Opin. ioe 
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da den im &: spent fein Seind mehr weiß gu fangen, bedi 
mal durch den Tod im Grade ficher liegt. as. a 
Zauberey. 
Beywoͤrt. Die ſchwartze. hoͤlliſche. verſteckte. gehein gain 
— wuͤthende. kraͤfftige ſtarcke. gehabne. 
Redens⸗Arten. Die Brut der zauberey, de 
Sclund, im, Sdhoof der Hecate zuerſt ward 
Amthor. Die der erſtaunten Welt durd taufend hw 
_ fund macht, mas vor gepetine Kra hrem Cup | 
cket. idem. Die Staub in Gold ve — 3 
Macht, die Lufft in Wolcken⸗Dunſt, wo Butz unt 


kracht; die Menſch und Gieh verwandelt; macht, dap tae 
Coͤrper fprechen, und oor Medeens Winck der 

brechen. idem. Lauff, Circe, wie du willſt, nach friar 5 
ren⸗Saat, ſuch einen ſchwartzen Bock, der Feine Hlecen be 

das Haar, das Blut, der Schweiß von einem jungen H 


ben, und aueq was du kochſt, wip api Bi 
ben, idem 


Rei |, © | ak 
Beywoͤrt. Die lange. duͤrre. alte, giildne. 
twirrte. diftre. elende. Sorgen. vo 
Redens z Artem. Der eiten —— x * 
Dinge Quell, die Zeit Lohenſtein. Die Beit, Ne 
fand ded Lebens. Opis. Der Zeiten Laff. idem Y 
ft der ſtillen Zeit, durch den faft alles abgenubtwr 
Dre Zeit, die aud) Purpur bleidhen fan. Beper, Die 
moitl. wen! * 
Gpiel der Muͤh und Citelfeit. 7 Der Zeiten fee 
Bluth, die burch manderfen Gea une rdrudt une 
ſich fortreift, Brockes. — 2 
































der Zeit der Menſch nichts — glaubet, als 
ſtuͤrtzt, verderbt und raubet ; balt ex die’ — 


ſuchet er ſi wieder gu verderben bis er 


— i 
ny ‘ 
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Drod es. Kein Strobm, fein Pfeil, fein Wind, kein Dampfß 
‘Fein Blig, fein Strahl, verrauſcht, verfleucht, verwehet, vers 
raucht, verſtreicht, vergebet, fo ſchnell alg unſre Lebens⸗Zeit. 
idem. Wie eine Well ein’ andre Welle mit unzertrenntem 
Trieb aus ibrer Stelle gemad, gemach verdringt, und diefe 
wiederum die folgende verfdlingt; fo hat ein Augenblick den 
andern aud) verdrungen, ein Tag den andern Tag, das vor⸗ 
ge diefes Jahr; dich ift der ſchnellen Stunden Braud. idem. 
Wir haben, was untheilbar ift, gu theilen unterrounden, und 
gleichſam eincm Theil der bunckeln Ewigkeit, die unzertrenn⸗ 
Tih wabrt, worinn wir ale ſchweben, den Nahmen Zeit, 
Die gu vergeben ſcheint, datvir vergehn, gegeben; doch, wenn 
mané recht erwegt, fo ſcheinet durch den Schein der Stoltz 
ein falſches Bild: uns -bistvon einzudruͤcken. Wir wollen 
Dauerhafft, die Zeit fol fluͤchtig ſeyn: Drum mabhlen' wir fie 
bald mit Fligein auf dem Ruͤcken; bald flagt man: Ad wie 
fleucht, ad) wie vergebt die Zeit! ba ieder doc), wenn er der 
— Beſchaffenheit gebuͤhrend unterſucht, gewiß geſtehet, 
bloß die Creatur und keine Zeitvergehet. Wie, wenn ein 
ſchnelles Schiff der Wellen Flaͤche theilet, und neben einem 
Strand mit vollen Seegeln eilet, der unbewegte Strand ſich 

zu bewegen ſcheint; und wie man lange Zeit, vom Schein ge⸗ 
teuſcht, gemeynt, die Sonne drehte fic, da wir bod) mit Dev 
Erden um ifr erquickend Feur gedrehet werden: Nicht ans 
| Deré gebt es ung, nah unferm alten Sraud, mit Zeit und Les 
ben auch. Man fieht den Taq vergehn, man hort den Geis 
get ſchlagen, man wundert fid), wie (nell fid) Zeit and 
Stunden jagen ; die dod), wie Gonn und Strand, bey fluͤcht⸗ 
gem Anfehn, Reha ; Sk tit, wie Crd und Schiff, bem Schein 


nad feft, vergebit. 7 
Reitvertreib. — 
Beywoͤrt. Der ſchnoͤde. verderbliche. theure. koſtbare. eitele. 

fliffe. ſchaͤdliche. Sorgen⸗ lofe. angenehme. 

Zeitung. 
Beywoͤrt. Die harte. hohe. truͤbe. betruͤbte. beſchwehrli⸗ 
ree erfreuliche. erſchreckliche. entſetzliche. greulidje. unglanbs 
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Zephyrus. | 
Beſchreib. Ce way des aftrzi und der Aurore Sohn, unt d 
ner von den vier Haupt ⸗ Binden, Er wurde als ein jane 
Wenſch, miteinem angenehmen freundlidyem Gefitt Fi 
geln auf dem Kopffe, ynd einem Kyang yon alleryand Bina 
auf dem Kopffe vorgeftellet, 
nah Der wohlb fe. Hlauhendt 
be, Der wohlbeglaubte. geſchwohrne. edle. ya 
werthe. wabrbaffte. gesmungne. gerdfmate. guvcrlaiigt ye 
wife. falſche. meinepbige. Treu⸗bruͤchige. 
Ziege. | . 
ws bare Die ftolge. mecfernde, Heine, fpringende, luſen 
geile. hitzige. 3 
Redens 4 Arten, Die Ziegen, (p das Laub von dem Gefiie’ 
reiffen. Opitz. Die geilerrZiegen, die mit den Voͤcken git 
cfeln Fricgen, und in dem fetten Kiee mit heiſtem Rete 
fpringen. Brockes. Die Ziegen, die dort in Africa den hw 
Stern alg ihren Gott anbethen. Neutirch 


Born, | 
Deywort Der niedeestrdchtige. ſtoltze entbrannte jai 
entflammnte, rafende. tobende. eingefdyranctte. asi 
ſchnoͤde unterdruͤckte. ſchwere. ftrenge, 
Redens⸗Arten. Der ſtoltze Grimm. Opis. Der 242 
Hie Wirbels Winde des nieder stvdehtgen Borns, Le 
Wieder Zunder thut, in weichem von ber nod width 
geldidten Gluth das Neuer dberdeckt annoch verbergelll 
fo tragt man offthen Grimm und wilde Raſerey in ben 
Digten Geiſt und Adern nod verboraen. idem Fa pee 
ftreite nidt, was recht und uneecht fen ; dem Zerne we! 
kein Maaß und Glans der Wahrheit bey. Opin. Bike" 
bon voller Hand die Guth wird angefthiset, um yon be 
Blafebalg die Flammen angefachet, ein holed Kupfſer glut 
in welche man verfpihrt, daG bag erbitste Rag els 
Gethife machet, ſich circkelnd dreht und ſchaͤumt — 
fobtund krachet, Dampff⸗ fiedend braugt und rau 
Mucmeln ſich er hebt, und ſchweuend auf dem Rand * 
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nem Ausgang firebt ; jaendlid) mit Gewalt ſucht aus dem 
Topff su flieffen, um. dieſe Gluth, die es gereiget, auszugieſ⸗ 

| feve So wild, fo aufgebracht war dieſer Graufame, ev fib 
© Hers als Muth von wildem Zorn erbigt. Brockes Cr 
fetzie fich, und kehri die duͤrren Augenlieder drey unterſchied⸗ 
nemai auf den vereinten Hauffen; die Mugen, die im Slut 
faſt ſchienen zu erſauffen, ſchlug er drauf uͤber ſich, bald wies 
der vor ſich nieder, daß es gu gleicher Zeit recht augenſchein⸗ 
lid lief, 06 er im Draͤuen Pein und Schmertz im Wathen 
goieh Er weinte nicht ; es hielt fein Zorn der Thraͤnen Lauff, 

. Fo, wie ein ſtarcker Wind den nahen Regen auf. Er ſchuͤt⸗ 
telte opr Grimm den Scepter; ſeinen Thron, drauf er mit 
ſtampfft und ſtieß, ſchien er gu haffen: Ey nabm oom 
— Lys ie aaa id Nadi —55 — an; 

rieg eym zu faſſen, ri elbigen ben gan⸗ 
gen Locken Aus, idem. | , td p 

Zufriedenheit. 

rt, Die frewdige, ruhige. gluͤckſelige. ſanffte, unge⸗ 

ſidhrie. belobte. edle. erleſene · gewuͤnſchte. erlangte. geraub⸗ 

te. verminderte. 


Arten. Gluͤckſelig, der ſo weit erleuchtet iſt, daß er 

RNuf Vocnen fan ie Roſen ſchlaffen; und, wenn ihn GOTT 

wiill ſtraffen, als tie cin frommes Kind des Baters Muthe 

aßt. Amebor. Das Gluͤcke laͤßt fic nit durch Murren 

wingen; drum trag ich mit Geduit, twas id) nicht aͤndern 

an: und twill mein ornen⸗Buſch mir keine Roſen bringen, 

ſo ſchau ich fie gleichwohl bey meinen Freunden an. Ich will, 

 - sequieSocraces, aus Schmertzen Wolluſt faugens ein andrer hoff 

Sand fren, Lid ev im Grabe liegt, Stoll. Wie gluͤcklich ii 

ber Mann, ber fo wie du gedenctt, der andre kuͤnſteln laͤßt, 

und nach dem Gluͤcke vennen ; ſich aber und fein Herg in GOr⸗ 

te8 Nath gefenckt, nimmt, was der Himmel giebt, dancke, 

wenn er was empfaitgen, und willig andern gina, was fic 
vor thm erlangen. Neuk irch 


Zulauff des Volckes. te 
Redens⸗ Arter, Das Volck lieſſ bon dem Meer, und Lich dia 
Schiffe fiehen, Dammit Ay ay fan ſehen, pimmt ct vss 

| 3 BY 


' tee BSS 





| 


918 5 a —— 


— 





oat — der klettert auf die en ante 
bie Buchen; den deckt cin doreet Bait, Un er 









gen, * —* von Ban Hatt’ an be and 
den Encfel Priamus &c: Opi5. Wis cin ſtarck 


beſchwitzter Schwarm die Stiege mit GSrolpern 25 
ſtuͤrmt; * reißt die Thuͤren auf; der kaͤrm 
es vieff der gantze Hauff. Brockes 

Zunge, 

Beywoͤrt. Die ſchnelle. woblberedte, gelbite ſche. Wig | 
—8 fanffte. angenehme. geſchwinde. nl 


Redensz Arten, Die bloF von Gnade, Lieb and 26 





weiß. Srockes, 


Zungendreſcher. 
Beywoͤrt. Die ſchnoͤden. beftodhnen. ſcharffen. Bl 
gen. geitzigen. verſchlagnen. —— gifft 
banneten. 
Redens⸗ Arten. Dic wilde Zunfft ber irrenden 
nut von ſtetem Zanck den tieffen Beutel ſtillt Das 
Volck, das tn verdeckten kiſten be fbarffen agen, virfft 
man die Haͤnde fuͤllt und aus 


1 











cen grabt, Dag tnandjen Sluts Gewinn a den —2 
hebt Wentʒel. | ra vi 
Zweiffel. —2 


Beywoͤrt. Der — aufgeldſte. gehobne. 
— Irrthums / volle, bange · verwirt 
Redens⸗Arten. Des Zweiffels Macht ertheut 
wiſſen Sige und lenckt den bangen Schluß ba 
dorten hin. Amthor· Gie en, derenf 


fen lauter Eabpeiathe fenny ano Ene * 
Knoten. Stoll, 
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rt. Der ſanfft⸗bewegte. ſchwancke. dick⸗ belaubte. fa 
geſtreckte. unfruchtbare. nies bewegte. gebogne. —— 
edle. hohe. gedehnte. 

Redens⸗Arten. Der Baͤume krauſſe Hbohhen. Brockes Aur 
Zweigen, die den Ruthen glichen, ſprießt ietzo, da der Froſt 
pérftriden, das ſchoͤnſte Laub; der Erden Zier. idem. Wn 
Baͤumen, die nod geftern duͤrre, ſieht man ſchon heut ein lieb⸗ 
liches Gewirre von Blaͤtter⸗ſchwangern Knoſpen ſtehn: 
Wodurch iedweder Zweig gezieret, rauch und krauß, und nicht 
ohn Anmuth angufehi.zdem. Die ſchwancken Zweige kruͤm⸗ 
met der Blumen ſuͤſſe Laff, idem. Hit nicht der kleinſte Zweig 
ein groffer Blumen⸗Strauß. idem Fh feh, wie die Natur 
aus lang: geftrectten Zweigen, die durch dev Blatter Laſt dem 

 Gonnens Strahl pon taufend geinen Bogen bewegliche Gee 
woͤlbe vorgesogenAmorunter Hor Dex Sonnen Licht und Gluth 

geſichert, und halb kalt halb warm der gruͤnen Schatten flas 
rer Schwarm um die bemooßten Staͤmme ruht. idem. Es 
| fchetnt, als wenn ein rother Flohr die lange nicht geſehnen 
Zweige decket als die her Blatter Reſt thells zeigt, theils nod 
verſtecket. on Man fieht, voll hunter Frudt,fid oon ges 
friimmten ihres Schoͤpffers Nuhm, viel Ehrens 
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Boͤgen beugen. idem. 


‘ 


~ 


" , g. 

woͤrt. Dev kleine. artige. wunderbare. beliebte. krumme. 
—— unanſehnliche. vertraute. ungeſchickte verſchlagne. 
a dict ° . 


voͤrt. Die verdammte. ſchwartze. hoͤlliſche. graufame. 
bli verbannte, verwuͤſtende. Neid⸗ vole. verfluchte. ver: 

e. 
Redens⸗Arten. Das ſchwartze Kind der Hoͤllen. Brockes. 
Die Natur und truͤgriſche Stirne, deren verraͤtheriſch Mord⸗ 
ne die Welt in Aſch und Grauß ſtuͤrtzt. idem. Die aus 
—— und aller Orten die verfluchten Fluͤgel aus⸗ 
Zwil⸗ 


eitet. idem. 


/ 
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Zwillinge. 








Die niedlichen. zarten. einanters aͤhnlichen go 
Prosser getrennten, — — widerwaͤrtigen * 
Redens⸗Arten. Ein Paar Kinder, bas unlaͤngſ eck und port 
zugleich gebohren tar ; fie glichen fich fo ſeht am Brien 
und an — ——— willinge deg Himmels (en ſchiet 
nen, Brockes. 
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